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Vorbericht des Uiberſetzers 
bei der 
erſten Ausgabe, 


Re lege dem Publikum eine Wiberfegung 
ber Werke des erſten Roͤmers in den Zeiten 
der erlöfchenden Republik, vor. — Ich wuͤr⸗ 
de undankbar feyn, wenn ich nicht den feel, 
Wagner Gerechtigkeit widerfahren ließe; ich 
habe feine U:berſetzung benuͤtzet. — Jedoch 
würde es mit meiner Arbeit dem Publikum 
wenig gedienet fegn, wenn. ich nicht bei ders 
felben die Fehler, in die Herr Wagner-gegen 
die Mitte, noch mehr aber gegen das Ende 
ſeiner Arbeit,, entweder aus Uibereilung oder 
Uiberdruß, gefallen ift, vermieden haͤtte. — 
Es war weniaftens meine Abficht, auch bier» 
in das Publikum zu befriedigen; und ich hoffe, 
die Ausarbeiu werde meiner‘ Abſicht ents 
forechen, ohne feel. Wagner Berdienfte 


um Caͤſar zu mißfennen, | 


— 





N 
.. ’ 3 
. 21 
4 
Y 
f 


0, ww 


Zur Uiberfegung nahm ich ben berichtig⸗ 
ten Text des Dubdendorp, jedoch ohne mich 
allzeit an ihn zu binden: allein ich fand ſelten 
Urfache, von ihm abzuweichen, und fo oft 

. ich es that, zeigte ich es durch eine beigefuͤgte 
Note an. 


Moeinz, den aten Sal. 3785. \ 


| » De Viberfeker. 








Borrede 
bei der. 
sweiten Ausgabe 


Caͤſars Uiberſetzung. 


Dis Publikum. nahın mis Beifalle meine 
erfte Uiberſetzung von Cäfars Merken auf. 
— (Es wäre, Undank, wenn ich deſſen 
Machſicht gegen die Arbeit eines Anfaͤngers 
mißfeunen,, und Ungerechtigkeit gegen den 
Käufer der sweiten Ausgabe, oder gegen 
mich, wenn ich nicht die Critik von mans 
chem befcheidenen Gelehrten benuͤtzen, oder 


mich gegen einige Anſchutzigungen verthei⸗ 
digen wuͤrde. 








VIII 


Man tadelte an’ vielen Orten die Red 
ſchreibung, — der Ausdruck fepe 
nicht edel genug — bier und da ı 
Morten zu ausgedehnet, — und ern 
moͤdend. — Der Tadel-wegen der Med 
fchreibung ift gerecht; aber der Fehler v 
zeiblich. In jenen Zeiten, da ich ni 
erftien Liberfegung atheitete, waren die 
geln der Nechtfchreibung und Endbeugung 
in unfern Rheingegenden wenigftens, n 
aͤuſſerſt ſchwankend "und verſchieden. ¶ 
jeder hatte ſeine eigene Rechtſchreibung, 
er befoigte, und von andern wollte befol 
haben. Wie konnte unter ſolchen Umſt 
den ein erſt auftretender Schriftſteller 
Klippen vermeiden? | 0° 


/ 


Eigentlich ſollte man bei ‚einer Uib 
fegung aus dem Satein in unfere Mut 


| ag nicht fo leicht mehrere Worie, 





IX 


der Deutſche brauchet, ruͤgen. Es liegt 
in der Natur der Sprachen uͤberhaupt, daß 
ſich in Einer oft ein Gedanken fürzer faſ⸗ 
fen. läßt, wo man in der Andern weitlaͤufi⸗ 
ger ſeyn muß. Das zeiget fich‘ beſonders 
in dem Verhaͤltniſſe der lateiniſchen Sprache 
gegen die Deutſche. — Der Gebrauch der 
Mittelwörter ift in diefer ſelten; — der 
fogenannten Ablative abſolute poſiti, die 
- dem lateiniſchen Ausdrucke fo große Kuͤrze 
geben, faſt nie erlaubt. Sie iſt, ohne 
. anderer Urſachen zu gedenken, wodurch fie 
oft wortreicher, als der Sateiner, wird, mit 
einer Menge von. Hilfswoͤrtern, Artikeln, 
Vorwoͤrtern u. ſ. w. uͤberladen. Caͤſar ſagt 
mit einem Worte: relinquebatur. 
Soll es ein Fehler ſeyn, wenn der deut⸗ 
ſche Uiberſetzer den Sinn dieſes einzigen 
Wortes mit fuͤnf oder ſechs (es war kein 
‚anderes Mittel uͤbrig) ausdruͤckket? — 
ur ‚Mei, 
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Meines Erachtens ſell man daher keinen 
Uiberſetzer tadeln, wenn er feinen Begriff 
durch mehrere Worte, als der Original⸗ 
ſchriftſteller, entwickelt, es fene denn, fin 
Vortrag werde durch die Menge der Worte 
ſchleppend, oder arte in ein fades Gefchwäg 
aus. Allein an diefe Klippen ſtieß ich, — 
wenigftens fchmeichle ich es mir, — Bei meis 
ner erften Wiberfegung nicht ans und ich 
geftehe, daß, fo wie ich oft mich kürzer, 
als das Original ausdrückte , ich auch oft 
da weitläufiger war, wo ich Cäfars Ges 
danken kuͤrzer hätte faffen koͤnnen. Meine 
Abfiche rechrfertigere mich, Ich überfekte 
niche für den Gelehrten, fondern fir bie 
Schuljugend auf dem Mainzer Gymnaſium, 
deren Schulautor Caͤſar war. Um dieſer 
Caſars Sinn einleuchtender und faßlicher 
‘zu machen, druͤckte ich mich an vielen Stel⸗ 
len ſa aus, daß ich mich mehr einer Pa⸗ 


raphraſe, 
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hrafe näherte ,. als bios. Uiberſetzer 
je. — Aus eben diefer Abſicht wäßlte 
in Zeiten einen minder edeln Ausdruck, 
' er, nach meiner Erfahrung bei dem 
errichte, für den jungen Lateiner vers 
blicher war. — Diefe Verbäleniffe Hören 
der gegenwärtigen Uiberfegung auf, und 
hoffe von dem unparcheiiſchen Leſer Ger 
tigkeit, mein Ausdruck ſeye, fo- viel 
nad) dem Charäfter ‚der. deutſchen Spra 
möglich iſt, kurz und edel. ie 
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Die Critit, meine Uiberſetzung ſeye zu 
ten ermuͤdend, koͤmmt von einem Mans 
‚ deffen Beſcheidenheit, bei feinem Ur⸗ 
le, meine ganze Bochachtung verdiener, 
den ich um fo mehr verehre, je feltes 
Critik ohne Birtterkeit eine Tugend von 
eenfenten ift. Allein mie Erlaubniß dies 


verehrungswuͤrdigen en 
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zu fagen, die Stimmung des Geifles, da 
Zon.bei dent Vorleſen, u. d. m. Bakengar 
ofe einen entfcheidenden Einfluß, daß un 
Vortrag mehr oder weniger behaget. — 
Was Einem ermuͤdend ſcheint, iſt dem Ans | 
dern Kbhaft und voll au Nachruf, Man ' 
erinnere. fih nur der widerſprechenden Lim 
theile der Leſer Aber den Ausdrud des Vel⸗ 
lejus Paterculus, des X. Hirtius und am 
derer mehr. Vielleicht findet mancher meine 
Uiberſetzung. J. B. $. 19, die zum Beweiſe 
angefihree wird, bei der Vergleichung mit 
dem Wortrage von Herrn Wagner eben 
nicht fo ermuͤdend. Be 
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Mit Stolze und dictatorifchen Zone 
ruͤgte cin anderer Recenfent, daß ich, ob⸗ 
gleich in einer unbedeutenden Flugfchrift das 
Gegentheil behauptet wird, Caͤſars Spe⸗ 
ven in einer Note zu Katten gemacht habe, 


— und 
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und ſchloß mit der kraͤnkenden Bemerkung, 
da ſieht man, der Uiberſeher habe nicht 
das Werk von ..... geleſen. Caͤſars 
Sveven ſind, und koͤnnen kein anderes Volk, 
als Katten, geweſen ſeyn: man betrachte 
nur den Standpunkt bei Caͤſars Uibergang 
uͤber den Rhein, und wohin er kam, als 
er, nad feinem Berichte, in das Land der 
Soeven vorruͤckte. Ich kann mich dermal 
nicht weitläufiger einlaſſen, und gebe alſo 
dem Herrn Recenſenten ..... nur das zu 
beherzigen, was er von mir denken würde, 
wenn ich gerade vor dem Publikum erklds 
ven wollte, Herr se... muß fehlecht in 
der Litteratur der alten und neuen Erd⸗ 
 befchreiber bewandert ſeyn, weil er be: 
zweiſelt: „Edfars Soeven ſeyen Katteu 
„gewefen.“ Doch genug hiervon. 





Do Eins, Ich gab in der 5 
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Uiberſetzung den lateiniſchen Namen deu 
ſche Endungen, wo. fie einer fähig waren, | 
Man war. nicht uͤberall damie - zufrieden ' 
Ich war beroßalben bei der zweiten ermas 
unentſchloſſen. Doc konnte ich nicht gan 
dem Willen derer entfprechen, die Caͤſars 
Damen ganz, oßne alle Abänderung woll⸗ 
ten beibehalten. haben. Durften die Noͤmer 
die deutſchen, die galliſchen Namen nach 
ihrer Sprache modeln, warum ſoll man 
dieſe bei deutſchen Uiberſetzungen nicht in 
ihre alten Formen oder aͤhnliche zuruͤckfuͤh⸗ 
ren? — Durſten die Römer unfere Namen 
fo verunftalten , foll man nicht auch gegen 
fie das Vergeltungsrecht ausüben, befonders 
da in der deutfchen Sprache die ausländis 
fhen Namen nicht fo verhunzet werden, 
als diefe in der Mömerfprahe? — Doch 
da, wo die Abänderung mogte auffallend, 
— vielleicht anföfig feyn, » DB. Komm, 


— Drapp 
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w 
Jtapp n. gr w; anſtatt Kommius ‚ Deaps 
es u. fr w.,. habe ih den alten Namen 
ı ber zweiten uiberſetung unveraͤndert 
staflen. 


ulbbrigens bin ich von dem Drudörte 
ntfernee, Ich bin zwar binlaͤnglich übers 
mget, der Herr Verleger werde nach ſei⸗ 
em anerkannten Eifer. für den richtigen 
lodruck der Handſchrift ſorgen: doch ſollte 
egen Verhofſen ein oder anderer Druck⸗ 
ehler ſich einſchleichen, fo bitte ich. den 
eſer, mich deswegen zu entkchuldigen. 


Aſqaßfenburg, den aten Mir ıgon. 


Die Verſaſſer. 
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FH Mherkanpt Beficht aus brei Thbeilen, 
deren Einen bie Belger;: Yen andern bie A quis 
tanter; "den Veitten' F Selten nach der 
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Landsſprache, oder wie ſie bei uns heißen, die 
Gallier a., bewohnen. 


Alle dieſe Volker weichen in be: 
Spradhe, Lebensart und ben Gefeges 
von einander ab, . 


Die Garumna treunel die Celten ms 
den Aquitaniern; die Matroua aber md 
Sequana von den Belgern. 


Die Tapferfien unter allen biefen Bbllern 
find die Belger: denn fie find bei weitem nicht 
fo verfeinese und gefitter, als die Einwohner in F: 
der Provinz. — Gar felten koͤmmt ein Kaufe 
mann mit folchen Waaren in ihr Land, wodurch 
man fbnnte vergärtelt werden: — und (endlich) 
haben fie mit ihren Nachbarn, den Germaniera 
jenſeits des Rheines, ewige Kriege. 


Aus eben diefer Urfache find auch die Hel: 
vetier tapferer, als die Kbrigen Gelten; in 
dem fie faft täglich mit den Germaniern zu kaͤm⸗ 
pfen haben, fie entweder von ihrem Lande abzus 








balten, 

s. Unter“ »2tliern auf ber andern Seite. — 
verflebt „1 die Wir werden in der Ueber 
ganze Sn fegung die Ballier, fobald 


A bald 


nur einen “be da fie nur einen Theil 


von; fo aub unter Gal⸗ 
lien bald alle Zänder 
zwiſchen dem Rheine 
und den Bprenden; 
bald nur den Theil 


en ber Marne 
ine auf der eis 
ber Saronne 


Der Nation anzeigen, 
Eelten, mie fie in der 
Landsſprache hieſen; ibe 
Land aber das Celten⸗ 
land nennen, um allem 
an pucrtande aus zuwei⸗ 


b. Wir 
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elten, aber um in Germanien ſelbſt zu bee 
riegen. 

Der eine Theil von ihrem Gebiethe, 
en, nad) unſerer Erwaͤhnung oben, die Cel⸗ 
na bewohnen, faͤugt bei dem Rhodanfluſſe 
in, und wird von der Garumma, dem Welt⸗ 
neere b. und Belgerlande eingefchlofe 
en, — Bon Geite der Sequaner und 
helvetiermark berühres er auch dem 
Rhein, und erfireder fich gegen Norden. 

Yu die Gränzen des Geltenlandes fchließt 
ih das Belgifche an, und läuft bis an den 
Interrhein hin. — EB liegt gegen Nords 
ſt en. 

Aquitanien ieht ſich gegen Nord⸗ 
eſten — von dem Garumnaſtrome bis 
n die Pprenaͤen und dad Meer bei Hi⸗ 
pauien. 


I 1. 
Der Krieg mit den Helvetiern. 


‚S. 2. 


Orgetorich, weit edler nud reicher, als 
der andere Helvetier, ſtiftete aus Begierde nach 
IBeinherrfchaft unter den Konſulen M. Mefalla 
ud M. Piſo c, eine Verbindung unter dem (hel⸗ 

A 2 vetiſchen 


d. Wir folgen bier den Verfaͤlſchung ohne allen 
Iusgaben. n den Zweifel. 


e: m Jahre ma 
—6 ee er * 
\esanum &c. —- Eine 69% 
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vetiſchen) Adel, und beredete feinen Staar zw 
einer allgemeinen Auswanderung. (Er. 
fiellte vor,) ihnen, als dem tapferften 
Volke, wärde es etwas fehr leichtes 
ſeyn, ganz Gallien zu unterjochen,. 


Die Helvetier Tiegen fi) um fo eher übers 
reden, weil fie auf allen Seiten durch Naturs 
gränzen eingefchloffen find; — dur 
ben ſo breiten und tiefen Rhein, bie 
Gränze zwifchen den Helvetiern und Germa⸗ 
niern auf der einen Seite; auf der andern Durch * 
dad ungemeinshohe Juragebirge, dab ı 
zwifhen dem Gequaner und Helvetiergebiethe 
Tiegt; auf der dritien durch den Lemannerfee 
und Rhodanfluß, der unfere Provinz (im 
Gallien) von Helverien treunet. — Diefer (bes 
ſchränkten) Lage wegen konnte das fo kriegeriſche 
Volk zu feinem großen Leidweſen ſich (bei den 
vorhabenden Streifzägen in.andere Länder) nicht 
fo weit ausbreiten, und auch nicht fo ungehin⸗ 
dert feine Nachbarn angreifen, — Bei ihrer 
Volksmenge und dem durch Kriege und Tapfer⸗ 
Feit erworbenen Ruhm war aber nach ihrem 
Wahne, ein Land, das (nur wie Helvetien) 
zweihundert und vierzig taufend (geometrifche) d. " 

Schritte 

d. Ein geometriſcher zwei Gebeſchritte. — 
Schritt, das gemabne Man kann deren füͤnf— 
liche Maaß der Römer, taufend, und and nod 


und den man allzrır ver etwas mehr, aufeine beuts 
en muß, wenn Ente (de Meile rechnen. Nach 


ngen durch pas- Diefem Ainfage, und menn 
mat werden, ent man die Kruͤmmungen auf 
PR oder den 
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e in der Laͤnge, und hundert und achtzig 
‚in der Breite hatte, für fie zu Hein. 


$. 3. 


eſe Verhaͤltniſſe und Orgetoxichs Anſehen 
n fie auf den Eniſchluß, die Bedürfs 
bei der (künftigen) Unswandes 
onzufhafsen, — Pferde und Wa⸗ 
in der groͤßten Menge aufzukaufen, — 
Feld, als man konnte, zu beſaͤen, um 
m Zuge einen Vorrath an Getreide zu 

— Frieden und Krenndfchaft mit den 
pölfern. zu befefligen. — Cine Srift von 
'ahren war, ihrer Meinung nad), bins 
d, das zu Stand zu bringen. — Auf 
tte Fahr wurde demnach der Aufbruch durch 
taats verordnung feſtgeſetzet. 


le Ansführung des ganzen Ges 
te8 trug man dem Drgetorich auf. Er 
hm eine Geſandtſchaft an die (benach⸗ 
) Staaten, und beredete auf biefer Reife 
jequaner Caſtikus, Katamantald Sohn, 
mals viele Fahre lang mit unumfchräufter 

Macht 


gen, die zu Edfars e. Nicht Karren, denn 

yei den vielen Gen carıasy ein urfprünglich 

birgen in Helvetien celtifhes Wort ‚bedeutet 

peifel noch bäufigee ein Suhrmert mit 4 
er, als jegt, waren, Rädern Eiche Sch- 
agbringt, wirdnie fer de ze vehie, II, 
wie Kluver, die 28. 


er Schritte WV 
—XX— .n E 
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Macht in dem Sequaniſchen gehernfihet; un 
von dem rbmifchen Senate und Wolf den Ehren 
titel Freund erhalten hatte; ſich der Als 
leinherrfhaft in feinem Staate, bie 
deſſen Water ehedem gehabt hatte, ° 
zubemächtigen, — Auch) den Neduer Dums 
vorich, einen Bruder des (bekannten) Divitiatli | 
der um diefe Zeit der angefehenfte Mann in feis 
nem Staate, unb bei dem Volke ungemein bes 
' Hebt wat, brachte er auf gleichen Entfchluf, 
und ‚gab: ihm feine Tochter zum Weide 


- Digetorich zeigte ihnen, WBonhaben | 
Kaffe ſich gar Teiche ausführen: dem we. 
werde das. Oberkommando g. —* "feinen 
Staate erhalten; — die Heibetler ſeyen auf 
fer allem Zweifel unter deu celtiſchen Bolker⸗ 
ſchaften die mächtigen; — ex wolle iguen,.. 
verfüherte er fie; * ge Macht und 
emee zu der unumſchraͤnkten arſchat (m 
ihren Gtaaten) verhelfen. 


‚Diefe Rede wirkte (auf keide). @ie —8* 
C(alſo) einander das Wort mit einer eidlichen 
BVerficherung, und hefften, nach an ſich geriffener 
Alleinherrſchaft (in ihren Staaten) durd) bie . 
rei. h. mächtigen uud tapferfien Möller, . 
ganz Gallien unterjogen zu Eonuen, . 


- se 


t. Siehe y. u u . De delbruiern, 
Gesuaner und up 
Bei der Auswan⸗ duer. 


15 nimlig. xy, u " 1. De. 
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Auf die Anzeige von diefem Borgange zwan⸗ 
en die Helvetier den DOrgetorich, fich gefchlofs 
en und gefeffelt, wie es bei ihnen im 
ergleichen Faͤllen) herkommlich war, gu vers 
ntworten, — Waͤre er (nad) feiner Vers 
ntwortung) für fchuldig erfläret worden, dann 
ste er (ohne Gnade) müflen verbrennt werben. 


An dem zur Nerantmortung beftimmten Tage 
eß DOrgerorich alle feine Eflaven , bei zehen⸗ 
mfend an ber Zahl, von affen Orten her, zu 
m vorbabenden Gerichte aufbiethen, Auch def- 
n Schutzgenoſſen i. und Schuldner, deren er 
icht wenige hatte, kamen dahin. — Durch 
iefe entzog er fih der Verantwortung. 


Der Staat wurde durch diefe Gewaltthaͤtig⸗ 
it aufgebracht , und wollte feine (verlegten) 
zexechtſamen mit gemaffneter Hand durchiegen, 
— Schon both die Obrigkeit das Landvolk auf. 
- Allein Orgetorich flarb (indeffen). — Man 
at Verdacht, wie (auch) die Helvetier nicht 
nberft glauben, er habe fich felb umgebracht. 


. 5 
Defien ungeachtet wollten die Helvetier-nach 
Inem Tode den einmahl gefaßten Entfchluß, 
uszuwandern, ausführen, 
"ls 


4 
i. Man muß den Zu B. F. F. 13. u. ix. geleſen 
and a a en? um diefe Stelle 
nd befonders die Be⸗ recht zu verſtehen. 
andniß mit dem ge 
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Als fie glaubten, die ndthigen Anſtalten 
hierzu ‚getroffen zu haben, zäudeten fie alle ihre 
Städte, — zwblf an ber Zahl, — bei vier ; 
hundert Dörfer mir den Abrigen einzelnen Woh⸗ 
nungen an: alles Gerreite, auffer mas fie mit 
fih nehmen wollten, wurbe verbrannt, damit 
man fi, ohne Hoffnung, nah Haus zuräds 
zufehren, deſto bereitwilliger den Gefahren uns 
terzͤge. — Mit Mehl für ein Vierteljahr mußte 
ein Jeder bei dem Aufbrudy verfehen feyn. — 
Schre Nachbarn, Die Hauraler, Zulinger, 
Latobriger, wurden zu gleihem Eutfchluffe, 
— GStädie und Dörfer zu verbrennen, und mits 
zuziehen, — beretet. — Auch die Bojer, 
die ehemals fiber dem Rheine k, gewohnet, und 
bei ihrem Vorbringen in Norikum, einen Angriff 
auf Noreia gethban hatten, zogen fie an fidy, 
und nahmen fie auf dem Zuge mit. 


$. 6. 


Es gab nur zwei Wege aus ben: Lande 
zufommen; einenger und beſchwerlicher 
Paß zwifhen dem Suragebirge und dem 
Rhodanfluffe dur das Eequanifche, wo 
kaum einzelne Wagen fortlommen; das fo hohe 

Ge⸗ 


x. Da Caͤſar dieſes 
ſchrieb, hatten die Bojer 
ein eigenes Land in 
Gallien, und madten 


ei fäßiges Bolt 
ß Don dem Ein 
ET 


Rorifum, und ihrem 
Angriffe anf Norera 
146: ſich ans Abgange der 
Urkunden nihtE Zuver⸗ 
läßiges ſagen. 


1. Erſt 
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| Gebirge ſchloß ſich ganz nahe (an den Fluß) 


an, daß man (ihn) mit ſehr wenigem Volke 
leicht verſperren konnte. — Eine andere, 


viel beſſere nud bei weiten nicht fo 


befhräntte Straße lief durch unfere 
Provinz; denn an den Gränzen zwifchen ben 
Helvetiern und Allobrogern, die erſt kurz zuvor 
waren zur Ruhe |. gebracht worden, kann man 
den Rhodan an einigen Furthen durchwaden. — 
Bon Geneva, der leiten Stadt im Mllobroger 
Gebierhe, ganz nahe an Helverien,. geht (auch) 
eine Bräde (über diefen Fluß) ind Helvetiſche. 


Sn dem Wahne, der (alte) Groll der Allo⸗ 
Droger gegen Nem (von dem legten, erſt kurz 
geendigten Kriege), habe ſich noch nicht geleger, 
hofften die Helvetier einen freien Durchzug von 
ihnen in der Güte zu erhalten: widrigenfas 
wollten fie fi) den Weg mit Gewalt eröffuen. 


Ale Zurüftungen zum Aufbruche waren nun 
gemacht, Man beftimmte daher den 
Tag, — es war der acht und zwanzigs 
ſte Marz unter dem Konfulatem. des 
2. Pifo und U. Gabin, — an bem ſich 
die ganze Nation an dem Ufer des Rhodans vers 
fammeln ſollte. 


. 7. .. 
Auf bie Nachricht von den Bewegungen 


der Helvetier durch unſere Provinz 
(in 


ee ———— 


| 





ro, € Ju. Eifar hiſt. Nachr. 


(in Gallien) aus zuwandern, befchleus 
nigte Cäfar feine Ubreife von Rom, "und begab 
ſich in größter Eile nach Gallien jenfeits der Alpen, 
— Bei feiner Ankunft in der Gegend von Geneva 
ließ er fo viele Truppen, als möglich war, im 
der ganzen Provinz aufbierhen, — es lag iu 
Gallien über den Alpen überhaupt nur Eine Les 
gion, Rn, — und die Brüde bei Geneva abs 
werfen, 


Die Helvetier hatten kaum Cäfars Ankunft 
erfahren, fo fchidten jie die angefehenflen 
aus ihrem Staate als Gefandte zu ihm. 
— Die Hauptperfonen von dieſer Gefandtfchaft 
waren Namejus und Verndokt. — Eie hätten 
den Auftrag: man feye Willens, einen frieds 
lichen Durchmarfch durch unfere Provinz zu 
nebmen, weil fie feinen andern Weg hätten; 
und bäte 0. (derohalben) , Caͤſar mögte es 
. geftatten. 


Caͤſar fand nicht zuträglich, ihr Be 
gehren zu bewilligen: denn er wußte 
wohl, eben diefe Helvetier hätten ehedem den 
Konful 2, Caſſius p. niedergehauen, fein Heer 

ges 


n. Ein Theil der roͤ— 


rogsre. Nah einer ans 
mifhen Hevre; etwas mebr 


dern müßte es beißen, fie 


als bei uns ein Rarfes 
Regiment, — gemöhn» 
lich zwiſchen vier bie 


gech end Mann 
ftarf 
ade La, 


(die Abgeordneten) (OL bs 
ten bıtten. 


p. Siche Auszug von | 
Livius LXV, 28. 


a. Sub. 
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jen und unterjochet. q. — Dann glaubte 
nicht, ein Volk von fo feindfeligen Ges 
en (gegen Nom) mürbe fi, bei bem 
ten Durchymarfche, des Unfuges und der 
thätigleiten enthalten. Jedoch um Zeit 
innen, die Truppen, die er aufgeborhen 
zufammenzubringen, antwortete er den 
ten, „er wolle fih Bedenkzeit nehmen, 
/dgten dem breizehnten April wiederkom⸗ 
wenn fie etwas (weiter) verlangten,“ 


11 


%. 8 


far Tief ingwifchen durch feine Legion und 
ıppen, die and der Provinz zu ihm ges 
varen, von dem Lemanuerſee T. , der fich 

in 


ıb jugum mis» ſen. — uUebrigens mag es 


Eigentſich wurden 


Spieße in Die 
seleder, oben 
citter teflge 
‚ umd-die Beſieg⸗ 
ten nah abges 


Waffen durch⸗ 


n. — Allein ich 
nicht N die ft 8 
'flide Unter 
168zeichen der 
feye auch, bei den 
Bolfern über den 
befannut gewelen, 
ı derobalden der 

ſub ugum mit- 
e ‚dier und an wies 
een Stellen meiter 
Us eine Armee das 
‚e Reden Inf 


- gebirge fi 


bedeuten, was es will, fo 
ift der vage Ansdrud bier, 
Unteriochen, feiner 
Bedeutung entfprechend. 
r. Der Text imögte bier 
für Anfänger etmad unver» 
aͤndlich ſeyn. — Dieſ⸗ 
ſeits des Rhodans, 
nach unſerem Standorte, 
lag dad Juragebirge: jen⸗ 
ſeits auf dem Wen 
fergebierhe waren 
TCaͤſars Lınien aufgemorten, 
bie allenfalls in die Gegend, 
mo gerade uͤber das Jura; 
hart an die 
hone anſchließt, und den 
engen Paß ver 
Siehe 5. 6 
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in den Rhodan ergießt, bis an das Furagebirge, 
die Gränze zwifchen den Sequanern und Helve⸗ 
tiern, Linien, die neun bis zebutaufend Gchrite 
te in der Ränge, und ſechszeben Echuhe in ber 
Höhe hatten, mit einem Graben ziehen, 
Nah Vollendung dieler Arbeit befegte er fie, 
und warf ınod) einige) Edyanzen (an den ges 
fährlichen Orten) auf, um den Feind deſto leich⸗ 
ter zurädzutreiben, -wenn er gegen feinen Willen 
uͤbergehen wollte. 

An dem verabredeten Tage fanden ſich die 
Geſandten wieder bei Caͤſar ein: allein ee gab 
ihnen den Befheid: ‚man könne, nad 
„Römer Sitte und ihrer (von jeher beobachteten) 
„Staatemarime , Niemanden einen Durchzug 
„durch die Provinz geſtatten;“ und erkloͤrte ihnen 
(zualeih): „er werte fie zurüdtreiben, wenn 
„fie Gewalt brauchen wollten.” 

Nach diefer fehlgeſchlagenen Hoffnung, (eis 
nen frenndichaftlihen Durchzug zu erhalten,) 
verfuchten die Helverier auf zufammengejochten 
Schiffen und Zlößen, deren fie eime gute Anzahl 
gemacht hatten; — zum Theile auch an dem 
Surthen des Rhodans, wo ber er Fluß nicht fo 8., 

breit 


12 


den Handſchriften und als 
len Ausgaben bar fib bier 
eine Verfälfdung, XIX, 
für X vel IX. M P, 
eingefblien. Nach dem 
Terran Fonnten die Linien 
nit uder drei Stun: 
den fortlaufen. 


ere Weberfegun 
Ar as aureine 






einzige Handfcrift. Die 
übrigen haben alle anfatt 
Lstietude, Altitudo. 
Scllte man wohl bei einer 
fo, feurigen Erzählung die 
möäffrrige Tautologie, va- 
dis Rhodeni, .. . qua 
minims altitude 
erwarten ? 

e, Wie 
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Breit ift, zu Zeiten bei Tag, mehrmale bei der 
Nacht, durch die Linien) zu brechen. Allein 
bei ihrer Feſtigkeit, — unfern herbeieilcnden 
Truppen and ihrer Gegenwehre t wurden fie 
zurüdgemworfen, und gaben bad Unternehmen 
auf, . 


$. 9 


Der Weg durch das Sequanifche u. 
blieb alfo noch allein übrig, den man aber 
feiner Enge wegen, ohne Bewilligung der Se: 
. quaner nicht nehmen fonnte, — Die Helvetier 
waren für fich nicht vermögend , dieſelbe (zur 
Einwilligung) zu bereden ; und ſchickten daher 
zu dem Aeduer Dumnorih, durch deffen 
Fürſprache die Erlaubniß zu erhals 
ten, 

Dumnerich vermogte durch die Gunft (in 
der er fand , und feine Freigebigkeit (bei deu 
Erquanern : fehr viel, — war wegen feiner 
Frau aus Snelvetien, des Orgetorich Tochter Xx., 
den Helvetiern geneigt — fuchte aus Begierde, 
Alleinherr (in feinem Staate) zu werden, Uns 
suhen zı erregen, und wollte fich jedes Volk, 
wo er wur immer fonnte, durch erzeigte Güte 

on vers 


t. Wir können die g an⸗ Meſſer oder Stein, 


ze Bedeutung des Wor- oder ſonſt etwas ſeyn, 


zes telum mit Einem ber bei den Lateinern 
en unferes azunerfprade teium. 

eiten auédruͤcken. e 

womit man vermum v. Siebe $.6. 


den ann, ed mag ein - m, Siebe 0 





Doih oder Gpieß,.cin 


» 
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verbindlich machen. — Er uͤbernahm daher d 
Auftrag, — erhielt von den Sequanern d 
freien Durchzug für die Helvetier, u 
brachte ed dahin, daß beide Voͤlker einanb 
Geißelngaben. — Die Sequaner wel 
ten den Durhmarfch geftatten, d 
Helvetier aber ohne Unfug und Wi 
bandlungen durchziehen, 


G. 10 


Dem Cäfar geichah die Anzeige, die Hi 
verier feyen Willens, durch das € 
quaner und Aeduergebieth in d 
Santonifhe zu rüden, welches nabe 
das Land der Tolofater, — eines Volle in 
(römifchen) Provinz, — gränzet. Gef 


- das, fo fah er vor, die Provinz würde in 


fruchtbarften Gegend, mo fie (den Einfäl 
offen fteht, — ein kriegerifches, — gegen R 
Teindfeliges — Volt mit großer Gefahr 
Nachbarn bekommen, — Er übertrug daher 
Aufftcht äber feine y. aufgeworfenen Linien 2 
Generallieutenant z. ©. Labien, und eilte n 
Stalien, a. — Sier errichtete er zwei Legion 
und ließ feine. drei andern aus ihrem Win 
Quartier bei Aquileia anfbrechen. Mit dir 
fünf Regionen nahm er den Färzefion Leg d 


y. Sites. das dieffeits der 


. Di vn l 
Get Römer nannten Pen, 8 h ke,S 
alien, oder b, 9 
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die Alpen nach dem. jenfeitigen Gallien, Die 
Cenftoner, Crajoceler und Laturiger hatten zwar 
die Gebirge beisget, und fuchten Caͤſars Mölker 
auf dem Marie aufzuhalten: allein fie wurden 
mehrmals zuruͤckgeſchlagen, und Caͤſar kam nach 
fieben Tagen von Ocelum, ber legten Stadt in 
der dieffeirigen Provinz, in dem Lande der Mor 
kontier, jenfeite der Alpen, an. — Bon da 
30g er mit feinen Heere in das Allobrogiſche, — 
dann in das Seguſianiſche. — Das ift das erfie 
Land jenfeitd des Rhodand, wenn man aus der 
Provinz koͤmmt. 


$. 11 

Die Helvetier hatten unterdeffen fchon ben 
engen Pag und das Sequanifche zus 
rüdgeleger.,, und das flache Land in dem 
Aeduiſchen, in das fie vorgerädet waren, zu 
verheeren angefangen. — Die Aeduer waren zu 
fhwad), fid) und das Ihrige zu vertheidigen, 
und baten daher durch eine abgeſchickte Gefandt: 
Schaft bei Eäfar um Hilfe — (Sie ftellten 
vor): „ihre Verdienſte um Rom b. feyen von 
„jeher fo groß geweſen, daß man nicht, faft vor 
‚deu Augen unferer Armee, ihre Felder hätte 
„fogen verwuͤſten, ihre Kinder in die Sklaverei 
„ſchleppen, und ihre Staͤdte wegnehmen laffen.“ 


Um eben diefe Zeit befam auch Eäfar von ihren 
Freunden und Bundsgenoffen, den Aeduer-Am⸗ 
- barrern 


b. Nach Gtrabo. haben zuerfl —E 
ſie unter alten Eelten mis Nom ge 





. 36. & Zul. Eifer hiſt. Nachr. 


barrern b. Nachricht, ihre Fluren f 
(allbereits) verheeret. Mit X 
halte. man noh den Feind von 
(gefchloifenen) Städten ab. 


Auch die Mllobroger jenfeits des Rh 
flächteten ſich zu Caͤſar, mit der Anzeige, 
fer dem Grunde und Boden von | 
Mark feye ihnen nichts mehr ü 


Auf diefe Nachrichten faßte Caͤſar den 
ſchluß, nicht länger (ruhig) 3 
feben, bis feine Bundsgenoffen g 
Ih zu Grunde gerichtet, und 
Holverier (ungeſtraft) ins Sı 
nifche gelommen wären, 


$ 


e. Wir weichen bier von oder weil fie in | 
Den Ausgaben ab, die an- Buͤndniſſe mit 
ftatt unſerer Lesarı: eodem ben fanden; fo_f 
tempere Acdui Amberri aub mir die © 
etc. eodem tempore, get. franzdfi 
quo Aedui, Ambsrri Truppen.— Acdu 

vaque &c. lefen. — Al⸗ te au mobil ein ? 
ein diefe zwei Zufäge ſeyn. — In der 
feblen in allen Händſcheif⸗ ſchen Weberfegung 
ten. Die Anibarrer wer man diefes Wort n 
den bier Aeduer⸗-Am⸗ Necellarii et 
barrer genanne, enter Senguinei it d 
der weil einTheiloon wöhnliche Praͤ 
ihnen au dem Aeduer⸗ zwejer Wolfe 
Kante gebö te, wie aus in Freundſchaf 
diefem Grunde die Rud⸗ Bünduiß mie 
ner, provincisies g« ander Keben. 


aannt werden, und wie $.33. 11.8, S.3 
fagen die Branben« 
Es Bommerer, d 





i 


Erſtes Buch. 17 
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fe Helvetier gingen unterbeffen auf Flößen 
rüdten (d)) von Kähnen Äber deu rar, der 
das Sequaner und Yebuergebiet fo uns 
ich langfam in ben Rhodan fließt, daß 
jeinen Lauf mit dem (freyen) Auge nicht 
beiden Tann, 


uf den erftatteten Bericht von den Epionen, 
cheile von den helveriſchen Voͤl⸗ 
feyen (fon) Äbergefeger; der 
e aber(e)allein ſtaͤude noch diefr 
des FZluffes; brach Eäfar um die 
Nachtwache (F) mit drei Legionen auf, und 
te die Feinde diefleits des Arars. Gie 

n auffer (g) Stand, filh regelmäßig. zur 
wehre zu ſetzen, plößlich Überrafchet, und 
großens- 


Lintribus jue- 
Wenn man nicht 
ufammenge 
Xqaddne, wie oben 
berfegen will. 
Rad eiger audern 
ty Kr anſtatt 
tum vero dc. 
m fere har; müßte 
Ben, der vierte 
beinahe. ig 
Die Römer Veh 
lahl die Radır Hins 


ihre ausgeſte tem’ 


ablofens Daber auch 
acht bei ihnen in 
Theile eingerbeiler 


ir J. Dand,) 


eßen 


wurde, die fie von den 
wachenden Poſten Naſcht⸗ 
wachen nannten, und 
durch den Zufap erſte, 
weite u. ſ. w. unter⸗ 
— In unferer Spra⸗ 
ce wuͤrde es beißen im, 
Unfange der Naht, 
um Mitternadbt) 
Nachmitternacht, ge 
gen Morgen. 

($) Impeditos, Der 
Sinn diefes Wortes läßt 
ſich bier nur durch eine 
—— — im unferer 

tserfpra e erflären. 

, q N ® Ch) Pe 


a 


großentheils zufammengehauen. 


18 €, Jul. Edfar bift. Mache. 


— Der Ref . 


flüchtete id, und verkroch fi in das naͤchſte 
Gehoͤlz. 


Das war der Tigurjner Kanton: denn 
Helverien Aberhaupt enthält vies Kans 
tons. 


— 


Dieſer Kanton allein hatte vor einem Men⸗ 
ſchenalter (n) in einem Zuge auffer Landes den 
Konful 8. Eaffind niedergehauen, und fein Heer 
unterjochet. — Der Theil von dem helvetiſchen 
Volle, der den Romern eine fo berächtigte 
Niederlage beigebracht Hatte, empfing alfo — 
feve es Zufall oder Fuͤgung der unfterblichen 
Goͤtter — zuerft feine Strafe; und Cäfar rächen 
te (i) für das erlittene Unrecht nicht nur den Staat, 
fondern fih auch insbefondere; denn die Tiguris 
ner hatten in der Schlacht, wo Eaffius geblies 
ben ift, auch den Generallieutnant 2. Pifo, (K) 
den Großvater feines anni £. Pifo, ers 
fchlagen. 


$. 1%: 
(DNA Bäfars tele: 


fung fou ( 
ben. y babe oe 


(h) Patrumnefire- 
sum memorie — Der 
Ausdrud vormabi6, 
ebedem u. d. ſcheint zu gethan. Wlein —26 
unbeſtimmt zu fepn, indem - fahre das Unternehmen 
man ıbn von einer kurz aus. Plutarch. Edfar 
und laͤngſt ernofienen 18, ppian von Den 


Brit verſtehen kann; da 
ch Eifar die Niederlage 

F ‚che in dem die Alten 
A⸗“ feiner get fdon auf 
elt waren. 






Zeitraum eins. 


“ ten. 


x) Siehe Sueton im. 
Säfar. $. a. 


<n 3a 
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Nach dieſem, Treffen ſchlug Caͤſar eine 
Bruͤcke, um die uͤbrigen Helvetier einholen zu 
konnen, und führte feine Armee uͤber den Arar. 
— Diefes plögliche Vorruͤcken machte die Hels 
vetier beftärzt, indem fie fahen, er feye in Eis 
nem Tage über den Fluß gegangen, uͤber den 
fie mit fo vieler Mühe faum in zwanzig ges 
kommen waren. — Sie ſchickten daher eine Ge⸗ 
ſandtſchaft, und am deren Spitze den Feldherrn 
in der Schlacht mit Gaffius, den (alten) Dis 
Bilo, an ihn. »Sein Vortrag an Caͤſar war: 
„Stellten die Römer die Feindſeligkeiten ein, 
fo wollten die Helvetier binziehen, und fich 
da niederlaflen , wohin fie Caſar verfeßen, 
und haben wollte. Führen fie aber damit 


fort, fo mögte er an den ehemaligen Verluſt 


der (1) Roͤmer und die alte Tapferkeit der Hels 
vetier gedenken, — Er folle ja nicht mit feis 
ner Tapferkeit viel groß thun, oder die hel⸗ 
verifchen Truppen verachten, weil er einen 
Kanton unverfehens — jur Zeit, wo das 
Heer über dem Fluſſe ihn niche unterftößen 
Ponnte, — überfallen (m) babe, — Sie 
bätten von ihren Vätern und Vorfahrern befr 
fer gelernet, mit tapferer Sau, als mit Ran 

2 en 


\ 

| | d wir eine fd 

a eine Ber 
H Der arane Deid nen. Bied fo niet ie em 

nn Sieh über fel» fen Immer gleich ? 

ne Volker einen Ueben 


a) Me 


3 
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ken zu ſchlagen, oder ſich auf Hinterliſt zu 
verlaſſen. — Er moͤgte ſich derohalben huͤten, 
daß nicht fein gegenwaͤrtiger S tandort durch 
Roms Mißgeſchick und Aufreibung ſeiner 
Armee (in der Welt) bekannt würde, oder 
ein Denfmaßl (davon) abgaͤbe.“ 


$. 1% 


Auf das gab Eäfar zur Antwort: „Er feye 
„(auf jeden Fall) um fo entfchloffener, weil er 
„den ganzen Vorgang, befien die helveriihe Ges 
„fandefchaft erwähner habe, wohl wüßte, und 
„ihm feye es deite empfindlicher, je weniger die 
„Römer ihr Schickſal verdienet hätten. Bären 
„fich diefe einer Mißhandlung (gegen die Hel⸗ 
„‚vetier) bewußt geweſen, fo hätten fie fich Teiche 
„(vor Schaden) Hüten koͤnnen. Aber eben das 
„Durch feyen fie berüdet worden, weil man fich 
„teiner Handlung ſchuldig gewußt, um etwas 
„(von den Helvetiern) befürchten zu follen; und 
„ohne (gegebene) Urfache nicht geglaubet babe, 
„etwas befürchten zu dürfen. — Geſetzt, er 
„wolle auch die alte Schmach (m) vergeflen, könne 
ner wohl die neuen Beleidigungen — den gewalts 
„famen (0) Verſuch, wider feinen Willen, durch 
„die Provinz zu ziehen ; — die Feindſeligkeiten ges 
„gen die Aeduer (p) — die Aubarrer — die Allos 
broger fi) aus den Gevanten ſchlagen ? — Dazu 

„Tome 


(a) Die Niederlage (e Siehe $- 5 


6 Eaffins. 
xy u er () E 
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„tomme noch bas Äbermüthige Prahlen mit dem 
„Eiege und ihr Großdäufen, (die Roͤmer) fo 
„laug ungeflraft mißhandelt zu haben. Allein/q) 
„die unfterblichen Goͤtter pflegten zu Zeiten Aber 
„Menfchen, die fie für ihre Ruchloſigkeit (ein: 
„ſtens) züchtigen wollten, zu viel Glüd zu ver⸗ 
„hängen, und länger ihre Beftrafung zu vers 
„ſchieben, damit fie defto ſchmerzhafter den Wech⸗ 
„fel ihres Schickſals empfänden. Deffen unges 
„achtet wolle er Frieden mit ihnen machen, wenn 
„fie Geißeln gäben, ums ihm zu zeigen, fie wuͤr⸗ 
„den ihr Beriprechen erfüllen; und wenn fie den 
„Aebuern und ihren Bundsgenoffen, (T) wie auch 


„ben Allobrogern, den zugefügten Schaden vers 
„güten wollten. “ 


Diviko verſetzte, die Helvetier ſehen 
von ihren Vätern gewöhnt worden, 
Geißeln zu empfangen; aber Feine zu 
geben. Die Kbmer (S) feyen davon 
ein Beweis, — Und mit biefer Antwort ents 


fernte er fich. 


21 


§. 15 
(q) Enim hat bier ver⸗ und ihre Bundege—⸗ 
muidlich die Bedeutung offen, ob es gleich 


Bon enimvero, 

(rd Unfere Bermurbung 
F. 1i. Note c. die Am⸗ 
barrer würden Aeduer⸗ 
Ambarrer genannt, weil 
fie im Bu mit den 
Aedu ern ſtanden, ſcheint 
hier undindem — enden 
bekraͤftiget zu wer den, ns 
nur heißt Die Neducer 


— Ambarrer 
en: 

me <reämmern von 
u &lagenen Armee 
des —*— us gaben den Hel⸗ 
vetiern Geißeln zur Si» 
derbeit, man werde 


dem eingegandenen 
Dertrage nat o m⸗ 


men, " 
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| 5. 15. 


Den folgenden Tag brachen die Helvetier 
auf. — Cäfar that es ebenfalls, und ließ feine 
ganze Neuterei, — ungefebr viertaufend Maun, 
die er theild aus der Provinz überhaupt, theils 
von den Yeduern und ihren Bundsgenoſſen zus 
fammengebracht hatte, vorausgeben, um deu 
Marfch der Keinde zu beobachten, — Diefe fee 
ten bem feindlichen Nachzuge zu higig nach, und 
geriethen mit den helverifchen Reutern in ein 
Scharmägel. — Das Terrain (t) war nachtheis 
Ug; wir erlitten daher einigen Verluſt. 


Durch diefes Treffen wurden die Helvetier, 
weil, fie mit nur fünfhundert Pferden 
eine fo zahlreiche Neuterei zuruͤckgeworfen hatten, 
ftolz, — machten mie mehr Muthe Halt, und 
fingen an, une auch zu Zeiten mit ihrem Nachs 
zuge (U) zu necken. | 

Cäfar vermied ein Treffen, und ‚begnügte 
fih, in den gegenwärtigen Umftänden .die Feine. 
de vom Plündern, Eouragiren(x) und 

den 


t) Vermuthlich eine De: 
filee, wo fih die gallis 
ſche Reuterer nit ausdrb» 
nen fonne. Dazu am 
no& die Partdeilich⸗ 
keit des GBenerald von 
der aͤduiſchen Reuterei 
Daomnorich (fiebe F. 18.), 
der vieleicht den Helve⸗ 
tiern nicht webe thun mog⸗ 
te, Der Gieg Ienfte ſich 
alſo ganz natürlich auf bie 
(gQwägere Seite. 


a 


ll 


u) Wir folgen hier dee 
Ledart er noviseimo 
semine. Die andere ex 
novifsime sgmine dic. 
wörde dee Sinn erwas 
ändern 


(x) Nah den gemibn 
Iıden Ausgaben mäß 
te diefes Wort auss 
bleiben. ’ 


( 5) Sie⸗ 
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den Verheerungen abzuhalten — 
Der Marfcy von beiden Armeen ging allo an die 
fünfzehen Tage fort, fe daß der feinkliche Nach» 
zug und unfer Bortrab nur fänf Bis tech #s 
tauſend Schritte entfernet waren, 


| 6 16. 


Unterbefien drang Caͤſar täglich auf bie Kies 
ferung bed Getreides, das ihn die Aeduer auf 
gemeine Koften verfprochen hatten: denn, ba 
Gallien, wie wir erwähnet (y) haben, gegen 
Norden liege, fo waren die Srächte auf dem Fels 
de wegen der Kälte noch nicht reif: ja man fand 
nicht einmahl Aberfläßiges Zutter. — Das Ges 
- treide aber, das man auf bem rar nachführte, 
konnte dem Gäfar wenig nügen, weil die Helve⸗ 
tier von dem Fluſſe abgegangen waren, die gr 
nicht aus dem Auge Taffen wollte, 


Die Aebuer gauderten von Tag zu Tage, 
Es wird eingeliefert, — zuſammen⸗ 
gefüßrert, — ed kömmt, — bi es (im⸗ 
mer fort). 


Als Caͤſar ſah, man taͤuſche ihn nur 
zu lang, nnd die Zeit ſeye da, den Truppen 
ihren (gewöhnlichen) Provlant (z) z) vorgmuehin. 
ieß 


C(y) Siehe $.1. einen beiben Monat 


Imi ſdat Auf einmapt . 
Bam feinen —* ehe () Sie⸗ 


x 
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ließ ee den Äduifchen Adel, der fich zahlreich in 
ſeinem Lager befand, berufen, und mit ihm den 
Divitiat und Liskus, der zu dieſer Zeit die höchfte 
Staatsobrigkeit, oder wie die Aeduer jagen, der 
VBergobret war, — Man, ermählet ihn alle 
Jahre; und feine Gewalt erfiredet fich Aber 
Leben und Tod. 


Chfar gab ihnen einen derben Verweiß, daß _ 
man ihn bei fo bedenflichen Umiftänden, — 
da man Fruͤchte weder für Geld baben, no 
von dem Felde nehmen koͤnnte; — fo in der 
Mäpe des Feindes, — nicht unterſtuͤtze; bes 
fonders, da er ja den Krieg großentßeils (a) 
auf ihre Bitte angefangen habe. — 
viel nachdrädlicher befchwerte er fich auch, daß 
man ihn Cverrätherifcher Weiſe) im Stiche 


laſſe. 


F. 17. 


Dieſe Sprache des Caͤſar bewog endlich den 
Liskus, zu entdecken, was er zeither bei 
ſich behalten hatte. — „Es befänden ſich 
„Einige (unter ihnen), auf deren Willen es 
„bauptfächlich bei dem Molke ankaͤme; — die 
„in ihrem Privatſtande mehr vermögten , als 
„ſelbſt die Obrigkeit. — Diefe hielten durch 
„gottlofe und aufrährifche Beden,. — man 
„müfle doch ‚lieber Gallier, als Römer, zu 
„Herren baben, wenn ihr Staat (bei den 


Ce) Biche San. (d Hat 
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ıftänden jegt) das Uebergewicht in Gal⸗ 
s nicht behaupten könnte, — nach “Bes 
ingung der ‚Delvetier wuͤrden die Römer 
ver. die Aeduer, wie die übrigen Sallier, 
terjochen; (a) — das Volt ab, den Pros 
nt, den fie zu liefern (b) Hütten, berzugeben. 
Don diefen würden unfere Unfchläge, und 
: Vorgänge in dem Lager dem Feinde vers 
ben. — Er vermöge fie nicht in Schranken 
halten, Ya er ſehe vor, welche Gefahr er 
diefes von der Noth abgedrungenen Entdek⸗ 
ig laufe, und habe deswegen jo lang, als 


glich geweſen feye, geſchwiegen.“ 


§. 1% 


Gäfar merkte, die (ganze) Rede des Liskus 
ve auf Dumnorich , des Divitiak Bruder, 
in weil er die Sache nicht Öffentlich verhan⸗ 
wollte, fo entließ er die Berfammlung: den 

us (allein) bebielt er zuruͤck, und verlangte 
(nähere) Erflärung über feine Aenſſe⸗ 
gen In der Berfammlung. — Li: 
ſprach mis mehr Sreimäthigfeit und Herz. 
— Yu 


) Hatesder Erfolg dat, der dad praftare de- 
geseiget, diefe Surs beant odne binreidenden 
fepe niht unge Grund ın dicent ver⸗ 
ndet geweſen? maudelt bat. — Das im- 
Bir weichen hier von per is perferre wid 
Dubendorpifden bei unferer Leſsart vou 
te ab, welcher, pr. dem folgenden debeant 
e dicant, nad dem regieret. 
EINUG angensmmen .. De 


- - —ouum u mu. 0... . — 
” 
N . 
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— Auch bei andern erkundigte c) ſich Caſar in 
geheim, und fand alles (wirklich fü. — 
Dumnorid, ein hoͤchſt unternehmender Mann, 
— gelebt wegen feiner Freigebigkeit von dem 
Bolke, und — (dabei ein unrubiger Kopf 
— fee es. — Er babe feit einer geraumen 
Zeit die Zölle und alle Übrigen Einfünfte im 
Aeduiſchen um ein geringes Geld gepachtet, 
weil auf fein Gebot es niemand wagte, th 
abzubiethen. — Dadurch habe er fich bereis 
chert, und anfehnliche Mittel zu feinen Be⸗ 
ftehungen erworben. — Er unterpalte auf 
eigene Koften ein ftarfes Geſchwader von 
Meutern. das ftets un ihn fene. — Nicht allein 
in feinem Staate, fondern auch beiden benach⸗ 
barten, vermöge er viel Diefer Macht wer 
gen babe er feine Diutter an Einen von den 
edelften und reichften Biturigern verbeurathet. 
Sein Weib fee aus Helvetien. — Männern 
von auswärtigen Staaten habe er feine Halbs 
ſchweſtern von der Mutter ber und Muhmen 
gegeben — Liefer Anverwandfchaft wegen 
begünflige er die Helvetie — Dem Cdfar 
und feinen Roͤmern feye er auch aus Privat 
urfachen gram: denn durch ihre Ankunft habe , 
er vieles von feiner Macht verlohren, und fein 
Bruder Divitiaf das vorige Anfehen und die 
Achtung in dem Staate wieder erhalten. — 

Waͤren 


(cy Die gemeinen des fich in den 
Ausgaben laflen bier —3 ten vor⸗ 


m quserit auß, wei» findet, cd) Sie⸗ 
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Wären die Roͤmer ungluͤcklich, fo babe er die 

srößte Hoffnung durch Hülfe der Helvetier 

Ateinberr (d) (in feinem Staate) zu werden. 

— Bei ihrem Uebergewidhte (in Gallien) 

gebe er nicht nur feinen Entwurf zur Alleins 
berrfchaft, fondern auch die Hoffnung, auf, 

| * in der gegenwaͤrtigen Achtung zu er⸗ 
lten. 


Caſar erfuhr auch bei der Unterſuchung, 
Dumnorich, — er konmandirte die Renterei, 
bie die Aeduer dem Caͤſar zu Huͤlfe geſchicket 
hatten; — habe mit ſeinen Reutern in dem 
ungluͤcklichen (e) Reuterſcharmuͤtzel einige Tas 
| ge zuvor, zuerft die Flucht genommen und 
dadurch feye die Übrige Reuterei murhlos ges 

worden. " 


= 


6 IQ 


Das alles hatte nun Edfar gehöret, und ba 
zu biefen verbächtigen Handlungen (de Dums 
norich ) noch die unträglichflien Beweife, — der 
den Helvetiem der ſchaffte(ſ) Durchmarſch 
durch das Sequaniſche, — die Geißeln, die 
durch deſſen Vermittelung beide Völker einander 
gegeben haben; — diefe unternommenen Vers 
bandlungen, nicht nur ohne Cäfars und 
feines. Staates Befehl, fondern ohne 
ihr Wiſſen, — die Anklage des Vers 

gobrets 


(d) Siehe F. 13. O Eiche 5.9 
(Od Siehe S. 15. 0) Sie⸗ 
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gobrets (g) gegen Ihn kamen, — fo glaubte 
er binlänglidy berechtiget zu feyn, ihn entweder . 
ſelbſt zu beftrafen, oder durch feinen Staat te 
ſtrafen zu laſſen. 


— 


a⸗ 


Eins ſtand allem dem entgegen. — Eifer 
hatte (bei vielen Gelegenheiten) feines Bruders 
Divitiak ungemeinen Eifer für Noms Intereſſe, 
deffen grängeulofe Neigung gegen ihn, eine aufe 
ferordentlihe Treue, Gerechtigkeitsliebe und 
Mäßigung kennen gelernet, und fuͤrchtete, thu 
durch Dumnorichs Beftrafung zu kränken. — 
Ehe er alfo etwas vornahm, ließ er den Divitiak 
zu ſich rufen, und nachbem er die gewöhnlichen 
Dolimerfcher entfernet hatte, fo beſprach er fich 
mit ihm durch feinen Vertrauten C Baler h) 
Procill, den angefehenflen Mann auf der Pros 
vinz, aufden er in allen Städen das größte 
Zutrauen ſetzte. — Er erinnerte ihn zugleich an 
die Befchwerden, die gegen Dumnorich, in 
Divitiafs Gegenwart, von den verfammelten 
Celten (i) fewn gefiißret worden, und ente 
deckte k) ihm, was ein jeder noch inshefondere 
bei ihm ausgefagt habe. — (Zulegt) verlangte 
er, und redete ihm zu, die Sache zu unters 
fuchen, und ohne fich zu Pränfen, entweder 
ſelbſt fein Urtheil zu fprechen, oder durch den 
Staat fprechen zu laffen. 

$. 20. 
(eg) Siehe g. 17. A) Radden emeinen 
ROLLE aan Date 


a. wegbiciben. 
“ı) Eiche Sr () Le 


u wu BE BE ———— — - - 
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6. 20, 


Divitiak umfaßte mit vielen Thränen den 
Edfar, und flebete, ‚‚gegen feinen Bruder nicht 
„firenge zu verfahren — Es ſeye alles wahr, 
„er wiſſe es wohl: und niemand gräme ſich dar⸗ 
„aber mehr, ale er: denu er habe den Dumas 
„worich, da diefer feiner Jugend wegen im Staa⸗ 
„te, fo wie in dem übrigen Gallien, in feiner, 
„er aber in der größten Achtung geftanden feye, 
„in die Höhe gebracht. — Er brauche nun 
„freilich feine Gewalt und Macht, nicht nur die 
„Guuſt (des Volles gegen ihn) zu ſchwaͤchen, 
„ſondern auch beinahe ihn zu Grande zu richten, 
„Wein die Bruderliebe, — die hohe Meinung 
„ded Volles (von Dumnorich) wirke doch (ints 
„mer) bei ihm. — Verfahre Eäfar hart gegen 
„ihn, fo wurde bei dem Grade, in dem er defs 
„fen Sreundfchaft befige, jedermann glauben, 
„ed feye mit feiner Einwilligung gefchehen; und 
„das werde ihm den Widerwillen von allen Gel: 
„ten zuziehen.‘ 


Da er nun fo lang — mit Thränen in dem 
Yuge — den Eäfar hat, ergriff ibm dieſer bei 
der Hand, und fprach ihm tröftlich zu, mit der 
Bitte, nicht länger zu fleben. Dann verficers 
te er ihn, er fene ibm fo werth, daß er auf fein 
Verlangen und Bitten ein Staaısverbrecdhen 
und den ihm gemachten Verdruß vergeben 
wollte. 


Dumnoric) wurde berufen: fein Bruder 
' war 





so 6, Zul. Caͤſar hiſt. Mache. 


war gegenwärtig, und Cäfar fagte ihm, was ı 
ibm an Dumnorich mißfalle; — hielt ihm 
vor, was er für feine Perfon an ihm (fchen).:; 
bemerker habe, und worüber der Staat ſich 
befchwere. (Beim Gchluffe) warnete er ihm, , 
in der Zukunft keinen Verdacht mehr zu 
erregen. — Das Vergangene wolle er ihm, 
feinem Bruder Divitiak zu Siebe , verzeihen. 
— Hierauf gab CAfar dem T: nuorich Auf , 
ſeher, um zu wiffen, womit er fich abgebe, ;. 
oder mit wem er ſich unterbalte, 


§. 21 


An dem nämlichen Tage kamen die Epionen 
mit der Nachricht ein, der (Feind babe fih acht⸗ 
taufend Schritte von Edfars fager am Fuße 
eines Derges gelagert. — Er ließ fogleich 
den Berg, und wie man ibn durch einen Um⸗ 
weg (von hintenher) erfieigen fönne, rekog⸗ 
noscieen. — Dean binserbrachte ihm : er fege 
leiche (zu erfteigen). 


Cäfar Tieß feinen (ehemaligen) Gtellvertras 
ter (1) in dem Kommando, X. Labien und zwei 
Xegionen mit den Wegweiſern, die die Zugänge 

(auf 


() Legetus pre Beil, wo er bei feiner Meile 
pruetore murde der 

Stellvertreter des Neue kegionen zu errichten 
abmwefenden Start: dem Labıen das Dbers. 
balters (prator) pe fommando über die 
nannt. — Der ıd Linien gegeben bar, 
Acuet Caſar bier auf Die Siehe S. 10, 


» (m) Wi - 


e nach Dberitalien, um 
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ben Berg) unterfuchet hatten, um die britte 
wache nach deifen Gipfel aufbrechen, und 
e ihm feinen Plan mit. — Er ging um 
ıerte Nachtwache auf Dem Wege, ben ber 
‚ genommen hatte, gerade auf ihn los. — 
ganze Neuterei machte den Vortrab, umb 
'onfid, der fchon unter dem 2% Sulla, und 
ich umter ders M Crafius gedienet hatte, 
dem man (daher) aufferordentlihe Kennts 
in dem Kriegsweſen zuttauete , wurde mit 
pähern voraus geſchicket. 


6. 2. 


Mit Tagsanbruche, da T. Labien fchon auf 
Gipfel ded Berges fiand, und Caͤſar nur 
ı fünfzehenhuntert Schritte von dem feinds 
m Lager entferner war, obne daß die Hels 
es, wie er in der Kolge von den Kriegsgefans 
en gehbret bat, etwas von feinem oder des 
jens Borrüden wußten, kam Conſid in vols 
Galoppe zu Caͤſar mit der Nachrichr ans 
renget, auf dem ‘Berge, den tabien habe 
gen follen, ftände, wie er an den gallis 
n Rüftungen und dem Waffengeräthe (m) 
beu babe, der Feind. 


@dfar 


‚ Wil man hier un durch dieſes Wort die 
nfignia die Geld» Waffen vwerzierum 
zen verfieben, fo gen. Biebe U. B. F. 
ich nichts dagegen. ar, VII, S.4- 
ähnlich verſteht Edfar - .n. Deo 





» - - Pa er u De ⸗ — 
I 


⸗ 
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Caͤſar zog ſich auf einen Hugel in der Nähe, | 
and flellte feine Truppen in Schlachtordnung. 
— Labien wartete unterdeffen auf dem Gipfel, 
den er befeger haste, nad Caͤſars Ordre, ſich 
file zu halten, bis er deffen Völker vor dem 
feindlichen Zager jehen würde, um von allen 
Seiten zu gleicher ‚Zeit gegen die Feinde los⸗ 
zubrechen, auf uns, und nahm feinen Angriff 

vor, 
Am hellen Tage erfuhr endlich Caͤſar durdh 
feine Ausſpaͤher, der Berg feye von feinen 
eigenen Leuten befeget, und — was man 
nicht gefehen hatte, babe der furchtfame Con⸗ 
fid bei feinem Rapporte wollen geſehen haben, 

Cäfar folgte diefen Tag in der gewöhnlichen 
Entfermung dem Zeinde, und fchlug dreitanfend 
Schritte von ihm fein Lager. 


$. 23 

Den folgenden Tag, — es waren nur noch 
zwei Tage übrig, wo das Heer fein Berreide 
empfangen mußte; und Bibrakte, welches bei 
weitem die größte und volfreichfie Stadt der 
Aeduer ift, lag achtzehentaufend Schritte ent» 
fernet, — glaubte Eifer, man mäffe num 
für den Unterhalt der Armee forgens 
verließ daher die Helvetier, und zog gegen 

Bibrakte. 
Dem Feinde wurde das durch die Weberläus 
fer des 2, Hemil, eines Rottmeiſters (m) bei der 
gallifchen 


- (pn) Decurio. (0) Die 





P 


Erfies Bud. 33 


a Meuterei, verrathen, — Im Wahne 
ie Mömer zoͤgen fih aus Furcht 
‚ das um fo glaublicher war, weil Tags 
von den Berge, den man befeter harte, 
griff geicheben war ; oder in der feften 
g, (und) von dem Proviante abs 
den zu können, änderten die Geldes 
n Plan, und fingen nach einer gemach⸗ 
mwenlung an, unfern Nachtrab zu vers 
nd zu necken. - 


$. 24 


bad Eäfar wahrnahm, 308 er fi) mit 

joolfe auf dennächiten Hügel, und ſchickte 
enterei, den vorruͤckenden Feind aufzus 
— Mit den vier alten (0) Legionen 

Rer unterdefien auf der Mitte des Hügeld 
effen, dergeflalt, daß die zwei neuen ;p) 
n aus dem diefleitigen Gallien und alle 
Bier über ihm auf dem Gipfel flanden; 
B den ganzen Hügel (q) befegen, — 
das 

die vier Legto⸗ bei dem Durdlefen et 
ve Caͤſat bei dem mas Gezmungenes;, 
feiner Statthal⸗ und wird beinabe, ohne 

von der Republik die Bemerkung von Elar- 
barıe , werden in fer, «ihe —— 
t der neuen, die vermuthen. — In den 
allien dieſſeits der Handſchriften heißt es: 


oder Oberitalien its ut... . conleaui .. 
den dat, Die als Ccempleri, . . . et interen 


rn ner R * — ir v Dee 
. 10. r eweis davon. 
he 


r Il Band) €. 


U null, 7 
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das Gepaͤck auf einen Haufen zufammenwerfen, , 





und mit der Abtheilung der Armee auf dem | 


Gipfel, bededen, 


Die Helvetier waren mit dem ganzen Troffe ' 


von Wagen nachgerüder, — fiellten das Gepäd 
(der Armee) zufammen, — fchnellten unfere 
Deuter zurüd, und — kamen in der dichteften 
Colonne, mit Schilden von allen Seiten-(r) ges 
dedet, bis an unfer erfles Treffen. 


6%. 25. 


Um jede Gefahr mit den übrigen zu theilen, 
und die Hoffnung zur Flucht zu benehmen, ließ 
Caͤſar zuerft fein Pferd, dann alle übrige entfers 


‘ 


nen, — ermunterte die Seinigen zum Treffen, 


und — begann die Schlacht. 


Das (rdmifhe) Fußvolk brach durch bie 
Wurfſpieße (Ss) von oben herab mit leichter 
Mühe die feindliche Colonne, und fiel mit dem 
Degen in der Hand in deffen Lücken. 


Zum großen Nachtheile der Gallier in dieſem 


Treffen wurden mehrere Schilde durch einen 


Wurfs 


(r) Phalange facta. über fih, um das aufs 
— Auch ein bei den Gers fallende Geſchoß von oben 
manıern gewoͤpnlices Ma: her abzuhalten. 


nöupre. Biche $. ss. (0) Die Römer fingen 


— Das Heer Jormirie eine jpre Green mit eihre 
Maffe: die Endglie Charge von Wurf 


der dedten die Seiten 
„ foießen an, und griffen 
ven ibren gr Ben S Sit - dann nach den Degen. 


Dinge hielten fte (te) Die 
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zieß Ct) zugleich durchbohret, und an ein: 
getertet: — das Eilen (am Epieße) 
ie gebogen. Man konnte ihn daher weder 
gieben, (u) ned aud bei dem gehinders 
aken Arme bebende genug fireiten. — 
liegen daber, nachdem ihr Arm lange Zeit 
in und her gezerret worden, den Echild 
J und fochten ohne ihn. (x) — Endlich 
er Feind nach einem großen Verluſte zu 
nan, und ſich auf einen Berg, ungefehr 
d Schritte (von dem Schlachtfelde) zu 
er Berg war erreichet, mir fegten dem 
» ohne Unterlaß nach, als die Bojer und 
ger, die mit nungefehr fünfzebentaufend 
ı den Nachtrab machten, und den Rüden 
n, von ihrem Marfche gerade im unfere rechs 
) Zlanque fielen, und ans Äberflägelten, (zZ) 
C 2 — Das 
Die Eugen wis der aus bem Schilde ge 
mei aneinander ge zogen, noch auch diefer 
n Schilden, und zu⸗ bei den anbangenden an» 
breRandfeirem dern Schilden zum Schupe 
ı durdh einen driß ungebindert ge— 
Ngelebnten Eid braucht werden. 
t. — Man kann (x) Der Körper war 
9 leicht v0. fielen, “dur den Schild gedek⸗ 
ei, Dreioderaud Per. Ein nudum cor- 
tedrere Schilde pus if daber ia Mann 
ander gekettet obne Scild. 
ı find. (y) Lstere aperto. 
Das lange ſchmale — Die, Iınfe Seite 
am Eprere bog war duch den Schild ge: 
i den Bewegun⸗ Ddeder Das lstus aper- 
ınd Zerrungen tum if alfo die red.re- 


ı Treffen, und fo iz) Nah der Lesatt 
der NBurifpieb wo circumvenitre 


On 


pn 12 Nach unferer Arc Uhr gemefen. 


——— Ye zen Dur US airline —— — —— 
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— Das fahen kaum die Helvetier von dem Vers Ir: 
ge, auf den fie ſchon gekommen waren , fo grifs ir: 
fen fie wieder an, und erneuerten die Schlacht, im 
— Die Römer ſchwenkten fi, und machten 
zwei Fronten, mit ben zwei erſten Treffen ſich 
dem geworfenen und gefchlagenen Beinde entgegen 
zu ftellen; mit dem dritten den frifchanrädenden 
zu empfangen, 


Er > 


Bi 


$. 26. 


Es folgte alfo vorn und im Rüden ein harte 
nädiges und higiges Gefecht. — Endlich konn⸗ 
ten die Feinde deim heftigen Eindrude von uns 
nicht länger widerftehen, und die Helvetier zogen 
fih , wie fie angefangen hatten, auf ihren Berg, 
die Bojer und Zulinger aber zu der Bagage und 
den Wagen zuruͤck. Denn fliehen ſah man in 
dem ganzen Treffen niemand, obfchon es von 
fieben (a) Uhr bis an den Abend gedauert hats 
te. — Auch fpat in der Nacht noch wurde «8 
bei dem Gepäde fortgefeger ; denn die Helvetier 
hatten eine Wagenburg gezogen, und kämpften 
Son diefer herab mit den Wurfwaffen gegen uns 
fere anrüdenden Truppen. — So hatte ſich 
auch einiges Volk zwifchen die Wagen und Raͤder 


— — — — —. 


Ca) Die Roͤmer zaͤhlten Die Zeit gu betech⸗ 
ibre Stunden von deu nen, märe es alfo unge: 
Yufgange der Son⸗ febe zwölf oder eın 


(d) Die 


[73 
a 
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eworfen, und that und mit Mataren (b) und 
'ragulen von unten heraus Abbruch, 


Nach einem hartnädigen Widerftande erobers 
m wir endlich das Lager mit der Bagage, und 
nachten hier Orgetorichs (c) Tochter nebſt «ie 
ſem ohne von ihm zu Gefangenen, 


Der Reft ber Helvetier nady diefem Treffen, 
— ungefehr hundert und dreifig taufend Köpfe, 
— fette die Zludht die ganze Nacht umunters 
beochen fort, und fam ohne Rafttag, nicht eina 
mal bei der Nacht, am vierten Tage in das Lins 
gonifche; da nnterdeffen Caͤſar mit der Pflege der 
Berronndeten und dem Begraben der Bebliebenen 
brei Tage verweilte, und fie nicht verfolgen konn⸗ 
te. — Doc ſchickte er Boten und Briefe an die 
Lingoner: man folle den Helvetiern weder mit 
Proviant, noch mit andern Beduͤrfniſſen an 
die Hand gehen. Eonft werde er fie, wie 
die Kelverier, behandeln. — Un dem vierten 
Tage feßte er ihnen mit der ganzen Armee nach, 


6. 27 


Des Mangel an allen Beduͤrfniſſen bewog 
bie Helvetier, Abgeordnete an Eafar zu fchiden, 
ſich zu ergeben. — Gie trafen ihn auf dem gr 

e 


| Tragula fiebe Lipfius 

met arie mar em N dr Poller 1. W.%+ 
er langer Spieß, (e) Siehe $. 2. 

noch laͤ 18 eine ’ 
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ben, den man dem Eäafar brachte, 


c. Jul. Eifer biſt. Machr. 


hielt ein Namenderzeichniß der ganzem 
waffenfähbigen Maunnſchaft, die audges 
wanbert iſt; and auch ein befonderes vom 


Kindern, Alten und Weibern. 


In als 


Diefer ents 


kat 


tt 


rs 


lem waren ed: Helvetier zwei hundert und d 
drei und fechzig taufend Köpfe, . — Tulmgee u 
ſechs und dreijig taufend, — tatobriger viees, ı 
zeben taufend, — Rauraker drei und jwans 
sig tauſend, — Bojer zwei und dreifig taus 
fend. — Darunter befanden fi) Waffenfähige ı 
zwei und neunig taufend. — Weberbaupe 
waren e6 drei Hundert acht und fechzig tauſend 
Seelen. — Bon diefer Zahl gingen wieder nach 
ber Zählung, die auf Caͤſars Befehl vorgenom» 
men worden ift, hundert und sehen taufend (g) 


im ihr Land zuräd, 


Soprache ſelbſt. — Bei: 
de NS etiärungen baben ih: 
re Gründe und Berthei- 
diger. — Ich Pann mir 
nicht einbilden, wie man 
u einer bloßen Nomen: 
fatur von delvetiſchen 
Namen eine ausländi. 
(de Sprade ſollte ae: 
nommen baben. Iremde 
Buchſtaben fann man 
mod! annehmen, wril die 
Gallier Feine eigene 
hatten, und erſt durch 
den Umgang mit den Map 
filieen, eıner Koicnie aus 
@riedenland , den Ger 
PP 1 der srichıfhben 
* en gelernet batten. 


Der 
— Bebeimeäbfihten 
kann man gu bei den 
Helveriern nit vermur 
ıden: denn fie wußten 
nur zu gus , die Roͤmer, 
ja fogar die Äbrigen Gel» 
ten, feven, wegen ibres 
naberen Umganges mit den 
Moffiliern,- ungleic) mebt, 
als fie, in der griechifſchen 
Eprade bewandert. 
(e) Zwei hundert 
und abt uud fünfzig 


saufend Menfden. 


wurden alfo in dieſem 
einzigen Kriege dem Ebr⸗ 
are des Caͤſar aufge» 


pfert. 
(h) Sie 
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Ser Krieg mit Ariovift, dem Ber 
manier Könige, 


6. 30 


Nach dem Kriege mit den Helvetiern kamen 
ıbe aus allen celtifhen Etaaten die Borftans 
als Abgeordnete, zu Eäfar, ihre Freu: 
(über deffen erbalsenen Sieg) zu 
eigen. — (hr Vortrag enthielt beiläufig 
zendes). „Dbfchom Eäfar eigentlich nur die 
ꝛlvetier in dem (letzten) Kriege für bie alten 
ißhandlangen gegen dad römifche Volk ges 
chtiget hatte, fo fänden fie das doch eben fo 
rtheilhaft für Gallien, als für den römiichen 
taat, indem die Helwetier, bei ibrem bluͤ⸗ 
möften Zuftande, in der Abflcht ansgezogen 
aren, um ganz Gallien zu befriegen, und 
ach deſſen Unterjechung fi aus ber großen 
Menge der celtifhen Etaaten die gelegenfte und 
ruchtbarfte Mark in ganz Gallien zum Sitze 
ı wählen; das übrige Land aber zinsbar zu 
sachen.’ — Gie baten zugleid um Erlaub⸗ 
}, einen allgemeinen Landtag der Kelten auf 
ten beftimmten Tag anzufagen, und ihn 
t Caͤſars Genehmigung zu halten. — 
zie bätten einige Ditten, die fie mit allgemeis 
‚er Websreinftimmung vortragen wollten.’ 


Die Erlaubnig wurde gegeben. — Man 
bte Calfo) den Tag zu ihrer Iufammentunf: 
ſt, und verpflichtete fich eidligd, niemand. N 

| au 


4 
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ansgenonmen, denen man es mit allgemeiner +, 
Bewilligung auftragen würde, follte etwas . 
(von den Verhandlungen auf dem fandtage) - 
ausſchwaͤtzen. 


5. 31 


Nach geendiatem Landtage erſchienen die 
nämlichen Vorſtaͤnde der (celtiſchen) Staaten. 
die zuvor bei Caͤſar geweſen waren, aufs neue 
bei ihm, und verlangten, ſich mit ihm allein 
und insgeheim über Privars und Staatswohl⸗ 
fahrt zu beip:ehen. — Auch das wurde bes 
williget. — Sie warfen ſich alfo weinend vor 
Caͤſars Züge, (und fprachen): „fie feyen in gleis 
„chem Grade beftrebt und bemübet, ihr Geſuch 
„gebeim zu halten, als es erfüllt zu fehen: denn 
„wuͤrden fie verrachen, fo hätten fie, wie fie 
„vorausiahen, die graufamfien Qualen zu er» 
„warten.“ 


Der Aeduer Divitiak führte in ihrem Namen 
bag Wort. „Es gäbe zwei Partheien unter 
„ten Celten, an deren Spite die Aeduer und 
„Arverner (h) fländen., Nach einem langen 
„und ſchweren Kriege zwiſchen beiden Theilen um 
„die Oberherrfchaft, wären germanifche Mieth⸗ 
„volker von ben Arvernern und ihren Alliirten) 
„ten Sequanern (nad) Gallien) gebracht mors 
„den, — Anfaͤnglich feyen ihrer nur fünfzehen 

„taus 


hY Eiche VI. B. S. m. 
— DD Ario⸗ 
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„raufend Mann über den Rhein gefommen. — 
„Nachdem aber diefe rohen und wilden Leute an 
„Balliens Boden, Lebensart und Segen ein Bes 
„bagen gefunden hätten, fo mären noch mehrere 
„getolget. Jetzt belaufe fich ihre Machr in Gals 
„lien auf hundert und zwanzig taufend Mann. 
„— Die Meduer und ihre Schußgenofien hätten 
„einige Treffen mit ihnen geliefert, wären aber 
„mit großem Berlufte gefcylagen morden, uud 
„fat um den ganzen Adel, Senat und ihre Reus 
„terei gekommen. — Durch diefe Echlachten 
„und Niederlagen wäre ihr Etaat, der bei der 
„Topferkeit (feiner Völker) Gaftfreundfchaft und 
„Berbrüderung mit den Römern, fonft der mäch> 
„tigite im Geltenlande geweſen ſeye, entträftet, 
„und jn die North verſetzet worden, die edelften 
„Männer den Sequanern zu Geißeln zu geben 
„und ſich eidlich zu verbinden, die Geißeln nie: 
„mals zurüczufordern, — um feine Hülfe 
„bei den Römern anzuflegen, und — ofne 
„Widerrede ewig ihre Oberherrſchaft anzuer⸗ 
„Tonnen. — Er hätte unter alien Aeduern als 
„lein weder Eid, noch feine Kinder zu Geißeln 
„ſich abzwingen laffen; — wäre deswegen aus 
„ſeinem Staate entwichen, und haͤtte bei dem 
„Senate zu Rom Huͤlfe geſuchet, weil ihm we⸗ 
„der durch Eid, noch durch (gegebene) Geißeln, 
„die Hand gebunden geweſen ſeye. — Allein 
„der Erfolg wäre für die ſiegenden Sequaner 
„ſchlimmer ausgefallen , als für die bejiegten 
„Aebuer: denn des Germanier König Ariopiſt 
| „hotee 
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„hätte ſich in ihrem Gebiete feſtgeſetzet, und den 
„dritten Theil des Landes — das beſte in ganz 
„Gallien, — weggenommen; und nun ſolllen 
„die Sequaner auch noch den andern Drittheil 
„den Harudern zur Wohnung und zum Aufents ', 
„balte einräumen, die vier und zwanzig taufend 
„Mann ſtark, vor einigen Monaten zu ihm ges 
„ſtoßen wären. — In Lurzer Zeit würden fie 
„insgeſammt aus Gallien gejagt werden, nuß 
„alle Germanier über den Rhein geben; beum 
„weder Boden. noch Lebensunterhalt in Germas 
„nien kaͤme dem gallifchen gleich. — Arioviſt 
„wäre feit dem Hauptfiege über die gallifche 
„Macht, den er bei Admagetobria erfochten habe, 
„ein fkolzer, graufamer Despot, — verlangte 
„die Kinder vom erften Adel indgefammt zu Geis 
„Kein, und übte alle Arten von Marten und 
„Sraufantleiten gegen fie aus, menn nicht alles 
„nach feinem Winke und Willen gefhähe.. — 
„Er wäre ein Barbar, — ein jähzorniger, — 
„tollühner Mann. — Unter feiner Bothmaͤßig⸗ 
„keit könnte man es nicht langer ausſtehen. — 
„Bande man nicht einige Hilfe bei Caͤſar unb 
„dem römifchen Volke, fo müßten alle Gelten, 
„wie die Nelvetier, auswandern, einen anbern 
„Wohnort, ein anderes Land, — weil von 
„den Germaniern, — fuchen, und — fidh jes 
„dem Schidfal unterwerfen, — Erführe Arioviſt 
„dieſe Unterredung, fo würde er fiber an allen 
„Geißeln, die er hätte, die fchärffie Rache aus: 
„üben. Caͤſar koͤnnte ihn durch fein und feines 
— „Heeres 
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„Heeres Anſeben, oder durch den kurz erhaltenen 
„Sieg, oder durch den Namen des roͤmiſchen Vol⸗ 
„tes abſchrecken, keine Truppen mehr über den 
„Rhein zu führen, und das ganze Celten⸗ 
„gebiet gegen deſſen Mißhandlungen ſchuͤtzen.“ 


§. 32. 


Nach dieſer Rede des Divitiak baten alle Ge⸗ 
genwärtige mit ſtarkem Flehen um Caͤſars 


Huͤl fe. 


Caͤſar nahm wahr, die Sequaner allein bes 
teügen fich keineswegs, wie die ührigen, fons 
dern flarrten traurig, — mit hängenden 
Kopfe, — die Erde an. — Er war neugierig, 
die Urfache hiervon zu wiſſen, und fragte 
fie. — Die Sequaner antworteren nichts 
und blieben, wie zuvor, in ihrer ſtum⸗ 
men Zraurigfeit vertiefet, — Als er 
bei wiederholten Fragen Fein Wort aus ihnen 
bringen konnte, antwortete der Aeduer Divitiak 
wieder: „das Schickſal der Sequaner wäre um 
„fo bedaurungewürdiger und härter, als der 
„übrigen, weil fie allein, nicht einmal in der 
„Stille, Hagen, oder um Hülfe fleyen dürften, 
„und vor den Wärberich Ariovift, auch in jeiner 
„Abweſenheit, fo bebten, al& wenn er vor ihnen 
„fände: denn die übrigen koͤnnten doch (bei 
„dem Ausbruche feines Zornes) entweichen: die 
„Sequaner aber müßten, da er (einmal) in 
„ihrem Lande aufgenommen worden ſeye, N 

MA 
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aule Eraͤdte in feiner Gewalt habe, ſich allen 
„Draugſalen unterwerfen,‘ os. 
$. 3% 


Als nun das (alles) Caͤſar angehsret hatte, 
fprach er den Gelten röftlich zu, mit der Ders 
fiherung, er werde forgen. — Bei der dem ’ 
Ariovift erwiefenen (i) Gnade, und feiner 

, Empfehlung werde disfer, wie er fich große 
Hoffnung mache, fie nicht länger mißhandeln. 
Und fo entließ er die Verſammlung. 


Auffer dem trieben auch noch audere. lies 
fahen.den Gäfar au, ihr Gejuch zu bebers 
zigen, und fich dem Gefchäfte zu unterzichen; 
beſonders da es Die Aeduer, die duch der Genat 
fo oft $reunde und Brüder genannt habe, 
in der Sklaverei und unter der Borhmäßigs 
keit der Germanier ſah, und vernahm, Arioviſt 

und die Sequaner haͤtten Geißeln von ihnen, 
das er bei Roms ſo ausgebreiteter Macht ſich 
und ſeinem Staate fuͤr die groͤßte Schande hielt. 
— Auch ſah er die Gefahr fuͤr Rom ein, wenn 
die Germanier ſich allgemach gewoͤhnten, uͤber 
den Rhein zu ziehen, und in Gallien ſich an⸗ 
haͤuften: denn er glaubte nicht, dieſe wilden 
Barbaren wuͤrden ſich, wenn ſie ganz in dem 
Beſitze von dem Celtengebiete wären, begnuͤe 


gen, 






oviſt hatte durch Titel reund und 
eguͤnſtigung den x dni 8 3 erhalten. ei 
.( ©ie 


i) Oel 
Pr 
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gen, fondern, mie vor ihnen die Cinibrer 
und Teutoner (k), in die Provinz vorrücken, 
und von da in SJtalien eindringen ; beionders 
da nur der (in biefer Gegend unbedeutende) 
Rhodan die Provinz von dem Sequanıtichen tren⸗ 
ı wet. — Er bielt alfo für gut. die ſchleunigſten 
Verkehrungen dagegen zu treffen. — Arioviſts 
Stolz und Anmaßungen gingen fo weit, daß 
man es nicht (länger) ertragen konnte. 





5. 3% 


Gilar fand alfo gut, Abgeordnete an Artos 
sit (1) zu fchiden, mit dem Begehren, einen 
Mittelort (zwiichen beiden Armeen) zu ihrer 
beiderfeitigen Unterredung zu beitinimen, Cr 
wolle jich mir ihm über einige Staatsgeſchaͤfte 
und Angelegenheiten von der größten Wich—⸗ 
tigkeit für fie beide bejprechen. 


Ariovift gab diefen Abgeorbneten den Be: 
ſcheid: „wenn er ein Anliegen an Caͤſar hätte, 
„fo würde er zu ihm fommen. Verlangte alſo 
„Gäfar etwas von ihm , fo müßte auch er zu 
„iym kommen. — Zudem getraute er fich nicht, 
„ohne fein Heer in einen Ort von Gallien zu 
„geben, den Caͤſar befeger habe, und das koͤnnte 
„er nicht ohne viele Zufuhren und Beſchwerden 

„zuſam⸗ 


BI] Siebe Florus um den rafden Germa- 
2. Velle, P»= nie sum Kriege zu 
. II. 12. zeinen. io Lafjfiue 
(H Nicht de Krie a aız, ®. 
dene wegen, ſondern . (m) m 
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„zufammenziehen. — Weberhaupt fäme es ihm: 
„aber fonderbar wor, was Cäfar oder gar das ; 


„römifche Volk in feinen gallifchen Eroberungen : 
„zuu ſchaffen habe?“ 


9. 35. 

Auf dieſe Antwort ſchickte ihm Coͤſar auſs 
neue Abgeordnete, mit dem Auftrage: „da er 
„die große Gnade von ihm und dem roͤmiſchen 
„Volke, — den von dem Senate unter ſeinem 
„Konſulate ihm beigelegten Titel König 
„und Freund — damit vergelte, ihm auch 
„auf ſeine Einladung eine (freundſchaftliche) 
„Unterredung zu verweigern, und ſich Über ihr 
„gemeinfchaftliches Intereſſe nicht befprechen und 
„unterrichten lafien wolle, fo lege er ihm fols 
„gende Punkte vor. — Crftlich feine Voͤlker 
„mebr über den Rhein in Gallien zu führen; 
„— dann, den Acduern ihre Geißeln zuruͤck⸗ 
„zugeben, und den Sequaneen zu erlauben, 
„auch jene, die diefe hätten, ohne feinen Eins 
„ſpruch zuruͤckzuſchicken; — (ferner) , die 
„Aeduer nicht (länger) zu mißhandeln, und 
„weder fie, noch ihre Alliierten feindfelig zu 
„behandeln. — Erfüllte er das, fo würde er 
„ihn und das .rÖmiiche Volk auf ewig zu Freuns 
„den und Gönverg haben; wo nidyt, jo würde 
„Caͤſar nach der Eenaröverordnung unter dem 
„Konfuln M. Meſalla und M. Pifo, Cın) 

„ern 
(m) Im Jahre ns tung von Die Cafitud, 


rbauun mis dee Sucton (Cxf. 
Ks ohne die Line 3.24) 
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„ein (zeitlicher) Statthalter von der Provinz 
„ın Gallien jolle die Neduer und übrigen 
| „Freunde des römitchen Wolfes, fo viel er 
„ohne Machtheil der Republik könnte, ſchuͤz⸗ 
„zen, bei den Mißhandlungen der Aeduer nicht 
„gleichgültig bleiben,“ 


$. 36 


Auf das veriegte Ariovifi: „vermoͤge des 
„Kriegsrechtes, behandelten Sieger die Bes 
„ſiegten nach ihrer Willkuͤht. Auch das rhmis 
„ſche Volk pflegte mit feinen unterjochten Voͤlkern 
„nach eigenem Gefallen, and nicht nach der 
„Borfchrift eines andern zu verfahren. — 
„Er fchriebe (einmahl) den Römern in ihren 
„Rechte (gegen Weberwundene,) nichtö ver; und 
„diefe dürften alfo auch ihn in feinen Gerechtſa⸗ 
„men nicht fränten, — Die Yebner hätten ihr 
„Baffenglüf verfachen wollen, — Echlachten 
„gemwaget, und — wären Überwunden worden, 
„ESie zablten ihm allo Tribut. — Gäfar bans 
„delte fehr ungerecht, daß er ibm durch feine 
„Einmifhung die Einkünfte ſchmaͤlere. — Den 
„Aedunern gebe er die Geißeln nicht zurüd, und 
„werde fie und ihre Alliirten auch nicht wider⸗ 


6.23) ziemtich Abereinftint, nicht fowohl um die We: 
wet, wird man aud dem duer zu thun geweſen, 
aanzenWotgangemer, als deh Mriovit zu eis 
tan, ed fede dem Eifer MemXriegezureizen. 


(n) Sie⸗ 
Caͤſar I. Band.) D 
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:yehllic Gebziogen;; wenn fie ben Wertrag a 
ae Uebereintunft bielsen, und jährlich ih 
AArlbut dablten Thaurn ſie das nicht, fo we 
ihnen die Verbraͤberung mit den roͤmiſchen Vi 
anichte helfen. :Muf. Ehfars Erklaͤrung, 
„Werbe bei den Mitpanslimgen der Aed 
znicht gleichgältig bleiben, (antworte er u 
„ter nichts, als) ulemaus ‚Härte ich odne | 
Verderben in Krieg mie ihm —8 
„er ſolle nur wenn er Luſt hätte, die Zei 
„ſeligkeiten —R — Er werde die Tap 
“ „‚teir feiner unäbewinblicyen @ermanier , die 
„gehbt in den’ Bien und-feit viergehen Jah 
„Anter Fein a) gefommen wären, fühlen 
” 5 9. Br Ä 
Eben, man: ‚dom Gäfar diefe Auin 
———— ltamen Abgeordnete von den. 
duern yad Treuirerw.an ;, die erſten, ſich ä 
die Harader, die tr‘ vor kurzem (nm) ie © 
.. «lien wären Abergefegee worden, und nun ihr 2 
:serwäfleten, gu beſchweren. (0) — Dian n 
aicht einmal ur gegebene Cripeln, Div 
son Arideift: erkauſen Pönuen. J 


Die Trevlrer aber (gaben macach · 
Lam aus den bunden Kantons @ | 
. re ver 
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Sveven fländen an dem Rheine, und wollten 





überfeßen. Naſua und Eimber, zwei Bruͤ⸗ 
der, führten das Kommando, 


Auf diefe Nachridyt gerieth Cäfar in Feine 
geringe Belorgniß und dachte, er muͤſſe ſchleu⸗ 
wig zum Werke gehen, damit ihm nicht, durch 
die Vereinigung des neuen Svevencorps mit 
Ariovifis altem Heere, der Widerftand ers 
fhwerer feye, Er legte daher in möglichfier 
Geſchwindigkeit Getraidemagazinen an, und 
ging in Eilmärfchen auf den Arioviſt los, 
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Den dritten Tag nach dem Aufbruche lief 
die Nachricht ein, Arioviſt mache mit feiner 
ganzen Armee eine Bewegung, Veſontio, die 
Hauptfiadt im Sequaniſchen, gn befeßen, 
und ſeye ſchon drei Märfche aus feinem Lande 
vorwärts gerücker. 


Cäfar glaubte, er müfle dem forgfältig 
vorbeugen : denn es lag in der Stadt ein uns 
gemein ſtarker Vorrath von allen Kriegabedürfs 
niffen ; und fie hätte Durch ihre Befeftigung von 
Natur aus eine fchöne Gelegenheit abgeben koͤn⸗ 
nen, den Krieg in die Länge zu ziehen, weil der 
Fluß Dubis (q) beinahe die ganze Stadt, wie 

D 2 mit 

is ldua⸗ 
en ld ua va us, 
Geflacıud — In den und Bott weiß, wie noch 


Handfhrifien wird der mehr, genannt. 
äluß bald Aduadubie, * )y Dt 
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mit einem Zirkel geleitet, umfließt, und a 
‘ (kleinen) Seite, wo er fie nicht beruͤhre 
nicht Breiter, als fechshunderr Schuhe iſt 
großer Hügel deu ganzeu Raum ausfülle 
daß der Fluß auf beiden Seiten hart an 
Buß binftirdbme. — Der Berg diene 

der Mauer, die ihn einfehließt, und m 
Stadt vereiniget, zu einer Eitadelle, 


Gäfar foreirte Tag und Nacht feine M: 
— nahm den Ort weg, uud — legte in 
felben eine Beſatzung. 


39% 

Die kurze Zeit , die Caͤſar des Pro 
und der Zufuhre wegen bei Befontio fland 
breitete fi) durch das (neugierige) Nachft 
unferer Soldaten, und der Gallier und Ka: 
Gefchwäge, — die Sermänier fenen unge 
groß, — unglaublich tapfer und geübt ı 
Waffen; — fie hätten bei den vielen Sı 
ten mit ihnen nicht einmal ihre (grim 
Blicke und funfelnden Augen ertragen koͤ 
— plbtzlich eine ſolche Kleinmurh in den 
‚zen Lager, daß alles nicht wenig aus feine 
fung kam. 


Diefe Kleinmurh nahm ihren Anfan 
den (jungen) Oberſten (r) won den Legion: 
X 


(r) Der Dberfte, der wurde bei ben Zu 
bei den roͤmiſchen Lenio: noflen praefect: 


Ali, ribunus dirß, nennt, 
&. ( 
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Bundsgenoffen, und andern, bie and Rom nur 
Sreuudfchaftebalber mir Cäfar zu Felde gezogen 
waren. — Die große Gefahr, (fu der) nach 
ifrer Unkunde in den Kriegsvorfällen (das römis 
ſche Heer ſich befand) ging ihnen nahe, und uns 
tee mancherlei Bormänden eines nbthigen Paſſes 
begehrte bald diefer, bald jener, Urlaub, fich 
mit Gafard Genehmigung zn entfernen. Cinige 
bielten zwar aus Schaam, um dem Verdachte 
ber Keigheit zu entgehen, Stand; allein fie 
Ionnten doch ihre (Beflürzung in den) Gefichts⸗ 
gügen nicht verbergen „ noch fich zu Zeiten der 
Thranen enthalten. In den Zelten verſtecket, 
beklagten fie entweder ihr Mißgeſchick, oder bes 
dauerten mit ihren Wertrauten bie allgemeine 
Gefahr. — Im ganzen Lager machte man durch⸗ 
gängig (wie ded Todes gewiß) fein Teſtament. 


Durch deren Geſchwaͤtz und Zagbaftigkeit 
wurden nach und nach auch die Soldaten, die 
ſchon vieles verſuchet Hatten; — die Hauptleute 
und Offiziers bei der Renterei, — beunruhiget. 
— Die noch am unerſchrockenſten ſeyn wollten, 
gaben vor: nicht der Feind mache ſie bange; 
nur die Hohlwege, — die ungeheueren Wal⸗ 
dungen zwiſchen ihnen und Arioviſt, — ſeyen 
ihnen bedenklich: — ob man auch den Pros 
viant gemächlich genug herbeifchaffen koͤnnte? 
— Einige binterbrachten fogar dem Cäfar, die 
Soldaten würden bei dem Befehle zum Auf⸗ 
bruche und Marfche nicht geborchen , und 
aus Furcht nicht vorrücken. 


6. 40. 
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5. 40. 


Als Caſar das gehoͤret hatte, fo hielt er einen. 
Kriegsrarh, zu dem er (gegen die Gewohnheit) . 


die Hauptlente (S) von der ganzen Armee hatte 
berufen laffen, und gab ihnen einen derben Ver⸗ 
weis: erfilich, „daß ſie glaubten, unterfuchen, 
„oder überlegen zu müflen, wohin, ober im 
„welcher Abfiche man fie marfchiren ließe, — 
„Arioviſt habe unter feinem Konfulate fo ſehn⸗ 
„lich Roms Freundſchaft gefuchet: wie moͤgte 
„man denken, er wuͤrde fo blinderdings gegen 
„Pflicht und Schuldigkeit handeln? — Er (für 
„feine Perfon) feye überzeuger, Arioviſt werde, 
„wenn er feine Forderungen gebdret, und die 
„Billigkeit feiner Vorſchlaͤge eingefehen hätte, 
„nicht feine und des rbmifchen Volkes Gunſt vers 
„Icherzen wollen. — Doch gelegt, Wuth und 
„Tollfiun bei ihm gingen fo weit, fie zu befries 
„gen, was fie denu befürchteten? Warum fie 
„ein Mißtrauen auf ihre Tapferkeit, oder auf 
„feine Sorgfalt Härten ? Man Tenne ja fchon 
„von einem Menfchenalter ber. diefen Feind, und 
„babe bei des C. Marius Giege über die Cim⸗ 
„brer und Teutonen (t) gefeben, Heer und Feld⸗ 
„herr dürfen gleichen Anſpruch auf den Sieges⸗ 
„ruhm machen, — Auch neulich erft habe man 

„ihn 


(3) An ſich wurden nur Vrimipiler) zu dem 
die Dauptleutevondem Kriegsergibe gezogen. 
md Manipel (die (et) Siehe S. 33. R. h. 

(u) Sie⸗ 
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Italien bei dem Sklavenaufſtande (u) 
gelernet, denen doch die nachgeahmten 

übungen, und Kriegszucht von uud eini⸗ 
zen zu Statten gekommen wären. — 
em koͤnne man ſchließen, was für Vor⸗ 
Beiftesfeftigleit gemähre: denn man habe 
Feind mit Waffen und nach Giegen ges 
n, ber (auch) mehrloß eine Zeitlang uns 
er Weiſe wäre fürchterlich gemein. — 
das feyen ja eben bie Germanier (x), 

Befieger in vielen Schlachten, nicht als 
n ihrem Lande, fondern ach in Germa⸗ 
felbft , faft immer die Helvetier geweſen 
1, die doch unferer (Y) Macht hätten una 
gen müffen. — Beunruhige jemand (als 
U8) die verlohrne (zZ) Schlacht und Fincht 
vereinigten) Eelten: der föune bei der Un⸗ 
bung von diefen Treffen finden, die Cels 
fenen durch den langwierigen Feldzug ers 
der gewefen; — Arioviſt Gabe fich viele 
nate lang in fein Lager zwifchen Suͤmpfen 
chloſſen, und ſich nicht beikommen laſſen; 
(endlich), da ſie faſt alle Hoffnung zur 
lacht aufgegeben, und ſich zerſtreuet haͤt⸗ 
ſie unvermurber überfallen, und mehr 
ch Klugheit und Plan, als durch Zapfers 
‚ gefhlagen. — Das wäre wohl bei Bar: 
„baren 


). Sihe Epie. (x) Em Zufag in den 
II. Liv En Ausgaben. 

r Theil davon Maren (y) Siehe S. 12. S.25- 
manier, ae "2 Siehe g. 3ꝛ | 

m cimbei -$.31. 

ege gefangen batte. .@ Wor⸗ 
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‚baren, ohne (taktifche) Kenntniffe, angegans. 
„gen; allein fo unfere Völker beräcen zu kͤnnen, 
„hoffe Ariopift felber nicht” — (Meiter) 
„Jene, die bei ihrer Zurcht bie verftellten Bes 
„forgniffe wegen des Proviants, und die Defilee 
„(auf dem Marſche) vorſchützten, handelten 
„vermeſſentlich, indem ſie an den Obliegenheiten 
„des Jeldherrn verzagten, oder ihm gar vor⸗ 


„ſchreiben wollten. Dafuͤr ſorge er. — Die 
„Sequaner, Leuker und Lingoner lieferten das 
n(ndthige) Getreide: die Fruͤchte auf dem Felde. 


„ſeyen (ja ohnehin) ſchon ref. — Weber den 
„Marſch wärden fie felbft in kurzem urtheilen, 
„— (Endlich) das Geſchwaͤtz, der Gols 
„bat werde nicht gebordyen, und auf 
„feinen Befehl aufbrehen, beunruhige 
„ihn gar nicht:. denn er wifle wohl, alle, deurn 
„ihre Truppen nicht gehorcher haben, hätten 
„ihr Kommando übel geführet, und kein Gluͤck 
„gehabt; oder man feye durd) ein ruchibar ges 
„wordenes Vergehen von ihrer (a) Habſucht 
„überzeuget gewefen. (Allein) die Unfchuld 
„(feines Herzens) feye durch fein ganzes Leben; 
„fein Waffengluͤck aber durch den Krieg :b) mit 
„den Helvetiern erwiefen. — Er werde demnach, 
„was er (fonft) weiter hinaus verfchoben hätte, 
„togleich vornehmen, und die nächfte vierte Nachts 


„wache 


(a) Barum ſen es eben ihn das 
Habſucht feon? Kann —X N une der 
ein General nit undes Soldaten bringen ? 
re Fehler haben, die (b) Siehe g. 8 
— (ec) Rach 


ꝛ 
y 
ı 
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„vwache aufbrechen, um ohne weitere Umſtaͤnde 
„za wiffen, obSchaam und Pflicht, oder 
„Zagbaftigkeit bei ihnen mehr (c) 
„nermöge. — Zolge ihm auch niemand, fo 
„werbe er doch mit der zehenten Legion allein 
„vorruͤcken, an deren Folgſamkeit er nicht zweifle, 
„uud diefe folle ihm fein Leibcorps (d) abgeben.” 


Diefe Legion hatte vorzüglich Caͤſars Gnade 
gehabt, fo wie er audy wegen ihrer Tapferkeit 
das größte Zutrauen auf fie feßte. 





G. 4 


Dur diefe Rede wurde das ganze Heer 
mwunderbarlich umgeſtimmet. ie erwedte die 
größte Bereitwilligkeit und Begierde zum 
Kriege — Bor allem flatrere die zehente Legion 
durch ihre Oberften dem Eäfar für die geänfferte 
fo gute Meinung von ihr ihren Danf, mit der 
Verfiherung, fie brächen mit der größten “Be: 
reitwilligfeit gegen den Feind auf. 


Hierauf ſuchten (e) anch bie übrigen Legio⸗ 

nen, ‚durch ihre Oberſten und Hauptleute von 

dem eriten Range, den Eäfar zu befriedigen. — 
(Eie ftellten vor), fie wären nie unfchläflig, 
Ä oder 


(e) Nah der Lefeart Lesart müßte beißen: 
plus vslerer . fie berathſchlagten 
(d) Cohors praero- ſich mit den Dbriften 
st. Siehe Lipfius un wie fie den 
de milir. om. 11.1. GEäfar befriedigen 
dial. 4 _ möogten. 

(e) Nah einer andern (H Sie 
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oder furchtfam gewefen, (ihm zu folgen); — 
nie der Meinung, fie, und nicht der Feldherr 


entfcheide über den Gang der Kriegsoperas 
tionen. on 


Cäfar nahm ihre Entfchuldigung an: und: 
nachdem er durch den Divitiat, — denn diefem 
tranete er unter den übrigen (Eelten) am meiften 


— einen Weg ausfindig gemacht hatte, daß er. 


durch einen Ummarſch von mehr dann funfsig 


tauſend Gchritten über freie Plänen yorruͤcken 


konnte; fo brach er um die vierte Nachtwache, 
wie er vorgefagt hatte, auf. — Nach fiebeu 
Märfhen ohne Raſttag erbielt er von feinen 
Epionen die Nachricht: Arioviſt ftände mit feis 


ner Armee vier und zwanzig taufend Schritte, 


von uns. 


6. 42. 


Als Arioviſt Caſars Vorräden erfahren hatte, 
fo fdhidte er an ihn Abgeordnete, die vormals 
(f) begehrte Unterredung könnte nun, da 
Eifer näher gefommen ſeye, und er feine Ges 
fapr dabei finde (g), für feine Perſon vor 
ſich geben. 

Caͤſar wär mit dem Worfchlage zufrieden. — 


Da Arioviſt num von freien Eräden ſich zu dem 
erbot, mas er ihm zuvor auf fein Geſuch abges 


ſchlagen 
ax: exikimarer. 
Lefeart Ch) Wenn 
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ſhlagen hatte, fo glaubte er ſchon, er wuͤrde 
in ſich gehen, und machte ſich ſtarke Hoffnung, 
er ſollte wegen der großen Gnaden von ihm 
and dem römischen Volke von feinem Starrs 
inne nachlaflen, wenn er (nur einmal) feine 
Zorderungen gehörer haͤtte. 


Der Tag, — ed war ber fünfte darauf — 
wurde zur Unterredung beſtimmet. — Da in: 
deffen Abgeordnete von beiden Eeiten ab und zus 
| gingen ,„ verlangte Ariodiſt, Caͤſar folle kein 
Fußvolk bei der Unterredung mit ſich bringen. 
— Er beforge Hinterlit. Beide müßten 
nur Reuter bei fidy haben: fonft Lime er nicht. 


Gäfar wollte durch feinen Vorwand die (vor⸗ 
gehabte) Unterredung fich zerfchlagen laſſen; 
mogte aber auch nicht feine Perfon gallifchen Reu⸗ 
tern anvertrauen, — Er bielt alfo für dad Beſte, 
bie Sallier abfißen zu lafjen, und mit ihren Pfer⸗ 
den feine zehente Legion beritten zu machen, um 
in dem Falle der Norh die treuefte Bedeckung zu 
baden. — Bei dieler Gelegenheit verfiel ein 
Soldat von der zehenten fegion auf den drolligen 
Gedanken, Cqſar thaͤte mehr, als er verfpros 
hen hätte: denn er babe die zehente Legion 
nur zur Leibgarde- haben wollen, und mache 
fie jeßt (gar) zu Rittern, 


ER u x 7 


Gleich weit von den beiden Lagern erhob ſich 
anf einer großen Ebene ein anfehnlicher niert, 





s 
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— Da kam man der genommenen Abrede gemäß, 
zur Unterredung zufammen. — Cäfar ließ ſeine 
Legion zu Pferde zwei hundert Schritte von dem 
Hügel ſtehen. In 'gleicher Eutfernung mathten 
auch Arioviſts Reuter Halt. — Arioviſt verlangte, 
ſich zu Pferde zu beſprechen, und auſſer ihnen 
(beiden) ſollte ein Jeder mit (nur) zehen 
Mann zur Unterredung kommen. 


Nach ihrer Zuſammenkunft erwähnte Caͤſar 
bei dem Eingange ſeiner Rede ſeine und des 
Senates ihm erzeigten Gnaden; — „er 
„habe von dem Senate ben Titel König, den 
„Titel Freund erhalten ; — die anfehnlichften 
„Geſchenke empfangen. „Das, belehrte er 
ihn, „geſchehe felten, und werde, nach (rbmis 
„ſcher) Sitte, nur für wichtige Verdienſte ers 
„theilet. Er babe ohne einen Zugang (zu Rom), 
„ohne gegründeten Anfpruch zu haben, dieſe 
„Belohnungen durch feine und bes Senates Bäte 
„und Sreigebigkeit erhalten.” Dann unter: 
richtete er ibn auch, „wie alt und rechts 
‚„mapig Rome Verbindung mit den Aeduern feye, 
„— welche Verordnungen, — wie viele und 
„ehrenvolle Verordnungen der Senat für fie ges 

„macht habe. — Die Aeduer feyen auch vor 
„ihrem Geſuche um Roms Freundfchaft der erſte 
„Staat, unter den celtifchen geweſen. Nom 
„pflege feine Alliirten und Sreunde nicht nur 


„mi jaträchtigen zu laſſen; fondern fuche 
3* * ihre Achtung und Wuͤrde 


„zu 
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s vergrößern. (n) — Wer uni ihnen das 
atziehen laffen, was fie fchon vor ihrer Freund⸗ 
haft mit Rom befeffen hästen 2’ 


Er wiederholte hierauf Die Korberungen, bie 
feinen Ubgeordneten anfgetragen hatte, Peine 
indfeligfeiten gegen die Acduer, und ihre 
aundsgenoflen auszuüben; — ihre Geißeln 
ruͤckzugeben, — und — koͤnnte er nicht 
en Theil von feinen Germaniern nach 
auſe ſchicken, feine (neue) Truppen mehr 
er den Rhein fommen zu laflen. 


$. 44. 

Ariovift beantwortete Ehfars Fors 
rungen kurz, mund prahlte deſto 
ehr'mit ſeinen Thaten. — „Er ſeye 
icht aus eigenem Triebe, ſondern auf Bitten 
md Verlaugen der Gallier, Aber den Rhein 
jegangen, — Haus und Familie habe er nicht 
bne große Abfichten und zu hoffende Bortheife 
erlaſſen; — feine Befigungen in Gallien 
men ihm von den Galiern adgetretn; — 
ie Geißeln mit gutem Willen gegeben worden: 
— den Tribut, den Sieger Den Ueberwundenen 
nzufegen pflegten , empfange er nach dem 
driegsrechte; — bie Gallier, nicht er, ſeyen 
es angreifende Theil geweſen. — Alle celti⸗ 
— ot = „Ice 


u gi | di iwend 
irre 33 —8 
⸗ 4 ⸗ 


— 
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aſche Staaten ſeyen gegen ih⸗ aufgebrochen, und 
„im Zelse geſtanden. Er babe Diele vereinigte 
„Macht in:.eiuem einzigen Treffen bern Kaufen 
„geworfen, und. geſchlagen. Wollten fie es 
„noch eiumal verfachen, fo fene er abermal zum 
i „Kampfe bereit wäre ihuen aber Zrieden lieber, 
„fo dArften fie wicht den Tribat'nertweigern, ben 
„fie die jeht gutwillig bezahlt Härten. — Die 
„Breuudfchaft mit Rom mäßte ihm Ruhm und 

„Schutz verfchaffen, — kein Nachtheil bringen. 

„— Yu: diefer Abſicht habe “er ſie geſuchet. 
„Gelte er Durch die Stömer ihr Tribut und Un⸗ 
„terthanen kommen, fo Pündige er eben’ fo 
„gern ihrer Sreundfchaft auf, als er fich darum 
„beworben babe, — Er fee germanifche Voͤlker 
„5a feiner Gichergeit,, ‚nicht aus feindfeligen Ab⸗ 
„fichten gegen die Selten, In.@allien über: das 
„ſaͤhe man darans, weil er erſt auf gefchebenes 
„Bitten gekommen ſeye, und den Krieg nicht 
„angefangen, foubern ich nur vertheidiger habe, 

„— Er. feye ja vor den Rimein fchon in das 
„Geltengebierh gekommen. Dis jet habe eine 
„ıbmifche Armee einen Schrut Äber die Graͤnzen 
„ihrer galliſchen Prodinz gethan. — WMas er 
„denn ſuche ? — Aus weicher Abſicht er gegen 
ſeine Befigungen vorrhde? — Diefes Gallien 
feye feine Provinz, wie.jenes unſere. — Wie 
„mon ihm einen. Einſel ja unfer Gebiech wicht 
„verzeihen dürfte, fo feye es ebenfaild muferer . 
„Seits ungerecht, “ In feinen Reiten zu Hören. 

—— Gäfas' gabe. Dar / der @enge habe Die Mieduer 


ee). ı 
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„für (Noms) Freunde erfläret, o! er feye nicht 
„fo fremd und unerfahren (in der Welt, um 
„nicht zu wiffen, die Aedner häften weder den 
„Römern in dem legten Kriege mit den Allobro⸗ 
„gern (g) Beiſtand geleifter; noch auch in den 
„Schlachten mit ihm und den Gequanern (h) 
„einige Hülfe von Nom erhalten, — Bei dem 
„Worräden von Caͤſars Armee in das Eeltifche 
„tönne er nicht anderft denken, als er habe nur 
„die Abficht,; ihn unter dem (erdichteren) Vor⸗ 
„wande einer Sreundfchaft (mit den Aeduern), zu 
„Grunde zu richten. — Zbge er nicht zuräd, 
„— säumten feine Völker nicht diefe Gegenden, 
„fo werde er ihn nicht als Freund, fondern als 
„Feind, betrachten — Durch feinen Tod ers 
„weife er (ohnehin) vielen Edeln und Großen 
„in Mom einen Gefallen, das hätten fie ibm 
„telbft wiffen laffen. Dur feine Ermordung 
„toͤnne er deren aller Gunft und Gewogenheit ge> 
„winnen. — Zoͤge er fich zuruͤck, und überließe 
„er ibm den ungeſtoͤrten Beſitz feinem Cel⸗ 
„tengebiethe, dann wolle er ihm recht erkenntlich 
„ſeyn, und alle Kriege, zu denen er Luſt haͤtte, 
„ohne feine Belaͤſtigung und Gefahr zu Ende 
„bringen.“ 


$.  45« 
Caſar behauptete in einer langen Vorſtellung, 


er Bönne von feinem Borfchlage nicht abgeben, 
eder 


(g) Siehe 6.9. (bh Siehe VI. B. S. 12. 
| ® Bits 
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—— noch des roͤmiſchen Volkes Ge 
moßnheit erlaube, fo verdiente Alliirten im 
Stiche ju laſſen. — Auch habe, nach feinem 
Urtheile, Artovift nicht mehr Meche auf das’ 
Celtenldnd, ale die Röurer: denn DL. Fabius 
Marinus haͤtte (ſchon lang vor demſelben) 
die Arverner und Dutener (1) überwunden; 
das tömifche Volk fie aber begnadiget, und 


weder ihr’ fand ju einer Provinz gemacht, nach 


ihnen’ einen Tribut aufetleget. Käme.es alfo 
auf das Alter (bei den Befigungen im Celti⸗ 
ſchen) an, fo Habe Rom. das größte Recht auf 


daſſelbe; ſollte man fich aber nach ben Senats⸗ 


Herorbnunger! richten, fo müßten die Eelten 
frei bleiben, da fie der Senat, auch nach ih: 
ver Diewingung Pi bei ihter unbpingigfei 
gelaſſen habe. 


i | s 46. 
Bisrend dieſer Berhandlungen bei deneter⸗ 


zedang binterbrachte man dr Caſar, Arioviſts 


Menter ruͤckten gegen den Hügel vor, = rit⸗ 
sen auf anſere Leute zu, und wuͤrfen Stein⸗ 
und Wurſſpieße nach ihnen. — Eaͤſar ſchloß 
die Unterrebung, und begab fich zu den Seinigen, 
mit dem Befehle, bie (angefangenen) Feind⸗ 


. feligleiten nicht zu etwiedern; denn er ſah zwar 


wohl ein, er. Übunte es mit feinem Yusbunde vom 
einer Legion aroen bie (feisetigpe) Beuterel ohne 

Gefahr 
RN Eiche, den Nine X 3 air. pie 





iin 








Erſtes Bud. 65 


Gefahr aufnehmen ; doch wollte er Feine Gelegen⸗ 
heit geben, nach gelchlagenen Feinden ausfprens 
gen zu können, fie feyen, durch fein (gegebe⸗ 
nes) Wort, bei der Linterredung bintergans 
gen. worden. 


uls es unter den gemeinen Soldaten bekaunt 
wurde, mit welcher Unmaßung Arioviſt in der 
Unterredung die Roͤmer von allen Befigungen 
im Celtengebiethe habe ausfchließen wollen — 
wie feine Reuter uns angegriffen, und fich 
dadurch der Kongreß zerriſſen hätte, fo vers 
breitete fich Bei den Truppen eine noch viel gröfs 
fere Munterkeit und Begierde zum Kriege, 


" $ 47 
Den Tag (k) darauf famen (neue) Abges 
orbnete von Arioviſt zu Caͤſar, er wolle ſich 
über die Unterfandlungen, die man angefans 
gen, aber nicht vollender hätte, (aufs neue) 
mie ihm befprechen. Cäfar mögte demnach 
wieder einen Tag zur Unterredung beflimmen, - 


oder, wenn er das nicht wollte, einen Gene⸗ 
rallieutenant zu ibm ſchicken. 


Caͤſar hatte feine Luft zu der (vorges 
ſchlagenen) Unterredung, und Dad um fo 
wenis 


(k) So muß man bee Kane darnah — umden 
biduum verfeben, — Widerſpruch mit dem Fol⸗ 
zwei unvollfändige genden zu heben. 


| 9) Bor 
(Caͤſar I, Band) € 


‘.- 


* \ " . 
» .. x [or " . 
“ * 


es ET Cuſet DIR. Dee 


weniger, weil Tags vorher die Germania ſich 
vi von Zeindfeligtelten gegen uns abhaften 
Ä '; ‚ein. Generallienutenant aber, bin er (ale 
) fchiifen. HNante, wärbe, nach feinen , 
hd. große Gefahr laufen, und’ den Bars 
baren Preis gegeben feyn. — Er fand alfe am. . 
befien, den Bohn deö €. Baler Cahur, C. Valer 
Procill, deſſen Water von dem C. Veler glaecas 
das Buͤrgerrecht erhalten hatte; einen ungemein 
tapfern und feinen jungen Mann, theild aus 
Zutrauen zu feiner Perfon, theild wegen feiner \ 
Keuntniffe in der coltifchen Sprache, „bie dem 
Arioviſt bei dem langen Umgange (mit den Celten) 
geläufig war; und weil die Germanier feine Ur⸗ 
fache hätten, fih an ihm Zu nerpreifen, uebft 
dem M. Mettins, einem Baflfreundeiped Urio⸗ 
viſt, zu fühlten, ‚ir Diefe haztın bin uftrag, - 
den Arioviſt zu vernehmen, ‚und Defa 
fen Ertlärnngen dem eifer a. Sim 
| verbringen.‘ 53: 


„ie ars wi Dife Bei ich ion Bag ef, 
fahr er fie ‚Here an: warum fie 
zu ihm — — 08b ſie {vigniren 
"wollten? — Sie waren im Begriffe zu ſpre⸗ 
hen, Uuena/ſer ließ fe nicht zum Warte Tone 
wen, worf fe in Ratten, - ta! 


BER ur 
| An dem nömlichen Tage rädte er.der; web” 


| u Ye Schrute von Caſars Lager 
-" 3 









| “erfie Slat Fr 


cm — Den Zaq bierauf 
joa er an la Be vorbei, und faßte zwei 
kan Schritte hinter ihm orte, in der. Abs 
‚ bie Erähtentransporre und Zufuhren aus 
am Weduifhen und Gequanifchen dem Cifar 
hneiden, 


ü - Bon diefem Tage an rüctte Gifar fünf Tage 
— einander aus, und ſtellte fi) ‚vor das Lager 
ia Ehlahtorduung , damit Uriobiſt mach Luft 
Eiunte, — Uriopift blieb diefe Zeit über 
' mit feinem Fußvolfe rubig im Lager fichen, und 
ni nur Meuterei täglich mit uns fharmuziren, 


Das Manduvre, worin bie Germanier ( viele) 
are. fear von ber Urt, — Sechs⸗ 
taufend. ter hatten fich eben fo viele von 
ben behendeften und ftärkften Sußgängern aus 
dem Heere — ein jeder feinen Mann 
zum Seh — ausgeſuchet. Diefe Reu⸗ 
ter und änger hielten ſich in den Schlach · 
fen zufaimmen. Zu diefen zogen fich jene 
jurüc, oder fie eilten ſelbſt, wenn es fcharf 
perginge, (zur Unterftügung) herbei. — Biel 
ein Nenter ſchwer verwunder vom Pferde, fo 
nahmen fie ihn in die Mitte. — Mußte man 
etwas weit vorrüchen, ader ſich eilends zurück“ 
ziehen, ſo hatten fie durch Hebungen eine ſolche 
 Gefhwiridigkeit, daß fie, die Hände um die 
us — den Pferden gleich 
en. | 










— cc U. 
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$. 49. ı. 
Als CAfar ſah, Arioviſt räde nicht 
aus feinem Lager, fo ließ er, um nicht 
länger-von den Zufuhren abgefchnitten zu feym, 
ungefehr fech6hundert Schritte hinter dem Stand⸗ 
orte der Germanier, an einem bequemen Drie 
ein Lager abftechen, und marfchirte in drei Co⸗ 
lonnen baßin. Die erfle und zweite ließ er uns 
ter den Waffen ſtehen, die dritte das Lager ſchla⸗ 
gen. — Wir haben fchon gefagt: der Ort war 
sur fechöhundert Gchritte beiläufig von dem 
feindlichen Lager entfernet. 


Arioviſt detafchirte ein Korps von ſechszehen 
taufend Mann leichter Truppen mit feiner gans 
zen Reuterei, uns zu ſchrecken, und am Lagers 
f&hlagen zu hindern, — Deffen ungeachtet blieb 
Cäfar bei feinem Entfchluffe: die zwei erſten Abs 
theilungen mußten den Zeind zurüdwerfen; bie 
dritte die Arbeit vollenden, 


Als das Lager gefchlagen war, beſetzte er es 
mit zwei Regionen, und einem Corps von Huͤlfs⸗ 
truppen, — Wit den vier übrigen Regionen ging 
er in das Hauptquartier zurüd. 


6. 50. 

Den folgenden Tag rüdte Cäfar nach feiner 
Gewohnheit and deu beiden Lagern, ſtellte fich 
in einer kleinen Entfernung vor dem Hauptlager 
in Schlachtordnung, und both dem Feinde ein 
Zreflen au, — Als er auch jetzt feine Bewegung 
I zum Treffen 1a, fo ließ er um Mit⸗ 


tag 
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tag feine Wölfer ihre Lager wieder ‚Beziehen. — 
Da griff dann endlich mit einem abgeſchickten 
Corps Ariovſſt das kleine Lager an, — Auf 
Beiden Seiten wurde hitzig bie gegen Sonnenun⸗ 
tergang re — Gegen Abend ging Arios 
viſt mit flart em Deriupe auf beiden Geiteh i in fein 
Lager zurüd, 

Eifar erfundigte fi bei den Rriegöakfan ges 
nen, toarum Arioviſt ein Haupttreffen ver⸗ 
miede, und vernahm, bei den Germaniern ents 
up gewoͤbnlich Weiber (1) durch Loofe 
a Wahrfogungen, > es * ſeye 

lagen oder ni und diefe, fprächen: 
2 u — x dem —— nnten 


„Ne nicht fiegen, Fa 


2. an ir oe. Pr 3,4 


ia vn altern leben: Lagern 
fe viel * zuruck, als werk‘ feinem. Gutbau⸗ 
Bein. gu ihre Saherhelr hiureichter⸗ Mtavonf ſchob 
& 208 ‚gallze Typs son HL Tin) im 
Mingefihte:der Bünde; nor bas Plelud Enger, ſich 
ihrer -nfr "übe Ocheins-zu behkänen; wen er nach 

ber Grärte‘ de⸗ dewra w Kun un Legionen 


\ | warz 
ne "I 
men 
a * arrener 
tard. eifar 5 6. 1%. et pop Germ. 
Er Gaffius — (m) Alsrios nanıfte man 
3.5.30. Tacirus fü beiden Romern die Hilfs⸗ 
zer auch eine Art am vruppen, weil fie ger 
au J— t u —— * 
| ie au ae 
J — Ka) RS 


f 
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war; und kam in drei Treffen vor das feindliche 
Lager. — Nun waren endlich die Germanier 
gendtbiget, auszuruͤcken. — Sie formirten nas 
tionenweiſe — Haruder, Markomanner, Trie 
boccer, Vangioner, Nemeter, Seduſier und 
Soeven — abgetheilte Corps, in gleichen Zwi⸗ 
ſchenraͤumen, und umſchloſſen ihre ganze Schlacht⸗ 
ordnung (auf den Flanquen und in dem Ruͤcken) 
mit einer Wagenburg, um jede Ausſicht zur Flucht 
zu benehmen. on diefer Wagenburg baten die 
Weiber, die fie hatten darauf fleigen laflen, bei 
dem Yufmarfche zum Treffen mit fliebenden (n) 
Haaren und Thränen, fie (Boch) vor der 
Sklaverei der Römer zu [häßen. 


6. 5% 


Eifer gab das Kommando uͤber die Legionen 
den Generallieutenanten und dem (Ober) kriegs⸗ 
lommiflerins, (0) — einem jeden über eine Bes 
fondere, damit es Feinem an Zengen feiner Tas 
pferleit fehle, uud that in eigener Perfon auf 
dent rechten Zlaͤgel, weil er bier den Zeind am 
fhwächften fand, den Angriff. — Auf das ges 
gebene Zeichen ſtuͤrmten unſere Wöller fo hitzig 
auf die Feinde los, und auch die Feinde ſtuͤrzten 
fo plöglich und gefchwind auf uns, daß man 
die Wurfwoffen wicht brauchen konnte, — Man 

wärf 
n) Nach einer andern ten Händen. 
Lefeart: misauögezeds (e) Quseler, 


— () Die: 
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warf fie demnach weg, und Fämpfte mit dem 
Degen in der Fauſt. Allein bie Germanier jdylofe 
fen, nad) ihrer Gewohnheit, fogleich einen Pha⸗ 
leur, und dedten fich gegen unfere Hiebe und 
Stiche. — Diele von unfern Leuten fprangen 


anf die Phalange, (p) riffen die Schilde von 
einander, und ſtachen von oben herab in bie 
Feinde. 

Der linke Fluͤgel war geworfen, und in die 
. Blucht gefcylagen: dach fette uns der rechte bei 
- feiner Stärle noch ungemelu zu. Das nahm 
ber General der Meuterei, der junge P Crafſus, (q) 
wahr, denn er war nicht fo im Gebränge, wie 
jene in dem Schlachtgetuͤmmel, und ließ das 
dritte Treffen uns in der Noch zu Huͤlfe vor⸗ 
ruͤcken, 


. 53. 


& wurde das Treffen hergeſtellt, und die 
Zlucht ber Germanier allgemein, — Erſt an dem 
Rheine , fuͤnftauſend (r) Schritte von dem 
Schlachtfelde, hörten fie auf zu laufen. — Nur 
ſehr wenige, die ſich auf ihre Kräfte verließen, 
und über den Fluß ſchwammen, oder Kaͤhne fan⸗ 

den, 


(p) Die Germanier fan» Kriege mit den Parthern 
den nationenweiſe ſ ab—⸗ 

getheilt. — Es waren Rn N) & haben die Hands 

alfo mehrere Phalange, pen. In den Ausga⸗ 

bat man unrichtig 

(0) Der Sohn des fFünfzigtaufend Edrit 
—8B8 der Indem ie. 

( Sr 
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ben , retteten fich. — Unter dieſen war auch 
Arioviſt, der auf einem Heinen Fahrzeug, das 
et an dem Ufer angebunden fand, entflob. — 
Die übrigen holte unfere Reuterei ein, und hieb 
fie aufammen, 


Arioviſt hatte zwei Weiber, eine Svevinn 
von Geburt, die er aus Germanien mitgebracht 
hatte, und eine aus Norikum, des Kdnigs 
Vocion Schwefter, bie er in Gallien von ihrem 
Bruder erhalten und geheurathet hatte. — 
Beide kamen -auf der Flucht um. — Von ihren 
zwei Tbchtern wurde Eine gelangen; bie andere 
niebergehauen, 


Cäfar ſelbſt flieg bei dem Nachhauen mit 
der Reuterei auf den C. Valer Procill (Ss), 
der bei der Flucht mit drei Ketten von ſeiner 
Wache fortgeſchleppet wurde. Und das er⸗ 
freuete ihn eben fo, wie der Sirg ſelbſt, ins 
dens er fah, der angeſehenſte Mann aus ber 
Provinz in Gallien, fein Vertrauter und Gaſt⸗ 
freund, feye aus den Händen der Feinde ents 
riffen, und ihm wieder gegeben mworben; und 
dat (widrige) Schickſal habe nicht fein fo 
großes Vergnügen und die Freude (uͤber den 
fo herrlichen Sieg‘ durch das Mißgeſchick dies 
fe6 Mannes verbittert. — Dieſer erzählte: 
man babe dreimal vor feinen Augen —* 

oos 


u, Siehe 6.47. (e) Hier 
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os geworfen, ob er auf der Stelle follte 
ebrannt, oder auf eine andere Zeit. aufs 
wahrer werden. Dem günftigen Loos 
ve er feine Erhaltung ſchuldig. 


Auch den M. Mettius traf ma (ynter 
n FSlüchtigen) an, und brachte ihn zu Ehfar, 


ji $ 5% ’ 


Als die Nachricht von biefem Treffen über 
n Mhein gekommen iſt, traten Die Sveven, 
e ſchon Bis ar diefen Fluß vorgedrungen 
aren, ihren Rüdmarfh nach Haufe an. — 
ie Rheinlaͤnder (t) fegten ihnen, als fie 
ren Schreden (über Ariovifts Niederlage) ſa⸗ 
en, nach, und bieben. fie großentheild zus 
ammer. 


So bat Caͤſar in einem Sommer zwei 
er gefährlichfien Kriege geendiget. — 
⁊ verlegte hierauf feine Truppen etwas vor 
er gewöhnlichen Zeit in das Sequanifche ins 
Binterquartier, und begab fich in das dies⸗ 

feitige 


(2) Hier weichen wider — Tie Ausgaben machten 
ie Handfchriften von den ausubi Vbil, — ein ger 
Insgaben ad. In den lez⸗ maniſches Volk, und lie 
en lieſet man, quos fen das folgende Senſe⸗- 
wi, qui prexime Ge. runt, aus. 


(*) N 





- . * 
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feitige -Ballien, um Kreißtage (u) zu halten, 
nachdem ‚er bem Labien das Kommando über 
bie Truppen: Im WBinterquartier aufgetragen | 
hatte, . 


(u) Ad conventus Eildın *X en 
sgendos. — Wo der et d t 60 
Statthalter In feiner Vro⸗ X 
Ding Derungog, und in ben " Sie 

une. 
Des 











Des 
€. Julius Caſzr 
hiſtoriſche Nachrichten 
von dem 
galliſchen Kriege 
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J. 

Allgemeine Verbindung der Belger gegen 
‚Rom, und Krieg. 
Ä . 1. .. 
Bar ders Winteräufenshalte in dern bieffeitigen 
Gallien, von dem wir oben (a) gefprocdhen haben, 
vernahm Eäfar, nicht nur durch häufige Gerüchte, 
fondern auch durch den fcheiftlichen Bericht von 
gabien, alle Belger, die nach unferer Er⸗ 
wähnung (b) ein Dritthel von Gallien befigen, 
verbänden fich gegen Rom, und gäben einans 
der Geißeln. — Die Beweggruͤnde von ihr 
rer Berbindung wären — Furcht, unfere 
Armee wuͤrde, nach Bezaͤhmung der Celten, 
gegen fie zu Felde ziehen; -(‚ndringendeg) 
Anliegen von einigen Gelten, die theild eben 
fo unzufrieden wären, Bag römifche Armeen 
ihre Winterquartiere in Gallien bezögen, und 
ji einnifteren, als fie die Germanier nicht 
länger in ihrem Lande hätten dulden wollen; 
theils auch ans Unbeſtaͤndigkeit und Leichtfinn 
Staatsveraͤnderunq ſuchten. Einige gingen 
auch deswegen die Belger an, weil in den celti⸗ 
(hen Staaten die Maͤchtigern, und die Mittel 
hatten, ſich Anhang ja verfchaffen, fich übers 
baupt zu Herren au zuwerfen pflegten: Das 
fih num bei unferer Uebermacht in Gallien nicht 
mehr fo leicht than ließe, 

j “ 6. 2% 


Biehe I. N Siehe 1. 1. 
—— be 1. 54. (b} Siehe I en F 
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Huf diefe Sagen und den Bericht zog Caͤſar 
zwei neue Legionen in dem dieſſeitigen Gallien, 
and fchicdte im Sommer (C) den Generallicures 
nant Q. Pedius, fie in das innere Celtengebieth 
zu führen. Sobald es (hinreichendes) Furter 
auf dem Felde gab, kam er ſelbſt zur Armee, 
und trug den Senonern und uͤbrigen Celten an 
den Graͤnzen der Belger auf, ein wachſames 
Auge auf ale Vorgaͤnge bei denſelben zu haben, 
und ihm davon Nachricht zu geben. — Dies 
fe flimmten in ihren Ausfagen überein, man 
hoͤbe (die waffenfahige) Mannfchaft aus, und 
zöge ein Heer zufammen. — Eäfar fand alſo gut, 
obne Bedenken Cd) auf fie losiugehen ; und 
brach, nachdem er für den Unterhalt (der Trup⸗ 
pen) geforget hatte, auf. — Nach einem Wars 
ſche von beiläufig fünfzehen Tagen erreichte er 
das Belgiſche. 


$, 3. 


Bel dem Einräden in diefes Land, dad uns 
vermuthet und eher geichab, als man geglaubet 
hatte, ſchickten die Memer, an den Gränzen ber 


Gelten, die angefehenfien Männer aus ihrem 
' Staate, 


Ce) Nach einer andern ben und einigen Sand: 
Lefearı müßte es beißen fchriften hätte man, biuzu 
m ‚Sommess Anfane anfenen, den zwoͤlften 

2%) Nah den Ausga⸗ as. RR 





78 €. Jul. Caͤſar hiſt. Nachr. 


Staate, den Jecius amd Antebrog, als Abgeord⸗ 
nete mit dem Auftrage zu Caͤſat: fie ergaͤben 
ſich mit Habe und Gute den Römern auf 
Gnade und Ungnade. — Mit den übrigen 
Belgern wären fie nicht einverftanden, und 
durchaus in feine Werbindung gegen Rom ges 
treten. — Gie wollten Geißeln geben, — 
feine Befehle vollſtrecken, — die Städte ihm 
öffnen, und — mit Proviant und andern 
Bedürfniffen an die Hand geben. — Alle 
Übrigen Belger ftänden unter den Waffen. 
Auch die Germanier (e) diefleits des Rheines 
wären zü ihnen geflogen. — Alles wäre fo 
in der Wuth, daß nicht einmal ihre Brüder 
und Blutsverwandten, die Suceffioner, wit 
denen fie (doch) Rechte, Geſetze, und Eivil: 
und Kriegsvoritände gemeinfchaftlich haͤtten, 
von dem Beitritte wären abzuhalten gewefen, 


9. 4. 


Bei der Erkundigung, welche Staaten, — 
wie viele Staaten in den Waffen ftänden, 
und wie flark ihre Kriegsmacht wäre, vers 
nahm Cafar: „die Belger flammten größtene 
„tbeild aus Germanien, — wäten vor Alters 
„uber den Rhein geführer worden, und hätten 
„fich da, nach Vertreibung der Gallier, wegen 
„des fruchtbaren Bodens niedergelaffen. — Sie 

„allein 


(e) Nach einer anders die an dem Nhdeige 
ge miÄßte es beifen wohneten. 
8 | E) Man 
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„allein hätten vor einem Dienfchemalter, bei bem 
„Drucke von ganz Gallien, die Cimbrer und 
„zeutoner von ihrem Lande zuruͤckgeſchlagen, 
„and hegten (jezt) bei deffen Erinnerung eine 
„große und flolze Meinung von ihrer Kriegsmacht. 
„— Bon der Stärke (ihrer Heere), fagtrn 
(ferner) die Remer, „hätten fie zuverläfs 
'  zfige Kenutniffe, weil man ihnen, als Bluts⸗ 
„freunden und Verwandten, fein Geheimniß ges 
„macht bätte, wie viele Truppen ein jedes 
„( Volk) auf dem Kreistage der Belger, zu 
„biefem Kriege verfprohen babe. — Der 
„tapferfie, angefehenfte und volkreichſte Etaat 
„wären die Bellovaker. — Diefe koͤnnten 
„hundert taufend Mann (ins Feld) fielen — 
„Sie hätten fehzig tanfend Mann 
"„auserlefene Truppen davon vers 
„ſprochen, verlangten aber das Oberfoms 
„mando über die Kriegsoperationen, 
„— Ihre Nahbarn, bie Sueffioner, be: 
„füßen ein fehr großes und fruchtbares Land. 
„Noch in unfern Zeiten habe ihr König Divis 
„tat, (f) der mächtigfte Fürk in ganz Gallien, 
„über viele belgifhe Staaten und Britannien 
„geherrſchet. Balba, der König jest, würde 
„wegen feiner Gerechrigleit und Klugheit eins 
„belig zum Oberfeldherrn beſtimmt. — Shr 
„Gebieth enthalte zwölf Städte, und fie wollten 


„[ünfzigtanfend Mann ſtellen; en fe 
„Bi 


darf ihn mi 1. veruchfeln. 
* an Darf ide ihr 0.) ers 


S 
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- „viele die Nervier, die wildefle Nation, wie 
„man dafür halte,. unter allen Belgern, und 
‚(audy) die entlegenfte. (8) — Die Utrebas 
„ter gäben fünfzebentaufend; die Ams 
„bianer zehen; die Moriner fünfund zwan« 
3; die Menapier neun; die Caleter 
„zeben; die Belolaffer und Veroman⸗ 
„dbuer eben fo viele; die Aduatuler neun 
„zehentanſend — Die Eondrufer, Ebus 
„roner, Käreſer und Pamaner, bie 
„man unter den allgemeinen Nahmen Germas 
„nier begreife, ſchätzten fie auf vierzigs 
„taufend Mann.“ 


. 5 


Caſar fprach den Remern Muth zu, 
und unterhielt fih freundfhaftlid 
mit ihnen; forderte ihren ganzen Senat vor fich, 
und verlaugte die Kinder vom Adel zu 

Geißeln. — Alles wurde pünktlich auf den 
(befiimmten) Tag erfüllet. 


(Hierauf) fprach er dem Medner Divitiak 
ernftlich zu, und belehrte ibn, wie viel dem 
Staate und ihrem aemeinfchaftlichen Intereſſe 
daran liege, die Vereinigung der feindlichen 

Deere 


@ Vermuthblich rise man bier, befunders in dee 
Lüde im Terre. — Ver- Babl der Truppen, ei 
ſchiedene Völker waren ne große Verſchieden⸗ 
entferwter,alddiefier-r deit in den Dande 


u sit, — Uibesdaum trift ſqriften an. CH Eine: 


[4 
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Hecre zu verhindern, um nicht auf rim öl 
mit einer fo ſtarken Macht kampfen zu vi.’ n, 
— Das könnte geicheben, wenu nur die "rs 
duer in das Bellovakiſche einfielen, und Las 
platte fand zu verßeeren anfangen — Mıt 
diefem Auftrage entließ er ihn. 


Cäfar vernahm (endlih), das vereinige 
te Heer der Belger räde gegen ihn 
3a; und hörte von den Epionen, die er (dieſer 
Nachricht zu Folge) ausgeſchicket harte, und ven 
Remern, es ftände (fon) in der Naͤhe. 
— Er ging (daher) eilends uͤber den Aron, ei⸗ 
sen Gränzfluß im Remiſchen, und ſchlug das 
felbft ein Lager. — Dadurch dedte er durdy das 
Flußufer die eine Flanque, ‘und fickerte fih ten 
Nuͤcken vor dem Feinde, und die Zufuhren aus 
dem Nemifchen und den Äbrigen Erauten, vor 
Gefahren. — Die Brüde über den Fluß (bier) 
bejeste-er, und ließ jenfeitö des Fluſſes den Gies 
nerallieutenant Q, Titur Sabin mit ſechs Eos 
horten Ch) zuruͤck — Das Lager wurde nach 
ſeinem Befehle mit einem Walle von zwoͤlf Schuh 
in der Hoͤhe und einem Graben von achtzehen 
ESchuh (in der Tiefe) befeſtiget. 


§. 6. 


Ch) Eine Codorte aus. — Man kann fie 
machte den zehenten mi unſern Ba:aıllo« 
Theil einer Legion nen vergleichen. 


fi: Tu 


(Caͤſar 1, Band.) 3 
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5. 6. | 


Bchttaufend Schritte von biefem "Lager Tag 
das remifche Bibrach, auf weldyes die Belger 
von ihrem Marfche einen heftigen Angriff mache 
ten. — Mit genauer Noth hielt es fi) noch 
diefen Tag. 


Die Selten und Belger pflegen auf Eine 
Weiſe, und (zwar) fo, einen Ort anzugreis 
fen. — Der Plag wird von allen Seiten bes 
rennt; — dann von jedem Punkte mit 
Steinen dem Walle zugeſetzet. Iſt nun die 
Befagung von ihm abgemieben, fo formiree 
man ein Sturmdach (I), und ruͤcket vor die 
Thore (k), um den Wall einzuftärzen. . 


Das geſchah num bamals (ſehr) leicht: denn 
bei dem Hagel von fo vielen Steinen und Wurfe 
fpießen konute fiy wiemand auf dem Walle Yals 
ten. — (Dod) die Nacht machte den Feindſe⸗ 
ligfeiten (gegen die Stadt) ein Eude, und der 
Kommandant, bes Diemer Iccius, ein Mann 

von 


(i) Das Sturmdad 
bier Eömmt dem Phalanx 
ziemlich Yleid. Siehe 
1.8. F. 24. Nur ſtanden 
bei jenem die Hinterglie⸗ 
der immer mehr und 
mebr gebeuger, bamis 
Steine und Bdume, die 
man allenfalls von dem 
Malle ſſelbe ärzte, 


abroll 
KL andern 






Lefeare müßte es dei⸗ 
gen, und güänden die 
Thore an. — Man 
rüdte aber vermutblich 
deswegen vor dıe Tho⸗ 
te, weil die Schlußſteine 
ier am Ende des Walles 

eichter Eonnen aus gebro⸗ 
&en werden, als die Stei⸗ 
ne anderemo , um eine 
Breſche zu Öffnen. 
(1) Ei 
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von hohem Adel und eben fo großer Achtung In 
feinem Staate, der bei der Kriedensgefandtfchaft 
(1) an Caͤſar geweſen war, ſchickte zu ihm, 
ohbue (Ichleunigen) Succurs mäffe 
fi der Ort ergeben, Ä 





9. 7. 


Caͤſar ließ um Mitternacht die Numidier (m) 
und Bogenſchuͤtzen von Creta, nebſt den baleariſchen 
ESchlaͤuderern der Stade zu Huͤlfe aufbrechen, und 
gab ihnen die Borken (m) von Terius zu Weg⸗ 
weifern mit, 


Bei ihrer Anlanft wuchs den Remern mit 
der Hoffnung, ſich (nun) zu behaupten, 
auh der Muth zur Gegenwehre; und 
aus eben diefer Urfache gaben die Feinde den Ge: 
danten, den-Drt zu erobern, auf. — 
Sie verweilten demnach (noch) eine kurze Zeit 
bei der Stadt, — verheerten das flache Land, 
— ftedten alle Dörfer und (einzelne) Wohnun⸗ 
gen, fo meit fie fommen tonuten, an, und gin= 
gen bieranf mit ihrer ganzen Macht auf Caͤſars 
Lager los. — Nicht gar zweitaufend Schritte 
von ihm ſchlugen fie ein Lager „ welches lich, 
wie man ausdem Rauche und Feuer ſehen konu⸗ 
te, über acht (0) rdmifche Meilen in die Breite 


erfiredte, 


ö 2 $. 8. 

¶ Eiche $.3 (o) Uhtrtaufend 
d s 

eins zeihte Gruppen, aan ce — mad. 


(n) iche 5.2 (p) Cal 


% 
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$. 8 
Caͤſar war anfangs, theild wegen der Staͤr⸗ 
Te des Feindes, theild wegen der hohen Meinung 
von deſſen Tapferkeit entfchloflen, ein Haupt 
treffen 3u vermeiden: jedoch madıte er 
täglich mit Neuterfcharmügeln Verſuche, wie 
weit die Tapferkeit der Feinde, und 
der Muth. der Unfrigen ginge 
Er ſah (endlich), wir gäben dem Seins 
de nichts nach, und zog daher vor dem Las 
ger auf beiden Seiten des Hügeld, auf welchem 
es fiand, einen Queergraben vun ungefehr vier 
hundert Schritten, an deren Ende er Fleſchen 
aufwerfen, nnd das Geſchuͤtz aufpflanzen ließ, 
damit ihm wicht der Feind, bei feiner Stärke, 
während der Schlacht, in die Flanque nehmen 
mögte. — Das Terrain (bier) hatte vom 
Natur eine ſchickliche nnd gute Aus 
lage, ene Schlachtordnung zu formis 
ren: denn ber Standort von unferm Lager, — eis 
ne Anhoͤhe (pP) auf einer Flaͤche, — hatte in der 
Breite, gegen deu Feind zu, nicht mehr Raum, 
als eine Armee in Schlachtordnung, ausfällen 
Tann; nnd anf beiden Geiten eine Abdachung 
(nach der Ebene). — Vorn am Kopfe war eine 
fanfte Boſchung, die ſich allgemach nad) der 
Flaͤche zu verlohr, 
Die zwei neuen (q) Legionen ließ ciſa 
zur Reſerve fuͤr Nothfaͤle, im Lager zuruͤck, und 
ſtellte 


klie, J . 
nitıe ai. Siede 5% (r) Sie⸗ 
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Relte ſich mit dem ſechs übrigen. vor. baffelbe in 
. Schlachtorönung. 


Auch der Feind war ausgerädet, und ſtand 
unter dem Gewehre, 


. 9 


Beide Heere trennete ein ſchmaler Mo- 
rafl. — Der Feind erwartete, wir wärden 
über ihn feßen, und wir flanden unter den 
Waffen, ibn (im Sumpfe) auffer dem 
Etande einer regelmäßigen Gegen: 
wehre, zu Aberfallen, wenn er zuerft 
übergeben würde, — Indeſſen ſcharmuzirte die 
Neuterei zwiſchen beiden Armeen. 


Als nun tein Theil den Anfang ma te, 
aber den Moraft zu gehen, führte Gafar 
feine Zruppen, mit einigen: Vortheile bei dem 
Reuterſcharmuͤtzel auf ſeiner Seite, in das Lager 
zuruͤck. | 


Der Feind marfchirte von da ohne Verzug 
‚ nach dem Fluſſe Aren, den wir, nach unferer 
Erwähnung (T) (oben) im Rüden hatten, und 
fuchte eine Ubtheilung von feiner Armee auf Fur⸗ 
then, die er gefunden"hatte, Äberzufegen, in der 
Abficht, die Schanze (S) unter dein Komman⸗ 
do des Generallieusenants Q. Titur Sabin, 
wegzuuehmen, und die Bruͤcken zu zerſtoͤren; 

oder 


. ' S 
E) Side 5.. Siehe 9.5 —— Raq 
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oder wenn das nicht angehen würde, wenigs 
ſtens das platte Fand der Remer zu verwüften, 
die uns gute Dienfte bei dem Kriege thaten, 
und die Zufuhr (t) abzufchneiden. 


6. 10. 


Auf deu erftatteten Bericht von Titur ging 
Caàſar mir der ganzen Reuterei, ben leichten 
Truppen aus Numidien, feinen Schlaͤnderern 
und Bogenfchägen über die Brüden, und auf 
dıe Feinde lod; — Es kam zu einem bigigen 
Gefechte. — Wir griffen die Feinde im Kluffe, 
auffer dem Staude einer regelmäßigen Gegen» 
wehre, an, und machten viele davon nieder, 
Die übrigen, die auf den Leichen der Erfchlage: 
nen mit der größten Entſchloſſenheit überfegen 
woßten, wurden durch einen Hagel von Pfeilen 
und Wurfmaffen zurädgerrieben; der Vortrab 
aber, der heräber gekommen war, von der Meus 
terei umringer, und zufammen gehauen, 


Als die Keinde fahen, ihre Hoffnung, bie 
Stade (Bibrach) wegzunehmen, oder (auch 
nur) über den Fluß zu kommen, feye feblges 
fhlagen; und wir rückten nicht aus unferm 
vortheilhaften Poften zu einer Schlacht , nebft 
dieſem auch ihnen der Proviant ausging; fo 
hielten fie Kriegsrath und befchloflen, es fene 
am ‚undglichften, nach Haufe zu ziehen, und 


dem 
re Betas, 
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dem Staate, in den die Römer zuerft einfal; 
len würden, von allen Orten per zu Hülfe zu 
kommen, un mit mehr Vortheil in dem eige: 
nen $ande, als auſſerhalb Krieg zu führen, 
und fich des einheimifchen Vorrathes an Pros 
viant bedienen zu können. — 


Auf diefen Entfchluß brachte fie unte: andern 
auch die Nachricht, Divitiak /u) mit den Ae⸗ 
duern ſeye gegen das "Bellovafer-Gebierh in 
Anzuge; und diefe waren denn nicht zu bereden, 
länger (im Felde) zu bleiben, und ihr fand 
ohne Hülfe zu laſſen. 


6. 11. 


Dieſem Plane zu Folge verließen fie um die 
zweite Nachtwache unter vielem Lermen und Ges 
tbfe, ohne Ordnung und Kommando, daß Lager, 
— Ihr Abzug fah einer Flucht (ziemlich) aͤhn⸗ 
ich, indem ein jeder den erſten beften Weg nahnı, 
und nah Haufe eilte. 


Caͤſar erhielt ſogleich durch feine Spionen 
Nachricht davon: doch weil er nicht ben Bes 
weggrund ihres (fo fhleunigen) Auf: 
bruches mußte, fo befürchtete er eine Krieg ds 
liſt, und ließ weder Fußvolk, noch Meuterei 
aus dem Lager nachruͤcken. 


Mit Tagesanbrudhe wurde ihr Abzug 
von deu Kundſchaftern befiätiger, 
und 


(u) Eiche $. 5. ex) Diele 
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und Gäfar ſchickte bie ganze Meuterei unter dem 
Kommando der Generallientenante Q, Pedius 
. und 2. Yurunfulens Cotta nah, den Nadıs 
trab aufzsubalten. Der Generallienutenant 
T Labıen wurde mit drei Legionen nachdetagiret, 


Tiefe griffen den Nachzug an, und verfelgs 
ten ihn viele Meilen weit mit großem Verlufte 
der Flüchtinen. — Da der Nachtrab, den man 
einzeholet hatte, (mutbig) Halt machte, und 
tapfer uniern Angriff aushielt, fuchten die vor⸗ 
beriten Corpé, weil fie fAr fidh feine Gefahr far 
hen, ud weder Durch Noth, noch durdy Roms 
mando aufsehalten waren, fo wie fie Dad Ges 
fehrei hörten, voller Unordnung insgeſammt fhr 
Heil in der Flucht, — Wir metelten alfo ohne 
die geringfle Gefahr den ganzen Tag bie Feinde 
nieder. Erſt mit Sonnenuntergange machte 
man dem Blutbade) ein Ende, und ging, nach 
der gegebenen Drdre, wieder in das Lager zuruͤck. 


Unterjochung ber Gueffioner. 
6. 12 


” Den Tag hierauf rädfte CAfar in das 
Sueffionifhe an den Graͤnzen der Kemer, 
ehe fi der Feind von feinem Echredien und der 
Flucht erholte; und zog nach einem flarken Mare 
ſche dor die Stade Novlodun. Er wollte, fo 
wie er ankam, den Ort erfiärmen, weil er, den 
ge Dosrigten zu Zolge, keine Chinreis 

a ende). 





% . 
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hende) Beſatzung hatte, Allein der Stadt⸗ 
graben war zu’ tief, und de Wall zu 
hoch, als dad er die Stadt (jogleich) hatte er» 
obern Tdnnen, obſchon die Gegenwehse nur 
ſchwach mar. 


Man fihlug (demnach) ein Lager, Die 
Lanfgraben wurden angefangen, ımd alle Auflals 
ten zn einem (regelmäßigen) Angriffe gemacht, 
— Jndeſſen warf ſich die Nacht darauf das ganze 
Sueſfionercorps von feiner Flucht in die Stadt, 


Die Laufgräben waren in Eurzer Zeit bis an 
bie Seitung geführet, — der Erdfchutt anfges 
worfen, (X) und — Thärme errichten — - 
Diefe großen Werte, von welder Art die 
Gallier noch nichts geſehen oder gehdret hatten; 
und die Geſchwindigkeit der Römer 
(dei diefen Arbeiten) bewog ben Feind zur 
Uebergabe. — Eie fchidten alfo in dieſer 
Abficht zu Eaͤſar Abgeordneten, und erhielten, 
auf Fuͤrbitte der Kemer, Gnade, 
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$. 13 


(x) Tiefe Stelle koͤnn⸗ 
te eınigen Leſern unvers 
Rändiich ſeyn. Wir wol⸗ 
fen alſo, ibnen zu Liebe, 
furz anmerken. — Die 
Mimer und überhaupt die 


Alten, warfen, nabdem. 
Derbitiniffe des Stadt⸗ 


walles, einen Erdſchutt 
bei ihren Belagerungen 
auf, auf den fie Roll. 
sbärme fenten, mit 


4 


denen fie, mie mit den 
Schutte felbit, immer 
näber an die $eıuna 
forträdten, um unter 
Begänfigungdeoße 
anites von den 
Tharmen,den Sturm 
porzunebmen, oder gar 
dDuchFallbrägen von 
den Thürmen aus 
denWall zu lommen. 


pP Bw 


[4 
- . . 
u 
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6. '1% 


Caͤſar befam bie erften Staatäbärger, 
und (unter biefen) bie zwei Söhne des 
Galba ſelbſt, zu Geißeln, nebſt allem 
Waffengeräthe in der Stadt; — nahm 
(hierauf) die Unterwerfung der Euefs 
fioner an, und brach nah bem Bellovalis 


ſchen auf. 


Unterjochung der Bellovaker. 


Die Bellovaker hatten ſich mit Haabe und 
Gute in die Stadt Bratuepanz geworfen. Caͤſar 
war aber faum noch ungefehr acht Meilen davon 
eurfernet, fo kamen alle Greife aus der Etabdt, 
- amd gaben mit ausgeſtreckten Händen in ihrer 
Sprache zu verfiehen, fie unterwärfen 
fih ibm; — fie legten die Waffen 
gegen Nom nieder. — Auch ihre Kinder 
und Weiber baten mit ausgefpaunten Armen, nach 
gallifcher Bitte, von dem Walle, um Srieden, 
als Caͤſar vor die Stadt gerädet war, und ein 


Lager fchlug. 


. $ 1% 

Divitiak, — nach dem Mädmarfche der 
(vereinigten) Belger (y), hatte er die aͤduiſchen 
Truppen nach Haufe geichidet, und war zu Caͤſar 
zurädgelommen, — fährte für fie das Wort : 

„die 


yes. I, €) Wenn 
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„die Bellovaker wären von jeher Schußgenoffen 
„und Freunde von dem Aeduern geweſen. — 
„Ihr Mdel hätte fie durch (lägenhafte) Ge⸗ 
„Ihreäge, — die Aedner feyen von Cäs 
„far zu Sklaven gemadht worden, und 
„ertrügen nun alleArten vonSchmach 
„und Mißbandlungen, — zum Abfalle 
„von ihnen und Kriege gegen Rom verleitet. — 
„Die Häupter von dem Komplotte wären bei Er: 
„blickung des großen Unheils, das fie dem Staa» 
„te zugezogen hätten, nach Britannien entfloben, 
„Mit den Bellovalern bäten auch die Aeduer, 
„Cäfar mögte (hier) nad feiner (ges 
„wbbnlihen) Bäte und Milde hans 
„deln. — Dadurd) würde fih ihr Anſehen bei 
„nüen Belgern vergrößern, durch deren Macht 
„und Beiftand fie fi, wenn es zu einem Kriege 
„täme, zu behaupten pflegten,“ 


9. 15 
Cäfar gab zur Antwort: aus Achtung ges 
gen den Divitiaf und die: Aeduer wolle er fie 
in Schuß nehmen, und nicht zu Grunde rich: 
ten. Jedoch verlangte er wegen bed großen 
Anfehens diefes Staates bei den Welgern, und 
feiner Volfsmenge fehshundert Geißeln. 


Unterjohung der Ambianer. 


Als diefe geſtellet, und alle Waffen aus der 


Stadt zufammengebracht worden waren, rüdte 
er 





— —— — — ——— — * "oo. — 
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er von da in das Gebieth der Ambianer, 
die fih mit ihrem Eigenthume fos 
glei uuterwarfen. 


Urterjochung der Nervler. 


An dieſe fließen bie Nervier, vun benen 
Chlor, bei feiner Erfundigung über des 
ren Berfaffung und Eitten, folgendes 
hörte. — „Ihr Land feye allen Kaufleuten vers 
„ſperret, — die Einfuhr dei Meines und aller 
„Beduͤrfniſſe zu einem galanten (2) Leben vers 
„boten, in dem Wahne, dadurch erfchlaffe bet 
„ihnen Muth, und Tapferkeit fchwäche fih, — 
„Es ſeye ein wildes, aber fehr tapferes Volk. 
„— Sie ſchimpften und ſchmaͤheten auf die Bels 
ger, die ich den Roͤmern ergeben hätten, und 
„von ihren tapfern Vätern ausgeartet wären, 
„mie der Berheurung , nie Geſandte (wegen 
„des Friedens) an Caͤſar zu ſchicken, noch je 
„einen Vorſchlag darüber anzuhören.“ 


16 ' 


Als Caͤſar drei Tage über ihre Graͤnzen vors 
gerüdfer war, erfuhr er von den Kriegegefanges 
ven, jenſcus des Sabisfluſſes, der nur zchens 
tauſend Schritte entfernet fege, lagerte die 
ganze Macht der Nervier, und erwarte 

mit 


= Wenn anders tiefe Sie febfen in verſchiedenen 
Werire Fe 4 And. Handfchriften. 
(1) Sit⸗ 
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mis ihren Nachbarn, den Atrebatern und Ve— 
romanduern, die Roͤmer: denn dieſe beiden 
Möiker hatten fie beredet, das Kriegsgluͤck mit 
ihnen zu theilen. — Man zähfe auch auf die: 
Aduatuker, die fhon auf dem Vlarfc;e we iren. 
— Weiber, und was Alters halber zum Siries 
ge untauglich wäre, habe man in "Brüche 
verſtecket, wohin fein Heer vordringen koͤnne. 


. 17 


GCaͤſar ſchickte auf diefe Nachricht Ausſpaͤher 
und SHauptleute varaus, an einem beques 
men Drte ein Lager abzuſtechen. 


Verſchiedene von den unterwärfigen Belgern 
und andern Galliern, die unter dem Caͤſar den 
Feldzug mitmachten, befanden ſich bei Dielen 
Marſthe. = Einige davon, nachdem fie nuiere 
Marſchordnong diefe Tage hindurch beobachter 
batten, gingen, wie die Kriegsgefangenen in der 
Folge erzählten, des Rachts zu den Merviern 
über, und entdedten ihnen, dig fegionen ſeyen 
immer durch einen großen Zug Bagage 
son den awdern getrennet. — Man könne 
leicht die erfte Legion bei ihrer Ankunft im La⸗ 
gerorte, wo die Übrigen noch weit entfernet 
wären, unter deu Gepäce uͤberraſchen. — 
Wäre eine Legion gefchlagen, und ihre Bas 
gage weggenommten, ‚dann wuͤrden die übri— 
gen es nicht wagen, ihnen die Spitze zu Dissen. 


DU 
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Dem Vorſchlage von dieſen Verraͤthern kam 
noch das zu Statten. — Schon von alten Zei⸗ 
ten her hatten die Nervier, weil ſie zu Pferde 
nichts taugen: — denn auch jetzt verbeſſern jie 
noch nicht ihre Nenterei, fondern ihre ganze Etärs 
Te beſteht in Zußvdllern: — um bie feindlichen 
Meuter aus den Graͤnzſtaaten, bey den Streifs 
jügen, Beute zu machen, von ihrem Lande 
abzuhalten, durch junge angehauene und nies 
dergebogene Bäume, und deren häufig auss 
gewachfene Aeſte mit dazwifchen gepflanzten 
Dornen und Hecken, Gehaͤge, die (an Seitig: 
Peit) den Wällen glihen, angeleget, durch 
die man: nicht fehen, noch viel weniger eins 
dringen fonnte. — Da nun durch biefe Land» 
wehre unfere Armee auf dem Marche aufgebals 
ten wurde, ſo glaubten die Nervier, man dörfe 


dieſen Vorſchlag nicht aufjer Acht laflen. 


Se 18. 


Der Ort, den die Unfrigen zum Lager aus⸗ 
gefuchet hatten, war fo beſchaffen. — Ein 
Hügel lief in gleicher Abdachung von oben hers 
ab bis an den Fluß Sabis, den wir fchon ans 
geführet (a) haben. Dieſem gerade über und 
entgegen gefeßer erbob fi an dem Fluſſe ein 
anderer Hügel von gleicher Boͤſchung. Am 
Fuße war er ungefehr zweihundert (b) Schrits 

ce 


— neigen bier In en ab. 
(e, Sie 





\ 
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te weit frei, (weiter) eben buſchig, fo daß 
man fich da leicht verbergen fonnte. — Hier 
hatten fich die Zeinde verſtecket. — Auffer dem 
Gebuͤſche nahm man laͤugſt dem Fluſſe hin ei: 
niger Reuterpiquete wahr. — Der Fluß hat⸗ 
te beilaͤufig drei Schuß in der Tiefe. 





$. 1% 


Caſar ließ die Reuterei vorausgehen, 
und folgte mit feiner ganzen Macht zw 
Fuße nad, Allein feine Marfchorbnung 
und Einrichtung verhielt ſich anders, 
als die Belger den Nerviern binters 

. bracht hatten: denn, weil man fich dem Seins 
de näherte, fo ließ Cäfar ſechs Legionen ohne 
Gepaͤck (in einer Eolonne) marfhirm. Nach 
ihnen fam die Bagage, dann fchloß, ihre Bedek⸗ 
fung ‚ die zwei (C) neuen Legionen, den gans 
zen Zug. 


Unfere Reuter febten nit den Schläuderern 
und Bogenſchuͤtzen Aber den Fluß, und fchars 
müsirten mit der feindlichen Reuterei. Diefe 
zog fich einmal über dad anderemal zu den Ihri⸗ 
gen in dem Gebüfche zuruͤck, und fiel dann mies 
der aus demfelben auf unfere Lente, die es nicht 
wagten, die Flächtigen Über die freie Gegend 
zu verfolgen, 


Unterdeffen war bie Arbeit abgemefjen wors 
den 


ce) Siebe g, 2. (d) Sie 
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den, und die ſechs Legionen fingen an, bad las 
ger zu ſchlagen. 


Als Die Feinde im dem Gebuͤſche, die erfte 
Bagage kommen fahen, — das war- tag 
verabredete Zeichen zum Anariffe, — 
brachen ſie, fo wie fie fit) in dem Gehölze in 
Meihen und Slieder geftellet, und ſich Muth zus 
geiprochen hatten, mil'ganzer Machr auf einmal 
hervor , und flürzten über unfere Renter ber. 
— Diefe wurden bald zurücdgefchnellet, und 
übern Haufen geworfen. Dann rüdten fie fo 
unglaublich geichwind an den Fluß vor, daß man 
fie faft zu der nämlichen Zeit (noch) an tem 
Gebäfche, — im Kluffe, — und vor une ſah. 
— Eben fo fchnell Rärmten fie den Hügel aufs 
wärts auf unfes Lager und bie Arbeiter zu, 


6. 20% 


CAfar hatte auf einmal alles zu tun: — 
die Blut Fahne, — das Zeichen, zu den Waffen 
zu greifen, — aufſtecken, — Lernen blaten, 
— die Soldaten von der Arbeit abrufen zu 
laſſen, — die entfernten Arbeiter, um Mates 
rialien zum Wale zu holen, au fich zu ziehen, 
— das Heer in Schlachtordnung' zu ftellen, 
— die Aufuiuuterungsrede an die Truppen 
zu halten, — die £ofung zu geben. — Das - 
mußte nun großentheild wegen des Mangels at 
Zeit, des ſchnelleu Vorruͤckens und Angriffes vom 


Zeinde erbleiben. 
im‘ zn 
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In diefer mißlichen Lage kamen (uns) zwei 
Städe zu gue, — Kriegslenutniffe 
und Erfahrenheit bei unfern Trups 
pen, die felbft non den vorbergegangenen Trefs 
fen die worzunebmenden Manduvres eben fo gut 
mußten, ald man ihnen immer fagen konnte; 
und die Benerallieutenante, die, nach. 
Gäfars Drdre, bis nach Vollendung des Lagers 
bei den Arbeitern und ihrer Legion bleiben mußs 
ten. — Bei der Nähe und dem rafchen Vordrin⸗ 
gen bed Feindes erwarteten diefe jet nicht (erft) 
Caͤſars Befehle, fondern trafen für ſich ſelbſt 
zweckmaͤßige Anſtalten. 


§. ar 


Caͤſar gab die ndthigen Verhaltungs⸗ 
befehle, und eilte zu der erfien beften Legion, 
ine Muth einzufpreden, Er kam zu der 
zehenten, und feine ganze Nufmunterungsrede war 
— ihrer alten Tapferkeit eingedenk zu fenn, 
— nicht aus der Faſſung zu fommen, und — 
muthig den Angriff des Feindes auszußalten. 
— Der Zeind war (indeflen) bis auf einen Lan⸗ 
zenwurf vorgedrungen, Er gab alfo das Gigs 
nal zur Schlacht. 


Auf der andern Flanke (des Lagerd), wo 
Caàſar ebenfalls feinen Soldaten Muth zufprechen 
wollte, traf er fie (fchon) in vollem Hand⸗ 
gemenge (mir dem Feinde) au. — Die Zeit 
war fo kurz; der Feind fo ſcola gidegieris, daß 

(Caͤſar I. Band) man 





« 
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man bie Helmzierrathen nicht anlegen, ja nicht 
einmal die Helme auffeen, und die Deden von 
den. Schilden ‚abziehen konnte — Wo Einer. 
von feiner Arbeit zufälliger Weife hinfam, — 
welches Feldzeichen er am erften erblidte, au 
diefes fchloß er fih an, um durch das Aufſuchen 
feines Zeldzeichens Feine Zeit zur Gegenwehre 
| zu verliehren, 
6 22% 

Die Schlachtordaung war mehr nach Ers 
forderniß des Terrains, des abhängis 
gen Hügeld und ber dringenden Zeits 
umfiände, ald nah den Grundfägen 
und Regeln der Kriegskunſt eingerichtet, 

- Die. Legionen fämpften, ohne fi) aneinander 
anzufchließen, Eine da, die Andere dort; und 
jede Ausſicht war durch die fo Dichten Zäune, 
wie wir ſchon oben (d) angeführet haben, vers 
fchloffen., Man konnte daher weder fichere Res 
fervecorps ftellen, noch überall die nöthigen Vor⸗ 
fehrungen treffen, oder von Einem (nur immer 
ſogleich; Verhaltungsbefegle erhalten. — Bei 
fo ungleihen VBerhältniffen war au 
der Gang des Kriegsglädes ſich nicht 
glei. - j 

4. 22 
Die neunte und zehente Legion auf ber lin⸗ 


ten Flanke, — das war ber Ungrifföpunft von 
ben 


ap ein: $. 17. (e) ie 
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den Utrebatern, —.warfen, nach ihrer Charge 
mit den Wurfjpiegen den Feind, der von Laufen 
and Mattigkeit auffer Ddem, und durch feinen 
Verluſt fon ungemein geſchwaͤchet war, ohne 
Berzug von dem Hügel bis in den Fluß zuruͤck, 
— festen ihn, bei ſeinem vorhabenden Webers 
gauge, mit dem Degen in der Kauft nad, und 
machten einen großen Theil in der Unordnung 
nieder. — Sie drangen muthig Äber den Fluß 
bis an das nachtheilige (e) Terrain vor, Der 
Seind wendete fih, uud that aufs neue Widers 
fand. Allein (auch bier) trieben fie ihn nach 
einem neuen Kampfe in die Flucht. 


Auf der andern Flanke hatten die zwei ges 
trennten Legionen, — die eilfte und achte, — 
gleichfalls die Weromanduer, mit denen fie waren 
kandgemein geworden, von der Anhöhe hinunter 
gefchlagen, und fochten am Rande des Fluſſes. 
— Allein da, jet (durch das Vorruͤcken dieſer 
vier Legionen‘, Die ganze Fronte und linke Flanke 
des Lagers entblößer war; auf der rechten uber 
erft die zwoͤlfte Legion, und nicht weit von ihr, 
die fiebente ftanden, fo rädten’die Nervier mit 
ihrer’ ganzen Macht, unter dem Kommando ded 
Dberfeldherrn Beduognat, in der dichteſten Maſ⸗ 
fe vor, und fingen zum Theile an, die Legionen 
rechts zu überflägeln, zum Theile nach dem - 
obern Lager vorzudringen. 


a $. 24. 


Wo auf der entaes gel fi erdod. 
—8 Seite ein Dis 0 | . (5 Sw 


ıco C. Jul. Eifer hiſt. Mache. 


$ 24. 
Gerade zu diefer Zeit kamen unfere Meuter, 
und die leichten Truppen zu Fuße mit ihnen, 
die bei dem erflen Angriffe bes Zeindes, meiner 
Erzählung zu Folge, (f) geworfen worden find, 
auf ihrem Ruͤckzuge in das Lager, dem Feinde 
entgegen, und nahmen dann aufs neue nach eis 
ner andern Richtung die Flucht. — Auch die 
Troßknechte, die von dem Hauptihore und dem 
Huͤgelkopfe uns fiegend Über den Fluß fegen ges 
feben hatten, umd, um Beute zu machen, auß 
dem: Lager gelaufen waren, flohen über Hals 
urd Kopf davon, als fie bei ihrem Zuruͤckſchauen 
die Feinde in unferem Lager erblidten. Zudem 
kam noch das Gefchrei und Gehen! der Fuhrknech⸗ 
te, die mit der Bagage ankamen, und in ber 
Beſtuͤrzung fi) nad) allen Seiten verliefen. 


Da die Hälfstruppen zu Pferde aus dem 
Treviriſchen Staate bei Caſar, von deren Tapfers 
keit man in Gallien eine hohe Meinung hat, ſahen, 
die Feinde haͤuften ſich in unferem Lager an, 
— die fegionen wären im Gedraͤnge, und 
beinahe eingefchloffen, — Troßknechte, Reus 
ter, Schläuderer, Numidier, verfprenget, — 
fo wurden fie durch das alles verleiter, bei une 
ferer verzweifelten Lage, wach Haufe zu geben; 
und binterbrachten den Ihrigen, die Roͤmer 
feyen gefchlagen, und: ihr Lager fammt der 

Bagage 


n an WO Run 
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Bagage von dem Zeinde mweggenommen 
worden. 





6. 25 


‚Cäfar begab (2) fi) nach der Aufmunte⸗ 
rungsrede an die zehente Legion auf den rechten 
Flügel, den er in einem harten Stande 
antraf. — Die Keldzeichen waren zufamnıens 
gedränger, — (um fie herum) die zwölfte tes 
gion geprefiet, und fich felbft bei dem Ges 
fechte hinderlih, — die Hauptleute von der 
vierten Sohorte insgefamme mit dem Faͤhndrich 
niedergehauen, — das Seldjeichen verlohren, 
— die Hauptleute bei den übrigen Cohorten 
alle verwundert, oder (gar) getödter, — der 
fo tapfere erfie Hauptmann unter ihnen, P. 
Sextius Bacul, der vielen und fehweren 
Wunden wegen, auffer Stand, aufrecht zu 
ſtehen, — die übrigen zu unentfchloffen. — 
Einige in den Hintergliedern traten, mit Hints 
anfegung (h) der Schlacht, aus dem Gefechte 
zuruͤck, und fcheueten fich vor Wunden. — 
Die Feinde drangen indeſſen ohne Aufbören 
gegen unfere Fronte den Hügel herauf, und 
fegten den beiden Flanken zu. (Kurz) es ſah 
mißlih aus, und fehlte an Reſerven, (die 
Bedruͤngten) zu unterſtuͤtzen. 


Caͤſar 


ird di s h) Nah der Lefeartt: 

[ N? nun die ea ice (naͤmlich pralio). 
. 28. wunterde ' 

dar, Portgefegm. G) SW 
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Caͤſar hatte keinen Schild bei ſich, md nahm - 
daber Einem aus dem Hintergliede den Seinigen, 
— trat an die Fronte, — rief die (noch leben: 
den) Hauptleute namentlich auf, — ermahnte 
die übrigen Soldaten, und ließ angriffswei- 
fe vorwärts marfchiren, and die Mas 
nipel ausdehnen, um ungehinderter den 
Degen brauchen zu können, 


Mit. CAfard Ankunft lebte wieder die 
Hoffnung bei den Truppen auf. Ihr 
Muth ernenerte fi, und dad (raſche) 
Dordringen des Feindes wurde etwas 
gefhwächet, indem ein jeder für feine Perfon, 
jest in der äufferfien Gefahr , vor den Augen 
des Feldherrn, fein Möglichfied that. 


6. 20. 


Als Caͤſar auch die fiebente Legion in der 
Nähe, im Gedränge fah, fo fprach er den 
Dberften zu, Die Legionen nach und nady 
an einander anznlehnen, und gegen 
die Zeinde vorwärts zu dringen. — 
Da nun dadurch unfere Truppen (wechſelweiſe) 
einander unterflägten, und ihre Furcht verfchwand, 
vom Rüden her eingefchloffen zu werden, fo 
fingen fie an, fich muthiger dem Feinde entges 
gen zu fegen, und tapferer zu fireiten. 


Unterdeffen hatten die zmei Legionen, die bei 
dem Nachzuge die Bagage deckten, von dem 


ueb e gehdret, ihren Marſch vers 
y doppelt 
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‚oppelt, und wurden (allbereits) auf der 
Jägelipige von dem Feinde erblider. 
— Auch T. Labien, der nach Eroberung des 
eindblichen Lagers von der Anhöhe die Borgänge 
a unſerem Lager ſahe, ſchickte und die zehente 
tegion zu Hülfe. — Diefe erlannten aus der 
Flucht der Meuter und des Troſſes die Befahr, 
in der Lager, Legionen und Feldherr waren, und 
befchleunigten nach Möglichkeit ihren Marfch. 


6. 27. - 


Bei deren Aufunft nahm das Zreffen eine 
ganz andere Wendung. — Die Schwers 
verwunderen anf der Erde ftügten ſich auf die 
Schilde, und begonnen aufd neue den Kampf; 
die Troßknechte liefen, da fie die Beſtuͤrzung der 
Seinde fahen, auch ohne Wehre auf die Bewaff⸗ 
neten zu; und die Reuter zeichneten fich in dem 
Gefechte überall vor. den Legionen aus, um die 
Scante wegen ihrer Flucht durch Tapferkeit 
(wieder) auszuldfchen. " 


Aber auch (jet) in ihrer verzweifelten Lage 
bezeigten ſich die Feinde fo tapfer, 
daß, als die erften Glieder niedergehauen waren, 
die Folgenden auf die Erſchlagenen fliegen, und 
von den Leichen herab kaͤmpften. — Auch diefe 
wurden /auf die Erde) bingefiredet, umd Todte 
Auf Todten aufgethuͤrmet, auf denen der Reſt 
(der Feinde), wie von Hügeln, focht, und die 
aufgefangenen Wurfſpieße zuräcdichläuberte, An 
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daß ſie zeigten, ein ſo tapferes Volk habe es nicht 
umfonft verſuchet, uͤber ‚einen fo breiten 
Fluß zu ſetzen, das ungemein hohe 
Ufer gu erklimmen, und an den nach⸗ 
tbeiligften Ort vorzguräden. — Für 
ihren großen Much waren diefe Aufferften Schwies 
rigleiten etwas Leichte, 


5. 28. 


Nach der Schlacht und faft gänzlicher Vers 
tilgung des mervifchen Volkes und Nahmens, 
ſchickten bie Greife, bie fich, nach unferer Ers 
zAblung oben (ij), mit Welbern und Kindern 
zwifhen Suͤmpfen und Moräflen verfarumelt 
hatten, auf die Nachricht davon, mit allgemeis 
ner Uibereinffimmung des (noch lebenden) Uiber⸗ 
reſtes, Abgeordnete zu Cäfar, und ergaben fich, 
indem fie dachten, nichts koͤnne nun (länger) 
die Sieger aufhalten , oder die Beſiegten 
fhüßen. — Diefe fagten aus, in diefer beruͤch⸗ 
tigten Schlacht rodren ihnen von fehshundert 
Senatoren nur noch drei, und von fechjigs 
saufend Waffenfähigen kaum noch fünfhuns 
dert übrig geblieben, 


Caſar forgte mit allem Kleiße für ihre Er» 
haltung, um fein Mitleiden gegen Ungluͤckliche, 
und um Schutz Bittende zu zeigen, und gebot 
. Then, in ihrem Lande und den Staͤdten zu 
Beiden; den Graͤnzvoltern aber, fich und den 


| Ihrigen 
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rigen keine Mißhandlungen und Gewalt 
thaͤtigkeiten gegen fie zu erlauben, 





Unterjodhung der Aduatufır. 


- 6.29. 

Die Aduatufer, vom denen wir oben (k) 
gefchrieben Haben, waren mit ihrer ganzen Macht 
zum Beiftande der Nervier aufgebrochen : allein 
auf die eingelanfene Nachricht won diefer Schlacht 
gingen fie von dem Marſche nach Haufe 
zurück, — verließen alle Staͤdte und Burge, 
und warfen fich mit Habe und Gut in einen 
Drt, der von Natur ſiark befefliger war. 


Diefer Ort hatte in feinem Umfange auf als 
len Seiten ungeheure Felſen und Abgruͤnde. Auf 
einer Seite lief nur ein einziger Weg, nicht breis 
ter, als zweißundert Schuhe, über eine fanft 
fich erhebende Anhöhe in denfelben, der durch 
einen fehr hohen Doppelwall verwahret, und mit 
ſchweren Steinen und gefpigten Pallifaden auf 
dem Malle beſetzet war, 


Sie ſtammten von den Cimbrern und 
Tentonern ab, die bei ihrem Zuge in unfere 
Provinz und SYtalien das Gepäck, das fie 
nicht mit fich nehmen und fortbringen konnten, 
mit einer Wache und Bedeckung von fechss 
taufend Mann diefleits | des Rheinftronics 

zuruͤck⸗ 


(1) Eiche $.16 (U Wenn 
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zuruͤckgelaſſen hatten. — Nach der Nieder⸗ 

lage (ihrer Landsleute) wurden ſie bald durch 
Angriffe, bald durch Vertheidigungskriege 
von den Sraͤnzvoͤlkern viele Jahre lang beun⸗ 
rubiget, bis man endlich Frieden machte, und 
ſie in dieſer Gegend mit allgemeiner Einwil⸗ 
ligung ihre Wohnung nahmen. 


F. 30. 


Gleich bei der Ankunft unſeres Heeres thaten 
fie häufige Ausfälle aus der Stadt, und 
führten den Fleinen Krieg mit und, Jedoch in 
der Folge, als man fie mit einer Sontravallas 
tionslımie von. zwoͤlf Schuhen in der Hoͤhe und 
fuͤnfzehentauſend (Schritte) in der Länge, nebſt 
vielen Schanzen, eingeſchloſſen hatte, hielten 
fie ſich (ruhig) in dem Orte. 


Die Laufgraͤben waren gebffnet, ber Erdauf⸗ 
wurf zu Stande gebracht, und ein Thurm wurde 
in der Kerne errichtef: bei deffen Erblidung' uns 
anfänglich die Feinde von dem Malle verlachten, 
und (ſpottiſch) zuriefen: für was ein fo qrofs 
fes Wert fo weit von der Stade aufgeführer 
würde? Durch welhe Hände und Kräfte 
dann fo Pleine Leute, — den Galliern übers 
haupt kommen wir bei unferer kurzen Statur 
verächtlih vor, — eine foldye Laſt von einem 
Thurme gegen ihre Waͤlle binzurücken ger 


— 
J 6. 3 
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Als fie aber die Mafchine ſich bewegen, 
and der Stadtmauer näher fonımen fahen, ges 
riethen fie durch Diefen feltenen und unerwarteten 
Anbli in Unruhe, und ſchickten zur Beilegung 
der FZeindfeligkeiten Abgeordnete an CAfar, She 
Vertrag war, — nach ihrem Glauben müßten 
die Römer mit Östterbeiftande Kriege führen, 
weit fie mit fo großen Mafchinen fo geſchwind 
vorzuruͤcken, und in der Mähe anzugreifen 
(1) wuͤßten. Sie ergäben fih demnach mit 
Habe und Guth auf Gnade und Ungnade. 
— Nur um Eins bärhen und flebeten fie, 
wenn er vielleicht nach feiner Güte und Milde, 
die ihnen ſchon von andern wäre gepriefen 
worden, die Aduarufer erhalten wollte, fie 
nicht zu entwaffnen. Alle Graͤnzvoͤlker beis 
nahe wären ihnen aufläßig, und eiferfuchtig 
aufihre Tapferkeit, gegen die fie ſich nad) ihrer 
Entwaffnung nicht vertheidigen koͤnnten. — 
Ehe fie in diefen Zall fämen, litten fie beffer 
alles von dem römifchen Volle; als ſich von 
jenen todt marteen zu laflen, denen fie zeicher 
Gefege vorgefchrieben hätten. 


$. 32. 

Auf das verſetzte Edfar, mehe nach feinen 
angenommenen Grundſaͤtzen, als ihrer Vers 
dienfte wegen, würde er ihrer gefchont haben, 

wenn 


d. 
a) Wenn dieſe Worte kein Zuſatz N ur 
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wenn ſie ſich vor dem erſten Stoße des Man⸗ 
erbrechers (m) unterworfen hätten. Nun 
nähme er ihre Linterwerfung nicht anderft an, 
als — „fie müßten die Waffen ausliefern.“ 
Was er bei den Merviern (n) gethan babe, 
wolle er auch bei ihnen thun, und den Graͤnz⸗ 
völfern befehlen, „eineh. Rom unsermärfigen 
„Staat nicht zu kraͤnken.“ 


Als das die Abgeorbneten den Ihrigen bins 
terbracht hatten, erklärten fich dieſe, fie wolls 
ten dem Befehle nachkommen. — Man 
warf demnach eine Menge Waffen von dem Malle 
in den Stadtgraben, fo daß fat die Waffen» 
banfen fo Hoch als die Stadtmauern und unfer 
Erdanfmurf da lagen: umd doch war der dritte 
Theil ungefehr verheimlichet, und in der Stadt 
behalten worden, wie man in der Folge geſehen 
bat. — Die Thore wurden gedffnet, und bie 
Seindfeligleiten diefen Tag eingeftellet. 


$. 33. 


Gegen Abend ließ Chfar bie Thore fchließen, 
und feine Soldaten aus der Stadt gehen, die 
Einwohner keinem Unfuge von feinen Truppen 
in ber Nacht auszufegen, — Allein diefe hatten 
geglauber „ wir würden nach der Libergabe 

unfere 


(m) Nach den rͤmiſchen erbrecers ergeben bat, 
Arıegsgefcnemnmmußte eine begnadiget werden. 


Eradt, ? ‚Dem 
Sch rau gen a m Sie 6. Ein 
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unfere Vorpoſten entweder gar einziehen, 
oder wenigftens fie forglos ausftellen, und tha⸗ 
ten alfo nach dem Plane, den fie vorher ſchon 
gefafler hatten, wie man erfahren har, theile 
mit ben verſteckten und zurüdbehaltenen Warten, 
theils mir Schilden aus Baumrinden und ges 
flochtenem Reißig, die man nad) der Erforderniß 
der Eurzen Zeit mit Leder überzogen hatte, mit 
ihrer ganzen Macht um die drirte Nachtwache una 
verumutber einen Ausfall, wo fie unfere Verſchan⸗ 
zungen am leichteflen zu überfleigen dachten. 

Nach Caͤſars gegebenen Ordre wurde fogleich 
mit Zeuer ein Signal gegeben, und 
aus den nächften Schanzen eilten Truppen bers 
bei. — Die Zeinde fochten wie tapfere Männer 
in der aͤuſſerſten Gefahr — an einem nachtheis 
ligen Drte, — gegen Feinde, die von Wällen 
und Thuͤrmen mit den Warfwaffen fämpften, 
mußte gefochten werden, indem Tapferkeit 
ihr einziges Rettungsmittel war. 
Doch wurden fie mit einem Berlufte von viertaus 
fend Mann in die Stadt zurädgeworfen, 

Den Tag daranf [prengte man ohne Widers 
fland die Thore auf, und ließ unfere Soldaten 
einräden. Stadt und Einwohner wurden von 
Caͤſar ſtuͤckweiſe verſteigert. — Die Käufer gaben 
fie auf drei und funfzigtaufend Köpfe an. 


Feldzug ds P. Craſſus in Armoriken. 


63% 
Um eben dieſe Zeit lief von Dan P. Craffus, 
der 
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der mit einer Genion ‚gegen die Veneter Une," 
Dfismiet, Kuriefoliter, Seſuvier (0), Aulere . 
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Jer, Rhedouer, — Geeflaaten an bem Welt⸗ ! 
meere, — dir Rapoit.ein, dieſe Bölfer insges : 


ſammt ſehen unter Roms Sewal und Obern 
zerrſchaft gebracht worden. A , 


\ 


Erfolg auf. caſars Krieg mit den Beige, . 


.r B8. 35. 


Durch dieſe Thaten, — durch die Dimpfang j 


‚ ber ünrahen in ganz Gallien, — verbreitete fich 


eine ſo hohe Meinung vom dieſem Kriege aus⸗ 


waͤrts, daß (auch) Volker jenfeits des Fheines 


Abgerordnete zu far ſchickten, mit dem Ver⸗ 
fprechen, Beißeln zu eben, und. feine Befehle : 


zu vollſirecken. — "Täfar ellte nad) (Ober) Ita⸗ 


lien und ‚Fuyritum, und befahl daher, die Abs 


geordneten ſollten den naͤchſten Sommer wies 
derföriien. Hierauf verlegte er die Regionen’ 
in das Karnutiſche, Andilche und Turoniſche, in 
deren Nachbarfchaft der Krieg ‚geführer worden 
war, ias Winterquattier, und trat bie Seife nach: 
Stalin an. — Huf feinen Wericht (über dieſen 
Zeldzug) wurde (in Rom) ein fünfzehentägiged 


Dankfeſt verordnet; das bis daher isch feinen 


a 


Ä (Beloberrn) wiberfahren if. 
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Krieg mit den Alpenbewohnern. 


§. 1 


Ba feiner Reiſe nach (Ober) Italien (a) 


ſchickte Caͤſar den Servius Galba mit der 
zwoͤlften 


(0) SEiehe g. 3 1.2. 6 Die 
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zwölften Legion und einem Theile ber Reuterei 
in das Nantuatiſche, Veragrifche und Sedu⸗ 
niſche, welche Länder fi) von dem Allobroger Ges 
biethe, dem Lentannerfee und Rhodanfluſſe bis 
an die Alpenſpitze erſtrecken; um den Weg über 
dieſes Gebirg, der gewöhnlich für Kaufleuse 
ſehr gefährlich und der vielen Zölle wegen koſt⸗ 
fpielig war, freizu machen. Er ſtellte ed ibm 
beim, feine fegion, wenn er es nöthig fände, 
bei diefen Voͤlkern ins Winterquartier zu vers 
legen. ° 


Balba war in verfchiedenen Treffen gluͤck⸗ 
lich, und nahm viele von ihren (Berg) Schlöfs 
fern weg. Endlich, ba man von allen Orten 
ber, Gefandtfchaften an ihm geſchicket, und Geis 
Beln geftellet Hatte, machte er Frieden, und faßte 
den Entſchluß, zwei Cohorten von feiner Legion 
in das Nantuatiſche zu verlegen; mit den übrie 
gen aber felbft bei den Weragrern , in dem 
Sleden Oktodur, das MWinterquartier zu 
nehmen. 


Dieſer Ort liegt in einem Thale, — ner 
ben ihm eine Pleine Fläche, und dann — uns 
gemein hohe Berge anf allen Seiten. — 
Ein Flug theiler ihn in zwei Theile. — Su 
einem davon ließ Galba die Gallier wohnen; den 
andern mußten fie räumen, und den Gohorien ' 
zum Winterquartier üäberlaffen. — Um diejen 


wurde ej und Graben gezogen, 
y $. 2 
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9. 2% 


Ein guter Theil vom Winter war vorüber, 
d Galba batte befohlen, Getreidelieferungen 
den Drt ja bringen; Als er gegen Bermuthen 
na feinen Rundfchaftern vernahm, alle Gallier 
Isten fich bei der Macht aus dem Theile des 
leckens, den er ihnen gelaflen hatte, foreges 
achet, und die Seduner und Veragrer das 
jebirg naͤchſt dem Orte mir ſehr vielem Wolle 


eſetzet. 


Einiger Urſachen wegen hatten die Gallier 
ſdtzlich den Entſchluß gefaffer, die Feindſelig⸗ 
iten wieder anzufangen, und unſere Legion 
wüberraſchen. Einmal verachteten fie diefe 
egen ihrer Schwäche. — Sie war (ohnehin) 
ht Hanz vollzählig, Indem zwei Cohorten (b) 
won abgingen, And Linzelnmelfe eine Menge 
soldaten zur Nerbeifchaffung der (Proviant)⸗ 
tandporte abgefender waren, — Mann glaub: 
en fie, wie würden, wenn fie vor den An: 
öben auf uns fielen, und mir den IRurfwaf: 
en uns in der Tiefe zufeßten, in diefer mißs 
hen tage nicht einmal den erften Anfall aus: 
alten, — Dazu fam noch der Schmerz, ihre 
tinder als Geißeln fich entzogen zu feben, 
nd der fefte Gedanken, die Roͤmer wollten 
icht der-freien Paffage wegen die Alpenhöbe 

beießen , 


Co) Die In dem Hans watiſchen lagen. ©. $.1. 
(c) Eins 
(Caͤſar I. Band) 9 
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beſetzen; ſondern, um ſie fuͤr immer in ihrer 
Gewalt zu haben, und zu der augrenzenden 
Provim zu ſchlagen. | 


$. 3. 

Auf diefe Nachricht hielt Galba ohne Verzug 
einen Kriegdrath, und fragte Leinen jeden) um 
(feine) Meinung, weil weder dad Winters 
quartier und deffeg Verfchanzungen In einen volls 
kommenen Zuflände; noch auch für Fruchtmaga⸗ 
zinen und andere Bufuhren binlänglich geſorget 
war; indem man nach der Unterwerfung (von 
biefen WVölfern ) und Etellung der Geißeln 
nichts feindfeliges vermuchete, 


In diefem Kriegsrathe waren, bei der fo 
verzweifelten Lage, — niemand hatte eine fo 
große überrafchende. Gefahr vermucher, — 
man ſah fchon beinahe das ganze Gebirg mit 
Boͤlkern befeger, — die Wege für Euccurs 
oder Zufuhren waren abgefchnitten; — Eis 
nige der Meinung, man folle die Bagage im 
Stiche laſſen, — ausfallen, und? — aufden 
Wege, auf den man gefommen wäre, ſich 
retten. — Dach der größte Theil verlangte, 
dieſen Entſchluß bis auf das Heufferfte zu vers 
fhieben, — indeffen den Verlauf abzuwar⸗ 
ten, — und das fager zu vertheidigen, 

| $,_ % 
W J laum Zeit, die gefaßten 
Ma anzuordnen and auszus 
führen, 








⸗ 
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führen, fo kurz hierauf fidrzten die Feinde, 
nach dem gegebenen Eignal, von allen Eeiten 
bad Gebirg herunter, und chargirten auf den 
Wall mir Steinen und Gäßen (c). 


Wir tharen anfangs bei unfern friſchen Kraͤf⸗ 
ten tapfern Widerftand, — Die Wurfwarfen 
don dem Walle herab verfehlten nie ihre Wirkung, 
— Kam ein nicht (genug) befegter Punkt vont 
Rager in Gefahr, fo eilte man hin, und leiſtete 
Beiftand. — Allein wir fingen allgemad 
an, zu unterliegen; meil die Feinde, wenn 
fie vom angaltenden Gefechte ermüdeten , ſich 
gurädzogen, und friſches Volk an ihre Etelle 
einruͤckte; das unferer Seitd wegen unſerer 
Schwaͤche nicht geicheben konnte. — Ver⸗ 
wundete durften nicht einmal ihren Poſten vers 
laffen, und fich hinter das Zreffen begeben; viels 
weniger Ermüdere ans dem Kampfe zurädtreten, 


$. 5 

Das Gefecht dauerte allbeteits ſechs Stun⸗ 
ben ununterbrochen fort, und uns entgingen nicht 
allein die Kräfte, fondern ce fehlte auch (fchon) 
on Wurfwaffen. — Der Femd feste und (defio) 
fchärfer zu, und fing bei der zu großen Abmat⸗ 
tung von unfern Truppen ca, den Wall zu zere 
teißen, und den Graben auszufüllen, Es war 


nun anf das Keufferfte gelommen, Da lamen 
FR eilends 


® 


(e, Eine Art von Wuri⸗ ſpießen, 


ar €ie 
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eilends der Oberhauptmaun N. Sextius Bacul, 
der, wie wir erwaͤhnet (d) haben, in dem Ner⸗ 
vierkriege mehrere toͤdtliche Wunden empfangen 
hatte; und der Oberſte C. Voluſen, ein einſichts⸗ 
voller und tapferer Mann, zu Galba, und ers 
Härten ihm, jetzt ſeye nichts mehr übrig, als 
in einem Ausfalle den legten Verſuch zu machen. 


Die Hauptleute wurden alfo vergerufen, und 
durch fie ohne Verzug ben Soldaten befannt gee _ 
macht, ein wenig von dem Kanıpfe nachzulafs 
fen, die Wurffpieße von dem Seinde nur 
(mit den Schilden) aufinfangen, und fich von 
ihrer Anftrengung zu erholen; dann auf das 
Signal ans dem Lager auszufallen, und ihre 
ganje Hoffnung auf ihre Zapferfeit zu feßen. 


$. 6. 


Man befolgte diefe Drdre, und ſtuͤrzte uns 
vermuthet aus allen Thoreu (auf die Feinde), 
ohne ibnen Zeit zu laſſen, zu fehen, was 
vorginge, oder fih zu fammeln — 
Das Gluͤck wendete fih alfo, umd jene, dit 
ſchon die Eroberung unſers Lagers Hoffen fonns 
ten, wurden von Allen Seiten umringet und zus 
fammengehauen. — Bon dreifigtanfend Mann, — | 
fo ftart wor ihre Macht bei dem Vorruͤcken ges 
gen unfer Lager, nach zuverläßigen Nachrichten, 
gewefen, — blieb über ein Drittel auf dem 
Platze, de * mußte voller Schrecken die 


* u Flucht 
Dr 42 
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Flucht nehmen. — Nicht einmal auf dem Ge⸗ 
birge ließ man ihm Zeit, ſich zu ſetzen. — 
Nachdem ſolcher Geſtalt die ganze Macht des 
Feindes verſprenget, und entwaffnet war, zogen 
ſich unſere Truppen wieder in das Lager und die 
Schanzen zuruͤck. 


Galba wollte nach dieſem Treffen nichts wei⸗ 
ter wagen, und dachte (weislich), die Umſtaͤnde 
jetzt entſpraͤchen nicht den Abſichten, mit denen 
er hier ſein Winterquartier genommen habe. Er 
ſteckte daher den Tag darauf den ganzen Flecken 
in Brand; wozu ihn hauptſaͤchlich ber Mangel 
an Proviant und Zufuhren berog, und fam auf 
dem Ruͤckmarſche nad) der Provinz, (in Gallien), 
den er angetreten hatte, ohne Widerſtand und 
Aufenthalt vom Feinde, mit der Legion in das 
Nantuarifche, und von da in das Allobrogifche, 
wo er den Winter zubrachte. 


‚Krieg mit den DBenetern, 


7 


Caͤſar glaubte nach allen Gründen hierauf, 
die Unruhen in Gallien feyen gedämpfer: — 
die Belger (e; waren befieget; — die Öer: 
manier daraus verjaget, () — die Sedu⸗ 
ner (g! auf den Alpen überwunden, — und 
begab ſich daher im Winter nach Illyrikum, 2 

aus 


Siebe 11.2. ( Eiche S. 5. 6 
9 Eiche 1.3. $. 3. ) ch, Rn 





‘ ’ 
f 


z 
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such zu diefen Völkern einmal zu fommen, 
und ihr fand Pennen zu lernen, Mein uns 
vermuthet entſpann fich ein-Krieg mit den Cellen. 
— Die VBeranlaffung mar folgende — Der 
junge P. Craſſus hatte wit der flebenren Pes 
gion nachft den Seeküften in dem Andifchen 
fein Weinrerquartier, und fchickte wegen. des 
Mangels an Getreide in diefem tande mehrere 
Dberften von den Bundsgenoſſen und der Les 
gion in die anardnzenden Staaten, Proviant 
und Zufuhren berbeizufchaffen. Unter andern 
wurde T. Terrafid zu den Efubiern (h), M. 
Zrebius Gallus zu den Kuriofolitern, und Q. 
Velan mit T. Gilius zu den Denetern gefandı, 


$. 8 


Diefer Staat hat aufdem ganzen Küftens 
“gebieche bier, das allergrößte Anfeben: denn 
bie Veneter haben fehr viele Schiffe, mit des 
. nen fie gewoͤhnlich nach Britannien auslaus 
fen; — find die beften und geübteiten See⸗ 
leute, und — alle Seefahrer find bei den 
wenigen Häfen auf dem jo ungeflümmen und 
offenen Meere hier, dic alle den Venetern zus 
gehören, mit Abgaben beleget. 


Eraffus hatte Geißeln von ihnen; in dem 
Wahne alfo, durch diefeg Mittel fie zuruͤckzu⸗ 
Ä bekoui⸗ 


) ® i der dern Sarifteller 
Fe a en er | Er, 
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vekommen, machten ſo den Anfang, dem Silins 
. and Velan ‘in Werhaft za nehmen, — Diefer 
Schritt bewog Ihre Nachbarn , wie denn bie 
Ballier ! überhaupt) ſchnell und. überellet in ihrem 
Enitſchluͤſſen ſind, den Trebius und Terrafid in 
der nawlichen Abſicht anzuhalten. — Man 
ſchickte ſogleich Geſandte (berum), und vermits 
elſt des Adels, verband man fi, in-allem ge⸗ 
meinſchaftlich zu Werke zu geben und jedes 
Schickſal miteinander zu theilen. — Auch die 
Abrigen Staaten wurden angegangen, ſich lie⸗ 
ber in der Freiheit, die man von den Vor— 
eltern geerbet babe, zu behaupten, als das 
Momer⸗Joch zu tragen. 


.Das ganze Küftenland trat ſogleich ihrem 
Entſchluſſe bei; und man ſchickte gemeinſchaftlich 
Abgeordneie an P. Craſſus, er mögte die Geiſ⸗ 
ſeln zuruͤckſchicken, wenn man ihm ſeine Leute 
frellaſen ſollte. er 


2 tl ge Pr 
Auf ben Bericht des Eraffus von dieſem Vor⸗ 
falle befahl Caͤſar, weil er zu weit (i) entfernet 
war, einsweilen Kriegsſchiffe in dem Liger⸗ 
ſtreme, der fi in das Weltmeer ergießer, u 
bauen, Ruderknechte aus der Provinz abjur 
richten, dann Mateofen und Steuerleute auf: 
dubringen. — M kur zer Zeit wurde alles zu 
Stande 


— 


l⸗ si «Te u 
"ou un, sr. Sen s ig Gl 


⸗ 
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Stande gebracht, und ſo wie es die Jahres zeit 
zuließ, begab ſich Caͤſar zu der Armee. 


Auf die Nachricht von Caͤſars Ankunft, und 
dann auch wegen des Bewnßtſeins des ſchweren 
Vergehens, — Geſandte (K), deren Perfon bei 
allen Voͤlkern jederzeit heilig und unverfeglich 
gemwefen ſeye, verbafter und in Feſſeln gewor⸗ 
fen zu haben ; machten die Veneter, fo wie die 
übrigen Staaten, nad) dev Groͤße der Gefahr, 
auch &egenauftalten zum Sriege, vorzüglich 
aber Zuräftungen zur See; und das mit deko 
größerer Zuverſicht, weil fie fich von ber natürs 
lichen Beſchaffenheit ihres Landes piel verfprachen : 
denn fie mußten, die Wege auf der tandfeite wuͤr⸗ 
den durch Suͤmpfe (von der austretenden See 
oft: durchfchnirten; die Jandungen auf der Meer⸗ 
feite aber bei der Unkunde der Gegend und 
den wenigen Häfen erfchweret, — Auch zähls 
ten fie darauf, unfere Armee würde fh aus 
Mangel am Unterhalte nicht lang bei ihnen 
halten fönnen; und wenn alles gegen ihre Er⸗ 
wartung ausfiele, fo hätten fie doch die Uiber⸗ 
macht zur See; — bie Römer Peine Slotte, 
— feine Kenntniffe von den Baͤnken, Lans 
Bungsorten und Inſeln auf dem Kriegsfchaus 
plage, und — enblih hier auf dem uners 
meffenen und offenen Weltmeere verbalte es 
fih mit der Schiffahrt ganz anderft, als in 
(unferem) gefchloflenen (Mittel) myere, 


Auf 
(k) Es id sder Eintreiber. 
-Brovsanıf (h Sie⸗ 
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Auf dieſe genommenen Maaßregeln befeſtig⸗ 
ten fie ihre Staͤdte, — führten Bas Getreide 
yon dem Lande in die (balıbaren) Drte, — vers 
Rärkten ihre Seemacht au den Vene erkuͤſten, wo 
Caͤſar den Kriegsfchauplag, wie man mußte, ers 
bfinen würde, mit Schiffen, fo viel fie konnten; 
— zogen die Dftömier, Lexovier, Nanneter, Am⸗ 
blaliter, Moriner, Diablinter, Menapier, im 
Ihe Bändnif, und — ließen aus Britannien, 
das gegenäber liegt, Huͤlfsvblker kommen. 


(. 10. 


Die Beſchwerden, die wir oben (1) ange⸗ 
fuͤhret haben, fanden ſich (wirklich) vor. Doch 
viele Gründe — die widerrechtliche Anbal: 
tung der römifchen Ritter, — der Abfall nach 
gefchehener Unterwerfung, — die Empsrung 
nad) geftellten Geißeln, — die Verbindung 
fo vieler Staaten, — befonders damit nicht 
andere Völker glaubten, auch fie dürften ein 
Gleiches wagen, wenn man das. ungeftraft 
ließe, — reisten den Cäfar zum Kriege, Weil 

er denn wußte, die Oallier, beinahe ohne Aus: 
nahme , fegen Freunde von Unruhen, — 
ließen fich leicht und bald zu Kriegen verleiten; 
— Menſchen ohne Unterfchied aber verlangten 
Freiheit, und haßten den Stand der Dienftr 
barkeit, fo fand er zuträglih, feine Armee zu 
tbeilen, und weiter aussudebnen, ehe (noch) 
mehr Staaten fich verbänden, 
| $. IL 


n Side. m) Hier 





% 
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8 g. Ils J 


Er ſchickte demnach feine Reuterei und den 
Generallieutenant T. Labien in das Treveriſche 
naͤchſt dem Rheinſtrome, mit dem Auftrage, in 
das Nemijch: und Gebieth der übrigen Bel⸗ 
ger einzuruͤcken, und fie unter der Bothmaͤſig⸗ 
Reit zu erhalten 5; allenfalls) auch die Ger⸗ 
manier, die, der Sage nach, von den Bel— 
geru zum Beiſtande ſeyen berbeigerufen wor⸗ 
den, abzuhalten, wenn fie mit Gewalt über 
den Sind fihiffen wollten. — Den P. Craffus 
lieg er mit zwölf Cohorten von (derfchiedenen) 
Zegionen und einem ſtarken Mentercorps in Aqul⸗ 
tanien aufbrechen, den Succurs für die Ceiten 
aus’ diefem ande, und die Vereinigung fo 
maͤchtiger Nationen zıy verhindern, — Der 
Generallieutenant Q. Titur Sabin mußte in das 
Gebleth der Uneller, Kurioſoliter und Lerovier 
marſchiren, dieſe Volker zu amufiren, 
— Den jungen D. Brutus machte er zum Ad⸗ 
mical über die Flotte und galliſchen Schiffe aus 
dem Piktoniſchen, Eontonifchen und den übrigen 
unterjechten Seefüften, mit ber Ordre, bei der 
erfien Gelegenheit gegen die Weneter 
anszulaufen. — Mie der Landmacht brach 
Eäfar felbft dahin auf. 


$. 1% ’ 
Die Lage Bun Staͤdte Chier) war beilaͤnfig 


folgende. — en an den Zi pigen von 
| - Exrds 
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Erdzungen oder Borgebirgen angeleget. Man 
konnte daher bei Fluthe, welche Alle vier 
und zwanzig Stunden zweimal (m) einfällt, 
ihnen nicht zu Lande beifommenz aber auch 
niche mit Schiffen zur See, weil diefe bei 
der zurücktreteuden Ebbe an den Duͤnen trans 
deten. — Bei jedem Angriffe auf eine Stadt 
fanden alfo beide Hinderniffe im Wege. — 
Harte man auch zu Zeiten mit einem großen 
Werte einen Drr uͤberbauet, — mar die (auf: 
ſchwellende) See durch Wälle uud Dämme zus 
ruͤckgedraͤnget, und biefe faft der Stadtmauer 
gleich erhäher, fo daß man. (an der Behauptung 
bed Ortes) zu verzweifeln anfinge; dann ließen 
‚die Feinde viele Schiffe, die fie zum Wiberfluffe 
baren, landen, und ſchifften mit Habe und 
Guth in die nächſten Grädte fort, wo fie aufs 
neue durch eben die Vortheile ihrer Lage Schutz 
fanden, 


Das thaten fie einen großen Theil des Som» 
merd hindurch) um jo ungehinderter, meil Stücr 
me unfere Flotte aufbielten, und ihr Auslau: 
fen auf dem ungeheuern und offenen Weit—- 
‚ meere, — bei der Höhe der Fluthen, — den 

wenigen, oder faft gar feinen Häfen (immer) 
aͤuſſerſt mißlich wat 


$. 13. 


(m) Hierbarfih Inden Zahl xX IT. eingeſcdlichen, 
Handfiriften , durch die weichen way noch in den 
Naglaͤßigkeit der Tıftreie Wusgayen finder. 
br, anfaıı XXIJV. die wm EN 


[4 
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6. 1% 


Die Schiffe der Feinde hatten folgende (Ges 
ftalt und Einrichtung. — Ihr ‘Boden war 
etwas flacher, als an unfern Schiffen, um 
defto ficherer auf den Bänfen, und bei der Ebbe 
auszuhalten ; die Vorpflicht ziemlich hoch; 
auch das Hinterverdeck Batte einen verhaͤltniß⸗ 
mäßigen Bau gegen die ftarfen Wogen und 
Stürme. — Das ganze Schiff war von - 
Eichenholz, um Gewalt und Stoͤße von jeder 
Art auszuhalten, — die Ruderbaͤnke ſchuh⸗ 
breite ‘Bretter mit daumendicken Nägeln ans 
einander genagelt. — Anſtatt der Selle hing 
der Anker an Ketten; — die Segel waren 
von Haduten und dünnem Leder, entweder aus 
Mangel an Flachfe, oder Unkunde, ihn zu vers 
arbeiten; oder was glaublicher ift, weil man 
glaubte, Segel von Leine märden bei den fo hef⸗ 
tigen Stuͤrmen und Windſtoͤßen zerreißen,, oder 
ihre fo ſchweren Schiffe Liegen fich damit nicht 
fhi@lich genug leiten. 


Unfere Schiffe hatten gegen dieſe folgen» 
des Verhältniß. — Nimm mau Ges 
ſchwindigkeit und Ruderwerk aus, wors 
in wir die Zeinde Äbertrafen, fo mar alles Äbrige 
in Ruͤckſicht der Gegend und ber heftigen Stärme 
in den gallifchen Schiffen paffender und befs 
fer eingerichtet; denn mit unferen Schiffes 
ſchnaͤbeln konnte man Ida wicht fchaden,, fo 


ftar! waren fie ** we der Höhe 
’ — wegern, 
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wegen, mit den Wurfmaffen gemächlich beikom⸗ 
men , und aus eben diefen (angeführten) Urs 
fadyen blieben fie nicht fo bald auf Klippen ſitzen. 
— Qufferdem bielten fie, wenn die See tobte, 
und fte Durd) die Binde (n) Tiefen, den Eturm 
fidherer aut, — fuhren mir weniger Gefahr auf 
Bänten auf, und harten bei dem Ablaufe der 
Ebbe nichts zu beforgen ; welches alles unfere 
ESchiffe befürchten mußten, 


§. 14 


Nach der Eroberung vor mehreren Staͤdten 
fah EAfar, feine Jo große Anftrengung fene ohne 
Nutzen, und auch nad) Bezwingung eines 
Drres koͤnne er doch nicht die Entweichung 
der Feinde hindern, oder ihnen (jonjt) Ab⸗ 
bruch thun. — Er befchleß daher, feine Flotte 
zu erwarsen, — Gie kam. — Bel ihrer Er: 
blidung liefen die Feinde fogleich mit zweihun⸗ 
dert und zwanzig Schiffen , die auf das Beſte 
ausdgerüfter, und mit allen Arten vom Waffen⸗ 
geräche verfeben waren, aus dem Hafen aus, 
und fiellten fich “uns gerade Äber entgegen. — 
Weder der Admiral Brurus, noch die Oberſten 
und Hauptleute, die das Kommando Über eins 
zelne Schiffe harten, wußten ſich (in ihrer Xage) 
recht zu finden, was fie vornehmen, oder 
wie fie angreifen follten. Denn mit 

den 
(n) Ein Echiferaus Schiff den Winden 


druck, fo viel, ale Das überlaffen. 
N f re (0) Ei 
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den Schiffsſchnaͤbeln fahen fie wohl ein, Tonne ı 
man (den feindlichen Schiffen) nichts anbaben, 
— Hätte mau auch Thürme errichtet, fo mar 
doch dad Hintercaſtell an ihnen 3: hech, als day 
wir mit unfern Wurfmaffen aus der Tiefe fo Leiche 
beilommen konnten. Deſto befiere Wirkung 
thaten die galliichen (auf une). 

Eine Vorkehrung tbat uns gute 
Dienſte, nämlih fharfe Sicheln, gleich 
deu Mauerficheln, die an Tangen Stangen aufs 
geſtecket und befeftiget waren. — Mit dielen 
ergriff man die Seile, an denen die Rahen ad 
den Maften hingen, zog fie durd) die Gewalt, 
mit der das Schiff fortgerudert wurde, an, und 
riß fie entzwei. — Nach Zerreißung der Stride 
fielen die Raben natärlicher Welle herunter, nud 
da alle Hoffuung ber Ballier auf den Segeln und 
ihrem Takelwerke berubete, fo war auf einmal 
ihre ganze Flotte auffer Thätigleit verſetzet. — 
Der Ausgang des Treffens hing nun von ber 
Zapferleit ab, worin unfere Truppen leicht bie 
Dberhand gewannen, und dad um jo eher, weil 
die Schlacht vor den Augen des Caͤſar und der 
ganzen Nirmee.vorging, fo daß uud) die geringfie 
Heldenthat nicht unbemerks blieb, denn alle 
Hügel und Anhören, von denen man eine Aus⸗ 
ſicht in die nahe See haste, waren von unſern 
zruppen befeticı. 


$, 1% 


Wis die Rahen, geingf, herunter ges 
u ſtuͤrzet 
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fürget waren, nahmen Immer zmei bie drei (von 
aniern Schiffen) die feindlichen einzeluweiſe in 
de Mirte, und die Eeefoldaren arbeiteten aus - 
alien Arafteı, an Bord zu (pringen. — Das 
faten dıe Feinde, und mußten, nach dem ter: 
Iufte von mehrern Schiffen, Fein Gegeumits 
tel. Sie wollten fih alſo durch die 
Klucht vetten 


Echon hatte man die Schiffe nach dem Wins 
te gewendet: allein weiter brachte man ſie nicht, 
weil Luft und Eee unvermurher file murden, 
— Das kam und beftens zu flatten, unfer 
Berk zu vollenden: denn wir holreu ein 
Schiff nach dem andern ein, und nahmen es 
weg. — Nur wenige von der ganzen Flotte ers 
reichten durch die Dazwiſchenkunft der Nacht tes 
Käftenland. — Das Treffen Hatte vom vier Uhr 
bi6 au den Abend gedaurer, 


616 


Mit diefer Schlacht hatte (andy) ter Krieg 
Mit den Venetern und dem ganzen Küͤſtengebiethe 
fein Ende: deun alle waffenfühige Maunichaft 
und Betagte von etwas Kinfichten oder Aujeven 
war gegenwärtig, und ihre ganze Seemacht bei» 
fammen, Nach deren Berlufie hatte (alſo) Der 
Reit weder einen Juflachtsort zu entwifchen, noch 
anch Macht, ibre Stüdte zu behaupten, — 
Sie unterworfen fi demnach mit Habe und 
Guth dem Käfer, 


Errar 


Rn 


28 €. Sul, Caſar hiſt. giagr. 


Caͤſar beſchloß, fie deſto ſ06arfer su 
5 e fir afen, damit die Barbaren das Volkerrecht 
an den Gefandsen in der Folge um fo mehr bes 
obachten mdgten ; und ließ alle Senato—⸗ 
sen hinrichten; die äbrigen aber als 
Skladen verkaufen, | 


Krieg mit den Unellern. 


m 


Während dieſer Vorgänge im Benetifchen 
war Q. Titur Sabin mie dem Corpé, das 
er von Gäfar (0) erhalten hatte, in das Unel⸗ 
liſche eingerädet, darin Viridodich Vorfland war, 
der zugleich das Kommando über alle Möller 
führte, Die fi in diefer Gegend empoͤret hatten, 
— Er hatte eine ſtarle Macht und biel Voll . 
beilammen, 


In diefem kurzen Zeiträume harten (auc) 
die Eburoviker, ein Anlerker Stamm, ihren Se⸗ 
nat, der zu dem Krieg (mit Rom) micht einwils 
ligen wollte, ermordet, ihre Thore gefchloflen, 
und fich zu Viridovich gefchlagen. — Uiberdas 
kam uoc) Eine Menge vom Liederlihem Gefinde 
und Mallontenten (pP) aus ganz Gallien zuſam⸗ 
men, die, in der Hoffnung, pländern zu koͤn⸗ 
nen, oder aus Hang zum Kriege von den Felds 






arbeiten 
(0) ‚tt Räuber iR au dart, und 
Pi: keinen Soldaten, das zu Brise 


6nrud. ten lstıo t, u gelınd. 
(9 Sie 
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erbeiten und ihrem gewöhnlidhen Gewerbe weg⸗ 
gelaufen find, | 
Eabin ſtand in einem Lager, das feiner Lage 
nad in jedem Betrachte vortbeilhaft mar. — 
Zweit anſend Schritte davon hatte fich Viridodich 
gelagert, der Zap vor Tag ausrädte, und cin 
Treffen anbot, fo Daß Sabis ſich (feines Zaus 
derns wegen, das Treffen anzunehmen), nicht 
allein Verachtung bei den Seinden, fondern auch 
einigen Tadel von unfern Truppen zuzog. — 
Der Feind erfrechte ſich bis an den Lagerwall zu 
fommen, ſo flart war fein Wahn von unferee 
Furcht. — Der Beweggrund von Gabind Vers 
balten war — fein Grundfaß, ein unterge: 
ordneter, Generallieutenant folle in Abwefens 
beit des Oberfeldheren fich nicht mit dem Fein» 
"de einlaffen, wenn nicht das Schlachtfeld (für 
ihn) vortheilhaft, oder-die Umftände günftig 
- wären, I 


§. 18. 

Als er nun die Feinde in der Meinung von 
feiner Furcht beſtaͤrket hatte, fo ſuchte er ſich 
einen geſchickten und verſchlagenen Gallier von 

den Huͤlfstruppen, die er bei ſich hatte, aus, 
und brachte ihn mit großen Geſchenken und Ver⸗ 
heißungen dahin, zn dem Feinde überzu⸗ 
gehen. — Er war von Sabins Abſichten uns 
terrichtet. 

Der Gallier kam als Wiberlänfer zu den Fein: 
den, und flellte ihnen die Furcht der Römer 

(Caͤſar I. Dand,) 9 vor 
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vor. — Dann machte er Caͤſars mißliche (q) 
ae in dem Benetifchen bekannt; — es ſeye 
an dem, daß Sabin die naͤchſte Macht heim⸗ 
fich mit feinen Truppen aufbreche,. um dem 
Caͤſar zu Hülfe zu kommen, 

Auf diefe Ausſage fehrie alles, diefe güns 
flige Gelegenheit dörfe man nicht verſaͤumen. 
Man muͤſſe das Lager flürmen. 


Zu dieſem Entfchluffe hatten die Gallier viele 
Brände, — Sabins Bedenklichkeit in den 
vorbergegangenen Tagen (bei dem angebotenen 
Treffen), — die Berficherung des Liberläufers, 
— Mangel an tebensmitteln, für-die man zu 
„wenig geforger hatte; — die Hoffnung auf 
ben Veneterfrieg, — und, weil man, was 
man wuͤnſchet, gern glaubet. — Viridovich 
und die Äbrigen Heerführer durften daher nicht 
eher aus der Verſammlung, als bls ihre Einwils 
ligung da wor, die Waffen zu ergreifen, und 
gegen das Lager vorzuruͤcken. 

Nach ihrer Einwilligung gingen die Feinde 
frohes Murhes, wie des Sieges gewiß, mit Fa⸗ 
ſchinen von Reifig und Gefträuche, die rbmifcyen 
Gräben (vor dem Lager) auszufüllen, auf das 
Xager los. 


$.. 19 


Das Lager fiand auf einem Hägel, der ſich 
von feinem Fuße au die tauſend Schriste lang all⸗ 
a gemad) 


(9 or u (r) Die 
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.gemach erhob. Die Feinde ſtuͤrmten in vollem 
baufe darauf zu, um den Römern zum Vers 
ſammeln und Bewaffnen fo wenige Zeit, als 
möglich war, zu laflen, und kamen auffer 
Athem an. 


Sabin gab (unterdeffen) nach ber (gemöhns 
lihen) Aufmuuterungsrede feinen begierigen 
Soldaten das Signal zur Schlacht, und ſtuͤrzte 
| plöglicy aus zwei Thoren auf die Gallier, denen 
ihre tragende Laft (T) hinderli war. — Bel 
uaferm vortbeilhaften Standorte, — ber Unmifs 
: fenbeit und Abmattung der Feinde, — der Zar 
pferkeit unferer Truppen und ihren praftifchen 
Kriegskenntniffen von den vorigen Schlachten, 

wurden die Gallier gleich in dem erften Angriffe 

geworfen, .und nahmen fogleich die Flucht. — 
. Bir holten bei unferen frifchen Kräften die Fluͤcht⸗ 
liage ein, und machten viele nieder, — Den 
Heft verfolgte die Reuterei, und ließ wenige 
übrig, die durch die Flucht entkommen waren, 


Sabin und Caͤſar vernahmen folcyergeftalt 
zu einer Zeit — jener dab Seetrreffen; (8) 
diefer Sabins Sieg; und alle Staaten has 
ben fi) ungefaumt dem Titur ergeben: denn fo 
muthig und bereitwillig der Gallier zn Felde zicht, 
jo zahm und nachgiebig wird dieſes Volk bei. 
Niederlagen, 





"933 Des 


ei, PN, Safbinen. (0) Siehe F. re @ic- 
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Des Eraffus Zug in Aquitanien. 


6, 20 


Kaft um eben biefe Zeit war P. Eraffus is 
Aquitanien ıt) eingeräder, deflen Größe und 
Volksmenge ſich aus dam fhägen läßt, daß es 
Galliens (u) dritten Theil, wie fchon geſagt 
worden ift, ausmachet. — Bei der Vorfiellung, . 
er habe nun da Krieg zu führen, wo der Ges 
nerallientenant 8. Valer Präconin mit feiner 
Armee einige Jahre zuvor war gefchlagen, und 
er felbft getoͤdtet; der Statthalter $. Mani 
aber, mit Verluſte der Bagage, fortgejagee 
‚worden; erkannte er wohl, er muͤſſe aͤuſſerſt 
vorfichtig feyn. — Er legte demnach Propiants 
wagazinen an, und verfah fih mit Hülfstruppen 
und Renterei. — Nebft dem bat er von den Provinze 
sölferu an den Gränzen von Aquitanien viele 
tapfere Tolofater, Karkafoner und Narbonefer 
aamentlich auf, und rüdte (dann) in das Sotia⸗ 
tifche. ein, 

Auf die Nachricht von feinem Vor⸗ 
räden haben die Sotiater eine ſtarke Mache 
zufammengezogen, und griffen mit Ihrer Haupts 
fiärle, der Reuterei, und auf dem Marfche an. 
— Unfangd hatten wir (alfo nur) mit ihrer 
Neuterei zu kämpfen. — Als diefe geworfen 
war, und wir fie verfolgten, kam unvermuther 
ihr Fußvolk aus einem Hinterhalte in einem Thale, 


zum 
og (u) Siebe 1.2. 44 
a) Man 
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zum Nerfcheine, und ernenerte durch feinen Anz 
griff auf unfere getrennte Linle bie Schlacht. 


6. 21. 


Das Treffen war hitiig und hartnädig: benn 
die Sotiater, ftoly auf ihr Waffengläd in den 
sorbergehenden Zeiten, bildeten fich ein, das Heil. 
ı son ganz Aquitanien hinge nun von ihrer 
Tapferkeit ab ; unfere Truppen aber wollten 
(der Welt) zeigen, was fie — ohne den Feld» 
he:rn und bie übrigen $egionen, — unter ei: 
nen jungen General — vermögten. — Mit 
ſtarkem Verlufte nahm (endlich) der Feind die 
Sucht , und Eraffus that nach einem großen 
Blutbade (unter den Zlächtigen) einen Angriff 
auf den (Haupt) ort der Sotiater. 


Der Widerftand war heftig, Man erbffnete 
(daher) die Laufgräben, und führte Thürme auf. 
Allein die Zeinde thaten bald Ausfälle; bald uns 
terminirten fie unferen Erdſchutt und die Lauf: 
gräben; wie denn darin bie Aquitanier (Überhaupt) 
äufferft geſchickt find, weil fie viele Erzbrüche 
haben. — — 

Als ſie ſahen, bei unſerer Wachſam⸗ 
keit wolle nichts gläden, fo ſchickten fie 
Geſandte zu Eraffus, mit der Bitte, ihre Untere 
werfang anzunehmen — Er that es, 
und fie lieferten, feinem Befehle gemäß, ihre 
Waffen aus, | 

Als dieſer Vorgang unfere ganze Aufmerkſam⸗ 
keit auf ſich gezogen hatte, that der Kommune 

a 


a 





| — — — u — D . „um Eu — EINEN . un. | | 
. 
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dant Adkautuann mit fünfhunbert Solduriern, 
wie man fie bier nennet, oder Devoten (nach 
unferer Sprache) auf der andern Staͤdtſeite einen 
Ausfall. — Mit diefee Maunfchaft bat es fole 
gende Bewandniß. — Sie genießen mit dem 
Patrone (x), an den fie ſich angefchloffen has 
ben, alle Annehmlichkeiten des Lebens; leider 
er aber gewaltſamer Weiſe einen Unfall, fo 
müffen fie das Schickſal mit ibm theilen, oder 
fich ſelbſt entleiben. — Bei Menfchengedens 
Ben hat ſich noch feiner gefunden, der bei dem 
Tode feines Patrones fortleben mogte. — 
Mir ſolchen (verzweifelten) Leuten verfuchte Ad⸗ 
kantnann (alfo) einen Ausfall. — Auf das 
Gefchrei, das in ven Schanzen auf diefer Seite 
fi erhob, griffen unfere Soldaten zu den Waf⸗ 
fen, und Adlantuann wurde nach einem hitzigen 
. Kampfe in Die Stadt zurädgetrieben. Doch ers 
hielt er von Eraffus, ſich unter den uemlichen 
Bedingnifien (wie die Wibrigen) unterwerfen zu 
dörfen, 


6 92. 


Nach empfangenen Waffen und Geißeln rüdte 
Craſſus in das Molatifche und Taruſatiſche. 
Die Nachricht, ein von Natur und 


Durch Kunſt fo Haltbarer Drt ſeye in ſo kur⸗ 
zer 


(x) verzeide mie cus in diefer Bedeutung 
Diefen . Sreund vorfömmt, wird keinen 
(ost wein, und Leſer der Elafifer unbe» 

ehm zu kaunt ſeyn. 


* ımi. (y) Sie 
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ger Zeit nach ber Ankunft (der Nömer) erobert 
werden. bewog die Gallier, Oeſandte aller: 
orten binzufchicken, — fich zu verbinden, — 
' onander Geißeln zu geben, und — Seere 
| zu errihten — Auch ſchickte man Gefandte 
an die Völkerfchaften in dem diefleitigen His: 
panien naͤchſt Aquitanien, und lich von daber 
Hülfseruppen und Anführer kommen. — 
Nach deren Ankunft machten fie Anftalten, den 
Krieg mit großem Nachdrucke und ftarker 
Mache zu führen. — Zu Generälen wurden 
Männer gewähler, bie alle Feldzuͤge unter dem 
Q. Sertor mitgemacher hatten, und für große 
Kenner in dem Kriegsweſen gehalten wurden. 
— Diefe fingen an, nach Nbmer Urt, die Päfle 
zu befegen, — das Lager zu verfchangen, — 
ung die Zufuhr abzufchneiden, 





Eraffus ſah (wohl) ein, er koͤnne feine 
Truppen wegen ihrer Schwäche nicht theilen, 
— der Feind nehme Streifjüge vor, — bes 
feße die Zugänge, und — laffe dennoch genug 
Truppen zur Sicherheit des Lagers zuruͤck: 
man fönne daher nicht ohne Schwierigkeiten 
Proviane und Zufuhren berbeifhaffen,;, — 
der Feind verftärfe Ach yon Tag zu Tag; — 
und bielt für gut, ohne Verzug ein Treffen zu 
liefern. — Diefen Entfchluß trug er im Krieges 
rathe vor, und fand alle gleiches Sinnes. — 
Er fette daher das Treffen auf ben folgenden 
Tag feft. Ä 

$. 23, 


—J 
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$. 2% 

Bei Yagedanbrache rüdte Eraffus mit | 
ganzen Armee aus, — machte (mit den Römer 
zwei Treffen, und warf Die Hölferruppen ın t 
Eentrum; dann wartete er, wozu fich die Zei 
De entichlichen würden. 

Diefe glaubten zwar, fie fönnten bei ihı 
Stärke, ibrem verjährten Kriegsruhme u 
unjerer Schwäche ohne Gefahr fchlagen; fi 
den aber doch ficherer, die Wege beſetzt zu h 
ten, — die Zufuhr abzufchueiden, und ok 
Verluſt zu fiegen. — Wollten ſich aber 
Brömer aus Mangel an Lebensmitteln zuruͤck; 
ben, fo dachten fie, diefe in der Verwirru 
auf dem Marſche, nud dem Mißmuthe wca 
des Gepaͤckes anzugreifen. — Diefer Pi 
wurde von ben @enerälen genehmiget. 1 
Zeinde blieben alfo, nach dem Ausräden 
Homer, in ihrem Lager. 

Als Crafſus das wahrnahm, und der Zei 
durch fein Zaudern (die angebotene Echlacht 
zunehmen) und den (dadurch erweckten) Verda 
(don Zeigheit) unfere zu furchtfamen (y) Tri 

I 


(y) ‚Sie waren wegen Ginn geben: da & 
der — us dorch fein % 
Dergeindeerwasflein halten ın der Streit 
muütbig. Hibrigens übers vor dem feindlichen Lac 
laſſe id es dem Urheile Die Beinde erw 
von Kennern, ob ich den foratiom, und fo fı 
Sinn bei dieſer dunkeln gemach hatır 






Stelle recht se habe. lei —8 eſe Erklaͤr 
— Wäre ne nicht aang mir ft 
icht dabei, ‚ich ia genden $. verrhat. 


rohne 
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pa mutbiger zur Schlacht gemacht Hatte, und 
aes Ichrie, man folle ohne Verſchub 
an das (feindlihe) Lager räden, fo 
fg Eraffus, dem allgemeinen Berlaugen zu 
helge, auf daſſelbe los. 


$. 24. 

Da mau nun bier Abtheilungsweiſe die Graͤ⸗ 
hen ausfüllte,, oder die Feinde mit einem Hagel 
on Wurfwaffen von dem Walle und den Schanzen 
rieb; — die Hälfstruppen aber, aufdie Erafs 
nö eben Fein großes Zutrauen und der Schlacht 
fente, Eteine (zZ) und Wurfſpieße herbeifchafften, 
der Hafen an den Wall (a) trugen, und fo, 
wie fie Dadurch den Schein hatten, aud) ben 
Bahn (bei den Feinden) erwedten, als kaͤmpf⸗ 
ten fie mit; — da (indeffen) auch die Feinde 
entfchloffen und furchtlod firitten, und ihre 
Burfmaffen vom Walle herab gute Wirkung 
thaten ; fo erfuhr Crafjus durch Reuter, bie das 
feindliche Lager umritten hatten, ces feye im 
Rüden mit weniger Sorgfalt verwahret. — 
Da könne man leicht eindringen, 


$. 25. 

Eraſſus ſprach den Offizleren von den Reu⸗ 
tern zu, ihre Leute mit Geſchenken und Ver⸗ 
ſorechungen aufzumuntern; und theilte Ihnen 
Verhaltungsbefehle mit. 


Dieſe 
⁊) Suͤr die Schlduderer. denſelben zu bahnen. 
(1) Elnen Weg uͤber Cd) Sie 


= 
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Dieſe zogen, ihrer Ordre gemaͤß, die zuruͤck⸗ 
gelaſſene Bedeckung imdem Lager, — vier. Co⸗ 
horten, die noch bei friſchen Kräften waren, — 
an ſich, und ruͤckten eilends durch einen großen 
Ummeg, um nieht and des Feindes Lager bemer⸗ 
Tet zu werden; da aller Sinn und Aufmerkſam⸗ 
keit auf die Schlacht gerichtet war, vor die 
Schauzen, von denen wir gefprochen (b) haben; 
— brachen dur), und flanden in dem feinds 
lichen Lager, ehe man feheu oder wahrnehmen 
Tonnte, was vorgehe. 


Unfere Volker hörten kaum das Geſchrei von 
diefer Seite (des Lagers), fo drangen fie mit 
erneuertem Anflrengen, wie es gewöhnlih bei 
den Ausſichten zum Siege gefchieht, muthiger 
in die Feinde. — Diefe wurden anf allen Geis 
ten umringer, — fprangen in ihrer. verzweifels 
ten Lage den Wall hinunter, und fuchten ihr Heil 
in der Flucht, — Allein unfere Neuterei holte 
fie auf den fo ebenen Fluren (hier) ein, und liefs 
fen von fänfzigtaufend Mann, die, nach) zuver⸗ 
laͤßigen Berichten, aus Aquitanien und Canta⸗ 
brien zutanımengelommen waren, kaum ein Biers 

tel übrig. — Spät in der Nacht kam fie (erſt 
von dem Verfolgen) in das Lager zuruͤck. 


26 . | 


Auf die Nachricht von diefer Echlacht bat 
fi) Aquitanien größtentheild, unuter andern die - 


Tarbeller , er , Precianer, Dolater, 
| Taru⸗ 
(b) Sieh in . 
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| Karfarer, Elufater, Gariter, Auſcer, Garum: 
i Sibuzater, Kofofater, dem Eraffus ergeben, 
Aa freien Stüden Geißeln geſtellet. — 
inige Bölferfchaften an den Aufferften Gräns 
verließen ſich auf die Jahrszeit, — ber 


















ite erde ber. zuhet, — und thaten es 


caci⸗ Zug gegen die woriner und 
Menapler. 


9. 27. 


e feinem - Ende nahe war, in das 
be Menapiſche ein, weil diefe Wöls 
= nach Dämpfung der Unruhen in ganz Gals 
lie Fr noch in den Waffen fanden, umd 
noch Feine Gefandifchaft des Friedens wegen an 
geichidter hatten, in der Hoffuung, mit dies 

m Kriege bald zu -Ende zu kommen, — 
Mein Diefe Völfer führten den Krieg ganz ans, 
berft, . ald die übrigen. Gallier (zeither) ; denn 
peil | fe einfahen, die Haupmationen, die fich 
* Sen Römern) in (entfcheidende) Treffen 
laſſen hätten, ſeyen zurücgefchlagen und 
überwunden worden; do begabem fie ſich mir 
Habe und Guth in die Wälder und, Brüder, : 
deren ihe Land voll war, 


, Un dem Vorholze von dieſen Waldungen ließ 
Ed ſar ein Lager ſchlagen — Bis jetzt war noch 
kein Feind zum Worfcheine gekommen. — Als 
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aber unſere Volker bei der Arbeit aufeinander 
geloffen waren, flürzten fie von allen Seiten des 
Maldes plöglich heraus, und fielen und an, — 
Wir ergriffen fogleich die Waffen, und warfen 
fie in das Gehdlz zuräd. — Der Feind verlor ' 
vieles Volk: doch auch) bei uns ging e8 nicht ganz 
leer aus, weil man zu tief in die unmwegfamen 
Defileen nachgefeget war, a 


" 6 28. 

Caͤſar ließ den Tag darauf das Gehoͤl; fällen, 
und alle abgehauene Baume zur Bedeckung der 
beiden Flanken gegen ben Feind aufthärmen, 
damit man nicht unferen wehrlofen Völtern (bei 
der Arbeit) unverfebens in die Flanke fallen 
mögte. — Man war in wenigen Tagen mit 
unglaublicher Geſchwindigkeit weit vorgerüder; 
— Bieh, und die erfie Bagage war fchon in 
unferen Händen; — bie Feinde im Rüdzuge 
nach dem bichtern Gehoͤlze begriffen: — allein 
eö fiel fo ſtuͤrmiſches Wetter ein, dag man das 
ganze Vorhaben aufgeben mußte, und fich wegen 
Der anhaltenden Regenguͤſſe nicht länger unter 
den Zelten halten konnte. — Gäfar verheerte 
demnach ihr ganzes Land, — äfcherte ihre Doͤr⸗ 
fer und Wohnungen ein, und ging mit feiner 
Armee zurüd, die er in das Anlerlifche, Leros 
vifche und die Übrigen Staaten, bie kurz zuvor 
die Waffen ergriffen hatten, ins Winterquartier 


verlegte, 
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Krieg mit den. Tenchtherern und 
| Ufipetern. 


. 1. 


Den Winter darauf, im Fahre, da Cn. Pom⸗ 
pejus und M. Eraffus Eonfuln waren, gingen 
die Ufipeter, ein germanifches Wolf, wie au 

BVu 





en 
. 
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die Tenchtberer, über den Rhein, nicht weit von 
. feiner Mündung in das Meer. — Die Veran⸗ 
laſſung hierzu waren die Sveven, die fie feit ges 
raumer Zeit beunruhigten, — mit Kriegen 
drichten, und — am Feldbaue hinderten. 


Die Speven (a) find bei weiten die mächs 
tigfte und Priegerifchfte Nation in ganz Ger⸗ 
manien. — Sie follen hundert Gaue haben, 
aus deren jedem fie jährlich raufend Mann 
ins Feld ſchicken. — Das übrige Volt zu 
Kaufe forget für feinen und ihren Unterhalt. (b) 
— Das Jahr darauf ziehen diefe hingegen 
wieder in Krieg, und jene bleiben daheim, 
— So wird weder Keldban, noch Kriegdwefen 
und Waffenübuugen unterbrochen. — Privat⸗ 
und abgetbeiltes Feld: Zigenchum giebt es bei 
ihnen nicht. — Ein Jahr, länger nicht, darf 
man an einem Orte wohnen, — Ihre Nah⸗ 
rung ift erwas Keldfrüchte, größtentheils aber 
Milch und Sleifch von ihrem Viehe; — eine 
Hauptbeſchaͤftigung die Jagd. — Dadurch, 
— fomohl durch die Nahrungsmittel, ale durch 
die täglichen Leibetäbungen, und Zreiheit, — 
von Kindheit an werden fie zu feiner Pflicht 

und 
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(a) Unterden Sveven 
verficht Eäfar die Karten 
Die Grunde, warum er 
fie Sveven, und micht 
Karten nenne, Änd une 
befannt. icht ein 
Itridum v des 
&fars, I 








ben Ponnte, da man bis 
auf ibn fo wenig von 
©ermanien wußte. 

(0) Nab der Lefeart: 
fe stque illos slunt. 
Nah einer andern müßte 
es beißen: baues fein 
und jener geld. 

' (c) Wir 
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and Zudt angehalten ; fondern folgen nur 
iprem Hange; — erhalten fie Stärke und 
eine riejenmäßige Größe — Auch bei ihrem 
ſo kalten Himmelsſtriche haben ſie ſich ange⸗ 
woͤhnet, keine andere Kleidung zu tragen, als 
Pelze, wegen deren Kuͤrze der Körper doch) 
großentheils unbederker bleibt > und in Fluͤſſen 
ju baden. 


G. 2% 


Handelsleuten ftehr ihr Sand offen; aber 
nicht fowohl um etwas einzufaufen, als die 
gemachte Kriegsbeute an fie abzufeßen. — 
Dicht einmal ausländifche Pierde, die man 
in Gallien fo gern bar, und mit großen Kos 
ften anfchaffer, brauchen die Germanier, fon: 
dern ihre einheimifchen, die, obgleich übel ges 
bauer und ungeftalt, durch tägliche Uibungen 
aͤuſſerſt dauerhaft find. 


Ihre Reuter fpringen in den Schlachten 
oft vom Pferde, und fechten zu Fuße. Die 
Dferde werden abgerichter, (unterdeſſen ; nicht 
von der Stelle zu gehen; und erfordern es 
die Umftände, fo laufen ihre Reuter eilends 
zu ihnen zuruͤck. — Nach ihren Sitten ift 
nichts ſchaͤndlicher und unmdnnlicher, als auf 
Saͤtteln reuten. — Ein noch fo ſchwacher 
Trupp ift daher verwegen genug, gegen den 
zahlreichſten Haufen von Sartelsensern anzus 


ſprengen. J 
Die 
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Die Weineinfußr ift bei ihnen verhoten, 
denn man wird dadurch, wach ihrer Eiubil⸗ 
dmg, zum Ausdauern bei deu Strapazen zu 


weich und weibiſch. 


9. 3 


Dach ihren Staatsmaximen ſetzen fie dars 
in den größten Ruhm, wenn nächft ihren 
Graͤmen alles weit und breit wuͤſt lieret. — 
Das beweife, viele Staaten hätten ihrer Macht 
weichen müflen. — Anf der einen Geite des 
Soevengebiethes ſoll daher eine Eindde von ſechs 
mal huubderttaufend Schritten feyn. 


Auf der andern @eite fchließen fich die Ubier 
an, deren Staat, (freilid) nach Germanier ' 
Begriffen, groß und blühend war, — Dieſes 
Bolk ift wegen feiner age nächft dem Rheine, 
— wegen des ftarken Beſuches von Kauf: 
leuten, und feiner Werwandtichaft mie den 
gallifchen Sitten durch feine Nachbarſchaft nicht 
fo ungefchlachtet, als fonft Leute von dieſem c) 
Schlage und die übrigen (Öermanier) find, 

Mit diefen führten die Sveven häufige Kriege, 
und obichen ſich diefelben wegen der Groͤße und 
Macht ihres Staates in ihrem Laude behaupteten, 
fo wurben fe doch (den lehren) zinsbar, und 
verloren viel vom ißrer Hoheit und Macht. 


6. 4 


Ce) Wie folgen dier uns für der Aehrbe:r 
der Duden! Wen nicht verbürgen Edi 
Lefcart, * wir nen, 

* (d) @ir 
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F. % 

Ein gleihes Schidfal hatten auch bie 
Üfirerer und Tenchtherer, von denen mir cben (ct) 
ge! ccben hahen. — Nah einem Widerſtande 
den mehreren Sahren gegen Die Sveven-Macht, 
wurden fie zuiegt aus ihrer Mark vertrieben. — 
Eie zegen danır Drei Sahre in Germanien herim, 
und kamen au dat Rheingebieth, wo die Mena⸗ 
pier wohneten, und dieffeits und jenjeirs des 
Zluffes Felder, Höfe und Dörfer hatten. — 
Bei der Ankunft eines fo großen Voͤlkerſchwar⸗ 
ine& verließen die Menapier voller Schrecken ihre 

Wohnungen über dem Fluſſe, und beietten das 
inte Rbdeiuufer, den Germaniern den 
Vibergang zu vermehren, 


Diele machten alle mögliche Verſuche; allein 
aus Abgange der Schiffe fonuren fie feine Ge⸗ 
walt brauchen ; noch auch bei den (ausgeftellten) 
Wachen der Menapier heimlich überfegen ; und 

nahmen daher einen verfieiten Ruͤckzug nach 
Haufe; bei dem vierten Marſche aber wendeten 
fie fidy wieder, und ihre Reuterei, die den ganz 
jen Weg in einer Nacht zuruͤckgeleget bitte, 
äberfiel unvermuthet und unverfehens die Mena⸗ 
dier, die auf die Nachricht von dem Abmariche 
der Germanier durch ihre Ausfpäher, ohne Be: 
denken inre Dörfer über dem Rheine wieder be» 
zogen hutten, 

Ä Diefe 
(d) Siehe $. 3; (Eee 
(Eafar 1: Band.) K 
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. Diefe würden niedergefähelt, und auf ihren 
weggenonimenen Echiffen feßten die Zejnde uͤber 
den Fluß, che bie Menapier, die dieſſeits bes 

' Mhbeined ruhig in ihrem Eigenthume geblieben 
waren, etwas (von dem Vorgange) wußs 
ten. — Auch deren Wohnungen bemächs 


tigten fie Ad; und lebten den Adrigen Wins 
ter darch vom deren Reichthum. 


N 8.5. 

Wei bieſen Nachrichten wer Eifer . (nicht 
ohne Grund) wegen der Schwäche des. gallifchen 
Eharakter6 in Sorgen; — denn dieſes Volk ift 

‚ überhaupt in feinen Entſchluͤſſen wankelmuͤthig, 
and. zu Unruhen geneigt. — Er dachte daher, 
er doͤrfe ihnen gar nicht trauen. | 


Es iſt in Gallien Site, Reiſende auch 
gegen ihren Willen an;uhalten, und ſich nach 
allem, was fie gehöre‘ oder erfahren hätten, 
zu erfundigen, — Das Volt dränger ſich in 
den Städten um Die Kaufleute, und noͤthiget 
fie, zu fagen, „woher fie kaͤmen, und wag fie fär 
„Reuigläiten von da mitbraͤchten.“ — Auf Ge⸗ 
ſchwatze und Hoͤrenſagen, fo faffen fe Ent⸗ 
fchlüffe von den wichtigften Folgen, bie fie 
auf der Stelle (wieder) berenen wüflen, weil 
man nach ſchwankenden Gerüchten handelt, 
und die Ausfagen gewöhnlich nad) dem Wun⸗ 
(he Qumafihellier erdichtes werden. 


.6 
J 
—2 * r 
” . 
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5. 6. 

Caͤſar kannte dieſe Gewohnheit (der Gallier), 

und begab fich, um einem weitausſehenden 


Kriege vorzubeugen, vor feiner gewöhnlichen 
Zeit zu der Armee, 


Bei feiner Ankanft fand er feine Muthmaſun⸗ 
gen erfüler, einige Staaten bätıen (wirklich 
fhon) an die Bermanier geſchicket, und fie 
eingeladen: „dad Rheingebiet zu verlaſſen; zu 
„alien ihren Borderungen waͤren ſchon Anſtalten 
„getroffen. 


Auf diefe (gemachte) Hoffnung hatten fich 
‚die Germanier fchon weiter ausgebreitet, und 
waren in das Land det Eburoner and der Kon: 
drufer, eines Schutzſtaates von ben Trevirern, vor⸗ 
geruͤcket. — Caͤſar berief den celtifchen Adel vor 
fi, fand aber nicht rathſam, etwäs von feis 
nen gemachten Entderfungen merken zu laſſen; 
fondern ſchmeichelte ihm, und werficherte fich feis 
ner; worauf er Keuterei verlangte, und den 
Being gegen die Germanier beſchloß. 


. 7. 


.: Nah angelegten Magazinen und Muſterung 
- der (erhaltenen) Reuterei brach Taͤſat dahin auf, 
wo, den Berichten zu Kolge, bie Bermanier 
ſtanden. 


Als er noch einige Muſche von ihnen ent⸗ 

ferner war, kamen Abgeordnete, deren Vortrag 

| K 2 darin 
— TR 


) ‚ N | 


u, €. a o- bin, Base. ° 


dar beſtaud: „bie Germäiler würden zwar kei⸗ 
zit Felivfeligteiten gẽgen Nom anfandeih jedoch 
„wären fe auch, im Balle eines Angriffe, jur 
„Begenwehr Bereit: : denn nach der Sirte von 
„ihren Vätern her, fegten fih Sermanier mit 
„Waffen, und nicht mit Ziehen, hen Feinden 
„entgegen, — Fedoch laͤugneten fie nicht, fie 
ſeyen ungern (ſo weit) vorgeruͤcket, — aus 
„ihrem Lande vertrieben. — Verlangten die 
„Römer ihre Brenhärspäft, ‘fo hnsiten. fie ihnen: 
möglich feyn. Sie müßten ihnen. aber Land 
„einräumen, ober geftaften, das eroberte Gebiet 
„Ein Rupe) zw befinden, a Bogen’ die Sveven 
„allein vermoͤgten fie wichtsz aber mit diefen 
„Könnten es auth nicht: einmal die amflerblichen _. 
Gbtier aufuehmen. Gonft gäbe'es kein Bell 
umf ber Wet, Das ſe mia bagningen Piraten 
. MR a ar 


u 4. 8. — 
35 de. 


Eier ntinnrtete hierauf, wie « Die 
fand, und ſchloß damit: „fo lang fis in Gollien 
aꝓſtaͤnden, DBune er keine Freundſchaft mit ihnen 
„machen. — Dann ſeye es ungerzint, ein frem⸗ 
ades Lau in Weiß u nehmen, wenn’man 


„Much gebe:e6 nicht in Ballen fo aiel kerrulofes 
„dand, das man ohne Kränfung (der Defiger) 
„beienders einer ſolchen Arenge Volles, einräne 


men — Doch ktbunnten 2 fih im dem 
„Geb ö niederlaffen, deren —— 
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„fh bei ihm befänden, um fich Über die Miß— 
„bandlungen von den Eveven (e) zu beklagen. 
„— Sr molie fie dazu anhalten.“ (f) 


% 9 


Die Abgeorbneten verfeßten, -fie wollten 
Biefen Vorſchlag den Ihrigen hinterbringen, 
und nach deffen Uiberlegung in drei Tagen 
(mit. der Antwort) zuruͤckkommen. Baten 
aber (and) zugleich), Caͤſar megte unterdcfien 
nicht weitere gegen fie vorruͤcken. — Ulein 
diefer erklärte, auch zu dem koͤnnte er fich nicht 
verſtehen. — Denn er hatte erfahren, es jeye 
einige Tage zuvor eine ftarfe Abtheilung von 
ihrer Meuterei über die Mofa detagiret wor⸗ 
den, um in dem Antbtvaritifchen zu plündern, 
und zu fouragiren, und glaubte, man wolle 
diefe Truppen an fich ziehen, und fuche (nur) 
in dieſer Abfiche Aufſchub. 


$. Io, 


Die Mofa entfpringe in dem Lingoniſchen 
auf dem Vogeſusgebirge, und ergießt ſich 
nach ihrer Vereinigung mit dem Rheinarme 
Vahalis, der die Inſel der Bataver machet, 
in die See. — Die Vereinigung mit dem 

Rheine, 


4 
Le) Siehe F. 3.. wire, fü mögte ich die 
\ audere Lefrart im petra- 
2 ne z33 turum vorziehen. 
mung von CAfar zu gtroß (g) Dt 
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Meine geſchieht achtzig Meilen von ibrer 
Muͤndung. 


Dre Rhein hat feine Quelle in dem Ges 
biete der_$epontier, eines Alpenvolkes. — 
Machdem er die lange Strecke durch das Mans . 
tuatiſche, Helvetiiſche, Sequaniſche, Medio⸗ 
matriiſche, Tribukiſche und Treviriſche durch⸗ 
laufen iſt, theilet er ſich in mehrere Arme, 
und machet viele und ungeheuere Inſeln, die 
großentheils von wilden und barbariſchen Voͤl⸗ 
kern bewohnet ſind, deren Einige nur von 
Fiſchen und Voͤgelseiern leben ſollen: worauf 
er ſich durch viele Muͤndungen in das Wels 
meer ergießet. 


9 m 


Edfar war nur noch zwoͤlf Meilen son dem 
Feinde entferner, als bie Abgeordneten, der ges 
uommenen Abrede zu Folge, zurädkamen, und 
ibn auf dem Marfche, wo fie auf ihn fließen, 
inftändig baten, nicht weiter vorzuräden, Da - 
fie bierzu (dem Cäfar) wicht bewegen fennten, 
fo erfuchten fie ihn, zu dir Meuterei, die den 
Vortrab machte, zu ſchicken, und alle Feind⸗ 
feligkeiten zu verbieten : ihnen aber mögte er 
geftarten, am die Ubier Geſandte zu ſchicken. 
Stellten fie deren VWorftände und Senat durch 
einen Eidſchwur ficher, erklaͤrten fie, fo wolle 
man CAfars Borfchlag annehmen, — Er folle 


ibnen nuc Tage Zeit laflen, die Sache 
zu Sant = 
| Caͤſar 


4 












. - 
. . - . 
‘ [} - 


,,Blentes Bud. . 151 

@ifar Hielt dafuͤr, das alles zwecke nur 
Kin, um beĩ dem Aufſchube von drei Tagen 
pe eutferhte Reuterei an ſich zu ziehen. 
och verſprach er ihnen, er: wolle des Waſſers 
egen nür viertaufend Schritte roch an dies 
u Tage forträden; den folgenden Tag folls - 
a fe ſich im moͤglichſter Anzahl bei ihm eins 
wen, um ihr (eigentliches) Verlangen (g) 

vernehmen. — Inzwiſchen ſchickte er zu 
a Offizieren von der Meuterei bei dem Vortrabe, 
it dem Befehle: nichts feindfeliged gegen den 
nd zu. unternebmen. — reife man aber 
an, ſich zu halten, bis er mit dem Bußs 
We anfäme. - u | 

| 9. 12. 
guein die Zeinde, fo wie ſie unſere Reuterei ers 
hüten, .— ſie war fünftdufend Mann ſtark, 
6 der Zeind hatte nur achthundert Pferde, denn 
Abtheilung, die Äber die Diofa, um zu fon« 
giren, gegangen war, war noch nicht zuruͤck⸗ 
fsmmmen; — thaten auf Die Unferigen, die 
b wicht Boͤſes derſahen, weil kurz zuvor ihre 
bgeordneten den Edfar verlaffen, und man eis 
wWaffenkilftand für Diefen Tag begehret hatte; - 
nen Angriff, — Unfere Truppen geriethen (das 
5): fogleich in Unorduung; doch fegten hr 
J auv 


\ 
/ 


J WB 
¶) Da wubte ja Eifer. 
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ö aufs neue! jur, Gegenwebre, Aleln Die Feind⸗ 
ſprangen nach ihrer Gemphnbeit ab, und ſiachen 
unſere Pferde nieder, warfen viele von unſeren 
Leuten zu Boden, und jagren, Den. Mei. in Die 
Flucht. — Der. Schreifen war. ‚fo groß, daß fie 
nicht eber aufhörten, zu flieben, ale bis fie das 
(nachräcdende) Fußvoſt vor 2 feben, j 


Wir verlohren im dieſem Echanwitgel vier 
‘und fiebeiizig Meuter, und unter diefen den fa 
'tapfern Aquitaner Pifo, einen Mann von hohe 
Avel, befien Bröfvater Aber feinen Staat unume 
ſchraͤnkt geberrichet ‚ unb von dem’ @enate {ya 
Mon) den Ehrenritel Srennd erhalten hany, 
— Er kam feinem Bruder, dei abseſchnitten 
war, zu Hälfe, und entriß ihn auf der Befahr, 
wurde aber von ſeinem vermandeten Pferde, abge⸗ 

worfen, md. wehrte ſich (zu Zuße) fo lang. er 
‚Tonnte, ungeniein. tapfer, Allein er wurde uige 
‚zungen, und in Gtäde gehauen. Wie bas fein 
- Wruder, ber ſchon aus dem Schlachtgedroͤnge war, 
‚ in der Serge.fah,, fprengte er in vollem .. 
ie de Beine und lam (erraten) Fu 


noeh I 
Nach befen Treffen badhte Eaſar, er habe 
min niche'mehr die Abgeorbneten anzuhören, 
"noch WPorſchlaͤge von Leuten anzunehmen, die, 
Cauch) nach hegehrtem Waffenftilfiande, — 

ne 1 Mrfade, 7 frügerifch und heimtuͤckiſch 
hindſeligke nen Be Hätten ; und 


hielt 
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.. Bielt EB" ualeich für die größte Thorbeit, des 
Feindes Berſtarkung und die Anfimfe von def 
fen Reuterei abzuwarten. — Dann fah er dei 
dem anerkannten Schwachfinne ber Galller, wie 
Biele Achtung fich der Feind durch dieſes eins 
ige Treffen bei ihnen erworben babe; und 
iele für gut, ihnem Feine Zeit zu Entſchlieſ⸗ 
ungen zu laſſen. 
Nachdem Caͤſar fo befchloffen , und fen Bor 


haben den Generalfieutenanten und dem Obere 


friegöfommiffnir mirgerbeiltt harte, bot fich die 
Thönfte Gelegenheit an, das Trefien feinen Tag 
„weiter zu verſchieben, ide bie Germanier den 
Tag Darauf frühe mit eben der Treuloſigkeit und 
MBleifinerei, (mie an dem borbergegangenen) in 
: großer Auzahl mit allen Firften und Alten zu 
„Ehfat ins Lager kamen, thelis ſich, ihrem Bors 
«Beben nach, zu entſchuldigen, daß man am 
Sage vorher gegen die Berabredung und ihr 
Begehren angegrifien babe; theils auch durch 
etrügerei, wenn es angtüge, etwas m Rück; 
floht: das Waffenſſillſtandes zu erhalten, 
Gäfor war froß, fie in feiner Gewalt 
zu baben, und ließ fie anhalten ; dann brach 
er mit der ganzen Armee aus dem Lager auf. — 
Die Meuterei mußte den Nachtrab machen, weil 
vr fie vom dem Treffen ei {nvor, für moch zu 
deſtarier biel. 


8. Ih 


Nich dinem⸗ fernen Marie m, acht Mes 
| eu 
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| aufs n neue "zur Gegenwehre. Alein 
forangen nach ihrer Gemohnbeit ab, | 
‚anfere Pferde ‚nieder, warfen viele v 
-Zenten zu Boden, und jagren deu } 
Flucht. — Der Schrecken war fo arı 
nicht eher aufhdrten, zu flieben, ale 
(nachrädende) Fußvolk vor ſich ſahe 


Wir verlohren in dieſem Scarı 
and, ſiebenzig Reuter, und unter di 
tapfern Aquitanier Piſo, einen Mann 
Adel, deſſen Großvater Aber ſeinen St 
ſchraͤnkt geherrſchet, und ven dem & 
Mom) den Ehrenritel Freund erba 
— Er fam feinem Bruder, der at 
war, zu Hälfe, und entriß ihn aut 
wurde aber ypu feinem verwundeten P 
‚worfen, und wehrte fich (zu Fuße) 
Tonnte, ungemein tapfer, Alleın er 
sungen, und in Stüde gehauen. Wi 
Wruder, der fchon aus dem Schlachtget 
in der Ferne ſah, fprengte er in yolla 
in die Feiude, und kam (ebenfalls) ui 


8. 13 


Nach diefen Treffen dachte Caͤſar 
nun nicht mehr die Ubgeorbucten 
noch Borfchläge won Leuten anzunch 
. (auch) nach hegehrtem Waffenſtillſt 
- ohne Lirfache, — betrugerifch und bi 
— Beindfeligkeiten angefangen haͤl 
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len erreichte Caͤſar in drei Colonnen, die er for⸗ 
miret hatte, das feindliche Lager, ehe die Ger⸗ 
manier etwas von dem, was vorginge, merken 
konnten. — Alles, — unſer geſchwindes Vor⸗ 
ruͤcken, — die Abweſenheit der Ihrigen, — der 
Mangel an Zeit, einen Kriegsrath zu halten, 
oder die Waffen zu ergreifen; — ſetzte den 
Feind ploͤtzlich in Schrecken und Verwirrung, . 
ob man gegen uns ausruͤcken, oder ſich im 
Lager vertheidigen, oder durch die Flucht ret⸗ 
ten ſollte. — Ihre Furcht nahm man an dem 
Schreien und Durcheinanderlaufen wahr; und 
unſere Soldaten brachen, voller Erbitterung we⸗ 
gen des Meineides am Tage vorher, ins Lager 
ein, Was geſchwind (noch) die Waffen ergrei⸗ 
fen konnte, that einen kyurzen Widerſtand, und 
feßte fi) zwifchen den Wägen und der Bagage 
zur Segenwehre: aber ber Äbrige Schwarm von 
Weibern und Kindern, — die ganze Nation war 
ausgewandert , und über den Rhein gegangen, 
— nehm durcheinander die Flucht. 


Cäfar ſchickte die Reuterei nach, fie ein 
zubolen, 


9. 15 


Als die Germanier (in dem Gefechte) das 
Geſchrei hinter fich hörten, und das Blutbad 
unter den Ihrigen fahen, fo warfen fie ihre Waf⸗ 
fen weg, — verließen ihre. Geldzeichen, und 


_y zum Sager hinaus, — An dem Zufams 
mens 
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wehfaffe Det Moſa und des Wüeiued, wo fie 
- weßtforenien waren, ſahe⸗ fe ſich auffer Stande, 


ypells niebergehauen, — der NReſt ſprang inus 
Woeffer, nnd fand darin vor Schrecken und Mat⸗ 
„bel der Heftigkeit des Stromes „ fein 
rab, — Unfere Lente kehrten ohne Verluſt eis 
Us Minis, auffer etlichen Verwundeten, nach 
steh: (6 fürchterlicden Schlacht, — die Beinde 
Wet vierhundert und breifig tauſend Sf ſtark, 
— in⸗ Lager zuräd, | 


- Säle erlaubte (hierauf) denen, bie man im 
: angehalten Hatte. fortzugehen, Al⸗ 
lLeia am Farcht, von den Gallier⸗ fuͤr die Ver⸗ 
deertugen ihrer Jlaren geſtraͤfet und gepeiniget 
gu werden, erklaͤrten fie, fie wollten bei 
Abm bleiben. Cler ſtellte es ihrer Wille - 
’an awenw. 
















Eins ef Ubergang über den —2* 


5. 16. 

Nach dem Kriege mit den Sermaniern bes _ 
ſchloß Käfer ans vielen Bränden einen Ulber⸗ 
gang über. den Mhein, — Die Haupturfache 
dayon war, er wollte, da er & die Bermas 

nier ließen 14 fo leicht zu Einſaͤllen in Sal: 
Ren verleiten, ſie * eigenen Sicherheit 
"wegen in Sorgen feßen, wenn er en zeigte, 
‚de 1 Rn Frnee hede lache und (uͤber 
ven 


Ten 
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den Rhein) zu gehen, Als Nebenurfache kam 

binzu, die Abtheilung der Tenchtheriſchen und 
Ufiperifchen Reuterei, die nach unierer Erwaͤh⸗ 
nung oben (I1) der Pländerung uud Fouragirung 
“wegen über die Moſa gegangen, und nicht bei 
der Schlacht war, hatte fich nach der ‚Flucht 
ihrer Truppen ber den Rhein in das Sigam⸗ 
brijche zurückgezogen, und fi mit diefem 
Volke vereiniget. — Da nun Caͤſar zu ibnen 
geſchicket batte, die Muslicferung von Leuten, 
die ihn und die Gallier bekrieget hätten, zu 
begehren; fo erhielt er zur Antwort: „an dem 
„beine höre Roms Herrfchaft auf. — Wenn 
„er den Wibergang der Germanier in Gallien ge» 
„gen feinen Willen für ein Vergehen bielte, wie 
„er denn dieffeits des Rheines (i) etwas befehs 
„fen, oder worfchreiben wollte.” — Die Ubier 
aber, die aus Germanien allein über den Rheine 
heruͤber Gefandte an Caͤſar geſchicket, und nicht 
allein Freundfchaft mit ihm gemacher, fondern 
auch Geißeln geflellet hatten, baten Infländig 
um Hülfe gegen die harten Bedruͤckungen von 
deu Sveven, oder, wenn Cäfar bei jeinen 
Unteruchmungen für den Staat daran gebins 
dert jeye, nur mit der Armee über den Rhein 
zu geben. Das wäre ihnen (einsmweilen) 
ſchon Hülfe und Troft für die Zukunft genug: 
denn nachdem Siege uͤber Arioviſt und dem 
letzten Treffen hätten die roͤmiſchen Truppen 
einen 





$. 11. orte der Eigambrer. 
Standes (k) Ders 
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ainen ſolchen Nahmen und fol Hehrung auch 
det den entlegeuften Germamern, daß fie durch 
- bie hohe Meinung von der Römer Macht, 
ad die Freuadichaft mie ihnen (gegen jede 
Mithandlung) gefichere feyen.. — Zum Uiber: 
nge der Armee verſprachen fit eine Menge 
Erle Ä 
„ . g. — F 
—E —* der erwähnten Arſachen wegen 
— E— ——— über den. Khein zu gehen, 
Sein den Wibergang auf. Schiffen hielt er für 
Au ſicher and unter ſeiner und des roͤmiſchen 
erde — Man feßte ihm zwar die 
— 12 — Schwierigkelten bei dem Bruͤckenbaue 
Legender Breite, Tiefe und Heftigkeit des Stro⸗ 
an deſſen ungeachtet glaubte er, er muͤſſe 
anchmen, oder den Uibergang ganz 
umerlöfen. 








| A Btuͤcke bauete et nach folgendem Pla⸗ 
Be — he. Anders Schuh Bike Balken, unten 
efpiget, in verhaͤltuißmaͤßiger Größe 

mit Fee tiefe. des Stromes wurden in einer 
Weite von zwei Schub an einander verklam⸗ 
Wert, — in Waſſer geſenket, — mit Ma⸗ 
ſchinen eingeſchlagen, und mit Heyen einge: 
rammelt, nicht ſenkrecht, wie Pfeiler, ſondern 
gelehñet, und auf die Seite hangend, fo daß 
fe ns nach dem Laufe des Stromes beugten. 
= Bierzig 2 unter dieſen ſchlug ran 
gegene 
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gegenüber zwei ändere Balken auf die nämliche 
Weiſe miteinander verbinden in der Richtung 
gegen die Gewalt und den Ungeftämm des 
Fluſſes Lin. In diefe beiden Geſtelle wurden 
oben Balken von zwei Schuhen, ſo groß 
naͤmlich die Deffuung zwiſchen den zwei Bal⸗ 
ken war, eingezogen, und Eines von dem 
andern durch zwei Klammern am Ende auf 
beiden Seiten gehalten. — Da ſo die Bal⸗ 
kengeſtelle auseinander geſpreitzet, und auf den 
entgegengeſetzten Seiten miteinander verbunden 
waren, erhielt der Ban eine ſolche Staͤrke und 
Beſchaffenheit, daß, je heftiger der Strom ans 
prellte , defto fefter fich das Merl aneinander 
fchloß, — Diefe. ftebenden Ballen wurden mit 
Bretern nach der Länge beleget, und mit Stau⸗ 
gen (k) nnd Hurden Äberdediet. Defien unges 
achtet wurden auch Tragpfeiler unten im Waſſer 
ſchief angelehnet, die als Sräten in Verbindung 
mit dem ganzen Werke die Gewalt bed Stromes 
aufhalten folten; fo wie auch in einer mäßigen 
Entfernung Aber der Brüde Pfloͤcke eingefchlagen 
wurden, um durch deren Schuß das Anprellen 
von Baumſtaͤmmen oder Schiffen, die etwa ber 
Feind, die Bräde zu zerflöhren, (den Fluß) ders 
unter treiben liege, zu fchwächen, und Diefe zu 
ſchuͤtzen. 


§. 18. 


Vermuthlich in die Quere. | 
Ä OK 





urn Wiens, Bun. 1y 


en 


gererbalb schen Tagen, nachdem man mit 
—— des Holzes angefangen hatte, 
Hear der ganze Ban fertig: — die Armee ging 
übe, und Caſar nahm feinen Marſch gegen das 
file, nachdem er eine ſtarke Bedeckung 

an beiden Bräcenköpfen zuruͤckgelaſſen hatte. 


+ Spgpeffen kamen vor mehrern Staaten Abs 
geordoer⸗ zu ibm, bie Srieden und Zreunds 
fpuft. fuhren.  Gäfar gab ihnen einen 

flichen Beſcheld und befahl, Geifs 
. {ele: zu gehen, — "Allein die Sigambrer hats 
„ teis füch,, feit dem Mufange vom bem Brüdenbane, 
anf Unrarken der Tendhtherer und Mfipeter, die 
bei Iiuin waren, zuruͤckgezogen, mit Habe und 
gg fortgemachet, und in Eindden und Wal⸗ 
Merfedin, 


F. 19. 


"aa sine Aufenthalte von einigen Tagen, 
wlheend deſſen alle Dörfer und Gebaͤnde einge⸗ 
"Übers, und die Feldfruͤchte abgemaͤhet wurden, 
zog Fch Caſar in das Ublifche, und verſprach 
Br gegen die Bedrädungen. der 
GHeven feinen Beikand.. Hier erfuhr er, 
"Abe Sveven hätten auf die Nachricht von dem 
„Brädenbaue durch ihre Ausſpaͤher, einen Land» 
„tag gehalten, und Vothen (hierauf) wach allen 
„Ganen geſchicket, .mit dem Befehle, ihre 
„eh uungen a4 verieften, und Kins 
den, 
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„ber, Weiber, Habe und Guth in die 
„Waldungen ‚zu verfiedenn — Ihre 
„ganze waffenfähige Mannichaft wäre aufgebos 
„ten, und dad Herz von dem Sueven s Gebierhe 
„za Verfanmilungsorte beſtimmt worden, Hier 
„bärten fie befchloffen, die Roͤmer zu er⸗ 
„warten, und zu fohlagen.“ 


Bei diefer Nachricht glaubte Eäfar, da feine 
ganze Ubficht bei dem Mbeinübergange, — 
nämlich: die Germanier zu ſchrecken, — die 
Eigambrer zu züchtigen, — den Ubiern ihre 
Feinde vom Halje zu fchaffen, — erreichet 
war, er babe, nach einem Aufenthalte von 
achtzeben Tagen, Ruhm und Vortheile genug 
erworben; — und ging in Gallien zurkd, — 
Die Brüde wurde abgeworfen. 


Eäfars erſte Landung in Britannien: 
4. 20. — 
Der Sommer ging zwar zu Ende, and bei 
ber nördlichen Lage von Gallien überhaupt, flels 
let fich der Froſt unter diefem Himmelsftriche 
früszeitig ein , deſſen ungeachtet beftrebte fidy 
Eifar, nah Britannien anszulaufenz 
denn er wußte, beinahe in allen Kriegen mit 
den Balliern feyen von daher die Feinde unters 


Rüger worden, — Und fände er auch Feine Zeif 
mehr, ins Feld zu.räden, fo dachte er 


x es babe feinen Nuten, wenn er (au) 
Aur 
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En Werte: Bil. Br? 


zn. auf dieſer Joſel loudele Die. vꝛiterwee 
ie. und bie (Rüften) Gegenden .- Häfen, nnd 
- Sanbuingsotre kennen lernte, bon dem allem bei⸗ 
. ae: die Gallier nichts wwupten, , Denn, ‚almme 
nman Kaufleute aus, fo kümmit nicht fo leicht jes 


maud dakin; und dieſe ſelbſt haben aur von den 
: Ken und dem Gebiethe, das Gallien gegens - 
AAMer ilegt, Keuntnige, o  Ehfar konnte daher 


non den Kauflenten, "die dr vom allen Orten her 
Berufen ließ, weder yon der Größe der. 


Anfel, voh von deren Wölkern, ober 


, igrer.Grärte,. seh von ihren Krieges 


| Uieed) efahıen. 


mauhusten nu» ‚Sitten etwas (Zuver⸗ 


$ ai. | , 
PR er Ah einen Berfach (jür Bandung) 
machte, hielt er für rathſam, den C. Voluſen 


‚ mit. elnem Rriegäfchiffe vorauszuſchicken, um 


vBieruͤber Eutdeddungtn zu machen. — Er hatte 


den Unftrag, Aber alles KRundfchaft eins 
anzichen,_und dann, „nie Berans zu⸗ 


„sÄsrufaiffen .: 


Chfar räcte lüdeffen mit feiner ganzen Macht 
in das Morinifche, weilhier die Wiberfahrt nach 


Sritanulen am kürgeften iftz und ließ mebft der 


Zlette, bit man lin vorigen Sommer zum Beneter 
wi d) —— — So, von_ allen 
J Staa⸗ 

9 Ente ht. ea: Me . (m) &x 


CUaſer 1. Band u 
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Staaten auf den benachbarten Käften, zuſam⸗ 
menkommen. 


ein Vorhaben wurde unterdeſſen ruchtbar, 
und von Kaufleuten den Britanniern hinterbracht. 
—. €6 kamen daher von mehreren Starten Abges 
ordnete zu ihm, mit dem Erbieten, Geißeln 
zu flellen, und fi der roͤmiſchen 
Herrſchaft zu unterwerfen. 


Nach Anhörung ihres Wortrages gab Caͤſar 
ihnen freundfchaftliche Verficherungen, und ſchick⸗ 
te fie mit der Ermahnung zuräd: ihrem Ders 
fprehen treu zu verbleiben. Mit ihnen 
ging Kommius, den Cäfar nad) Bezmingung der 
Arrebater zu ihrem Könige gemacht hatte, — 
deſſen Thärigleis und Einficht ihm gefiel, und 
— an dem er feine Untreue vermuthete. — 
Er hatte auf dem Inſelgebiete viel Anfchen. 


Sein Auftrag war, jeden Staat, mo 
er Eönnte, anzugeben, und nebft der 
Ermabnung, „ſich nuter Roms Schutz zu bes 
„geben, bekannt zu maden: „Caͤſar wer» 
„de felbft nächfter Tage kommen.“ 


Dolufen nahm das Küflengebiet in Augen⸗ 
fchein, fo viel er es bei der Feigheit, das Schiff 
zu verlaffen, und unter die Barbaren zu geben, 
thun fonnte, und hinterbrachte am fünften Tage, 
wo er zuridfam, dem Eäfar feine gemacys 


nn Entdedungen 
| R 4. 22. 
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Bei Cafars Aufenthalte in diefen Gegenden 
famen von einem großen Theile der Moriner Abs 
geordnete, fich wegen des Entfhluffes, 
— „daß fie bei Ihrer Wildheir und Unkunde uns 
„ſeres gewoͤhnlichen Verfahrens (gegen Unters 
„wuͤrfige) die Waffen gegen die Römer ergriffen 
„hätten;“ — zu entfhuldigen, mit 

dem VBerfprehen, „Caͤſars Befehle (in der 
„Zukunft) zu erfüllen,” 


Das kam dem Caͤſar ſebr gelegen: denn er 
wollte feinen Keind im Ruͤcken laſſen, und war 
doch wegen der Jahreszeit auffer Stande, Krieg 

zu führen; dann dachte er auch nicht, gegen fo 
geringfügige Unternehmungen Britannien hints 
anzufegen, — Er foderte demnach eine ſtarke 

Auzahl Geißeln, und nahm die Moriner nach 
deren Stellung in feinen Schutz. 


Gr hatte beildufig achtzig Transportfchiffe 
x zufammengebracht, und (deren Zahl durch Aus⸗ 
‚wahl der Beften) auf fo viele vermindert, als 
man, nach feinem Wiberfchlage , zur Wiberfahre 
für zwei Legionen, brauchte, Uiberdas vertheilte 
er ‚alle vorräthige Kriegefchiffe unter den Ober: 
kriegslommiſſaͤr und die Generallieutenante bei 
den Negionen und den Bundsgenoſſen. 


Dazu kamen noch achtzehen Transportfchiffe, 
die Achttaufend Schritte weiterhin von dem Wins 
de aufgehalten warden, und den Hafen nicht ges 


8 2 winnm 
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winnen konnten. In dieſe vertheilte er Die R 
terei. — Den Reft der Armee ließ er unter 
Generallieutenantn Q. Titur Sabin, un 
Aurunenleins Cotta in dad Menapifche und 
Gaue der Moriner einrüden , von denen t 
feine Abgeordnete zu ihm gelommen waren. 
Der Generallientenant P. Sulpiz Rufus er 
den Auftrag, mit einer binreichenden Bedeck 
den Hafen zu befegen, 


$ 2 3. 


Nach diefen Yoftalten flach Caͤſar bei gu 
Winde, den er belommen hatte, ungefehr 
die dritte Nachtwache, in die See; die Mei 
aber befamen Drbre, nach dem Hafen we 
oben zu marfchiren , fich einzufchifien, ı 
nachzukommen. — Man kam dieſem Bef 
ſaumſelig nach. — Caͤſar erreichte (unterdeſſ 
gegen vier Uhr mir den erſten Schiffen Brit 
niens Küſten, und fah auf allen Hügeln 
deinde unter dem Gewehre fiehen. 


Die Gegend war fo befchaffen. Am € 
Day herum schloffen fi) Berge ſo -enge 
daß man von den Anhöhen das Geſtade 
den Wurfwaffen erreihen fonnte. — Gi 
hielt (daher) diefen Drt ſchlechterdings zu fei 
Landung für unſchicklich, und blieb bis ge 
neun Uhr vor Anker liegen, die übrigen Sch 


zu ten. 
| Inde 
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Jadeſſen ließ er die Geuerallieutenanten und 
Oberſten zuſammenkommen, denen er Volu⸗ 
ſens Berichte und Verhaltungsbefehle mittheilte, 
mit der Ermabnung: Alles, wie cs die Kriege: 
Bifcıplin, befonders aber das, Sicewefen, mo 
die Bewegungen fo plößlich und unſtaͤt wären, 
erforderte, aufden Winf und die (beſtimmte) 
Zeit zu befolgen. — Nach ihrer Entlaffung 
gab Eäfar, weil Wind und Fluth zum gleicher 
Zeit günflig war, das Signal zur Abfahrt, und 
fegelte, nachdem die Anker gelichter waren, fies 
ben Meilen weiter fort, mo er an einem freien 
und flachen Ufer die Flotte anlegte, 


.- 


$. 24. 


Allein die Keinde hatten bie Abficht der Römer 
gemerket, und ihre Reuterel fammt ben Streit: 
wagen, deren fie ſich in den Schladyten bedieu⸗ 
ten, vorausgeſchicket, um fich unferer Lans 
dung zu widerſetzen. 


Wir waren in der mißlichften Lage, weil 
man fich wegen der Größe nnferer Schiffe nicht 
dem Ufer nahen konnte: dann mußten unfere 
Soldaten in unbelannten Gegenden, — an den 
Armen gehindert, — umter der druͤckenden Laſt 
von Ihrer Ruͤſtung uͤber Bord ſpringen, — in 
den Fluthen ſtehen, und — mit den Feinden 
kaͤmpfen; da dieſe vom Lande her, oder auch ein 
wenig ins Waſſer vorgeruͤcket, am ganzen Koͤr⸗ 
per ungehindert, auf bekauntem Terrain, voller 

Mu 
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Muth bie Wurfwaffen brauchten, und mit ihren | 
abgerichteten Pferden (auf uns) zufprengten. 


Das machte unfere Leute beflärzt, und bei 
ihrer gänzlichen Unkunde von Schlachten diefer 
Art zeigten nicht alle ihre bei Landtreffen ges 
wöhnlihe Munterkeit und Streitbegierde. 


9. 25 

Als EAfar das wahrnahm, ließ er die Krieges 
fhiffe, deren Anblick den Feinden feltener, fo 
wie ihre Wendungen nach den Erforderniffen Teiche 
ter waren, etwas von den Zraneportichiffen ents 
fernen, — durch Ruder anziehen, und gegen 
die rechte Flanke der Feinde ellen, mit dem Bes 
fehle, fie mie Schläubdbern, Pfeilen, 
und dem groben Gefhäge zurädzus 
treiben und wegzuftäuben. 


Das verichafte uns grofe Vortheile: denn 
der Feind flarrte Äber die Gehalt von unfern 
Schiffen, die Bewegungen der Ruber und das 
noch nicht geſehene Geſchuͤtz, und wich ets 
mas zurüd. — Auch jet zauderten noch unfere 
Soldaten, befonders wegen der Tiefe des Wafs 
ferö; der Mdlersträger ber zehenten Legion bes 
ſchwur alfo die Bdtter, fein Unternehmen 
zum Beflen der Legion zu wenden, 
und rief: „Kameraden! hinab (ind Wafler)! 
„Dder wollet ihre Berräther an dem Adler werden 7 
Benigkens ich will meine Pflicht gegen Staat 
| Jeldheyrn erfüllen.” Mach diefem —— 
mit 
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. mit lauter Stimme fprang er über Bord, und 
wadete mit: dem Adler auf die Feinde zu, 


Unfere Leute fprachen hierauf einander zu, 
eine ſolche Schande nicht auf fic 
. Tommen zu lajfen; und fprangen indyge- 
fammt ind Meer. uch jene aus den vorders _ 
ken (m) Schiffen folgten bei deffen Erblickung, 
und gingen auf die Feinde los. 


$. 26. 


Man focht auf beiden Seiten hißig. Allein 
wir fonnten und weder in Glieder fchliefen, noch 
fiher Reben, oder unfern Feldzeichen (überall) 
folgen. — Un das erfte beite Feldzeichen, auf 
das Einer ſtieß, fchloffen fich die Soldaten aus 
verfchiedenen Schiffen an, und — gerierhen 
Daher in große Unordnung, — Wie von ben 
Käfter die Feinde, die alle Untiefen kannten, 
einzelne Zrüppchen (von uns) die Schiffe vers 
Iaffen fahen, fprengten fie in vollem Galoppe auf 
fie gu, und umringten fie bei unferer erfchwerten 
Gegenmehre mit überlegener Anzahl, da indeffen 
andere von der rechten Flanke mit den Wurf: 
waffen auf uns überhaupt chargirten, 


Als Caͤſar das wahrgenommen hatte, bes 
fette er die Boote von den Kriegäfchiffen, wie 
auch die Spähfchiffe mit Truppen, und fchidte 
fie feinen Leuten im Gedränge zu Huͤlfe. 

Sobald 


im! | 
ne ee 





168 €, Sul. Caͤſar hiſt. Mache. 


Sobald wir Land gewonnen hatten, und 
unfere Möller insgeſammt nachgeruͤcket waren, 
thaten wir einen Angriff auf den Feind und war⸗ 
fen ihn zurück: verfolgen konnten wir ihn aber 
in die Ferne nicht, weil die Renterei auf ihrer 
Fahrt war verſchlagen worden, — Hier allein - 
vermißte man Caͤſars Gluͤck zeither. 


$. 27. 


Die geſchlagenen Feinde ſchickten nach ihrer 
Verſammlung von der Flucht, des Friedens 
wegen Abgeorduete zu Caͤſar, mit dem Aner⸗ 
bieten, -Geißeln zu geben und ſich zu 
unterwerfen. 


Mit dleſen Abgeordneten kam auch der Atre⸗ 
bat Kommins, den Eifer, nach unferer Erzähs 
lung (n) eben, in Britannien vorausgeſchicket 
hatte, äjuräd. — Bei dem Nuftfteigen and Land 
und Vortrage von Caͤſars Befehlen war er von 
den Britanniern ergriffen und in Feſſeln gewor⸗ 
fen worden, — Allein nach dem Treffen ſchick⸗ 
ten fie ihn guräd, und ſchoben, bei dem Ges 
fuche um Frieden, die Schuld auf das, (gemeine) 
Volt, mir der Bitte, ihm feines Unverftandes 
wegen ju verzeiben. 


Cäfar befchwerte fich, | daß man obne Ile 
fache Feindieligkeiten angefangen babe, da 
man doch von freien Stuͤcken (0) Abgeords 

nete 


—2 —2* Siche $.2r. (e) Siche g. u er 
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nete zu ihm auf dem feſten lande geſchicket, 

und Frieden geſuchet Hätte; jedoch erklaͤrte er, 
wolle er es ihrem Unverſtande verzeihen, und 
verlangte Geißeln. — Diefe wurden zum 
Theile gleich. geitelle,, zum Theile follten fie 
aus entlegenen Gegenden (erſt) geholet, und 
in einigen Tagen geftellet werden, 


Unterdeffen wurde das Bandvolf nach Haufe 
zuruͤckgeſchicket, und bie Vorſtaͤnde kamen von 
allen Drten herbei, fih und ihre Staaten 
dem Caͤſar zu empfehlen,, | 


$. 28. 


Da folhergeftalt der Frieden (ſchon) feflges 
ftellt war, liefen am vierten Tage nach der Lans 
duug in Britannien die achtzehen oben erwaͤhn⸗ 
ten (p) Schiffe, mit den Meutern an Bord, bei 
einem gelinden Winde aus dem obern Hafen, — 
Bei ihrer Unnäherung an Britenniens Küften, 
als man fie ſchon aus unferem Lager ſah, erhob 
fich plöglich ein fo’ heftiger Sturm, daß Fein 
Schiff feine Fahrt fortfegen konnte, fondern theils 
in den Hafen, aus dem fie audgelanfen waren, 
- zurädgeworfen, theils nach deu unteren Kuͤſten 
der Inſel, mehr gegen Weſten mit großer Ge⸗ 
fahr verſchlagen wurden. Doc, weil nad 
Werfung der Anker, die &luthen die Schiffe bes 
dedten, ſo mußten fie mit anbrechender Nacht 

die 


(p) Eiche $.2. FEN am 
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die hohe See gewinnen; und ſie ſchifften (daher) 
nach dem feſten Lande ‚zu. 


F. 29. 

Sin eben dieſer Nacht hatte man Vollmond, 
mo gewöhnlich bie Fluth am hoͤchſten ift: das 
mußten aber unfere Leute nicht: Die Fluch flieg 
alfo zu ‚gleicher Zeit in die Kriegsſchiffe, die 
Char zur 'Ulberfahrt der Truppen gebrauchet, 


und anf das Land gezogen hatte; und der Sturm 


, 


be(fchädigte die Tr nöpertfchiffe, die an den 
Küften vor Unter lagen, — Unfere Leute wuß⸗ 
ten fich nicht zu rathen, noch zu helfen. 

Ein guter Theil von ‚Schiffen wurde zer» 
ſchmettert, und der Reft war. nach dem Verluſte 
der Unter, der Taue und des Äbrigen Geräthes 
zum Auslaufen unbraudhbar.. — Die ganze 
Armee gerieth baber, wie es nicht anders feyn 
Tonnte, in große Verlegenbeit : denn man hatte 
keine andere Schiffe, die Truppen (nad) Gals 
lien) zuräcdzubringen, und alle Bebärfniffe zur 
Ausbefferung der Flotte fehlten. — Auch Feine 
Magazinen für den Winter waren hier angeleget, 
weil es durchgängig befannr war, man mäffe. 
das Winterquarsier in Gallien bes 
ziehen. 


6. 30. 
Als das min die Vorſtaͤnde in Britannien 
wahrnahmen, die nach der Schlacht (q) gekom⸗ 
men 


(D SGiebe $. a7. (r) Miet 
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nen wert, € fars: Befehle: gu voll 
ſrecken; ſo beſprachen fie ſich mit einander, 
"ud da fie unſern Mangel an Neuterei, Schiffen 
ı ‚und Proviaut wußten, ‚uub-au dem Heinen Danger, 
— es war um fo Feiner, weil Ehfar bie Legio⸗ 

‚men ohne Bagage Äbergefehet hatte; — unfere 
Schwaͤche an Wöltern ſahen, fo hielten fie es für 
das Beſte, fich zu empoͤren, Getreide und Zus 
fuhr uns abzufchneiden, und ben Krieg in den 
inter zu ziehen. , Denn, wuͤrde diefe Armee 
befeget, ober von der Nöckfahrt. abgefchnitten, 
fo. glaubten fie ficher, niemand. würde in der 


Zolge nad) Britannien Riff , fie zu bes 
‚kriegen. 


Mau verband fih alfe. aufs neue, — ver⸗ 
lohr fh nach und nach aus dem. Lager, und 
führte das Laudvoll im der. Stile von’ pen Feld⸗ 
arbeisen we · N 


Sr: | Pr 

| . Eifer wußte zwar noch nichts von ihren Ans 
fiplägen ; ; doch muthmaßete er aus dem Unfalle 
feiner Zlette, und Ausbleiben der / (verſproche⸗ 
nen) Geißeln, was wirklich Seſchab, und machte 
ſich auf jeden Fall gefaßt. ' — Er ließ demnach 
täglich Getreide vom Beide ins Lager führen: mit 
dem Holje und Erze ber am meiften befchädigten 
Schiffe beſſerte er die übrigen aus, und befahl, 
Die Bedärfniffe. bierzu von dem feften 
Bande heräber sufhaffen. 


‘ 
| 
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Bei der Aufferfien Betriebſamkeit, mit der 
die Soldaten Hand anlegten, brachte es Caͤſar 
‚mit einem Abgange von (r) zwdlf. Schiffen fo 
weit, daß man mit den Äbrigen gemächlich zu 
See gehen Fonnte, 


6 32 


Waͤhrend dieſer Anſtalten wurde eine Region, 
nämlich die fiebente, zur gemdhnlichen Fouragis 
rung audgefchider. — Bis dahin ließ fich nichts 
feindfeliges vermuthen: denn ein Theil von den 
Einwohnern blieb bei feinen Zeldarbeiten, ein 
Theil ging in dem Lager ab und zu. Allein bie 
Mache an dem Lagerthore meldete (nach) dem 
Ausmarſche der Legion), bei Caͤſar, es ſteige 
in der Gegend, wohin die Legion gegangen 
ſeye, ein ungewoͤhnlich großer Staub auf. 


Caͤſar muthmaßete (fogleich), was wirklich 
geſchehen war, (naͤmlich) die Feinde haͤtten 
ihre (friedlichen) Geſinnungen geändert, und 
brach mit den Eohorten an den Thorwachen nach 
biefer Gegend auf Zwei von den übrigen muß⸗ 
ten die Wache beziehen, der Reſt fich bewaffnen, 
und ihm nachfommen, 


Er war eine gute Strecke vorgerädet, als er 
feine Leute. im Gedräuge ſah, — wie fie mit 
genauer Roth ed gegen den Feind aushielten, 

und 


er beren ash und PR ausbeflerne yẽ⸗ 
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med die Legion zuſammengedruͤcket von allen Sel⸗ 
ten mie den Wurfwaffen alarmiret würde: venn 
weil in allen Feldmarken die Frächte ſchon ges 
fehnitten, und diefe Gegend allen noch uͤbrig 
war , fo hatten fich die Feinde in der Vermu⸗ 
tung, wir würden dahin fommen, des 
Nachts in das Gebuͤſch verfiedet, und fielen, 
als unfere Leute, vertheilet und entwaffnet, in 
denn Fruchtfchneiden begriffen waren, plöglıch 
äber fie her. — Einige wurden niedergehauen, 
der Ref auffer feinen Gliederu in eingnder ges 
worfen, und von der Meurerei und den Streits 
wagen eingefchloffen, 


$. 33 


Mir den Gefechten auf Streitwaͤgen vers 
hält es fih fo. — Anfangs umrenner man 
auf allen Punften (den Feind), und chargiret 
mit den Wurfmaffen. Der Schreden von den 
Dferden und das Knarren der Mäder erreget ges 
wöhnlich (fchon) Unordnungen. — Hat man 
ſich zwifchen den feindlichen) Geſchwadern 
hineingedruͤcket, dann fpringt man aus dem 
Streitwagen und fit zu Fuße — Der 
Fuhrmann zieht fich unterdeffen allgemach aus 
dem Dandgefechte zurück, und fiellet ſeinen 
Wagen fo, daß der Kämpfer bei dem Lrucke 
von feindlicher Uibermacht ungehindert zu 
demſelben kommen kann. — So hat man an 
ihnen die Befchwindigfeit der Neuterei; aber auch 
"die Siandhaftigken vom Supvolte, — Durch 

tägliche 
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- tägliche Uibungen und Mandnpres hat man es 
dahin gebracht, daß man auf abſchuͤßigen und 
jäben Abhaͤngen die Pferde in vollem Baloppe kaun 
einhalten, in Iurzen Gang bringen, und wenden, 
— über die Deichfel fpringen, auf dem Bode 
ſtehen, und ſich von da mit der größten Geſchwin⸗ 
‚digkeit in den Wagen werfen kann, 


. 34 


Bei dieſen Umſtaͤnden geriethen (alſo) unſere 
Leute durch die neue Art vom. Kampfe in Ders 
wirrung: allein CAfar kam in dem ent[cheidene 
fien Uugenblide zu Hälfe: denn bei deſſen Ans 
kunft iugten die Feinde, und unſere Truppen 
‚erholten ſich von Ihrer Beſtuͤrzung. 


Cäfar hielt hierauf deu (gegenwärtigen) 
Zeitpunkt zum Angriffe und einer Schlacht nicht 
‚für günftig, blieb in feiner vortheilhaften Stel⸗ 
lung eine kurze Zeit fiehen, und ging daranf mit 
den Legionen ins Lager zuräd. 


Da unter diefen Auftritten alles bei ung bes 
fhäftiget war, verlief ſich das uͤbrige Landvolf, 
das noch geblieben war. 


Es folgte mehrere Tage ununfÖrbrochen fort 
ſtuͤrmiſches Wetter. Wir konnten daher das 
Lager nicht verlaffen, und die Zeinde keinen Ans 
griff thun. — Indeſſen ſchickten fie Bothen 
überall hin, und machten unſere Schwaͤche bes 
Sannt, mit des Vorſtellung, wie günftig die 


— Gelegen⸗ 
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Gelegenheit (jeßt) ſehe, Beute u machen, 
‚und ihre Freiheit für immer zu ſichern, wenn 
man die Mömer aus ihrem Lager fchlagen 
- würde. — Hierdurch brachten fie in kurzer Zeit 
eine große Macht zu Fuße und zu Pferde zuſam⸗ 
men, und rädıen vor das Lager. 


— 


. 35 


Caͤſar fah zwar sor, die Feinde würden 
bei feinem Siege, wie zeither, durch ihre Ges 
ſchwindigkeit entwifchen, doch, weil er dreifig 
Reuter, die mit dem oben (5) ermähnten Atre⸗ 
baten Kommius in Britannien übergeich:ffet 
waren, erhalten hatte, fo fiete er ſich vor das 
Lager in Schlatorduung. -— In dem erfolg: 
ten Treffen konnten die Feinde nicht länger dem 
Eindrude unferer Truppen widerflehen, und nah⸗ 
men die Flucht. — Man verfolgte fie, fo lang 
es Kräfte und Fuͤße zuließen, und hieb eine gute 
Anzahl nieder. Worauf man weit und breit 
fengte und brennte, und in das Lager zuruͤck⸗ 
Tehrte. 


t 


6. 36. 


An dem naͤmlichen Tage kamen des Friedens 
wegen Abgeordnete von dem Feinde zu Cälar, 
— Er fegte ihnen nun die Anzahl der verlang: 
ten (t) Geißeln doppeit an, mit dem Befehle, ſie 

auf 


(5) Siehe.$. 21, Ps (t) Siehe $. 77. 
(u) &ite 


J 
N 


l \ 
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anf das fee Land nachzuſchicken, weil 
er bei der bevorftehenden Tag und Nachtögleiche, 
feine gebrechlichen Schiffe nicht den Stürmen 
auslegen wollte, flach bei gutem Wetter, das 
er hatte, gegen Mitternacht. in die See, uud 
erzeichte ohne Auſtoß mir der ganzen Flotte das 
feſte Land. — Nur zwei Transportichiffe konn⸗ 
ten nicht mit den Ährigen die Häfen gewinnen, 
fondern wurden etwas weiter hinunter verichlagen, 


Krieg mit ven Moprinern und Mes 
napfern. 


4. 37. 


Dreihundert Mann ungefehr marſchirten 
nach ihrer Ausſchiffung aus dieſen Schiffen nach 
dem Lager. Die Moriner, die ſich bei Coͤſars 
Fahrt nach Britannien unterworfen (u) hatten, 
umgaben dieſe mit einer anfangs nicht betraͤcht⸗ 
lichen Anzahl, und verlangten, wenn ihnen 
ihr Leben lieb wäre, das Gewehr zu 
ftreden. — Man vertheidigte fi) in einem 
Quarre, (X) das man gemachet hatte, und auf 
das Gefchrei kamen fogleich an die fechdtaufend 
Feinde herbei. 


Auf die Nachricht Hiervon ſchickte Caͤſar die 
ganze Meuterei feinen Leuten zu Huͤlfe — 
| Unters 


(u) Siehe $.a2, Ruͤndung, fo habe I; 


Orbe tsero, — MS dagegen | 
ns aber jemand j (y) Sie 
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Unterdefien hielten diefe den Angriff aus, und. 
fochten Aber vier Stunden mit der größten Tas 
pferkeit. — Gie litten etwas; aber der Feind 
verlor viel Boll. 


Als unfere Reuterei zum Vorſcheine Fam, 
warfen die Feinde ihre Waffen weg, und liefen 
davon. — Eine Menge wurde (auf der Flucht) 
niedergehauen, 


$. 38. 


Den Tag daranf' derafchirte Eäfar ben Bes 
nerallientenant X. Labien mit den Legionen, die 
er aus Britannien zurüdgebradht harte, gegen 
die rebellifchen Moriner, der fie alle In feine 
Gewalt bekam, weil fie bei den ausgetrockneten 
Suͤmpfen, wohin fie ſich im verfloſſenen Jahre 
gefluͤchtet Cy) hatten, keinen Zafluchtsort hatten, 


Die Gmerallieurenante Q. Titur und L. 
Cotta, die mit ihren Legidnen ins Menapiſche 
gerüder waren, verheerten das flache Land, fous 
. ragirten das. Getreide ab, und legten die Woh⸗ 
nungen in Aſche, weil die Einwohner insge⸗ 
ſammt ſich in das dichteſte. Gehoͤlz verftedet 
hatten, und kamen zu Caͤſar zuruͤck. 


Caſar faßte den Entſchluß, alle Legion 
nen in dem Belgiſchen ins Winter 
auartier zu verlegen. 

oo Zwei 


(5) Siehe 111. ð. g.a0. (2) Sie 
(Caͤſar I, Band) M 
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J wel ©taäten von Britannien allein ſchick⸗ 


ten dahin (die verfprochenen) (zZ) Geißeln. — 
Die Äbrigen .unterließen es. 


Auf. Caͤſars Bericht verordnete ‚der Senat 
dieſer Thaten wegen vi Dante von wwer⸗ 
us Tagen. | 


. %) Eiche . 36. 
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Caͤſars mweite Fahrt nach Britannien. 


4. I 


Une dem Eonſulaie des Lueins Domiz und 
Appius Claudius begab ſich Caͤſar, nach feiner 
jährlichen Gewohnheit, aus dem Winterquartier 
in’ Italien, und trug den Generallientenauten 
Bei den Legionen aufs So viele neue Schiffe, 

ma —X 
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Lehren, „der ganze Vorgang feye nur ein Pri⸗ 
—„vatwerk gewefen, “ nnd zeigten fich bereitwils 
lig, den Schader auf jede Art: zu vers 
guͤt en. 


Nach Kabbrung ihres Vortrage ſorderte Caͤ⸗ 
far von ihnen Geißeln, und beſtimmte einen 
Tag zu ihrer Stellung, Widrigenfallg, 
erBlärte er fih, würde er fie bekriegen. 


Die Geißeln wurden, nach Cäfard Befehle, 
‘auf den angeſetzten Tag herbeigebracht, und er 
ernannte für die Staaten Schiedsrichter, ben 
Schaden zu fBägen, und die Strafe 
(zur Entfhädigung) zu befimmen, 


Hierauf hielt Eäfar feine Berichtötage in ben 
Kreieftädten, und ging dann in Italien zuräd, 
Bon da begab er ſich zu der Armee. 


‚Nach feiner Ankunft beſuchte er alle Winters 
Tager, und fand, bei dem äufferfien Mangel an 
allen Bedärfniffen, durch Die ausgezeichnete Thaͤ⸗ 
tigkeit der- Soldaten, ſechſhundert Schiffe bei⸗ 
Iäufig, von der Bauart, die wir oben (c) bes 
fihrieben haben, nebft acht und zwanzig Kriegs⸗ 
fchiffen, fertig, nnd beinahe an dem, daß man 
fe in eigen Tagen vom Gtapel laſſen könne, 


| Caͤſar 
G Siehe F. .. | DE . 
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Caſar lobte die Soldaten und Banmeiſter bei 
der Arbeit, und gab dann Verhaltungsbefehle. 
— In dem Sammelplatze der ganzen 
Flotte beſtimmte er den Hafen Itius, aus 
welchem man, wie er geſehen (d) hatte, am 
bequemſten nach Britannien uͤberfoͤhrt. — Die 
niberfahrt von dem feſten Laude beträgt dreißig 
Meilen ungeſehr. — Ein Corps, das nach ſei⸗ 
nem Gurdänfen hierzu hinreichend war, ließ er 
zuräd, und brach mit vier Legionen ohne Ba⸗ 
gage, nebft achthundert Pferden nach dem Tre⸗ 
virifchen auf; weil diefe weder die (von ibm 
angefagten? Landtage befuchten, noch fich am 
feine ? efehle kehrten, und, wie die Gage 
ging, die Germanier über dem Rheine aufs 
zubegen fuchten. 


. 3. 


Diefer Staat hat bei weitem die beſte Reu⸗ 
terei in ganz Gallien, und (auch) viel Fußvolk. 
— Er fiößt, nach unferer Erwähnung (e) oben, 
an den Rhein. 


Zwei — Induciomar und Cingetorich — 
ſtritten mit einander um die hoͤchſte Gewalt in 
demſelben. — Auf die Nachricht von Caͤſars 
Anmarſche mit den Legionen Fam fogleich Einer 
Davon zu ihm, mit der Berficherung, er und 
feia ganzer Anhang blieben ihrer Pflicht treu, 

um 


Pe „zuvor, (e) Siehe III. B. g. 11. 
 (D Den 
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und würden nie bie Freundſchaft mie Rom 
brechen. — Dann machte er ihn auch mit den 
Vorgaͤngen in dem Xrevirifchen befannt. — 
Allein Induciomar zog Truppen zu Pferde und 
zu Zuße zufammen, — verfiedte, was Alters 
balber nicht zu. den Waffen taugte, in den Urs 
duennerwald (fi, Der in.einer ungeheuern Etrede 
von dem Rheine durch das Herz von dem Trevi⸗ 
riſchen bis an das remiſche Jebiet läuft, und 
— machte Zuräflungen zum Kriege. — Doch, 
als einige Fürften von feinem Staate, theils 
wegen Belauntichaft mit Eingetorich, theild aus 
Furcht wegen des Vorruͤckens von unferem Heere, 
zu Edfar gelommen find, und, weil fie Cbei 
Induciomars Uibermacht) das Staatöintereffe 
nicht handhaben konnten, in ihren Privatanges 
legenheiten bei ihm auſuchten; fo beforgte er 
einen allgemeinen Abfall von feiner Parthei, 
and fchidte an Gafar Abgeordnete (mit dem 
Auftrage ): er babe in der Abfiche fich nicht 
aus feinem dande entfernen , und zu Caͤſar 
geben wollen, um den Staat befto leichter im 
Zaume zu halten; — damit. nicht, bei der 
Entfernung des ganzen Adels, der Pöbel aus 
Dummpeit fich vergehen mögte. — Er babe 
demnach den Staat im feiner. Gewalt, wolle 
mit Caͤſars Erlaubniß ins Lager fommen, und 
deflen Händen fein und des Staates Schicffal 
überlaflen, 


$. % 
(D Don Yiefem Wal de ſiehe VI. B. F. 20. 
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Eäfar merkte zwar, warum Indueiomar 
(jetzt) fo ſpreche, und was ihn von feinem 
gefaßten Entfchluffe abſchrecke; jedoch, um 
nicht, bei allen Zubereitungen zu dem Britannie 
ſchen Kriege, den Sommer in dem Trevirifchen 
verfchleudern zu muͤſſen, forderte er ihn mit 
zweihundert Geißeln vor ſich. 


Die Beißeln kamen, und mit ihnen auch 
Induciomars Sohn, und deſſen ganze Anver⸗ 
wandtfchaft, die Caſar namentlich verlanget hats 
te. — Hierauf fprady er dem Indueiomar trbfts 
lich zu, mit der Ermahnung, feiner Pflicht 
treu gu bleiben. — Deſſen ungeachtet zog 
er von dem Xrevirifchen del, den er zu fich 
Sommen ließ, einen nach dem andern auf Einges 
torichs Geite ; das diefer, wie Caͤſar (wohl) 
einſah, nicht allein um ihn verdienet hatte; ſon⸗ 
dern es lag ihm auch, nach feinen @infichten, 
viel daran, das Anfehen eines Mannes, von 
deffen vorzäglichen Auhänglichkeit er Aberzenget 
war, in feinem Staate nach Migligleit zu vers 
groͤßern. 


| Das Berfahren (von Caſar) — fein Yu 

fehen bei feinem Volte zu fhwäcen, 
— nahm Indaciomar übel auf, und da er (obs 
nehin) fchon einen alten Groll gegen und hegte, 
fo wurde er um fo mehr durch diefen (nenen) 
Berding erbittert, 


zn 55 
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Nach diefen Worrichtungen kam Caͤſar mit 
felnen Legionen in dent Hafen Itius an, und 
börte da, vierzig Schiffe, die man in dem 
Meldiſchen (g) gebauer hatte, feyen von 
einem Sturme verfhlagen worden; 
und weil fie ihre Fahre nicht fortfegen Tonnten, 
in ben Hafen, aus dem fie ausgelaufen 
waren, zurädgefegelt., — Die Äbrigen 
waren fegelfertig und mit allem verfehen. 


Die Nitterfchaft von ganz Galien, — vier 
taufend Mann an der Zahl, — mebft den Vor⸗ 
ſtaͤnden von allen Etaaren Fam bier zufammen, 
— Caͤſar hatte, aud Furcht vor einem Auf⸗ 
Rande in feiner Abweſenheit, beſchloſſen, nur 
fehr wenige davon, von deren Treue er 
Proben hatte, in Gallien zurädzulafs 
fen; bie Äbrigen aber zam Uncers 

.pfande mis fih zu nehmen. 


⸗ 6. 6, 


Unter andern- befand fich auch der Aedner 
Dumnorich, von dem wir oben Ch) gefprochen 
haben, 


Die neuern Hand» 
friften baben in Bel- 
is, vermuthlich, weil die 


f&reiber dagıen, Ed: - 


far bätte aur an den 
Kuͤſtenlaͤndern Schif—⸗ 
fe bauen laffen. Allein 
w der Gegend von 


Meaus, wo die Mels 
der mobneten , fonnıen 
vermittels der Marne und 
Gerne, die bier erbauen 
Schiffe leicht in die See 
gebracht werden. 

(bh) Eiche 1. B. S. S. 


3. 18, 19. 
(A) Komi- 


— — — 


— — — 
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haben. — Dieſer ſollte, nach Caͤſars gefaßtem 
Entſchluſſe, vorzuͤglich mitſchiffen, weil ihm 
deſſen Neuerungsſucht, Herrſchbegierde, Un⸗ 
teruehmungsgeiſt, und großes Gewicht bei 
den Galliern, befaunt mar — Dazu kam nody, 
Dumnorıh hatte ſich auf dem Landtage der 
Aeduer verlauten laſſen, Cäfar trage ihm die 
Souvrainitaͤt in dem Staate an. — Obaleich das 
Geſchwaͤtz die Aedner aͤrgerte, fo waren fie doch 
zu fcbächtern , ſich (einer ſolchen Verfuͤgung), 
Durch eine Geſandtſchaft an Edfar, zu widers 
feßen, oder fie fi gu verbitten. 


Das erfuhr Caͤſar von feinen Gaſtfreunden. 


Dumnorich fparte anfangs Feine Bitten, 
ihn in Gallien zu laffen, tbeilß weil er, des 
Fahrens ungewöhnt, fi vor dem Meere 
ſcheuete; theild weil ihn, wie er vorgab, 
(ſchlimme) Vorbedeutungen zurüchielten, 


Als er ſeine Bitte rund abſchlagen ſah, und 
keine Hoffnung hatte, (ſein Geſuch) zu erbalten, 
fo hetzte er die galliſchen Vorſtaͤnde auf, — rief 
einen nach dem audern auf Die Seite, — warnte 
fie, das fefle fand niche zu verlallen; — 
machte ihaen bange, man führe nicht ohne 45» 
fichten den ganzen Adel aus Gallien. — 
Cäfars Plan fene, Fe alle in Fritannien ers 
morden zu laflen, weil er fich nicht getraute, 
es vor den Salliern zu tbun; — gab ibnen 

Aue Ban, und verlangte einen Eid, Galliens 


In⸗ 
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Intereſſe mit gemeinfchaftlicher Sorge zu 
' bandhaben, 


“7% 
Mehrere Anzeigen bienon geichahen Bei 
Eifer. 


Die Hoheit des aduiſchen Staats war ein 
Werk von ihm. — Er beſchloß daher auf dieſe 
"Nachrichten, alles anzuwenden ,. den Dumno⸗ 
rich in Schranken zu haften, und ihn (von 
einen Vorhaben, das feinem Staate fo nach: 
theilig werden fonnte,) abzufchreden: da er 
aber defien Tollfinn zu-weit gehen ſah, fich und 
den Staat durch Gegenvorfehrungen vor Ges 
fahr zu fichern. — Die fünf und zwanzig Tage, 
die er beiläufig (in dem Hafen) zubradyre, weil 
er wegen des Norbweflwindes, der faft immer 
bier wehet, nicht auslaufen Fonnte, machte er 
es fich daher zum Geſchaͤfte, den Duninorich 
von jedem pflichtwidrigen Schritte abzuhalten, 


und, deſſen ungeachtet, all feine Pläne zu 
erfahren. 


Bei gutem Winde, den endlich Caͤſar bekam, 
Tieß er feine Truppen zu Fuße und zu Pferde an 
Bord gehen, und, da dad alle Aufmerkſamkeit 
(von Dumnorich) abyog, fo machte fich diefer 
mit den üduifchen Reutern, ohne Cäfars Wifs 
fen, nach Haufe fort, — Caͤſar ſetzte, auf die 
Anzeige davon, Fahrt und alles auf Beite, und 
ſchickte ihm eine harte Abtheilung von Reuterei 


wog, 
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nach, mit dem Befehle, ihn zuruͤckzubringen, 
oder zufammenzubauen , wenn er fih zur 
Wehre fette, und nicht gehurchte : denn er 
glaubte, Dumnorich würde nach feiner Abfahre 
nichts gutes fliften, da. er noch bei feiner Ges 
genmwart fich an Beinen Befehl kehrte. 


Bei der Ordre, zuruͤckzukebren, fette ſich 
Dumnorich zur Gegenwehre, — bieb um ſich, 
und — rief Teine Reuter um Beiftand an, uns 
ter wiederholtem Schreien, er feye ein freier 
Manu, — aus einem freien Staate, 


"Die (abgeſchickten) Keuter umringten ben 
Menfchen (i), und bieben ihn, ihrer Ordre zu 
Kolge, zuſammen. — Die äduifche Reuterei 
sing insgefammt zu EAfar zuräd. 


8. 8. 


Labien blieb hierauf, auf Caͤſars Befehl, 
mit drei Legionen und zweitauſend Reutern auf 
dem feflen Lande, den. Hafen zu decken, — 
für Lebensmittel zu forgen, — auf alle Wors 
gänge in Gallien ein wachfames Auge zu ha⸗ 
ben, und — nach Zeit und Umftänden nörhige 
Moasregeln zu ergreifen. — Cäfar aber ſtach 
mir fünf Legionen ,„ und eben fo viel Reuterei, 
als er auf dem feſten Lande zurüdgelaffen harte, 
bei Sonnenuntergange in die See. 

Der 


Hominem. Gin m. del. in der gemeinen 
‚ ider Ausdruck Gprade. 
erl, Butſch (k) Sie 
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Der gelinde Suͤdweſtwind bei feiner Abfahre 
legte fih um .die Mitternacht. — Caͤſar kam 
yon feiner Fahrt ab," und murbe von der Ebbe 
weiter (gegen Dften; getrieben, “ 


Mit Tagsanbruche ſah er Britannien links 
Binter fih. — Dann fleuerte er wieder nach der 
Fluth, und fuchte, durch Rudern, jene Küften 
son der Inſel zu gewinnen, wo die Landung, 
nach feiner Erfahrung in dem letzten Sommer, (k) 
am leichteſten ift. 


Bei diefer Gelegenbeit verbieuten unfere Sols 
daten wegen ihrer Unfirengung fein geringes Lob, 
indem fie durch ihre anhaltende Arbeiten mit den 
Trausportſchiffen und fchweren Zabrzeugen in 
einer Richtung mit den Cleichtern) Kriegsfchiffen 
fortrwderten. 


Um Mittag beiläufig mäherte ſich die ganze 
"Zlotte Britanniens Käften, ohne einen Feind 
zu ſehen, denn, nach den Ausſagen der Kriegs⸗ 
gefangenen bei Caͤſar in der Kolge, batte fich die 
hier verfammelte ſtarke Macht ı des Keindes). bei 
der Menge von unferen Schiffen, — es kamen, 
jene von dem vorigen (1) Fahre, und die Einzelne 
zu ihrem ‘Privatgebrauche hatten bauen laffen, 
binzugerehnet , acht hundert Segel auf 
einmal zum Vorſcheine — aus Schreden von 
den Küften zurädgezogen, und hinter die Ans 
böhen verſtecket. 

| $- 9 
(1) Siehe IV,8.9.23. CU) GSiehe IV. B. SE 


(a) Ss 
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Säfar ſetzte die Truppen and Land, un 
ein bequemes Lager ab, 


Nach eingezogener Kundfchaft üder den € 

ort bes Feindes dei den Kriegsgefangenen 
er zehen Gohorten uud dreihundert Pfert 
Dedung der Flotte an den Käften zurüd 
brach um die dritte Nachtwache gegen die 
auf. — Der Flotte wegen war er um fon 
beforget, weil die Küften, wo fie lag, fla 
ohne Felfen waren. — Dem N. Atrius h 
das Kommando Über die Flottenbedeckun— 
getragen. 


: Nach einem naͤchtlichen Marfche von | 
fig zwölf Meilen, traf er die Feinde aı 
Diefe rückten mit ihrer Meuterei und den € 
wagen an einen Fluß vor, und fingen, m 
Kampfe gegen unfere Überfegenden Zruppı 
dem hohen Ufer, das Treffen an. 


.- Sie wurden von unferer Reuterei ger 
und verfrochen fich in das Gehblz: wo | 
von Natur und Kunſt'ſtark befeftigtes Rett 
ment fanden, das man, wie es den Scheiu 
gegen einen Aagriff im Lande fon vorh 
geleget hatte. — Denn alle Zugänge 
durch Verhaue verwahret. 


Der Feind focht in Abtheilungen au 
Walde, und vertheidigte gegen uns die Sc 
— Allein bie ſiebente Legion drang in 
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fürmieten Schliddache Aber ben Statt, dm fie 
au die Verſchanzmigen geiyorfen hatten, ein, und 
trieb, mit geringem Werlufte; die Feinde aus 
dem ‚Gebblze.. — Was Unkunde des Terrains, 
‚uud; weil Eäfat die wenige Zeit, die von dem 
Tegze wod, Ahrig war, zur Schlagung eines La⸗ 
ge verwenden worte, vs er ſie anverſolges | 
fliegen, 


. Wr » N 






nn | ur F 10,. 

"Din folgenden Morgen detigte Eifer dref 
—— vᷣon Meuterei und > Bußodltern den 
Täärigen wich, | 


Mach einem kurzen DRarfar, da man fchon 
. den-Rachtrab (de Feindes) vor fich fah, kamen 
son D. Atrius Borhen zu Pferde, mit der Nach⸗ 
richt, zu Gſar, in der verfloffenen ·Nacht ſeye 
durch einen fehr. heftigen Sturm beinahe die 
‚nanze Flotte beichädiger, und, weil weder‘ 
. Anker, noch Tafel gebalten, "oder die Matro⸗ 
fen und Steuerieute bei der Heftigkeit beſſel⸗ 
ben bätten ansdauern Fönuen, auf das Land ge⸗ 

worſen worden. — Durch bas Aneinandere 
"zellen der Schiffe habe: man. daher groben 


Garen gelitien, in, 
j nz J J x y De | ", . 
. Huf biefe- Nachelan ga⸗ dan Legionen 


Reutern Gegenordre, und ließ fie auf ihrem 
Werräden Halt machen. — — Er ging zur Flotte 
, ee WAR, 


1 
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zuruck, und fand es beilaͤnfig fo, wie man ihm 

fehriftlich und mündlich ‚berichter Hatte; doch 
daß ſich, mit einem Verluſte von: ungefehr 
vierzig Schiffen, die uͤbrigen durch anſtren⸗ 
gende Arbeit herſtellen ließen. — Zu den Zim⸗ 
merleuten, die er aus den Legionen zog, wurden 
daher noch andere von dem feſten Lande heruͤber⸗ 
beordert, und dem Labien ſchriftlich der Auftrag 
ertheilet, Schiffe, ſo viele er koͤnnte, zu bauen. 


Es war zwar ein muͤhſames Unternehmen: 
doch fand ed Caͤſar am dienlichfien, alle Schiffe 
auf das fand zu ziehen, und fager und Flotte 
iu Eine Verſchanzung einzufchlichen. — 
. Mau feßte die Arbeit nicht einmal des Nachts 
aus, und war. daher, in zehen Tagen beiläufig, 
damit fertig. 


Als die Schiffe auf das Land gezogen, und 
daß Lager in einem wortreflidhen Bertheidigungse 
Rande war, ließ er die Bebeckung (Mm) von 
demfelben (bei dem erflen Ausmarſche) zur Sicher⸗ 
beit der Schiffe zurüß, und brach nach dem 
Drie auf, wo er (auf die Nachricht won dem 
Unfalle der Flotte) den Ruͤckzug genommen harte, 


Bel feiner Ankunft hatte fih der Feind vom 
allen Orten her verſtaͤrket. — Das Oberlome 
mando war einflimmig dem Kaffivellaun aufgee 
tragen worden, deſſen Gebiet und die Seeſtaaten 


der Fluß, Tamefis genannt, trennt, — Er 
hatte 


To Siehe .9. (n) Wenn 





3 fe 1 
. Salt giwar fonft el ‚Kriege init den übri | 
} wäleh: allein Aurch unfere Laudung * 


die Deitannier betegen, ihm Di? ganze Lei⸗ 
| tung des Krieges zu Aberiaffen. 
Die Bewohner won dem innert Britan⸗ 
mnſen ſollen, der Sage nach, in der Jnſel ein⸗ 
miſch ſeyn. — Das Kuͤſtengebiet wird von 
elgern bewohnet, die ans Raubſucht und 
Arlegsluſt übergegangen find. —— Alle bei 
‚kabe führen noch den Nahmen Yon den Staa⸗ 
ten, aus denen fie urfprängfich in Britannien 
gekommen find, — nach Kriegen füch da nies 
bergelaflen, und — bas Feld zu bauen, ans 
gefatigen haben. — Die Wolksmenge läuft 
ſns Unenbliher — Hauſer an Däufer, (der 
Bauart nach), far wie die galliſchen — 
- Die Biehzuche iſt ark. == Yaftası ber Muͤn⸗ 
36, bedienet man (ich Crjes, ober. eifener (n) 
, Diäten voii einen: Geftimmten Gewichte, 
— Tief im Sande finder mau Zinn; an den 
Kuſten Eiſen, jedoch in geringer Ausbeute. 
— (Erz wird eingeführer. — Die Holzarten - 
find, wie in Gallien! pur Buchen und Tan⸗ 
hen ‚gibt es nicht. — Haaſen, Hühner und 
Gaͤnſe darf man nicht effen: doch haͤlt man fie 
zur Luſt und zum Berguägen, = Wegen Ye 
I " , er . m ä 
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milderter Kälte iſt der Himmelsſtrich hier ge⸗ 
maͤßigter, als in Gallien. Er 


G. 1% 


Ihrer Geſtalt nach ift die Infel ein Dreis 
ed. —. Eine Seite davon liege Gallien gegens 
über, deren Winkel bei Kantium, dem ges 
wöhnlichen fandungsorte der galliſchen Schiffe, 
fih nah Oſten zieht ; der andere Winkel, 
weiter unten, nach Süden. — Diefe Seite 
bar fünfmathunderttaufend Schritte. 


Die andere Seite har ihre Richtung ges 
gen Hifpanien und Weſten zu. — Huf diefer 
liegt Hibernien, das für halb fo groß, als 
Britannien gefchäßer wird, und fo weit von 
Britaunien, als diefes von Gallien, entfernet 
it. — Auf dem halben Wege koͤmmt man 
auf eine Inſel, die Mona heiße. — Es fol 
noch eine gute Anzahl Inſeln hier vorliegen, 
auf denen, nad; einigen Schriftftellern, im 
inter vierzig Tage unaufhörlich Nacht ſeye. 
— Wir haben bei unfern Nachfragen nichts 
bavon erfahren. — An unfeen Waſſeruhren 
fahen wir, die Nächte ſeyen hier fürzer (0), 
als auf dem feiten Lande. — Die $änge 
diefer Geite fehäßen die Britannier auf fieben 
hunderttauſend Schritte, 

Auf 


tärlich, weil i . 
m % ei ir ih weil Britannien war ) Vi. 
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Auf der dritten Seite gegen Norden ift 
Bie offne See. Ihr Winkel dehner ſich haupt⸗ 
ſaͤchlich nach Germanien zu. — Man gibt ihr 
achtmalfundersaufend Schritte in der Länge. 


Der ganze limfang der Juſel beträgt alfo 
mei Millionen Echritte. 


5. 


Unter allen ihren Völkern find ohne Ver⸗ 
glei) die Kantier die verfeinereften. — Sie 
bewohnen nur Küftenland, und Haben in 
ihrer Lebensart vieles mit den Galliern gemein. : 
— In dem inneren Lande bauer man in we⸗ 
nig Orten Getreide; fondern lebe nur von 
Milch und Viehzucht, und Meider jich in 
Thierhaͤute. — Alle Britannier färben fi 
mit Waide (p) blau, und fehen dadurch in deu 
Schlachten defto fürchterliher aus. — Die 
Haare auf dem Kopfe laffen ie wachſen. Eonft 
fcheeren fie, Kopf und Oberlippe ausgenoms 
men, ben ganzen $eib glatt. — Zehen bis 
Zwölf, befonders Gebrüder oder Vaͤter mit 
den Söhnen, haben immer ihre Weiber ge: 
meinſchaftlich. — Die Kinder aus diefen 
Chen werden dem angerechnet, der fid) die 
Prag als Mädchen noch, zuerſt beigeleget 


.. | N. $ I5. 
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fer Urt, indem es (gefchlofien) die Fluͤchtigen 
wicht verfolgen fonnte, und Einzelne fid nicht 
zetrauten, and ihren Manipeln vorzufprimgen. 
— Kür unfere Reuterei aber feye 
jedes Gefecht fehr nachtheilig, indem 
bie Feinde faft immer abfichtlich widhen, und, 
wenn fie unfere Meuter von den Legionen etwas 
abgezogeu hatten , aus ben Gtreitwagen (pran« 
gen, und ſich zu Fuße in einen ungleichen Kampf _ 
einließen. — Gefechte zu Pferde von diefer Art 
Waren aber für uns, wir mogten weichen ober 
vorruͤcken, in gleihem Grade gefährlid. — 
Hierzu fam noch, daß fie nicht in einer anfchliefs 
fenten Fronte, fondern abtheilungsweiſe, im 
großen Imifchenräumen, ſchlugen, und Zruppens 
abiheilungen in Bereitfchaft ftehen hatten, ein» 
ander nach der Reihe abzuldfen, umbd frifches uns 
ermuͤdetes Volt, anflatt der Abgematteten, ans 
süden zu laſſen, 


6. 17. 


Tags darauf zeigte fich der Feind, in ber 
Ferne vom dein Lager, truppenweife auf Hügeln, 
worauf er Pofto gefaffet hatte, und fing, jedoch 
mit weniger Hige, als den Tag vorher, mit 
unferer Reuterei zu ſcharmmziren an. — Allein 
um Mittag, da Eäfar den Yenerallieutenant €. 
Zrebon mit drei Legionen und der ganzen Reu⸗ 
terei zum Fonragiren detagiret hatte, flürzten 
feine Truppen plbtzlich von allen Seiten auf die 
Zouragirer, und ließen fogar die Manipel und 

X 
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Leaionen nicht ungenecket. — Wir ſetzten ihnen 
heftig zu, und warfen ſie. Man ließ vom Vers 
. folgen nicht eher nach, bis die Meuterer, voller 
Zutranen auf die Unterflägung von den Legionen, 
die fie nachruͤcken fah, Die Feinde auseinander 
geftänber hatte. — Man bieb eine Menge davon 
niecer, und ließ ihnen keine Zeit, fich zu ſam⸗ 
meln, — (aufs neue) zu fielen, oder aus 
den Wagen zu fpringen. 


Auf Biefer Flucht gingen die Hülfstruppen, 
die von allen Orten her gekommen waren, auds 
einander: und von diefer Zeit an vermied der 
Seind Schlachten mit feiner ganzen Macht, 


6 18. 


CEäfar entdeckte des Feindes Plan, und mars 
ſchirte mit feiner Armee gegen Kaſſivellauns Staa⸗ 
ten, an dem Fluß Tameſis, vor. — Dieſer 
Fluß hat nur Eine Furth, über die man, jedoch 
wit Schwierigkeiten, ſetzen kann. 


Bei feiner Ankunft ſah Caſar den Zeind am 
Mfer, jenfeits dee Zluffes, in Schlachtördnung 
ſtehen. — Das Ufer war mit Palllfaden gars - 
niret: dergleichen auch im Zıiuffe verbedet eins 
gerammet waren, — Caͤſar hatte das von den 
Kriegsgefangenen und Miberläufers erfahren, 
und ſchickte die Reuterei woraus; die Leglonen 


muß r auf dem Fuße folgen. 
ET 


u 
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Unſere Truppen ruͤckten, bis an den Hals. 
im_Waffer,; -fp gefchwind. und raſch Kor, daß 
Der Feind dem Eindrücke der Legienen und Reus 
ter nicht — das ufer verließ, 

u und fo, - E ws N . 
s 19. 

geſſoeüeun verloge, nach unferem Berich⸗ 
te c) oben, alle Hoffnung auf das Waffen: 
gluͤck, und ließ feine Truppen größtentheils aus 
einander gehen. = Mit viertgufend Wagenftreis 
tern beiläufig, die ihm 45 geblieben waren, 
beobadhiete er unfere Märfche, — zog fid) etwas 
son den Landfiraßen zuräd, und — verfiedte 
ſich hinter Umwege und Gebäfhe, — Hoͤrte er, 
wir wärden irgend wo vorräfen, fo 
mußten aus der ganzen Begend Vieh ind Mens 
fchen vom ‚Lande in dje Wälder ziehen ; und zer⸗ 
ſtreuten fi fi ch (Bann). unfere Reuter. zu frei, um 
auf. dem (flachen) Laube zu plähdern und zu vers 
beeren, fo Aürzte er mit den Wagenfireitern auf 
allen ihm befgumten Wegen‘! und Gtegen aus den 
Waldusgen, und ſetzte ufere Reuter durch feine 
Aungriffe in große Gefahr. | 

Das fchredite fie yon weiten Gtreifzägen ab; 
und es blieb nichts Äbrig,, als daß Eäfgr die 
Neuterei am den Legſonenzug anfchleß, und fo 

- weit durch Gengen nud Verheerungen dem Feinde 
ſcchadete, als es ſich durch Auſtrengung und 
| Wäre der rerenen Fun liep | 


P 


6. 29. 
W weimenig 5. 12 | (> a 
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6. 20. 


Unterderfen ſchickten die Trinobanter, — der 
maͤchtigſte Staat beinahe in dieſem Lande, aus 
dem der innge Mandubraz, deflen Vater Ima⸗ 
nuenz, Rönig der Trinobanter, Kaſſivellaun ers 
mordet hatte; — Er mar durch Flucht dem Tode 
entgangen, — zu Caͤſar auf das feſte Land ges 
kommen war, und fich unter deſſen Schu beges 
ben hatte; — Gefandte, mit dem Auftrage, 
an Caͤſar, ſich zu ergeben, und feine 
Befehle zu befolgen. — Dann begehrten 
fie, er mgte den Mandubraz gegen 
Kafftvellauns Gewaltrhärigleiten 
fhäßen, und nach Hauſe fhiden, fie 
zu beberrfhen, und das Kommande 
zu führen, 


Eifar verlangte von Ihnen, auffer vierzig 
Geißeln, die VBerproviantirung feiner 
Nrmee, und ließ den Mandubraz heimziehen, 
— Beine Befehle wurden fogleich befolget, und 
die Geißeln bei einem Manne, mebft dem Pro= 
piante, eingeliefert, 


6 ® 31, 


Als Cäfar die Trinobanter in Schutz genome 
"men, und vor allem Goldatenunfuge verwahret 
hatte, ſchickten auch die Genimagner, Segon⸗ 
tiaker, Ankaliter, Bibroler und Kaſſer Geſandte 


ſchaften, un en ſich. 
> 





Füuftes Bud. 
0 Won biefen (Gefandten) erfuhr CAfar, 
T, m der Eder Nachbarſchaft feye Kaflivellauns Ha 
—— At, ge en und Köder. 
Tr mas einet großen Me von gefluͤcht 
Harn etz Meufchen und Viehe. — Bei — 
em Zope F. menmer insu ein Bebblz mit Walle und Gra 
and gu Jeine Stadt; wohin man fich bei feindli 


5 beam FF Einfähen gewbbulich ſiachtetn. 
feise |. : Gäfer brach. mit feinen Regionen nach 
—* Ente auf, und fand ihn durch Natur und A 
gen aufferörbeutlich feſt. Deſſen ungeachtet nı 
ter nahm er einen Augriff auf zwei Seiten — 
fie Beinde hielten eime kurze Zeit Stand : dochen 
ide ten fie bei dem Eindencke unſerer Volker weie 
"nd ſtuͤrzten anf der eutgegengeſetzten Seite 
Stadt hinans. — Man fand in dem Orte 
'e Wieh. — Bon dem Flächtigen wurden viele 
* geholet und niedergebenen, 
N f eg 2 - 
Bu gab⸗er dleſer AUuftritte in der Gegend 


ſchickte Kaſſivellaun an bie Wierfärften, Cint 
rich, Karvil, Tarimagul und Segonach, 

Kantium, das, wach unferem Berichte oben 
an den Köften liegt, durch Bothen den Be 
galt -negeinigter ganzer Macht das Sch 
gie (8) piöglich anzugreifen, und zu be 
| men, - Allein eo. VHedeckung that bei 


6 on 4. J— | .. (8) Bleche “is 


. V 
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Anrlicen Feinden einen Aucfall aus ‚dem | 
-Rager, — tbbtete viel Bolt, — und machte 
ben berahmten General Lugotorich CE) zum . 
Kiiegögefangenen. — Worauf ſie ehe Verluſt 
wieder ihr Lager bezog. 


Yuf die Naceicht von biefem Treffen wurde 
(endlich) Kaſſivellaun durch die vielen. Nieder⸗ 
lagen, — Verwauͤſtung feiner Staaten, — am 
meiften aber, durch den Wölkerabfall, bewogen, 
unter Bermittelung des Atre Kommius, 
Abgeordnete am Caͤſa⸗ sw faiden, 
‚ und fi za ergeben. " 


Caͤfar war entfchleffen, der anvermuthet in 


Gallien ausgebrochenes Unruhen wegen, den 


Winters anf dem feſten Lande zuzus 
dringen, — Von dem Sommer war wenig 
mehr äbrig, und bas. fonnte, wie er ſah, (bei 
Fortſetzung bes Krieges) leicht verſtreichen. — 
Er ſetgte baher dem Kaffivelaun Geißeln 
an, und. befinimte den Tribut, den 
Britannien jaͤhrlich an Rom bezahlen fellte. — 
Dann unterfagte und verbach er alle Jeind⸗ 
ſeligkeiten gegen Raudubees ud 
die Drinobadter. 


5. 233. 9J 
Nach geſtellten Geißeln ging Caſar mit der 
rmee'n ben Kuͤſten wurd, und, fand die 
Ecchiffe 
— 








— 
W 
"’r. - 1 ‘ “ . . .a = 
.. „ * 
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GSchiffe auegebeſſert, — Sie wurden ins Waſſer 
zelaſſen. u EEE * a 


Wegen ber großen zahl an Briegögefange: 
 uen und dei Verluſtes einiger Schiffe durch den 
Sturm (u), machte Caͤſar Anſtalten, die 
Truppen im IwelXtansporten zurüde 
sufähre n. | | 


Ban. feiner fo Riten giette, — — bei fo dies 
‚len Fahrten, — ging weder das, noch das ver» 
foſſene Jahr, ein Schiff mit Salbaten am Bord 
verlohten. — Die Schiffe son dem erſten Tuand« 
porte aber, die, nach Ausfchiffung der Truppen, 
von dem. feften Lande Teer. znrälffchifften, dann 
jene ſechszig (X) Schiffe, die Labien in der Folge 
‚Katte bauen Laffen, wurden faft alle, fehr weni» 
ge ausgenommen, bie ihren er⸗ 
reichten, verſchlagen. „“ 


Nachdem Gäfer einige ger veigehens auf fie 
gewartet hatte‘, legte er nothgedruugen ſeine 
Soldaten dichter zuſammen, um nicht vurch die 

| (Rärmifche) Jahrszeit bei der bevorſtehenden Tag 

.. und Nachrögieiche an der Fahrt gehindert zu wers 
den, und flach in-ber zweiten Nechtwache bei der 
„größten Meerfiille in bie See. — Mit Tages⸗ 

anbruche erreichte er suis allen Schiffen ohne Uns 
ro das (feſte) Rand, > 


- | on u Bu 52. 
(u) eur .*. — Siehe . im. 


I “ 
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S. 24. 


Die Schiffe wurden anf das Land gezogen, 
und ein Landtag von den Galliern zu Samaro⸗ 
briva gehalten. 


Ambiorichs Aufſtand. 


Wegen anhaltender Duͤrre war dieſes Nahe 
ein Mißjahr. — Caͤſar mußte daher feine Vol⸗ 
ker anderſt, als im vorigen Jahre, in die Win⸗ 
terquartiere verlegen, und ſeine Armee in meh⸗ 
rere Staaten vertheilen. — Eine Legion ließ en 
durch den Generallieutenant C. Fabins in das 
Moriniſche führen, die zweite durch den Q. Eis 
cero in das Nerviiſche; die dritte durch den 2. 
Roscius in das Effuiiche, (y) — Die vierte 
mußte mit dem X. Labien ihr Winterquartier in 
bem Remiſchen, an den Graͤnzen der Trevirer, 
nehmen, — Drei wurden nnter dem Kommando 
des Obeririegskommiffair M. Craſſus, und der 
Generallieutenante 2, Munaz Plancus, und C. 
Trebon in Belgium verleget. — ine, die 
erft neulich jenfeits des Padus (Z) errichtete, 
ſchickte er mit fünf Cohorten in das @buronifche 
urter Ambiorichs und Kativolks Herrfchaft, das 
größtentheil® zwifchen der Mofa und dem Rheine 
liegt. — Diefe Truppen wurden den Generals 
lieutenanten Q, Titur Sabin und 8. Auruncu⸗ 
leins Totta Äbergeben. 

Durch 


mh? Diefes Bol bafir au leſen. 
nicht vor, f 0 Siede m. 8. * 2. 
su Gründe, (.) Em 
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vDarch dleſe Vertheilun der Legionen dachte 
Pr am leichteften dem Ostreidemangel vorzu⸗ 
beugen; unb doch lagen die Quartiere der Regios 
wen, bie auögenommen, mit der 2. Roscius in 
‚das rubigfte (2) und friebfertigfte Land auf der 
Welt eingeräder war, in einen Bezirke von 
hunderttaufend Schritten, 


Caͤſar war entſchloſſen, bor dem Rapporte, 
man habe die Vinterquartiere bezo⸗ 
gen, und in Vertheidigungsſtand ge 
feuer, nicht Gallien zu verlaflen, 


8. 38. 

| Unter. dem Earuntifchen hoben Abel’ befand 
fh Tasger, ans dem kdniglichen Gebläte von 
dieſem Volle. — Cäfar fette ihn’ wegen feiner 
Tapferkeit, Anhaͤnglichkeit an ihm, und der vors 
treflichen Dienfle hr allen galliſchen Kriegen, 
wieder in bie Würde feiner Wärer ein; aber im 
- Dritten Jahre der Regierung brachten ibn feine 
Beinde, mit öffentlicher Teilnahme von vielem 
Mitbärgern, um,-— Cäfar wurde hiervon bes 
nuachrichtiget, und ließ, ans. Veſorgniß, der 
ganze Staat moͤgte durch die Menge der Mit⸗ 
verwickelten zum Abfalle verleitet werden, den 
2. Plancus mir einer Legion aus Belgium. eis 
lends in das Karnutiſche voerrucken, uud da das 


Winterquartier nehmen; Tasgets Mörder aber 


ergreifen, und zu —8 Knien, 
Untere 


en @ BER ruet u lefen. 
” . run .r A ' IN Te | 
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Unterdeffen kam von allen Generallientenans 
ten und Dberfriegstommiflaren, den Kommans 
danten der Legionen, ter Rapport ein, man 
babe die Winterquartiete bezogen, und iu 
Bertbeidigungsftaud geteßet. 


6. 26. 


S 


Fuͤnfzehen Tage beiläufig nach Beziehung 
der MWinterquartiere, brach plöglich Krieg und 
Empörung durch Ambiorich und Kativolf ans, 
— Mac) ihrer Aufwartung bei Sabin und Cotta 
an den Gränzen und Berproviantirung bes Wins 
‚ terquartierd, ließen fich beide Durch Abgeordnete 
von dem Trevirer Induciomar verleiten, ihr 
Bolt zu empdren, — uͤberfielen unvers 
‚ muther unfere Holzfäller, and ruͤckten mit vielem 
Volke vor das Lager, es zu befiärmen, 


Mir griffen fogleich zu den Waffen, und bes 
fegten den Wal — Die Hifpanifchen Reuter 
tharen einen Ausfall, und erhielten Die Oberhand 
in einem Scharmügel mit der Meuterei, — Die 
Zeinde ließen demnach hoffuungslos von dem 
Sturme (auf das Lager) ab, und fchrien in ihrer 
Sprache, Einige von uns follten zur Unters 
redung hinausfommen. Sie hätten Vor⸗ 
ſchlaͤge über das gemeinfchaftliche Intereſſe zu 
thun, wodurch der Zwift, wie fie bofften, ſich 
beilegen ließe. 


— | $. 27. 





—- 
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53 8. 27. 
WMan ſchickte Titurs Vertrauten, ben römis 
ſchen Ritter €, Arpineius und. einen. gewiſſen 
Gpanier, Q. Junius (mit Nahmen), der zuvor 
ſchon oft mit Aufträgen vom Caͤſar zu Ambiorich 
gegangen war, gur Unterredung, und Ambiorich 
begann folgendermaßen: „er feye, das läugne er 
„nicht, dem Caͤſar, für feine Guͤte gegen ihn, 
„hoͤchſtens verbunden: denn durch ihn ſeye er 
„von dem gewöhnlichen Tribute au feine Nachs 
„barn, die Aduatuker, befreit; — fein und 
feines Bruders Sohn, bie, als Geißeln, -bei 
„biefen in der Sklaverei und Zeffeln geſeſſen häts 
„ten, ibm. vom Caͤſar zurädigegeben worden. — 
„Auch ſeye nicht der Augriff auf das Lager nad) 
„feinem Plane und Willen, ſondern aus Zwang 
„vom Staate, gefchehen, benn, nach ihrer Vers 
„taffung, habe daß Wolf eben fo viele Gewalt 
„über den Fuͤrſten, als der Fuͤrſt über das Voll. 
„— Das ſeye Abrigens der Grund von den Feinde. 
„ſeligkeiten; fein Staat habe fich nicht gegen 
„Galliens allgemeine -Werbintung auflehnen 
„koͤr Davon ſeye feine Schwaͤche ein ſtar⸗ 
aker Ber iß: denn fo kurzſichtig feye er doch 
„nicht, daß er fich einbilden folte, Rom mit 
„Feiner. Mache zu bezwingen, — ‚Ganz Bals 
„lien mache gemeinfchaftlihe Sache. — Auf 
„dieſen Tag. feye. ein allgemeiner Augriff auf 
„Caͤſars Winterquartiere fefigefeget worden, das 
„mit leine Legion der andern zu Hülfe kommen 
wlönnse, — Galier hätten hierbei Galliern nicht 
ALL 2 
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„leicht entgegen ſeyn duͤrfen, beſonders ba maı 
„die Herſtellung der allgemeinen Freibeit, mi 
„man fehe, zum Zwecke habe. — Für diefi 
„habe er nun nach feiner Unhänglichkeit (an fein. 
„Landsleute) genug gethan; jetzt nehme er Ruͤck 
„ſicht auf die Dankespflicht fuͤr Caͤſars Gutthaten 
„und ermahne und bitte, als Gaſtfreund, de 
„Titur, (ich und feine Truppen gu ret: 
„ten. — Ein flarles Corps Germaniet feye ir 
„ihren Solde Aber den Rhein gegangen. — 
„In drei Tagen feye es da. Ihr Rath feye, 
„die (römifchen) Truppen, wenn man wollte 
„ehe eß die Bölker in der Nachbarichaft merkten, 
„aus dem MWinterquartiee entweder zu Cicett 
„oder zu Labien zu führen, deren Einer ungefebı 
„fünfzig Meilen, Der andere etwas weiter vor 
„dent Orte hier entfernet liege, Das verfprechı 
„und berhenere er eidlih, fie !dunten ohn« 
„Gefahr Burh feine Staaten abzie: 
„bes. — Auf ſolche Weile forge er für das 
„$atereffe feines Volles, das er von den (gebäf: 
„figen) Winterquartieren befreie, und zeige fid 
„nach gegen Caͤſars Verdienſte dankbar,‘ — 


Mit dem Schluſſe diefer Rebe entfernte ſich 
Umbiorich, 
Ge. 28 


Arpinelus und Funins Hinterbtachten (alle), 
was fie gehöres hatten, den Generallientenanten. 


—,. Ei⸗ 





| 
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Se Pr o unerwatdeier Sufteise: fehte? Diefe in‘ 
‚ Berlegeubeit,” und, obſchon es nur tin Giefhwäg 


von einem Feinde war, fo hielten jie es doch für 
bedenklich· — Um meiften machte es Eindrud 
‚auf fie, weil man ſich kaum vorftellen konnte, 


ein fo elendes und ſchwaches Boll, wie die 
Eburoner, wiirde aus eigenem Triebe einen 
Krieg mie Rom wagen — Dean hielt alfo 
Kriegerath, And ed entftänd darin ein großer 


Zwiſt. — Kr Mrunculeius und mehrere Obere 


fien ‚mit. den Oberhauptleuten waren der Meis 


mung, Nichts zu übereilen, und ohne Caͤſars 


Befehl nicht das Winterquartier zu verlaſſen. 


m Bie- erflägten, ‚in deut verſchanzten Win⸗ 


terlager-Übwına.maiı (ich gegen das ſtaͤrkſte Heer 


npten -Büpon ſeye ein 





son. Oermaniern 
Ä —— — tum aufsLager, den 


man fo. tapfer mund Aberbas mit großem Vers 
Infte des Brinbde , “abgefihlagen habe. — 


weile. Lime von dem näcften kager und von 
Caſar Enefagi ferbei:.— Cudlich fene a 
die größte Unbeſonnenheit und Schande, fi 


in einet- ſo wichtigen Sache nach den — * 
| ſchiaen vom: Beinde zu eigen. | 


Erw 


—* ſchrie Tient: das wuͤrde dann zu 
ende gefchchen, „wenn ſich der Feind einmal, 


vach Woereinigung wit den Germanieru, ver, 


ket, oder man aat in dem nächften & 
"edler I. Ba Bu > — 


r 2. 


—— 
[| ' ” 
[2 0 
{) , - u 
| + . ’ ‘ 


Fan 


Proviane faye: km iiberfluife da, — Mittler _ 
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eine Miederlage erlitten haͤtte. — Die Zeit, 
einen Entſchluß zu faflen, feye kurz. — Caͤſar 
müffe, feiner Meinung nach, ſchon in Italien 
abgegangen fenn; fonft würden die Karnu⸗ 
ter (b) keinen Anfchlag auf Tasgets Leben 
gefaßt haben. Bei feinem Aufenthalt (in Gal⸗ 
lien nody) hätten die Eburoner nicht fo vers 
ächtlich das Lager angegriffen. — Er febe 
nicht auf den Vorſchlag ven dem Feinde; 
fondern auf ıbre Sage. Der Rhein fene in 
der Nähe; — Ariovifts (c) Tod und unfere- 
vorigen Siege den Germaniern eine Aergers 
niß; — Gallien durch fo viele entehrende 
Auftritte, — feine Unterjohung von Rom, 
— den Verluft des alten Kriegsruhmes — 
erbittert. — Endlich, wer lich einbilden koͤnn⸗ 
te, Ambiorich würde auf das Lingemiffe fo 
etwas wagen? — Sein VBorfchlag gewähre 
in jedem Falle Sicherheit. Habe man nichts 
arges zu befürchten, fo würde man ohne Aus 
ſtoß die nächite Legion erreihen. — Mache 
ganz ©allien mie den Germaniern gemein, 
ſchaftliche Sache, fo feye ein geſchwiuder Abs 
jug das einzige Rettungsmittel. — Was 
denn das Ende won Cottas und der andern 
entgegengejegten Meinung ſeyn würde, bei 
der man, wenn auch gegenwärtig feine Ger 


fahr 


ib) @iebe $. as, daber TSortem leſen. 
Konnte Arioviſt nicht aus 


c) Briovit überlebte Gram über feinen Verluſt 
ederlage. Siebe geforben fepn?t 
» Eluver will (d, Man 


⸗ 
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fahr ſeye, ficher Hunger in einer langwierigen 
Bloquade zu erwarten habe? 


6: 30 

Nach einem (langen) Etreite für und gegen 
diefe Meinung, fchrie endlich, bei dem heftigen 
Miderfpruche von Cotta und den Oberhaupt⸗ 
leuten, Sabin; und zwar fo laut, daß es viele 
Soldaten hörten: ich gebe nach, weil ibr es 
doch fo haben woller. — ch fürchte fo wenig, 
als Einer von euh, Gefahr und Tod. — 
Die (d) da find keine Thoren, und werden 
nach einem Unfalle von dir Rechenfchaft for: 
bern, bie, ohne deine Einſprache, fchon über: 
morgen, in Bereinigung mit den Truppen in 
dem nächften Lager, das Kriepsichickjal mit 
den übrigen theilen Fönnten, und nicht, — 
verfioßen und verbannt, — weit von den ans 
Deen, — buch Schwerd oder Hunger fiers 
ben müßten. 


§. 3r. 

Dan fland von dem Kriegarathe auf, — 
umfaßre beide, und bat, durch Zwietracht und 
Starrſinn nicht alles in die dufjerfte Gefahr 
zu ſtuͤrzen. — Bei gleichen Öefinnungen, fie 
nıögten bleiben, ‚oder aufbrechen, würde man 
Teiche dem Fehde wiberfiehen. Bei Zwie⸗ 
tracht hingegen ſeye alles verlohren. 

| D 2 Das 


(d) Man denke fich ſei Hände auf die Sol⸗ 
ne ausgeſtreckten baten. 


OS 


Bin 


. J 
‘ 
. [) 
D U 
1 


— 2 cn nu 


; ‚Bauaite bis gegen Witternad. 
— Kerr ab Koita wach. — Babias Bars: 
- flag drang dur), — Man machte befanur, 
mit Tagesanbrugs breche man auf 


"Der Ne ER Nabe wurde fchfäffos zuge⸗ 
bracht, indem ber Soldat feftıe Habſeligkeiten 
durchmuſterte, was er withehmen Mnhre, "oder 
von den Minrergerärbfehafren im "Stiche laſſen 
müßte, — Nichtz wurde vergeffen, das Bleiben 
gefährlich zu machen, und die Gefahr, durch ’ 
Enffräftung und ER der zpee zu ver⸗⸗ 
größeru, u | 

BR —E Brad dad. Spger auf, 
ſo, ſicher, als ‚menn ber. Rarh hierzu. nicht 
un: Ilatın Zeinde Ambiorich ⸗ ſondern won dem 
vtoouefien Sreande ſeye renden. worden; — 
in. Deus. — ut, wei, mit — 
ohne Eur. W — 


| 
lan 


5. 22. u. | 
gls der Zeind an dem nächtlichen 8 
und ber Unruhe (im Lager) den wo 
ſah, legte er zwei Meiten Davon, an —* gele⸗ 
genen uud verborgenen Drie In Salba⸗ 
nen deppeltte Hinterhalt, und. die 
mer. — Wie nam ihre Armee z ipeils 
‚in das“ lange Thal (Sier) —— war,‘ fo 
kam er ploͤtzlich au deffen Beiden Enden zum Wars ' 
feine, — drädte deu Nachtrab vor Mich bin, 
ließ bie ortruppen nit Verguufwärts mar⸗ 
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ER De a in bem nache 
. elligfüen- Orte fix aspb. ; 


a. u ti, sn WIE te - 


. Ss 4,2, Teb en: &- ‚I. Fr 


Daun PER ini,’ ld der (gegen 
ſolche Bäle):teine Maaßregeln vorausgenommen 
hatte, ſich sel lief ab. und zu, — 
zaugjrte Die fiohusten ; ‚doch das {eibfk ſo aͤngſt⸗ 

Yid),.baß, man ie auffer aller Baflang fah; mie 

2 ‚gefhleht,, wenn man im | Drenge 

| Getchäften nen Entſchluß faſſen muß. 
"Allein —— ‚Aberdadht , fo koͤnne 

7 anf dem Marfoe gehen, und aus 
Diefon: runde gegen denfelben geftimmer hatte; 
verfäntute fein Mittel _fär. die Erhaltung der 
üree — Er rief die Soldaten auf, fprach 
Uta; wie Zeldherr, a", und focht, wie Soldat. 


De Zug ‚war gu auögebehnet, als daß beide ° 
Generallieutnante unmittelbar 'alles Äberfehen, 
uber Aberall die udthigen, Borkehrungen treffen 
kounten. — Si⸗ liegen dader bekaunt machen, 
die Bagage im Stiche zu laſſen, und 
ein‘ Bunrte zu fHliepen. : 


Huter felgen Umpänben. kann man den Ents 
ſchlaß nicht tabeln: bach. hatte ex ben Nachtheil: 
— er fdwädte Das Zutranen von 
unferen 'Lruppen; und machte den 
Zeind zum Kampft. noch muthiger, 
weil nıan es als eine Folge ‚von der aͤuſſerſten 
sun wor erweitern berrechtete. — Dazu 


XX 
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Fran Jul: Edſar hif. weh. 


lam neh: Soldat Verlief ſich vinbgkugig 

yon feinen Beldzeichen, ab eilter zu der Bapage; 
feine been Sachen zu hohlen, unb 

wegzufhleppen =. Die ganze ar er⸗ 
an —— and ‚Rlaggehenl.. . 


— E 


Aber FR de Zeind wußte —— 

zu nehmen... Die Generäle machten allge⸗ 

| —* bekannt, nicht aus den Gliedern zu treten. 

—.Die Beute gehöre ihnen, Für ſte ſeye 

aufbehalten, was immer die MNömer verlaſſen 

haͤtten — Sie ſollten alſo bedenten, alles 
hinge von dent Siege a 


Wan war (und), em Tapferkeit. und Zahl 
gewanfen. (0) — Bir, obgleich: yon dem 
(Einen) Jeldherrn und Glaͤcke verlaſſen. ſetzten 
nnferg ganze Hoffnung auf unfere Tapferkeit. — 
Es oft eine &ohorte (aus dem Quarre) vorbrach, 
richtete fie da tin. steh Blurbub unier ben 
Seiten an. 


"wie DaB unbieid (ab, fo PR Y ‚Refest, 
nur, Man Bene die sfmaffen u uchen, 
und ſich nicht in einzu ; 
jedem Vordringen berꝰ —— 





gr — * bei iron, eure 
biefer Erfidrung, Edfars —* von Jater⸗ 
Sinn treiber zu haben. Hr 9 2 


Wer Luß bar, sine Mens en 
J— — ———— TH be. 
wbdıs Tertes, Er 
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— bei ihrer leichten Rüftung, und den tägs 
lichen Uibungen liefen fie (hierbei) Leine Ge: 
fahr, — und bei dem Rüdhjuge in die Linie 
wieder die Römer zu verfolgen, 


9. 35 


Diefer Befehl wurde auf bas genauefte volls 
zogen. — Wie daher eine Cohorte aus dem 
Quarre brach, und vorrädte, zog fich der Feind 
auf das fchnellfie zuruͤk. — Indeſſen mußte " 
fi dieſe Mannfchaft nothwendiger Weife blos 
geben, und die rechte Flanke dem Geſchoße und 
den Wurfwaffen offen laffen. — Wolle fie dann 
wieder in die Linie, ans der fie geruͤcket war, 
zuräd, fo wurde fie von den gewichenen und 
Abrigen Truppen im der Nähe, abgefchnitien. 
— Dachte man aber, die &tellung zu behaupten, 
fo konnfe man feine (f) Tapferkeit nicht zeigen, 
noch fich in der dichtgefchloffenen Maſſe vor der 
‚Menge von Wurfwaffen ſchuͤtzen. 


Diefer fo mißlichen Lage, — bed großen 
Verluſtes ungeachtet, thaten unfere Truppen . 
MWiderftand. — Den größten Theil des Tages 
hindurch, — in dem Kanıpfe von Ein Uhr bis 
acht, — entfprach alles ihrem Ruhme. Seit 
aber fuhr dem tapfern und angefebenen T. Balz: 
venz, Oberhauptmann in dem verflofienen Jahre, 
eine Tragula durch die beiden Hüften, — Q. 

’ Lucan, 


Der deind lieh ſich menge ein, 
wi or am 1 | ß ur 
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Lucan, von gleichem Range, wurde, da er feis 
nem eingefchloffenen Sohne mit ungemeiner Tas 
pferleit Luft machen wolle, niedergehauen; und 
der Generallieutenant 2, Cotta, unter der Aufs 
munterung an die Cohorten und Motten, von 
einem Schläuderer gerade ins Geſicht getroffen, 


$. 36. 

Das bewog den Q. Titnr, an den Ambio⸗ 
rich, den er in der Ferne ſemen Truppen zus 
fprechen fab, feinen Dollmetſcher, En. Pompeius, 
zu fhiden, um Gnade für fi und feine 
Soldaten zu bitten, 


Ambiorich gab auf deffen Anflehen zur Ant⸗ 
wort: Sabin könne, wenn er wolle, mit 
ibm ſprechen. — Er glaube, von feinem 
Volle Gnade für deffen Truppen zu erhalten. 
— Ihm folle nichts Leids geſchehen, dafür 
fiebe er. 

Sabin unterredete ſich mit dem verwundeten 
Cotta, ob er esrächiieh finde, aus der Schlacht 
zu gehen, und ſich in feiner Geſellſchaft mit 
Ambiorich zu befprechen. — Er hoffe, Gnade 
für fi und die Truppen zu erhalten. — 
Gotta erklärte ſich, er ginge zu feinem Seinde, 
fo lang er die Waffen in der Hand babe, — 
Und dabei blieb er. . 


$: 3 
Eabin neboth den Dberflen unb Oberhaupts 


u, die eben bei ihm waren, mir zu gehen, 
| und 











/ 


ns Bünften: Bu a 


id befolgte, nach feiner. Annäherung ve Ams 
weich, deſſen Befehl, das Gewehr zu 
reden. ı-. Sei Gefelge mußi⸗ auf fein 
eheiß, das wämlige tGum :. -, 


Unterdeſſen zog Awbierich, hei. der Unter⸗ 
indlung Äber hie Vergleichepupkta, das Oe⸗ 
raͤch in die Länge. — Gabhin wurde nad und 
ach umringe, mund — niedergehauen. — 
ann cchtie Die Feinde "in ihrer "Sprache : 
jeg! Sieg! — fielen: umter ;(gräßlichem) 
ehräße uns an, und — brachten und in Un⸗ 
daung. — 2, Cotta blich fechtend mit dem 
böten Theile der Truppen auf dem Schlacht⸗ 
de, — . Der Reft zog fi in das veriaſſene 
mer zuruck — Unter dieſen warf der Ablers⸗ 
Ager, L. Petroſid, in dem Gebrängs non. feind⸗ 
cher Uibermacht, dem Adler Aber den: Wall, 
ad ftarh,. mit dem Degen in der Kauf, : vor 
nm Lager den Geldeuted, — Mit genauer Noth 
ertheidigte man das Lager bis in die Nacht. — 
Bährend derfelben brachten ſich te, DI auf 
nen Daun, aus Werzweiflung , um. 


Wenige entkamen, aus dieſer ESqlacht, und 


reichten -auf ungeroiffen Pfaden durch Waldun⸗ 
m daB Lager des ——— T. Lobien⸗ 


ne LI den Vorgang erzägt ten, 


68. TE 


Voll großer Entwürfe wegen. diefes Sieges, 
os andieriq ſotleich Wit der Reuterei auf, 
| | ww 


n ı x 
& 


I A ” * 
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| und fette Kg web Nacht leinen Marfirung 
| 2* Adnatukiſchen, au den Graͤnzen feiner Grass ‘ 
sn, fat, — u ee 


nadzutommen, a. 


. Det {oumne) Werlenf ber Geide wurde e 
fihter,. um di z Bnffanbe ui. 
bracht. | 


Den Zap deranf lem Embierii zu’ den Reis 
viern, unb ſprach ihnen zu, die Gelegenheit, 
ich für immer frei zu wachen, und au beu 
Römern für. die erlittenen Mißbaudlungen 
zu rächen ‚nicht, fahren gu laffen. — Zwei 
Generaflienmante, fellten ſie vor, fenen ger 
blieben, — ein großer Theil von ihrer Armee 
aufgerieben worden. — Wan könne leiche bie 
Legion mit Eicero im WBinterquartier, bei eis 
nem wwvermutheten 1iberfalle . zufamınens 
bauen. — Er both Hierzu feinen Beiſtand an. 


Die Nervier wu. Die Befeluns 
bald aͤberredet. 





5. * 


Sie —E——⏑—⏑—⏑— min 
Vaſallen, deu Eeutronera „. 
Pleumeriern mad Geidaern, ⸗ borhen * 7 
und — Samen in’ Eilmarſchen, vor der Rache 
je Titard Zode, bei Eiceroö Lager am. , 


| 










7, 
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"ga hier (gib was hr —* 
| vᷣ- konnze. — ‚Einige. va unſeren Leuten, 
Die Holz ‚uud Wanmteterialien in ben Weldungen 
holten, wurden bei. ber nunenmutheren Ankunft 
der Neuterei ae — Dierauf beſtuͤrmten 
die -Eburoner,: Nervler, -Mäuatuler und alle 
Bundögenoffen und —— — on ihnen mit 
” großer. Macht DIE ‚Legion. — Man Sehaupiete 
fih mit genauer Roth Diefen Tag, weil ber 
Feind feine ganze Hoffunng auf die Geſchwludig⸗ 
keit fohte.. und nach bieſem Olnge, ſar bie Iu⸗ 
ta etes anne gu Yaben;ifeh glaubte, 


— $ ae. 
Eicero fertigte opne Bersug einen fehrifte 
lichen Wericht an Cuſar ab, umd fehte den Uiber⸗ 
briogern große Belchuungen.anß, — Me Wege - 
| ber befeetz De Dui Murten daten aufe 
ange, Ä 


Die Hadıt Inmifden —* man von dem 
Behdlge, das zum Lagerhaus war zuſammenge⸗ 
fabret worden; mit unglaublicher Beichwindige 
keit au die hundert / und zwanzig Thuͤrme, und 
ergaͤuzte als noch. unnalllonmene Bere, 


- Den Tag darauf hatte fich ber. geind-n ans 
pr me verftärfer, — flürmte (aufs neue) 
Das Layer, "und fülteden Graben aus. — Wir 

fülngen: ln wie ... Puder, ab. — So 
| . ging 


ii Kun , 
RT | ‚era Sen 


. - 2 . 
Pd “ . 
. %. = 
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ging es nach der Reihe in den folgenden Tagen 
fort — Die ganze Nacht wurde ununterbrochen 
gearbeitet. — Kranke und Verwundete durften 
nicht ruhen, — Alle Beduͤrfniſſe bei dem Sturme 
an dem folgenpen Tage wurden die Nacht bins 
durch in Bereitichaft geſtellet; — eine Menge 
vornangebrannter Palliſaden und Manerficheln 
verfertiget; — bie Thärme mit Brettern‘. ger 
decket; — Ziunen und Bruſtwehren augehänget, 
— Cicero felbft genoß, feiner fo fchwächlichen 
Geſundheit ungeachtet, nicht einmal die Nachts . 
rube, fo daß ihn die zufammengelaufenen und 
fehreienden Soldaten aus eigenem Triebe noͤthig⸗ 
ten, feiner zu ſchonen. 
§. 41. 

Endlich bezeigten bie Anführer und Vorſtaͤnde 
der Nervier , die einen Zutritt zu Cicero und 
Vorwand wegen deffen Freundfchaft hatten, ein 
Verlangen, mit ihm zu ſprechen. 


Man geftattete es. — ie brachten das 
Nämliche vor, was Ambioriy dem Titur (h) 
vorgeſchwaͤtzet hatte. — Ganz Gallien feye 
unter den Waffen, — die Germanier über 
den Rhein gegangen, — Cäfars und bie: 
übrigen Winterlager würden beſtuͤrmet. — 
Sabine Tod wurde nicht vergeffen; und, um 
ihn glauben zu machen, Ambiorich gezeiget. — 


berriege fich, fagten fie, wenn man von 
' daher 
$. 27. (i) IC 
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daher Huͤlfe erwarte, wo man ſich ſelbſt nicht 
zu belfen wüßte, — Doch bei ihren Geſin⸗ 
nungen · gegen Cicero und Aym ließen ſie ſich 
alles gefallen , ‚nur feine Winerquaärtiere. 
Diefe Gewohnheit dürfe nicht einteifen — 
Mas fie betyeffe, Pönne man uingefränfer aus 
dem Winterlager abyieben, und ohne Beſorg⸗ 
niffe, wohln man molle, abmarſchiren. 

leere antwortete weiter nichts, als: Mom 
pflege nicht von einem Feinde, mit den Waf⸗ 


fen in der Hand, Vorſchlaͤge anzuneymen — 


Wollen fie die Waffen niederlegen, fo koͤnn⸗ 


ten fie ſich feinet Vermittelung bedienen, und 
Abgeordnete an Caͤſar ſchicken. — Mach defs 


v 


fen Gerechtigkeitsliebe werde'ige Geſuch, wie 


er boffe, Star finden. | . 
Sa W 
Als der Nervier Hoffaung hler geſcheitert 
war, ſchloͤſſen fie aufer Winterlager mit. einen 
Wale von elf, und einem Graben von fünfs 
zehen Schuh ein. — Das harten fie von ans 
durch den Umganq in den Yorigen Zeiten abge⸗ 


lernet, oder es wurde ihnen von einigen Krieges 


gefangenen, die fie von mns-hatien, - gezeiget. 
— Ullein, aus Mangel an cifernen Werkzeugen 


zn biefer Arbeit, mußten fe mit Schwerdtern 


ben Raſen ausflechen, und den Brund mit Haͤn⸗ 
den amd Kleidern (1) herandtragen. 


(2) Sagnlie, Mena Ne Lelban ont I. 


z. Bon 
.Q, Die 


u . 





« . ) 


C. Zakı Ciſar bit. dht. 
Er dem laßt ſich auf ihre Stietd 
fließen; Dean in nicht gar drei Stunden ka⸗ 
mien fie mit eimer Tireumvallatiouslinie, vom 
| zebes (k) „Meilen im Ulnfange, zu Staude. 


Die folgenden days fingen fie bie Nrbeit mit 
—5* ——— Groͤge nach bet 
Wallsbbhe Vauericheln. und Sturmbädern, 
ebeufalls_nach npeifung von deu Ariegegefans 
genen‘, an. u 


Pe 
FE BE 
N 


De fiebenten og von (aaunterbtechenen) 
Störmen erhob fich ‚ein ‚gatfeßglicher Wind, — 
Die, de ade foplänberten glühende. Kugeln. (1) 
von Thom: und Pfeile mit breunender Materie 

auf unfere Lagerhuͤtten, Te uach salifher Art, 
mit Strohe gededet waren. . — Gie fingen (es 
glei BET. und der heftige Wind „nerkreitete 
. den Harand i im dem gungen. Lager. — Die Zeinde 
machten m) ſich beie t⸗ mit dem — 


I mM s 38 


CK) * Briße wird | erwarerte‘ * 
in deu Handſchriften wer | ware. . —— 
fdıchen angegeben. det, zwar - “in, 
(N Glen, in dem Terte . bei übe Sale 
- bier, genen alled an, mas geln Ye ves “ 
man mir Ehläudbern Der ee a 
mirft, man Fann alfo fein Gone Mit dee 
biee mlı Wagner alühene Sqtauderſack von eite ", 
de Tbunfugeln, oberer Blech v. d m. ſcyont 


mir Orofl (äbende ı Cm) In ben Handſchriſe 
Sche den,obre ten find verſchiedene Feſe⸗ 
a Re 
er . en 
. bein eu: Cn) Die 
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Gebtate, wie eb Sieges gewiß af, — 
beim die Thuͤrme und"Sturmbächer in Bewe⸗ 
mg; -und fingen ei nie geirern ben. Wall zu 


er war pe ie: Zaptäteit und 
refosgegenwWart von mmferen: Soldaten. 
WE allen Seiten vol dent Fruer ‚ütbraten, — 
berſchamer mit einem ˖ Hapel von Wurfwaffen, 
— ſahen fie’ Die Bazage, — ihren ganzen 
teichthung, — verbrennen, "und keiner Hef von 
ware ; ja ſchauete faſt nicht einmal um. 
m les focht mir Hitze und Muth ohne Deiſpiel. 
vo Dus war für und der allerhärtefte Tag. 
* ſchloß et ſich damit: eine'ungeheuere 
Beuge non Feinden, ſo wie fie ſich vor 
em Walle Aufennmiengebränget. hatten, "und die 
Nuitergliedet.. Ühre Wormänwer: nicht zutucktreten 
den, wuide verwundet oder gerddet, 
st Der Braͤnte Vieh etwas nach. — Ein Charm 
— — und an den Wal angeleh⸗ 
a Die Hauptlente vdn der briiten Eoborte 
Men daum juräd', ⸗ließen ihre Beute Platz 
sechen, und Inden mir Winken and Zurafen die. 
ſeinde A, anf den 2 100 zu fominen, 


KReluer von ihnen wagte es. — Man fläubte 


ealfe "she einen: Stchihägel, don allen Seiten 
“; Yu Zienn hlenrier⸗ and’ ſteckte ton an, - 


6.4. 
'94 dieſer Sigien waren "ei ‚gelten von 
—— du as ſchon auf die Ober 


auge 


\ 


ri - - ar _ L 
- . x -. a Ban 
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bauptmännsftelle Anfpracb machen durften, X, 
Pulfio und 2, Daran, — Beide hatten ewige 
Zaͤnkereien, ſich über einander hinaus 
zufhwingen; und eiferten in allen Feldzuͤgen, 
mit dem ‚größten Haſſe gegeneinander, um den 

- Vorzug. — In dem hitzigſten Gefechte vor den 
Schanzen rief Pulfio, der Eine von ihnen: 
Varen! mas zauderft du? oder wo willft du 
deine Tapferkeit. zeigen T Diefer. Tag, — 
diefer muß unferen Zwiſt entfcheiden, . 

Nach diefem Aufrufe trat er aus den Ver⸗ 
fbanzungen, und flürzte in den dichteſten Haufen 
von Feinden. — Daum blieb auch Waren nicht 
länger anf dem Walle, und folgte ihm, ans 
Furcht, ein allgemeines PBorurtheil 
(gegen ſich) zu erwecken. 


Yulflo , in einer Strede (nm) vor ihm, 
fcyläuderte gegen die Feinde feinen Wurfſpieß, 
und traf Einen, der aus den Zruppe (gegen 
ihn) vorfprang. — Bei deifen Tote marfen 
fi die Feinde mir ihren Schilden vor Die Leiche, 
und gaben eine allgemeine Charge mır den Wurf⸗ 
waffen auf Palfio, — Er wurde abgeichnirten, 
— fen Schild. durchlödyert, und — ein kleiner 
Murffpieß fuhr ibm durch das Degengehänge, 
— Diefer Unfall verrüdte die Scheide, und 
hielt ihn auf, ald de den Degen ziehen wollte, 

— Es 


(n)_ Die Interyunktio- men darf. Wir miblten 
nen find fo verſchieden, dieſe Conſtruktion. He, 


da en wahren Sinn licto, quum Varenus 
ed » ald beim mu. s, selicrüs eſſet. 
—X ans 
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— So anffer Stand (ſich zu wehren), ſtanden 
die Feinde um ihn. 


Sein Gegner Varen ſprang herbei, und kam 
ihm in der Noth zu Huͤlfe. — Der gauze 
Schwarm wendete ſich ſogleich don Pulfio gegen 
dieſen, in dem Wahne, jener ſeye von 
dem Wurfſpieße durchbohret. — Varen 
ſtuͤrzte ihnen mit dem Degen (0) in ber Fauſt 
entgegen, und kam zum Handgemenge. — Eis 
nen Zeind fließ er nieder, und bie andern trieb 
er etwas zuruͤck. — Allein in ber Hige, mit der 
er auf die Feinde drang, wurde er bergab ger 
floßen, und fiel um. — Im Gedränge da kam 
ihm wieder Pulfio zu Hülfe: und beide begaben 
fi), nach Erlegung verfchiedener Zeinde, uns 
befchädiget mit dem größten Ruhme, in die 

Verſchanzungen zuräd, 


Einen wie den andern leitete demnach, bei 
Eiferfucht und Zänfereien, das Schickſal fo, daß 
ein Zeind den andern ſchuͤtzte und rettete; und 
Daß fich bei ihrer Tapferkeit nicht entfcheiden läßt, 
auf welche Seite ſich der Ausſchlag neige. 


F. 45. 


Je beſchwerlicher und laͤſtiger von Tag zu 
Tag die Argrife wurden, beſonders, weil bei 
der 


Auch bier ruf mer wegen den Kert erratben. 
on weidungen ur ) D 


(Caͤſar I. Band) y 
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der Menge von ſchwer Verwundeten die Zahl der 
Vertheidiger ſehr zuſammengeſchmolzen war; 
deſto mehr Briefe und Bothen ſchickte man au 
Eifer. — Ein Theil von diefen wurde aufges 
fangen, und vor unferen Augen zu todt gemartert, 


Wir hatten in dem Lager einen edeln Ner⸗ 
vier, mit Namen Vertiko, der, gleich anfangs 
bei unferer Einfchließung, zu Cicero übergegans 
gen war und fich ihm treu gezeiger hatte, — 
Diefer brachte durch gemachte Hoffnung von Freis 
heit und große Belohnungen feinen Sklaven das 
bin, einen Brief an Cèſar zu über: 
nehmen. — Mit diefem, un einen Wurffpieß 
gewunden, machte fidy der Sklave auf den Weg, 
— ging, ald Gallier, ohne Verdacht durch die 
Gallier durch, und — kam zu Caͤſar. — Bon 
ihm erfuhr man (erft) Cicero's uud der Legion 
Gefahr. 


%. 46. 


Cäfar empfing den Brief beiläufig um eilf 
Ahr, und fchickte fogleich einen Bothen in das 
Bellovakiſche zum Oberkriegscommiffar M. Erafe 
fus, der, fünf und zwanzig Meilen von ihm, 
im MWinterquartier lag, mit der Drbre, um 
Mitternacht mit der Legion aufzu—⸗ 
brechen, und ohne Verzug zu ibm zu 
ſt oßen. — Eraffus brach mit dem Borhen auf, 


‚einen andern Bothen erhielt der Ge⸗ 
nero &. Eabius den Befehl, mit feis 
3. it ner 
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ner Legion in das Nerviiſche zu ruͤk—⸗ 
Pen, wohin, wie Eäfar wußte, der Weg ihn 
führte, 


Dem Labien (p) fehrieb er, feine Legion, 
wenn ed dem Sutereffe ber Repüblik 
entfprecde, - in das Nerviiſche vorz u⸗ 
ſchieben. 


Die Übrigen Truppen mogte Caoͤſar, wegen 
ihrer großen Entfernung ,: nicht erwarten. — 
Vierhundert Reuter ungefehr zog er aus den 
naͤchſten Winterlagern an fich, 


$. 47% 

Um drei Uhr beiläufig erfuhr Efar von bem 
BVortrabe des Craflus, er feye im Anzuge; 
und ruͤckte an dieſem Tage noch zwanzigtauſend 
Schritte fort. 


Dem Craſſus gab Caͤſar das Kommando in 
Samarobriva nebſt einer Legion, weil man da 
die ganze Feldbagage ,„ die Geißeln aus den 
©taaten, die Kriegslanzelei, und alle Magas 
zinen, die für den Wintervorrath waren zufams 
mengeführer worden, zurüdließ. 


Zabins fäumte ſich, mach der erhaltenen 
Ordre, nicht fo lang, und flleß auf dem Mars 
ſche zu Ehfar, 

P 2 Auf 


Die Standpunkte 2 
von ch Zegtonen fiche de - (ag) Ia 


s 
> ‘ , N 
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Auf den Labien hatte ſich, nach der Nachricht 
von Sabins Tode und der Niederlage ſeiner Co⸗ 
horten, die ganze Macht der Treviret geworfen. 
— Er beforgte daher, bei einem Aufbruche aus 
dem Winterquartier, gleich einer Flucht, ihrem 
Ungeftämme zu unterliegen, befonders, 
da er ihren nufgeblafenen Muth wegen de& fris 
ſchen Sieges kannte; und fchrieb dem Caͤſar 
zuäd, mit welder Gefahr feine Les 
sion ihr MWintergquartier verlaffen 
würbe; — machte dann einen ausführlichen 
Bericht über den Borgang in dem Eburonifchen, 
und zeigte an, die ganze Macht der Tres 
virer zw Fuße uud zu Pferde Iagere 
drei Meilen von ihm. 


ge 48% 


Chfar billigte deſſen Entſchluß, und, obs 
ſchon er fich in feiner Hoffnung auf drei Legionen 
um Eine verrechnet hatte, fo hielt er dach die 
fhnelle Ausführung (feines Planes) 
. für das einzige Rettangsmittel des 
Ganzen. — Er kam (alfo) in Eilmärfchen in 
das Nerviiſche. 


. Hier erfuhr er von den Kriegsgefangenen die 
Vorgänge bei Ciceros Lager und deſſen fo mißliche 
Lage. — Er Äberredete dann einen gallifchen 
Reuter mit großen Verheißungen, einen Brief 
dem Eic au äberbringen, — Der 
Brief wa’ geſchrieben, damit nicht uns 

ſcere 
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ere Anfchläge, bei beffen Waffangung, dem Fein⸗ 
e verrathen wuͤrden. — Der Gallier befam die 
Inmweifung, den Brief, wenn er an Dre und 


Stelle nicht fommen könnte, an der Schnur 
iner Tragula in das $ager zu werfen, 


In dieſem Briefe and, Edfar feye mit den 
egionen aufgebrochen, . und werde bald ans 
ommen, mit der Ermahnung, fich tapfer, wie 
sicher, zu halten. i 


Der Sallier bediente fih, aus Furcht vor 
zefahr, nach Caͤſars Vorfchrift, feiner Tragula. 
- Zufälliger Weiſe blieb dieſe (mit dem Briefe) 
vei Tage an einem Thurme unbemerket ſtecken. 
- Am dritten Tag fab fie ein Soldat, zog fie 
raus, und brachte fie dem Eicero, — Cicero 
archtas den Brief, und machte feinen Inhalt 
uf der Parade (q) befannt, — Er ſetzte als 
8 in die größte Freude. — Man fah hierauf 
ı der Gerne Rauch an mehreren Orten auffleigen, 
nd wurde dadurch von dem Anmarſche der Le⸗ 
onen vdlis uͤberzeuget. 


. 40. 


Auf die Nachricht biervon durch die Spionen, 
‚ben die Gallier die Bloquade auf, und gingen 
it ihrer ganzen Mage dem Cäfar entgegen. 

— Sie 


(g) In convenm. Die tet zu egaeſraͤrten doch 
berfenung iR ame uam a I den Umfländen 
dl 8 v prechten. ge 


ð 
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— Sie waren an bie ſechs zigtouſend Mann 
ſtark. 

Bei zer. Gelegenheit bat ſich Cicero, 7 
dem Vertiko (7) oben, abermals ven Gallier au 
einen Brief an Caͤſar zu ſchicken, und. 
warnete diefen, ja behutſam und dvorfich 
tig auf dem Wege zu ſeyn. — Ja dem 
Briefe berichtete er, der Feind habe ihn 
verlaffen, und feine ganze Macht ges 
gen Caͤſar gewendet, 


Bei dem Empfange dieſes Schreibens, um 
‚Mitternacht beiläufig, theilte Caͤſar den Bericht 
fogleich den Soldaten mit, und flärkte ihren 
Muth zur Schlacht. 


Mit Tagesaubruche ſetzte ſich Caͤſar ben fol⸗ 
genden Tag in Bewegung, und ſah, nach einem 
Marſche von vier Meilen ungefehr, jenſeits ei⸗ 
nes großen Thales und Baches das feindliche 
Heer, 

Bei einem Angriffe auf dem nachtheiligen 
Terrain (bier) gegen eine fo ftarfe Macht hätte 
er viel gewagft. — Dann wußte erja, Cicero 
[eye entfeget, und dachte deswegen, er 
babe überbaupt nicht zu eilen. — Er 
machte alfo Halt, und ſchlug auf einer Fläche, 
fo viel er konnte, ein Lager. 


Dieſes Lager, von nur fiebentaufend Mann, 
befonders ohne werie, war an und für fich ſelbſt 
nicht 


() Rach 
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nicht groß. Deſſen ungeachtet zog es Caͤſar, 
durch Verengung der Gänge, fo klein zufammen, 
als es möglich war, in der Abfiche, fich bei 
dem Feinde ganz verähtlih zu mas 
den. — Indeſſen ſchickte er Ausſpaͤher nach 
allen Gegenden bin, ben beſten Weg durch 
das Thal auszulundfchaften, 


$ 5% 

An diefem Tage gab es (einige) Reuterfchars 
mägel ohne Bedeutung am Bade. — Beide 
Hauptarmeen blieben in ihrer Stellung, — die 
Gallier, weil fie Verfiärfungen, die noch auf 
dem Wege waren, erwarteten; — und Caͤſar, 
um vielleicht durch verſtellte Furcht den Feind 
auf feine Seite zu loden, und vor dem Thale 
an feinem Kager zu ſchlagen; ober menn er das 
nicht erwirken koͤnnte, nach Durchſuchung der 
Mege, mit weniger Gefahr Thal und Bach zu 
paffiren, 
| Mit Tagesanbruche rädte bie feindliche Reu⸗ 
terei vor unfer Lager, und fcharmuzirte mit den 

Unferigen. — Cäfar ließ abfichtlich feine Reuter 
weichen „ und ſich in das Lager zurädziehen. 
Dann mußte man (eilends) deſſen Wal auf als 
len Seiten erhöhen, — die Thore verrammen, 
— bei diefen Anftalten durcheinander laufen, 
und fich beſtuͤrzet anſtellen. 


51. 
Das alles reizte endlich die Feinde, über den 


Bad zu geben, und auf dem nachtheiligen 
' Ter⸗ 
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rain fih in Schlachtordnung zu ſtellen. — 
Und, weil wir fogar unfere Poflen von dem 
alle zurücgezogen harten, fo kamen fie vor 
dad Lager, und’ fchläuderten auf allen Geis 
ten die Wurfwaffen über feine Verfchanzungen, 
Ausrufer mußten um dad Lager. herum befannt 
machen ,„ wollte jemand, — Üallier oder 
Römer, — tibergeben, fo koͤnne er es ohne 
Gefahr bis drei Uhr thun. Sänger fene es 
nicht Keſtattet. — Ihre Verachtung gegen uns 
ging fo weit, daß fie, in dem Wahne, man 
koͤnne nicht durch die Tore, die mit einzelnen 
Meihen von (geftochenem) Raſen, zum Scheine 
nur, zugeleget waren, einbrechen, anfingen, den . 
Wall mit den Händen zu zerreißen (Ss), und 
die Gräben auszufüllen, 


Da ſtuͤrzte daun Gäfar zu allen Thoren ber 
aus, warf mit ber vorgefprengten Reuterei bie 
Feinde fogleich in die Flucht, fo, daß fich nicht 
ein Einziger, in ber Abficht zu kaͤmpfen, entges 
‚ genflelte,_ — hieb eine große Menge nieder, 
und nahm dem ganzen Heere die Waffengeraͤth⸗ 
ſchaften ab. 


5. 53. 


Wegen ber vorliegenden Wälder und Moroͤſte 
hielt Caͤſar ein weiteres Verfolgen für bedenk 
. lich: 


) Nach | klett en. 
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lich: — bann fah (t) er auch, wie der Feind 
mir großem Verluſte das Schlachtfeld verlaffe, 


An dem nämlihen Tage Fam er mit feiner 
Armee in dem beften Zuftande bei Eicero an. — 
Die errichteten Thärme, Sturmdaͤcher und Schans 
zen ded Feindes ſetzten ihn in Verwunderung. 
— Bei der Mufterung der Legion fand er nicht 
den zehenten Mann ohne Wunde. — Aus dem 
alien ſchloß er auf die Groͤße der Gefahr, und 
wie tapfer man fich verhalten habe. — Dem 
Cicero und der Region ertheilte er Ihr verdientes 
Lob: — die Hauptleute und Oberſten, denen 
Eicero das Zeugniß von einer vorzuͤglich bewies 
fenen Tapferkeit gab, rief er insbefondere vor, 
— Uiber Sabins und Eottad Unfall z0g er 
nähere Nachrichten ein. | 


Den Tag darauf erzählte Caͤſar die Gefchichte 
. (von Sabind Niederlage) den verfammelten 
Truppen, und fprach ihnen Troft und Muth zu, 
— Den Nachtheil, den man durch die Schuld 
und Unvefonnenheit des Generallieutnants er: 
litten habe, müfle man (jeße), wie er fie bes 
lehrte, um fo gelaflenes ertragen, da durch 
die Gnade der unfterblichen Götter, und ihre 
Tapferkeit die Wunde geheiler, und fo wenig 
dem Feide Urfache, fich länger zu erfreuen, 
‚als ißnen, fi weiter zu kraͤnken, übrig geblies 
ben fe. 

$. 53. 


() Die Bandfäriften, gen find bei dieſer Stelle 
Ausgaben und Erkläruss fehr verſchieden. 


) S) Dad 
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Die Sage von Caͤſars Siege verbreitete ſich 
unterdeffen mit unglaublicher Geſchwindigkeit (u) 
vermittelft der Hemer bis zu Labien. — Er fland 
zwar fechdzig Meilen von Ciceros Lager, — 
Cäfar war (erfl) nach neun Uhr hier eingerüdet : 
und doch erfchell (yon vor Mitternacht vor den 
Lagerthoren ein Cjauchzendes) Geſchrei von den 
Remern, den Sieg und ihre Freude darüber 
dem Labien anzujeigen. 


Als die Nachricht hiervon unter die Trevirer 
gekommen war, nahm Induciomar, der den fols 
genden Tag Labien® Lager angreifen wollte, feis 
nen Abzug, und ging mit feiner ganzen Macht, 
in das Treviriſche zuruͤck. 


Fabius bezog auf Caͤſars Ordre wieder ſein 
altes Winterquartier. Caͤſar aber faßte deu Ent⸗ 
ſchluß, mit drei Legionen drei Winterlager bei 
Samarobriva zu beziehen, und wegen der 
großen Unruhen in Gallien den ganzen Winter 
bei der Armee zu bleiben. Denn auf die Nach⸗ 
richt von unſerem Unfalle durch Sabins Tod 
berathſchlagte man ſich in allen Staaten von Gal⸗ 
lien uͤber den Krieg; — ſchickte Bothen und Ge⸗ 
ſaudte überall herum, und ſpaͤhete den Plaͤnen 
von den Übrigen, und we bie Feindſeligkeiten aus⸗ 
brechen moͤgten, nach; — hielt in Eindden 

naͤcht⸗ 
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wadtliche Zuſanmentaafte; — md faß jeden 

Augenblick den ganjen —R bindurch, wurde 

Cafar durch: Nachtichten von Complotten und 

( aufrüprifchen) Bewegungen ber Gallier m Bor» 

. gen gefeger. — Writer: muıderen berichtete. ihm 
der Generallientaaut L. Neseci, Rammandant 
son der dreigehuten Legion, : ein ſlarkes galliſches 
Heer En ſich aus den Staaten in —— 
gegen ihn zujanumengejogen, und wäre 
auf acht Meilen von’ feinem Lager vorgeruͤcket; 
ſeye aber auf die Nachricht von Caſars Siege, 
me Slddlinge, ausringaber gelaufen, ° 


}, f} 24. 
F ließ dle Vorſt dade and Staaten vor 
ko berufen, und erhielt, :theild durch Drohuns 
gen, er wilfe, was vorgiuge; theils 


v eben, ein el» von ‚Golie 
bei feier glich, m ea — 


Deſſen ungeachtet auie bie Same, ein 
Staat son verzhglicher Racht und graßen Ger 
wichte in Gallien ,. gemeinfchaftliche Anfchläge 
auf Kavarins Leben, den Caſar, fo wie fein 
fBrnder Meritag. bei felwer Sulunft, und (zu 
wor) beffen Wäter An, dem Wege diefer Würde 
geweſen waren, zu ihrem Münige gemachet hatte; 
ſetzten ihm auf ber e Bla, die er bei Entdedung 
» Äprer_Mbfichten genommen hatte, bis an bie 
Sraͤngen nach, und — jagten ihn aus ſeinem 
Weihe und Rent fe  .‚Gie ſickien Imar 
WMqðꝛ 
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Abgeordnete au Caͤſar, ſich zu recht fert i⸗ 
gen. — AUllein der Senat, der vorgeladen war, 
erſchien nicht. 


So viel Eindruck machte es bei ben Barba⸗ 
ren, daß ſich einige Anfänger von Feindſeligkeiten 
sorfanden : und das hat ganz Gallien fo umge⸗ 
fiimmet, daß, auffer den Aeduern und Remern, 
für die — die erfien, wegen ihrer verjährten 
und Auhaltenden Treue ; bie andern, wegen ihrer 
frifch geleifteren Dienfte (x) in dem belgiſchen 
Kriege, — Caͤſar immer eine audgezeichnete Ach⸗ 
tung gehabt hatte, alle Staaten beinahe vers 
daͤchtig waren. — Ich weiß aber auch nicht, ob 
man ſich hieruͤber wundern darf, und zwar aus 
mehreren Gruͤnden, beſonders, weil es dieſer 
tapferſten Nation auf der Welt aͤuſſerſt ſchmerz⸗ 
lich war, ſo viel von ihrem Ruhme verlohren zu 
haben, daß fie ſich von Rom ſogar mußten Ge⸗ 
ſetze vorſchreiben laflen. 


Unruhen in dem Trevirer Lande, 


$. \ 55. 


Die Trevirer und Indunelomar ſchickten den 
ganzen Winter durch Geſandte auf Geſandte über 
den Rhein, — heiten die Völker (da) auf, — 
verfprachen Sold, — gaben vor, nach dem 
Verluſte eines großen Theiles von unferer 


Armee, Cjegt) unſere Mache ungleich 
. N ſchwaͤ⸗ 
(x) $.r. (y) Men ' 








[4 , 
N . 
⸗ ._ 


_ Bünftes Bud, 237 


fhwächer. — Deffen ungeachtet ließ ſich Fein 
Volk in Germanien zum Rheinübergange beres 
den. — Man habe. es, — verfegten fie, — 
zweimahl, — in dem Kriege des Arioviſts, 
und bei dem Wibergange der Tenchtherer, — 
verfuche. — So eiwas doͤrfe man ferner 
nicht wagen. 


Dieſer fehlgeſchlagenen Hoffnung ungeachtet, 
both Induciomar Truppen auf, — uͤhte fie, — 
kaufte von den Benachbarten Pferde auf, — 
zog durch große Belohnungen Verbannte und 
Verpoͤnte (Y) aus ganz Gallien an ſich. — Sein 
Anſehen war dadurch fo geſtiegen, daß Geſandte 
von allen Seiten zu ihm ſtroͤniten, und theils 
fuͤr ſich, theils im Namen ihrer Staaten, ſeine 
Gunſt und Freundſchaft ſuchten. 


8. 36. 


Bei Wahrnehmung, man ſchloͤſſe fi aus 
eigenem Triebe an ihn; — auf der einen Seite 
wurden die Senoner und Karnuter durch das 
Bewußtſeyn (2) von ihrem Vergehen gereizet; 
auf der andern ruͤſteten ſich die Nervier und Adua⸗ 
tuker zum Kriege gegen Rom; und — es wuͤrde 
ihm bei dem Vorruͤcken aus ſeinen Staaten nicht 
an freiwilligen Verſtaͤrkungen fehlen; berief In⸗ 
duciomar eine bewaffnete Volksverſammlung. — 
Das ift, nach gauiſcher Sitte, der Aufang von 

Krie⸗ 
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Kriegen. — Nach einem Staatsgeſetze muͤſſen 
dann alle Erwachſene mit Waffen erſcheinen. 
Wer zuletzt koͤmmt, wird vor der Verſamm⸗ 
lung mit allen Arten von Qualen zu todt ge⸗ 
martert. 


Induciomar ließ in dieſer Verſammlung 
das Haupt: der Gegenparthei, feinen Tochters 
mann Cingetorich, der, oben (a) @nferem 
Berichte zu Folge, nach feiner Unterwerfung 
unter Caͤſars Schuge (von deffen Parthei) nicht 
abgewichen ift, filr einen Staatsfeind erklären, 
und feine Guͤter einziehen. — Hierauf machte 
er in derfelben befannt, er fene von den Seno⸗ 
nern, Karnutern und anderen Voͤlkern berus 
fen worden. — Dahin werde er feinen Marfch 
durch das Remiſche nehmen, und diefes fand 
verheeren. — Doc vor allem molle er erft 
Labieus Lager eritürnen. — Die Verhaltungss 
befehle theilte er (dann) mit, 


8. 57% 


Labiend Lager war durch Kunft und Natur 
aufferordenelich fe. Ohne Weforgnifle wegen 
feiner und der Legion alſo, dachte er nur daranf, 
jeden gänftigen Zeitpunft zu bendy 
zen. — Auf die Nachricht von Juducivmars 
Erflärung in der Bollsverfammlung, die ihm 
Cingetorich und defien Verwandte binterbracht 


batte er durch Bothen in den naͤchſten 
Staaten 
8 
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Eꝛaaten Aberen Später aufbieten, uud f ste 
den Tag feſt, wo fie, zu ihm ſtoßen Iten. 
Indeſſen tummelte Sindurlomer faſt taͤglich 
‚mit feiner ganzen Meuterei vor dem Lager herum, 
theils feine Lage zu rekognosciren, 
theild (mit un8) zu ſprechen, oder auch 
Furcht zagen. — Seine Reuter ſchlaͤu⸗ 
derten gewöhnlich alle, ihre Wurfwaffen uͤber den 
Mall. — Gbien verſchloß Rh | mit feinen Trups 
pen hinter die Berfchauzungen, und beflärfte den 
— Wahn von ine: Surgt anf jede Art, 


5. 58 


als our Induclomar von Tag zu Tag mit 
mehr Exolf ge % gen uns vor das Lager kam, zog 
Labien in der Nacht die Reuter, die er aus den 
naͤchſten Staaten hätte aufbieten laſſen, in das 
Lager, und vetwahrte durch ausgeſtellte Poſten 
fo-forgfältig alle Ansgaͤnge von ihm, daß nichts 
. bavon Ponnre verrathen, oder den Tre⸗ 
Ä sirern hiwnterbradt werden, | 
‚Unterbeffew erſchien Induciomar, ſeiner Tags⸗ 
ordnung nach, vor dem Lager,’ und ˖brachte da 
den Tag großentheild zu. — Seine Meuter 
chargirten mit ihren Wurfwaffen, und forderten 
and mit großem Befpdtte. zur Schlacht heraus, 
Man erwiederte unferer Seits kein Wort. 
Gegen Abend, ais mam glaubte, (es feye 
Zeit) 30g deffen Reuterei, — getrennet und zer 
freut, — ab, — gabien ließ dann unvers 
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muthet ſeine Reuter aus zwei Thoren ſtuͤrzen, mit 
der Ordre und dem Befehle, bei des Feindes 
Schrecken und Flucht, — er ſah voraus, es 
wuͤrde fo geben, wie es wirklich ging, — ſolle 
man einzig dem Induciomar nachiagen, und, 
vor deflen Tode, auf Niemand einen Streich 
führen. .— Denn er wollte ihn nicht, bei dem 
Aufenthalt: mit andern, Zeit zum Eutfliehen ges 
winnen. laffen. — Auf feinen Kopf feßte er 
eine große Belohnung. — Zur Unterftägung 
der Meuterei wurden (einige) Eohorten nach» 
geſchicket. 


Das Gluͤck begaͤnſtigte den Plan des Mans 
ned, und, bei der allgemeinen Jagd auf Judu⸗ 
ciomar, wurde er gerade au einer Kurth einge 
holet, — niebergehauen, und — fein Haupt 
in das Lager zurädgebracht, — Bel dem Ruͤck⸗ 
zuge machten nnfere Leute, was fie erreichen 
konnten, nieder, 


Das zufammengezogene Heer der Eburoner 
und Mervier ging, anf bie Nachricht. Hiervon, 
auseinander: und Caͤſar hatte etwas mehr Ruhe 
in Gallien, 
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Antiſt Regin, und X. Sextius, Truppen aus. 
— Zugleich erſuchte er den Statthalter (in 
Hiſpanien), En, Pompejus, weil er, bei (a) 
feines Starthalterfchaft, aus Staatsabſichten, 
in der Gegend von Nom verbliebe, die Truppen 
von der Werbung in dem dieſſeitigen Gallien 
unter feinem Confulate aufjubieten, und ihm 
zu ſchicken. — Denn, nach Caͤſars Einficht, 
Sam ed auch in der Zukunft viel darauf an, den 
Wahn in Gallien zu erhalten, SYtalien babe 
ſolche Huͤlfsquellen, daß es nicht allein den 
Verluſt in Kriegen ſogleich erſetzen; ſondern 
ſich auch mit mehr Voͤlkern verſtaͤrken koͤunte. 

Als Pompejus aus Liebe für das Staates 
intereffe und Sreundfchaft das gethau hatte, und 
Caͤſar, durch die befchleunigte Truppenaushebung 
feiner Generallieutwante, noch vor dem Fruͤhliuge 
drei Legionen errichtet, und (mach Gallien) ger 
bracht; — dann auch die Zahl der Cohorten, 
bie mit dem Q. Titur (b) waren. aufgerieben 
worden, verdoppelt hatte; fo zeigte er durch 
diefe Geſchwindigkeit, und (neuen) Truppen, 
wos Roms Verfaffung und (innere) Kräfte 
vermögten, 


. 6 2— 
Nah Induciomars Tode, den wir (c) aus 
gezeiger haben, trugen bie Trevirer das Kriegs⸗ 
fommando 


Bompejns war Bron. ter in Italien. 
kin Spanien; G) Sie VO, SR 
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Sommando beffeg Derwandien' auf. —  Diefe 
besten ohne Uuterlaß‘ an den Gränggermaniern, 
und verſprachen Babſidiengelder. — Da 


dieſe keine Luſt bezeigten, ſo derſuchten fie es 


bei den entlegenen Dblkern. _ 


Einige ließen ſich (bereitwillig) Finden. — 
Ran verband: fih alfe eidlich, — flellte jene 
wegen des verfprochenen Geldes, durch Geißeln 
ſicher, und nahm ben Mabiorig in das Eomplott 
und Bändnif auf 


F fr bekam 3 NRechricht, und, weil er 
‚ ‚alles ruͤſtete ſich zum Kriege; — 
Nervier, Aduatuker, Menapier, mit * 
Germanien dieſſeirs des Rheines, ſtaͤnden 
unter den Waffen, — die Senoner erſchie⸗ 
nen (d) niche auf feinen Befehl, und mach⸗ 
ten mit den Kornatetn und ihren Machbaren, | 
gemieinſchaftliche Sache, — die Trevirer ver⸗ 


beten durch häufige Geſandtſchaſten die Gere 
imanier (über :dem Rheine); ſo fand er gut, 


vor der gemahalichen Zeit an den Krieg zu 
denken. 


6. 3 
Bor Ende des Winters sg demnach Caſar vier 


Legionen aus den wächften Winterquartieren an 
fich umd fiel unvermuther in das Nerviifche ein, — 


nahm, u fe na infemmengiehen, a“ flüchten | 
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konnuten, viel Menſchen und Vich weg, und 
überließ dieſe Beute den Soldaten, — vers 
beerte ihre Fluren, nud zwang fie, fich zu 
ergeben, und Geißeln zu ſtellen. 


Das (ganze) Unternehmen war in kurzer Zeit 
ausgefuͤhret; und Gäfar ging mit den Legidnen 
in die (alten) Winterguartiere zuruͤck. 


Mit dem Zrählingsanfange fagte Eäfar, ſei⸗ 
ner Gewohnheit nach, einen Landtag von Gal⸗ 
lien an. — Alle Staaten, aufler den Genonern, 
Karnutern und Trevirern, erfchienen. — GCäfar 
betrachtete das, als den erſten Schritt von Feind⸗ 
feligfeiten und Empörung, und verlegte, zum 
Beweiſe, das feye fein Hauptaugen— 
mer, die Berfammlung nach Lutetia in dem 


Porififchen. 

, Die Parifier floßen an die Genoner, und 
‚hatten, feit Menfchengedenten, einen Staat mit 
ihnen ausgemacht; — Doch warm fie nicht, 
wegen einer Theilnahme gu dieſem (aufrähres . 
rifchen) Eutfchluffe verdächtig. — Cäfar ers 
Härte das von der Gemeinbuͤhne, — brach noch 
an dem nämlichen Tage mit den Legionen auf, 
und kam in Rarten Märfchen in dem Genpnis 
ſchen an, 


.,% % 
bie Seele von der Empbrung, gab, 
Hr von Caͤſars Vorruͤcken, dem 
v, ſich in die (haltbaren) Orte 
zu 
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zu werfen. — Unter beffin Belslehung böhte 
man, die. Roͤmer wären 'cher da, als man 
damit zu Gtande. Pd.‘ Man gab alfo 
nothgebrungen bas Vorhaben auf, — ſchickte 
Geſandte, um Bunde zu bitten, dem Ei» 
ſar entgegen, 'und bediente ſich der Wermirtlang 
der Aeduner, anter berin Oaute, vormals dieſes 
Volf geſtanden war, ' | 


‚Auf Bitten ber * verziche ihnen Caͤſar 
gern, anb nahm * —— — au, weil 
er ben Sommer i dem 

ben Kriege, als zu (lange) Uns 
terfuchungen hielt. — Er ſetzte Ihnen hundert 
* an, bie er den Aednern in Serwährung 
ga 

Unter eben diefen Verhandlungen kamen auch 
Abgeordnete nad Geißeln von ben Kar⸗ 
nutern, fuͤr die ihre 7 die Remer, 
eine Farſprache eialegten und erhielten ven 
uämligen Beſcheiß. 


Eifar vellmdete den Sandsag, und verlangte 
von ben Staaien Reunteret J 


5. % 
| Pr die. Unruhen ie Bar $ hier gedämpfer 
waren, fo war Ehfard ganzes Augenmerk auf den _ 
Krieg mir Aubiorich und den Trevi⸗ 
vern gefpannet, — Kavarin und die ſenoniſch⸗ 


Rasa ghan Dim, wit EL Zelde zu 
| arhre, 








.. . . . 
. v . ' .. 
.- . - 
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(geben, damit nicht durch deſſen Raddehegiern 


be (e), oder den Haß der Nation, dem er ſich 


gugegögen hatte, ein Auflauf eriſtände. 


Nach dieſer Anordauug uͤberdachte er bei ſich, 
was fuͤr Maaßregeln dem Amhiorich uͤbrig 
blieben: denn für ausgemacht bielt er, er werde 


keine Schlacht wagen, | * 


7 Die Menapier, in ber Nachberfihaft & des 
Eburoniſchen, . deren Land durch fortlaufenbe 
Waldungen und Moräfte verſchloſſen iſt, hatten 
in ganz ‚Gallien allein, des Friedens Magen, 
noch feine Gefandte (H an Caſar geſchicket. 
7 Mir. dieſen hatte Ambiorich Gaſtfreuud⸗ 
ſchaft errichtet. Das wußte Eäfar: fo wie . 
euch erfahren hatte, vermittels der. T 


| 


habe er die Germanier zu Freunden be —* 


men. — Diefe Huͤlfsquellen mußten ihm, ſei⸗ 


den Einſichten nach, erſt, vor dem'unmittelbaren - 


Angriffe, verRopfer werden, damit.er fich nicht, 
in ber Verzweiflung, in das Menaplifche vers 
kroche, ober fih den Germaniern in de &rue 


werfen (g) mäßte 
- 8 * FR 
.@ Eiche v.s 65 7 retur gefeheleben; und 

cd Ein fonderbares MR 75 *55 | 

Recht ber Römer.  Kiheefe in ja der | 
verhehn, 45 

— 5 22: * 
in a e 
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Mach diefem feſtgeſetzten Plane, ſchickte er 

die ganze Feldbagage zu Labien in das Trevi⸗ 
riſche, und ließ noch zwei Legionen zu ihm aufs 


brechen. — Mit fünf Legionen, ohne Gepäd, 
trat er den Marfch in das Menapiifche an, 


‚Die Meriapier hatten, in der Zuverficht auf 
ihre Lage, keine Volker aufgebothen, — fluͤch⸗ 
teten fich in ihre Wälder und Moräfte, und — 
brachten dahin ihre Habe und Guth. 


6. 6. 

Caͤſar theilte fein Heer mit dem Generals 
lteutuant ©. Zabius und Oberkriegskommiſſar 
M. Eraffus, und drang über die Brüden, die 
man eilends gefchlagen hatte, in drei Colonnen 
vor. — Dörfer und Wohnungen wurden einge: 
äfchert, — ‚ Menfgen und Vieh in großer Meus 
ge weggenommen. — Das nöthigte die Mena⸗ 
pier, durch abgefchidte Geſandte, um Frie⸗ 
den zu bitten. 

Nach geſtellten Geißeln, drohete Caͤſar, es 
als einen Friedensbruch anzuſehen, wenn 
man dem Ambiorich oder ſeinen Unterhaͤnd⸗ 
lern einen Zutritt geſtattete. — Der Atrebat 
Kommius blieb, nach dieſer feſtgeſetzten Uiber⸗ 
einkunft, mit Reuterel zur Aufficht zuruͤck, und 
Caͤſar ruͤckte gegen das Treviriſche vor. 


85. j. 
VUnter dieſen Beſchaͤftigungen des Caͤſars 
zogen die Trevirer eine ſtarke Macht, zu Fuße 
und 


343 C. Sul. Caͤſar hiſt. Mache. 


und zu Pferde, zuſammen, und machten Anuftalten, 
' den Labien, der mit einer Legion bei ihnen 
im MWinterquartier lag, anzugreifen — 
Nur noch zwei Maͤrſche von ihm erfuhren fie, 
zwei Legionen feyen, auf Eafars Drs 
Dre, zu Ihm geſtoßen. — Sie ſchlugen 
demnach, fuͤnfzehen Meilen von ihm, ein Lager, 
und beichloffen, die Hälfstruppen ans 
Germanien zu erwarten, 


Labien entdeckte des Zeindes Abficht, und 
boffte bei deffen Tollkuͤhnheit auf eine guͤnſtige 
Belegenheir zur Schlacht. — Er ließ demnach 
fünf Eohorten zur Bededung des Lager zuräd, 
und fette ſich mit fänf und zwanzig Cohorten 
und vieler Reuterei gegen ven Feind in Marſch. 
Eine Meile von ihm fchlug er ein Lager. 


Zwiſchen Labien und dem Feinde war eine 
befchwerliche Paſſage über einen Fluß mit ſtei⸗ 
len Ufern. — Er dachte nicht, bier übers 
zugeben, ſo wie er auch nicht glaubte, daß 
08 feindlicher Seit6 geſchehen wärde, 


Die Hoffuung (des Zeindes) auf Guceurs 
wurde von Tag zu Tag flärfer, — Labien ers 
Härte (derohalben) dffentlich in dem Kriegsrathe, 
da, den Sagen nach, die Germanier im Aus 
zuge fegen, fo wolle er fich und feine Teups 
pen Reiner Gefahr ausfegen, und den folgen» 
den Morgen mit dem Tage aufbrechen, 


Das wurbe fegleich dem Feinde verrathen: 


wie dann a Alseichen gallifchen Reuterei 
natuͤr⸗ 
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tärlicher Weife Einige das galifche Interefle 
zuͤnſtigen mußten. 


Labien ließ des Rachts die Oberſten "und 
berhauptleute zuſammenkommen, und theilte 
nen feinen Plan mit, — Wan mußte bei 
m Abbrechen des Lagers, über die Roͤmer 
jewohnheit, lermen und tumultuiten, mm 
flo leichter den Wahn von Surcht bei den 
'inden zu erregen. — Dadurch gab Labien feis 
— (ganz) den Anſtrich von einer 
lucht. 


Auch das wurde, bei der Naͤtze der Lager, 
ıch vor Tagedandruche von Spionen dem Fein⸗ 
hinterbracht. 


. 8. 


Kaum hatte der Nachtrab die Verſchanzun⸗ 
en im Rüden, fo riefen die Gallier einander zu, 
ie gehoffte Beute nicht entwifchen zu laffen. 
— Bei dem Schreden der Roͤmer dauere 
8 zu lang, (erſt) Hülfe aus Germanien zu 
warten. — Dann feye es unter ihrer Wuͤr⸗ 
e, mit fo großer Macht feinen Angeiff auf 
in fo kleines Häufchen, beſonders bei feiner 
Hucht und Verwirrung, zu wagen. — Man 
ing alfo ohne VBedenlen über den Fluß, und 
bat auf dem nachtheiligen Terrain den Angriff, 


Das vermutbete Labien , und, um die 
anze Macht Aber den Fluß zu loden, 


(var 


L 


€ 
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ſetzte er feinen verein Rötung. > jene 
eubig fort. | 
Eoadlich lieg er die Bagage etwas voraus⸗ 
‚gehen, und auf eine Anhoͤhe ftellen, und ſprach: 
die erwänfchte Gelegenheit, Soldaten! iſt da. 
Ihr habt (dert) auf dem unbequemen und 
nachtheiligen Gtanborse den Feind. — Zeiget 
nun auch unter unferem Kommando euch fo 
tapfer, wie iht euch wnter.dem Oberfeldhertu 
fo oft gejeiget habt. Denlet, ex ſeye gegens 
mwärtig und —X — Sogleich ließ 
‚er die Armee enfen, und (gegen dem. 
Temb) ——eS — Einige Belhmaber 
wurden zur Bebeddung der Bagage abgeſchicket; 
die Übrige Reuterei aber auf die Flanken gefleller. 
— Unfer Fußvolk gab, nad einem erhobenen 
Geſchreie, opne Bes einge‘ e Cherge mis dem 
Wurfpießen. 


Bel! Erblickung anfatt- ın fiteyen, 
wie 'die Beiüde glaubten, ginge man ihnen. 
mit dem Degen in ber Zauft zu Leibe, 
Fenutenfie nicht Tinen Ungtiff aushalten, ſon⸗ 
dern -wurben stehe. bei dem erſten Auprellen in 
die Flucht geworfen‘, wäb eilten im das vaͤchſte 
Getalz. — Mikin’Fübten holte fie mir der Reu⸗ 
terek ein, und machte auffer einer ziemlichen Uns 
soft von Kricpdgelängeien, viele nieder, 


Einige Tage barauf unterwarf fich Ihm wies 


der ber X eGtaat. Deun die Hälfes 
irnppen Age ver singen, auf die * 
t 
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—1 von der Trevirer gieqt, wieder nach. Hans. 

; ee Sn ihrer Begleitung gugen auch die Anzett⸗ 

ler Ch). des Auftuhre, eig Verwandte, 
mit fort. 


Cingeterich , | der som Kufange Ger, wie wir. 
gezeiger (ĩ) haben, ꝓflichttren geblieben iR, ers 
bieln Herrſchaft und Rezelomonde. 


2 Zug gegen bie Son. 


8. 3. 

Nach feinen Vorrücken aus bem wenapiſchen 

- Al das Treviriſche⸗ eutſchloß ſich Ehfar, zweyer 

Urſachen wegen, Aber den Rhein: (noch 
einmal) zu gehen: denn einmal hatte man 

"son da Hälfstruppen gegen ihn den 
Trevirern geſchicket. — Dann: wollte er bem 
Ambiorich die Retirade. dapin beuehnien, 


Diefem. Eurfälufe‘ su Jolge, fing. er etwas 
über dem Orte, we er ſchon (k) Äbergegangen 
war, eine Bräde zu ſchlagen an. — Die Art 
des Brüdenbaues war (und) belannt und ges 
laͤnfig. — In wenig Tagen wurde man alfo, 

bel dem großen eife von ‚unfern Truppen, das 
mit fertig, 


.  Cäfar Tieß in dem Koeskilhen due Rate 
Bebedung bei ber Bräde seid, einem uns 
Ders 


— 60) Eieiv. 2. $. 17, 
V. S.8. 
Kants. Samen 
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“ Sermutheien Nutkande vorzubeugen; 


mb Fährte feine dbrigen Eoparten und die Beus-, 
| terel über den Fiuß. 


Dietibier, die ſchon cenals Geißeln (1) ge 
*5 und ſich unterworfen hatten, ſchickten (daun) 
ihrer Unſchuld, Geſandte zu 

* ihm. 3m belehren; ihr Staat habe Feine 
Huͤlſotruppen ben Trevicern gefchicker, noch 
Die Treue verletzet. — Sie baten nub fleheten, 
. Ißrer zu ſchonen, und nicht bei dem allgemeis 
nen Haffe gegen die Germanier, Unfchuldige, 
anfatt der Schuldigen, zu ſtrafen; — ver 
. noch mehr Geißeln, wenn er e⸗ 


*8 vẽrgenrumener Unterfahung , FR 
Car. „ bie Hälfereuppen ſeyen Soeven ges 
weſen; — nehm alfo die @ntfchuldigung der 
Ubiet an, uud erfundigte Ach wach den Biegen 
und Bugängen in das Treviriſche. 


unrerdeſſen hiuterbrachten Ihn, eiaite Tage 
hierauf, die Ubler, die Sveven zoͤgen ihre 
gie Mache zuſaminen, und machten ihren. 
‚unterwörfigen Wölfen befaunt, „Hälfetrupe 
„nen, za Zuße uud zu Pferde, zu Morde,“ 


nf: diefe N richt derfaß ſich Eſar if. 
Lebensmitteln, an einem ſchicklichen 
| Orte 


M 






a) Eu t 19223 
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- Orte ein Lager ab. — Den Ubiern gab er eis 
fung , ihr Vieh wegzurreiben, und fich mit 
allen Habfeligkeiten von dem ande in haltbare 
Orte zu begeben; in der Hoffudng, die Fury 
fihtigen Barbaren, duch Mangel an Pros 
viant zu einer nachtheiligen Schlacht zu noͤthi⸗ 
gen. — (Dann) trug er Ihnen auf, häufige 
Spionen in das Spevifche zu ſchicken, und 
fid um alle Vorgänge da zu erkundigen, 


Die Ubier befolgten die Befehle, und hins 
terbrachten wenige Tage ndchher, auf die zu⸗ 
verläßige Nachricht von dem Anmarfche der 
Romer, babe fih die ganze Marion der Ever 
ven, mit der aufgeborhenen Wacht von ihnen 
und ihren Bundsgenoſſen, bis am die aͤuſſer⸗ 
ften Graͤnzen ihree Mark zuruͤckgejogen. — 
Dort feye der ungebeuere Wald, Bacenis 
mit Nahmen, der tief, tief in Germanien 

hineinlaufe, und, als Naturgraͤnze, die Che⸗ 
rusfer und Sveven gegen wechfelfeitige Miß: 
bandlungen und Einfälle fichere — Im 
MWorholze von diefem Walde wollten fie, ibs 
tem Entſchluſſe zu Folge, die Römer erwarten. 


$. Ile . 


„Da wir (einmal) fo weit gelommen find, 
fo finden wir e8 nicht unſchicklich, von den Sit⸗ 
ten der Öallier und Germanier, und dem Abs 
ftande zwifchen diefen beiden Nationen gegen 
einander, abzubandeln, . 

| au 


2,4 . €. Zar. Caſar bin. Mache. 
In Gallien find nicht allein in allen Stasa⸗ 


ten, Bauen und. Gemeinden (m); ſondern 
far auch in jeder. (n) Familie Factionen. 


Anun dar Spihee von bieſen Factionen ſtehen 

Maͤnner, die, nach dem Urtheile der Gallier, 
das groͤßte Anſehen haben, und durch ihre 
Meinung und ihr Gutachten bei allen Vers 
handlungen und Entſchluͤſſen den Ausfchlag 


- geben. — Diefe Verfaſſung if, wie es ſcheint, 


eine alte Staatsmaxime, damit der gemeine 
Mann gegen die Uibermacht geſchuͤtzet feye; 
dena niemand laͤßt feine Schutzgenoſſen drüßs 
ten und beeinträchtigen.  &onft bat er alle 
Achtung von feiner Parthei verloren. — Das 
ift eben auch der Zuſtand von ber galliſchen 
Nation uͤberhaupt: denn ihre Voͤlkerſchaften 
insgeſamt find: unter zwei (0) Partheien 
verhelet,, — 
Zu 4. 1% 
Bet Ehfars Ankunſt in Gallien, waren 
die. Häupter von. den beiden Partheien, bie 
Aebuer und Sequaner. — Diefe waren we⸗ 
gen 
dur Hy arterie und 
ul Man erinnere ib Lo) Die ddnifbe und 


eüder Dipitiad Geauanild » averak 
und Dummorib 1,8. ſche vor Edfers, Anku 


$. 28. ı9., des Im und nad deſſen Ankunft 
— enter... 
pr na, VAL, S. Br (0) Pe 
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gen des verjaͤhrten Beſitzes in dem boͤchſten 
Anfehen , das die Aeduer hatten, und der 
Menge von-deren Schußftanten, die minder« 
mächtige Parthei. — Gie verbanden fich das 
ber mit den Germaniern und Ariovift, und 
zogen ihn mit großen Geſchenken und Vers 
fprechungen in ihr fand. | 


Nach verfchiedenen glücklichen Treffen und 
Vertilgung des ganzen aͤduiſchen Adels ſchwang 
fi die Macht der Sequaner fo empor, daß 
ein großer Theil vou den aͤduiſchen Schuhndltern 
zu ihnen überging, — bie Volksvorſtaͤnde ihre 
Kinder ihnen zu Geißeln gaben, — der Staat 
fich eidlich verpflichten mußte, „nichts gegen die 
„Sequaner zu unternehmen, — die Erobe⸗ 
‚rungen an den Graͤnſen an file abzutreten, _ 
„— und fie für das Haupt von Oallien an: 
„zuerkennen.” | 


Morbgedrungen begab fih deswegen Dis 
vitiad nach Rom, bei dem Senate Hälfe zu 
fuchen, kam aber unverrichterer Sache wies 
der zuruͤck. | Ä 


Mir CAfars Ankunft änderte fich das (gans 
ze) Verhaͤltniß in Gallien. — Die Aeduer bes 
kamen ihre Geißeln zuäd, — erhielten ihr 
Schutzrecht über die vorigen Staaten wieder, und. 
(noch) über neue, durch Edfard Einfluß, weil man 
unter ihrem Schuge die Behandlung erträgs 
licher und die Herrfchaft glimpflicher fand; 
— Anfehen und Hoheit von ihnen wurden in 

len 
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ngen. — Eine Menge von jungen $euten 
erſammelt fich bei ihrem Unterrichte. — 
tan hat eine große Achtung für fie: denn faft 
le Staats. und Privarzwiftigfeiten entfcheiden 
»3 — fprechen über Verbrechen, Mord⸗ 
‚aten, Erbſchaften und Grängberichtigungen; 
- beftimnen Steafen und Belohnungen. 
- Unterwirft fi Jemand, — Privamanı 
ver Vorſtand (P), — nicht ihrem Aus 
ruche, fo wird er in Bann gerhan. Die 
werfte Strafe bei ihnen: denn $eute, in 
m DBanne fo, betrachter man als Ruchtloſe 
id Boͤßwichte: entfernee fich von ihnen, — 
cher ihren Umgang und ihre Anfprache, um 
cht von ihrem Gifte angeftecker zu werden. 
- Bei keinem Geſuche erhalten fie Ned; 
ch wird ihnen irgend ein Amt aufgetragen, 


Die Druiden fließen insgeſammt unter 
nem Oberhaupte, deffen Anfehen bei ihnen 
je groß if. — Stirbt er, fo folger ihm der 
ih, der in der ausgezeichnetften Achtung 
r den Uibrigen ſteht. — Bei Mehreren 
un gleichen Verdienſten entſcheidet die Wahl 
e Druiden. — Zu Zeiten kaͤmpfet man 
& mie Waffen um die Würde, 


Die Druiden halten jährlich an gewiſſen 
igen an einer heiligen Staͤtte im Ka 
Ionen, 


'p) pabiieu, Andere | leſen dafür port " an m 
Cäfar I, Band.) R 





⸗ 
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ſchen, dem Mittelpunfte von ganz Gallien, 
wie man glaubt, ein Kapitel. (q) — Dann 
erfchcinen von allen ‚Orten ber die ftreitigen 
Partheien, und unterwerfen fich ihren Auss 
fprüchen und Entfcheidungen. 


Der Orden fol feinen Urfprung in Bris 
tannien haben, und von da nach Gallien ver: 
pflanzee worden ſeyn. “Daher reifen jetzt noch 
gewöhnlich jene, die einen genaueren Unters 
sicht verlangen , dahin , ſich unterweifen zu 
laſſen. 


. 14. 

Die Druiden gehen ſelten mit zu Fel⸗ 
de (7), und zahlen keine Steuern, gleich den 
Uibrigen. — Wie von den Kriegsdienften, 
fo find fie auch von allen andern Staatslaſten 
frei. — Diefer reizenden Vortheile wegen 
widmen ſich ‚viele aus eigenem Triebe dem ' 
Unterrichte, oder werden von ihren Aeltern 
und Auverwandten dahin gefchicket, 


Hier follen fie eine große Dienge Berfe 
auswendig lernen. ‘Daher Einige wohl zwan⸗ 
zig Jahre in der Lehre bleiben. — lach ihr 
rer Meinung darf man ihr Lehrgebdude Bar 

ſchri 


(Man verzeide mir geſchah dieſes. Der Drui» 
di fremden Aus⸗ de Divitiak Pommandirre 
dv’ B aber der fogar die Urmer, 11.8. 

fprict. $. 19% 
en Zaͤllen Ä (s) Ein 
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ſchriftlich aufſetzen, obſchon ſie ſich in Staats⸗ 
und Privargefchäften der griechiſchen Schrift 
bedienen. — Hierbei haben fie, wie ich vers 
muthe, zwei Abjichten, — ihre Kehren follen 
nicht unter das Volk fommen, — dann, Schuͤ⸗ 
ler fich nicht auf die Schrift verlaffen und fich 
weniger auf das auswendig wiſſen befleißen : 
denn bei dem Vorſchube durch Schriften läßt man 
gewöbnlidy im Zleiße zu lernen, und. etwas ins 
Gedaͤchtniß zu bringen, nach. 


Ihr Hauptlehrſatz iſt, die Seele feye uns 
ſterblich, und wandle nach ihrer Trennung vom 
Leibe von Körpern zu Körpern. — Das bals 
ten fie für den Präftigften Antrieb zur Tapfers 
feit, indem man (fo) den Tod nicht fcheuet. 


Nebſt dem handeln fie noch vieles von ben 
Himmelstörpern, ihrem Laufe, der. Größe der 
Melt und Erde, dem Weſen der Dinge, der 
Macht uud Gewalt der unfterblichen Gbtter, ab, 
und bringen es der Jugend bei. 


15 


Die andere Gattung (von Einwohnern) 
macher der Ritterſtand aus. — Erfordern eg 
die Umſtaͤnde, und entſteht ein Krieg, welches 
vor Caͤſars Ankunft faft alle Sahre gefchah, um 
entweder felbft gewaltchätige Einfälle zu thun, 
oder abzutreiben, fo ziehen fie insgefamme zu 
Selde, — Je edler und reicher dann Einer 


N 2 N 
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ift, defto mehr Ambachten (s) und Schug: 
genoflen har er um ſich. — Kein anderes 
Zeichen von Mache und Anſehen kennen fie 


nicht. 
6. 16 

Die galliſche Nation hat durchgehen eine 
ſtarke Portion von Aberglauben. Bei ſchweren 
Krankheiten, in Schlachten und Lebensgefah⸗ 
ren opfert man daher Menſchen, oder gelobet 
ſolche Opfer, die man durch die Druiden ver⸗ 
richten läßt; aus Vorurtheile, nur durch den 
Tod eined andern Menfchen Tieße fich ein Leben 
von den unfterblichen Goͤttern erflehen. — 
Dpfer von diefer Art find durch Staatsverord⸗ 
nungen eingeführe., 


Andere (Boͤlker unter ihnen) haben unge 
heuere Goͤhen von geflochtenem Reifig, die man 
mit lebendigen Menfchen anfüllee, — anſtecket, 
und mit den Menſchen verbrennet. — (Sol: 
che) Dpfer mit Dieben, Straßenräubern und 
anderen Mifferhärern haͤlt man den Goͤttern 
angenehmer ; doch, fehlet es daran, fo ers 

. greife man Schuldlofe, 


Ss 


Ein galifges Wort, | | 
da0 Eifer 1. e fateini. a a AR 
fde Sprache aufgenons den Golduriern (ZIE. 
men, und durch den au ®. F. 22.) nicht unter 


li u 
m elientes, feinen ſwieden (t) Man 


N 


“ . ” P — an nu — 
" . 
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Unter den Goͤttern verehren fie vorzüglich 


den Dereur, von dem man überall Statuen 
fießt. Mach ihrem Wahne ift er der Erfin⸗ 
Der der Künfte, der Geleitsmanmn auf Wegen 
und Straßen, — hat einen großen Einfluß 
auf Gewinn und Handel — Mad Mercur 
(koͤmmt) Apollo, Mars, Jupiter Ct) umd Minerva, 

— In deu Be tiffen won diefen Gottheiten 
ſtimmen fie im Ganzen mit andern MWölfern 
überein. — Apollo heile die Krankheiten, — 
Minerva lehre die Anfangsgruünde von Hand⸗ 


werken und Käuſten; — Yupiter fähre die 


Herrſchaft im Himmel, und Mars leite den Krieg. 
— Bor den Schlachten gelobet man ihm ges 
wöhnlich bie Kriegsbeute, und opfert ihm 
nach dem (u) Siege das erbeittete Vieh: 

das übrige aber wirft man auf einen Haufen 
zufanımen, — Go aufgethürmte Beutehuͤgel 


kann man in vielen Staaten ſehen: und felten : 


jemand fo 'ruchlos, daß er etwas don der 
ute zu verheimtichen, oder von dem Kaufen 
| 38 


KO Mani en gicht die mämliden Bearif 
HR der eömif ne "fe von ihnen madten. 
Kert we u. ſ. v. (u) Nacd der Leſeart 
den Galliern en um (upezevarint, 
weſen: ſondern Cäfar a. Dean wer —35 — ch ein⸗ 
et den galliſchen tt» Biden, CH e in die 
eiten bie bei den Roͤmern un e —XF weifung 
gewoͤhnlichen Nahmen bei, ⸗erpea eni- 
enmeber weil he bie Gal⸗ allen qise, fupers- 
fier auf’ eine ee verine, 


Mrs verchrten, ober S Sv 


⸗ 





— — 
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zu ſtehlen waget. — Die haͤrteſte Strafe 
und Marter iſt darauf geſetzet. | 


6. 18. 


Die, Gallier geben den Dis für ihren 
allgemeinen Stammvater an, "das find fie, 
nad) ihren Yusfagen, von den Druiden gelehret 
worden, Daher fie die Zeit nicht nach Tagen, 


ſſondern nach Mächten berechnen. — Geburts; 


- 


tag, Monate, Zahre fangen fie mit (anbres 
chender) Dachte an. 

In ihren übrigen Sitten haben fie unges 
febr das eigen, daß kein Sohn, vor feiner Reife 
zu den Kriegsdienſten, einen Öffentlichen Zutritt 
bei dem Water hat, und daß es bei ihnen eine 
Schande iſt, weun mon ein Kind im Kuabene 
alter, “auffer dem Haufe, au ber Seite feines 
Vaters fieht. Ä 


1% 


So viel Mitgift die Frau zu dem Manne 
einbringt, fo viel.leget diefer, nach gemachtem 
Uiberfchlage, aus feinen eigenen Mitteln hin⸗ 
zu. — Mit diefer Summe wird gemeinichaft: 
lich gewirchfchafter, und der Gewinn aufges 
fparet. Wer daun von Beiden den Andern 
überlebet, dem fälle Capital und Errungens 
fehaft von den vorhergehenden Zeiten beim. 


Der Mann ift, wie von Kindern, au 
von feinem Weibe Herr über Leben ijnd Er 
— Bei 


— 
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— Bei dem Hintritte eines Edlen verſam⸗ 
melt ſich deſſen Blutsfreundſchaft, und haͤlt, 
wenn man wegen des Todes einen Verdacht 
bat, eine Unterfuchung über die Weiber, wie 
über Sklaven. — Koͤmmt etwas auf fie bers 
‚aus, dann werden fie mit Feuer und allen 


Ey 


Martern hingerichtet. 


Die Seichenbegängnife ſind, nach galli⸗ 
ſchem Prunfe, prachtvoll und Foftfpielig. — 
. Alles, pas dem Verftorbenen im teben werch 
gewefen if, wird (mit ihn) in das Zeuer.. 
geworfen; Thiere fogar. — Moch nor furzem 
wurden auch die Sklaven und Schutzgenoſſen, 
die der Verſtorbene lieb haste, nach feinem 
beichenbegaͤngniſſe verbrannt. 
Dei ven Völkern, deren Staatsverfaſ⸗ 
ſung unter die beften. gerechnet wird, muß, 
nach den Gtaatsgefegen, ein jeder, was er 
von Staatöfachen durch Geruchte oder Hörenfagen 
. bei den Graͤnzvdlkern vernommen hat, fogleich 
ber Obrigkeit anzeigen, uudb.feinem andern mits 
theilen, weil unbefonsene und kurzſichtige 
Leute fich oft, wie man aus der Erfahrung 
weiß, durch falfihe Gerfichte in Schrecken 
fegen, — u Ausfchweifungen verleiten, und 
— zu Eniſchluͤſſen von den wichtigften Fol⸗ 
‚gen bewegen laſſen. — Die Obrigkeit ver⸗ 
ſchweiget es dann, oðder macht es dem Volke 
bekbovwvox. 


— 





| re ES Cr Hase 
bekanm, wie fie es gut beſtadet. — Ven 


Staats ſachen darf man nur in den Voltsver⸗ 
femminägen fprechen. : 


5. ai. 
f 


| Bon Bisfen Sinen Wpektien ie Bermanker | 
in vielen Städten ab, denn fie haben’ Leine 
*  Bruideg für-den Wettesdieuft, und geben ich 
wenig mit Opfern ab. — Man weiß von 
Leinen anderen Gottheiten ‚ als die man fließt, 
und von denen man in die Augen fallende 
Dienfte empfängt, (um Beiſpiele) die Bons 
ne, Bulcan (Beuer), der Mond. — Die 
Ä übrigen Götter tenmen fie wicht einmal dem 
. Damen: nad... 


en teben if twifgen Je d und 
gen gerhellet. ugenb 
"auf uf irn *% Lei iu. en — 
vogen ab. 


werhe Biel 
BETT sehen * 
* ‚ee Cinbilbung, — ſlark und feR- 


— Seh Jape iſt ihn, ößte Eden 
den gt 
5 denn man an en ſi 


e machet man kein Ges 
Auſſten, und bei den FJellen oder klej⸗ 
zen Deden van —— den. Leib 


















unter einander . 
großeurheis bins 


Sm 





. vn 
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5. 22. 


Auf den Feldbau leget man ſich nicht. — 
Die Nahrung beſteht Hauprfächlich in Milch, 
Käfe und Zleifh. — Miemand hat eine abs 
gegränzgte Feldmark, oder eigene Örundftücke : 
fondern die Obrigfeiten und Vorſtaͤnde weiſen 
jährlich den Stämmen und Verwandiſchaften, 
die fich beifammen halten, Feld, fo viel und 
wo fie es gut finden, an, und laflen fie, das 
Fahr darauf, anderswo hinziehen. — Das 
von geben fie viele Lrfachen an; damit, bei 
ber Vorliebe gegen bie bleibende‘ Wohnfätte, 
der Hang zum Kriege nicht in Luft zum Feldbaue 
ausartete, — man nicht nach weitläufigen Guͤ⸗ 
tern trachtete, — Mächtigere nicht Schwächere 
aus ihrem Eigenthume wärfen; — damit man 
nicht gemächlichere Einrichtungen gegen Hitze 
und Kälte bei dem -Baue machte, — nicht Habs 
ſucht entflände, bie. gewößnliche Quelle von 
Factionen und Zwiftigkeiten; damit man den 
gemeinen Mann in ber Iufriedenheit erhalte, 
indem er fäße, der Mächtigfle habe miche mehr, 
als er. 

8. 3% 

Der größte Ruhm eines Volkes ift, weit 
und Breit um fich herum Einbden (x) zu haben, 
— Tapfern Völkern if es, nach ihrer Eins 
bildung, eigen, daß Ihre verjagten Nachbaren 

| aus⸗ 


cx) Siehe 1V. B. g. 3. Y) Ein 


N 


.ı . . 
x 
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auswandern, und niemand ed wage, fi) an den 
Graͤnzen aufzuhalten. — Das betrachten fie 
zugleich, als ein Mittel zu ihrer Sicherheit, 
weil man fo Peine plögliche Uiberfaͤlle zu bes 
fuͤrchten bat. 


Bei Kriegen, man mag angreifen, ober 
fih vertheidigen, werden Kriegsvorftände ges 
waͤhlet, um Recht über feben und Tod aus; 
zuüben. — Zu Friedenszeit gibt es Feine alls 
gemeine Obrigkeit (Über den ganzen Staat): 
ſondern Landvoͤgte und Saugrafen handhaben 
die Gerechtigkeit, und fchlichten die Prozeſſe. 


Straßenraub entehret nicht: nur muß er . 
auſſerhalb den Graͤnzen geſcheben. Er iſt 
nach ihrem Vorgeben ein Mittel, junge Leute 
zu befchäftigen,, und von dem Miüßiggange 
abzuhalten. — Macher (daher) ein Edler in 
den Volksverſammlungen bekannt, er wolle 
einen Streifzug ausführen, wer Luft hierzu 
hätte, mögte ſich erflären: fo ftehen alle auf, 
denen Unternehmen und Anführer gefäll,, — 
fagen ihren Beiftand zu, und — erhalten 
von dem Volke vieles £ob. — Folget Einer 
nicht auf dem Zuge, fo betrachtet man ihn 
für einen Ausreißer und Verraͤther. — In 
keinem Stuͤcke bat er mehr Glauben. 


Fremde darf man nicht mißhandeln. — 
Ihre Perfon if, ‘ans welchen Abjichten immer 


Sie Do betreten, heilig und umerlehtar. 
| — je 








N 


. “. ’ 
. " 2—7 x 
’ s 


| Seqchstes Buch. 267 


| > Ku offen, und ein 


3. 


Ehedem waren die Gallier mächtiger, als 
bie rg — ſiagen ohne Urſache Kries 
ge mit ihnen au, und — haben, wegen ihrer 
Volkemenge und des —** an Land, Kr 
lonien über den Rhein geſchicket. — Die 
Volker, ein Stamm von bes Tektoſagern, 
baben daher dir fo fruchtbaren Gaue bei dem 
Hercyner Walde in. Gerwanien befeget, und 
ſich da angeſiedelt. — Won dieſem Walde 
finde ich ſchon Spuren bei Eratoſthen und eis 
nigen andern Griechen. . & beißt bei‘ ihnen 
Orcynerwald. | 


Dieſes Bolt hält: ſich nech jekt da auf, 
und ſteht in dem beſten Rufe von Gerechtigs 
keitsliebe und Tapferkeit, — ‚bet. uum auch 
fo arm, dürftig und geduldig, wie Germa⸗ 
siier, und unterfcheiber fich weder in Dlaprung, 
noch Kleidung von ihnen. 


Den Gallen verſchaffee aber Mike der- 
(römifchen) Provinz, und Kenutniß der Pros 
dukte über dem Meere her vielen Vortheil und 
Uiberfluß. — Mach und nach gewoͤhnten ſie, 
geſchlagen zu werden; und jetzt nach vielen 
Riederlagen fühlen fie Io ihren Abſtand 
von der ermanier er Zapferteß | 


m 
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| 6. 23. 


Wer gut zu Fuße iſt, durchlaͤuft den Her⸗ 
cynerwald, von dem oben (Y) die Rede war, 
nach der Quere in neun Tagen: denn anderſt 
läßt er ſich nicht meſſen, weil man bier nichts 
von Meilen weiß. — Er fängt an den Hels 
vetier, Rauraker und Nemeter Oraͤnzen an, 
— {duft gerade mit der Donau parallel bis 
an das Dafifche und Anartifche fort. Dann 
zieht er fich Iinds von dem Strome ab, und 
berühree feiner Größe wegen viele Staaten. 
— Man findet bier keinen Germanier, der, 
wenn er auch ſechszig Tage fortgelaufen ift, 
ſagen kann, er feye an fein Ende gelommen, 

sder. habe etwas davon gehoͤret. 


Es gibt in diefem Walde, wie befannt 
ift, viele Thiere, die man: fonft nirgendwo 
antriff. Die ausgejeichnerften und merk⸗ 
roürdigften find folgende, 


6. 26. 


‚Ein großes (2) Thier, wie ein Hirſch 
geftaltet, mit nur Einem Horne zwifchen den 
Ohren auf der mitten Stirne, das größer 
und geftreckter ift, als die uns befannten 
Hörner. An deſſen Krone theilen ſich Enden, 
wie Palmenzweige fehr breit aus. — Hins 

dinn 
(y) Sliebe F. 24. Thiere, das eine vor⸗ 


(2) Bos. — Der age zuͤgliche Bröse bar. 
ya Nahmen von jedem | (e) Der 


! 
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dinn und Bock find von einer Größer — 
gleicher efale, und — mit fo großen 


t. 

feiner Gewohnheit anfeget, ſo wirft es dur 
je gaft den ſchwo 

und fälle wit ihn zu Hoden, 


cs) Vetmuthld das Aoem Elend Vier haben, 
Keunthiet das id oder ein % nahen aW 
damals NOS nice 18 weg zeit, 9 es feine DON 
nach Rorden gezogen haue ner apgemorfeN hartı 

(v) Rab der Zeieatt J wiberbaup! permi 
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4. 28. 


Die dritte Gattung ſind die Auerochſen, 
wie man ſie nennet; etwas kleiner, als Ele⸗ 
phanten; au Geſtalt, Farbe und Körperbau, . 
wie Stiere. — Ihre Staͤrke ift eben fo groß, 
als ihre Geſchwindigkeit. — Was fie erblis 
een, Menſchen und Zhiere, geben fie an. 
— Man fänge fie fergfältig in Gruben, und 
tödter fie. — Mir diefer Arbeit härter ſich 
die Jugend ab, und ‚befchäftiger fich mit 
Jagden von folcher Art. — er die meiften 
Thiere erleger hat, und zum Beweiſe davon 
die Hörner vor den Wolke zeiget, erhält grofs 
fes Lob. Ä . 


Das Thier laͤßt fich, auch jung gefangen, 
nihe an Menfchen gewöhnen, und zabın 
machen, — Geine Hörner find viel größer, 
anderft geformer und geftalter, als bei unfern 
Ochſen. — Man trachter ihnen gierig nach, 
faſſet den Rand mit Silber ein, und gebraus 
her fie auf vornehmen Tafeln zu Pokalen. 


5. 29 | 


Auf die (d) Nachricht von den Ausfpähern 
ber Ubier, die Eveven hätten fid.in 
ihre Waldungen zurüädgezogen, faßte 

Caͤſar 


(d) Eäfar ſetzet nunddie ſchreibung von den galli⸗ 
Kriegsnachrichten ſchen und germaniſchen 
fort, die er ovn dem Eitten unterbrochen hat. 
$.ı1. an, buch die Be (e) Sie 
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ziſer, aus Furcht vor Mangel an Lebensmit⸗ 
ein, weil mau ſich in Germanien, nach unferer 
Erzählung oben (e), fehr wenig mit dem Feld⸗ 
bane abgibt , den Entfchluß, nicht weiter 
borguräden, — Doch um bie Feinde nicht 
ganz von den Beforgniffen wegen feiner Zuruͤck⸗ 
kehre gu befreien, und ihre Hülfstruppen nach 
Sallien aufzuhalten, ließ. er bei dem Ruͤckzuge 
feiner Armee, nur zweibundert Echuh lang die 
Brüdenjoche nächft dem ublifchen Ufer abwerfen, 
errichtete dann au dem Brüdenkopfe einen Thurn 
von vier Stockwerken, beſetzte ihn mit einer Yes 
derfung von zwölf Eohorten, und warf um ihn 
ſtarke Schanzen auf. — Der junge C. Bolcaz 
Tullus befam das Kommando Über den Ort und 
feine Beſatzung. 


Rache an Ambiorich und den 
Eburonern. 


Um die Erntezeit ruͤckte Caͤſar gegen (f) 
Ambioricy ins Feld. — 8. Minuz Baſil wurde 
mir der Meuterei durch den Urduennerwald, — 
den größten (g) in ganz Gallien, der von dem 

Rheine und Trepirifchen bis an das Nervierges 
gebieth, in einer Länge von mehr ald fünfhuns 
dert Meilen fich erfiredet, — vorausgeſchicket, 
am vielleicht durch wWiberrafhung, 


oder 
9 Siehe F. au die Waldlaͤnge über | 
5 Siebe $. 5. seieben. 
Die gan J ren⸗ 
if —* und (6) Mat- 


L 
‘ 
* 
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oder einen gänftigen Zeitpunkt Bon 
theile gu erhalten. — Er hatte Didre, 
Tein euer in dem Lager gu leiden, 
damit man nicht In der Kerne feinen Anmarſch 
wahrnehme; und Edfar folgte ipm, wie er ihm 


gelagt hatte, auf dem Fuße van. 


$. 30 


Bafll rädte, dem Befehle zu Zolge „ſchnell 
und gegen alle Erwartung vor, und uͤberraſchte 
unvermuthet viele bei ihren Feldarbeiten. — 
Auf deren Anzeige ſptengte er auf den Ort zu, 
wo Ambiorich ſich mit einiger Reuterei aufhalten 
folte, 


In dem Kriege, fo wie überall, kͤmmt es 
viel auf Gluͤck an. Denn, wie es ein. großes 
Ungefehr war, dem Ambiorich unverfehend und 
auffer aller Derfaffung Aber den Hals zu kom⸗ 
men, und noch vor dem. Gerüchte und den Boths 
{haften von Baſils Bewegungen auf ihn zu ſtoſ⸗ 
fen: fo war es ein großes Gluͤck für dieſen, bei 
dem Berlufte von allem Waffengeraͤthe, das er 
bei fi hatte, — bei der Wegnahme feiner 
Wagen und Dferde, dem Tode (Ch) au ente 
wiſchen· 

GSelegenheit hierzu gab fein Haus leg 
mitten im Walde, wie faft alle gallifche 

Woh⸗ 


ri 
u⸗ 2 Zufaß. —— —ããäã— pr rn 
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nungen, die man, um ſich gegen bie Hitze zu 
ſchuͤtzen, gemöhnlich an Fluͤſſe oder Wälder hin: 
bauer; fein Gefolge und Gefinde aber 
hielt unfere Reuter in. einem Hohl⸗ 
wege ermas auf. Während diefed Kampfes 
half ihm Einer von feinen Leuten auf ein Pferd,. 
und Ambiorich verſchluͤpfte ſich fluchtis in die 
Waͤlder. 


So hatte Gluͤck auf Amblorich8 Gefahr, wie 
auf deſſen Rettung, einen großen Einfluß. 


§. 37. 


Man weiß nicht, ob Ambiorich ſeine Trup⸗ 
pen abſichtlich nicht zuſammengezogen habe, aus 
Vorurtheil, es kaͤme zu Beinen Kriege; 
oder ob er daran durch Mangel an Zeit und Uibers 
raſchung von unferer Meuterei feye verbindert 
worden, in dem Wahne, das übrige Zußs 
volf rädte Ihr auf dem Fuße nad. — 
Gewiß weiß man, er ſchickte heimlich Bothen 
auf dem Lande herum, fich, wie man koͤnn⸗ 
te, zu retten. 


Man flüchtete fich alfo theild in den Arduens 
ner Wald, theild in die fortlaufenden Brüche 
(in ihrem Sande). — Die Küftenbewohner vers 
fiedten fih in die Infeln, die die Fluth zu 
machen pflegt. — Ein großer Theil wanderte 
aus, umnd- fuchte bei san fremden Nationen 
Schutz. 


(aͤſar I. Band.) S gi | 





* 
a 


— 7 
* 
“ D 
» 


974 « u Eipir Gifte —* 


Kativolk ber Kduig Aber die Helfte sch“ 
dem Ehnronifchen, und Thellpaber von Ambios 
richs (i) .Unfchlägen, konnte, ſeines hoben Als 
ters wegen, die Beſchweiden vom Kriege und 
Herumfliehen wicht ‚Iäuger ertragen, — ftieß 
deöwegen alle Verwaͤnſchungen gegen Ambiorich, 
den Urheber des gefaßten Anfchlages, aus, und 
brachte fh mit Taxe (K), den man in Gallien 
und Germanien Häufig findf, um. ‘ 


3. 


Die Seguer und Kondrufer, aus dem Wöls 

‚ -  Nerflamme und Gebluͤte ber Germanier, zwiſchen 

den Eburonern and Trevirern, ſchickten Geſandte 

eu Caͤſar, mit der Bitte, fie micht feind⸗ 

lich zu behandeln, noch zu glauben, 
„ale Germanier dieſſeits des Rheines ſeyen in 

„gleicher Schuld. — Sie hätten qu nichts feind⸗ 

ſeliges gedacht, — dem Ambiorich Mini 

' „Aruppen gegeben.“ 


. Man 308 hierüber Kundſchaft von ven Kriege: 
gefangenen-ein, und Eifar befahl, die @ bus 
soner, die fi zu ihnen flädsen wärs 

den, Ihm auszjuliefern: YJaun wolle 
er ipred Landes (donen. 


Hin 


(M Siehe VS. $.26. | ettunten bat, fondern der 
(K) Nie allein, ber Bros . ſon add 


. aft von dieſem Baumıe, 
u Karivoif Vena - 0) 6 


V 
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Hierauf machte Ehfar aus feinen Truppen 
drei Abtheilungen, — Die Keldbagage von als 
len Legionen wurde nah Aduatuka gebracht. 
So bieß die Schanze faſt in der Mitte von tem 
Ehuronifchen, wo Titur und Yurunculeius im 
Winterlager (1) gelegen waren. — Unter ans 
dern gefiel dem Caͤſar der Ort auch deswegen, 
weil feine Werle von dem vorigen Fahre nod) 
unbefchädigt waren, den Eoldaten ihre 
Arbeiten zw erleichtern, — Zur Bebels 
Tung der Bagage ließ er die vierzehute Legion, 
— eine von deu dreien, Die er erft neulich ers 
richtet (m), und aus Italien (zu ſich) hatte 
kommen laflen, zuräld. — Dem Q. Zullins 
@icero wurde, nebit zweihundert Reutern, das 
Kommando über das Lager und feine Bedeckuug 
aufgetragen, 


I. 33 

Nach diefer Bertheilung feiner Truppen ließ 

er den T. Labien mir drei Legionen, gegen den 
Dean zu, im dad Gebieth an den Gränzen der 
Menapier, aufbrechen. Den-E. Trebon fchidte 
er mit eben fo vielen Legionen, die Gaue gegen 
Das Aduarufifche, zu verheeren. — Für feine 
Perſon aber beſchloß er, mit drei Legionen nach 
dem Fluß Skaldis (m), den die Mofa aufnimmt, 
S 2 und 


H Siehe v. B. F. Andre I Sabin 
UT gay ta si 


m) Siehe F. 1. a) Ein 
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und nach dem Ende des Arduennerwaldes zu | 
“marfchiren , wohin ſich Ambiorich mit einigen 
Reusern, den Nachrichten zu Folge, begeben 
hatte, . 


Bei dem Yufbruche verſprach Caͤſar, nach 
fieben Tagen zurückzukommen, weil 
dann, wie er wußte, der Legion, die er zur 
Bedeckung der Bagage zuruͤckließ, ihr Propianr 
mußte ausgetheilet werden. — Dem Labien 
und Trebon ſchaͤrfte er ein, an dem naͤmlichen 
Tage, wenn es ohne Nachtheil des Staats⸗ 
intereſſe geſchehen koͤnnte, bei ihm einzutref— 
fen, um, nach Mittheilung ihrer Anfchläge 

und, Prüfung der feindlichen Maaßregeln, 
bie Feindſeligkeiten neuerdings nach einem ans 
deren Plane anzufangen. 


6. 34 N " 

Wir haben fchon erwähner (0), Fein ors 
dentliches Heer, — feine Stadt, — feine 
Beſatzung fand fich vor, die ih zur Gegen: 
wehre fegte. — Alles hatte jich verlaufen, 
und in entlegene Thäler, Gebuͤſche, und uns 
wegfame Sümpfe verſtecket, wo fich einige 
Hoffnung zur Sicherheit oder Rettung zeigte. 
— Diefe Schlupfwintel waren in der Nachbar» 
{haft befaunt: und man mußte fehr auf der 
Huth feyn, nicht wegen der Armee überhaupt, 
denn diefe konnte bei dem Schreden und Ver: 

fpren« 


N (0) Eirde $.3r. (p) Mit 
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fprengung (der Feinde) Teine Gefahr laufen; 
fonbern wegen der Erhaltung einzelner Soldaren, 
don der doch die Wohlfahrt ded (ganzen) Heeres 
sum Theile abhängt, Denn die Pluͤnderungs⸗ 
ſucht reizte (p) Viele, ſich (von dem Haupt: 
corps) zu weit zu entfernen. Auf den ungang⸗ 
baren und ‚geheimen Pfaden in den Wäldern 
konnte man nicht gefchloffen, eindringen. — 
Wollte man zu Ende kommen, und die ruchlofe 
Brit von Menfchen ganz vertilgen, fo mußte 
man mehrere Corps abſchicken, und bie Truppen 
theilen. — Hielten ſich, mach der Römer. Art 
und ihrer Gewohnheit , die Manipel bei ihren 
Seldzeichen zufammen , fo gewährte dab Fand 
felbft dem Feinde Schutz. — Einzelne hatten 
Vermegenheit genug , and einem Hinterhalte 
aufzulauern, und zerfireute Soldaten abzus 
ſchneiden. 


Bei dieſen Beſchwerden brauchte man alle 
moͤgliche Vorſicht, und unterließ, der allgemein 
brennenten Rachbegierde ungeachtet, (zu Zeiten) 
lieber (dem Zeinde) zu fchaden; ald-daß man 
ihm mit eigenem Nachtheile Abbruch thäte. 


Coͤſar ſchickte an die Gränzudlfer, und Iud, 
durch die. gemachte Hoffnung zur Beute, alles 
ein, das Eburomifche auszupfündern, 


damit fo eher das Leben von Galliern, als von 
den 


(p) Mit vieler bes ſepen einige Berfiy 
ſcheintichfeit vetmuthrehier gungen im Textre vor 
der gelehrte Moraſs, ebd gegangen. 

( Sm 
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den Leglons⸗Soldaten, in den Waldungen Ge⸗ 
fahr liefe, und zugleich, bei der Einfchließung 
durch die große Volkermaſſe von allen Geiten, 
alle Epuren don diefer Nation und ihrem Namen 
für ihr großes Bubenſiuͤck, vertilget wuͤrde. 


€ Tam ſogleich von alen Orten her si | 
Bolt herbei. 


$ 95: 


Unter diefen Auftritten in dem ganzen Ebu⸗ 
roner Gebiethe, nahete fich der fiebente Zag, an 
bein Eäfar, feinem Entfchluffe (q) zu Bolge, 
gu der Bagage und. ‚Legion zuruͤck⸗ 
kommen mußte. 


Hier hat man einen Beweis, was in den 
Kriegen ein bloſes Ungefehr vermöge, und was 
für Zolge es (zu Zeiten) nach ſich ziehe, 


Bei der Veflärzung und Berfprengung der 
Feinde, die wis (1) ermähnet haben, war keine 
Mannichaft da, von der ſich das geringfte bes 
fürchten Tieß.. — Auf die Nachricht bei den 
Germaniern über dem heine, das Eburo⸗ 
niſche feye Preis gegeben, und alles 
werde noch Aderdas zum Pländern 
eingeladen, boten bie Sigambrer naͤchſt dem 
heine, die, nach unferer Erwähnung (S) oben, 

die 


(D Siehe $. 33. (e) Eiche IV. B. g. 16. 
() Siede g. z3. 09 Sie⸗ 
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Die Tenchtherer und Uſſipeter auf ihrer Flucht 
aufgenommen hatten, zweitaufend zu Pferde auf, 
und gingen auf Edhiffen und Floͤßen, dreifig 
Meilen unter der Brüde, die, zum Theile (t) 
abgeworfen, mit einer ſtarken Bedeckung Cäfar 
verfaffen hatte, über den Rhein; — ruͤckten 
dann in dad Graͤnzgebieth der Ebrroner ein, — 
machten viele Fluͤchtige zu Gefangenen, und er⸗ 
beuteten ſehr vieles Vieh, auf das die Barbaren 
fo erſeſſen find, 

Die Beute reizte fie, tiefer vorzudrins 
gen. — Sein Sumpf, noch Wald, hielt diefes 
Bolt, das unter Waffen und Streifzägen aufs 
gewachfen war, auf. — Bei der Nachfrage, 
wo Eäfar ftände, erfuhren fie von den Gefans 
genen, er fene weiter gezogen, — feine ganze 
Armee entfernet. — Da ſprach Einer von den 
Gefangenen: was laufet ihr einer ſo elenden 
und armſeligen Beute nach, da euch das 
groͤßte Gluͤck ſich jetzt darbietet? — In drei 
Stunden ſeid ihr zu Aduatuka, wo die game 
Feldbagage (u) der Roͤmer ſteht. — Die 
Bedeckung iſt ſo ſchwach, daß ſie nicht ein⸗ 
mal den Wall beſetzen kann, und niemand 
waget, aus den Verſchanzungen zu gehen. 

Auf dieſe gemachte Hoffnung verſteckten die 
Germanier ihre aufgebrachte Beute, und gingen, 
unter Anfuͤhrung des Eburoners, der ihnen die 
Anjeige gethan hatte ‚ auf Aduatuka los. 

$. 36. 


() Eiche S. 1 (u) Girde S$. 8 
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g. 36. 


Cicero hatte, dieſe Tage hindurch, ſeine 
Truppen nad) Caͤſars Ordre, mit der größten 
Sorgfalt in dem Lager beifammengehalten, und 
nicht einmal einen Troßfnecht vor die Verfchans 
gungen gehen laffın. Allein am fiebenten Tage 
zweifelte ve, ob Eäfar fein Wort (x), 
bei dem gefetten Zermine, halten 
werde, Denn, ben Nachrichten zu Kolge, 
war er weiter vorgerüdet, und von deffen Ruͤck⸗ 
marfche hatte man noch nichts gehdret.. — Das 
zu fam noch das Schreien feiner Truppen, fein 
gedultiges Sigen (hinter den Vers 
fhanzungen) feye fafl Eins mir eie 
ner Bloquabe: denn man ddrfe ja 
nicht vor das Lager, 


Bei den nenn vorſtehenden (Y) Legionen und 
der fo zahlreichen Neuterei, — bei der Ders 
‚fprengung und faft gänzlichen Zugrundrichtung 
ber feindlichen Macht, beſorgte er, -in einem 
Bezirke von drei Meilen, Leinen Anftoß für feine 
Truppen , und fcidte fünf Cohorten, die 
Saatfelder in der Nähe abzufouras 
giren. — 3Zwifhen ihnen nnd den Lager m war 
nur ein Hügel. 


Sin dem Lager waren mehrere Kranfe von 
den Regionen zurücgeblieben, von denen unge 
fehr dreihundert Reconvalescenten diefe Tage 

hin⸗ 
x) Siehe g. 33. ehe 
(x) vor $ ” (y) Siebe⸗g. & Sie⸗ 


Bm 
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hindurch, unter ihrer Fahne, mitlommandiret 
wurden, — Auch ein ſtarkler Troß von Fuhr⸗ 
Inechten und vielen Pferden, die im Xager wa» 
ren, folgten, bei erhaltener Erlaubnif, nad): 


$., 37: 


In diefem Augenblice erfchienen zufalliger 
Welſe bie germanifchen. Deuter, und wollten, 
fo wie fie angefprenget famen, burch das Haupt⸗ 
thor einbrechen, — Man hatte fie, der vorlien 
genden Wälder wegen, nicht eher, als vor dem 
Lager, wahrgenommen, fo daß die Marketender 
in den Zelten vor dem Lagerwalle ſich alt mehr 
flüchten Tonnten, 


Diefer neue Auftritt gegen alles Vermuthen 
brachte unfere Leute auffer Faſſung. — Die Eos 
horte Auf dem Poflen (vor dem Lagerthore 
hier), hielt mit genauer Noth das erfte Anprellen 
aus. — Die Feinde berennten das ganze Lager, 
einen Eingang zu finden, — Kaum bes 
bauptete man (mod) die Thore. — Auf dem 
übrigen Seiten war ber Drt für fich felbft und 

feine Werke Vertheidigung genug. 


Das ganze Lager bebte, — Einer wollte 
von dem andern bie Urfache des Lermens wiffen, 
— Niemand traf Vorkehrungen, wohin man 
sieben, md welche Poften ein jeder 
befegen ſolle. — Hirt ſchrie man, das 
Lager feve ſchon erobert; dort behauptete 
man, Armee und Keldherr feven in 
Srire 


[4 
D 13 f} . 
Ps . 
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Stuͤcke gehauen, und die Barbaren, 
als Sieger, da. — Der größte Theil mach⸗ 
te fich wegen des DOrtesneue Bedenklichkei⸗ 
ten, und hatte Cottas und Titurs Nieberlage 
vor (Z) Augen, bie in der Schanze hier ges 
. blieben find, | 


Durch diefe allgemeine Weflärzung wurbe 
der Feind in dem Wahne geftärket, das Lager 
feye, nach der Ausſage (A) des Gefangenen, 
ohne Bedeckung. — Gie fuhren (alfo) 
durchzubrechen , und riefen einander felbft zu, 
ihr fo großes Glück nicht entwifchen . 
‚zu laffen, _ | 


9. 38. 


P. Sertius Wacul , Dberhauptmann bei 
Caͤſar, deſſen wir ſchon in dem vorhergehenden 
Kriegen (b) Erwähnung gethan haben, war 
unter deu Kranken bei der Bedeckung zuruͤckge⸗ 
blieken, and hatte feit fünf Tagen keine Nah⸗ 
rung zu fi genommen. — Mit Mißtrauen 
auf feine und aller Rettung kam er wehrlos aus 
dem Gezelte, und fah das Vorbringen der Feinde 
and bie äufferfie Gefahr. — Er nahm alfo von 
den naͤchſtſtehenden Waffen, und trat an dad Thor 
hin, — Die Hauptleute von der Eohorte da 
ſchloſſen ſich an ihn, und hielten eine kurze Zeit 
mit ihm den Zeind auf, — Sextius wurde tödts 

lich 
(2) Siehe V.3..$.28. en Siebe IT. 8.9.25; 
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lich verwundet, und ſank im Unmacht bin, — 

Mit Mühe ſchleppte man ihn auf Eeite, und 
rettete ihn, | 

Indeſſen ermaunten fich die übrigen Truppen 

in fo weit, daß fie fich getrauten, die Schan;en 

zu befteigen, und einen Schein von Gegenwe hre 

zu zeigen, ı Fi 





| 9. 3% 

Mittlerweile war man mit ber Fouragirung 
zu Ende gefommen, und unjere Truppen hörten 
das Geſchrei. — Die Reuter fprengten voraus, 
und fahen die große Gefahr, Hier fand ſich aber 

kelne Schanze vor, wohin man fich in ber Be⸗ 
flürzung flüchten fünnte, — Es waren Rekru⸗ 
ten, ohne alle Kriegserfahrung. — Sie gafften 
(daher) den DOberften und ihre Hauptleute an, 
und erwarteten von ihnen Befehle, 

Miemand bat die Geiftesftärfe, daß er 
nicht bei unerwarteten Auftritten auffer Faf 
fung koͤmmt. — Bel Erblidiumg unferer Feld⸗ 
zeichen in der Ferne, ließen die Barbaren von 
dem Sturme ab, und glaubten anfänglich, die 
tegionen, die, nad der Ausſage von den Ge⸗ 
fangenen , follten weiter vorgeruͤcket ſeyn, 
waͤren im Amzuge; — flürzten dann, mit 
Merachtung des Meinen Häufchens, von allem 
Seiten über fie ber, 


$. 4% 
Die Xrofifnechte liefen auf den nahen Hügel 
voraus, wurden aber fogleich beruntergeftäuber, 
| - wod 
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und in die Rotten und Manipel gerorfen, tm 
fo mehr vergrößerte fih-die Beflürzung bei nus 
feren erfchrocdenen Truppen. — Einige wollten, 
man folle ſich, weil das Lager fo nahe wäre, 
in einer gefchloffenen (c) Mafia ohne Verzug. 
durchhauen, und wenn auch in dem Gedränge 
ein Theil ‚bleiben würde, fo hofften fie doch 
fiher, der Meft könne fih retten. — Die 
andern (fchrien), man muͤſſe den Hügel befeßen, 
und bier das Schickfal miteinander theilen. 


Damit waren bie alten Soldaten nicht zus 
frieden, die, nach unferer (d) Unzeige, unter 
threr Sahne mitgezogen waren. — Nach wech⸗ 
felfeitiger Aufmunterung unter ſich bradsen fie‘ 
daher, unter der Anführung ihres -Rommandans 
ten, des C. Trebon, eines römifchen Ritters, 
mitten durch die Feinde durch, und erreichten, 
ohne Verluft eined Mannes , Das Lager, — 
Ihnen drängten ſich die Troßfuechte und Reuter 
mit gleicher Heftigleit nach, und wurden durch 
deren Tapferkeit gerettet. 


Allein der Theil, der fich auf den Hügel 
geworfen hatte, bis jet ohne alle Kriegserfah⸗ 
sung, konnte fih weder bei dem genehmigten 
Entſchluſſe, fih von der Anhöhe zu ven 

“ thei⸗ 


(e) Cunes fieto. — drängte Haufen, von 
Nach Folard, dem man, mweider Gehalt er 
ale Soldaren und Beleb» immer If, cuhneus 
ten, um fo eber glauben genannt 

kann, wird jeder ge dd) Eicher F. 36. 
: (e) Sie⸗ 
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 theidigen, behaupten; moch auch ben unge: 
fünmen und rafchen Eindruck, der, wie fie 
 Yugenzeugen waren, für die Undern von einen: 
fo guten Erfolge war, nachmachen; fondern 
* ſich, bei dem Beſtreben, das Lager 
zu gewinnen, in eine nachtheilige Tiefe, 


Die Hauptleute, deren Einige, wegen ihrer 
Tapferkeit, von Unteroffizieren: bei anderen Les 
gionen in diefe mit höheren Chargen maren vers 
feget worden, farben, um ihren alten 
Kriegerubm nicht zu verlieren, mad) 
einer heldenmäfigen Gegenwehre, mir dem Degen 
in ber Fauſt. — Durd) deren Tapferkeit wurden 
die Feinde binweggebrüdet, und ein Theil von 
unferen. Truppen erreichte gegen Vermuthen, 
unbeihädigt dad Lager: win Theil wurde von 
dan Burbaren abgeſchnitten, und niedergemacht. 


‚9 41. 


Bei Erblidung , bie Schanzen (von 
dem Lager) feyen von uns befeger, 
gaben die Germanier ihre Hoffnung, es zu 
erftürmen, anf, und gingen mit der Beute, 
die fie in den Waldungen (e) verftestet hatten, 
über den Rhein zuräd, 


Auch nach ihrem Abzuge (noch) war man 
fo beftürzet, daß C. Volufen, der die Nacht dar: 
auf mit dem Vortrabe von Menterei, im Lager 

| ankam, 


— 
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ankem, keinen Glauben fand, Cèſar ſeye 
mir unbeſchädigter Armee im Anzuge. 
— Die Furt harte alles fo mit Vorurcheilen 
angefüllet, daß man, wie faft ohne Befinnungss 
Traft, vorgab, uur die Reutcrei ſeye von ihrer 
Flucht angefommen; — das Fußvolk feye 
garız aufgerieben worden: denn, ohne Ver: 
tiloung unferer Armee, hätten die Germanier 
gewiß das Lager nicht angegriffen. - 


Diefe Furcht verlor ſich (endlich) mit Caͤſars 
Ankunft. 


6. 42. 


. &ifar war mit ben Kriegsauftritten (zn) 
bekannt, uud klagte daher bei feiner Ankunft 
‚über nichtö, als daß man die Cohortin aus 
ihrem Standorte und den Verſchanzungen 
babe. ziehen laſſen. — Man hätte ſich auch 
nicht dem geriugften Linfalle jollen blos geben. 
— Er zeigte, bei dem ploͤtzlichen Liberfalle 
des Feindes Fönne man von großem Glücke 
fagen, und das um fo viel mehr, weil man 
die Barbaren faft von dem Walle felbft, und 
aus den Lagerthoren zurückgerrieben hätte. 


Das-Sonderbarfte bei dem ganzen Vorgange 
war: die Öermanier, die in der Abficht (f) 
über den Rhein gegangen waren, Ambiorichs 
Staaten auszupluͤndern, leifteren om, br 

ibrer 


—n Siehe S. 35. (9 Die 
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ihrer Ankunfe vor dem Lager der Römer, den 
erwünfchteften Dienft, 


D $. 43. 


Caͤſar brach aufs nene auf, die Feinde 
zu verfolgen. — Die aufgebotene zahlreiche 
Reuterei aus den Graͤnzſtaaten wurden nach als 
len Gegenden gefchidet, — Dörfer und Woh⸗ 
nungen, die man erblidte, eingeaͤſchert, — 
überall geplündert, — das Getreide nicht allein 
von den vielen Menfchen und Pferden aufgezeh⸗ 
set, fondern war auch von Witterung und Plate 
regen zu Boden gedrüder worden, fo daß, wenn 
fih Einige auch gegenwärtig verſtecket hätten, 
fie doch, nach dem Abzuge von unferer Armee, 
aus Mangel an allen tehendbebärfniffen zu 
Grunde gehen mußten, 


Bei der Ausbreitung unferer sahlreichen Reu⸗ 
terei nach allen Gegenden kam man oft dahin, 
daß die Befangenen behaupteten, fie hätten nicht 
nur fo eben den Ambiorich auf der Slucht ge> 
feben, fondern er koͤnne noch nicht ganz aus 
ihren Augen fort fenn; fo daß fich jene, die 
dachten, fich bei Caͤſar (dur deſſen Gefan⸗ 
gennehmung) in den hoͤchſten Grad der Gunſt 
zu ſetzen, bei der ſich zeigenden Hoffnung, ihn 
zu erwiſchen, und der unbeſchreiblichen Raſt⸗ 
loſigkeit faſt uͤber ihre Kräfte anſtrengten, und 
immer nur wenig, wie man ſah, von dieſem ſo 


ſehnlich sewÄnfren Släde entfernt blieben. 
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| Amblorich verkroch ſich in Schlupfwinkel, 
Gebuͤſche und Wälder, und begab ſich, mit eis 
ner Bededung von nicht mehr als vier Reutern, 


denen er fich allein anvertraute, unter bem Schutze 
ber Nacht in andere Gegenden, 


oo. 6 44 


Nach folcher Verheerung des ganzes Landes 
zog Cäfar, mit Berluft (g) zweier Eohorten, 
nach Durofortorum in dem Remiſchen, zurüd. 


Hier fing er auf dem Landtage, ben er in 
Gallien angefogt hatte, eine Unterfuchung über 
die Verſchwoͤrung (n) der Senoner und Karnuter 
an. — Alto, das Haupt dayon, wurde zum 
Tode verurtheilt, und nach der hergebrachten (i) 
Art bingerichtet. 


Einige flüchteten fi) aus Furcht vor der Uns 
terfachung,, und wurden in die Acht erklären. 


Caͤſar verlegte zwei Legionen in dad Trevis 
sifche, eben fo viele in das Lingoniſche, und die 
ſechs übrigen nach Agendilum in dem Senoni⸗ 
fhen, — verfah die Armee mit Magazinen, 
und reißte hierauf, nach feiner Gewohnheit, zu 
den Kreiötagen in Italien. 


(g) Die vermundlih die Ci) Namlich gu todte 
Eigambrer niedergemacht gegeißelt. Eiche Sue- 
batten. F. 49 ton, Nero $. 49 


(h) ee 5. % 
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Ambiorich verkroch fih in Schlupfwintel, 
Gebäfche und Wälder, und begab ſich, mit eis 
ner Bedeckung von nicht mehr als vier Neutern, 
denen er ſich allein anvertraute, unter dem Schutze 
ber Nacht in andere Gegenden, 


$ 4% 


Nach folcher Verheerung des ganzes Landes 
zog Eäfar, mit Berluft (g) zweier Eohorten, 
nach Durofortorum in dem Nemifchen, zurüd. 


Hier. fing er auf dem Landtage, den er in 
Gallien angefagt hatte, eine Unterfuchung über 
die Verſchwoͤrung (h) der Senoner und Karnuter 
an, — Alko, das Haupt dayon, wurde zum 
Tode verurtheilt, umd nach der hergebrachten (i) 
Art bingerichtet. 


Einige flüchteten fi) aus Furcht vor der Uns 
terfachung, und wurden in die Acht erklaͤret. 


Caͤſar verlegte zwei Legionen in das Trevi⸗ 
sifche, eben fo viele in das Lingonifche, und die 
fech& übrigen nach Agendikum in dem GSemsnis 
fen, — verfab die Armee mit Magazinen, 
und reißte bieramf, nach feiner Gewohnheit, zu 
den Kreitragen in Stalien. 


e) Die vermmblid dic Ci) Nänfi 
Exiyamdret wiedergemadt gegeißel as a 
datten. F. 40. ten. Nero $, 9, 
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Aufſtand von verſchiedenen Voͤlkern in Gal⸗ 
lien, unter Vercingetorichs Anfuͤhrung. 


Ns Dämpfung ber Unruhen in Gallien, bes 
gab ſich Cäfar, feinem Entfchluffe (a) zu Zolge, 
in Stalin, Krelstage zn halten. — 
Hier bekam er Nachricht von der Ermordung des 
Elobius, wie auch von dem Senatöfchluffe, die 
ganze waffenfählge Mannfihaft im 
Stallen folle (gu der Fahne) fchwbs 
ren. — Er bob demnad Truppen im der gan⸗ 
zen Gtatthalterfchaft aus, 


Die Nachrichten hiervon verbreiteten fich fos 
glei in Gallien jenfeits der Alpen. — Die 
Gallier fehten, und bichteten felbft noch hinzu, 
was in ihren Kram taugte: Caͤſar werde 
Durch die Unruhen in Nom aufgehals 


a sen. 


Siehe VI. 3.5.4. .  +(b) Sie. 








Siebentes Bud. 291. 


»n. Bei ſolchem Zwleſpalte kbane 
»nicht zu der Armee gehen. — Da ſie 
ın fchon vocher- mit Schmerzen Rome Herr⸗ 
haft ertrugen , fo ließen fie ſich durch Dielen 
ꝛlegenen Zeitpunkt reizen, freier und kuͤh⸗ 
er au Kriege au denken. 


Die Fuͤrſten von Ballien hielten in Mäldern 
nd entlegenen Winkeln unter ſich Zufammens 
Infte, beklagten Altos Cb) Tod, — zeigten, -- 
as Lone Tbnne auch fie treffenzg — 
dauerten das gemeinfchaftliche Schickſal von 
zalliens Staaten, nud forderten mit allen Vers 
rechnugen und jedem Preiſe jentand auf, Die 
eindfeligkeiten zu eröffuen, und Galliens 
reibeit mit eigener Gefahr berzuftellen. — 
Ran müfle, ſagten fie, vor allen Dingen 
auf bedacht feyn, den Eäfar, ehe ihre ges 
eime Unfihläge verrathen würden, bon der Ars 
ee abzufchneiden. — Das koſte nicht viele 
Nübe: denn, beider Abweſenheit des Feld⸗ 
ern, hatten die Legionen niche Herz, ihre 
Binterlager zu verlaffen; und ohne (ftarke) 
zedeckung koͤnnte der Feldherr nicht zu den 
glonenfommen. — Endlich ſeye es ja befier, 
ie dem Degen In der Fauſt fterden, als nicht 
leder den alten Kriegerubm, und die von 
wen Vätern ererbte Freiheit erlangen. 


6, 2 
Am Ende diefer Verhandlungen erboteh ſich 
T a die 


@) Siehe VI. B. 5.44 VS Sm 


w 
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die Karnuter, jeder Gefahr für die allgemeine 
Wohlfahrt ſich aufzuopfeen, mit dem Ber 
forechen, vor allen den Anfang mit Zeindfeligs 
keiten zu machen; und weil man fich einander 
in dem Augenblicke nicht duch Gewährmänner 
gegen Verraͤtherei fihern koͤnnte, fo begehrten: 
fie, man folle fih unter dem (feierlichen) Zu⸗ 
fammenftoßen der Feldzeichen, — die wichtige 
ſte Ceremonie nach ihrer Sitte, — durch Eid 
und Handtreue verbürgen, ‚‚fie nicht nach dem 
„Ausbruche des Krieges, im Stiche zu laſſen.“ 


Die Karnnter erhielten dann allgemeine Lobs 
ſpruͤche: — die ganze Berfammlinng ſchwur, — 
fegte den Zeitpunkt zur Ausführung fefl, und — 
ging auseinander, 


$ 3 


An dem gefegten Termine überfielen bie Karo 
nuter unter der Unführung ded Kotuat und Kos 
netodun, (zweier) verzweifelten Menfchen, auf 
das gegebene Signal (die Stadt) Genabum, und 
ermorderen alle rbmifche Bürger, die fi), ihrer. 
Syandlungsgefchäfte wegen, da aufhielten; unter 
andern auch den rechtfchaffenen sömifchen Ritter, 
&, Zufins Cita, dem Edfar die Aufficht über das 
Proviautweſen aufgetragen hatte, — Ihre 
Güter wurden gepländert. | 


Die Nachricht hiervon verbreitete fich fehnell 
in allen gallifchen Staaten: — denn jeden wich» 
tigen und befondern Worfall rufen die Gallier 
. au 


nn. 3 
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auf dem Felde und fande einander zu. Man 
vernimmt ihn dann, und fchreiet ihn den Nach⸗ 
barn zu. — So geſchah es damals. — Den 
Auftritt zu Genabam bei Sonnenaufgange wuß⸗ 
te man ſchon vor dem Eube-der erſten Nachtwache 
in dem Xrvernifchen ‚) hunbert und ſeworis 
Meilen ‚agefehr davon, “ 
s. * 

Eben ſo rief Werchijiteith, Eelttus Cohn, 
ein ſehr maͤchtiget, Junger Aiverner,deffen Vater 
ehedem der erſte Kürft von ganz Gallien geͤweſen, 
aber, wegen feines Beftrebens nach unumfchränts 
ter Sewalt, von benz Staate hingerichtet wor⸗ 
den iſt 5: — ſeine Schutzgenoſſen oder Ambach⸗ 
ten (c) aufammen, und verleitete fe ohne Mühe 
zum Qufflande, © 


Bei Wapruehmung ne Abſichten ergriff 
man die Waflen, und, fein Oheim, Gobanition, 
mit ben aͤbrigen Meränden | ber Nation, bie dew 
tuͤhnen Schritt nicht billigten, jagte ihn aus der 
GStadt Gergovia hinaus. — Deſſen ungeachtet 
ſtand er (von ſeinem Vorhaben) nicht ab, — 
bob. Lumpengeſinde und Tanugenichtſe auf dem 
Lande aus, und — ‚308. mit dieſem zuſammen⸗ 
aehrachten Volke alle Wärger aus feinen Staate, 
zu denen er Jam, . In feinen Plau. — Er ſprach 
ihnen zu, ber allgemeinen Freiheit zu 


Liebe die warten. s ergreifen; und 
ver⸗ 


. ( Siehe VI. B. $.15, a, Su 
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vertrieb mit der ſtarken Macht, die er aufge 
bracht harte, feine Gegner, von denen er kurz 
Bun war verjager worden, aus der Stadt. — 

Seine Parthei legte ihm den Titel Kbnig bei. 
— Geſandte nad allen Drten hin mußten (die 
Bolker) beſchworen, treu zu verbleiben, 
und (fo) flochte er in kurzer Zeit bie Genoner, 
Parifier, Piktoner, Kadurker, Turoner, Auler⸗ 
ker, Lemoviker, Under, und die uͤbrigen See⸗ 
ſtaaten insgefammt,. in feine Abſichten. — Das 
Oberlommando wurde. ihm einfimmig aufge: 
tragen. FR 


Nach dem Auftrag⸗ von dieſer Gewalt for⸗ 
derte er von allen Staaten Geißeln, und befahl, 
eine beſtimmte Truppenzahl ihm ſogleich zu fiel» 
len, = Dann ſetzte er jedem Volke an, wie 
siele Waffen, und bis welchen Ter—⸗ 
min man dbiefe zu Haufe verfertigen 
‚folle. — Vor allen Dingen bewarb er ſich um 
Meuterel, — Mit der pänktlichfien Geuanigkeit 
ins Dienfte verband er die Aufferfte Strenge, — 
Unſchluͤſſige zwang er durch die Schaͤrfe ber 
Strafen denn große Verbrecher wurben mit 
Zeuer und allen Arten yon Marten hingerichtet: 
— geringere ſchickte er mit abgefihnittenen 
‚Ohren, oder einem ausgeſtochenen Auge nach 
‚Kaufe, ven Wibrigen zur Warnung zu 
dienen, and Andere durch ihre harte 
Beftrafung zü fchreden, ’ 


u 5 
jo - En "Eu 2 





Siebentes Bud. 295 


. 5 


Durch felche Strafen brachte er bald eine 
Irmee zuſammen, nnb ſchickte dann den Kadurs 
x Lukter, einen auſſerordentlichen Wagehals, 
it einer Abtheilung In daB Ruteniſche. — Er 
ꝛlbſt brach gegen bie Bituriger auf. 


Bei feinem Anmarſche baten die Bituriger 
urch eine abgefchidte Geſandtſchaft die Aedner, 
re Schutzherru, um Beiſtaud, um es defls 
eihter gegen bie :feindliche Macht 
uszuhalten. 


Die Aedner ſchickten, nach dem Rathe der 
enerallieutnante, die Caͤſar bei ber Armee ges 
ffen hatte, Huͤlfstruppen zu Pferde and zu Fuße 
ach dem Bitnrigifchen. — Allein diefe machten 
ei ihrer Ankunft an dem Ligerfirome, ber Bräns 
: zwifchen den Biturigern und Aeduern, einige 
‚age Halt, and kehrten dann, ohne den Mibers 
ang über den Fluß zu wagen, nach Haufe zur 
Id, — Bei unfern Generallientnanten gaben 
e vor, fie feyen, aus Mißtrauen gegen die 
ufeichtigkeit der Bituriger, zurückgegangen, 
zen Adſicht, ihren Nachrichten zu Folge, ges 
refen fene, fie, nach dem Libergange, auf 
er einen Seite mit ihren Truppen, auf der 
nderen mit den Arvernern einzufchließen, 


Db das, was man bei den Generallieuts 
anten vorgefchüger hat; oder Treulofigkeit, 
ie wahre Urfache geweſen ſeye, will ich aus 

Mass 





LE 
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Maugel an zuverlaͤßigen Gruͤnden nicht entſchei⸗ 
den. — Nach ihrem Abmarſche vereinigten ſich 
ſogleich bie Bituriger mit den Urvernern, 





66 


Als Caſar in Italien hiervon Nachricht er 
Halten hatte, und zugleich ſah, durch des En, 
Pompeius Thätigkeit ſeyen allbereits die Stadt⸗ 
angelegenheiten in eine befiere Ordnung ges 
bracht worden, fo begab er ſich uch Gallien 
über den Alpen, 


Bei feiner Ankunft fand" Calar große Ber 
ſchwerden, zu feinen Truppen zu fome 
men. — Denn berief er die Legionen (zu fich) 
in bie Provinz, fo mußten fie, nad; feiner 
Einfiht, obne ihn auf dem Marſche 
fhlagen. Machte er fid) aber auf den Weg 
zu bdenfelben, fo durfte er auch nicht einmal 
wohl jenen Voͤlkern trauen, bei denen man 
bis jegt uoch Beine Gaͤhrungen verfpücte. 


. 7 


Der Kadurker Lukter brachte indeſſen, auf 
feiner Sendung in das KRuteniſche (d), dieſen 
Staat auf die Arverner Seite. — Bon da ruͤckte 
er in das Nitiobrigifche und Babalifche vor, und 
empfing von beiden Wöllern Geißelu, — Dann 
wollte er mit vielen Ttappen, die er zuſammen⸗ 


gebracht 


m cd) Siebe 5.4. () Sie 


>» 
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‚gebracht Hatte, einen Streifzug in unfere Pros 
| bin, gegen Rare Liz than, 


Caͤſars Anſtalten dagegen und Verein⸗ 
2 getoriche Vorkehrungen. 


Eein Borhaben wurde dem Säfer angezeiget:: 
‚und diefer glaubte daher, er mäffe vor als 
leg Dingen nad Narbo gehen. 


Durch ſeine Ankunft verlohr ſich die Furcht 
(vor dem Feinde), — Er befegte den Ancheil 
„von der Provinz in dem Ruteniſchen, das Ges 
bieth der Arelomiler in dem Wolkiſchen, dab - 
Tolofatifche und die Gegend um Narbe , die 
den Aunfällen ausgeſetzet waren, und zog einen 
Theil von den Provinztruppen, nebfl der Ers 
gängungsmannfchaft, die er mit fi) aus Stallen 
"gebracht hatte, in dem Helvilfchen, an den Ar⸗ 
verner Gränzen, zufammen. 


35. «Be, u | 
Durch diefe Anftalten ſchon war Lukter aufs 
gehalten und zuräd'gedrädet : denn er fand es 
bedenklich, ſich zwifchen. unfere Poften 


zu wagen, — Eälar ging (elf) in das Hel⸗ 
vliſche. 


Das Cevennergebirh, das die Arverner und 
Helvier trennet, verſperrte zwar, bei. der ſo har⸗ 
ten Jahrszeit damals, mit dem tiefeſten Schnee 
det Weirkten: auein Käfer öffnete fich durch 
' ara 
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Wegraͤumung des ſechs Schuh, hohen Echnee 
einen Weg, und erreichte, mit deu größten Bes 
fhmwerden von jeinen Truppen, die Urverner 
Orangen, | 


Nach deren umvermatheten Wiberrafchung, 
weil man fich hinter den Gevennen, wie hinter 
einer Mauer, ficher glaubte, und in Biefer Jahrs⸗ 
zeit noch niemals ein einzelner Menfch darüber 
gelommen war ; ließ Gäfar feine Meurerei fich, 
fo viel fie konnte, ausbreiten, und alles in den - 
größten Schrecken fegen. 


Vercingetorich bekam hiervon Dur © Gerüchte 
und Borheun Nachricht, — Alle Ürverner drängs 
ten fi) dann beſtuͤrzet um ihn, und fleheten, 
ihnen zu helfen, und fie von dem Feinde nicht 
ausplündern zu laffen, befonders da ſich, wie 
— ſaͤhe, der ganze Krieg in ihr Land gezogen 

abe. 


Auf dieſes Zlehen brach Vercingetorich aus 
dem Biturigiſchen gegen Arvenien auf. 


9° 


Allein EAfar hielt fich Hier nur ‘zwei Tage 
‘auf, weil er Vercingetoriche Entfchluß fchon vor⸗ 
aus vermather hatte; und verließ unter dem 
Dorwande, Ergängungdtsruppen und 
Reuter aufzubringen, bie Armee. — 
Dad Kommando geb er. dem jungen Brutus, 


mit der Ordre, die. Reuterei allenthalben fo 
weit 





Siebentes Bud. 299 


weit als moͤglich waͤre, herumſtreifen zu laſſen. 
— Er wuͤrde niche ermangeln, in drei Tagen 
wieder bei der Armee zu ſeyn. 

Nach dieſen Verhaltungsbefehlen ging Eaͤſar, 
gegen das Wermuthern von feinen Lenten, in moͤg⸗ 
lichſter Eile nach Vienne. — Hier nahm er eine 
frifche Bededung von Reutern, die er lang zus 
vor ſchon dahin verleger Batte, und eilte Tag 
und Nacht ununterbrochen fort, durch das Webuis 
ſche zu deu zwei Legionen, in dem Winterquar⸗ 
tier bei den Lingonern (e), den Aeduern dutch 
diefe Geſchwindigkeit 'vorzufommen, wenn fie 
allenfalls einen Anfchlag auf feine Perfon 
machten. 

Bei feiner. Ankunft ſchiete er ſogleich den 
Äbrigen Logionen Ordre zu, und zog fie eher zu: 
fammen , als die Arverner etwas von feinem 
Daſeyn hören konnten. :- 

Auf diefe Nachricht ging Vereiagetorich mit 
her Armee. in das Biturigiſche zuruͤckk. — Bon 
da Brady er auf, und belagerte Gergovia, eine 
Stade der Bojer, die Caͤſar nach feinem Giege, 
in der Schlacht mit,den Helvetiern, dahin (f) 
derſetzet, und den Aednern überlaffen batte. 


4. 10 


Cifar kam dadurch in große Verlegenheit, 
wozu er fi entſchließen ſollte. — 
Denn 


Eiche VI.B. $: 18. S.28 
6 ehe Sir (h Biche Sa 
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Deun bliebe er ben Reſt des Winters mir fein 
Legionen ftehen, fo wäre vielleicht, bei der Weg⸗ 
nahme einer zinsbaren Etadt von ben -Yebuere, 
ganz Gallien abgefallen, indem man fahe, feine 
Freunde Tönnten fih Feine Hülfe don 
ihm verfprehen. — Müdte er vor ber Zeit 
aus dem Binterquartier, fo konnte er Dam 
gel an Unterhalt für bie Urmee, wegen 
der ‚befchwerlichen Zufuhr, Leiden. — Deffen 
ungeachtet hielt er für.beifer, fih allen Be 
fdwerden audzufegen, ald Durch eine 
fo große Schande die Anhänglichkeit 
aller feiner Freunde gu verlieren, 


Caͤſar ſprach demnach den Aeduern gu, ihm 
Yroviant nachzufuͤhren, und ſchickte an 
die Bojer voraus, fie zur Treue nnd gum 
muthbigen Widerfiaunde gegen bie 
feindlihen Angriffe zu ermahnen,- 


Iwei 2egionen mit ber ganzen Zelbbagage 
‚wurden zu Agendikum zurüdgelaffen, und der 
Marſch nach dem Bojiſchen augetreten. 


6. II. 

Den Tag darauf erreichte Caſar die Siadt 
Mellaunnodunum im Senonifchen, und machte Aus 
fialten zu deren Belagerung, um feinenßeind 
in Rüden zu Saffen, und bie Zufnpr 

der Lebensmittel zu erleichtern. '— 
In zwei Tagen war die Eircumvallationslinie 


gene; und am bristen Fasıen Abgeordnete aus 
>: ber 
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dr Etadt, ſich zu ergeben. er Cäfar fors 
derte Waffen nud Pferde, nebſt ſechs⸗ 
bundert Geißeln; und ließ den Genes 
tallieutnant C. Trebon zuruͤck, das alles 
in Ordnung zu bringen, 


Er brach, um feinen Marfh(g) (nad 
BSergovia) zu beſchleunigen, gegen 
Genabum im Karnutifhen auf. — 
Die Karnuter waren eben erft , bei der einges 
laufenen Nachricht. won Vellaunodunums Bela⸗ 
gerung, in ber Hoffnung, der Ort würde 
fih länger halren, Befchäftiger, Voͤlker 
aufzubringen, um fie zur. Befagung nach) 
Genabum zu ſchicken. 


An zwei Maͤrſchen kam Caͤſar hier an; — 
ſchlug vor der Stadt ein Lager, — und ver⸗ 
ſchob, aus Mangel an Zeit, den Angriff auf 
den folgenden Tag, — Die Soldaten mußten 
die nöthigen Zubereitungen Cindeffen) machen. 
— Aus Beſorgniß, die Einwohner moͤg⸗ 
ten fih des Nachts Aber die Brüde, 
die bier ‚über den Ligerfluß geht, 
flädhten, ließ Cäfar zwei Legionen unter den 
Waffen ſtehen. 


Kurz vor Mitternacht verließen die Genaber 
in der Stille ihre Gtabt und giugen über den 
Fluß. — Ghfer befam fogleich durch feine Spiv⸗ 
nen Nachricht davon. ' Er ließ daher die Thore 

auſtecken, 


¶M Siede Se Br: oo &w 
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anſtecken, und bie Legionen unter dem Gewehre, 
in die Stadt ruͤcken. — Eie wurde erobert, 
und alle ihre Bewohner, ſehr wenige auſsgenom⸗ 
men, fielen ihn lebendig in die Hände : weil 
Bruͤcke und Etraße für die Menge der Klächtigen 
zu enge waren, — Der Ort wurde geplänert, 
und eingeäfchert; — die Beute ganz den Eols 
daten Aberfaffen. _ 


Sierauf ging Caͤſar über den eiger, und 
ruͤckte in das Biturigiſche vor, 


Auf die Nachricht vou feinem Worruͤcken, 
hob Wercingetorich die Belagerang Ch) auf, 
und ging Ihm entgegen. 


Gäfar Hatte (indeffen) die Stadt Noviodus 
num in dem Biturigifchen , die ibm im .i) 
Wege lag, zu beſtuͤrmen angefangen. — Es 
kamen Abgeordnete aus dem Drte, um Vers 
zeibung und Gnade für ihr Leben zu 
bitten. Gäfar, der fo wie er geithero Die meis 
fien Mbfichten durch feine Geſchwindigkeit erreie 
chet harte, auch damit fein Äbriges Vorhaben 
(jege) ansführen wollte, fordere Waffen, 
Dferde and Geißeln. 


Die Geißeln waren zum Theile (dom ges 
Reles: — mit den übrigen Auſtalten mar man 





(noch) 

iehe 
F Se BR Hand» done Anden man diefe 
Zn und alten Buß (si) Gei⸗ 
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(noch) beichäftiget: — Hauptleute, bie man 
mit einigen Soldaten (in die Stade) komman⸗ 
diret hatte, fuchten die Waffen und Pferde aufs 
als ſich auf einmal feindliche Renterei, Bercin« 
getorichs Vortrab, in der Kerne zeigte, 


Bei deren Erblidung und Ihrer Hoffnung 
zum Entfaße, ergriffen fogleich die Einwohner 
mit großem Gefchreie die Waffen, — fchloffen 
die Thore, und — befegten den Wall, 


Die Hauptleute in der Stadt merften aus 
dem Betragen der Gallier, fie hätten ihre 
Sefinnungen geändert; — bemächtigten 
fich daher mit dem Degen in der Fauſt der Thure, 
und zogen ihre ganze Mannfchaft unbefchadiger 
an ſich. 


6. 1%. 


Caſar ließ die Reuterei aus dem Lager ruͤcken, 
und mit dem Zeinde fcharmuziren. — Uniere 
Truppen litten Roth. — Er ſchickte daber die 
vierhunders germanifchen Reuter, die er feit ans 
fangs (k) bei fih hatte, ihnen zu Huͤlfe. — 
ihrem Eindrude konnten die Gallier nicht widers 
Reben, — wurden geworfen, und zogen fic) mit 
vielem Verluſte au dad Hauptcorps zuruͤck. 


Als fo ihre Truppen übern Haufen geworfen 
wurden, geriethen die Einwohner abermals im 


Furcht, 


(k) Seiner Statt Campagne? 
dalterſchaft, oder der . N Se 
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Furcht, — warfen die Unrupeflifter bei tem 
Volke gefänglich nieder, — fchichten fie zu Eäfas 
und — unterwarfen ſich. " 


Caſar brach hierauf gegen Avarikum, bie 
größte Stadt und Hauptfeſtung in dem frucht⸗ 
barfien Gaue von dem Bifuriger Gebiethe, auf, 
in der feflen Hoffnung, mit diefer Stadt 
das ganze Land zu erobern, 





§. 14. 


Nach ſo vlelem Verluſte Schlag auf Schlag, 

— zu Vellaunodunum, Genabum, Noviodu⸗ 
num (1) — hielt Vercingetorich einen Kriegs⸗ 
sach (m), und erklaͤrte, man muͤſſe den Krieg 
weit anderft, als zeicher, führen. — Das 
Hauptbeftreben müflr feyn, den Roͤmern Fou⸗ 
rage und Zufuhr abzufchneiden. — Bei ihrem 
Uiberfluſſe an Reurerei, und der Begünftigung 
von der Jahrszeit, ließe fich das leicht machen. 
Futter önnte man noch nicht (auf den Wieſen) 
ſchneiden, die Feinde müßten es, norhgedruns 
gener Weife, in Abtbeilungen aus den Woh⸗ 
nungen holen. — So könne mar fie Tag 
vor Tag.mit der Keuterei niedermachen. — 
Weiter mäfle das Privatinterefle der allgemeie 
nen 


(M Siehe S. F. 11. 12. beißen. Der Vortran ne 


borer vor einen Krieg de 
—8B dr mo rath, und nice vor die 


cencilium, conii- verfammelten Zruye 
"u fo oft murcıns PEN 
echſelt werden, (ns) Dena 
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nen Wohlfahrt aufgeopfert, und von Boja (n) 
an nach allen Gegenden, wohin die Römer, 
‚ der Fonrazirung wegen, kommen' mögten, 
Dörfer und Häufer in Afche geleget werden. 
— Gie hätten feinen Mangel zu befürchten, 
- weil fie der Staat, in dem der Krieg geführet 
würde, mit feinem Vorrathe unterſtuͤtzte — 
Die Römer wiirden es entweder bei der Noth 
an Lebensmitteln nicht. aushalten; oder fich 
mir großer Gefahr weit von ihrem Lager ent 
fernen müffen. — Es feye (in Grunde) Eins, 
fie zufammenzuhauen , oder ihnen die Zufuhr 
abzuſchneiden, nach deren Abgange fie den 
Krieg nicht fortfeßen Könnten. — Uiber das 
müffe man alle Städte, die nicht durch ihre 
Befeftigung oder Lage vor Gefahr ficher wären, 
anſtecken, damit jie nicht ihren eigenen $euten 
zu Schlupfwinfeln dienten, ſich dem Kriege zu 
entziehen, oder für die Roͤmer da ftänden, um 
Proviant zum Wiberfluffe und Beute zu holen, 
— Kaͤme auch diefes ihnen hart und bitter 
vor, fo [eye es doch erträglicher, als wenn 
Kinder und Weider in die Sklaverei gefchlepper, 
und fie felbft erwürger würden, das nad, dem 
Siege der Römer unvermeidlich wäre. 


% 15 
Diefer Borfchlag fand allgemeinen Beifall: 
j und 


(n) Wenn Boja bier III. S.9. das Land ſelbſt 
nicht, wie Venetis 1. anzeiget. 
(e) Sie 


(Caͤſar I. Band.) 
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und in einem Tage wurden über zwanzig Städt: 
in dem Biturigiſchen angefleder. 


Das nämliche geſchah in den Äbrigen Stau 
ten. — AUllentbalben ſah man rauchende Brand 
flätten — Das war freilich für Jedermann fe 
fchmerzhaft: doch machte man ſich die troͤſtliche 
Vorftelung, nach dem Siege, den man fak 
in den Händen ſchon habe, ließe fich ge 
wiß in kurzer Zeit der Schaden wie 
der erfeßen, 


Uiber Avarikum berathfchlagte man in einet 
Allgemeineu Vollöverfammlung, ob man den 
Ort anſtecken, oder behaupten folle 
— Die Bituriger warfen fich den verfammelten 
Galliern zu Füßen, in fie bob nicht zu 
dringen, „bie fhönfte Stadt von beinahe 
„ganz Gallien, den Schutz und Etoly von ihrem 
„Staate, mit eigenen Händen anzuſtecken,“ — 
mit, der Bemerkung, fie wollten fie, bei ihrer 
natuͤrlichen tage, leicht vercheidigen, indem 
fie, aufler einem einzigen und zwar ſehr 
ſchmalen Eingange, faft auf allen Seiten von 
dem Fluſſe und Moräften umgeben wäre. 


Man gemährte ihnen die Bitte. — Vers 
eingetorich war anfangs dagegen ; doch willigte 
er zulegt, wegen ihres Flehens, und aus Mits 
leiden gegen das Voll, ein — Man fuchte 
eine hinreichende Befagung für den Ort aus, 


= —* 
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$. 16. 


Vercingetorich rüdte in kleinen Maͤrſchen 
dem Coaͤſar nach, und nahm eine Stellung, ſechs⸗ 
zehentaufend Schritte von Abarikum, zwilchen 
- Sümpfen und Malbungen. — Hier empfing er 
ftüäudlich durch rreue Spionen Nachrichten von 
allen Vorgängen in der Etadt, und gab feine 
Derhaltungsbefehble. — Gr lauerte überall un: 
feren Kouragirern und Betreideeinfammlern auf, 
— überfiel fie, wenn fie fi, was man nicht 
vermeiden fonnte, zu meit (von ber Haupt» 
armee) zerſtreuet hatten, und — that und groſ⸗ 
fen Abbruch, obfchon man umferer Seits alle 
mögliche Vorkehrungen traf, und zu unbeſtimm⸗ 
ten Stuuden, fo wie auf verfchiebenen Wegen 
auszog. | 


Belagerung von Avarifums 


$. 17. 


Chfar batte fein Lager auf ber Eeite der 
Etadr aufgefhlagen, wo zwifchen dem Fluſſe 
und Sumpfe ein enger Weg, nach unferer (0) 
Erwähnung oben, in die Stadt führer. — Eine 
Eircumpallationälinie founte man megen bes Ter⸗ 
rain wicht ziehen: er machte daber Anſtalten zu 
dem Erbfchurte, — den Paufgräben und zu zwei 
Thürmen, — Die Bojer und Neduer erhielten 

Ma Er⸗ 


c«0) Siche 5. 15, (#) Sin 
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Ermahnungen auf Ermahnungen,, ®etreidt 
berbeizufchaffen. — Wlein die Urterfläp 
zung von der Einen Seite war, weil ihnen du 
Sache nicht anlag, gering, — die Andern bei 
deu Unvermögen ihres Heinen und armen Staateb 
mit ihrem Vorrathe bald aufgezehret. 


Bei der Armuth der Bojer und Eaumfeligs 
feit der Heduer und der Einäfcherung der Wohns 
pläße, riß alfo bei der Armee eine aufferordents 
liche Noth an Lebensmitteln ein, fo daß mehrer ' 
Tage unfere Truppen fein Brod hatten, und ftch 
nur mit dem Biche aus den entlegenen Dörfern 
des aͤuſſerſten Hungers erwehrten. — Deffen 
ungeachtet entfuhr ihnen kein Wort, das die 
Hoheit des roͤmiſchen Volkes, oder ihren alten 
Siegeſsruhm ſchaͤndete. — Ga, als Caͤſar eine 
Legion nach der andern bei den Arbeiten aufrief, 
und ſich erbot, die Belagerung aufzu⸗ 
heben, wenn fie die Noth zu hart fühlten; 
fo baten fie ihn eiumuͤthig, es nicht zu hun, 
Sie hätten unter feinem Kommando nun 
mehrere Feldzuͤge fo mitgemachet, daß fie 
überall Ehre gehabt, nichis unvollender gelaf 
fen hätten. — Die Aufhebung der angefans 
genen Belagerung rechneten fie ſich zur Schans 
de, — Lieber alles Ungemach ertragen, als 
den treuloſen Meuchelmord der römifchen 
Bürger zu Genabum (p) ungerochen zu 


laſſen. 
Dieſe 


0 Eike 5.5. @ Sie 





Siebentes Bud. ' 309 


Diefe Vorftellungen mußren, auf ihren Uns 
trag, die Dberften und Hauptleute bei Caͤſar 
wieberholen, 


5. 18. 
Man näherte ſich ſchon mit den Thuͤrmen 
dem Stadtwalle, als Eäfar von den Kriegsgefan⸗ 
genen hörte, Vercingetorich fene, nach Auf: 
zebrung der Fourage, gegen Avarikum vors 
gerücker, und ‚babe fi in Perfon mit der 
Deuterei und den leichten Truppen, die zwi⸗ 
ſchen den Reutern (q) mitzukaͤmpfen pflegen, 
in. der Gegend in einen Hmterbalt geleget, 
bie wir, feiner Meinung nach, den folgenden 
Tag abfönragiren würden, 


Yuf diefe Nachricht brach Edfar in der Stille 
um Mitternacht auf, und kam früh Morgens 
vor das feindliche Lager, — Caͤſars Vorruͤcken 
wurde fogleich bein Keinde von feinen Nusfpähern 
verrathen. — Man führte daher die Wagen 
und Bagage in dichtere Walbungen, und flellte 
ſich auf-einer freien Anhöhe in Schlachtordnung. 


Chfar ließ auf bie Anzeige hiervon eilends 
die Truppen ihr Gepäd zufammenmerfen, und 
fih zur Schlacht rüften, 


| $, 19, 
Die Anhöhe erhob fih, von ihrem Fuße am 
fanft aufwärts, und lag faft in der Mitte von 
einem | 


(N Gicht J. B. 5.48, IF) T 


u 
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einem Sumpfe,, der micht Aber fünfzig Schaf 
breit war ; aber befchwerlih und. muͤhſam zu 
paffiren. — Die Briden waren abgemorfen, 
— Mit Zuverfiht auf ihre Stellung, ftanden 
die Sallier, in Abtheilungen nach Nationen auf 
der Anhöhe, und hatten alle Zurten und Schleich⸗ 
pfade mit zunverläßiger Mannfchaft befeßet, in 
der Abficht, wenn die Roͤmer den Llibergang 
foreiren wollten, auf fie in dem Moraſte, von 
der Anhöhe, zu ſtuͤrzen; fo daß man, bei der 
Betrachtung der Nähe von ihrem Standorte, 
vermuthen Tonnte, auch bei faft gleichen Vers 
haͤltniſſen feyen fie zum Schlagen bereit: wer 
aber die Echwierigkeiten Cbei unferem Angriffe) 
erwegte, fand, ihr ganzes Berragen feye nur 
ein angenonmener, eitler Stolj. 


Caͤſar zeigte feinen Soldaten, bie mit Uns 
willen fahen , der Feind könne in dem fo ges 
ringen Abfkande ihren Anblick ertragen, und 
das Signal zum Angriffe verlangten, mit wels 
chem Berlufte, und mir wie vieler braver 
Männer Tode man den Sieg erfanfen mußte. 
— Bei ißrer Bereitwilligkeit, alles für feinen 
Ruhm zu wagen, wäre es feiner Seits dufs 
ferft ungerecht, wenn er ihr Leben feinem In⸗ 
terefle aufopfern wollte. 


Als er fo die Soldaten beruhiget hatte, ging 
er noch an dem nämlichen Tage in das Lager 
zuruͤck, und fehte feine uͤbrigen Anſtalten zur 


erung der Stadt fort. 
Ans 








MEER _ :: 
— — 
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Anſchuldigung einer Verraͤtherei und Vers 
theidigung Des Mereingetorid), 


6, 20 


Nach der Zurücfunft zm ber Hauptarmee, 
wurde Vercingetorich einer Verraͤtherei befchuls 
diget, weil — er näher gegen die Roͤmer 
vorgerücfer fene, — mit der ganzen Meuterei 
ſich entfernet, — das fo zahlreiche Heer ohne 
Kommando gelaffen habe, — die Römer, 
sach feinem Auftruche, fo geſchwind und in 
einem fo vortheilbaften Zeitpunkte, aufmar: 
ſchiret ſeyen. — Alles das koͤnne nicht jufäls 
liger Weiſe und ohne Plan gefcheben ſeyn. 
— Er wolle lieber feine Föniglihe Macht durd) 
Cäfars Geſtattung, als von ihrer Gnade, 
baben. 


Auf diefe Befchuldigungen antwortete Ver: 
eingetorih, aus Mangel an Fourage feye er 
vorgeruͤcket. Sie felbft hätten dazu gerathen. 
— Die Stellung näher an den Römern babe 
er, wegen der vortheilbaften tage des Ortes, 
genommen, der fich durch feine (eigene) Fe— 
ftigkeit vertheidige. — Von der Meuteret 
habe man in den Suͤmpfen feinen Dienft er—⸗ 
warten dörfen; da feye ſie brauchbar gewe⸗ 
fen, wohin er fie geführet babe, Das Kon 
mando babe er, bei feinem Abmarfche, abs 
fichrlich niemand aufgetragen, damit fich dies 
fer nicht, aus Gefälligkeit gegen die Truppen,“ 

w 
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zu einer Schlacht verleiten ließe, nach der 
man aus Kleinmuth, das Kriegſsungemach laͤn⸗ 
ger zu ertragen, allgemein, wie er ſehe, ſich 
ſehne. — Seyen inzwiſchen die Römer zufaͤl⸗ 
liger Weiſe angekommen, ſo muͤſſe man dem 
Gluͤcke danken; dem Verraͤther aber, wenn 
fie durch Verraͤtherei wären berbeigerufen 
worden. Denn badurch babe man ihre 
Schwäche von der Anhöhe ſehen koͤnnen, und 
ihre Tapferkeit vetachten gelernet, indem fie, 
aus Furcht vor einer Schlacht, fo ſchimpflich 
Ah in ihre Lager zurückgezogen hätten. — 
Bon Caͤſar verlange er feine Gewalt durch 
Verraͤtherei, die er ſich durch, Siege verfchafs 
fen Pönne, den er, nach feinem und aller Gal⸗ 
lier Bewußtſeyn, in den Händen babe, — 
Ta er gebe ihnen das Kommando zuruͤck, wenn 
fie fich einbilderen, fie erweifen ihm dadurch 
mehr Ehre, als fie von ihm Vortheile empfingen. 
Euch zu überzeugen, fagte er (weiter), id) 
fprehe ohne Arglift, fo vernehmer, roͤmiſche 
Soldaten. 

Man führte, auf feinen Befehl, Sklaven 
vor, die er einige Tage zuvor auf der Fonragi⸗ 
. sang aufgehoben, und mit Hunger und Zeffeln 
gemarters hatte. — Die Anıwort war ihnen 
ſchon in den Mund geleget, die fie auf die Fra⸗ 
gen geben follten. — Gie fagten alfo aus, fie 
wären Legions⸗Soldaten, hätten fih aus Huns 
ger und Noth heimlich aus dem Lager geſchli⸗ 
den, etwas Getreide oder Vieh of, dem 

ande 


— 
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Sande aufzufuchen, — Eben diefe Noth drückte 
die ganze Armee, — Alles wäre entfräfter, 
und Lönnte wicht länger bei den Etrapagen 
im Dienfte ausdauern, — Ihr Feldherr hätte 
daher die Auſhebung der Belagerung befchlofs 
fen,. wenn er innerhalb drei Tagen nichts 
ausrichten würde, 


Das babe ihr mie zu verdanken, verfegte 
hierauf Vereingetorich, den ihr- für einen Ber; 
rärher halter; — durch deſſen Anftalten ihr 
ein jo ſtarkes und fiegreiches Heer, obne ener 
Blut, vom Hunger faft aufgerieben feber; 
— der ſchon Borfehrumgen getroffen bat, daß 
ibm, auf feiner fchimpflichen Flucht, Fein Bolf 
den Rückzug in fein fand geftattet, 


6 au 


Dad ganze Heer jauchzte, und machte, nad) 
gallifher Gewohnheit, ein Waffengellirre, mas 
zu gefchehem pfleget, wenn ein Vortrag Beifall 
bat. — WBercingetorich.feye der größte Genes 
ral; — an feiner Redlichkeit dörfe man nicht 
zweifeln : — beffer könne der Krieg nicht ges 
führet werden, | 


Man beſchloß hierauf, zebentaufend Mann 
Verſtaͤrkung von dem Kerne der ganzen Armee 
in die Stadt zu fchiefen, und die allgemeine 
Wohlfahrt den Birurigern nicht allein zu uͤber⸗ 
laſſen; mel man wohl wußte, bei der Behau⸗ 

| | yrong, 
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ptung ihrer Stadt, habe man ihnen den Sieg 
um Ganzen zu verdanfen, 


Einnahme der Stadt Avatikum. 


9. 22. 


Der auſſerordentlichen Auſtrengung von un⸗ 
ſeren Truppen arbeiteten die Gallier auf jede Art 
entgegen: wie deun die Nation aͤuſſerſt erfinde 
ſam nnd aufgeleger Il, was immer gegeiget wird, 
zu copiiren und nachzumachen. — Dein unfere 
Mauerfiöger (T) fingen fie auf, und hatten fie 
diefe feftverfiricket, fo z0g man fie mit Zygwins 
den (in bie Stadt) hinein — Den Erdſchutt 
flürzen fie durch Minen ein, und das um fu ge 
fchickter, weil fie ſtark in Eifengruben arbeiten 
und alle Minenarten bei’ ihnen befannt und ges 
braudhlich find; — den ganzen Wall täfelten 
fie Thuͤrmen an Thürmen, und überzogen dieſe 
mit Häuten. (S) — Dann fledten fie durch 
häufige Ausfälle des Nachts, wie des Tags, 
unferen Erdaufwurf (t) an, oder Äberfielen uns» 
fere Soldaten bei der Arbeit, — Nach dem 

Maaß⸗ 
(r) Filees. — Unſere Balken, Faſchinen u. f. f. 


Spiache iſt, bei alem aus den Seungswmerfen 
Reichthuue, oft gu arm, riß. 


de verſchiedenen Au 
ten von Mauerbre 
bern wir eigenen Wor⸗ 
ten au«zudrücken. Die 


bier glichen groben 
in oder Hafen, 
en man Steine, 






Ce) Eie gegen Beuer 


‚und Brand zu fhüpen. 


J Das Holzwerk, 
ben 16 * um den⸗ 
C() Rad 





— 
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Manßitabe, wie ſich unfere Thuͤrme durch dem 
täglichen Aufwurf erhoben, vergrößerten fie auch 
die Höhe ihrer Thuͤrme durch eingezogene Eräms 
me, und erſchwerten die Arbeit an den offenen 
Laufgräben und deren Korträdung an den Wall 
mit angebrannten, zugefpigten Ballen, heiſem 
Peche, und ungebeneren Steinen. 


F. 2% 


Alte gallifche Mauern find beiläufig nach die: 
fem Modelle gebanet, — Walken aus eis 
nen Stücke werden, gerade nach der kaͤnge, 
in qleichen Entfernnugen von einander, him: 
lich immer zwei Schub. zum Grunde geleget, 
— mit einander verflammert, und mit vielem 
Schutte zugedämmer ; die Zwifchenräume 
aber, die wir angeführet haben, mit großen 
Steinen .an der Auffenfeite verrammer. — 
Sind nun die Balken fo geleger und ausges 
fuͤllet, fo wird. ouf ihnen eine andere Reihe, 
mit den nämlichen Zwifchenräumen, angefans 
gen; doch, daß Balken nicht auf Balken lies 
gen, fondern in gleichen Diſtamen abwechfeln, 
und immer durch einen dazwifchen eingeſetz— 
ten Stein geichloflen find, So wird das gan—⸗ 
a * fortgeſuͤhret, bi es feine gehörige 

Größe bat, 


Eine folche Maner if, dem Ausfehen und 
ihrer Manniafaltigfeit nach, bei den gerad forts 
laufenden Tagen von abwechſelnden Balken und 

LSATIEN 
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ptung ihrer Stadt, habe man ihnen den Sieg 
um Ganzen zu verdanken, 


Einnahme der Stadt Avarifum. 


SG 22. 


Der aufferordentlichen Anfirengung von un 
feren Truppen arbeiteten die Gallier auf jede Art 
entgegen: wie deun bie Nation Aufferft erfinds 
fam nnd anfgeleger It, was immer gegeiget wird, 
zu copiiren und nachzumachen. — Dein uufere 
Mauerfiöger (r) fingen fie auf, und hatten fie 
diefe feitverfiricker, fo z0g man fie mit Zygwin⸗ 
den (in die Stadt) hinein — Den Erdfcutt 
flürzen fie durch Deinen ein, und dad um ſo ger 
fchickter, weil fie ftark in Eifengruben arbeiten 
und alle Minenarten bei’ ihnen befannt und ges 
brauchlich find; — den ganzen Wall täfelten 
fie Thuͤrmen an Thürmen, und überzogen dieſe 

» mit Häuten. (Ss) — Dann fledten fie durch 
häufige Ausfälle des Nachts, wie des Rage, 
unferen Erdaufmurf (t) an, oder äberfielen un» 
fere Soldaten bei ber Arbeit. — Nach dem 


Maaß⸗ 


(r) Falces. — Unſere 
Splache iſt, bei allem 
Reichthume, oft gu arm, 
de verſchiedenen Ar 
ten von Mauerbre⸗ 
dern mir eigenen Wor⸗ 
ten auczudrüfen. Die 
Felces bier glichen großen 
Sicheln oder Hafen, 
mit denen man Steine, 


Balken, Faſchinen u. f. f. 
eh den Sehungswerten 


(s) ie gegen ZFerer 
und Brand au 45 


J Dos Holzwerk, 
die ago en⸗⸗ um den⸗ 


elb w. 
ſelben u. ſ. w a) Nah 


Lu 
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Steinen nicht haͤßlich: dann verfchaffet fie deu 
Städten ungemeinen Vortheil und Schuß: denn 
durch die Steine iſt fie gegen Feuer, und durch 
das Holz gegen Mauerbrecher geſchuͤget. — 
Bei der gewöhnlichen Verbindung inwaͤrts burd 
Querballen, von vierzig Echuh ous einem Stuͤl⸗ 
Be, laͤßt fich dieſes Holzwerk weder durchſtoßen, 
noch zerreißen, \ 


9. 24. 


Bei ſo vielen Beſchwerden waͤhrend der Be⸗ 
lagerung, bei dem fortdauernden Aufenthalte der 
Truppen durch Koch, Froſt, und ununterbrochene 
Regenguͤſſe, haben doch unfere Soldaten alle 
Hinderniffe mit anhaltender Auſtrengung befieger, 
und innerhalb fünf und zwanzig Tagen einen 
Erdaufwurf von dreihundert Schuh in der Breite 
"und achtzig in der Höhe zu Stande gebracht. 


Der Erdſchutt war faft an den Wall anges 

. Iehner, und Chiar brachte, feiner Gewohnbeit 

nach, die Nacht bei den Nrbeitern zu, die 

Soldaten zur Arbeit ohne Unterlafß 

aufjumuntern, als man ein wenig vor 

Mitternacht ten Aufwurf rauchen ſah, den der 
Feind durch eine Mine angefledet hatte. 


Zu gleicher Zeit erhob fi) ein Gefchrei auf - 
ben Stadtmanern, und ein Autfall gefchah durch 
zwei Thore nächft den beiden Seiten der Thärs 
me. — &o fchläuderte man auch, von dem 


en Gerne, Pechkraͤnze und därred Holz⸗ 
| “ wert 
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werk auf den Erbaufwurf, oder ſchuͤttete Pech 
unb andere feuerfangende Sachen barauf, fo daß 
man nicht wußte, wo man zuerft hinlaus 
fen, oder helfen follse, 


Zwei Legionen mußten immer, nach Caͤſars 
Anordnung, vor dem Rager bivacquiren; und 
nrehrere (u) Legionen, nad der gemachten Zeit 
eintbeilung, auf der Arbeit feyn: daher man fich 
ohne Verzug dem Uusfalle entgegenftellte. — 
Andere zogen die Thuͤrme zurüd, und durch: 
fihnitten den Erdaufmurf, — Das ganze Lager 
eilte zum Löfchen herbei, 


9. 25 


Der Tag war angebrochen, ohne daB das 
Treffen auf einem Puntte nachgelaſſen harte, — 
Die Hoffuung zum Siege erneuerte ſich mit jedem 
Augeublicke bei dem Feinde, umd das um jo mehr, 
weil man bie Blendungen an den Thürmen ab» 
gebrannt, — nicht fo bald jemand, auffer ben 
Laufgraͤhen, zur Hülfe herbeifommen fah, — 
weil immer friſches Volk de Ermüdeten ablöfete, 
und mau Äberhaupt glaubte, Galliens allgemeis 
ne Wohlfahrt binge von dem gen 
Augenblicke ab. 


Hler ereignete fich vor unferen Augen ein 
- Yuftriet, den wir, wegen feitier Denfwärdigfeit, 
nicht übergehen wollen, — Bor dem Stadtrhore 

warf 


Nach das andern beißen, 
defraat mäßte os zmei (5) Statr« 
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warf ein Gallter Pech und Unfchlittfugeln, bi 
von Hand zu Hand gergichet wurden, einem 
Thurme gerade Äber, in ben Brand, — & 
wurde mit einem Scorpion (X) durch Die rechte 
Seite gefchoffen, und flürgte todt zu Boden. Seu 
Nachbar fprang über die Leiche, und übernahm 
die nämliche Verrichtung. — Auch diefer wurde 
gleicher Geftale mit dem Scorpion getbdter: in 
feine Stelle trat der Dritte, — der Vierte, — 
ein. — Und fo wurde der Drt immer von den 
Belagerten befeget, bis, nach geldfchtem Erd⸗ 
aufmurf, und dem auf allen Punkten zuruͤckge⸗ 
worfenen Feinde, das Gefecht fich eudigte, 


6. 26. 


Da bei allen Verfuchen nichts den Galliern 
gegluͤcket batte, fo faßten fie den folgenden Tag, 
auf Verecingetorichs Anrathen und Befehl, den 
Entfhluß,, die Stadt zu verlaffen — 
Diefed Vorhaben mollten fie bei. ftiler Nacht 
ausführen, in der Hoffnung, obne großen 
Verluſt damit zu Stande zu fommen, 
theils meil Vercingetorich in der Nähe fein Lager 
hatte, theil6 weil ein dazwiſchen liegender fort⸗ 
laufender Moraft die Nömer bei dem Nachfeten 
aufhielt. 
Man 


(x) Scorpione. Diefes fi auf Vegetz, der die” 
Wort harte nad verfhies größeren Wrmbrufe 
denen Zeiten auch verſchie⸗ (Handbaliſten) Scorpi: 
dene Bedeutungen. Une one nenne. Giebe 


eriegung gründe deſſen 1V. B. S. ar, - 
— (y) Nach 
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Man machte fchon im ber Nacht Nnftalren 
hierzu: als anf einmal die Weiber auf die Strafs 
fen liefen, und Mniefällig, mir Thränen im Auge, 
auf das inftändigfte baten, fie und ihre gemeins 
ſchaftlichen Kinder, die wegen ihrer natuͤr— 
lichen Schwädye nicht mitentflichen Fönuten, 
doch nicht den Feinden zum Martern zu übers 
laſſen — Als fie die Männer bei ihrem Ent: 
fchluffe verbarren- faben, weil Furcht in der 
äufferften Gefahr fein Mileiden fühlet, fo 
beulten fie zufammen, und verriethen dadurch 
bie (vorhabende) Flucht den Römern, 

Die Gallier gaben, aus Furcht, die rb: 
miſche Neuterei mdgte ihnen den Weg 
abrennen, ihre Vorhaben auf, 


% 27. 

Den Tag darauf ruͤckte Caͤſar einen Thurm 
vor, und fam mit den angefangenen Arbeiten 
zu Stunde, (Y) — &8 fiel ein ſtarker Plags 
regen, und er glaubte, das Metter jene 
fein unfhidlicher Zeitpunft, einen 
Coup zu wagen. — Die Voften auf dem 
Walle waren, wie er fab, etwas nachlaͤßig be 
feet : er lief daher auch feine Leute die Arbeit 
fhhläfrich betreiben, und theilte ihnen Verhal— 
tungsöbefehle mit. 

Hierauf bielt er an Die Legionen, die inners 
halb der Laufgräben (Z) mibemerker unter ben 
J Waffen 

(y) Nah der Leſctart (2). Muh biefe Stelle 


erfeeris, Eie hiet if zweifelhaſt. 
—* verſchſeden. ) Ew 





ö. — 
” | 


320. €. Jul, Caſar hiſt. Nachr. 


Waffen ſtanden, eine Ermahnung, endlich 
den Siegeslohn fär ihre ausgeſtas— 
denen Strapatzen einzuärnden, web 
fette Preiße für jene aus, die zuerft den 
Wall erfieigen wärden: dann gab er dei 
Zeichen (zum Angriffe). — Seine Truppen 
ftärmten plöglich von allen Geiten hervor, um 
bäuften ſich ohue Verzug auf dem Walle an. 


9. 28 


Bei diefem unvermutheten Uiberfalle gerie 
then die Zeinde in Gchreden, — wurden von 
den Thürmen und dem Eradtwalle binunterges 
länder, und ſtellten fih auf dem Markte upd 
den offenen Plügen in Maſſen (a), in ter Abs 
fiht, jeden Angriff, von welder &eite 
man auf fie zurüden würde, in geräferer 
Schlachtordnung abzujchlagen,. 


Als fie aber wahrnahmen, man rädte 
nit auf die Etadipläne herunter; 
fondern umginge fie auf dem Walle 

N von allen Eeiten, fo warjen jie, en? Furcht, 
gauz abaeſchnitten zu werden, die Waffen weg, 
und liefen eines Raunes nach den entlegenen 
Stadtvierteln. — Hier wurden fie tbeils von 
uuferem Snfvolfe, bei dem Getränge durdy die 
engen Thoren unter einanter felbft, tbeil® ver . 
den Thoren vom der Reuterei niedergebuuen. — 

Ries 


ie Ku VI. S. 40. ) Ein 
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Niemand dachte an Beute. — In der Erbitte⸗ 
rung uͤber die Ermordung (der roͤmiſchen Buͤrger) 
su (b) Genabum, und wegen der Strappatzen 
bei diefer Arbeit verfcdyoneten unfere Soldaten 
weder Greife, noch Weiber und Kinder. — Bon 
Der ganzen Mannfchafr, die dor) an die vierzig: 
taufend Köpfe ſtark gemwefen iſt, kamen faum 
adythundert, die bei dem erflen Lermen auß ber 
Stadt gefprungen waren, unbefchhdigt zu Ders 
cingetorich. 


Aus Furcht, durch ihre Ankunft und das 
Mitleiden mit ihnen, moͤgte ein Aufſtand uns 
ter den Soldaten entſlehen, ließ Vercingetorich 
diefe Klüchtlinge durch feine ausgeſtellten Mers 
trauten und Etaatevorftände auf dem Wege, 
fern (von dein Lager) fpät in der Nadyt, heim⸗ 
lic) auffangen, .vertheilen und jeden nach dem 
Quartier (c) im Lager führen, das feiner Na⸗ 
tion geicy anfangs zu Theil geworden ift, 


Vercingetorichs Troflrede an feine Truppen 
und Anftalten nad) Der Einnahme von 
Aparifum. 

F. 29. 
Den Tag darauf verſammelte Vercingetorich 
ſeine Truppen, und ſprach ihnen Troſt und Muth 


zu, 
” (b) Siehe g. 3. ten gewoͤhnlich natio« 
(ce) Die Ballier lager nenweife 


(d) Eır: 
(Caͤſar I, Band,) X 
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zu, nicht über ihren Verluſt zu kleinmuͤthig 
oder zu beftürzet zu werden. — Die Nöme 
hätten nicht durch Tapferkeit, oder im Felde 
gefieget, fondern durch eine Kriegstift: und 
ihre Gefchicklichkeit in der Belagerungstune: 
darin fie (freilich noch) weit zuruͤckſtaͤnden. 
— Man irre, wenn man im Kriege nur lau 
ter Släd erwartete, — Avarikuns Werther 
digung (d) feye nie in feinem Plane geweſen: 
davon feyen fie felbft Zeugen. — Diefen Ben 
Iuft babe man, durch den Unverfland der Fi 
turiger und zu große Nachgiebigkeit der uͤbri⸗ 
gen, erlitten. — Doc er wolle ihn in Eur 
zem wieder reichlich erfeßen: denn durch feine 
Thaͤtigkeit würde er bie anderen Staaten in 
Gallien, die ſich noch nicht zu ihnen gefchlas 
gen hätten, in den Plan ziehen, und ganz 
Gallien zu gemeinfchaftlichen Abfichten verei⸗ 
nigen: dem, bei feiner Vereinigung, die 
ganze Welt niche widerfichen koͤnnte. — 
Das habe er bereits faft fhon ausgefüßrer. 
— Sindeflen fene es ihrer Eeits billig, fich, 
aus Liebe für die allgemeine Wohlſahrt, nicht 
verdrüßen zu laffen, das Lager in der Folge zu 
verfchanzen, um defto leichter die unvermuthe⸗ 
ten Angriffe vom Zeinde aushalten zu konnen. 


$. 30, . 
Mit Vergnügen hörten die Ballier diefe Rebe, 
befouders, weil Wercingerorich, nach einem fo 


großen 
I m" 5. 15. (e Sie⸗ 
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großen Verluſte, den Muth nicht verlohren, und 
ſich nicht verfieder, oder den Augen des Volkes 
entzogen harte. Mau glaubte, er ſehe, und 
dringe tiefer in die Zulunft ein, weil 
er noch, vor dem Unfalle, Avarikum anfangs 
hatte wollen eıngeäfchert ; in der Zolge (E) aber 
geräumer haben — Wie demnach das Auſehen 
bon anderu Keldherren im Ungläde fich mindert, 
fo nahm es im Gegentheile bei dieſem, durch 
erlittene Unfälle, von Tag zu Tag zu. — Man 
machte ſich zugleich, nach feiner Ausfage, Hoffe 
nung auf den Beitritt der übrigen Staaten. — 
Das iſt die Epoche (f), wo die Ballier anfingen, 
ihre Lager zü verfhangen: und dieſes 
zu Feiner Anftrengung fonft gemöhnte (g) Voll 
war fo Eleinmärhig, daß es ſich gegen feinen 
Befehl zu ſtraͤuben, oder aufzulchuen wagte. 


8. 31 


Vereingetorich war (unterdeffen), feinem. Ber: 
ſprechen gemaͤß, bemuͤhet, die uͤbrigen 
Staaten mit ſich zu vereinigen, und 
lockte deren Borftände durch Geſchenke und Ver⸗ 
heiſungen auf ſeine Seite. — Hierzu bediente 
er ſich geſchickter Unterhaͤndler, durch deren vers 
ſchmitte Reden und einnehmendes Weſen man 

*2 ſehr 

(e) Siehe $. 46. iht Lager, Siehe 111. B. 
(HD Nicht alle Sall lert 76 Enrforidt das fu 
denn ſchon lang zuvor ganz m mas Gifar 


verfchanzten die Aauitanier Oben as Seehe g. 22. 
Ky N 
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ſehr leicht konnte irregefabret werden. — Was 
Bei der Einnahme von Avarikum entlommen wer, 
ließ er bewafinen und Heiden. — Um bie ge 
ſchwaächte Armee zu ergänzen, fegte er 
zugleich den Etaaten eine beſtimmte Anzahl von 
Truppen, nebſt dem Tage ihrer Stellung ind 
Lager, au. — Alle Bogenfchägen, deren ed un 
gemein viele in Gallien gab, mußten ausgehe 
ben, und zu ihm gefchider werden. — So 
wurde in kurzer Zelt der Berluf zu Uverilum 
erſetzet. 


Indeſſen fließ (auch) ber König der Kiriss 
briger, Ollevikons Sohn, Teutomat, beffes 
Vater den Titel Freund ren unferem Genete 
ergalten hatte, mir einer fiarfen Abtheilang theild 
eigener Reuter, theild Miethvdlker aus eat 
nien, zu ihm. 


Ausbruch und Stillung der Unruhen 
in dem Aeduiſchen. 


3% 


Eäfar blieb eine Zeitlang in Adarikan firhen, 
und ließ feine Truppen bei dem ungebeuern Bears 
rarhe am Previant nnd anderen Berürfargen, 
den er bier gefunden barte, fi) von bem Unge⸗ 
made un® Mangel erholen. 


Der Wirter war faft veräber, und die Zeit 
lud ihn ein, den Feldzug zu ereffacn. Erbe 
ſchleß 








“ [3 
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loß daher, gegen den Feind aufjubrechen, 
n entweder aus den Sümpfen und Wäldern 
raus zu locken, oder darin einzufchließen. 
lein. e8 kamen Cunvermuther) edle Aeduer, als 
efandte, zu ibm, mit der Bitte, in dem drins 
nöften Zeitpunfte (jeht) ihrem Staate zu 
ülfe zu Bommen. — Gie wären in der bes 
nelichften Sage, weil fie nun zwei Dorfinke 
itten, und jeder behauptete, er feye geſetz⸗ 
äßig erwähler worden, da doch von Alters 
r gewöhnlicher Weiſe nur Ein Vorftand ers 
aͤhlet würde, und die Pönigliche Gewalt ein 
ahr lang befäße. — Der Eine davon fene 
onviktolitan, ein bluͤhender junger Edler; 
r andere Kotus, aus einer ſehr alten Fami⸗ 
»ein Mann von großem Gewichte, und 
ner weitläufigen Unverwandtichaft, deſſen 
zruder Valetiak im verfloffenen Jahre die 
ämliche Würde begleitee habe. — Der gan: 
: Staat ftände unter den Nßaffen: — Senat 
nd Volk feyen gerbeilet: — beide hätten ihre 
Sschußgenoflen. (Ch) — Würde diefe Zwie⸗ 
acht länger unterhalten, fo entflände ein 
jürgerfrieg: dem könnte Caͤſar durch feine 
‚hätigkeie und fein Auſehen vorbeugen. 


9. 33. 
Caſar glaubte zwar, feine Entfernung von 
em Kampfplage und Feinde ſeye ihm nach⸗ 
theilig ; 


ch) Nach der Lefeart: zum eſſe elientelas. 
uns cujusque c% GH 


— 
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theilig: doch kaunte er auch die fe ſchaͤdlichs 
Solgen, die gewöhnlicher Weife mit den innm 
Staatszerrüttungen verfnäpfer find, und fan 
daber gut, fchleunige Vorkehrungen zus treffen, 
damit nicht ein fo mächtiger, fo genau mit 
Rom allirter Staat, deſſen Wohlftand er im 
mer befdrdert, und in jedem Betrachte blaͤhend 
gemacht habe, zu Gewaltthaͤtigkeiten und 
Waffen fchreiten, und jene Parthei, die min 
der auf ihre Mache baucte, den Wercinger 
rich zum Beiftande rufen mögte, 





Der erſte Staatsbeamte durfte, nach den 
äbnifchen Gefegen , nicht aufler fand gehen: 
Caͤſar entfchloß fich daher felbft zu einer Meife 
in das Aeduer Gebieth, um auch den Schein 
von einem Eingriffe m ihre Rechte und Ges 
feße zu vermeiden, und befchied den ganzen Ger 
nat mit den flreitigen Partheien zu ſich nad 
Derttia, 


Bei der Zufammentunft von beinabe der gans 
zen Aeduer Nation wurde Caͤſar belehret, Kotus 
ſeye — in einer Winkelverfammlung — von 
einigen wenigen heimlich Berufenen, — 
nicht in dem rechtmäßigen Orte, — nicht ju 
der gefeguräßigen Zeit, — Bruder von Bru⸗ 
der — ernannt worden , ba doch nad) den 
©efeßen , zwei Lebende aus einer Samilie 
niche zu gleicher Zeit dürften Senatoren ſeyn, 
vielweniger zu der höchften Obrigkeit gewaͤh⸗ 


le den, — Er nöthigte daher deu Kotus, 
h feine 
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ine Gewalt nieberzulegen, — Konviltolitan, 
er, nach dem NHerlommen, von den Prieftern 
i dem Zwifchenreihe war erwählet worden, 
hielt durch feinen Ausſpruch die Regierung. 


3% 


Nach diefer Entfcheitung ſprach Eäfar ben 
eduern za, Gtreitigkeiten und Zwietracht zu 
ergeflen, — fich, mit Vermeidung aller 
luftritte von Diefer Art, nur mie. dem gegens 
hͤrtigen Kriege zu befchäftigen, und die vers 
ienten Belohnungen, nach Galliens Unter⸗ 
hung, von ihm zu erwarten. — Daun 
erlangte Eäfar, ihm ihre ganze Meuterei und 
bentaufend Mann zu Zube, ohne Verzug 
ı fchicden, nm fie zur Bedeckung feiner Frucht⸗ 
agazinen zu gebrauchen, 


Belagerung von Bergovia. 


Hierauf vertheilte er feine Truppen in zwei 
Irmeen. Bier Legionen ſchickte er mit bem Las 
ien in das Genonifche und Parififche und zog 
tie ſechs Legionen, längft dem Fluße Elaver, 
ı dad Arvernifche, gegen die Stadt Bergovia 
in. — Einen Theil von der Meuterei behielt 
r bei. fich: den andern gab er dem. Labien. 


Auf die Nachricht Hiervon ließ Vercingetorich 
Ne Brüden Aber diefen Fluß abwerfen, und 
narfchirte (dem Caſar gegenüber) auf der ans 
eren Seite bed Zlußes. 


3% 





328 C. Int. Caͤſar biſt. Nachr. 


$. 35« 

\ : Beide Armeen fianden einander im ch An 
gefichre, und Iagerten faft gegeneinander Aber, 
—. Vercingetorich harte Wachen aus geſtellet, da} 
nicht irgendwo die Roͤmer auf einer gefchlagenes 
Brücke übergehen mögten: ' 


Caͤſar gerieth dadurch in. atoße Verlegenbeit, 
den größten Thril des Sommers hiudurch von 
dem Fluſſe aufgehalten zu werben, weil man 
felten vor dem (k)Herbfie den Elaver durch⸗ 
waden kann.. 


Diefem vorzubeugen, ſchlug Eäfar, einer 
Brücke genenüber, Die Vercingetorich hatte abs 
werfen laffen,; in einem Gebuͤſche ein Lager, uud 
bielt fi) dei? folgenden Tag mit zwei (1) Legis⸗ 
wen verbergen: die Übrigen Truppen aber ließ 
er mit ter aunzen Feldbagage nach tem gewöhn⸗ 
lit;en Marſche, ferträcken, nachdem er immer 
bie vierte Eoherte (mm) abgezogen hatte, damit 


—W man 
- {HM Die Lelnarren And (m) Säfar bare ſechs 
bir vejdieten. Seasonen, oder ſechsais 


ia’ Tr Biaten nun Ech::ten, Davon zog er 
Aller, "miete Immer ım div Dierte Goborte Im 
Sommer tan den mer ab, das wahr fünf» 
Eiirevcen tea Fe zeden Scheren: und fors 
Dennengebirae ‚r wie mine zwer WAbrbeftungen 
bei Abe von dem Alpea⸗ damit, um drm Verse 
getorich den Wahn *8 
—8 Nidt voifirdir bringen, ſeine Marſch 

Kentenenen: denn ranf Tonne fepe red immer 
Snbirien . immer die ſechs Lenionen Hark: 
vie: Aut Waieu,,wie wit — Doch Fdauen mwır bier, 





45 d bösen werden, ab: der ae De 
Jen. wegen, 0 
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mau den Abgang der (zwei) Legionen nicht 
merkte. — Die Legionen muften, ihrer Ordre 
nad), jo weit fie konuten, aufwärts marfdyiren. 


Ale Caͤſar aus der Tagdzeit muthmaiete, fie 
hätten ihr Nachtlager erreichet, fo ließ er die 
Brüce auf den Pfeilern, deren untere Theile 
unbeichädigt geblieben waren, wiederherſtellen. 
— Der Bau murde befchleuniget, die Legionen 
binübergeführer, und ein ſchicklicher Dre. zum 
Lager gewaͤhlet. Worauf Eifer die übrigen Les 
gionen zuruͤckrief. 


Vercingetorich gewann, auf die Nachricht 
hiervon, durch forcirte Maͤrſche, um nicht gegen 
ſeinen Willen ſchlagen zu muͤſſen, einen Vor⸗ 
ſprung. 


\y 26. - 
Gäfar fan, in fünf Märfchen von diefem 


Drte, vor. Gergovia, an weldyem Tage noch ein 
Heiner Reuterſcharmuͤtzel vorfiel. 


Bei Recognoscirung der Stadt, der, bei 
ihrer Lage auf einem ſehr hohen Berge, nirgend⸗ 
wo leicht beizukommen wär, gab Cäjar die Hoff: 
nung auf, die Stadt (fo gefchwind) ers 
firmen zu fönnen; doch mollte er auch, 
vor den Anflalten zu der Berproviantirung feiner 
Truppen, teine Belagerung anfangen, 


Nercingetorich ſchlug (indeffen) vor der Stadt 
ein Lager auf dem Gebirge, und ſtellte die Voͤl⸗ 
Ar 
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ker von jedem Staate in maͤßigen Entfernungen 
beſonders. — Alle Spitzen von dem Gebirge, 
in der Abdachung nach unſerem tager, waren 
mit Truppen angefüllet. Das war ein fuͤrchter⸗ 
licher Anblick. — Die Borftände von den Staa⸗ 
ten, die er zu feinen Kriegsrärben erwähler hatte, 
mnften fid) Tag vor Tag in aller Frühe bei ihm 
einfinden, wenn allenfalls ihnen etwas mitzu⸗ 
theilen, oder aufzutragen wäre. — Faſt täglid 
machte er in Reuterſcharmuͤtzeln mit untermiſch⸗ 
ten Vogenſchuͤtzen Verſuche uͤber den Muth und 
die Tapferkeit von jedem Volke. 


Der Stadt gegenuͤber lag hart an dem Fuße 
des Gebirges ein vortreflich befeftigter, und auf 
allen Seiten abgeftugrer Hügel, — Waren mir 
von diefem Poſten Meıfter, fo fah man den Feind 
groffentheild von dem Waſſer, und dann vom der 
ungehinderten Zouragirung abgefchnitten. 


Der Hügel war ſchwach beſetzet. — Defr 
fen (n) ungeachtet brach Eäfar in der ſtillen Nacht 
aus den Lager auf, — warf die Bedefung, ehe 
man ihr aus der Stadt zu Hulfe fommen konnte, 
den Berg binunter, und nahm den Ort weg. 
— „Hierauf befegte er ihn mit zmei Legionen, 
nnd zog einen Doppelgraben,, jeden von zwblf 
Schuh, aus dem großen Lager in das kleine 
(bin), damit auch einzelne Goldaten bei dem _ 

Hin s 


| an eine — ter. i. Wenn die Lefeart 
geikte stad: aͤcht (0) Gier 
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Hin⸗ und Hergehen vor unvermutheten Unfällen 
ſicher wären. 


Treue Unruhen in dem Aebuifchen. 


5. 37. 


Während biefir Vorgaͤnge bei Gergovia, bes 
fladhen die Arverner den Aedner Konviltslitan, 
dem Caͤſar nach unferer Erzählung , die böchfte 
Obrigkeitsſtelle (0) zugefprochen hatte. — Er 
unterredete fi) mit einigen jungen Männern, 
unter denen Litadich und feine WBräder, junge 
Edele von einem erlauchten Haufe, die vornehm: 
fin waren. — Mit diefen theilte er die Ges 
fchente, und ſprach ihnen zu: nicht zu vergef 
fen, fie feyen freie Männer, — jur Herr 
fchaft gebobren. — Durch die Aeduer allein 
würde Galliens fo entfchiedenes Uibergewicht 
Cüber Rom) aufgehalten. — Deren Macht 
feye ein Zaum für die Übrigen. — Träten 
diefe bei, fo müßten die Römer Gallien räus 
men, — Er habe einige Verbindlichkeit (p) 
gegen Cäfar, doch Babe er weiter nichts (von 
ihm) erhalten, als wozu er das größte Mecht 
gehabe hätte. Diefer Verbindlichkeit opfere 
er nicht allgemeine Sreiheit auf: denn wars 
um follten eher die Aedner bei Caͤſar um 
Entſcheidung über ihre Rechte und Staats⸗ 


| geſetze 

€o) Siche 6.2. . tenen Obrigkeits, 
Wegen der erbals Kelle 

w 8 ) R Si 
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geſetze einkommen, als bie Römer bei den 
Aeduern ? 


Durch dieſe Dede von bem erſten Staats⸗ 
beamten und die Beſtechung wurden ſogleich die 
jungen Leute auf ſeine Seite gebracht, und er⸗ 
bothen ſich ſogar, die Hauptrolle bei dem Un⸗ 
ternehmen zu ſpielen. — Allein man zweifelte, 
den Staat fo leicht zu Feindſeligkeiten (mit 
Rom) verfeiten zu koͤnnen, und berathſchlagte 
fi) üßer die Ausführung diefes Plants. " 


Man wurde - einig : 2 Litavich ſollte das 
‚Kommando über die zehentauſend Mann (q). 
die man zu Caͤſar ſchicken wollte, überkommen, 
und fie ihm zuführen; feine Bruͤder aber vors 
ausgeben — Das Weitere, wie alles follte 
eingefäbelt werben, wurde verabredet. 


$ 38. | 

Litavich übernahm das Kommando. — Dreis 
Big Meilen ungefehr vou Gergovia rief er ploͤtz⸗ 
lich ‘die Soldaten zuſammen, und ſprach mit 
weinenden Augen: Soldaten! Wo mürfchis 

ren mir fin? Uufere ganze Reuterei, — 
unfer Adel insgeſammt, iſt ermorden. — Die 
erften Männer von’ imferem Gtaate, Epos 
redorich und Viridomar, find von den Roͤ⸗ 
mern, uftter der Befchultigung einer Ver⸗ 
raͤtherei, obne weitere Unterſuchung, hinge⸗ 
richtet 


ya“ 


ug) Siehe S. I | —9 Sie⸗ 
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richtet worden! = Kleet: ven Vorga aus 


dem Munde jener / diewitten aus dem Blut⸗ 
Bade entflohen * dann bei dem Verluſte 


meiner Brüder ganzen Werwandt⸗ 
ſchaft Ta ich Ohm nicht. er⸗ 
sehn. in 7 rs : 


Er Uieß reif dente sähe, die BR m | 

ſchon uinterrichtet waren, was fie ſprechen fole 
tens mb Die erzäßften vor der Armee umfländs 
a ee ſchon sefagt hatte ; de 
. —— — inẽgeſaumn⸗ niedergehauen 

„worden, weil man ſich ſoate In elta Unterres 
„bung mit den Arverneru eingeläffen haben. — 
„‚Sie hätten ſich @pter Den Haufen von Soldaten 
pverffecket, und waͤren a rang dem Gewarge 
en TEN] 

) I Ry: i ag 

Die Mebuer ſchrjen und. Zecheten Vravich 
moͤgte ihnen. doch rachen. — Er verſetzte, als 
wenn mon. nöd. Cbei;den Umiſlaͤnden) eines 
NMathes —— und nicht nach Gergooia 
aufbrechen můßte, um uns mit den Arver⸗ 
- sem ju Nereinigen.. Zweifeln, wir noch, die 
‚, Mömer werden nicht, nach diefem Buben» 
ſtuͤcke, Berbeieilen,; auch uns niederzumeßeln ? 
— ‚taffer uns alfo, wenn unfer Muth niche 
gan, erfchlaffer ift, den Tod der fo ſchaͤndlich 
. umgebrachten (landsleute) rächen, und die 
- Mörder bier niederhauen, — Er zeigte auf 
bie römifchen Birger, die, in den Zutrauen auf. 
dieſe Beedung,- regen, nahm fogleich eine 
Ä RER 
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Menge Getreide und Lebensmittel weg, — Tief 
die Römer nah granfamen Martern ermorden, 
ſchickte Bothen Überall in dem Aeduiſchen berum, 
— brachte alles durch die füge von der Ermon 
dung der Reuter und Edeln auf, uud ermahm 
te, nach feinem Beifpiele, die erlittenen Miß 
bandlungen zu rächen, 


6. 39. 


Unter der Reuterei befand ſich der Aedner 
Eporedorich, ein junger Mann von dem hohen 
Adel, und ſehr großem Gewichte in ſeinem 
Staate, nebſt Viridomar, der ihm au Jahren 
uud Auſehen gleich, doch von geringerer Herkunft 
war. — Caͤſar harte ihn von Divitiak (in feine, 
Dienfte) belommen , und aus feinem niebern 
Stande in das größte Unfeben gebracht. — Dieſe 
Männer waren von ihm ausdruͤcklich (zum Felds 
"zuge; aufgefordert waren. — Beide eiferten, 
einander den Rang abznlaufen, und 
in der angeführten Streitigkeit uͤber die hoͤchſte 
DObrigfeiröflelle (7) verwendete fi) Einer aus 
allen Kräften für den Konviktolitan; der Andere 
für den Kotus, 


Einer von diefen (Beiden), nämlich Epore⸗ 
dorich, erhielt Nachricht von Litavichs Vorbaben, 
und hinterbrachte ed, beiläufig um Mitternacht, 
dem Cäfar, mit der "Bitte, zu verhuͤten, daß 
nichg ihr Staat durch die verderbien Anichläge 


| junger 
— 5. 72 cr Eier 
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Junger * von der Freundſchaft mit Kom - 

abfalle, welches, wie se-vorauafche, geiches 

würde, wenn ſo viele Tauſend zum Fein⸗ 

- de übergingen,, deren ickſal weber ihre 

 MBerwandie gleichgültig anfehen , noch auch 

* Staat Celbſ 4 unbedeutend. anfehen 
a 


| 0. . 
Dieſe Nachricht feste: dem Chfar in große 
Eorge, weil er vom jeher den Aduifchen Staat 


mie ausgezeichneter Milde Hehandele harte. — 
Er Bra alfo ohne Zaudern mit vier Legionen 


Ohne Bepäd und der ganzen Reuterei auf. — — 


Da& Yäger Fonnte man bei folchen Umſtaͤnden, 
aus Ubgange der Zeir, nicht enger zufammens 
ziehen, weil alles von der ſchuellen Ausführung 
fees Planes abhing. — Den Generallieutnant 
= Eabins ließ Ehfar mit Iwei Legiomen zur 
heit des Lagers zuruͤck — Er wollte fid) 

(mh vor dem Aufbruche) des Litanichd Brüder 

; aber er hörte, fie ſeyen vor menigen 
blicken zum Feinde entflohen. 


"far ſprach feinen Soldaten — dem 
ge der Zeitumſtaͤnde (jetzt) ſich einen 
läffigen Marfch nicht verdräßen zu laſſen. — 
Miles war voller Eifer. — Nach einem Marfche 
von fünf und zwanzig Meilen kieß er anf das 
Munifhe Corps. — Die Nenterei ninßte auf- 
ai Befehl anruͤcken, — hielt den Beinds auf. 











9 — 
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und zwang ihn, Halt zu machen. — Wer⸗ 
moͤge eines allgemeinen Verbothes durfte Nie⸗ 
mand getoͤdtet werden. — Den Eporedorich und 
Piridomar, die, nach dem Wahne der Aeduer, 
ſollten todt ſeyn, ließ Cäfar mit der Reuterei 
vorruͤcken, und ihren Landslenten zurufen. 


Da die Aeduer diefe fahen, und die Betruͤ⸗ 
gereien von Litavich erfannten, firedten fie ihre, 
Hände aus, — gaben zu verfiehen, fie uns 
terwüärfen fich, — warfen ihre Waffen hin, 
und baten um ihr Leben, 


Litavich flächtete fich mit feinen Schußgenofs 
fen , die, nach gallifcher Eitte, auch in der Aufs 
ferften Noth, ihren Schutzherrn (5) micht vers 
laſſen dörfen, nach Gergovia. 


6, 4Ie . 


Caſa⸗ ſchickte (ſogleich) durch Bothen an den 
Staat der Aeduer die Nachricht, nach dem 
Kriegsrechte habe er zwar ihre Truppen doͤr⸗ 
fen niederhauen laſſen; aber fie lebten noch 
ducch feine Guͤte. — Nach einer Raft von 
brei Stugben zur Nachtruhe brach er (dann wies 
der) nad) Gergovia auf. 


Auf dem halben Wege ungefehr kamen reus 
tende Bothen von Fabius, mit der Anzeige, wie 
gefährlich defien Sage gewefen ſeye, — fie 


en, es feye ein Hauptſturm auf dus fager 
ZZ geſche⸗ 
ie: MB, 22 6) Pi 
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fiheben, — bie ermüderen Tenppen babe 
e Keind öfters mie frifchem Volke abgeld: 
t, und unfere $eute, die, wegen der Weits 
ufigkett des Lagers fich nicht von dem Malle 
itten entfernen dörfen, durch ununterbros 
vene Arbeit abgemattet. — Bel dem Hagel 
on Pfeilen und Wurfwaffen jeder Art, teyen 
jele verwunder worden. — Das fdywere 
Jefchüß habe vieles beigetragen, ſich dagegen 
ı behaupten, — Bei ihrem Ahgange fegen 
uf des Fabius Befehl alle Thore, bis, auf 
vei, verrammelt; — Blendungen (t) an den 
Ball angebracht, und — Worbereitungen 
ı den nämlichen Auftritten auf den nächften 
ag gemacht worden, Ä 


Durch die aufferordentliche Anſtrengung der 
ruppen auf dieſe Nachricht erreichte Caͤſar noch 
or Sonnenaufgange das Lager, | 


6. ‚4% 


Andeffen, da dieſes bei Gergovia vorging, 


eßen fich die Aeduer auf die erſte Borhfchaft 
on Litavich, ohne ſich Zeit zur Unterfuchung 
u nehmen, einige von Geiz, andere von Rach⸗ 
scht und Unbejonnenheit, ein Hauprfehler von 
iefer Nation, verleiten, eine ungegründete 


. Sage 
[0) Riuteosque valle . addere. , 
(u) xa⸗ 
(Caͤſar I. Bund) D. 


= 
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Sage für eine ausgemachte Wahrheie zw hab⸗ 
ten. — Mas pländerte die römiichen Wärge, 
— mörtete, — fchleppte fie in die Sklaverti. 
— Keorviktolitan ges Oehl ins Feuer, mei 
brachte deu Poͤbel in Huth, damit er, nach ev 
nen Ausichweifungen, aus C chuam nicht im 
ſich geben moͤgte. — Den Oberſten M. Arikt, 
der zu feiner Lezien geben weite, führten, wit 
ber Zufage eines fichern Geleites, aus Kabille⸗ 
sun, — Das Nämlicdhe ınndten die römifchen 
Bürger, die ihrer Geichäfte wegen ſich da aufs 
bielten, tbun, — Yuf dem Wege äberfiel mas 
fie dann plöglich und wahm ihre ganze Bagage 
weg. — Sie felbfl warden , bei ihrer Gegen 
webre, Tag und Nacht bledirer, und, nad 
einem ſtarken Verluſte auf beiden Eeiten, ned 
mehr Moll unser die Baffen gebracht, 


6. 4% 


Sadeifen lief die Nachricht ein, ibe games 
Corps jere in Caſars Gewalt. — Man eilte 
alſo zu Ariſt, und erflärte ibm, der Staat habe 
an allem Unfuge fernen Antheil gehabt — 
Min flellte Unterjachungen über die Pluͤnderun⸗ 
gen an, — zeg Luavichs un) ‚einer Bräter 
Bermögen ein, — ſchickte eine Geſandtichart 
an Eifer, fich zu beihänigen. — Das 
geichas mar, ihre Bälter aus Ealars 
Hinbden zu bringen: Lean Tube wur 

inwal, verleget, — Eigentazen durch "en 
L j Gacer⸗ 
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Guͤterranb, woran mehrere Theil hatten, ange⸗ 
.koͤdert, — Furcht vor Strafen ſchreckte. — 
Man machte alſo wirklich in geheim Pläne zum 
Kriege, und heute durch Geſandte an den Abrie 
- gen Gtaaten, 


Das wüßte Caͤſar. Deffen ungeachtet fprach 
er auf das huldreichiie mit den Gefandten, Uns 
verftand und Leichtfinn von den Pöbel ftimme 
feine guten Gefinnungen won ihrem Staate 
nicht um, oder vermindere feine Gewogenheit 
gegen die Aeduer. | 


Aufhebung der Belagerung von Gergovia 
nad) einem unglücklichen Angriffe auf 
-Die Stadt. ” 


Aus Beſorgniß, der Aufftand in Gallien 
würde noch weiter um fich greifen, überlegte 
Caͤſar, wie er, um nicht von allen gallifchen 
Staaten eingefihloffen zu werden, Gergovia 
verlaffen, und. wieder feine ganze Macht (u) 
vereinigen Fönnte, ohne daß fein Abzug, der 
die Furcht einer (allgemeinen) Empdrung zum 
Grunde hatte, daB Anfehen einer Flucht ger 
waͤnne. 

$. 44 | 

Unter diefen Gedanken nahm Gäfar eine guͤn⸗ 
flige Gelegenheit wahr, etwas zu wagen: 
D 2 den, 


(u) Labien Rand inder noniſchen. Giebe S. 8 
Gegend von dem S— (x iu 
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denn, bei feiner Ankunft in dad Feine, (X) Las 
ger, um bie Arbeiten zu befichrigen, 
fand er den Hügel, der von dem Zeinde beſetzet 
war, ‘ohne Truppen, obſchon er die vorbergehens 
den Tage beinahe mir Völkern bededer war. — 
Das kam ihm fonderbar vor. — Er erkundigte 
ſich bei den Wiberläufern, die taͤglich Häufig aw 
ramen, um die Urſache. — Ihre Ausfagen 
flimmten überein, der Rücken des Hügels fene, 
was Gäfar fhon durch feine Ausſpaͤher mußte, 
beinabe flach; aber gebüfchig und fchmal auf 
dem Wege nach der gegenüberliegenden Stadt⸗ 
feite. — Wegen diefes Ortes fege man fehr 
beforget, und glaube, nach der Wegnahme 
des einen Haͤgels von den (y) Roͤmeru, wuͤr⸗ 
den ſie, wenn ſie auch dieſen verloͤhren, bei⸗ 
nahe eingeſchloſſen; und gaͤuzlich von der Flucht 
und Fouragirung abgefchnitten feyn. — Ver⸗ 
cingetorich habe (deswegen) das ganze Lager 
zur Verſchanzung dieſes Poſtens abgerufen. 





9 45. 


Yuf dieſe Nachricht ſchickte Caͤſat mehrere 
Reutergeſchwader um Mitternacht nach dieſem 
Orte, mit der Ordre, etwas lermender 
überall herumzuſtreifen. — Mu Tages—⸗ 
anbruche ließ er Troß und Maulıhiete (zZ) in 


großer 
A Eee. * nem Netenmader, 
ıy) Siebe F. inpedimentorum hier zu 


z) Dermusbi en akläcen. 
——— — * atlaͤten (1) Sie⸗ 


N 
. 
- 
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greßer Anzahl vor das Lager führen, biefen ihre 
Deden abuchmen, und die Manlthiertreiber mit 
Helmen, gleich Reutern, die Hügel umreuten, 
— GEımas Meuterei murde ihnen zugefellet, die, 
um Aufſehen zu machen, fich weit aus⸗ 
breiten mußte. — Alle waren beordert, fich 
durch einen großen Umweg wach dem 
uamlihen Punkte zu wenden, 


Das ſah man in der Zerne aus der Stadt, 
wie man von Gergovia eine Ansficht in dad Las 
ger haste: doch, der großen Entfernung wegen, 
konnte man nichts genau unterfcheiden. — Eine 
Legion mußte nach dem nämlichen Hügel aufe 
brechen, die Ehfar nady einem kurzen Marfche 
an deffen Fuße ſtellie, und in Dem Gehölze vers 
barg. — Dat flärkte die Gallier in ihrem Wah⸗⸗ 
ne, und ihre ganze Macht zog fich zu deu Schan⸗ 
zenarbeiten dahin, 


Ale Safar dad Lager entbloͤſet ſah, ließ er 
feine Völler einzelnweife, mit bedeckten Waffens 
zierrathen und verborgenen Feldzeichen, um 
niht aus der Stadt beobadrler zu 
werden, aus dem Hauptlager in das Pleine 
geben, und theilte den Generallieutnanten, des 
nen er da& Kommando Über einzelne Legionen 
aufgetragen hatte, ihre Verhaltungsbefehle mit. 
Vor allen Dingen fchärfte er ihnen ein, die 
Truppe beiſammen zu balten, damit fie jich 
nicht in der Streitbegierde, oder aus Hoffnung 
nach "Beute fich zu weit verlaufen mögten. — 

Er 
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Er fielte innen den Nachtheil bei dem unbe 
quemen Schlachtterraine vor, dem koͤnne 
man nur durch ein rafches Manoͤuvre vor 
beugen. — Man wolle nur ben Zeitpunkt 
benugen; — ein (eigentliches) Treffen liefern, 


Nach diefen Erflärungen gab er das Zeichen 
(zum VBorräden), und ließ zu gleicher Zeit auf 
der rechten Flanke, durch einen andern Weg, 
die Aeduer bergauf marfchıren, 


$ 46. 


Bon der Zläche und dem Fuße des Huͤgels 
hatte man in gerader Linie, ohne Umweg, bis an 
den Stadtwall zwoͤlfhundert Echritte. — So 
viel man nun umging, um die Jaͤhe des 
Hügels zu fhneiden, um fo viel verläns 
gerte fich auch der Weg. — In der Mitte des 
Huͤgels beiläufig, harten die Gallier eine ſechs 
Schub Hohe Schanze von großen Steinen, laͤngſt 
bem Berge bin, wie ed das bergigte Terrain ers 
laubte, vorgebauet, um unferen Angriff 
zu erfhweren. — Unter diefer Schanze 
war ber Hügel unbefeger; Aber ber Schanze 
flanden bis an deu Stadtwall Zelten an Zelten, 


Auf das gegebene Signal Tamen bie Trup⸗ 
pen ohne Verzug an biefe Schanze, — erſtie⸗ 
gen fie, und eroberten drei Lager. — Die 
Wegnahme bderfelben gefchah in folcher Ge⸗ 


“ Mindigteit, daß Teutomat, ber Nitiobriger 


König, 





— 


* Pam. mu Pan: - . 
« - - 
. 
- 
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Knig (a), unvermuther, bei feiner Mittags⸗ 
ruhe, in dem Zelte Äberrafchet wurde, und kaum 
noch mit entbloͤßtem Oberleibe, auf einem vers 
wundeten Pferde, aus den Haͤunden der pländern« 
den Soldaten entwifchte,- 


9. 47 


Caͤſar hatte alfo feine Abficht erreichet, und 
ließ zum Ruͤckzuge blaßen, — Die zchente Les 
sion, die er-um fich verfammelt (b) hatte, 
machte fogleich Halt. Allein die übrigen Legios 
nen hörten, wegen des ziemlich großen Thales, 
das dazwiſchen lag, nicht ben Trompeter. — 
Die Oberfien und Generallieutnanten hielten: fie 
zwar, nad) Caͤſars Ordre, zurüd: doch, begeis 
Rest von des Hoffnaung des nahen Sieges, Durch 
die Flucht des Zeinde, yud das Maffengläd in 
den vorbergegangenen Zeiten, glaubten fie, 
nihts feye für ihre Tapferkeit zu 
ſchwer. Sie fetten daher dem Feinde bis an 
den Wall und die Stadtthore nach. 


Es erhob fich hierauf ein Zetergeſchtei in 
der ganzen Stadt. Die in den entfernten Stadt⸗ 
theilen ſtuͤrzten fuͤr Schrecken, wegen des ploͤtz⸗ 
lichen Lermens, zum Orte Hans, in dem Wahne, 


Die 

.3 mfländen angenteffen und 

oe ei: sH Pa mit a &eifus 
(6b) Conacionatus. — überein. — "Subfikit le- 


Eine unrichtige Leſeart. gio, quite propinqus 
Unfere iberfegung it den CCuctarh) erar, ce Em 
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Die Keinde feyen [hen eingedrungen, 
— Bon dem Wale reichten Weiber Kleider und 
Geld dar, und fleheten, mit dem halben Leibe 
ber die Stadtmauern hangend, mit ausgeſpaun⸗ 
ten Händen, die Römer um Gnade. Man 
folle fich doch nicht, wie zu Avarikum (c), 
an Weibern und Kindern vergreifen. — Eis 
nige ließen ſich qu Haͤnden den Wall hinunter, 
und warfen fich ben Soldaten in die Arme, — 
2. Fabius, ein Hauptmann von ber achten Legion, 
der nad) zuverläßigen Nachrichten an diefem Tage 
fih bei feinen Soldaten hatte verlauten laffen, 
die Beute zu Avarikum fpore ihn an: vor 
ihm dörfe keiner auf den Stadtwall kommen, 
ließ ſich von drei auß feiner Compagnie, die er 
befommen hatte, in die Höhe heben, und erftieg 
den Stadtwall. Er reichte dann Einem nad) 
ben Andern die Hand, und zog fie auf bie 
Mauer hinauf. 


4% 


Indeſſen eilten die Truppen, bie, nach uns 
ferer Erzählung (d) oben, fich zu ber Schangens 
arbeit an der andern Stadtfeite verfammelt hats 
fen, auf dad erfie Gefchrei, dann auch durch 
wiederholte Nachrichten, die Stadt feye 
in den Händen der Römer, angefeuert, 
unter großem Zufammenfluffe von Völkern herbei, 

voraus 


Ce) Siehe 5. 28. (d) Siehe $. 44. | 
| ce) Sie 
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voraus ſprengte die Reuterei. — So wie ſie an⸗ 
kamen, ſtellten fie ſich au den Wall, und vers 
ſtaͤrkten die Gegenwehre. — Als ſich viel Volk 
verſammelt hatte, beſchwuren die galliſchen Wei⸗ 
ber, die kurz zuvor von dem Walle ihre Haͤnde 
den Roͤmern entgegen ſtrecten, ihre Landsleute, 
— ‚zeigten, nad) galliſcher Sitte, ihr fliegendes 
Haar, and füßrten ihre Kinder vor. 


Die Römer Hatten!, megen, bed Terrain, 
fo wie auch wegen: der Ubermacht des Feindes, 
einen böfen Standpunkt, : — waren überdas 
durch Laufen und anhaltenbes Gefecht abgemat⸗ 


set, and hielten es nicht leicht gegen frifche und 
| anermädete Truppen and ' 


gs 0. 


Bei Wahrnehmung. "unferes nachtheiligen 
Standortes und der anwachfenden Macht der 
Feinde gerieth Ehfar, feiner Völker wegen, in 
große Sorgen, und ſchickte dem Generallieutnant 
T. Satius, ben er zur Dedung des Heinen 
Lagers Juräcgelaffen hatte, die Orbre, mit feis 
nen Cohorten eilends aus dem- Lager aufzus 
brechen, und fih an den Fuß des Huͤgels 
gegen die rechte Flanke des Feindes zu ftellen, 
um ihm das Nachhauen zu erfchweren , weun er 
unfere Truppen zuruͤckgeſchnellet ſaͤhe. — Gafar 
ruͤckte mit ſeiner Legion etwas vor, und ſah dem 
Auögange des Gefechtes entgegen, 


v vB 
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Während des hitzigſten Handgemeuges, ba 
die Feinde fid) auf Zerrain und Uibermacht; uns 
. fere Truppen aber auf ihre Tapferkeit verliehen, 
kamen plöglich die Nebuer, die Caͤſar auf einem 
andern Wege rechsd bergauf gefchider hatte, 
eine Demonftration (E) zu maden, 
auf unferer rechten Klanfe zum Vorfcheine. — 
Diefe fegten durch ihre ähnliche Bewarfnung (mit 
der galliichen) unfere Xeure in großen Schrecken. 
— Man fah zwar. an ihnen bas Zeichen ber an» 
terworfenen Völker, — bie blofe rechte Schule 
ter: allein eben dadurch, glaubten unfere 
Truppen, wolle man fie täufchen.: 


In diefem. namlichen Zeitpunfte wurde ber 
Hauptmann 2. Fabins, und die mit ihm dem 
Mall erftiegen hatten, abgefchnitten, — nies 
Dergemacht, und den Wall hinunter geivorfen. 
— M, Petreius, ein Hauptmann von der näms 
lichen Legion, wollte die Thore auffprengen, als 
der Voͤlkerſchwarm auf ihn ftärzte, wab weil er 
bei feinen vielen Wunden an feiner Rettung vers 
zweifelte, fo rief er den Leuten von feiner Kom⸗ 
pagnie, die ihm gefolget waren, zu: mit euch 
Bann ich mich zugleich nicht retten. Ich will 
alfo mwenigftens für euere Erhaltung jorgen, 
da ich euch aus Ruhmſucht in Gefahr gebracht 
babe. Retter euch, wo ihr koͤnnet. — So⸗ 
gleich brach er mitten In die Feinde, — freie 

3w 


anne J. u. (Hy Gier 
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zwei auf den Boden bin, und drängte die uͤbri⸗ 
gen etwas von dem Thore zuruck. Geinen Leus 
ten, Die ihn unterflägen wollten, rief er zu: 
euere Mühe um mich ift vergebens: fhon 
Blut und Kräfte entgehen mir, Machet euch 
demnach fort, da ihr noch koͤnnet, und bege⸗ 
bet euch zu der Legion. — So flarb er glei) 
darauf mit dem Degen in der Fauſt, und rettete 
jeine Leute, 


9. :5% 


Bir wurden auf allen Punkten. bebränget, 
und mit Verlufte von ſechs und vierzig Haupt⸗ 
leuten von unferem Standorte heruntergeworjen, 
— Die Ballier ſetzten übermüärhig nad) ; wurs 
den aber von der zehenten Legion, die zur Unter⸗ 
flügung einen etwas ebenen Poſten beſetzet hatte, 
aufgehalten, — Nach ihr warfen fich ihnen abers 
mal die Cohorten der dreizehenten Legion entgegen, 
die mit dem Generollientnante T. Eertius (f) 
aus dem Beinen Lager auf e eine Anhöhe vorge 
südet waren, 


So wie unfere Truppen die Ebene erreichten, 
machten fie gegen den Feind Fronte. — Vers 
eingetoric) zog ſich an dem Zuße bes Berges in 
feine Verfchanzungen zuräd, 


Diefer Tag koſtete und beinahe fiebenhuns 
dert Dann, _ 


6. 32. 
(HD Eiche S. 49 Du 
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6. 52. 

Den Tag darauf ließ Caͤſar ſeine Truppen 
zuſammenkommen, und verwies ihnen ihre Ver⸗ 
wegenheit und Hitze, — daß ſie eigenmaͤchtig 
vorgerücket waͤren, und gehandelt haͤtten; — 
gegen das Signal zum Ruͤckzuge vorwaͤrts 
marſchiret waͤren, ohne ſich von den Oberſten 
und Generallieutnanten aufhalten zu laſſen. 
— Er ſtellte ihnen vor — die Folgen von ei⸗ 
nem nachtheiligen Terrain, — feinen eigenen 
Entfchluß bei Avarikum (g), da er den Feind 
obne General und Keuterei angetroffen, und 
den unbezweifelten Sieg aus den Händen 
babe fahren laffen, um fie auch einem gerins 

gen Verlufte in dem Gefechte, wegen des 
nachtheiligen Schlachtfeldes, nicht auszufegen. 
— Go fehr er ihre Geiflesgröße bewundere, 
da fie fich nicht durch das verfchanzte Lager, 
— nice durch den hoben Berg, — nicht 
durh den Stadtwall, — hätten aufhalten 
laflen; in eben dem Grade tadle er ihre Frech⸗ 
beit und Anmaßung, fich beſſer, als ber Zelds 
herr, auf Siegen und den Ausgang ber Dinge 
verjiehen zu wollen. — Er verlange von einem 
Soldaten Tapferkeit und Geifteserhabenheit ; 
aber eben fo auch Befcheideuheit und Mäfs 


figung. 
8. 53. 


Dieſe Rede an die verfammelten Truppen 
ſchloß 


An Giche $. 10. Ch) Su 
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% . 
ſchloß Ehfar mit einer Aufmunterung an die 
Soldaten, wicht eben deswegen Pleinmürhig 
zu werden, und was man durch den nachtheis 
ligen Standort gelisen babe, der Tapferkeit 
des Feindes zuzuſchreiben. 


Caͤſar hatte feinen ehedem gefaßten (h) Ents 
ſchluß (von Bergopia) abzuziehen, 
noch nicht geändert, Er rüdte alfo mit ben Les 
gionen aus, und fiellte fich an einem fchidlichen 
Orte In Schlachtordnung. — Vercingetorich 
blieb auf feiner Anhöhe, — Cäfar ging daher, 
nach einem kleinen Reuterſcharmuͤtzel, das für 
ihn glädlich ausgefallen war, in das Lager zu⸗ 
rück. — Das nämlide geihab auch an bem 
‚ folgenden Tage. — Nun glaubte er, er babe 

genug gethan, den Hochmuth der Gallier zu 
demuͤthigen, und den Much der Seinigen 
zu ſtaͤrken, und brach gegen das Nebuifche auf. 
— Da aud jegt nicht einmal der Feind ihm 
nachrädte, fo ftellte er die Bräde an dem Elaver 
her, and ging mit der Armee darüber, 


. Abfall der Aeduer, 


5% 


(Unf dem Marfche) Hier verlangten die 
Ueduer Wiridomar und Eporedorich mit Cäfar 
zu fprechen, und belehrten ihn, Litavich ſeye 
mit der ganzen Meuterei auf dem Marfche, 

um 


(bh) Siehe 9.0 3. A Ta 


x 
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um die Uebuer aufzumiegeln. — Sie müßten 
vorausgeben, um den Ötaat (in feiner Treue) 
zu beftärtem 


Caͤſar harte fchon viele überzeugende Bewelſe 
von der Xreulofigfeit der Aeduer, und glaubte, 
deren Empörung würde durch die Entfernung 
diefer Männer befchleuniger werden. Doch 
wollte er fie nicht aufhalten, um feine Gewalts 
thaͤtigkeit auszuüben, oder einigen Verdacht 
von Furcht zu erregen. 


Bei dem Abſchiede ſtellte er ihnen tarz ſeine 
Verdienſte um die Aedner vor: — in welcher 
age, — wie herabgewuͤrdiget er fie angerrofs 
fen babe. — Verfchloffen in die Städte, — 
beraubet. ihrer Feldmark, — verluftig ihrer Ars 
mee, — zinnsbar, — durch abgedrungene Geiſe 
ſeln ganz entehret; in welchen Flor, — 
zu welcher Groͤße er ſie gebracht, ſo daß ſie 
nicht allein in ihre alten Verhaͤltniſſe wieder 
gekommen waͤren; fondern auch, wie man 
fehe, mehr Anſehen und Achtung, als jehe, 
erhalten hätten. 


Mit diefen Aufträgen entließ er fie. 


‘ 


* 


8. 55 


Edfar hatte nach Noviodunum, einer adul⸗ 
ſchen Stadt, in einer vortheilhaften Lage am - 
dem Liger, alle Geißeln aus Gallien, die Pros 
v azinen, Kriegslaſſe, und großentheils 
feine ' 








j “ | .m . .. 
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ine und der Armee Zeldbagage bringen laſſen; 
ebſt dem auch eine große Anzahl Pferde, die 
Ir dieſen Krieg in Italien uud Hiſpanien waren 
ufgefaufet worden. — Nach Eporedorichs und 
ziridomars Ankunft hier, und den -Nachrichten 
on dem Zuftande in ihrem Staate, — Litavich 
ne von den Aeduern in Bibrakte, einer der 
ngefebenften Städte in ihrem dande, auf: 
enommen worden, — der Staatsbeamte 
tonviftolitan, mit einem großen Theile von 
em Genate, zu ihm gekommen, — 
an babe im Namen des Staates Gefandte 
ı Wertingetotich geſchicket, Frieden und 
reundfehafe mit ihm abzufchließen; — wolle 
n diefe einen fo günftigen Augenblick nicht uns 
enuͤtzet laffen. — Sie ließen daher die Bedek⸗ 
ing zu Noviodımum, mit allen (rbmifchen) 
'aufleuten und Reifeuden, die da waren, über 
ie Klinge fporingen, und theilten Geld und 
Iferde mit einander, — Die Geißeln wurden 
ach Bibrakte zu dem Staatsvorſtande gefchider, 
- der Drt, weil man nicht glaubte, ihn bes 
aupten zu koͤnnen, angeftedet, damit fich 
icht feiner die Romer mit Wortheile bedienen 
dgten; — das Getreide, fo viel man in der 
ile konnte, zu Wafler fortgeführet ; der Reſt 
der in den Zluß gefchÄttet oder verbrannt, — 
us den angränzenden Diftriften zogen beide 
Ränner Truppen an fich, und befegren mit Poften 
nd Machen die Ufer des Ligers, und ließen, 
m Schreden einzujagen, Renterei nach 

alın 
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allen Seiten flreifen, (in der Hoffunug), ie 
Roͤmer vielleicht von ihren Magazinen d 
fchneiden, oder durch Mangel in die Pre 
zurücktreiben (1) zu fönnen. — Hierbei ka 
ihnen nicht wenig zu Statten, weil derfig 
durch das Schneewafler fo angelaufen war, bi 
man ohne Schiffe ſchlechterdings nicht Abe 
fegen konute. 








I 
' 


6. 56, 


Als Caͤſar davon unterrichtet war, fo fand 
er gut, feinen Marfh zu befchleunb 
gen, um, wenn er allenfalls bei Werfertigung 
der Bräden ein Treffen wagen müßte, eher 
zu fhlagen, als ſich der Feind „er 
flärfer habe: denn Schande, — Herabs 
wördigung (feines Kriegeruhmes), — das vors 
liegende Gevennengebirg, und die beſchwerlichen 
Wege, hauprfächlid) aber die Beforgniffe wegen 
Agendikum (K), wegen des Labien und der Le⸗ 
gionen, die er mit ihm abgeſchicket (1) hatte, 
bielten ihn ab, feinen Plan zu ändern, 
und ſich nach der Provinz, das nad 

aller 


ci) Nach dem Texte (k) Diefes Wort Bas 
müßte es beißen, durch nur @ine Handfarift. Die 
Mangel von derYror übrigen .alle baben 2d⸗ 
vinz abzuſchneiden. juncte Labieuo, mes 
Eine Berfälfhung , denn gen des gerrennıen 
Dat Hauprbeftreben der Labien. 
Galier war, die Römer (0) Siehe S: 34. 


nd Provinz 38 m) &ie 
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ler Meinung nothwendiger Weiſe geſchehen 
nßte, zu wenden — Er erreichte alſo in 
arten Märchen, bei Nacht wie bei Tag, gegen 
derınanns Vermuthen, den Liger, — ließ 
arch feine Reuter eine Furt aufſuchen, die für 
ie dringenden Umflände dienlich war, indem 
‚hulrern nnd Arme der Evldaten, zur Haltung 
er Waffen, auffer dem Waffer blieben, — fiellte 
ınn feine Heuterei, die Gewalt des Stro⸗ 
ſes zu brechen, und ging glädlich mit der 
rmee über, nachdem gleich bei dem erſten Ans 
ick der Zeind in Unordnung gerathen mar, — 
as Heer wurde reichlich mit Getreide von ben 
dern, und bem vielen Diebe, das er (hier) 
nr, verfehen, und Caͤſar trat den March nach 
m Genonifchen an. 


Labiens Vereinigung mit Caͤſar. 


37. 

Waͤhrend diefer Auftritte bei Caͤſar, ließ Las 
en die Ergänzungsmannfchaft, die er vor Eure 
m and Italien empfangen hatte, zur Bebed’ung 
r Bagage in Agendilum zuräd, und ging mit 
ee Legionen auf Lutetia los, 


Diefer Ort gehdret den Parifiern, und liege 
ıf einer Inſel von der Sequana. 


Auf die Nachricht von Labiens Unmarfche 
g fich der Feind mir vielen Truppen aus ben 
Lafer I. Dand,) 3 wa 
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naͤchſten Staaten zuſammen. — Das Dberlow 
mando wurde dem Aulerker Kamulogen aufge 
tragen, ben man, feiner auſſerordentlichen Kriegs⸗ 
Zenntuiffe wegen, bei feinem hohen Alter, zu 
diefer Wärde berufen harte, 


Bei Wahrnehmäng, der Sumpf, der feb 
nen Auefluß in die Sequana hat, laufe um 
unterbroden fort, und made die Pal 
fage in der ganzen Gegend fehr be 
ſchwerlich, feste er fih bier, und made 
uns ben Wibergang fiteitig. 


$. 58 


Labien verfuchte aufangs, den Sumpf 
durch Gräben abzuzapfen, oder mit Faſchinen 
und Schutt auszufüllen, und fich einen Weg 
zu bahnen. Als er aber die zu großen Echwies 
rigkeiten dabei ſah, fo verließ er mit der dritten 
Nachtwache in der Stille das Lager, und giug 
anf dem Wege, auf dem er gelommen war, 
nah Melodunnm zuräd, 


Der Ort iſt fenonifch, und Tiegt, wie wir 
fo eben von Lutetia (m) angemerfet haben, auf 
einer Inſel der Seguana, 


Fuͤnfzig Schiffe beiläufig fielen dem Labien 
in die Hände, die er fogleich zufammenjochte, — 
mit Soldaten befeßte, und ſich dann, bei dem 
Schrecken über.einen fo unerwarteten Uiberfall ohne 

Schwerte 


— Eide Sm - (0) &ie 
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eiwerinid Meiner —* der· Stadt / deren 

Bewohner. moſſeachells gan riege ‚waren aufr 
geboten werkeit,.' ‚inhlhte:: sie. Nachdem Hierauf. - 
Die Bruͤcke, die ·der Feinb Die Tage dorher abge⸗ 
worfen haten hergeſtellet "werben war, ging et 
mit. der: Aemer daraͤber, uns warkhinte Iingf . 
dem Flaſſa ach: Rutseln:. 


abi Hachticht 6 u dr die Fläche 
tigen —— hen dia Zelude ee 
anfteden, und bie Bräden von biefer Stadt zer⸗ 
Röbren. — Sie zogen ſich bapu- von dem Mos 
kaſte ngg, und faßten Poſto üaͤchſt dem Ufer der 
Sequana, auf der andern Beite-vorf Lutetia, ger 
gen dem Leger von Labien aber. 

$ 55. 

Die Rede ging albeieith, Eifar habe 
Bergovia’verlaffen,. — Eon verbreites 
ten fich Geruͤchte von dem. Abfalle der Meduer, 
und Aufſtande der Gallier mit glaͤcklichem Erfolge. 
— Die Gallier behanpteren bei ihten Gefprächen, 
man babe dem Edfar.den Marſch und tiger - 
abgewonuen, und er babe fh, aus Mangel 
an Lebenomitteln, nac der Provin gewendet. 


Auf "die Noqhrich vonder Empbruug ie _ 
dem Aeduiſchen, bothen die Dellovater, die am 
und für ſich ſchon zuvor es nicht aufrichtig (mit 
nns) meinten, Wälter auf, und machten dffens⸗ 
uͤche Zurnliiegen zum Kriege. 

a 2 er \\ 





‚€ * Eder in. Mache, 


** fq veränderten Verhältniffen Lin 
5 kabien wohl ein, er muͤſſe 

* (et geig andern Plan befolgen , als 
* FF orgefebet harte. Au Erobes 

—* chlachten mit den Feinden dachte 

ages un mehr, fondern, wie er fein Heer 
** nach Agendikum zurädbrächte: denn 

Aue or, Gele drangen die Bellovater, die 
bh open Rufe von Tapferkeit bei den Gal⸗ 
lern Reben fiehen ‚ve: auf der andern war Kamulos 
gen mit‘ einer gerüfteten und wohl geordneten 
Srmee, Uiberdas trennte feine Legionen ein fo 
hreiter Strom von ber Befagung und Bagage 


(je Mgendifum), 


An dieſer ſo mißlichen Lage, in die er un⸗ 
vermuthet verſetzet worden war, ſah er lein ans 
zeres Rettungsmittel, als Tapferkeit, 


6. 60. 


In einem Kriegsrathe, den er gegen Abend 
hatie berufen laſſen, ſchaͤrfte er demnach ein, 
puͤnktlich und ſorgfaͤltig ſeine Befehle zu voll⸗ 

ecken; und vertheilte unter einzelne roͤmiſche 
Nitter die Schiffe, die er von Melodunum (n) 
weggeführet harte, mit der Ordre, am Ende 
ber eriten Nachtwache in der Stille viertau⸗ 
fend Schritte den Fluß abwärts zu fahren, 
und da ihu zu erwarten — Fuͤuf Cohorten, 
die er für zu ſchwach bei Echladhten hielt, muße 
ıen 


u 5.58. (0) Ei⸗⸗ 
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> ten jur 2 Bebetung des kogeıt gurädhleiben; die 
“fünf übrigen von der nämlichen Legion, aber nebft 
dem ganzen Troffe der Armer um Mitternacht 
mit großem GSethſe den Fluß. aufwärts marfchie 
. ven: — Auch Rabe ließ er anffachen, und fie 
mit großem @eräufche . ihnen: hachruden. — 
Eine kurze, zeit darauf brach er ſelbſt mit drei 
Regionen in der Stille nach heim Drie auf, wo, 
der gegebenen Ordre nach⸗ die enife anfahren 
mußten, | 
, |} Gr. 

Nach feiner alunft wurden die keindlichen 
Wachen, fo wie fie an dem ganzen Ufer aufge⸗ 
feller waren, bei einem plöglich entRandenen 
Uingewitter, von uns gähling überraſchet. — 
Das Fußvolk und die Meuterei feßten, unter der 

Leitung ber rbmifchen Ritter, denen biefes Ge⸗ 
ſWaft aufgetragen war, Aber, N 


Gigen Xogsanbrude Härten Die Feinde faf 

. 3a gleicher Zeit, mau vernehme in römis 
ſchen Lager einen ungewöhnlichen dermen, — 

. ein ſtarkes Corps ſchifſe den Fluß aufwaͤrto, 

und man höre da das Plaͤtſchern von Rudern; 

dann etwas welter unten wurden Truppen 


‚ Übergefeget, 


Durch diefe Nadriäten geriethen die geinde 
in den Wahn , Die Legionen gingen an drei 


Drum über: den Fiuß and machten in der 
| En True 
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| wveſturrung vegen· des dat ve = 
Matten zu einem allgemeinen - Möge; visite 
. Shellrtm Daher auch ihre Truppen tuntgäkllorpl.. 

ie Eines Biieb zur Dedung, Dem :Cuburifegen) : 
Lager gegewäber, ſehen: — eike ſchwache Us. 
tkbellung wurde gegen Metioſednui geſchicher, wit 
der ODrdre, in einer Linie mii dec (vötnilfchen) 
Schiffen ferturdden. m . Der Refkiunarfepintt 

zabiem los. 2 * Da —W 


ws 5 62. 


wir Tagesaubruche Rand unferegange frame “ 
zenſeits des Zluffes, und fah den Feind wer fih 
. in Schlachterduung. — Labien ſprach ‚feines | 
Teuppen zu, ihrer alten. Tapierfeis, ‚unb. der 
vielen, fo gluͤcklichen Schlachten eingedenk zu. 
ſeyn; — fi Caͤſar, unter —— * 
fie fo oft geſteget hätten, gegenwärtig ‚borzws 
Reden, und geb das Zeichen zut. 0077 08 PR 


Bel ˖ dem erſten Loprellen ſchon ſchuelt⸗ man- 
| bie Keinde auf-dem zechten Flügel, wo Die fies 
bente Legion ſtand, zuruͤck, und irieb fie in bie 
Ktlucht. Waf dem linfen, bem Standorte ber 
zwolften Legion, wurden Xamar) bie Motberglies- 
‚ber ber Zeinde Bei der Eharge mit Wurffpießen 
‚gu Voden geſtiecket; 3 deſſen ungeachtet thaten 
die übrigen. den hitzigſten Widerfiand, und Nies 
: mand zeigte: Lufl.zu fliehen. he Several 
‚Kamulogen war bier in eigener Perſen — 
ne and munterie feine Leute . ef; 








Br 
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Das Treffen war noch anentſchieden, als die 
Oberſien von der fiebenten Legion, auf die Nach⸗ 
richt von dem Zuftende auf dem linken Fluͤgel, 
fi mit ihren Truppen in Rüden der Feinde 
zeigten, und angreifen ließen. — Auch da wich 
feiner vom Plage. — Alle wurden eingeichloffen 
und zufaınmengehauen — Kamnlcgen hatte 
das naͤmliche Schickſal. | 

Die Abtbeilung , die zur Demonflration, 
dem Lager von Labien (0) gegenüber, war ftehen 
geblieben, kam, auf die Nachricht von der 
Schlacht, zur Unerfiügung herbei, und beſetzte 
einen Hügel. Allein fie konnte dem Eindrude 
sinferer fliegenden Volker nicht widerſtehen. — 
Die Zlächtigen wurden auf fie geworfen, und 
was nicht in den Waldungen oder auf den Ges 
Birgen Rettung gefunden hat, von der Neuterei 
niedergemadht. 


Nach diefer Arbeit ging Labien wieder nach 
Agendilum, wo man die ganze Felddagage zus 
rüdgelaffen harte; und flleß von da mit feinem. 
ganzen. Heere zu Caͤſar. 


Aufftand von ganz Gallien. 


4. 603. 
Durch bie verbreitete Nachricht von dem Ab⸗ 
fall ber Aeduer griff das Kriegefeuer um ſich. 


| Diefe 
(0) Eiche S. 61. () Sic 
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Diele ſchickten Gefandte überall hernm, un) 
verwendeten fich mit ihrem ganzen Unfehen, mit 
allem Kredit und Selbe, die Staaten anfı 
juwiegeln. — Die Geißeln,, die Eifer bel 
ihnen gelaffen (p) hatte, waren in ihren Hin 
ben. — Durch deren Beltrafung ſchreckten je 
- bie Unfchläffigen. — Ben Vercingetorich er 
fuchten fie, zu ihnen zu fommen, und 
ben Dperationsplan mitzutheilen, — 
Als das gefcheben war, verlangten fie das Ober 
kommando im Kriege. — Bel dem Einſpruche 
Dagegen wurde. ein allgemeiner Landtag von Sal 
Iten zu Bibrafte angrfagt. — Die Verfanms 
lung wär fehr zahlreich. — Man ließ die Mehr⸗ 
beit der Stimmen entfcheiden, und bad Ober⸗ 
kommando von Vercingetorich murde einbellig ges 
nehmiget. " u 


Auf diefem Landtage erfchienen keine Remer, 
Lingoner und Treviren; jeue, wegen ihrer forts 
dauernden Freundfchaft mit Kom; — die res 
virer aber, wegen der Entlegenheit und Bedruͤk⸗ 
Tung von den Germaniern. — Aus dieſer Urs 
fache nahmen fie an dem ganzen Kriege feinen 
Theil, and ſchickten keiner Parthei Hilfstruppen. 


Mir großem Echmerzen ertragen die Aedner 
die Entziehyung des Oberkommando. — Eie bes 
klagten ten Wechſel des Schickſals, und fühlten 
den Abgang von Eäfark Glimpfe gegen fie. — 
Doch, da der Schritt zu Zeindfeligfiiten (einmal) 

gethan 


zu U 53. Veen 
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gethan war, ſo getraueten ſie ſich nicht, ſich 
von den Andern zu trennen — Mit 
Unmillen befolgten die beffunngevellen jungen 
Männer, Eporedorich und Viridomar, Nercins 
getorichs Befehle, 


$. 6% 


Diefer ſetzte den uͤbrigen Staaten Geißeln 
an, und beſtimmte wirfli den Tag zu ihrer 
Stellung. — Die ganze Reuterei, fünfzehens 

. taufend Mann an ber Zahl, ließ er ohne Verzug 
zu fi aufbieren. — Was er bis ietzt an Fuß⸗ 
völfern babe, fagte er, feye für ifn genug: 
denn cr würde nichts Entfcheidendes wagen, 
noch eine Hauptſchlacht liefern. — “Bei feiner 
Uibermacht an Reuterei koͤnne er Leicht den 
Römern Verproviantirung und Fourage abs 

ſchneiden. — Man ;olle nur getroft dic Fruͤch⸗ 
te felbft verderben, und die Wohnungen eins 
äfchern; durch welchen Privatverlufi man, 
wie fie fähen,, die Herrſchaft und Freiheit für 


immer erlangen würde, 


Nach diefen Weranftaltungen mußten bie 
Aeduer und Geguflaner an den Bränzen von ber 
Provinz, zehentauſend Mann zu Zuße ftellen : 
dazu ließ er achthuudert Renter ftoßen, und gab 
einem Bruder des Eporedorich dad Kommando 
daraber, mit dem Auftrage, die Allobreger 
zu befriegen — Auf der andern Seite ſchickte 
er die Gabaler und aus den angränzenden Diſtrik⸗ 


u 


362 €. Jul. Caſar biſt. Mache. 


ten die Arverner, das Helviiſche; fo wie be 
Nutener mit den Kadurkern, das Bolkifch sare 
komiſche Bebieth zu verheeren. — Deffen un 
geachtet heite er indgeheim durch Bothen und 
Geſandte an den Mllobrogern, in der Hoffnung, 
ihr Unmwillen (gegen Rom) von dem legten 
Kriege habe fich noch nicht geleget. — ihren 
Aürften verfprach er Geld; dem Staate aber dir 
Herrſchaft über die ganze Provinz. 


$. 65% | 


Gegen alle biefe Einfälle mar die Provinz 
durch zwei und zwanzig Cohorten gedecket, die 
aus der Provinz felbft waren aufgeboten worden, 
und unter dem Generallieutnant 2. Cäfar auf 
allen Seiten dem geinde entgegengeſtellt. 


Die Helvier griffen olhzae Ordre (von Caͤſar) 
ihre Nachbarn au, wurden aber zuruͤckgeworfen, 
und mit Verluſt des Staatsvorſtaudes C. Valer 
Donotanrus, eines Sohnes von Kabur, und meh⸗ 
rerer Anderer in die Staͤdte und Feſtungen ges 


trieben. ⸗ 
Die Allobroger ſtellten häufige Poſten laͤungſt 
den Rhodan hin, und verwahrten mit vieler 
Sorge und Wachſamkeit ihr Land. 
Caſar fah die Uiberlegenbeit des Zeindes an 
Meuterei,. und daß er bei Sperrung aller Paſſa⸗ 
gen feine Unterflügung aus ber Proving und Ita⸗ 


lie n dürfte, — Er ſchickte Demnach 
u * | - nach 
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2 Germanien über den Rhein zu jenen Staa⸗ 
n, die er in den vorhergegangenen Jahren uns 
rjochet hatte; und ließ von da Meuter mit leichs 
n Truppen zu Buße, bie zwifchen der Neuterei 
1 40) kämpfen pflegen, kommen. — Sie 
'aren bei ihrer Anknuft ſchlecht beritten: daher 
Alar die Pferde von den. Oberſten und andern, 
ı auch von sdmifchen Rittern uud ausgedienten 
reiwilligen nahm, und unter bie Germanier 
ertheilte. 


aͤſars Sieg uber die vereinigte Madt 
von Gallien. 


6. 66. 


Unter dieſen Anftalten (von Caͤſar) zog ſich 
adeſſen das feindliche Fußvolk aus dem Arver⸗ 
ifchen, und die Reuterei, die in ganz Gallien 
var aufgeboten worden, zufammen, 


Eine ftarfe Anjaͤhl von diefen Vdlkern war 
chon vereiniget, als Eäfar durch das Gränzges 
ieth der Lingoner eine Bewegung nad) dem 
Zequaniſchen machte, ums defto ungebinderter 
ie Provinz decken zu können. — Vercinges 
orich nahm eine Stellung im drei Abtheilungen, 
ıngefehr sehen Meilen von' dem rbmifchen Seere, 
ınd erflärte vor den Befehlshabern der Reutereil, 
ie er hatte zufammenrufen laffen, ‘der Zeit 
yunfe ihres Sieges feye da. — Die Romer 

. i flöpen 
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floͤhen nach der Provinz, und raͤumten Gol⸗ 
lien. — Gegenwärtig wäre ihm das genng, 
ihre Unabhängigkeit zu behaupten; aber für 
Hupe und Frieden in der Zukunft babe man 
nod) wenig gethan: denn die Römer würden 
mit verftärfter Macht zuriichfommen, und die 
FZeindfeligfeiten aufs neue anfangen. — Man 
müffe fie derohalben in dem Gewirre aufdem 
Marfche angreifen. — Wollte das Fußvolk 
feine "Bagage retten, und fih bri diefer Arbeit 
aufbalten, fo könnte es feinen Ruͤckzug nice - 
fortſetzen, — Würde es, was nad feinem 
feften Glauben cber zu erwarten ſeye, mit 
Aufopferung des Feldgepdces, ſich zu retten 
fuchen, dann fäme es um alle Kriegsbeduͤrf⸗ 
niffe und feinen Ruhm. Denn von der Reu⸗ 
terei müßten fie ſelbſt uͤberzenget ſeyn, Beiner 
werde ſich vor die Linie des Fußvolkes wagen. 
— Zur Staͤrkung ihres Muthes bei dem 
Unternehmen werde er mit der ganzen Armee 
ausrüden, und den Feind in Schrecken 


feßen. 

Die Keuter ſchrien insgeſammt, man müfle 
fid) durch den heiligften Eid verbinden, „wer 
„nicht zweimal die feindliche Linie durchbrochen 
„bätte, folle von Kindern, Aeltern und feinem 
„Weibe verbanner fen.” 


6. 67. 


Entde genehmiger: alle& mußte ſchwoͤres. 
| Ä Den 








Siebeates Bad. 365 
J Den Las darauf formirten fich aus der Reu⸗ 
terei drei Abrheilangen;" Zwei davon machten 


eine ‚Demenftrarion gegen: die beide Flanken, 
@iue ſiellie ich unferem Vortrabe entgegen, 


Anf diefe Nachricht theifte auch Eifer feine 
Meuterei in drei Haufen, und lieg flo gegen bie 
Beinde-aufmaridiren. 


Das Gefecht ging. gm gleicher Seit auf allen 
Beten er. — Die Armee machte Halt. — 
Die Lezionen nahmen die Bagage in Die Mitte. 
— Seh man'tinen Punk warten und ji hart 
bebräugt, fo lieh Caſar dahin vorräden, und 
(gegen bie. Feinde) Pronie machen. — Das 
hielt fie im Nachhauen auf, und flärkte, durch 
die Hoffaung von Unterfiägung, ben Muth bei 
unfern Truppen, — "Endlich gemannen bie Ger⸗ 
manier auf dem reghten Flügel 'eine Anhöhe, und 
warfen deu Feind ans feiner Stellung. — Die 
Zlächtigen wurden bis au deu Zug, we Ver⸗ 

eingetorich mit dem Zußvolte Hand, verfolger, 
und wicht wenige. davon niebergemacher. Ä 


Bei diefer Anblide nahm das übrige Heer, 
sus Zurcht, eingefbloffen zu werden, 
Die Zincht. — Das Morden wurde allgemein. 
Drei Bebuer von dein hoben Adel — Kotus, 
den General der Wenterei, der auf dein letzten 
Landtag .(7) Die Fehde mit Ronviktolitan ges 
habt haste; — den ‚Kommandanten von 
dem 
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dem Fußvolke nach Litavichs Empbrung (s), 
und Eporedorich, den Feldherrn der Aeduer in dem 
Kriege mit deu Sequanern vor Cäfars Unkunft, 
— brachte man, als Kriegsgefangene, ver 
Caͤſar. 


Belagerung von Aleſia. 


z $. 68, 

Nach der Zlucht der gefammten Reuterei zog 
ſich Vercingetorich mit dem Fußvolke, fo wie es 
feine Stellung vor dem Lager hatte, zuräd, und 

brach fogleidy nach Nlefia in dem Manduhiiſchen 
auf. — Den Troß der Armee ließ er eilends 
aus dem Lager führen, und nachlommen. 


Caͤſar ſchickte die Bagage mit zwei Legionen, 
die er zu ihrer Bedeckung zurüdließ, anf einen 
Hügel in der Nähe, und feste, fo weit er noch 
an dieſem Tage Ionnte, dem Feinde nah. — 
Ungefehr dreitaufend Mann von dem Nachtrabe 
wurden niedergemacht, und den folgenden Tag 
ein Lager vor Alefia geſchlagen. ® 


Cäfar recognoscirte die Lage der Statt. — 

‚ Die Feinde waren voller Beſtuͤrzung, weil ihre 
Reuterei, auf welchen Theil von ihrer Macht fie 
ihr größtes Zutrauen fetten, war gefchlagen. wors 
den, — Nach einer Ermahnung an die Soldaten, 
die Arbeit zu betreiben, fing Eäfar die 
umvallationsiinie um Alefin an, u 
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"die Städt Ing jemlich bach, af dem Ruͤcken 
. eines Hägeld, fo daß man (leicht) einfah, ohne 
-. fdemlide Belagerung ließe fie ſich 
nicht einnehmen, — Ha. dem Buße von 
dem SHägel Tiefen zwei Jläffe auf zwei. Seiten 
vorbei. — Bor der Stadt war eine Bläce von 
ungefehr drei Meilen in derfäuge. — Die Abris 
gen. Geiten‘ umgaben Haͤgel don gleicher Höhe, 
in mäßlgen. Entfernungen, — Unter dem Malle 
ner die ganze dfiliche Seite des Hügeld dicht 
. voller"gallifchen Truppen. Mor ſich hatten fie 
einen ®rabed mit einer trodenen Mater von ſechs 
gu In, der Hoͤhe, ‚gerogen, | | 


Die —— — ».. die die Roͤ⸗ 
‚mer anfingen, hatte in dem Umfange eitf 
Weiles. — Der Standort des Lagerd war gut. - 
Es hatte drei uud zwanzig Rebonten (vor fich), 
in die, nm, Wiberfällen vorzubeugen, 
bei Zage Poſten außgeflellt wurden. — Des 
Nachts waren fie niit Baden u und ſtarken Bedet⸗ 
| kungen bermlhrer, u. 


$: 20 


unter der rArbel an des Gircampalationdfinie 
gerieth auf der Bläche, die noch nuſerer Erwaͤh⸗ 


sung. (t) oben wiſchen den Hageln ch drei _ 


: Meilen in die | naar, die Weuterei an 
B I * J eine 
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einander, — Beide Theile Tochten mit ber äufı 
ferften Anftrengung. — Unfere Leute kamen in 
das Gedraͤnge Caͤſar ſchickte ihnen die Gen 
manier zur Unterſtuͤtzung, und flelite ſich mit den 
Legionen vor das Lager, damit fich nicht plößs 
lich der Feind mit dem Fußvolke auf feine Leute 
werfen mögte. 

Bei der Unterflügung durch die Regionen 
wuchs bei unferen Truppen der Wuth: bie 
Feinde wurden zurücdgetrieben, und Hermirrten 
fih ſelbſt durdy ihre Menge. Au den engen 
Tboren, die ihnen wur (zur Flucht) übrig ges 
blieben waren, wurde alles zufamnsagedränget, 
— Defto hitiger bieben ihnen die Germanier 
bis an die Schanzen nach — hr Verluft wer 
geoß. — Einige (Gallier) ließen ibre Pferde 
im Stiche, und fuchten, über den Graben zu 
kommen, und die trosfene Mauer zu ers 
Plinnmen. 

Eafar ruͤckte (indeffen) mit den Legionem, 
die vor dem Lagerwalle flauden, etwas vor. — 
Die Gallier innerhalb der Schanzen geriethen 
(dadurch) gleicher Geftalt in VBegwirrung. — 
Aus Beſorgniß, man greife fie ohne Verzug an, 
ſchrien fie: zu den Waffen. — Einige ſtuͤrm⸗ 
ten, voller Schrecken, in die Stadt hinein. 


Mercingetorich ließ die Thore [perren, um 
fein Lager nicht (an Völkern) zu enthlößen. 
— Die Germanier zogen fi), nach vielem Mor⸗ 
den unter den Zeinden, mit einer guten Auzahl 
von erbeuteten Pferden ins Lager zuruͤck. 


4. 71. 
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Mercingetorich faßte (hierauf) den Entfchluß, 
ine Reuterei insgefammt , noc vor End 
ıng der römifchen $inie, des Nachts fortzu: 
hicken — Bei ihrem Abzuge trug er ihnen 
if, nach Haufe zu geben, und alle waffens 
hige Mannfchaft aufzubieten. — Er ſtellte 
nen,. feine Verdienſte um fie, vor, und bes 
wur fie, auf feine Rettung bedacht zu feyn, 
ad ihn niche, nach feinen fo heilſamen Vers 
endungen für die allgemeine ‘Freiheit, den 
Rarseen der Feinde Preis zu geben. — 
zaͤren fie faumfelig, erflärte er ihnen, fo 
ngen mit ihm achtzigtaufend Mann von den 
ernteuppen zu Grunde, — Mach gemach—⸗ 
m Wiberfchlage babe man n_ kümmerlid) für 
seifig Tage Proviant. Doch Fönne man 
sch Sparfamfeit uoch etwas länger aus⸗ 
ilten. 


Nach dieſen Aufträgen ließ er die Reuterei 
n die zweite Nachtwache in der Stille durd) die 
(den an der@ircumvallationslinie fortziehen ; und 
ib Befehl, alles Getreide einzuliefern. 
- Todeöftrafe mar darauf gefeßet, wer das 
iht befolgen wuͤrde. — Bon dem Biche, 
is im großer Menge von den Mandubiern war 
fammengetrieben morden, gab er Mann für 
tann feinen Theil. — Das Getreide lieg er 
arfam und nad) und nach vormeffen. —. Alle 
ruppen vor der Stadt zog er in diefelte, — 
Caͤſar I. Dand,) Yo Unter 
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Unter ſolchen Anftalten bereitete er fich, den 
Entjaß ‘von ganz“ Öallien abzuwarten „ um 
den Krieg (fort) zu führen. 


6. 72 


EAfor erhielt durch Uiberläufer und Kriep⸗ 
gefangene Nachricht davon, und verſchanzte fi 
baher auf folgende Art, — Er zog (zuerfi) 
einen Graben, zwanzig Schub tief, mir ſenk⸗ 
rechten Wänden, fo daß Rand und Boden 
Eine Breite hatten. — Vierbundere & hub 
binter diejem Graben legte er die uͤbrigen 
Ecanzen an, in der Abficht, um nicht beidem 
weitläufigen Umfange feiner Linien, der unper 
meidlid war, und den Echwierigleiten, alle 
Werke zu befeßen, in den Schanzen unvermus 
thet bei Nachtszeit überfallen zu werden; ober 
bei Tage uufere Arbeirer an den Werken den 

Wurfwaffen blos. zn ftellen. — Mach dieſem 
Zwiſchenraume machte er zwei GOraben, von 
fünzefen Schuß in der Breite und gleicher 
Tiefe, deren innerern er in den flachen und 
niedrigen Gegenden mit Wafler aus dem Fluſſe 
(bier) anfüllen ließ. — Hierauf führte er eis 
nen Damm und Wall von zwoͤlf Schuh, mit 
einer Bruſtwehre und Zinnen auf. — An 
der Fuge von der Bruftwehre und dem Walle 
wurden langzacfige Pallifaden angebracht, um 
dem Feinde das Hinaufklettern zu erfchmeren. 
— Die ganze Lime war mir Thürmen, — 
achtzig Schuh von einander, — eingefafe. 

| 73. 
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Man mußte zu einer Zeit holen, fouragis 
n, nnd an fo weitläufigen Werken arbeiten, 
- Durc) die weite Entfernung unferer Truppen 
n den Schanzen wurde unſere Macht geſchwaͤ⸗ 
er: — die Gallier machten daher zu Zeiten 
erſuche gegen unfere Werke, und unternahmen 
e heffigfien Ausfälle durd, mehrere There, — 
afar fand demnach dienlich, feine Linie abere 
al mit neuen Werten zu verflärfen, um fie mit 
enigern Truppen behaupten zu fönnen, 


Diefem Entfchluffe zu Folge, ließ er Stänw 
e, oder fehr dicke Banmäfte hauen, ihre 
onen abbobeln, und fpißen. Dann zog 
: fortlaufende Graben, fünf Schuf rief. — 
n diefe wurden jene Pfaͤhle eingefch'agen, 
nd gegen das Herausreißen, im runde 
errammelt. — Mit dem Ende des Schafs 
8 ragıen fie hervor. — Fünf Reihen waren 
ı einander gefchoben, uud verflochten, fo Daß 
an, ohne ſich an den ſpitzigſien Zacken zu 
ießen, nicht durchbrechen ionnie, — Man 
innte fie Säule (Cippus). 


Bor diefen wurden Öruben, drei Schuh 
ef, in fchiefen Reiben, nach der Geſtalt eis 
es V, gegraben. Sie liefen allgemach ges 
eu den Grund enge zuſammen, und waren 
ie runden Pfählen, die man oben zugefpißer 
nd angebranns Hatte, von der Dicke eines 
Schenfels, beſetzet, ſo daß der Pfahl nur 
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vier Zoll über die Erde ragte. — Danı ließ 
man ihn auch, zu jeiner Befeſtigung und 
Dauerpaftigfeit, unten einen Fuß tief, mit 
Grunde einftanıpfen. — Die Übrigen Gruben 
waren , zur DBerbeimlihung der Gefahr, 
mit Reißig und Gefträuche zugeleget. — Wan 
hatte acht Reihen, Eine immer drei Schuh 
von der andern, gemacht, und gab ihnen, 
wegen der Achnlichfeit mit dilien, den Namen 
von dieſer Blume. 


Bor den Lilien wurden ſchuhlange Staͤbe 
mit eifernen Haden, ganz in die Erde einges 
graben, und überall in mäßigen Enutfernuns 
gen bingepflanzet, — Eie hießen FZußangelu 
(ſtimuli). 


9. 74. 


Nach Vollendung dieſer Auftalten legte Caͤſar, 
in der Richtung nach den ebenſten Gegenden, fo 
viel es das Terrain erlaubte, parallel mir den 
vorigen, Werke von der nämlichen Art, auf der 
entgegengeieten Eeite, gegen den Feind von 
auffen, in einem Umfange von vierzehen Meilen, 

- an, um feine Poften in den Berfchanzgungen, 
auch gegen des Feindes Wibermacht, bei deis 
fen Borrüden (u) (aus feinen Gtauten), 

menu 


u) Ejus disceffu, das CdfarsEinn fern; 


tn accidste Wir und lajfer und jede Be 
wenigfends, nach lehtung geiallen. 
*5 moͤgte (x) Sie⸗ 
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enn man damit zu Stande fäme, vor Eins 
bließung zu. fichern, und nicht mit Gefahr 
us feiner Stellung aufbrechen zu müflen. — 
ie ganze Armee mußte mit Fourage und Pros 
iant auf dreifig Tage verfehen ſeyn. 


75 


Unter biefen Vorgängen bei Alefia, befchlofs 
n die Gallier, in einer Sitzung von ihren 
taats vorſtaͤnden, nicht die ganze waffenfaͤhige 
Nannſchaft, wie Verecingetorich (x) haben 
oflte, aufzubieten, fondern jeder Nation ihr 
‚ontingent anzufeßen, damit man nicht, in 
m Gewirre einer fo großen Volkermaſſe, auſſer 
ztande ſeye, ſie zu leiten, — eigene Trup⸗ 
en zu unterſcheiden, und Ruͤckſicht auf den 
interhalt zu nehmen. 


Den Aeduern und ihren Schutzverwandten, 
en Seguſianern, Ambivaretern, Brannovikern, 
nem Aulerkerſtamme, Brannoviern, wurden 
ꝛmnach fünf und dreiſigtauſend Mann angeſetzet; 
- fo viele auch ben Arvernern mit den Kadur⸗ 
en anffer der Provinz,: Gabalern..und Belaus 
mn, die gewöhnlich das arvernifche Oberkom⸗ 
ando anerfaunten; — den Genonern, Sequa⸗ 
ern, Biturigern, Santonern, Rutenern und 
arnutern, — jedem Eraate zmwölftaufend 
Rannz — den Bellovakern zehentauſend; — 
ven fo viele den Lemovilern; — den Piktonern, 

Turo⸗ 
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Dofüt Hatte Caͤſar deſſen Staat für frei erklaͤret, 
— ihm feine alte Verfaſſung wieder hergeſtellt, 
und noch dazu Die Moriner unterworfen, Allleiu 
der Gemeingeift von ganz Galien, feine Unabs 
bingigfeit berzuftellen und den alten Waffens 
ruhm wieder zu erhalten, war ſo groß, daß 
fie, ohne Gefühl von Gutthaten und Freunds 
fchaft, Guth und Blur bei dieſem Kriege auf⸗ 
ſetzten. 

Maan hatte achttauſend zu Pferde und an die 
zweimal hundert und vierzigtauſend zu Fuße zu⸗ 
ſammengebracht. — Ihre Muſterung und Zaͤh⸗ 
lung geſchah in dem Aeduiſchen, ſo wie auch die 
Ernennung ber Anfuͤhrer. — Das Oberkom⸗ 
mando erhielten, der Atrebate Kommius, die 
Aeduer Piridomar und Eporedorich, und der Ar⸗ 
verner Vergaſillaun, ein Schweſterkind von Ver⸗ 
cingetorich. — Ein Ausſchuß von den Staaten 
wurde ihnen zugegeben, unter deſſen Leitung 
der Krieg ſollte gefuͤhret werden. 


Das ganze Heer brach, munter und voller 
Zuverſicht, gegen Aleſia auf. — Niemand ließ 
ſich einfallen, man koͤnne auch nur den Ans 
blick von: einer ſolchen Mache aushalten, be: 
fonders bei einem Angriffe vorn und hinten 
zugleich, indem die Stadt einen Ausfall thun, 
und von anffen ſich fo viele Voͤlker, zu Pferde 
und zu Fuße, zeigen wuͤrden. 


77 


Indeſſen war der Vorrath in Aleſia aufge⸗ 
zehret. 
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ken jetzt, müffen wir auf ganz Gallien 
nen; das wir, umferes Entſatzes wegen, 
ter die: Waffen gebracht haben. — Wels 
hen Mich eribartet ihre von unſeren Ver⸗ 
anvten ws Blutsfreunden, wenn fie, nach 
wriehrikheßelüng ‚von achtzigtanfend Dann, 
an ehem Orte (bier), faft auf den Leichen 
TR ſchlagen müßten? — Entziehet doch 
Seen nidjt eueren Arm, die für euere Ret⸗ 
„ tea ich ſelbſt in Gefahren ftürzen. — Was 
k ann ganz Gallien durch euere Thorheir, 
> fonnenheit und Geiſtesſchlaffheit muth⸗ 
: 6, und ſtuͤrzet es in ewige Sklaverei. — 
Zweifelt ihre vielleicht an ihrer Treue und 
Standbaftigkeit, weil fie an dem beſtimmten 
Tage noch nicht da ſind? Ey! ſo denket 
ihr wohl, die Roͤmer beſchaͤftigten ſich Tag 
vor Tag an der Contravallationslinie dort 
daraus, zum Zeitverteeibe?:— Könner ihr 
auch , bei der gänzlichen Einfchließung jeßr, 
euch durch feine Machrichten: von ihnen ver 
fihern, fo nehmiet den Beweiß won ihrer An- 
näberung an den Roͤmern ſelbſt, die aus 
Furcht vor denfelben, Tag und Wacht an ihren 
Verſchanzungen arbeiten! — Allein was ift 
denn mein Rath ? — „Das zu thun, was 
„unfere Väter, bei einem ungleidhen Verhälts 
„niſſe in dem Kriege mit den Eimbrern und Teu⸗ 
„tonern, gethan haben. — In die Staͤdte 
geworfen, — bedrängt von gleicher Noth, 
— haben .diefe ſich mit dem Fleiſche von 
jenen, 
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Von den Vorgängen in den 
Mußte man nichts 


te fi 

feye mein Antra ge⸗ 

er finde man doch, wie ihr ins: 

geſammt eingeſtehen müfee, 
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ſchluͤſſen jetzt, muͤſſen wir auf ganz Gallien 
ſchanen, das wir, unſeres Entſatzes wegen, 
unter die Waffen gebracht haben. — Wel⸗ 
chen Muh! erwartet ihr von unſeren Ver⸗ 
wandten und Blutsfreunden, wenn fie, nach 
Dtiedermeßrlung von achtzigtauſend Mann, 
an einen ‘Orte (Bier), ſaſt auf den Leichen 
ſelbſt "schlagen müßten? — Entziehet doch . 
Jenen nidjt.eueren Arm, die für euere Rers 
sung fich ſelbſt in Gefahren ſtuͤrzen. — Was 
het nicht ganz Gallien durch euere Thorheit, 
Unbefonnenheit und Geiftesfchlaffbeir muth⸗ 
los, and flürger es in ewige SPflaverei. — 
Zweifelt ihre vielleicht an ihrer Treue und 
Standhaftigkeit, weil fie an dem beftimniten 
Tage noch nicht da find? "En! fo denfer 
ihr wohl, die Römer böfchäftigten fi Tag 
vor Tag an Ser Contravallationslinie dort 
daraus, zum Zeitwertreibe?:— Könner ihr 
auch , bei der gaͤnzlichen Einfchließung jeßr, 
euch durch Feine Machrichten' von ihnen ver 
fichern, fo neßniet den Beweiß won ihrer An⸗ 
näherung an den Roͤmern ſelbſt, die aus 
Furcht vor denfelben, Tag und Nacht an ihren 
Verſchanzungen arbeiten! — Allein was ift 
denn mein Rath ? — „Das zu thun, was 
„unfere Väter, bei einem ungleichen Verhälts 
„niſſe in dem Kriege mit den Eimbresn und Teu⸗ 
„tonern,, gethan haben.” — In die Städte 
geworfen, — bedrängt won gleicher Noth, 
— haben .diefe ſich mis dem Fleiſche von 
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jenen, die man Alters halber zum Kriege uns 
brauchbar fand, erhalten und fich nicht erge⸗ 
ben. — Hätten wir auch nicht diefes Bei⸗ 
foiel ſchon, fo feßte ich‘ doch darin den größten 
Ruhm, das für die Freiheit zu hun, und jo 
ein Denkmahl ser. Nachwelt zu hinterläflen. 
— Denn wie verihieben iit unfere $age in 
beiden Kriegen? — Die Eimibrer verbeerten 
Gallien, — thaten uns viel $eids:. allein fie 
verließen doch endlich wieder unfer Gebieth, 
und zogen in andere Länder. — Gerechtſa⸗ 
wen, Geſetze, Fluren, Freiheit — blieben 
uns. — Uber was ſuchen, — was wollen 
die Römer anders, als. fi) aus Meid in dem 
Gebiethe und den Staaten einer Nation, des 
ven Ruhm und Stärke in den Kriegen, fie 
baben kennen gelernet, feſtzuſehen, und ihr 
eroige Feſſeln anzulegen? — Das ift immer 
der Zweck von ihren Kriegen. — Sind euch 
die Vorgänge hei entlegenen Voͤlkern unbe⸗ 
kannt, fo betrachtet nur (deu Theil von) Gals 
lien in unferer Nachbarſchaft. — Er iſt zu 
einer Provinz gemachte, — Rechte und Ger 
feße find umgefchmolzen worden, — er fteht 
unter den Lifrorsbeilen, und ſuͤblet den Druck 
einer ewigen Sklaverei. 


4 


6 78. 


Durch Abſtimmung murde befchloffen, was 
Echwache oder Alters wegen zum Kriege un⸗ 
tauglich 
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tauglich waͤre, ſollte die Stadt raͤumen; man 
wolle , vor Annahme des Kritognats Vor⸗ 
ſchlages erit alle Mittel verfuchen ; doch, im 
Falle der Noth und bei Verzögerung des Eut⸗ 
faßes, lieber denfelben ergreifen, als fich ers 
gebeu, oder Frieden machen, 


Die Mandubier, die fie In ihre Stade aufs 
genommen harten, wurden mit Weibern und Kins 
dern forigeiaget. — Bei ihrer Ankunft vor den 
rdmifchen Echanzen. meinten, und baten fie um 
alles, fie für Sftlaven anzunehmen, 
und ihnen zu effen zu geben, — Allein 
Caͤſar ſtellte Wahn an deu Wal, mit dem 
Verbote, fie einzulsifem 


9. 79. 


Unterdeſſen waren Kommius And die uͤbrigen 
Generäle, denen das: Oherkommando (A) war 
Abergeben worden, mit ihrer ganzen Macht vor 
Aleſia angelommen, und hatten einen Huͤgel vor 
den Verſchanzungen beſetzet. — Sie lagerten 
ſich nur fuͤnfhundert Schritte von unſerer Con⸗ 
travallations linie. | 


Den Tag darauf ließen fie die Keuterei aus⸗ 
rüden, und führen die ganze Zläche, Die, nach 
unferem Berichte (DB), fich dreitaufend Echrirte 
in die Länge erfireddet, damit an. — Das Fuß⸗ 

volk ſtellten fie auf die Anhbͤhen, ein wenig davon, 
Die 
ı) Eiche S.76 d) Eiche g. 69. 

(1) he 5. 76. (b) ET ein 
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Die Fläche wurde von Aleſia aus uͤberſehen, 
— Bei dem Anblide von dem Entſatze drängte 
fih (in der Stadt) alled herbei, — wuͤnſchte 
einander Gluͤck, und — eine allgemeine Freude 
verbreitete fi), — Die Beſatzung mußte dems 
nach ausrüden, und vor der Stade fampiren, 
— Der erfte Graben wurde mir Fafchinen bes 
leget. und. mit Schutte ausgefuͤllet; — alle 
Zuräftungen zum Ausfalle und jedem andern Auf⸗ 
tritte gemacht, 


F. 8% 


“ Säfar verteilte feine Armee in beide Linien, 
damit, bei Erforderniffen der Umftände, j e⸗ 
dermann feinen Poſten härte, und 
wüßte — Die NReuterei ließ er audrüden, 
und den Zeind angreifen, 


Man hatte von allen Punkten des Lagert, 
welches den Ruͤcken von allen Huͤgeln einnahm, 
die Ausſicht in die Flaͤche, und alle Solvaren 
fahen mit gefpannter Neugierde dem Schlacht⸗ 
ansgange entgegen. — Die Gallier hatten einige 
Bogenſchuͤtzen und leichte Truppen zwiſchen ihrr 
Reuterei geworfen, um ſie bei dem Ruͤckzuge 
zu unterſtuͤrzen, und uns im Nachhauen aufs 
zuhalten. — Von dieſen wurden mehrere von 
* unverſebens verwundet, und verließen dann 


das Schlachtfeld. 


In der Zuverſicht, der Sieg werde ſich 
auf ihre Seite neigen, und bei Erblickung, 
wie 





Siebentes Bud. 381. 


te unfere Völker von ibrer Uibermacht bes 
aͤnget würden, ſtaͤrkten die Gallir, — die 
ingeichloffenen in ber Stadt, mie auch die zum 
ntfae Srlommenen, — durch Zufchreien und 
:üllendes Jauchzen von allen Eeiten, den Muth 
rer Voͤlker. — Die ganze Armee mar ein 
ugenzeuge von ber Schlacht, Keine rühmliche 
ver ſchimpfliche That konnte unbemerkt bleiben. 
- Beide Theile fpornte derohalben Ehrbegierde 
nd Furcht vor Schande zur Tapferkeit an. 


4 


Das Treffen blieb von Mittag bis gegen 


jonnenuntergang umentfchieden ; — dann aber 
arten die Germanier in dichtgefchloffenen Ge⸗ 
hwadern auf dem einen Flügel einen Angriff, 
nd fchnellten die Feinde zurüd. — Nach der 
lucht der Keuter wurden die Bogenfchägen eins 
efchloffen, und niedsrgehauen, 


Auch auf den andern Punkten ſetzten unfere 
3ölfer dem weichenden Zeinde bi6 an das Lager 
ach, und ließen ihm Feine Zeit, fich wieder 
u fommeln, 


Die Truppen, die aus Alefia vorgeräder 
‚aren, zogen fich beträbt, "und mit Yufgebung 
ker Hoffnung beinahe, zu fiegen, in die 
stadt zuruͤck. 


G%. 81 


Einen Tag ruheten hierauf die Gallier, und 
rrfertigten indeſſen Jaſchinen, Leitern und Has 
fer 


— 
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Ten in großer Menge; ruͤckten dann um Mitters 
nacht in ber Stille and dem Lager, und famen 
vor unſere Verfchanzungen auf der Ebene. — 
Hier erhoben fie ein plögliches Gefchrei, Ihr 
Borräden den Belngerten in der 
Stadt befannt gu machen; warfen bie 
Safchinen (in den Graben) hin, fiäubten ung 
mit Schläudern, Armbrüfler und Steinen vom 
dem Wale weg, und machten alle übrige Ans 
falten zum Sturme, 


Su gleicher Zeit Tief Vercingetorich auf bas 
vernommene Gefchrei, Lermen blaſen, nud 
südte ans der Stabt. | 


Unfere Leute befegten, fo wie ihnen vorher 
ſchon ihr Standpunkt war angemwielen (C) worden, 
die Ecyanzen, umb jagten den Galliern, mit 
Schlaͤudern, Morgenfternen (d), Gturnpfählen, 
die man auf den Werken aufgepflanzet harte, und 
(gefchläuderten) Kugeln, Schrecken ein. — Der 
Berluft auf beiden Seiten war beträchtlich, weil 
man in ber Zinfterniß nicht vor fich fehen fonnte, 
(dem Geſchoße und den Wurfwaffen 
auszumweichen). — Man ließ ſtark das grobe 
Gefchäg fpielen. — Die Genersllieutnante M, 
Anton und C. Zrebon, denen die Vertheidigung 
des Poſtens hier war aufgetragen worden, unters 

| ſtuͤtzten 


Ce) Siebe 5. 80. hingen: fie kamen aiſo 
(d) Die librilia waren unſern nun auſſer Mode 
lange Stangen, oa gekommenen morgemn 
denen Ereine an Seilen Armen am nur u 
e l 


L_ 7 
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ftäßten unfere Bblfer, wo fie, nach den einläus 
fenden Rapporten, bedränget wurden, and den 
entlegenen Schanzen. 

. 8% 

In ber Entfernung von den Verfchanzungen 
thaten die Wurfwaffen und das Geſchoß der Gal⸗ 
lier, bei ihrer Menge, die befie Wirkung. Al⸗ 
lein, wach ihrer Annäherung, traten fie in die 
Sußangeln, oder flürzten in die Gruben, und 
fpießten ſich. Theils wurden fie auch mit Bes 
lagerungswurffpeeren von dem Walle und den 
hlirmen getroffen, und getoͤdtet. — Ihr Bers 
luſt war auf allen Seiten groß, und dennoch 
feine Echanze erfiürmet. — Aus Furcht alfo, 
durch einen Ausfall aus dem Lager auf der 
Anhöhe rechts überflügele zu werden, zogen 
fie fig mir Tagesaubruche zu ihrer Horptarmee 
zuruͤck. 


Die in der Stadt kamen mit den Geraͤth⸗ 
ſchaften, die Vercingetorich zum Ausfalle zube⸗ 
reitet hatte, heraus, und ſchuͤtteten die erſten 
Graben zu. Allein fie hielten ſich bei dieſer Ars 
beit zu lang auf, und erfuhren den Nädzug von 
ihren Völkern, ehe fie die Circumvallarieuslinie 
erreicher hatten. — Sie gingen demnad), uns 
verricpteter Sache, in die Stadt zurüd, 


$. 83. 


Nachdem die Gallier das zweitemal mit groſ⸗ 
(em 
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fen: Verluſte waren zurüdgeichlagen tmorben, 
bielten fie über die (weiteren) Unternehmungen 
einen Kricgerarb, und beriefen Wänner dazu, 
die der Gegend kundig waren. — Von diefen 
zogen fie Nachrichten Über die Lage unfers Lagers 
anf Den Anhöhen and die Schanzen ein. 


Gegen Norden konnten wir einen Hügel, 
feines meirläufigen Umfangs wegen, nicht in bie 
Eontravallationslinie einſchließen. Wir lagerıen 
daber aus Noth auf defien fanftem Abhange, an 
einem faft nachtheiligen Standpunkte — Die 
Generallientnante €, Antift Regin und E. Canm 
Megul hatten ihn mit zwei Legionen beſetzet. 


Nachdem die Gegend durch Ausfpäber mar 
in Angenfchein genommen worden, fo hoben die 
feindlichen Generale fechezigtaufend Mann aus 
ber ganzen Armee von jenen Staaten aus, die, 
der Tapferkeit wegen, in einem vorzüglichen Rufe 
fanden. — Man nahm eine geheime Abrede 
don dem Plane und deffen Ausführung. — Der 
Mittag beiläufig wurde zum Angriffe feftgefeger. 
— VBercingetorichd Vetter, der Urverner Bergas 
fillaun, einer von den vier Dberfeldheren, befam 
das Kommando Aber diefe Völker, 


Diefer brach in der erfien Nachtwache auf, 
und erreichte faft mit Tagesanbruche den Dre 
feiner Beſtimmung. Hier verbarg er fich hinter 
dem Hügel, und ließ feine Zruppen von den 
naͤchtlichen Strappatzen ausruhen, — Gegen bie 


—— Mit⸗ 
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tifkagszeit marſchirte er gegen den angeführs 
u Poſten von nnferem Lager auf. — Zu gleis 
er Zeit rückte die Meuterei gegen die Verſchan⸗ 
ngen auf der Ebene vor, und das übrige Fuß⸗ 
HE machte eine Demonfiration gegen das Lager, 


u: 84. 


Als Vercingetorich aus der Burg von Aleſia 
e Truppen von ‚feinen Leuten ſah, ruͤckte er 
is, und nahm aus dem Lager lange Pfaͤhle, 
lendungen, Mauerſicheln und alle uͤbrige Werk⸗ 
uge, die er für einen Ausfall bare zubereiten 


ffen, mit fi. 


Das Treffen fing zu einer Zeit auf allen Seis 

u bigig an, — Nichts blieb unverfucht, — 
ie Punkte, die man für die ſchwaͤchſien hielt, 
urden beſtuͤrmet. (e) — Die Römer mußten 
re Macht, wegen ber Weitlänfigkeit ihrer Wer⸗ 
‚ ausdehnen, und thaten, an mehreren Punks 
n, nicht ohne Auſtrengung, Widerſtand. Das 
efchrei auf dem Rüden der Kämpfenden madıte 
i uns eine ſtarke Wirkung zu bangen Beſorg⸗ 
(fen, indem man ſah, ohne fremde Tas 
ferkeit ſeye man verlohren: denn 
Gefah⸗ 


(e) Will man das eon ihun, ſo babe ib nichts 
ırrirur von den Römern, dagegen. Caͤſars Sinn 
e bier zufammeneils bieibt immer aweifelbaft. 
sn, um Widerfiand gu (H &ies 


Caͤſar I Band) » 


—L 


| 3 C Jul. Caſar bin. Maqr. 
| Gefahren Anffer anſerem Befichtöfreige Beuns 
gen gewoͤbnlich das Menfgenper, AM Meißen 





n dem & 
‚ gegen den, nach un: 
ng, Vergafifgun (D geſchicke wor 
deh var, 

Eine Heine Erbbbung an dem Abbange bier 
War yon Sroßer ichtigkelt. Die Feinde ſpiel⸗ 
ten theilg mit den Wurfwaffen 
ruͤckten fie in l 


rauf, ghejjg 
einem Seſchloſſeuenen Schilder, 
dache davor.. Ötifche Truppen Ibßten pie 
Ermäderen ab, Alles warf Syn an die 
Schanz ⸗ und bahnte dadurch inen Weg In dies 
felben, [0 Wie dje geheimen Auſtalt der Romer 
in der Erde (Z) damiı zug urden. 
Waf⸗ 
D Ein. $.8 ($) Siebe z 
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Wollen und Kräfte reichten: jest bei anfern 2 
lan nicht länger ad u. ' 


als * da — hatte fette 
er dem Ladien mit ſechs Cohorten nach. dem bes 
drängten Punkte, — Er hatte Ordre, wenn 
er ſich nicht laͤnget behaupten koͤnnte, mir deu 
Cohorten aus der Schanze anopufallen: doch 
Bad. nicht, ohne Noth, zu thun. — Zu den 
andern Truppen begab ſich D in eigener Per⸗ 
ſen, : und: fptach ihnen Zu, den Strappaten 
Gebt) nicht zu unterliegen. —— Bon dem ges 
genwaͤrtigen Tage und Anugendlicke hingen 
Die Brhate © von I alen Shlacheen richet ab. 


Die in te Grad berypriſelien an einem 


gladlichen Erfolge Bei den Schanzen auf der 


ut, wegen der Hoͤhe die Werke, und mach⸗ 
ten Verſuche au den ſteilen Degenden. — Düs 
hin brachten fie alle Geraͤthſchaften, die man 
(in dieſer Abficht) zubereitet. hatte, — Die 


Erappen fa den Thuͤrmen wurden durch einen 


Hagel von Würftvaffen herausgeſtaͤnbet, — die, 
Graben mir Schutt und Bafchinen ausgefüllt, 
und eim Uibergang gebahmet, — Wall und 
‚Branche mais Bert zexriſſen. Wu 


EYE om 


DU Jr 
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u 
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CAfar ſchickte anfänglich ben jungen Brutus 
‚mit ſechs Cohorten; dann den Generallieutnant 
C. Zabius mit ſieben andern dahin: zuletzt, da 
das Gefecht zu hitzig wurde, führte er ſelbſt fri⸗ 
ſches Volk zur Muterfiügung herbei. — Wache 
dem das Treffen bergeftellt, und die Feinde zus 
sudgefchlagen waren, begab er ſich dahin, wos 
hin er den Labien geſchicket hatte. — Aus der 
naͤchſten Schanze zdg er vier Cohorten an fich, 
and gab der Meuterei Befehl, ihm theils zu 
folgen, theils die Contravallstionslinie zu ums 
seuten, und dem Feinde ın den Rücken zu 
fallen. 





Meder Wälle, noch Graben konnten mehr 
die Feinde aufhalten. — Labien brachte alfo 
neun uud dreifig Cohorten aus den nächften Pos 
fin, wie fie ihm vor die Hand kamen, zufanıe 
men, und benachrichtigte den Cäfar durch Bo⸗ 
then, was für Maaßregeln er dienlich 
fände, 


Caͤſar eilte herbei, ein Augenzeuge 
yon dem Angriffe zu feyn. 


88. 


Als man an ber Farbe von Caͤſars Mode, 


En ie Untesfcheibungszeichen bei 
| den 





s 
⸗ 
J— 


J 


·618 


| Steseitee‘ PP 39 


Din Exlacten, feine —* wahrgenommen, 
und die Restetgeſchwaͤder und Cohorten, bie 


ihm folgen mußten, erblicket Hatte, wie man 


son ber Höhe das alles im Thale oder an dem 


Abbange. (des Hägeld): Deutlich fehen konnte; 


machteh. ‚bie. Geinde (gegen dieſe Tenppen einen 
Angriff. — Auf beiden Gelten erhob fich ein 
Geſchrei, das wieder yon bem Malle und allen 


. Merken Beantworter wurde. — Ohne eine Ehars 


ge mit. den Wurfſpießen, brangen unfere Leute 
mir dem Degen vor. — Pibtzlich kam von hins 
ten her die Menterei zum Berfipeine, und andere 
Cohorten taͤckten an, — Der Feind nahm die 
Flucht. — Die Menterei warf ſich den Fluͤchtigen 


in Weg, und richtete (muter ihnen) ein großes 
Binbad an. — Der General und Kür der fo _ 


moviker Eedul: blieb auf dem Ylatze. Verga⸗ 
filaus ans Arvenien fiel. uns lebendig auf der 


Zlacht in die Haͤnde. Pier uud ſiebenzig Feld⸗ 


zeichen wurden zu Eäfar gebracht. Wenige von. 


dem fo zahlreichen Here Mmin unhefa ie in 
das Lager; 


| 


MI mon In ber’ Gtadt.die Niederlage und 


Flucht ihrer Möller. ſah, ſo zogen fie boffnungs⸗ 
los ihre Aruppen von anfern Schanzen zuric. 


Auf bie gadriche von der Niederlage nahm 
das gauge galliſche Lager die Flucht. — Waͤren 


unſere Truppen durch die wiederholten Verſen⸗ 


bungen zut Unterftügung und'die Anſtrengung 





\ 


—XX 
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den ganzen Tag bindurch nicht abgemattet gewen 
fen, fo hätte man die ganze Macht des Feindes 
zu Grunde richten Finnen, — Doch um Ritters 
nacht holte die Reuterei den Nachtrab ein, und 

. machten viele davon theils zu Gefangenen, theils 
nieder. — Der Reſt der Fluͤchtigen verlief fih 
in ihre Staaten, 


$ 89 


Den Tag darauf berief Vercingetorich einen 
Krlegsrath, und erklärte, nicht feines Intereſſe 
wegen, fondern wegen der allgemeinen reis 
beit babe er diefen Krieg angefangen; und 
weil man fich nun dem Schickſal unterwerfen 
müßte , fo überlaffe er beides ihrer Wahl, 
„entweder durch feinen Tod die Roͤmer zu ber 
nfriedigen, oder ihn lebendig auszuliefern.“ 


Man fchidte In biefer Abſicht Abgeordnete 
zu Cäfar. — Er verlangte ihre Waffen uud 
Dberhäupter. — Auf einem (erhabenen) Sitze 
in einer Schanze vor dem Lager wurden ibm bie 
Generäle vorzeführet, — Vercingetorich sro. 
liefert, — das Gewehr geredet. 


n Die Aeduer und Arverner behlelt Cäfer 






hre Staaten zu gewinnen — 


„um durch dieſe vielleiche wie 
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Bon den übrigen Kriegägefangenen gab er je⸗ 
denn Eoldaten von ber ganzen Armee einen Dann 
ale Beute, _ 


% 90, 


. Hierauf brach Caſar in das Aeduiſche anf, 
und nahm Diefen Staat wieder in Pflichten. 
— Cine Gefandtfchaft von den Arvernern 
kam dahin, und verſprach Gehorfam. — Er 
fegte ihnen eine ſtarke Anzahl Geißeln an, 
und ließ die Legiouen ihre Winterquartiere bes 


. ziehen. — Un die zwanzigtauſend Kriegsge⸗ 


fangene gab er den Aednern und. Arvernern 
zurid. — T. Labien erhielt Ordre, mit 
zwei Legionen und der Neuterei in 
Bas Sequaniſche aufzubrehen M. 
Sempron Rutil wurde ihm beigegeben, — 
GC. Fabius und 2, Minuz Bafıl befam mit 
zwei Legionen feinen Standort im Remiſchen, 
fie vor ihren Nachbarn, den Bellos 
vakern, zu ſchützen. — Mit einzelnen 
Legionen wurden C. Antift Negin iu das Am⸗ 
bivaretiſche; T. Sextins in das Biturigifche; 
€, Canin Rebil in dad Ruteniſche verleget. 
— Dem Q Tulllus Eicero und M. Sulplz 
wurden Gabilonim und Matisko in dem 
Yeduifchen, wegen bed Unterhalts (der Armee) 
angemwiefen; und Caͤſar beihloß, in Bis 
brakte den Winter felbR zu bleiben. 


- 


Auf 





392 €. Tal, Caſat Gig, Nache. 
| Auf Caͤſars Bericht Über di 


efen Geldn 
wurde zu Nom ein SWAnzigtägiges Dentfeh 
, angefagt, " 
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I, Des U. Hirtius Brief, an Balbus. 


RR, gar ug achten Jahre fei- 


111. Eifars Tbaren in Gallien, in dem weunten Jah⸗ 
se feines Proconfulare. g. AS 


k 
i 4 
m — 


(ı) Nab den dlte nen. Dndendorp Magie 
Hartärfen muͤßte rt baber zwar mdorp mag 
von Hirsi us Dam auszuſtreichen; Flammerte 
fa freibrn.  Alein Hit» es aber doc zum Bemeife 
t/u6 und Panfa waren feiner Undrbeit ein. — 
awei verſchiedene Perſo⸗ 6) W¶ðꝛ 
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Des A. Hirtius Brief an Panſa. 
A. Hirtius gruͤßet den Balbus. 


Sm Drange. bei deinem ewigen Aufrufe, 
mein Balbus! Habe ich mich dem muͤhſelig⸗ 
ften Werke unterzogen, weil mein fläteo Wei⸗ 
gern niche (länger) als eine Entſchuldigung 
mie deffen Beſchwerden, fondern afs ein 
Flehen um träge Muſe, mögte betrachtet 
werden. 


Ich babe (alſo) die hiſtoriſchen Nachrich⸗ 

ten unſers Caͤſars von ſeinen Thaten in Gal⸗ 
lien, fortgeſetzet, ohne deſſen vorhergehenden 
‚oder folgenden Schriften beijukommen. (b) — 
Auch ſein letztes unvollendetes Werk von den 
Thaͤten zu Alexandria iſt von mir ergaͤnzet 
worden; zwar nicht bis an den Ausgang von 
unſerer innern Zwiet acht, deren Ende ſich 
Fan niche überfeben läßt, doch bis an Caͤſars 

08, | 


Mögten doch meine fefer wifen, wie uns 
gern ich diefe Arbeit übernommen babe, um 
defto eher der Nnfchuldigung ven Thorheit 
und Stolze zu entgehen, daß ich mich (mit 

meis 


6) Nah der Leſeart, cher von dem galliſchen, 
nen eompsrandis (upe- die folgenden, deſſen 
rieridbus de. — Die drei Bücher von dem Buüͤr⸗ 


u er a 
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meinen Schriften) mitten. zwifchen die Wer⸗ 
te eines Caͤſars eingefchoben habe. Denn 
darin ſtimmet man aflgemein überein, auch die 
mühfamften Ausardeitungen von andern Pär 
men an Schönheit nicht diefen Biftorifchen 
Machrichten gleich, die in der Abſicht erfchier 
nen find, um Schriftſteller mit den fo wid» 
tigen Thaten bekannt zu machen; und fo alls 
gemeinen Beifall finden, daß den Geſchicht⸗ 
fchreibeen eher der Stoff, (davon zu fihreis 
ben), dadurch entzogen, als gereicher worden 
if. — Wir bewundern fie mebr, als ander 
re: denn diefe kennen feine Schriften nur 
von Seiten ihrer Güte und Richtigkeit (des 
Ausdruckes): wie aber auch, mis welcher 
Leichtigkeit und Flüchtigkeie fie find verfertiger 
worden. — Caͤſar hatte die Anlage und 
Schönheiten von einem Schriftfteller in dem 
hoͤchſten Grade, dann die aͤchteſten Kennt⸗ 
niffe von der Darftellung feiner. Unternebs 
mungen. — Sch machte, nicht einmal die 
Kriege zu Alerandrio und in Afrika mit. — 
Ihre Geſchichte ift ung zwar zum Theile aus 
Caſars Munde befanne: allein Auftricte, die 
uns durch ihre Seltenheit oder Bewundes 
rungswärdigfeit einnehmen, böret man mit 
einem (ganz) andern Ohre, als wenn man 

fie durch ımfere Erzählung bezeugen will. 
Doc - vielleicht eben dadurch, weil ich 
alle Gründe zur Entfchuldigung auffuche, daß 
ich gegen Caͤſar hintanſtehe, erwecke ich at 
ar: 
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Vorurtheil von der ſtolzen Einbildung gegen 
mich, es koͤnnte mich jemand durch feinen Aus 
fprru dem Caſar an die.Seite ſethen. | 
gebe wohl. 


Caͤſars Thaten in dem achten Jahre ſel⸗ 
nes Proconfulats in Gallien. 


. 1 

Cäfar hatte in dem ununterbrochenen Kriege 
den letzten Sommer bindurdy ganz Gallien bes 
fieget, und wollte feine Truppen in ruhigen Wins 
terguartieren ſich von ihren fo großen Etrappazen 
erhöfen laffen, als er Nachricht erhielt, mehrere 
Staaten machten neuerdings zu gleicher Zeit 
Pläne zum Kriege und Berbindungen un 
ter ih. 

Zur wahrſcheinlichſten Urfache führte man an: 
ganz Gallien ſah wohl ein, „aud mit 
„der ſtaͤrkſten Macht auf einem Punkte, Tönnte 
„man nicht den Roͤmern die Spitze bieten. Fin⸗ 
„gen aber mehrere Staaten zu gleicher Zeit, an 
„verfchledeuen Drten, Feindſeligkeiten an, fo 
hätten die Römer weder Huͤlfsquellen, nech 
„zeit, noch Truppen genug, überall Krieg zu 
„führen,“ — Ein Staat müffe feine Wohl⸗ 
fahrt aufepfern, wenn, durch dieſen Zeitge⸗ 
yoinn, die übrigen das Joch abwerfen koͤunten. 


6. 2 
Diefen Wahn der Gallier wollte Cäfar nicht 


urzel faffen laffen, und gab daher dem Ober⸗ 
triegss 
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fommiffar, M. Anton, die Aufficht in feis 
Winterquartiere: er aber verfügte fich den 
ı December, unter einer Reuterbededung, 
yer Stade Bibrakte gu der dreizehnten Les 

die er in das Biturigiſche (c), an die 
ergränzen, werleget hatte, und ließ aus 
nächfien Winterlager noch die eilfte dazu 
le ' 


Rit dieſen Truppen, auffer zwei Eohorten, 
r Gicherheit der Bagage zurücdhleiben muß⸗ 
rädte er in die fo gefegnete Mark der Bitus 
ein, die, bei der Weitläufigleit ihres Ges 
8 und der Menge von Städten, fich durch 
Legion im Winterguartier, von Kreiegsruͤ⸗ 
ta und Berbiudungen (gegen Kom) nicht 
ten ließen, 


$. 3 


Säfars plögliches Vorruͤcken hatte die Folge, 
ei einem Volle, auffer der Verfaſſung (zur 
nwehre), und ohne Vereinigung feiner Macht, 
meidlich war. — Dastandvol? wurde in 
° Gichetheit eher von der Reuterei übers 
et, als es ſich in die Städte retten konnte. 
denn, auf Caͤſars Ordre, mußte auch das 
bnlihe Merkmahl von Wiberfällen , das 
an bem Brande und Teuer der Gebäude 

ben pfleget, uäterbleiben, um nicht, bei 
dem 


) Ei 4 vuI.®, . N 
’ ”” (d) Eie⸗ 
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dem Vordringen tiefer in das Land, an Fon 
vage und Proviane Mangel zü leiden, ober 
die Feinde zu verſcheuchen. 


Biele Taufend wurden alfo zu Gefangenen 
gemacht, — Jene Bituriger, die, bei dem ers 
fien Einräden der Romer, entwifchen konnten, 
flächteten ſich, voller Schrecken, in bie angrän 
genden Gtaaten, entweber aus Inverſicht auf 
ihre Privargaftfreundfchaften, oder wegen deren 
Theilnahme an den (feindfeligen) Anfchlägen 
(gegen Rom). — Umfonft: denn Caͤſar kant 
überall durch Eilmaͤrſche vor, und ließ keinem 
Volke Zeit, eher an fremde Rettung, als au 
feine eigene, zu denken. 


Durch diefe Geſchwindigkeit erhielt Caͤſar die 
treuen Staaten in ihrer Auhaͤnglichkeit, und 
fehrechte die Waukenden von Feindfeligleiten ab, 


Da in diefer Lage die Bituriger fahen, bei 
Caͤſars Milde ſeye ihnen die Rückkehr zu defs 
fen Sreundfchaft nicht verfchloffen, fo wie er 
ihre Nachbarn, nach geftellten Getßeln, ohue 
(weitere) Beſtrafung wieder in Schuß ges 
nommen babe; fo folgten fie ihrem Beiſpiele. 


% 4. 


Gäfers Truppen harten in den Wintertagen, 
. auf den befchwerlichften Märicyen, bei unaus⸗ 
ftehlichen Froſte, mit der größten Bereirmillig; 


del geharret, Fuͤr dieje fo große Strap⸗ 
x von 











pazen * d Ihre Gedalt dabei, verfpn-e (de 
ber) unter dem Titel, 'ald Bente, jebem 
| BZemeinen din Geſchenk som . andert, den 
| über: vom gweitaufend GSeftertien, 
uud füsickie Die Kogiouen. in bie Winterquartiere 
. zurä, et aber traf au dem vimiaßen Tage 
wieder in Bibratte ein, vr 


Unter der Rechtspflege, Bi er bier Beforgte, 
Pamen Abgeordnete bon ben Biturigern, mit der 
Dirt, um Beifland gegen die Katnus 
- ter, über deren Andgeübte Geinbfligeiten fe 
ſich beſchwerten. 





Aüc dieſe Rachriche ließ Eaſce, nochdem er 


tm whtzehen Tage aus dem Felde zuruͤckge⸗ 
Zomuien war, die vierzehente und fechöte degion 
im: toren MWinterquartieren am Arar, wohin er 
‚gar Erhaltung der Orduung bei den Frucht⸗ 





Birne in 


Ä . 5. 
uis ſich das Gkruͤcht von biefer Beiregung 


bei dem Feinde verbreitet hatte, verlleßen die 


Karuuter, gewitziget dutch fremden Schaden, 
Vbeſer and Staͤrte. — Es waren (efnchln) 


nar 


6) eine nn. Br 
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. —** ‚ nach: den letzten hiſtoriſchen Nach⸗ 
sichten (d), - verleget Hatte, aufbrechen, unb 
wat fe. mir zivei Leglonen den me 8090 die. 


Omen 


\ 
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nur Heine Hätten, die man gegen den Winter, 
. in der Eile und zur Nothdurft gebauer hatte, 
weil fie, nach-der legten Niederlage, um meh⸗ 
tere (e) Städte gekommen waren, — und vers 


liefen ſich auf ihrer Flucht. 


Caͤſar, der feine Truppen nicht der fo ram 
ben, um diefe Jahrszeit bejonders, einfallenden 
Witterung ausfegen wollte, verlegte fie nach Bes 
nabum in dem Karnntifgen, und verfchafte 
ihnen, theils in den Wohnungen der Gallier, 
theils in Härten, die man in der Gefchwindige 
feit aus dem Strohe zur Bedeckung der Zelten, 
anfammengepfufchet hatte, Obdach. — Die 
Reuterei und Hıfstruppen zu Fuße mußten jes 
doch nach allen Orten binftreifen, wohin fid) ber 
Feind, den eingegangenen Nachrichten zu Folge, 
gewender hatte. — Umfonft gefchah ed nicht: 
denn man Fam gewöhnlich mit reicher Beute 
zuruͤck. 


Im Drange von dem Winterungemache, und 
den ſchreckenden Gefahren, — von Hauſe vers 
jagt, — ohne Muth, ſich irgendivo lang zu 
balten, — aufler Stand, unter dem Schutze 
der Waldungen fich gegen die fo harte Jahrs⸗ 
zeit zu decken, — auffer einander gefprenget, 
— durch Niederlagen um einen großen Theil 
von ihrer Macht gefchwächer, (u. ſ. w.) zer⸗ 
fireueten fich die Karnuter in die Gränzflaaten. 


$. 6 


Kama und mo? nichts. | . 
ſar meldes davon (Hl) C» 
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9. 6. 


Eifar beguägte fich in der fo harten Jahrs⸗ 
zeit, die Horden der Feinde zu zerftreuen, um 
jeden Keim zu Kriege. zu erſticken; und bielt 
es, fo viel man vernänftiger Weiſe glauben konn⸗ 
se, für ausgemacht, daß fich gegen den (fünf: 
tigen) Sommer krin Haupefrieg entipinnen 
Fönnte, — Er verlegte dem-iach den C. Trebon 
mit den zwei Legionen, Die er bei fid) haite, 
in das Winrerquartier nad Genabum, und ließ, 
auf die Nachricht durch wiederholte Geſandt⸗ 
fhaften von den Kemern, die Bellovafer, denen 
weder Kelten, noch Belger, an Waffearuhme 
gleich fomnıen; und die angränzgenden Staaten 
zögen, und verfünmelten, unter der Anfuͤh⸗ 
rung von dem Bellovaker Korreus und dem 
Atrebaten Konunius, Truppen, um mic gaus 
zer Macht in das Suefliouifche, das zu dem 
Remiſchen geichlagen worden war, einzufale 
len, die eilfte Legion abermal aus dem Winters 
quartier aufbrechen: denn er dachte, „nicht als 
„lein feine Ehre, fondern auch fein Iniereſſe, 
„erfordere,” fo verdiente Alliirte von dem (roͤ⸗ 
mifchen) Staate vor allen Unfälten zu ſchuͤtzen. 
— Dem ©. Fabius ſchickte er ſchriftlich Ordre 
zu, mit feinen zwei $egionen in das Sueſ— 
fionifche vorzurücen. Dazu ließ er noch Eine 
son ben zwei Legionen des Labien floßen, 


Solcher Geſtalt war Eäfar immer; bie Le 
gionen aber wechlelsweife, wie es die Lage ihres 
(Caͤſar I. Band.) C.c Stande 





402 C. Sul. Caͤſar biſt. Nachr. 


Standortes und die Kriegsordnung forderte, mit 
dem Aufbruche ins Feld belaͤſtiget. 
| en 

Nach Vereinigung diefer Truppen trat Cäfar 
den Marſch in das Bellovakiſche an. — ˖Arsſ 
dem Lager, das er in dieſem Lande geſchlagen 
hatte, ließ er Reutergeſchwader, nach allen Or⸗ 
ten zu, ſtreiſfen, um einige Gefangene aufiu: 


beben, und von ihnen Entdeckungen über den 
feindlichen Plan zu machen. 


Die Reuter kamen Ihrer Ordre nach, und 
brachten zurädf, in den Käufern habe nıan faft 
niemand angetreffen, auffer Einigen, die nicht, 
des Feldbaues wegen, da geblieben waͤren, 
denn alles ſeye fäuberlich geraͤumet; fendern 
zum Spioniren waͤren zuruͤckgeſchicket worden. 


Auf die Erkundigung bei dieſen (Gefange⸗ 
nen), wo die Macht der Bellovaker ſtaͤnde, 
und was ſie fuͤr einen Plan haͤtten, hoͤrte Caͤſar, 
„die ganze waffenfähige Mannſchaft in dem Bel⸗ 
„lovaliſchen wäre vereiniget. Auch die Ambia⸗ 
„ner, Aulerker, Kaleter, Velliokaſſer Ind Atrer 
„bater hätten fi) eine Anhöhe in Waldungen 
„zwiſchen einem ungangbaren Sumpfe zum Lager 
„ansgeſuchet, und alle Habſeligkeiten tiefer in 

„das Gehoͤlj geführer. — Das Kriegskomman⸗ 
„Ro führten verfchiedene Borftänte: aber Kors 
„reus hätte bei dem Volle das grüfte Gewicht, 
‚ „weil er fid) als den erbitterften Feind von dem 
.. „mis 
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„rdmiſchen Wolle gezeiget habe. — Bor einis 
„gen Tagen wäre aus dem -Rager der Atrebate 
„Kommius abgegangen, Hilfötruppen 
„aus den germanifhen Staaten, die 
„in der Nachbarſchaft lägen, und ungemein bes 
„odllert wären, abzuholen. — Die Bellos 
„vater hätten, mit allgemeiner Beiftimmung der 
„Vorſtaͤnde umd auf das fehnlichite Verlangen 
„der Gemeinen, befchlofien, kaͤme Caͤſar nur 
„mit drei Segionen, wie die Sage ginge, ihm 
„ein Treffen anzubieten, um nicht hernach 
„in einer fchlimmern und härtern Lage mit der 
„ganzen römifchen Mache fchlagen zu müffen. 
— Braͤchte aber Caͤſar mehr Truppen mit, 
„fo wollte man an dem gewählten Standorte 
„ſtehen bleiben, „und im Hinterhalte den Kos 
„mern die Foyragirung , mit der man jich 
„Cohnehin), bei der Jahrszeit jetzt, Tümmerlich 
„und and verfchiedenen Gegenden behelfen muͤß⸗ 
„te; dann auch die Berproviantirung und Zu: 
„fuhr abfchneiden.” 0 


. 8. 


Als mehrere in diefen Ausſagen bei Cäfar 
Abereinftinmten, und er Äberlegte, der vorges 
legte Plan ſeye fehr weislich entworfen, und 
ganz gegen die Tolffühnheit von "Barbaren, 
fo befchloß er, den Feind vor allen Dingen, 
je eber je lieber, durch die geringe Meinung 
von feiner Macht, zum Schlagen zu bringen, 
Denn er hatte den Ausbund von tapfern Trup⸗ 


Et 2 yo 
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pen, die fo lang bienende fiebente, achte, un 
neunte Legion, dann die hoffuungevolle und aufı 
gefuchte Maunfchaft von der eilften, die, im 
Vergleihe mit den Äbrigen, in der Wahtuns 
‚wegen ber Dienftjabre und Tapferkeit noch ;w 
ruͤckſtand; doch ſchon deu achten Feldzug mit,e 
macht batte. 


Caͤſar ließ alfo feine Truppen (f) ausruͤcken, 
amd beftärkte, durch Mirtheilung aller eingeze⸗ 
genen Nachrichten, ihren Muth. — Seinen 
Marſch, den Feind vielleicht durch die Anzahl 
von drei Leqionen zur Schlacht herauszulocken, 
richtete er fo ein: die fiebeute, achte und neun: 
te Yegion ging vor der ganzen Feldbagage 
voraus: hierauf ſchloß fich Hinter dem Zuge 
des Troffes, der, wie beiden Vorräden gegen 
Feinde gemöhnlich ift, nicht groß war, die eilfte 
tegion an, damit der Feind nicht mehr Truppen 
erblidte, als er felbft verlanger hatte. — So 
ruͤckte Caͤſar faſt in einem (rbmifchen) Vierecke, 
ehe es der Feind vermuthete, ihm unter bie 
Angen. 


§. 9. 


Bei dem unerwarteten Anblide, unfere 
gegionen rädten, zur Schlacht ge 
süfter, gerades Fußes gegen fie am, 

| fieüten . 


(D Concitie, wie einige baben, mb nit confi- 
andſchriften, und ver- dio man bier Irfen. 
1 ſdiedene alte Ausgaben E) Sie⸗ 








—. — 
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ſtellten ſich die Gallier, deren zuverſichtliche An⸗ 
ſchlaͤge dem Caͤſar bekanut waren, entweder mes 
gen der Gefahr eines Ungriffes, oder and Be⸗ 
forgniß bei unferm plöglichen Vorruͤcken, oder 
in Erwartung, wozu wir und entfchliefs 
fen wärden; vor. ihrem Lager, jedoch ohne 
ihre Anhöhe zu verlaffen, - in Echlachtorbuung. 
Eäfar hätte zwar lieber gefchlagen: doch bes 
munderte er die Staͤrke des Feindes, md lagerte 
fi) deffen Lager gegenüber. — Zwiſchen beiden 
Lagern war mır ein hal, das fi) mehr in die 
Tiefe ſenkte, als in die Breite dffnete. — Caͤſar 
warf un fein Lager einen Wal von zwölf Schuh 
auf; und ließ an deſſen Bruftwehre, im Bere 
hältniffe der Größe, Zinnen einfegen; zog dann 
einen Doppelgraben von fünfzehen Schuh, mit 
geraden Wäpden, und führte an vielen Orten 
Thuͤrme, drei Stockwerke hoch, auf. Diefe 
Thürme ließ er durch dagmwifchengewölbte bedeckte 
Gaͤnge an einander hängen, deren Yuffenfeite 
eine Eleine Bruftwehre von NReißig zum Schutze 
hatte, fo daß dem Feinde ein Doppelgraben, 
und eine doppelte Linie von Vertheidigern ents 
gegen land: deren Eine auf den gewölbten Gaͤn⸗ 
gen, je gefchägter fie durch die Höhe war, deſto 
muthiger und weiter die Wurfwaffen ſchlaͤnderte; 
die andere, die auf dem Malle, näher an dem 
Feinde, ihren Standort hatte, durch den Ge» 
wölbegang fiber ihr gegen das Auffallen von den 
nämlichen Waffen, gedediet wurde. — Un die 
Eingänge kamen Fluͤgelthore und höhere Thuͤrme. 
S, iQ 
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(. 10 


Bei dieſen Verſchanzungen Hatte man zwei 

Abfichten : denn eines Theiles . hoffte Eäfar, 
durch die Größe feiner Werfe, und feine (da: 
durch geäuffereen) Beforgniffe, eine (vermef 
fene) Zuverficht bei_ den Barbaren zu erwel: 
fen; zum andern fah er, fo wäre bei dem ent: 
fernten Zügen, wegen Fourage oder Verpros 
viantirung: das Lager, bei einer ſchwachen 
Bedeckung, durch feine Feſtigkeit ſelbſt, ge⸗ 
ſchuͤtzet. 
Unterdeſſen traten oͤfters kleine Truppe vor 
beiden Theilen aus der Linie vor, und tummelten 
fih an dem Enmpfe zmifchen beiden Lagern ber: 
um. Doch fegten zu Zeiten unfere gallifchen und 
germanifchen Hilfevölker Aber den Moraft, und 
jagten dem Feinde hitzig nach, oder Die Feinde 
famen, ihrer Seite, beräber, und warfen uns 
weit zurüd, 


Bei den täglichen Zeuragirungen wurden, 
was bei Fouragirungen aus zerfireuet und von 
€inander liegenden Wohnungen ſich nicht vermeis 
den läßt, einige Fouragirer, bie fih in den uns 
megfamen Gegenden verlaufen hatten, aufgebos 
ben. — Es war nur ein leidentliher Verluſt 
an Pferden und Sklaven: doch blähete ſich da⸗ 
durch die dumme Einbildung ber Barbaren auf, 
und dad um fo mehr, meil Kommlus, der nach 
unferer (g) Erzählung, ans Germanien SHilfes 

vbltker 


J— Siche $- 7. (h) Eie 
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völfer holen follte, mit. Reuterei angelommen 
war. — Sie war zwar wur fünfhundert Koͤpfe 
ftark : deffen ungeachtet erhob ſich durch deren 
Ankunft der Barbaren Stolz. 
. $ II 

Als Eäfar fah, der Feind machte die ge: 
raume zeit ſchon in feinem durch den Sumpf 
und ferne tage fichern fager feine Bewegung, 
— man koͤndte ibn da ohne Nachtheil nicht 
angreifen; aber auch nicht ohne Verſtaͤrkung 
einichließen; fo ſchickte er dem Trebon fehriftlich 
Drdre zu, die drcizehente Legion, die unter 
dem Kommando ded Generallieutnantes T. Sex⸗ 
tius ihr Winzerguartier in dem Bliurigiſchen (h) 
hatte, fo geſchwind als es möglich ſeye, am 
ſich zu ziehen... und mit drei Legionen (1) fo, 
za ibm in Eilmärfchen zu ſtoßen — Den 
Fouragirern gab er (indeffen) die Reuterei der 
Hemer, Lingoner, und übrigen Staaten, bie 
in flarler Anzahl war aufgebotem worden, wechs 
felöweife zur Bededung mit, fich den ploͤtz⸗ 
lichen Unfällen vom Zeinde entgegen 
zu ſtellen. 


6. 12. 


Da dieſes Tag vor Tag geſchah, und durch 
Gewohnheit, wie es in der Länge zu geſchehen 


pfleget, 
h) Eiche 4. 4. VII. B. i) Er hatte flo ame 
5.90. des uni ww. Sich Er 
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erſt, nach forgfältiger Recognoscirung der 


Gegend, Poflo zu faffen, uud mir Maßigung 
fliebenden Feinden nachzufprengen. 


$. 13% 


Der Heine Krieg zwiſchen den Beiden Lagern 
an den Furthen und Wegen über den Sumpf 
ging indeflen Tag vor Tag fort. — Bei diefem 
Kriege fette das ganze Germanier Corps, dad 
Caͤſar in der Abſicht Äber dem Rheine her hatte 
kommen laſſen, um fie bei den Treffen 
in der Reuterel unterzufteden, voller 
Entfchloffenheit hber den Moral, — hieb Eis 
nıge, die. fi) zur Wehre fetten, nieder, und 
verfolgte nnaufhaltfam den Äbrigen Haufen. — 
Nicht allein jene, auf bie ed ſtuͤrzte, oder in der 
Ferne (die Wurfmaffen) fchläuderte ; fondern 
auch von meitem fchon die gemöhnlichen Unters 
ſtuͤtzungs⸗Piqueter nahmen voller Schrecken die 
ſchimpfliche Flucht. — Anhoͤhen auf Anhoͤhen 
mürden verlaſſen: und erſt au dem Lager faßte 
man fetten Fuß. — Einige liefen, im Drange 
des Gchredens, noch weiter, 


Durch die Gefahr dieſes (verfprengten) Haus 
fens verbreitete fich fo eine allgemeine Beflürzung 
unter den gallifchen Truppen, daß es fich kaum 
entſcheiden läßt, ob bei’dem geringften Vor⸗ 
theile ihr Uibermuth, oder bei leidentlichen 
Unfällen ihre Zaghaftigkeit größer ſeye. 


& ia 
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6. 1% 

Nachdem die Gallier eine geräume Zeit in 
ihrem Lager zugebracht hatten, Tief die Nachricht 
ein, C. Trebon feye mis feinen fegionen im 
Anzuge. — Aus Beforgniß alfo, wie in Alefa 
eingefchloffen zu werden, wollte die. Generalis 
tät der Bellovafer, Alte, Schwache und Us 
bewaffnete mir dem ganzen übrigen Treffe von 
der Arınee forefchiefen — Unter den Unftalten, 
Diefes vermifchte und verwirrte Öemenge, — 
denn auch ein fliegendes Corps bei den Galliern 
führer gewöhnlich eine Menge Wagen na), — 
in Ordnung zu bringen, überfiel fie der Tag. 
Sie flellten ficy daher vor das Lager in Schlacht⸗ 
erdnung, um nicht eher von den Römern vers 
folgee zu werden, als der Troß einen Borfprung 
gewonnen hätte, 


Caͤſar fand fo wenig ratkfam, deu Feind, 
wenn er Stand hielte, anzugreifen, oder, bei 
dem Abzuge, durch Erfteigung des großen 
Huͤgels zu beunrubigen, als feine Legionen 
nicht fo weit vorzufehieben, dag die Barbaren 
obne Gefahr, bei dem Drucke von unferen. 
Truppen, abziehen koͤnnten. 


Bei ber Betrachtung des unmegfamen Mos 
taftes zwifchen den Lagern alfo, durch deſſen bes 
feywerlichen Wibergang man In dein gefchwinden 
Verfolgen mögte aufgehalten ſeyn; und daß den 
Bergrüden, ienfeits des Eumpfes faft bis an 


das feindliche Lager, nur eın maͤßiges Thal von 
— dem⸗ 
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emſelben trennte, ſchlug Caͤſar über den Moraſt 
zruͤcken, und ruͤckte, nach dem Uibergange mit 
m Legionen, ohne Verzug oben auf die Flaͤche 
on dem Hügel. vor, die rechts und links von 
blaufenden Wänden: eingefaffet war. — Hier 
elite er die Legionen In Schlachtordnung, und 
tarjichirge dann an den Huͤgelskopf, bis auf den 
zunkt Hin, wo man mit dein groben Geſchuͤtze 
uf die feindkichen Colonnen fpielen konnte, 


15, 


Mit Zuverfi arte An ihren Chortheilhaften) 
Joften, zeigten die Barbaren Luft zur Schlacht, 
‚enn die Mömer einen Verfuh, den Hügel 

u erfleigen, machen follten. Doch getraues 
ne fie fi) nicht, ihre Armee theilmeife 
ah und nah abmarfdiren zulafien. 
-Sie blieben alfo In Schlachtordnung ſtehen, 
im nicht, bei getheilter Macht, übern 
daufen geworfen zu werden, 


Als Caͤſar ihre Beharrlichkeit fah, ließ er 
wanzig Cohorten unter dem Gewehre fiehen, 
nd an dem Orte hier ein Lager, mach deffen 
Ibftefung, fchlagen.. — Nach Vollendung dies 
er Abeit mußten, die Legionen vor dem Walle 
n Schlachtordnung bleiben, — Die Reuter 
‚urften auf ihren. Poften nicht abfartelu, 


Die Bellovaker ſahen alſo, die Roͤm er 
tänden zum Verfolgen bereit, und 
onnten doch auch nicht in ihrer Stellung 


f . 


mn 
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äbernachten, oder ohne Unterhalt Idw 
ger beifammenbleiben. — Gie madhım 
alfo diefen Plan zu ihrem Ulyage. 


Wie fie gelagert faßen, — benn, nach dei 
Erklärung in den hiftoriichen Nachrichren oben (]), 
pflegen die Gallier, nad ihrer Stellung im 
Schlachtordnung, (vor dem Angriffe) zu fiten; 
— reichte man fich von Hand zu Hand “Bis 
fhel Stroh und Reißia, die man in ihrem 
fager zum Lliberfluffe hatte, ‚und bäufte fie 
vor der Fronte auf. Gegen Abend wurden fie 
auf ein degebenes Zeichen zu gleicher Zeit ans 
gezuͤndet. — Durch den ununterbrochenen Brand 
(auf der ganzen Linie) fo, verlohr fich ploͤtzlich 
die gallifche Armee aus den Angen der Mömer; 
und als diefes geſchah, machten ſich die Bar⸗ 
baren über Hals und Kopf davon. 


6. 16. 


.Caſar konnte zwar ihren Abzug nor dem Seuer 
- nicht feben, doch muthmafete er, der Feind 
ſuche dadurd feine Flucht zu verbers 
gen. Er ließ demnach die Legionen vorräden, 
‚und Reutergefchwabder zum Nerfolgen aufbrechen. 
— Aus Belorgniß aber, der Feind erwarte ihn 
vieleicht feſtes Fußes, und fuche uns auf Las 
nachtheilige Terrain hinzulocken, marfchiste 


ee 
© 


) Eifar har nirgend» fe Gtelle muß alfo Ders 
Diefen fonderbaren Ge (41ſqer ſeyn. 
36 Bvie⸗ (m) Die 
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et langfam vor. — Die Reuter wagten es nicht, 
in den Rauch und die fo dichten Flammen zu 
“ fprengen, und erlannten kaum noch felbft ten 
Kopf ihrer Pferde, weny Einer zu hitzig hineins 
jagte. Man ließ demnach aus Furcht vor einer 
Kriegslift, die Bellodaker ungehindert abziehen. 


Der Zeind entwifchte fo, mit eben fo vieler 
Feigheit, als Li, ohne Schaden, und ſetzte 
fich, nad einer Entfernung von zehentaufend 
Schritten nur, auf einem ungemein vortheilhafs 
teu Poſten. — Bon da that er ken Römern bei 
ibren Souragirungen mit Reuterei oder Fußvoͤl⸗ 
fern, die in. Hinterhalt geleget waren, oft grois 
fen Abbruch. 


. 17. 


Nah häufigen Unfaͤllen von biefer Urt, ers 
fuhr Eifer von einem Kriegsgefangenen, Kors 
reus, der General von den Belloyafern, habe 
[estaufent Sußgänger aus dem Kerne der 

ruppen und taujend zu Pferde aus der 
ganzen Reuterei gezogen, und fie da in einen 
Hinterhalt verftecker, wohin die Roͤmer ihre 
Fouragirer, wegen des Lliberflufies an Ges 
treide und Fourage, feiner Bermuchung nach, 
ficken würden.‘ 


Auf diefe Entdedung ließ Eäfar Legionen 
über die gewöhnliche Zahl miträden, die Neus 
terei aber nicht Rärker, als zeither die Bebeckung 
bei den Fouragirnngen zu feyn pflegte, voraus⸗ 





x 
“ 
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gehen. — Unter diefe ſteckte er teichte R 5) 
‚son den Hilfsnbltern, und fchloß fich u 
Legionen, ſo nahe er er konnte, au. 


§. 18. 


Der Feind im Hinterhalte hatte ſich 
Ausfuͤhrung ſeines Planes, eine Fläche g 
let, die ſich in keiner Richtung uͤber eine 
erſtreckte, und, wie mit einem Netze, au 
Seiten mit verwachfenem Gehölze oder 
grundlofen Fluſſe eingefchloffen war, — 
Ebene hatte er mit feinen Voͤllern im F 
halte umſtellet. 


Unfere Truppen, befaunt mit bes 5: 
Plane, — gefaßt, und bereitet zum Un 
indem fie ed bei dem —*8 der Legi 
mit jedem Feinde aufgenommen hätten, k 
in Schwadronenzägen an. — Bei Ihrem 
ruͤcken zeigte fi anfänglich Korreus, i 
Einbildang , fein Vorhaben nun 
führen zu können, mit wenigem 2 
nnd fprengie die naͤchſten Geſchwader an. 
Unfere Truppen hielten entſchloſſen das Any 
and dem Hinterhalte aus, und drängten fid) 
anf einander, — Geſchieht das aus Fi 
damm wird bei dem Reutertreffen gewöhnlid 
Menge ſelbſt nachtheilig. 


6. 19. 


zn a nach ihrer Ste 
we 
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wechſelweiſe in Zuͤgen (mit dem Feinde) ſchar⸗ 
mutzirten, und die Flanken nicht Äberflügeln 
ließen, ſo ſprengte (endlich) auch unſere uͤbrige 
Reuterei (m) gegen die Angriffe des Korreus 
aus den Waldungen, vor. — Mit großer An⸗ 
ſtrengung kaͤmpfte man an verſchiedenen Punkten. 
— Der Sieg war lang unentſchieden. Das 
(feindliche) Fußvolk marſchirte derohalben in 
Schlachtordnung allgemach aus dem Gehoͤlze auf, 
und trieb unſere Reuterei zuruͤck. Doch die 
leichten Truppen zu Zuße, die man, nach meis 
ner (n) Erzählung, vor den Legionen vorauss 
geſchicket hatte, Tamen eilends zu Hilfe, und 
fochten zwifchen den Geſchwadern mir entfchloffes 
nem Muthe, — Die Sclacht blieb eine Zeit 
lang zweifelhaft. — Der Ausſchlag war end⸗ 
lich, wis ed der Gang bei Treffen mir ſich bringt, 
auf der Seite von jenen, die den erften Wiberfall 
aus dem Sinterhalte ausgebalten hatten, eben 
dadurch, weil fie bei der Miberrafchung aus dem 
Hinterhalie nichts gelitten haben, 


Unterdeffen naͤherten fi) die Legionen. — 
Wir und die Feinde erhielten zu gleicher Zeit 
Bothſchaften auf Botbfchaften, der Keldherr 
räde in Schlachtordnung heran, 


Bei biefer Nachricht firengten unfere Trups 
pen, in ber Zuverfiht auf den Beiſtaud von 
den 


(m) Die Stelle if ete wie von den Roͤmern 
mas dunkel: man kann verftehen. 
fie von deu Galliern un, Säche S.ır. 
AED: 
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den (aurüdenden) Cohorten, ale Kräfte an, 
um nicht, bei fpdterem Siege, deffen Ruhm 
mie den Legionen zu theilen. — ‚Die Zeinde 
verlohren den Muth, und zerfirenetem fich auf 
der Flucht. — Vergebens: tenn fie fiaden ſelbſt 
in der Falle, in die fie die Roͤmer einfchließen 
wollten. — Endlich eilten fie gefchlagen uud 
übern Haufen geworfen, — der größte Theil 
blieb auf dem Schladhtfelde, — voller Beftärs 
zung, auf dem erften beften Wege, nach dem 
Gehblze oder Fluſſe — Ullein fie wurden bei 
dem hitzigen Nachhauen von den Unferigen anf 
der Flucht niedergemachet, 


Korrens ließ fich durch feinen Verluſt fhrels 
ten, das Schlachtfeld zu verlaffen, und in 
das Gehoͤlz zu fliehen, oder, bei dem Zurufen 
von uns, „lich zu ergeben,” abhalten, nicht 
auf das muthigſte um fich zu hauen, mehrert 
zu verwunden, und die aufgebrachten Eieger 
endlich zu zwingen, die Wurſſpieße gegen ihn 
zu brauchen, 





$. 20. 


- Nach diefem Ausgange verfolgte Caſar feinen 
frifchen Sieg, in der Hoffnung, nad einer 
fo blutigen Niederlage wärden bie 
Feinde, auf die erhaltene Nachricht davon, 
ıhr Lager, das nur nngeiehr acht Meilen von 
der Blutſcene entfernen jeyn follte, verlaffen, 
und obfchon er die Beichwerden bei dem Wıbers 


a gauge 
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gange Aber den Fluß ſah, fo ging et doch mit 
feiner Armee barüber, unb rüdıe vor, 


Bei der unerwarteten Unkunfi einiger Fluͤch⸗ 
tigen, uab zwar verwundeten, bie ſich durch 
Hille der Waldungen gerertet hatten; ließen die 
$Bellovaler nad übrigen Staaten, weil es nire 
gendws gläfen wollte, — ihre Niederlage (0) 
ihnen aun belannt, — Korreus geblieben, — 
die Reuterel mir dem Kerne von dem Fußvolke 
zu Orenbe getichter war, — fogleith, in der 
Meinung, die Roͤmer ſeyen im Anzuge, zum 
Beneralmarfche blafen, und fchrien, man folle 
Geſandte und Geißeln dem Caͤſar entgegens 
ſchicken. 





4, ar 


Der Worfälag fand allgemeinen Beifall, 
Der Atrebate Kommius flüchtete fich daber zu 
ben Germaniern, von denen er Hilftruppen ges 
miether (P) Harte. Die übrigen Vorſtaͤnde 
aber ſchickten auf der Gtelle Abgeordnete au 
Gäfar, und baten, mis der Zuͤchtigung feiner 
Beinde zufrieden zu ſeyn, die er, nach feiner 
Milde und Menichenliebe, wenn er fie auch 
ohne Schlacht, bei ihren vollen Kräften, hätte 
güchtigen koͤnnen, gewiß hicht gegen fe jemal 
würde vorgenommen haben, == Die Made 

er 


5) Diefen € m. 2. 9: 10, 
a et bat wollen 'Lp) Siehe 5 ? $ In. 


(Cäfar I. Band.) »» 
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der Bellovaker ſeye durch das Reutergeſech 
geſchwaͤchet worden, — viele tauſend vor 
dem Kerne des Fußvolkes geblieben; — ‚kaum 
Bot en von der Miederlage noch entwifcheL 
och, fo groß auch der —— 

Babe doch diefe Schlacht das fo Öute ah 

ellovaker gefliftet: Korreus, der Urheber dei 
Krieges, und Aufhetzer des Volkes, fene todı: 
denn bei deſſen beben habe immer der Furj- 


| fi ichtige Pebel mehr vermoͤget, * der Seuet. 


. 22. 
Auf dieſen Vortrag der vboe drdoeten gab 


Esſar den Belcheid: „um eben biefe Zeit hätten 


„die Bellovafer und bie übrigen Staaten Kon 
„Gallien, in dem verfloffenen Fahre, Feindfelig 
„teiten angefangen, — Sie allein wären am 
„bartnädtigften auf ihren Geſinnungen geblieben, 


„and nie einmal bei der Unterwerfung r übrir 


gen in ſich gegaugen. — Er wiſſe und febe 


„wohl ein‘, 'man ſchiebe an leichteften Die 
„Schuld auf Fodte. Do ni fönne, 
„gegen den Willen der Borftände, — bei dem 





„Widerſtande des Senats, nnd aller (Gurge: 


\ „finäten), mit einem unmächtigen Haufen vom 


a“ 


pöbel einen Krieg erregen, and führen. — 


Doc) er wolle fi) mit‘der Sriafe Begnägen, 


„die fi ie ſich felbft zugezogen Beta 
ES. ge Pre a en 


. . „Die gt bean Unmen. —— 


BE 


— 
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“mit dieſer Antwort zuruͤck. — Man brachte bie 
Geißeln zuſammen. — Auch aus den uͤbrigen 
Staaten, die erſt auf den Ausgang mit den 
Bellovakern gelauert hatten, kamen Geſandte 
auf Geſandte (bei Caͤſar) an. — Man ſtellte 
Geißeln, und vollzog deſſen Befehle — Nur 
Kommius that es nicht, weil er, aus Furcht fuͤr 
fein Leben, niemand traute. — Denn T. Labien 

hatte, in dem verfloffenen Jahre, bei der Rechts⸗ 
"pflege in dem dieffeitigen Gallien erfahren, Kom: 
mius hete die Staaten auf, und madıe Kom: 
plogte gegen Edfar; und glaubte daher, fid) 
durch Unterdruͤckung diefcs treulofen Frevels 
Feines Meineides fchuldig zu machen. — 
Auf eine Vorladung, vermuthete er, würde 
Kommius nicht in das Lager fommen. Um 
alfo niche durch Verſuche feine Aufmerkſamkeit 
zege zu machen, fchidte er den E. Volluſen 
Quadrat, um ihn, in einer Unterredung zum 
Scheine, ermorden zu laſſen. — Er fuchte 
einige tuͤchtige Houptlente hierzu aus, und gab 
fie Ihm mit. 


Man kam zur Unterredang: Voluſen faßte 
wie verabredet worden war, des Kommius Hand- 
und ein Hauptmann wollte, mit angenommene! 
Enträflung wegen dieſes befremdenden Bench? 
mens, den Kommius zufammenbaun. Er 
konnte aber bei der fchnellen Dazwiſchenkunft vol 
deffen MWertrauten den Todesſtreich nicht vollens 
den. Doch verfete er ihm mir dem erften Hiebe 
eine fchwere Kopfwunde, — Beide Theile finus 

d3 den 
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9. 26. 


Unterdeſſen hatte der Generallientnant (1) € 
Canin durch Briefe und Bothen von Duraz, de, 
obgleich ein Theil von feinem Staate fich empört 
hatte, ſtaͤts in feiner Anhänglichleit gegen Res 
verblieben war, die Nachricht vemommen, bi 
Feinde hätten eine ftarfe Armee in dem Pils 
nifchen zufammengezogen; und brach Daher ge 
gen die Stadt Lemonum auf, 


Bei feiner Annäherung gegen biefe Stadt 
hörte er ganz zuverläßig von den Kriegsgefaus 
genen, TDuraz werde in femonum von bem 
Ander General Dumnak mit vielen Tauſen⸗ 
den belagert. — Er wählte ſich alfo einen fe 
ften Poſten zu feinem Lager, denn bie fegionen 
waren zu fchwach, ein Treffen mit dem Zeins 
de zu wagen. 


Auf die Nachricht von Canind Anmarfche 
warf fi) Dumnak mir feiner ganzen Macht auf 
die Legionen, und griff die Römer in ihrem Lager 
an, — Nach deſſen Beſtuͤrmung mehrere Tage 
hindurch ging er wieder zur Belagerung von Les 
monum zuruͤck, weil er, bei feinem großen Bers 
Iufte, noch an keinem Punkte die Schanzen hatte 
durchbrechen koͤnnen. 


$. 27. 
Um dieſe Zeit unterwarf ſich der General⸗ 


* lieutnant 
Siehe 5 34, (3) Eie 
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fieutmant C. Fabius mehrere Staaten aufs neue, 
und verficherte fich deren durch Geißeln. — 
Uiber die Vorgänge im Piltonifchen empfing er 
von E. Canin Rebil Briefe. — Auf diefe Nachs 
richt brach er auf, den Duraz zu entfeßen. — 
Dumnal erfuhr deffen Vorruͤcken, und hielt fich 
für verlohren, wenn er zu gleicher Zeit von aufs 
fen einen Angriff von den Römern aushalten ; 
und wegen der Reſatzung in der Stadt auf 
feiner Hut und in Eorgen feyn müßte. Er 
309g demnach unvermuthet von der Gtabt ab, 
und hielt fich, fo Jang er noch dieffeitd. bes Liger 
wäre, -über den er, wegen beffen Breite, nur 
auf einer Bräde kommen Tonnte, nicht für 
fiher genug. - 


Kabius hatte zwar die Feinde noch nicht er⸗ 
reichet, noch fi mit Canin vereiniget, doch 
vermuthete er, nach der Beſchreibung der Ges 
gend, bie ihm Kennet derfelben gemacht hatten, 
der beflürzte Feind würde feinen Marfch vor⸗ 
züglich dahin nehmen, wohin er (auch wirk⸗ 
lich) 309; und ſuchte alfo mit feinen Truppen 
die Bruͤcke zu gewinnen. — Die Reuterei 
mußte vor den Legionen voraustraben, doch nur 
fo weit, daß fie, ohne Abmattung der Pferde, 
immer dad naͤmliche Nachtlager (mit den Legios 
nen) wieder beziehen fonnte, 


Unfere Steuter Holten, wie fie Ordre hatten, 
die Truppen von Dumnaf ein, und griffen fie 
an. — Bei diefem Angriffe gegen Volker, — 
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auf dem Rädzuge, — voller Schrecken, — 
unter dem Gepäde auf dem Marſche, — wur 
den vigle niedergehauen, und große Beute ges 
macht. — Und fo kehrte man, nach bem glädı 
Jüchen Treffen, in das Lager zurüd, 


$. 28 


Die Nacht daranf ließ Fabins Bie euterei 
ſich zur Schlacht räften, und vorausgehen, den 
Feind auf dem Viarfche aufjnhalten, bis er 
ſelbſt anfäme. — Der Gmeral der Reuterei, 
Q. Atius Barus, ein Mann von auflerordents 
licher Tapferkeit und Einſicht, fprach feinen Lens 
gen zu, diefer Drdre nachzukommen, 
und, wie er den Feind auf dem Marfche erreis 
het hatte, fo flellte er feine Gefhmader theils 
auf vortheilhafte Poſten, theils ließ er fie auf 
die (feindliche) Menterei losgehen. — Boller 
Muth machte diefe Halt, Auf ihrem Rücken 
ſchloß fich ihr Fußvolk an, deſſen ganze Marſch⸗ 
kolonne ſtillſtand, und die Reuter unterflägte, 
— Es kam zu einem hitigen Gefechte. — Denn 
unfere Truppen verachteten den Zeind, den fie 
Tags vorber gefchlagen hatten, und wußten, 
die Segionen rückten ihnen auf dem Fuße nach: 
poller Schaam alfo, Liege) zu weichen, und 
Begierde, für fich allein die Echlachr zu ges 
winnen, flärzten fie mit der größten Tapferkeit 
auf das Zußvoll, — Die Feinde aber glaubten, 
es kämen (auch disfesmal) wie an dem voris 

ne feine andere Truppen nach; Pi 
⸗ | 
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bildeten ſich ein, unſere Üfenterei ganz aufrei⸗ 
ben zu koͤunen. 


“ 4. 29. 

Man hatte ſchon einige Zeit mit aller Ans 
firengung gefochten, als Dumnat fein Fußvolk 
{6 ſtellte, daß es wechfelwelfe feine Renter unters 
ſtuͤtzte. Uber die Golonnen von unferen Legios 
nen Tamen dann unvermutbet zum Vorſcheine. 
Bei beren Erblidung erſtarrten bie Gefchwader 
der Barbaren, — das Fußvolk gerieth in Schrek⸗ 
‚ Ion, — der Troß von ber Bagage in Unorbs 
tung, — dad ganze Heer nahm, unter großem 
Geheule und Gewirre durcheinander, die Flucht. 
— Allein unfere Deuterei, bie kurz zuvor, bei 
dem Widerfiande des Feindes, fo tapfer gekaͤm⸗ 
pfet hatte, erhob, durch die Siegesfreude ers 
muntert, auf allen Selten ein ſtarkes Gefchrei, 
— nahm die Flächtigen in die Mitte, und mez⸗ 
zelte, fo lang Pferde nachjagen, und Arme 
zuhauen konnten, niedeg. — Uiber zwölftaufend 
Mann wurden fo, thelld mit den Waffen in ber 
Hand, theils, nachdem fie diefe aus Schrecken 
wezggeworfen hatten, zufammengebauen, und ihre 
Feldhagage indgefammt erbeutet, 


G ou 
Auf die zuverläßige Nachricht, der Seno⸗ 
ner ‘Drappes, von dem, . bei ber. .allgemeinen 
Eimpbrung (s) von Balken, gleich anfangs mir 
bdinaer 


(2) Siehe VII. B. F. F | a game 
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‘einer Horde von liederlichem Gefſindel, 
das er überall aufgeleien, Sklaven, die e 
zur Sreiheit eingeladen, Verbannten, bie 
er aus allen Staaten an ſich gezogen ,„ und 
Malkontenten, die er aufgenommen batte, 
die Bagage und Zufuhr den Römern war wegs 
genommen worden; mache, nach dieſer Flucht, 
mit nicht mehr, als jweitaufend gefammuelten 
Fluͤchtlingen, eine Bewegung gegen die Pro⸗ 
vinz, und mit ibm ſeye der Kadurker Lukter, 
der, nach dem Berichte in dem legten Buche 
son den biftorifchen (t) Nachrichten, bei dem 
Ausbruche des gallifhen Aufſtandes, in die 
Provinz einfallen wolle; feye mit ibm einvers 
ftanden; ſetzte ihnen der Generallieutnant Canin 
mit zwei Legionen nad), den großen Schimpf 
zu verbüten,, unfere Provinz feye durch Streis 
fereien von liederlichem Gefindel geplündert, uud 
in Schreden gefeet worden, 


$. 3 


Mit dem Abrigen Heere rädte C. Zabius in 
das Karnutifche und die andern Staaten ein, 
deren Macht in dem Treffen mir Dumnal (u), 
wie er wohl wußte, war gefchwächer worden, 
Denn er zweifelte nicht, fie, bei der frijchen 

. Niederlage, gefchmeidiger zu finden: ließe 
man ihnen aber Raum und Zeit, fo mög 
e 


* VII. B. g. 7. (u) Eiche S. 8 Sie 
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* fie von,eben dieſem Dumnak (wieder) aufge 
hetzet werden, 


Fabius unterwarf fich diefe Volker eben fo 
anfferordentlih glädlih, als geſchwind: denn 
die Karnuter, die nach ihren häufigen Drang» 
falen nie von Frieden geiprochen hatten, ftellten 
@eißeln, und ergaben fih: — Anch die übrigen 
Seeftaaten in dem entlegenften ®allien, die man 
die arrhorikifchen nenner, vollzogen, bei der Ans 
kunft des Fabins und feiner Legionen, nad) dem 
Beiſpiele der Karnuter, fogleich deffen Befehle, 
— Dumnat mußte fi) alfo — von Haufe und 
Lande verjaget, — berumirrend, — in Schlupfs 
winkeln, — fich felbft überlaffen, — nach den 
Orangen von Gallien füten, 


3. 


Drappes, und Lufter mit ihm, glaubten, 
auf die Nachricht von Canins Ankunft mit den 
Legionen, ihr Untergang, bei einem Einfalle 
in die Provinz, ſeye, wegen des nachrücfen: 
den -(römifchen) Heeres, unvermeidlich; und 
da fie fich jeßt nicht uggehindert mehr ausbrei⸗ 
ten, und Streifzüge thun konnten, fo machten 
fie in dem Kadurfifchen Halt, — Lukter, der 
vormals, bei feinem Wohlſtande, viel in feinem 
Staate vermocht, und durch feine anhaltente 
Neuerungsfucht großes Anſehen erworben hatte, 
beſetzte mit feinen nub des Drapped Truppen 


bie Stadt Urellodunum, die unter ter Eiuggnhure 
—XR 
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geflanden, und von Natur ungemein Befeftiget 
war. — Auch die Einwohner vereinigte er 
mit fi, 

6. 33 


€. Canin rädte ohne Zeitverluft davor, und 
fand den Ort durch die fteilften Felſenwände auf 
allen Seiten gefcbüget, fo daß er für Voͤlker mit 
Waffen in der Hand, auch ohne Widerſtand, 
ſchwer zu erflimmen wäre. Doc nahm er zus 
gleich wahr, der Dre ftäcke fo voller Bagage, 
daß, wenn die Einwohner ſich auch heimlich 
damit Büchten wollten, fie nicht einmal den 
$egionen, vielmeniger der Reuterei, eutwi⸗ 
fchen könnten. — Er machte daher ans feinen 
Cohorten drei Abtheilungen, und ſchlug auf den 
böchften Anhohen ein dreifaches Lager, don dem 
er nach und nach, fa viel es mit feinen Trup⸗ 
pen tbunlich mar, eine Eircamvallationslinie um 
den Drt ziehen ließ: 


$. 34 
ie das die Einwohner fahen, geriethen 
fie, . bei der Erinnerung des unbefchreiblichen 
Elendes zu Alefia (x), in Sorgen, und färdhtes 
ten ein gleiches Echidial bei der Belagerung. 
— Lukter befonders, der die Noth da gefähler 
hatte, brang, vor allem darauf, auf die Bes. 


propigntizung bedacht zu fegn. — Dan bes 
| ſchloß 
ws. | (y) Wie 
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ſchloß daher einhellig, einen Theil der Trup⸗ 
pen in der Stade zu laſſen; mit den übrigen 
aber ſollten in leichter Rüftung beide (Feld⸗ 
beren) ausrüden, Aroviant in die ie Stadt zu 
bringen. 


Nach Genehmigung dieſes Veſcchlages bra⸗ 
chen in der folgenden Nacht Drappes und Lukter 
mit allen Truppen, auſſer zweitauſend Mann, 
die (jur Befagung: zuräcdblieben, auf, und 
brachten nach einem kurzen Aufenthalte im Lande 
der Karnuter, die fie theild gern mit Proviant 
anterftügten, theild fich defien Wegnahme nicht 
widerſetzen fonnten, eine Menge Getreide zufams 
men. — Man machte auch bei nächtlichen Zügen 
einige Angriffe auf unfere Schanzen. 


C. Eanin eilte demnach nicht, die Circum⸗ 
vallationslinie zu vollenden, um nicht auſſer 
Stande zu ſeyn, die ganze Linie zu behaupten, 
oder die meiſten Poſten nur ſchwach beſetzen 
zu muͤſſen. 


$. 35 

Drappes und Lufter lagerten mit einem flars 
fen Vorrathe an Früchten ,. den fie aufgebracht 
hatten, zehen Meilen von dem Orte, um ihu 

nach und nach in die Stade zu führen. — 
Die Amtsvertichtungen hatten fie fo eingetheilt : 
Drappes blieb mit einer Abtbeilung zur Dek⸗ 
fung des Lagers ſtehen; Lukter brachte aber 
den Train der beiadenen laſtthiere nach der 
| Erin. 
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Stadt. — Nah ausgefiellten Wachen machte 
man ungefehr um zehen Uhr ded Nachts den An» 
fang, den Proviant durch) Gebüfche und 

Schleichwege in den Dre zu ſchaffen. ' 


Unfere Poften in dem Lager hörten_ben Ler— 
men, und bie abgefchidten Epionen hinterbrach⸗ 
ten den Vorgang, — Cain fiel daher mit eis 
lends gerüfleren Cohorten aus den naͤchſten Schans 
zen, wie eben der Tag anbrach, über die Bere 
proviantirer her: und dieſe verliefen fich, aus 
Schrecken über diefen unerwarteten Unfall, zu 
ihrer Bedeckung. — Vei dem Anblicke bewaff⸗ 
neter Truppen erbitterten unſere Soldaten nod) 
mehr, und gaben Niemand Pardon. — Lukter 
enrwifchte mit Einigen, begab ſich aber nicht in 
das Lager zurüd, 


$. 36, 


Nah diefem glädlichen Vorgange erfuhr 
Canin von ben Kriegsgefangenen, Drappes 
ftände mir einer Abrheilung, nur zwölf Mei⸗ 
len von ihm, in einem Lager. — Mehrere 
Ausſagen flimmten überein, — Er ſah alfo vor, 
nach der Flucht des einen Anfuͤhrers würde 
der beftürzte (y) Reſt leicht können übern 
Haufen geworfen werden, und hielt es für ein 
großes Gluͤck, daß Erin Fluͤchtling aus dem 


Blut 

(y) ri rannte abee Tage nicht wußte, wie 
der Ari; Acage- frun, unten vorkoͤmmt. 

wenn etr ebere (2) Sie 
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Blurbabe entwifchet feye, dem Drappes Wachs 
richt von der erlittenen Niederlage zu tiber: 
bringen. Weiler deun bei einen Verſuche (ges 
gen das Lager) nichtd bedenkliches fah, fa ließ 
er die ganze Reuterei mit dem germaniſchen Fuß⸗ 
volfe, — Leute von einer auflerordentlichen Ge⸗ 
fchmindigfeit, — gegen daſſelbe vorausruͤcken, 
und nahm eine Legion ohne Gepaͤck mir ſich, 
nachdem er die andern in bie drei Lager verihe:: 
let hatte, 


Bei feiner Annäherung gegen ben Feind ers 
. fuhr er von ven Auefpähern, bie vorausgeſchicket 
worden waren, die Feinde hätten, nach Art der 
Barbaren, mie Vermeidung der Anböben, ſich 
in eine Tiefe an einen Fluſſe gelagert; die 
Germanier und Reuter aber feyen gegen allır 
Vermuthen ploͤtzlich auf fie geſtuͤrzet, und 
haben ſchon das Treffen angefangen. — Auf 
dieſe Nachricht marſchirte er mit ſeiner Legion, 
geruͤſtet und in Schlachtordnung, auf. — Tie 
Anhöhen wurden fo, auf daß gegebene Zeichen, 
unvermuthet von allen Seiten erjtiegen. Wie 
das gefchehen war, firengten die Germanier und 
Neuter, bei Erblidung der Legiong:Feldzeichen, 
ihre Aufferften Kräfte an. — Die Cohorten tha⸗ 
ten ohne Verzug auf allen Punkten einen Angriff, 
und hieben alles nieder, oder nahmen ed gefans 
gen, — Die Beute war anfehnlich, unter den 
Kriegögefangenen in diefem Treffen Drappes 
ſelbſt. 


$. 37. 
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abſchuͤttelten. Denn Caͤſar wußte, allen Gal⸗ 
liern ſeye es bekannt, das ſeye der letzte Som⸗ 
mer von ſeiner Statthalterſchaft; hielten ſie 
dieſen aus, fo hätten fie weiter nichts zw bes 
fürchten. — Er ließ demnach den Benrral: 
lieutnant Q Calen nebft zmei Legionen zuräd, 
mit der Dröre, ihm in gewöhnlichen Märchen 
nachzuruͤcken; und ging mit der ganzen Reute⸗ 
sei, In möglichjier Gefchwindigfeit, zu Ganig 
voraus, | 


F. 40 
Caͤſar kam gegen alle Erwarkung nach Uxels 
Yodunum , ünd fand die Eircumvallatiouslinie 
fertig. — Er fah zwar, er Lönne fchlechrers 
dinds nicht die “Belagerung aufbeben; aber 
auch von den Wiberläufern börte er, die Stadt 
feye mit Proviant bis zum Uiherfluſſe vers 
feben, und machte daher Verfuche, dem Feinde 

das Waſſer abzufchneiden. 


Der Berg, auf welchem Urelodunum lag, 
hatte auf allen Seiten fieıle Wände, Faſt ganz 
um ihn berum kruͤmmte fih ein Thal, durch 
das ein Fluß lief. — Das Terrain geſtattete 
nicht, Ihn abzuleiten: denn er Rrömte fo 
tief an den Fuße des Berges bin, daß er fi 
durch Feine ausgehobene Bräben anderdwohln 
führen ließ, — Der Weg aus der Stadt, nad) 
diefem Fluſſe hinunter, war befchwerlich und 
fteil, fo daß deren Einwohner, bei unferem 

ui; Widerfiande, ohne Wunden und Lebensgefahr 
" weder 
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weder au den Ilnß fommen, noch (wieder) bergs 
auf klettern konnten, 


Als Caͤſar dieſe Beſchwerden (für die Etadt) 
wahrnahm, fo ſtellte er Bogenſchuͤtzen und Schlaͤu⸗ 
derer, ja an einigen Orten auch ſchweres Ge⸗ 
ſchuͤtz, gegen die gemaͤchlichſten Pfade nach dem 
Waſſer, und verwehrte den Sinmohnern den 
Gang zu dem Fluſſe. — Die ganze Stadt holse 
‚hierauf an einem einzigen Drie ihr Wafler, 


ß, 41I. 

Denn hart an dem Stadtwalle, — unge 
fehr dreihundert Echuh von dem umlaufenden 
Flußbeere, — fprudelte eine ſtarke Quelle hervor, 
— Ales wünſchte zwar , dieſes Wafler der 
Erabt abfchneiden zu konnen; Cäfar allein ſah 
deſſen Möglichkeit. — Er ließ Daher mit vieler 
Mähe und unter flätem Gefechte, der Quelle 
gerade gegemüber, nicht obne Gefahr, bedeckte 
Gänge anlegen, und Blentungen aufmerien ; 
denn bie Belagerten au& ber Stadt flürmten von 
oben herab, und Fampften von Zerne in aller 
Eicherheit (mit den Wurfwaffen), — Viele non 
uns worbew bei ihrem hartuucdigen Vorbringen 
verwunder, Doch ließen unſere Soldaten fich 
nicht abhalten, die Gaͤnge fortzuruͤcken, und 
durch Anſtrengung und Werke über Die 
Schwierigkeiten des Terrain zu fiegen. — 
Zu gleicher Zeit führte man von den Gaͤngen 
heimliche Minen nach der Duelie zu, — Das 
ließ fich ohne alle Gefahr und Verdacht ihnu, 


Ee 2 Ein 


lin. „ 
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Ein Erdaufiwurf von neun (c) Schuh in der 
Höhe wurde errichtet, und baranf ein Thurm 
von zehen Stockwerken aufgepflanzet. — Er 
"hatte zwar nicht Die Höhe von dem Stadtwale, 
— denn bad war fchlechterdings unausführbar, 
— doch ragte er Über die Brunnenquelle hinaus, 
— Da man nun-bonm dieſem Thurme alle Wege 
nach der Quelle mit dem fchweren Geſchuͤtze ber 
ſtrich, und die Einwohner nur mit Lebensgefahr 
Waſſer Holen konnten, fo verfchmachteten nicht 
allein vor Durft Vieh und Pferde, fondern auch 
viele Menſchen. 


4. 42. 

- Moller Beſtoͤrzung über dieſen Unfall, fälls 
ten die Einwohner Faͤſſer mit Talch, Pech nu» 
Holzfpanen „ und ließen fie brennend auf Die 
Werke rollen. — Bu gleicher Zeit sparen He den 
heftigfien Ausfall, die Roͤmer durch Angriff 
und Gefahr, an dem Loͤſchen zu hindern. — 
Die Werte gerierhen plöglich in ſtarken Braud: 
denn bie herabrollenden Fäffer preilten wider Die 
Gange und Blendungen, und fiedten alles an, 
was fie aufbielte. — Unfere Truppen hingegen 
bielten, obſchon fie durch die gefährliche Art des 
Angriffes (von oben herab) und ihren nachthei⸗ 
ligen Standort im Gedränge waren, alled mit 
der größten Entſchloſſenheit aus: denn dad Ger 
fecht fiel in der Höhe und vor ben Angen ber 
ganzen Armee vor. — Es erhob fich alſo auf 

beiden 


X (e) Sohn Hier nicht ein Gedier in der 3 ap N 
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beiden Seiten ein großes Geſchrei: und ſo, ge⸗ 
faßt ins Auge, ſetzte ſich ein jeder, ſo viel er 
konnte, den Wurfwaffen und Flammen aus, um 
ſeine Tapferkeit deſto ſichtbarer und in die 
Augen fallender zu zeigen. 


9. 43. 

CEgſarſab viele von feinen Leuten verwuns 
den. : Er ließ demnach die Cohorten, auf allen 
Seiten der Stadt,. bergauf vorräden, und mit 
einem allgemeinen Gefchreie einen falfchen Angriff 
gegen ben Ball machen. — Dadurch gerierhen 
die Belagerten in der Stadt in Echreden, — 
ließen, in der Unwiffenheit und Merlegenheit, 
mas auf den übrigen Punkten vorginge, ihre 
Truppen von dem Angriffe auf unfere Werke 
zurüceufen, und befegten damit den Wall, 


Als fich fo dad Befecht geendiger hatte, fo _ 
Idfchten unfere Leute die in Brand gerathenen 
Merle, ober durchfchnitten fie. Ä 


Bei der hartnädigen Gegenwehre der Stadt, 
und ihrem fortbauernden Eutfchluffe, auch, nachs 
dem ein großer Theil der Bewohner vor Durft 
verfchmanhtet war, wurden zuletzt die Maffers 
adern durch Minen abgegraben, und megges 
‚leitet. — Dadurch verfiegte unvermuthet die 
entfchöpfte Quelle, und fegte die Stadt in ſolche 
Verzweiflung, daß man das für Fein Werk 
von Mienfchen, fondern für eine Fuͤgung der 
Götter hielte. — Man mußte Daher dem Drans 
ge der Noth weichen, und fich ergeben, 


05 
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5. 45 

Lablen war indeſſen mit der Renterei In dem 
Treviriſchen gluͤcklich; und hieb eine gute Anzahl 
Trevirer und Germanier, die niemand ihren Bei⸗ 
ſtand gegen Nom verſagten, nieder. — Ihre 
Anführer befam er lebendig In feine Gewalt, 
und untes andern auch den Aeduer Eurus, der 
ſowohl wegen perfönlicher Tapferkeit, als durch 
@eburt, ungemein berihmt war, und, allein 
anter ben Aeduern, bis jet noch nicht Die Waf⸗ 
fen niedergeleget hatte. 


9. 46. 

Bei der Nachricht hiervon ſah Caͤſar, ſeine 
Unternehmungen ſeyen ihm. in allen Theilen 
von Ballien geglüder, und glaubte, diefes 
Land habe er in dem lerten Sommer gänzlich 
deylegt und unserjochet: weil er nun noch nie 
in Perfon nach Aquitanien gelommen war, fon« 
dern nur einen Theil davon durch P. Craſſus (f) 
überwunden hatte; fo brach er mit zwei Legios 
nen dahin auf, den Reſt vom Sommer da 
zuzubriũgen. | 


Auch diefes Vorhaben brachte er, wie feine 
übrigen Unternehmungen, bald und glädlich zu 
Stande: denn alle Staaten in Aquitanien ſchick⸗ 
ten Geſandte an ihn, und ſtellten Geißeln. 

Hierauf begab er fich mit einer Reuterbedek⸗ 
Yung nad) Narben, und ließ feine Armee durch 

die 
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die Gererallieutnante ind Winterquartier führen. 
— Mier Regionen verlegte er mit den Generals 
lieutnanten M. Unton, C. Trebon, P. Baria 
und Q. Tullius in Belgien; zwei in das Aedni⸗ 
fhe, weldyer Staat, wie Cäfar (wohl) mufte, 
ein entfcheidendes Wibergewicht in ganz Gallien 
hatte; — zwei ſchickte er in dad Turöniſche, 
an die Grängen der Karnuter, um die game 
Seetüfte im Zaume zu, balten; die zmei übris 
gen in das Lemopilifche , naͤchſt dem Arverner 
Gebierhe, damit fo alle Theile von Gallien 
beſetzet ſeyen. 

Caͤſar hielt ſich nur einige Tage In der Pro⸗ 
vinz auf, und durchlief eilends alle Kreisftädte ; 
— unterfüchte da die Staatszwiſtigkeiten, und 
tpeilte, nach Merdienften, Belohnungen aus: 
deun, bei dem allgemeinen Aufftande von ganz 
Gallien, gegen den er fich durch die Treue und 
den Beifland der Provinz behauptet hatte, hatte 
er die beſte Gelegenheit, eines jeden Geſinnun⸗ 
gen gegen die Republik zu erkennen. 

Nach diefen Werrichtungen begab ſich Eifer 


zu ben Legionen in.Belgien, und brachte dem 
Winter in Nentotocenna zu. 


$. a. 

Hier erhielt er Nachricht von einem Treffen, 
das der Attebate Kommius feiner Menterei gelies 
fert babe. Denn da, nach Anton Beyiehung 
der Winterquugtiere in dem Atrebatiſchen, dieſer 

udgtes! bei feiner Pflicht verharrte, fo unterhielt, 
bei 


* 
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bei der Unterwuͤrfigkeit dieſes Staates, ſich und 
feine Meuter Kommins, der, nach der oben LE) 
ermähnren Verwundung, beijeder (aufrührifchen) 
Bewegung feinen Mitbuͤrgern immer gleic) pflegte 
bei der Hand zu ſeyn, damit ihnen bei feindfelis 
gen Abfichten weder ein Aufheger zum Kriege, 
noch Anführer abginge, durch Streifzüge, mache 
te die Wege unficher,, und nahm oft Trandporte 
nach den rdmiſchen Winterquartieren weg. 


$. 48. 

Dem Anton war in ſeinem Winterlager der 
Staabsoffizier von der Reuterei, C. Voluſen 
Quadrat, beigegeben worden. — Dieſen beor⸗ 
derte Anton, die feindliche Reuterei zu verfol⸗ 
gen. — In Voluſen war mit einer ausgezeich⸗ 
neten Tapferkeit ein perſoͤnlicher Haß gegen Kom⸗ 
mius verpaaret. — Um ſo lieber unterzog er 
ſich dem Auftrage. — Er uͤberfiel daher mehr⸗ 
mals aus einem Hinterhalte, in den er fich ges 
leget hatte, defien Reuter, und fchlug fie gluͤck⸗ 
lich zuräd, — Bei einer Aufferft hitzigen Affaire 
zulegt jagte Voluſen, aus Begierde, den Koms 
mins felbft zu fangen, ihm mit wenigen Reu⸗ 
tern zu hartnaͤckig nach. — Dieler zog ihn durch 
ſchnelle Flucht weit (von feinen Truppen) ab, 
sief alsdann auf einmal feine Leute um Schutz 
und Beiftand an, den Meineid (h) bei feiner 
Verwundung nicht ungerächet zu laffen, und 
fprengte, mit umgewandten Pferde, voller Ders 
wegens 

(5) Eiche S. 31. ch) Siehe $. 31 
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wegenheit auf den Officier voraus, — Seinet 


Reuter insgeſammt folgten ihn, ſchnellten unfer . 


Meines Häufchen zuruͤck, und verfolgten ed. — 
Komm'us bing fih in vollen Galloppe am bes 
Quadrat Pferd, und fließ Ihm mit aller Gewalt 
feine mörderifche Lanze mitten durch die Häfte, 


Dei der Wunde ihres Officiers fegten ſich uns 
fere Leute ohne Bedenken zur Gegenwehre, und 
trieben, nach einer gemachten Schmentung, ben 
Feind zuruͤck. — Durd) ihr beftiged Anprellen 
wurden viele Äbern Haufen geworfen und vers 
‚waundet, ober auf der Flucht theild niedergerens 


net, theild gefangen. \ 


Diefem Unftern entging auf feinem flädhtigen 
Pferde ihre Anführer. — Der (römiiche) Difie 
cier wurde ſchwer verwundet, fo daß man ihn 
in Todesgefahr fah, in dad Lager getragen. 
— Doch Kommius ſchickte bierauf, entweder 
weil ſich fein Zorn qbgekuͤhlet, oder, weil er. 
feine Leute großentheils verlohreu harte, Abge⸗ 


- ordnete zu Anton, umd verficyerte ihn Durch 


Geißeln, fi, wo er es verlangte, einzuftels 
len, und deſſen Defeble zu vollziehen. — 
Um das Einzige bat er, man moͤgte ihn bei 
feiner Bangigfeic verfihouen, vor einen Roͤ⸗ 
mer zu erſcheinen. 


| 


Nach Antons Urtheile gründete fih biefed 


Begehren auf eine billige Furcht. Er willigte 
7 fo ein, und nahm die Beißeln an, 


Coͤlars 
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Caͤſars Thaten in Gallien in dem neunten 
Jahre ſeines Prokonſulats. 


Caͤſar hat zwar, wie ich wohl weiß, feine 
hiſtoriſchen Nachrichten immer mit einen Feld⸗ 
zuge geſchloſſen. Allein ich hielt nicht für 
rärplich,, ibm zu folgen: denn in dem folgens 
den Sabre, unter den Eonfuln $. Paull und 
€. Mareell, fiel in Gallien nichts ſonderliches 
von — Um. aber" dod) zu wiflen, wo Caͤſar 
und feine tegionen diefe Zeit bindurch geſtan⸗ 
den ſeyen, beichloß ich, einiges aufinichen, 
und an diefes Buch der biſtoriſchend Macprichs 
ten anjuhängen. 


. 9 . 

Edlar machte es ſich, waͤhrend ſeines Win⸗ 
teraufenthaltes in Belgien, zum Hauptgeſchaͤfte, 
Sreundfchaft mir den Staaten zu erhalten; 
— jede Hoffnung, oder Urſache zu Feindtes 
ligkeiten zu entfernen; — denn er wollte nichts 
weniger, als bei feinem (bevorftehenden) Abzuge, 
in die Nothwendigfeit, noch gegen jemand ins 
Feld zu rücken, fich verfeget fehen, damit, bei 
feinem Abmarſche mit der Armee, kein Krieg 
mehr fibrig feye, den ganz Gallien ohne augen» 
fcheinliche Gefahr fo gern unternehmen wuͤrde. — 
Er ſprach demnach den Staaten mit Achtung zu: 
— machre ihren Vorftänden die anfehnlichfien Ges 
ſchenke: — fette Feine neue Staatslaſten an, 
und erbielt Gallen, Das durch fo viele Nieder: 


lagen geſchwaͤchet war, und fich in den 2. FO 
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der Untermärfigeit beffer befand „ leicht m 
Ruhe, 


$. 50. 

Am Ende bed Winters reißte Eifer, gegen 
feine Gewohnheit, mit möglichfter Eile, nad 
Stalien,, die Municipalftädte und Colonien 
anufprechen, und ihnen das Geſuch feines 
Oberkriegsfomnilfar, M. Anton, um das 
Prieſterthum zu enipfehlen: denn für diefen 
Mann , der in fo enger Verbindung mit ibm 
fiand, und den er, (um die Stelle) fich gu bes 
werben, kurz zuvor ſchon voraufgefchidet harte, 
verwendete ſich Caͤſar mir feinem Unfehen, theils 
"aus eigenem Triebe gern, theils auch gereitzet 
durch Komplotte und den mächtigen Eiufluß von 
Einigen, die, durch Antons Zurücfegung, Taͤ⸗ 
far Unfehen, bei Niederleguug feines Procon⸗ 
ſulats, kraͤnken woßten. 


Caſar erfuhr zwar auf dem Wege ſchon, noch 
vor feiner Ankunft in Italien, Anton ſeye Vor 
geldeuter geworden. Nichts deftomeniger glaub⸗ 
te er, er habe negründere Urfachen, ſich zu 
den Muntcipalftädten und Colonien zu verjür 
gen, ihnen für ihre häufigen Erimmen und bie 
Ergebenheit gegen Anton zu danken; und zugleich 
fib uud feine Ehre, bei dem Gefuche (i) in dem 
folgenden Jahre, zu empfehlen: denn Cäfars 
Feinde prahlten ganz übermütbig, die erwählten 
Cuuſuln 8. Lentul und C. Marcel! würden den 


h " Caͤſar 
Ci) um den Conſulat. (tg Sie⸗ 





Caͤſar auffer allee Achtung und alles Anfehen 
fegen. — Dem Sergius Galba habe man, 
obſchon er ein fo entſchiedenes Uibergewicht 
durch Stimmen und Anhaͤnglichkeit gehabt bäts 
te, den Conſulat aus den Händen gefpieler, 
weil er durch vertraute Freundfchaft und die 
Bande der Generallieutmantsfelle an Caͤſar 
geſeſſelt feye. 

$ 5 

Caſar wurde mit unglaublicher Achtung und 
Sreundfchaft von allen Municipalftädten und Cos 
‚lonien empfangen : denn, feit dem allgemeiuen 
Aufſtande in Gallien, hatte man ihn da noch 
nicht gefehen. — Alles erdenkliche wurde aufs 
geboten, Thore, Wege und Derter, wo Caͤſar 
durchziehen follte, auszuſchmuͤcken. — Suug 
und alt lief eutgegen: — überall ſchlachtete man 
Dpfer: — Tempel und offene Plaͤtze waren mit 
zubereiteten. Tafeln befeget. — Man konnte ſchon 
einen Borgeihmad von der Wonne bei dem ers 
wuͤuſchteſten Triumphe haben ; foldyen Pracht zeigs 
ten die Reichen, — folche Ergebenbeit die Armen, 


52 
Nachdem Chfar ganz Balliatogata flüchtig 
durchreifet harte, ging er mit der größten Eilfers 
tigkeit nach Nemetocenna (k) zur Armee zuruͤck; 
— ließ dann alle Legionen aus den Winterquar⸗ 
tieren in das Treviriſche räden, und mufterte fie 
nach feiner Ankunft da. — Den T. Labien feure 
er 
(K) Eiche $. 46, EXT 4 


X 






446 € Jul. CAfar hiſ. Nacht. 


er über Galliatogata, um ihm deſto mehr Eu 
pfehlung, bei dem Gefuche um den Eonfulat, 
zu verſchaffen; und machte mit den Truppen 
nur folche Bewegungen, als er zum Wechſel dar 
Quartiere für die Geſundheit zuträglich hielt, 


Auf diefen Märfchen hörte nicht allein Caͤſar 
dfters, feine Feinde hetzten au Labien; ſonden 
erfuhr auch zuverlaͤßig, Einige hätten im Plane, 
ihn, vermittels einer Senatsverodnung, um 
einen Theil der Armee zu bringen. Auein das 
Gertiht‘von Labien fand bei ihm feinen Glaus 
Ben, und gegen den Willen von dem Eenate weils 
re Caͤſar ſchlechterdings nichts unternehmen, denn 
er dachte, feine (gerechte) Cache würde, bei 
einer freien Abſtimmung der Senatoren, leicht 
fiegen: indem von ben Bolferribun C. Curio, 
ber Die Vertheidigung von Caͤſars Sache und Uns 
feben auf ſich genommen hatte, bie wiederholte 
Merficherung dem Eenare war gegeben wors 
den, wenn jemand die Zurcht vor Caͤſars Armee 
beunrubige, fo follten, weil man auch bei den 
Verhandlungen auf dem Forum wegen des 
Despotismus und Heeres von Pompejus nicht 
wenig fchüdhtern ſeye, beide ihre Armeen cuts 
laffen, und ihr Kommando niederlegen. Auf 
ſolche Weiſe könnte der xZ cnar frei, und nach 
Gefallen Handeln. — Diefe Berfiherung gab 
nicht aßein Curio, fondern wollte audy für ſich den 
Senat hierüber abflimmen laffen. — Allein die 
Eonfuln und ded Pompejus Freunde gejtatreren 


das nicht, undgingen, nach diefer Einleitung der 
| © auseinander. 6. 5% 
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Diefed Nerfabren von dem ganzen Serate 
war ein flarfer Beweis , und entfprach deffen 
vorigem Betragen: tenn, als ein Jahr vorher 
Marcel, bei feinem Kampfe wider Caͤſars Wuͤrde, 
über deifen Starthalterfchaft Morfchläge vor der 
Zeit, und gegen die Staatsvererdnung unrer 
Pompejus und Craſſus, getban bat, fo verwarf, 
bei der Abflimmung, ald Marcel, der wur in 
CäAfars ‚Werunglimpfang feinen ganzen Ruhm 
futhte, die Abſtimmenden in Parthelen gehen ließ, 
der Senat in ftarfer Anzahl fchlechterdinge feinen 
Antrag. — Doch das machte Caͤſars Feinde nicht 
mathlos, fondern Ipornte fie an, noch ſtarkere 
Verbindungen in machen, um von dem Senat 
die Genehmigung ihrer Vorſchlage zu er⸗ 
zwingen. 


2 
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Hierauf erging die Senatsverordnuug, En, 
Pompejus und C. Caͤſar follten zwei gegionen, 
ein jeder Eine, zu dem Kriege mit den Parthern 
ftellen. — Beide Regionen nıufte offenbar Cäfar 
allein hergeben : denn En Penpejuß wies die 
erſte Legion, die, nach ihrer Abgebung (I) an Caͤſar, 
mit der ansgehobenen Mannfchaft aus deſſen Statt⸗ 
halterſchaft war ergänget worden, fir feinen An⸗ 
tbeilan. — Es mar eine ganz bekannte Sache, 
man enrzöge ihm, nach dem Willen feiner Fein⸗ 
de, dieſe Legion: deſſen ungeachtet ſchickte fie 

Caͤſar 


1 Site vi. B. 5. 1. 
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Caͤſar an den En. Pompejus zuruͤck, und gab bie 
fünfzebente Legion, die er in bem dieffeitigen 
Gallien fliehen barte, als bie Eeinige, dem Ser 
natöfchluffe zu Folge, ber. 

An ihre Stelle mußte die breizehente Legion 
in Italien aufbrechen, und die Poſten beſetzen, 
aus denen die fünfzehente gezogen war. — Hier 
auf vertheilte Eäfar feine Armee in die Winters 
quartiere. — Den C. Trebon verlegte er mir vier 
Legionen in Belgien: den C. Zabius aber ſchickte 
er mit eben fo vielen iu das Mebuifche. Denn 
fo, dachte er, würde die Ruhe in Gallien am - 
ſicherſten erhalten werden, wenn die Belger, 
als die tapferfte Mation, und die Aeduer, als 
die angefebenfte, durch Armeen in Schranken 
gehalten würden. 
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Caͤſar reifte (bierauf) nach Stalin. — Bei 
feiner Ankunft erfuhr er, der Eonful C. Marcel 
habe die zwei Legionen, die er abgegebeu hatte, 
und die, nach der Verordnung des Senats, 
gegen die Parther follten gebraucht werden, dem 
En. Pompejus überlaffen, und in Italien zus 
rückbehalten. — Man fah zwar hieraus deutlich 
die Abfichten gegen Cäfar: doch diefer war ent⸗ 
ſchloſſen, fo lang ſich noch einige Hoffnung zeige, 
bie Sache eher durch den Weg des Recht: 8, 
als durch das Schwert, auszumachen, alles zu 
ertragen, — Er beftrebte fi —. 
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Zweite ganz neu überfetzte Ausgabe, . 


Sranffurt am Main, 
bei Zobann Edrifian Hermann. 
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Borrrede 
sur ſerſten Aussabe. 


ri verſchledenen Hinderniffen und Verjoͤ⸗ 
ungen durch Berufgpflichten und Gefund: 
tsumftände" etfcheine endlich ber zweite 
d Beitte Theil von Edfars Heberfegung, 
ex Beifall, den der erfie Theil bei dem 
eheten Publikum erhalten hat, und bas 


ewußtſeyn meines -fortgefegtens Fleißes 
eget mir ſchon einigermaßen zum vorauß 


: die gute Aufnahme der zweiten Arbeit. — 
enigftens glaube ich, wenn ich an. die 
zewenbete Gorgfale und Mühe bei dieſen 
sen Theilen zuruͤckdenke, gegen den Vor⸗ 
irf geſichert iu ſeyn, man vermiſſe in 
iner Fortſetzung anhaltenden Fleiß, Wahl 


d Genauigkeit, welches gewoͤhulich das 


Sit! bei den Ueberfegungen \ von nirhe 
n Wänden iſt. 


Mainz den 24ten Selins 1787 | 


Der Ueberfegen 
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Vorrede _ 
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VBorrede 
ut iweisen Ausgabe 


A fand , bei der zweiten Ausgabe meiner 
Ucberfekung von Gifer, zuträglich, dem ganzen. 
Werke eine andere Einrichtung zu geben, uud die 
zwei Irkten Bände in Einen zufarhmenzufaffen. 
Dad Yublikum verliert nichts dadurch, und 
wird mir dieſe kleine Abänderung verzeihen. — 
Da in allen berühmten Ausgaben Cäfar auf 
zwei Bände eingefchränft iſt, — da die zwei 
letzten Bände wenig, oder faft gar nicht, dem 


erften an Größe nachſtehen, — da eine verhaͤlt⸗ 


nißmaͤßige Gleichheit ber Theile vieles zur 
pP“ ein 
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Votrede yantywgiten: Audgabl. . 
Egqhoͤnheit und Verbelennnung des Garzen 
beitraͤgt;.to moͤchte wohl die ſe Einſchraͤnkung 


ach meinen: nein arpaffender J 


ſeyn· EEE *. RE ia 

Mein Zleiß, und; Beffrebenu son; der 8 
wartuag des Vnbli kums zu entſorechen, iſt nicht 
bei der fortlaufenden Arbeit; ein gewöhnlicher 
Fehler bei Ucberfoßungen, = aſchlaßet; ſondern 
mein Eifer wurde vielmehr, bei den vielen Ans 
richtigkeiten, die ih "an "meinen Vorarbeiten 
fand, erwecket, etwas Bopftändige au liefern. 
Man vergleiche nur "meine Arbeit, — nicht 
einzelne kurze Stellen. — Ein Critiker, der fich 
nur auf einen Punkt. wirft, wird, mie ein Auge, 
das nur einen Zug von einem Gemaͤhlde betrach⸗ 
tet, leicht eine kleine Verbeſſerung anzubringen 
wiſſen, die ihm gewiß entgehen wuͤrde, wenn 
er ſelbſt das ganze Gemaͤhlde, — die ganze 
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. Borrede⸗ zur zweiten | Ausgabe; 
Arbeit, — zu entwerfen hätte, — Man yeis 
gleiche demnach, fage ich,“ mieine Arbeit, wicht 
einzelne Surze Stellen, fondern ein ganzes Buch, 
pder ein nahmhaftes Bruchftůck mit dem Dris 





ginale, ‘oder mit ben MWeberfegungen meiner 
Vorfahrer, und enticheide, ob meine Ausſage 
eine ſtolze Anmaßung, ober die Wahrheit fey, 


9 
Uſchaffenburg den 14. März 1902. 


Der Veberfegen 
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N. Einbändigung a). der ſchriftlichen b) 
Vorftellung sb 3E. Eifer 'c) Kar bei dem 
' Außooften-Refireben - der - Vollötribunen., „Deren: 
Ableſung In Erme te kaum. von ben Eonfuln 
zu erhalten‘, ein ESchrelben abek ließen fie 
ſchlechterdings nicht in —* hei bemfelben 
bringen. 3 
Die, Epafaln: „stugen F) vi Staats verhalt⸗ 
nifle | Pot. en, Bei- einer mathigen und mauns 
| NE haften 


Verbienken um den Staat 


Der Waren dies 


fd Budes if vehton- 


wg egak:riı n; fe 
AT gutes geb. niet 
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fen: geden welche mßn 


ge Rordrrung fogar Pom- 
Ban nidhra ei A 


auch — die Me hinbläheen 
Conſuln abgeſchlagen bat: 


ten, fo ſchickie er einen eV 


futzen Beride von feinen 
m in Ballen, und 
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| eimmen 


an ben enat, und er: 
Haͤtte, wenn man, gegen 
den-Wılien und die Ders 
ordnung des römiiden 
Dolfes, bei bernd .. 
ten Eonfulsmapl 

feine Nädftar auf 

idbanebmen molitn 
feinfommanbo nim 
Dergnlegen, wenn 
ein Glriweis von 
Vompeiud nefbäber 
e) In en Bert nich 
Fabio binzugefent, 
“uns 
Dee - Einbändiner 
war ©, Eh und nit 
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- gafter Abſtimmung verſprach der. Conſul L. Lens 
tal dem Eenate-und gemeinen. Wefen feinen 
Beiſtand. — Nähmeman aber (au 
jetzt) wie in den vorigew Zeiten, auf“ 
Caͤſar Rückſicht, und ſuchte uus deſſen 
Gunſt, fe mÄrde er ſich ſebbſt Rath 
ſchaffen, und ih nichts von den Se: 
natoren vorfehreiben lagen. — Auch 
ibm wäre der Weg zu Chfars Gunft 
und Freundſchaft nicht varfperret.— 
In dem nämlichen Tone ſprach Seipio, Pom⸗ 
pejus ſey entfhloffen, ſich des gemeinen 
Weſens anzunehmen, wenn ſich der Senat 
an ibn ſchloͤſſe -· Zaudere aber die 
fer und ergreife er zu gelinde Mits 
tel, fo würde er. in der Folge wenn 
man auch ihm beitreten wollte, ver⸗ 
gebens um feinen. Beifand.flopen. 
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Der Senat hielt die Sigung in der Stadt:— 
Pompejuß war in der Nähe: e) dieſe Sprache 
war demnach, allem Anſchein nach, vom Pym⸗ 
pejus denr Scipio in den Mund gelegt, 


Auch einige gelinde Vorſchlaͤge geſchaben: M 
Marcel * D. ſtiumte vor allen Dingen dehin, 
J a2 ehe 


reinen ;” gen referunt e. d. r. in 
ge amt pi * “iv itare, md-das feD 
1de, ein Lefer des Folgen» im der Folge in Den Text 
den 6. Senstussn uz- gufgenummmn worden. 
- de habebatur , bade un⸗  e) Ju dit Dorſt adt 
ter die * Randeloſſen geſer von Kom. - - Meo⸗r 


J 


„JE 


4 €. Jul. Edfar v. Bürgerfe: 


ebe man Truppen in ganz Italies 
ausgehboben und Armeen errichtet 
hätte, unterderen Chuß der Senat 
fiber und freimüärhbig feine Ent 
(heidungen geben dürfte, ſolle 
man nichts von den gegenwärtigen 
Staatsverhältnifenindem Senate 
in VBorfhlag bringen. M. Calid verlang⸗ 
te, Pompejus folle, um den Grund zu 
allen Kriegaräftungen zu heben, fih in feine 
Provinzen begeben. Nach der Abs 
nahme derf) zwei Legioneu beforge 
Eäfar, er halte fie zu feinem Nachs 
thbeile zurüäd, und laffe fie desme 
gen in dem Stadtbezirkẽ ſtehen. — 
M. Rufus war, mit einigen Abänderungen, 
beinahe Einer Meinung mit Calid. 

Allen diefen feßte der Konful Lentul mit 
Schmaͤhworten zu. — Dem Vorſchlage des Ca⸗ 
lids verfagte er fihlechterbings den Vortrag an 
den g) Senat. — Marcell ließ ſich durch des 
Conſuls fohmähende Reden abfihreden, und 
nahm feinen Antrag zurüd. 

So wurden die meiften (Senatoren) durch 
des Eonfuls Geſchrei, die Furcht vor ben Heere 
in ber Nachbarſchaft, die Drohungen von dem 

| Sreuns 
D Siehe VIII. 8.9, sufslfen, und aa® 


34.vondemgaliifden einmallursindem 
Kriege. Senate VOLZULrE 


Der Conful pflegte gen, wotauf Man Dar. 
istag der Sena⸗ über votiren lieh, 5 
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Sreninäehbes Pompejus, gezwungen, und traten 
gegen Neil gung und ro. dem Borfchlage von 
Scipio bei: CAfar folle -vor eineme ge⸗ 
febten Termine bas Kommando nies 
derlegen, mwidrigenfalls würde man 
ibn für einen Empörer gegen deu 
Staat betrachten... - 


Die VBollstribunen , M. Anton und- Q. 
Eaffius, thaten. (dagegen) Einſpruch — diefer 
Einfpruch der Volkstribunen Im fogleich (in. 
dem Senate) zum Portrage. 7 Man fchlug 
harte Maaßregeln vor. — Je bitterer und men⸗ 
ſchenfeindlicher Einer ſtimmte, deſto mehr Lob 
erhielt er von Caͤſars Feinden. 

:$. . 3 * 

gegen albend wurde die enatöfikung ges 
ſchloſſen, und alle. deſſen Glieder von Pompejus 
(vor die Stadt) berufen. — Er lobte und ſtaͤrkte 
fie für die Zulunft; ben minderheftigen gab er 
Werweiſe, und feuerte fie an. — Durch gemachte 
Hnffnungen von Belohnungen oder Chargen 
lockte er feine ebemahligen Soldaten haufen⸗ 
weiſe von allen Orten herbei, fo wie er viele 
von den. zwei Zegionen, die Caͤſar h) abgegeben 
hatte, an fi) zog. — Rom wurde (mit Zrups 
pen) angefällt. . .. Apr: 

C. Eurio rief die: Volkstribunen auf, die 


Gerehtfamen deri) Zoltsverfamm- 
lungen 3% ‚dertbeibigen gem 
43 e 


h) Siede VIII. B. N Die Bee " per⸗ 
F. 54. von den ar de und. madı den 
ıfaen Kriege ‘ neichein viel au ſchaf⸗ 
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C Iul. Caſat v. Vuͤrgekr. 


Alle Freunde ber Conſuln, und VBertraut 
des Pompejus, wie auch) jene, die eine einge 
wurzelte Seindfchaft gegen CAfar hatten, wurdes 
zu einer Öenatsfigung verfammelt. — Durd 
beren. Geichrei und Anhaͤufung ließen fich die 
Zaghaften fehreden; die Wankenden fchloffen 
fid) feft (an ihre Parthei) an; wenige Eonnten 
freimäthig ihre Erimme geben. — Der Eenfor 
2. Pifo, wie auch der Prätor 2. Rosciuß, ers 
bothen fih, zu Caſar gu geben, um ihm 
Nahricht von diefen Verhandlungen 
zu geben, und verlangten Bierzu nur eine 
Friſt von ſechs Tagen. — Auch Einige 
ftimmten dabin, man folle Abgeordnete 
an Caͤſar ſchicken, und ihm den Wil 
len des Senats vorlegen. 
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$. 4. 
dendum, oder {us 
tentandum trıbaoe 


nos &e. Das ve.fam 
melte Volk bure aber 


fen. Jede vernünftige 
Erflärung wırd mir ans 
gım fepn. Unter der 

enge von Murbmaffun: 


men bar Ebriflian E'u- 
fius eine poſſenbe Verbeſ⸗ 
ferung gemuget: in co- 
mitiumtribunosple- 
bıs &c ,„ 'wilde wie 
au®d bei der een Ueber 
jenung aufgenommen da 
ben, Allein vielleidt ließe 
ſich die Strelle durch ein 
Mort, dasdurd die Nach⸗ 
täfinfeit der Abſoreiber 


leicht audgrlaffen merden 
onnte, berſtellen: adjus 
worum defen- 


dena Enıfaluß abaekafler, 
man folleem Ende 
von Caſare Proron— 
ſuhate bei der Con⸗ 
ſulswodl, au® in 
feinerübwerfenbeit 
Ruückſicht auf ıdan 
nebmen. @dfars erfaufs 
ter Sreund, ©. Eurie, 
rief Daher die Tribunen, 
als Repraͤfentanten Des 
römifden Voffes, auf, 
Dielen Schluß geltend su 
maden, 
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Ale diefe Werfölägefonden — — 
Des Conſuls, Scipio's and Catos Reden wur⸗ 
den ihnen entgegen geſetzt. — Deu, Eato k) 
reizte fein alter Sroll gegen Caͤſar und der 
Gram wegen 1) ſeines fehlgefchlägenen Veſire⸗ 
Bens (um den Conſulat). — Eihulden „ Hoffs 
nung zu‘ Gtatthalterfchaften und zum Koms 
mando bei ben Armeen, dann bie (zu ers 
wartenden) Gefchenfe für Eitheilung des Koͤ⸗ 
nigstiteld, trieben den Lentul en: — Bei feinen 
Anbaͤngern prablte er, er würde den zweis 
sen Sulaabgeben, in deſſen Händen 
abe Gewalt fallen. muſſe. — Scipio 
ließ ſich ebenfalls. von der Hoffnung einer 
Etartbalterfhaft und das Kom: 
mando von Armeen, daB er bei feiner 
Verwandtſchaft m) mit Phmpejus theilen würde, 
anfpornen. Dazu fam Furcht vor gericht⸗ 
lichen Unterfu chuugen, ſchmeichelnde 
Einbi- [dung, berausnehmender Stolz 
von ihm und (allen) Großen, die. 
ein, entfcheidendes Uebergewicht bei den Staates 
verhandlungen und ber Gerichtäpflege damals’ 


batten. - Ä | 
. . A4 nz Pom⸗ 


k) Er war der erke I). @icbe Die. Eaf: 
Mann inder alien (ini XL. 8.$. 58 - 
Repudlik, — Breund wm) Ei war des Vo hi: 
und Feind, wieres veirs Shwiegerva— 

das Staatointereiſe er⸗ ver Siedeviuiaras a⸗ 
ſordette. ) fer, | 4 


a 
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Yompeins ſelbſt hatte theils durch Auf 
hetzung von Caͤſars Feinden, -theild, weil a 
feinen Nebenbuhler von feiner Hoheit leiden 
“wollte, gänzlidy mit CAfar gebrochen, und ſich 
mit den gemeinfchaftlichen Feinden, Vie fid 
doch größtentheild feinetwegen Caͤſar in jenen 
Zeiten ihrer Berwandifchaft n) gemacht hatte, 
ausgefühnet. Dann fuchte er auch megen de 
zwei, fo fhändlich zuruͤckgehaltenen Legionen, 
« die er, amftatt ihres Marfches nach Aſien und 
Eprien , zur Verftärfung feiner Macht und de 
Desporismus brauchte, einen Krieg zu 
erregen _ 


$. 5« 

Alles wurde daher übereilt 0) und tumul⸗ 
tuarifch abgehandelt. — Weder Caͤſars Anver⸗ 
mwanbten ließ man Zeit, ibm Nachricht zu 
neben; noch den Molfötribunen, auf ibre 
Sicherheit zu denken, oder ihr wefent: 
lichſtes Vorrecht p) durch ibren Eins: 
ſpruch, das 8. Sulla (feger) ihnen nicht 
entzogen Batre, zu behaupten — Nm 
fiebenten q) Tage mußten fie ſchon auf ihre 
Rettung bedacht fenn, wegen der jene fo unrus 
higen r) Bollstribunen in den vormaligen Zei= 

ten, 


n) Er batte Cſars tion maren Die Senats⸗ 
Kodter zur@be (dläfe nit gülsıe. 

0) Nah der Leſeart q) In dem neuen 
zaptim. Dafür Unde Jabre. 


€ ruptim haben. r) Eoturnrin, die 
‚ou idier Proteſta Oraceden,u fm. " 








"eher Sa 9 


ten, erft in dem achten 3): "Monate ihres (auf: ' 
rägrifchen) Betiagens in Nachdenlen und Sor⸗ 
gen zu gerathen Pflegten. 

Man ſchritt zu berh äußerfien und letzten 
Eenafeichluffe '%)., ben man zerther faft niemals, 
außer während der Seueräbränfte in’Rom, oder 
in der verjmelfeltften Rage bes Staates, abge: 
faßt Hat; die, Eoyfuln, Prätoren, 
Vollstribunen, und alle gemeiene 
Cönfuln u), die fih in dem Gtadrbe 
. zirke befänden, follten auf der Hut 
feyn, damit Die Republik keinen 
Nachtheil leide. — Den ſechſten Jaͤnner 
wurde dieſer Senatsſchlaß protokolliret. 

Sn den fuͤuf erſten Tagen‘, an denen man 
feit dem. Antritte ‚von. Lentuls Conſulate, Se⸗ 
natsfitzungen haltep. konnte, die zwei Vollöver: 
fammlungstage guägenommen , kamen alſo bie 
haͤrteſten und bitterſten Abſchiede uͤber Caͤſars 
Kammando . und ie angeleenfien Männer, die 
Wolfgteibunen, berauk, J 
J “5... Die 

= Bingenetengendeh Votanten! wäre biec 
ren Monat. Übel angebradt, m. ſtinte 
Ki Desfälfhung, nie nirgends wit Caͤſars Vor: 
nix und XII) s«rage äbersin. Eher wuͤr⸗ 
B J Bi. Re id, wenn, es die Sez⸗ 
x5) 84 laffen.die bier dung bes @äfark erlaubte, 
fo verdächrinen Whortela- annehmen: decurri- 
torum audacia,aldeinen tur laterum. audacia 
undereimten Zufaßb win. ad ıllud &c, 
&ineParentbefi mie 
Oronov will, oder Mube u) Andere leſen anflaıt 


Drud des Grflennemd: confulares, 
ab Srehbbeit Der fules, 





+ 
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Die Bolfätribunen flächteten fi 
aus Rom, und begaben fich zu Caͤſar, 
in Ravenna die Antwort auf 
gelindeu Forderungen erwa 
ob etwa burch Billigkeit di 
ficy frieblich beilegen ließe. 


. 6. 


Die folgenden Tage hielt der € 
Sitzungen auffer der v) Stadt. 
fprab m dem nämliden Tonı 
ſchon durch Ecipiox) hatte anftimmer 
pries die Entfchloffenbeit un 
hürtetlichfeir dei Senats, un! 
Stand von frinen Truppen vor: zehe 
ven fänden bereit: — bann 
fiber und zupverläßig. Cäfa 
feinen Mölfern verhaßt, und dieſe mi 
reden, feine Sache zu verthı 
oder ihm zu folgen. 

Die y) Übrigen Etaatsangelegen 
men in Morfchlag: — man falle 
 Stalien Truppen ausheben; 
tus Eulla, als Proprätor, i 


v) In dem Tempel tem voran, | 
der Bellona, meil aber nit, ob 
Pompeiud,aldPdrocon: Das vurberart 
ul, nide tm Rom quantur falte 
Fommen burfte, nur folaern 

auf das foları 







E) NUDE 3.8 deaiebe, dann 
Jandfriften nnd audaemaßt 
en fegen bier fal- die absigen 





ien abgehen; — Dompejuß 
r aus der Staatskaſſe erhal⸗ 
- Audy in Betreff des Königs Juba 
der Antrag, ihn für einen Alliir— 
ıd Freund zu erklären. — Allein 
verjeßte dagegen, das leide er bei 
mftänden jet, ſchlechterdings 
— Die Beſtimmung des Fauſtus ver, 
der Volkötribun Philipp, — Die Sc» 
uͤſſe uͤber die übrigen Gegenftände wur: 
getragen. — Leute ohne Ehrenämter 
zu Starthaltern in den Provinzen er: 
davon zwei mit gemefenen Confuln, die 
mit Praͤtoren follten befeger werden. — 
erhielt Eyrien; z) 2. Domiz Gallien. — 
und Marcell wurden durd) Privatkunſtgrif⸗ 
angen, und famen nicht Bei der Berlofung 
An die Übrigen Provinzen ſchickte man 
n, und erwartete nicht, wie ſonſt ge: 
ift, bis man das ihnen ertheilte Kom⸗ 
(erſt ) bei dem Wolle in Vorſchlag 
babe,. und fie dann, nach gethanen Ge: 
in dem a) Amtsornate (aus Rom) 

u. 
e Cenſuln verließen, was man noch 
erlebt hatte, die Stadt. — Leute ohne 
Staats⸗ 


ma a) Paludati, 

'indvond&d 5) Diefe Stelle if ver» 

rt — Gou es Fälfden, wie jeder Anfan⸗ 
Marcellin ger ın der toͤmiſchen Ge⸗ 


ſchiote ſicht. | | 


—w 
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Etaatsamter erſchienen, gegen alles alte Her 
kommen, mit Lictoren in Rom und auf dem Ce 
pitol. — In ganz Sstalien wurden Soldaten ge 
zegen, Waffenlieferungen ausgeſchrieben, Gel: 
der den Mimicipalftädten angeſetzt, oder aus 
ten Tempeln weggenommen; ( Turz ) göttlice 
und menfchliche Geſetze mit Süßen getreten. 


‚Cäfars Vorruͤcken und Sroberungen 
in Italien. 


I. 7. 

Auf dieſe Nachrichten hielt Caſar eine Rede 
an ſeine geſammelten Soldaten, und erzaͤhlte 
tie Mißhandlungen, die er von feis 
nen Feinden habe leiden müäffen — 
Pompejuß, deffen Ehre und Anſehen 
.er doch immer befördert, und unter 

ſtuͤtzet habe, babe fi, klagte er, von 
diefen aus Neid und Eiferſucht ge 
gen feinen Ruhm verführen und ums 
wenden laſſen. — Er klagte (ferner), 
manbhbabenuneineganz neue Staats 
marime cingeführet, „— ahnde und 
„unterdöräde die Einfprade der Tri⸗ 
„bunen mit Waffen, die ehemahls 
„mit gewaffneter Hand ſey berges 
ftellt worden.“ — Sulla babe dem 
Tribunate alle Macht entzogen, 


x doch nie fein Einſpruchsrecht 
atet; Pompejus, den man fuͤr 
den 








_ —[ 


2 


— Ps 23 


nen Berkeiter.nee defſen verlohrs 
nen Rechten halte, ihn su feine 
alten Vorzüge. entriffen. Die. 
Verordaung, n die Staatsobrigkeiten folls 
„ten aufinerkſam ſeyn damit die Republik kei: 
„men Nachtheil leide;“ durſch welden Yufs 
ruf und Eenatsfhluß das 4bmiſche 
Bolt zu ben. Waffen aufgebothen 
worden ſey, waͤre noch niemals ges 
macht worden, als bei verderblis 
chen Vorſchlägen — den Gewaltthäs 
tigfeiten ber. Tribunen,. —, ben . 
Vollstrennungen,oderweun (Roms) 
Burgec) und Anhdhen von Feinden 
ſeven beſetzet geweſen. — Die che 
maligen Beiſpiele von dieſer Art, 
zeigte er, waͤren durch des Saturnin 
und der Gracchen Fall (aus der rd⸗ 
mifchen' Geſchichte) vertilget wors 
den. — Nichts abnliches mit dieſen 
Zeiten waͤre gefheden, nicht. eins 
mal jemanden eingefallen. — Man 
hätte Beine Borfchläge gemacht, — 
feine (heimliche ) UnterbandIungen 
mit dem ae angefongen, feine 
Ä u Spal 


nat es aber Yorsugsweile, 


) Templin, ‚908 
oder wegen der. Menge 


—8 weil ein ſolcher 


von allen Beiten Fonuie, 


gefeden werden. Der 
* das: Capito⸗ 
Jium bier. Eifer. am - 


der beitigen Bebduve das 


l in d zel 
Er Peine 


— x. 


14 €. Sul. g aſar v. ‚Würgeite. 


Spaltung unter der Baͤrgerſchaft 
wäre vorgegangen. — Dann ermahnte 
er, den -Nabmen und das Aniehtn 
ihres Seldherrn, unter beffen Kom 
mando fie neun Sabre nun für den 
Eiaat fo glädlih getämpfer, — fo 
viele Schlachten gewonnen, — ganz 
Gallien und Germanien d) zu Pax 
ren getrieben hätten, gegen deſſen 
Feinde zu ſchuͤtz en. 

Die dreizehente Legion, die gegenwärtig 
war — Caͤſar hatte fie bey dem Ausbruche der 
Unruhen zu fich beordert; die andern Legionen 
waren noch nicht angekommen — fehrie ein: 
hellig, fie feyen bereit, ihren Gelb: 
berrn und die Vollstribunen gegen 
Mißhandlungen zu fhägen. 


8 

Als Käfar die Bereitwilligkeit der Truppen 
ſah, rüdte er mit der Legion nach Ariminum 
vor, wo er die Volfstribunen, die zu ihm die 
Flucht genommen hatten, antraf. — Den übri= 
gen Legionen gab er Drdre, aus den Wins 
terquatieren aufs ubrechen, und ibm 
zu folgen. 

In bdiefe Stadt Fam der junge 2. Caͤſar, 
deſſen Vater Caͤſars Generalljeutnant war, — 


.® An 
' Fmanien:!?t — Niat doq Eifer ! 
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An dem Schluſſe der Unterhandlung, im deren 
Abficht er gefommenıbar, meldetediefer, er hab* 
auch befo ndereXufträge an ihn von 
Pompejus. — Pompejus moͤgte gern bei 
„Coaͤſar außer Schuld ſeyn, damit er nicht deſſen 
„Handlungen für das Staatsintereſſe, als eine 
„Abwuͤrdisung feiner Perſon, betrachte. — 
„Die allgemeine Wohlfahrt ſey ihm immer 
„mehr am Herzen gelegen, als Privatver⸗ 
„bindungen. — Auch GCäfar müffe, vermöge 
„ſeines Standes, Eifer und Zorn dem Staats⸗ 
„‚intereffe aufopfern, und nicht fo gegen feine 
„Feinde erboßen, daß er aus Hoffnung , diefen 
„zu fhaden, dem Staate ſchade.“ — Cr 
. machte , in Verbindung mit des Pompejus Ent: 
fhuldiaung , noch einige Zufäge von diefer Art. 

Das naͤmliche beiläufig, und zwar mit den 
nämlichen Worten fprach auch bei. Eäfar der 
Praͤtor Roscins, mit der Erflärung, Poms 
pejus habe ſich fo bei ihm geäußert. 


9. 9 

Das hatte nun Feinen Bezug,˖ wie man 
fh, den Grund von den Mifhand: 
Iungen zu heben; doch, meil Eäfar dieſe 
Männer aufgelegt fand, burch fie feine Ge⸗ 
finnungen dem Pompejus zu hinters 
bringen; fo verlangte er von Beiden, da 
fie von Pompejus Unfträge an ihn 
übernommen hätten, fih gefallen’zu 


legen 


16 €, Jul, Caͤſar v. Bürgerke: 


Iaffen, aud feine Forderungen an 
Pompejus zu übernehmen, un viel 
leiht mit geringer Mühe ihren groß 
fen Zwift brilegen, und ganz S$tas 
jien von DBeforgnifien befreien zu 
fönnen. — „Die Ehre der Republik fey ſtets 
„iin Hauptzwed geweſen; — ihn theurer, als 


| 





„das Leben. — Erhabeihn (freilich) geträufer, 


„daß ihm feine Feinde die ihm von dem rdmijchen 


„Volke ‘verwilligte Gnade fo ſchimpflich entrijs 


„ion — ein halb Jahr von feinem Kommando 
„abgezwadet, und ihn nad) Rom hätten noͤthi⸗ 
„gen wollen, da man doch nach der Entſchei⸗ 
„dung des Volles, bei den nädften 
„Wahlverſammlungen auch in fei, 
„ner Abweſenheit, anf ihn hätte 
„Rückſicht nehmen müfen — Mlein 
„dieſe Echmäblerung feines. Antehens babe er, 
„aus Liebe für das gemeine Weſen, geduldig 


„‚eitragen. — Er habe in einem Schreiben von _ 


„dem Eenate verlanget: Einer wie der ans 
„bere foße fein Kommando nieders 
„legen; das habe er nicht einmal erhalten. — 
„In ganz Stalien hebe man Truppen aus: 
„die zwei Legionen, die man ihm, unter dem 
„Vorwande bes parthifchen Krieges, abgenom⸗ 
„men hätte, bielte man zuruͤck: der Staat fiche 
„unter den Waffen. Das ziele auf nichts an⸗ 
„ders, als auf feinen Untergang ab. — Doch 
u allem erbiethig, — er welle, aus 
Liebe 
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R ‚Miebe gegen ben Staat, alles bulden: Pompe⸗ 
“- „jus mäffe ſich aber im fine Statthalterſchaft 


 erfügen ‚ = fie (beide) Ihe Kommanda abge - 


„ben, — bie Truppen In Stalin Insgefammt 
„aubeinanber. gehen, — ber Staat feiner Furcht 
„entladen, — die Vollsverſammlungen ohne 
„Bwang, —.und alle Staate verbandlungen ber 
— ————— — — des Senates und roͤmiſchen Vol⸗ 
„ieh überlaffen ſeyn. ⸗ Powpejus ſolle naͤher 
„sm ihm xruͤcken, oder feine Onnäherung geſtat⸗ 
„ten, um das Jeichter und unter zuverlaͤſſigen 
„Bebingniffen abzuhandeln und zu beihmbren.— 
„Bei mänblicyen Verhandlungen ließe ſich ihr 
⸗hanzer Zwiſt heben.” | 
6 10. J 
| Mit diefen erhaltenen Unfträgen kam Rob 
eins, und mit Ihm 2. Caͤſar, nach Capua, wo 
fie die Confuln und den, Pompejus antrafen, 
und des. ‚Cäfer Bordetungen. vortrugen. 
Die Eache wurde in Ueberlegung gezogen, 
und die Autwort abgefaſſet. — Eifer erhielt 
durch die Ueberbringer von lbuen ſchriftliche 
Weiſungen, deren Jnhalt ware er (alte ſih 
in, Gallieun zuürückziehen, — Arimi⸗ 
num säumen, — das onmmande abs 
geben, — dann wärbe Pompeins fich 
nah Hifpanien verfägen. — Indeffen 
Mähren aber die Couſula und Yon 
pezas mit ben Truppenaushebungen 


caſar Ih Band. | "8 ie 


s 
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18 C. Jul. Caſar v. Buͤrgerkr. 
fort, bis man geſichert fen, Cäfs 





wuͤrde fein Verſprechen erfüllen 


G. ın 
Es war unbilig — begeßren, 
Caſar folle Ariminum räumen, und 
fiy in feine Statthalterfhaft zuräds 
ziehen; Pompejus aber feine Gtatr 
halterſchaften und fremde Legiones 
behalten; — derlaugen, Käfars- 
Armee zu verabfhieden, und felbf 
Truppen ausbeben ; — verfpredhen, 
in die Provinzen abzugeben,. und 


doch feinen Zermin zur. Abreiſe 


beffimmen, Damit man ja nicht dem 
Pompejus die Ehuld von. Lügen 
aufbürden Eönnte, wenn er, an dem 
Schluffe von Eäfars Proconfulate 
noch nicht abgereifet märe. — (Meber: 
haupt) zeigte ſich wenig Hoffnung Zu einem 
friedlichen Vergleiche, da man feine mäün ds 
lihe Unterredung geftartete, noch fich 
zu nähern verſprach. 

Caͤſar ließ alſo den M. Anton mit füng 
Eohorten von Ariminum nach Arretium worrüfs 


Ten; er aber Blieb mit zwei Eohorten e) zu Yria 


minung 


e) Nicht Besioh ei, gesion; oder schen Ce⸗ 
wie die Handfriftenund borten dei fih (flebe Sa 





usgaben bab d Fuͤnf davon waren 
FT eine ER Yersıium "isdn 
X u v 





EEE. 
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| minum ſtehen, und. fing. da an, Truppen 
auszuheben. — Piſaurum, Sanutmjiäficone 
beſetzte er mit einzelnen Eehorten. | 


» \ 


unterdeſſen RR Chfar Nachricht; der 
prätor Thermusd ‚babe mis. fünf Co- 
hörten Isuvium vefſetzet and ner . 

ſchauze fih in demſel den; die, ins 
wohner Seven aber; vol, beß hefien 
Willens gegen Täler, — Curie ‚mußte 
mitsbred Cohorten- aus Piladeam und Aximi- 
mut] | ʒahin aufhre 
. Auf bie Nachricht von feinen Anmanſche 
verließ. Thermus, ud Mistrauen gegen bie 
Eimmohner, ft feinen Cohorten bie Stadt, 
und nahm die Flacht. — Auf dem Marſche ver⸗ 
Tiefen ſich dann die Truppen, | und, giengen nad) 
Haufe, = Eurip -befeßte, nach dem ehnlich⸗ 

fen. Wunſche aller. Sguvier ‚\hre Stab " 
“fer faßte bei diefen Bothſchaften ein Zu⸗ 
trauen auf die Neigung der Municipaiftäbre 
and ruͤckte mit den. Cohorten der breigehliten Les 
gion, bie er aus dep Beſatzungen andfich gezo⸗ 
gen hatte, gegen Auximum vor. — Dieſer Ort 
war von Attins mit hineingelegten Cohorten be 
— der durch. herumgeſchickte .Stuafüren in 
nl 82 on Yen 


und der) I die: eikie | OD Barum vicht ud. 
Kapram,. Famm und" aue An cona,-Mo.eine 


Ancne verlegt. Eo kile z4 den d sei dedernuen 
© f ihm nur met 12 an 
obosten uͤbrige 


⸗ P 








2. € JUL Caſar y, 


Vürgerer, 


dem ganzen Picener Gebiethe Truppen aus 
ben ließ, 
13, | 
Bei der dachricht vp ſars Anm rſe 

am der Ma &) von Yur n flarfer 9, 
dahl zu Attius Varus, und erklaͤrte, Über die 
Gegenwärtig, aͤrt 
ni 


Önnten 
ie, nod Die uͤbrig n Munſ 
eipalfiäpre h), 

Caͤſar, nach ſei 


ei 
und großen Thaten 
vn — Yıri 


Denfe 

ieſe Erklaͤrun Varus, mit 

eingelegren Ber ug GB auzie 
en, und di. u dmen. 

einige Vortruppen k von Caſar Bolten ihn ei 

UNd zwangen ibn Hal 


” 
, alt zu machen 

em (erfolgten) Treffen 

nen DS 


Wurde Varus don feis 
Ifern berlaffen. — 
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ur n fih nach Haufe; die · übrigen giengen zu 
far über. — Weit diefen wurde. auch der 
‚gefangene Oberbauptroaun. 2, Pupius vorges 
"führer, der ehedem in dem nämlichen Grabe 
unter dem En. PYonpejuß gebienet hatte. 
Caͤſar lobte bie Truppen des Atkins , und 
gab dem Pupigd feine Freiheit; — den Auris 
mern aber dankte er, und verſprach, ihres 
Berzagene eiugebent. au.feyue 
$ 1% | 
Diefe: Nachrichten verbreiteten auf einmal 
einen ſolchen Schrecken in Rom, daß der Con⸗ 
ſal Lentul, der gekommen war, die. Schatz⸗ 
rammer zu Öffnen, und Gelder für 
Pompejus, nach dem Senatsſchluſſe, 
herauszunehmen, ſogleich, ohne einmal 
den ſo heiligen 1) Staatsſchatz verſchlieſ⸗ 
fen, fih aus Rom fortmachte; denn es ent⸗ 
ſtand ein blinder Laͤrmen, CEafar ruͤcke an, 
und ſeine Reiter feven ſchon da. 
Sen Umtscollege Marcel und die Staats: 
obrigkeiten größtentheils folgten ibm nah. — 
Den Tag vorher war En. Pompejuͤs ven Kon: 
zu den Legionen abgegangen, die er von Caͤſar 
erhalten, und, in Apulien ine Winterquartier 
verleget hatte. | 
83 Ja 


1) Cifae weiß einen ung der. Stauté«⸗ 
Tönen Gdleier um feine —R au wer⸗ 
gewaltſame ern ! 


zu 


L) mai 
 " Ann 
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In Rom wurde die Truppenziehung eins 
geſtellt. Diedfeits Sapua’, glaubten 
alle, fey. feine Sicherheit. — Erft indie 
fer Stadt verlor fih der Schrecken. — Man 
fammelte fi, und hob Truppen von den Um 
fieslern .aus, die auf den Juliſchen Vorſchlag 
nad) Capua waren verfeger worden. — . Die 
Fechter, die Caͤſar hier in die Lehre gethan hatte, 
wurden auf den Markt geführer, und-erhielten 
von Lentul, nach Zuficherung ihrer Freiheit, 
Dferde, mit dem Befehle, feiner Fahne 
zu folgen. Doc, bei dem allgemeinen Tas 
del gegen diefes Merfahren „ vertheilte er fie ig 
der Kolge, auf die Ermahnung feiner Freunde, 
zur Aufficht unter. Hauspätern m) in bem cam⸗ 
panifchen Kreiſe. 








6. 15. 

CAfür brach von Auximum auf, und durch⸗ 
freifte das ganze Picener Gebieth. — In allen 
Sandvogteien n) wurde er mit dem größten 
Vergnügen aufgenommen, und feine Truppen 


mit allen Bedärfniffen 


> 


m) Nach der Lefrart 
son Urfla und Eiaceon, 
Die, anſtatt familiares, 
familise patres 
verlangen ; damit aud 
Eicero VII. B. 14 FE- 


- ed Atticum 
Fu ult. 
4 
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unterſtuͤtzet. — Auch 
Cin⸗ 
Praefecturae. — 
die oda Ditri 
te, ın die von Roman 
jaͤhrlic ein Vorſtond 
geſchickt wurde, Sie koͤne 
nen den Landvogtel⸗ 
en oder vielleicht auch 
Yemtern in unferer 
Verfarfung em beflen 
pergligen werden, 
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Singulum, das doch Labien angeleget‘, und auf 


feine Koften erbauet hatte, ſchickte Abgeordnete 


an ihn, mit dem Verſprechen, deſſen Be 
fehle auf das bereitwilligſte zu voll⸗ 
ziehen. — Er verlangte Soldaten. Sie ſtell⸗ 
sen fie, 

Die zwölfte Leglon holte indeſſen den Caͤſar 
ein. — Dir dieſen zwei Legionen ruͤckte er gegen 
Asculum in dem Piceniſchen vor, in welchem 
Orte Lentul Spinther mit zehen Cohorten lag.— 
Auf die Nachricht von Caͤſars Anmarſche verließ 


er dieſen Poſten, und ſuchte die Cohorten 


mit ſich zunehmen. Allein die Soldaten 
giengen ihm größtentheils dur. 

Lentul mit dern geringen Reſte (von feinen 
Voͤlkern) fiieß auf dem Wege dem Vibull Rufus 
auf, den Pompejus abgefender hatte, bie Piz 


cener.(in ihrer Treue) zu ſtaͤrken. . 


Nach ſeinem Rapporte, wie es in dem Piceni⸗ 
fchen zugienge, nahm ihm Vibull das Kommans 
do ab, und ſchickte ihn fort. — Auch aus dein 
anftoßenden Sebiethe 308 er, wo er fonnte, Co: 
borten von den ausgehobenen Truppen des Pont: 


pejus an fich, und pereinigte damit ſechs Co⸗ 


horten, mit denen Ulcill Hirrus Camarinum, 
wo ſie in Beſatzung lagen, verlaſſen hatte. — 


Nach dieſer Vereinigung war en dreizehn Co⸗ 


horten ſtark. 
Mit dieſen Truppen kam Vibull in Eil⸗ 
maͤrſchen zu Domiz Ahenobarbus nach Eorfitum— 


B 4 xXE 
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und brachte ihm die Nachricht von Ehfars 
Anzuge mit gwei Legionen. — Domi 
batte ſchon für fih an die zwanzig Coborten 
aus Alba, dem Marſiſchey, Pellguifchen und 
ihren Graͤnzdiſtrikten zufammengebracht. 


6. 16, 


. Nach: Asculums Wegnahme und Aertrei 
bung des Lentul, ließ CAfar deffen Mannfchaft, 
die ihn verlaffen hatte, auffuchen, und aus ihr 
©oldaten ziehen. — Er vermweilte hier, des Pros 
biants wegen, einen Tag, und rädte dann ges 
‚gen Eorfinium vor. — Domiz hatte bei Eäfars 
Vorruͤcken fänf Eohorten aus der Stadt gefchidr, 
die Im Begriffe waren, eine Bräde, drei 
Meilen davon, zu zerfidbren — Sie 
kamen mit CAfars Vortrabe zum Handgemenge: 
Domizens Volker wurden gleich bei dem erften 
Üngriffe von der Bruͤcke mweggefchlagen, und 308 
gen fich in die Stadt, — Caͤſar füßte mit den‘ 
Legionen, die er Äber (die Bruͤcke) geführet 
hatte, vor derfelben Pofto, und ſchlug naͤchſt 
dem Stadtwalle fein Lager. 


17% 

Domiz fehidte, da er das fah, Kenner der 
Gegenden , unter Verfprechung großer Belobs 
nungen, mit Briefen zu Pompejus in Apulien, 
Häülfe gu begebren, und gu erbitten, 
- €4 ane Durch zwei Armeen 
in 
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" q 
u ' 


® J 
| Erfes Bud, 8 


in bie Defileen leicht eingefchlloffen, 
und von dem Proviante abgefdhnits 
ten werden. — Unterließe man das, 
dbanı würde er mit mehr, als dreißig 
Cohborten, nebft vielen Genatoren 
underdmiſchen Rittern, Gefahrlam 
fen. — Eeinen Leuten fprach er indeffen Muth 
zu, — pflanzte das Geſchuͤtz auf dem Stadt⸗ 
walle auf, und wies einem jeden ſeinen beſtimm⸗ 
ten Poſten zur Vertheidigung' der Stadt an. — 
An einer Mede an die Soldaten verfpyach er 
Mann für Mann vier Jaucherte o) Fels 
bes von feinen eigenen Guͤtern, und fo, im 
Verhälmmiffe, den Hauptleuten und über ihre 
Zeit dienenden p) Goldaten, 


1% 


Unterdeſſen bekam Caͤſar Nachricht, die 
Stadt Sulmo, eben Meilen von Cor⸗ 
finium, ſey geneigt, ſich zu unter: 
werfen. Alleiln ber Senator Q. Lu⸗ 
erez, und der Peligner Attius, die fie 
mit fieben Cohorten beſetzet hatten, hinder⸗ 
ten fie daran, — Er ließ demnach den M- 
Anton mit fünf Eohorten von der achten q) 
Legion dahin aufbrechen, 
B5 Kaum 

u Caͤſar ge» 
3 en Rofen —XX * 


q) Eine Verfalſchung. vorfömmt. 
Die awretesion war | 


' 
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Kaum’ erblidten die Sulmoner unfere Feld⸗ 
geichen, ſo dffneten fie. die Thore, und bie 
ganze. Stadt, —- Einwohner und Befatzung — 
famen, voller Subel, dem Anton entgegen — 
Lucrez und Attius ſprangen Über den Wall. — 


Attius wurde tem Anton vorgeführet, und vers 


Inngte, zu Eäfar gebracht zu werden. 
Anton kehrte an dem nämlichen Taͤge, 


- wo er feinen Marfch angetreten hatte, mit dem 


Coborten und Attius zu Caͤſar zurdd. — Caͤſar 
ftedte die Cohorten bei feiner Armee unter ; den 
Attius fieß er ungelräntt feines Wegen zieben. 
Die brei folgenden Tage darauf verſchanzte 
ſich Chfar nicht nur ſtark in feinem Lager, fon» 


dern ließ auch aus den nächften Wımicipalftärgen 


Proviant herbeifchaffen,, und befihloß, feine 
übrigen Truppen 3u erwarten. 

Mährend dieſer drei Tage ſtieß die achte 
Legion, nebft dwei und zwanzig Cohorten von 
den frifch in Gallien ausgehobenen Truppen und 
ungefäbt dreibundert Reitern von dem Könige 
in Norikum, zu ihm. — Nach deren Ankunft 
flug Cäfer auch auf der entgenengefeten Stadt⸗ 
feit2. ein Lager. — Curio bekam das Kommando 
darüber, — Die folgenden Tage wurde der Anz 
fang gemacht, die Etadt mit einer Cireumvallas 
tionelinie und Schanzen einzufchließen. — Man 
war beiläufig fchon mit diefer Arbeitgrößtentheils 
fertig, gig, Domizens Abgeordnete r) an Pom- 
pejus, 


1) 
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. 10. 

Nach Durchleſun des Antwortſchreibens 
ſagte mit Verſtellung Domiz in dem Kriegfrathe, 
Pompejus räde in Eilmärſchen zum 
Entfate heram, undermahnte, ben Muth 
nicht finten zu laffen, und ale Zube 
reitungen zur Behauptung des Dia 
tes zu machen. — Ingeheim aber beſprach 
er ſich mit’ einigen Vertrauten, und beſchloß, 
die Flucht zu nehmen. 

Domizens Blicke entfprachen nicht feinen 
Meden, — Gegen die Gewohnheit fonft, zeigte 
. er in allen Handlungen» Furcht und Aengftlich- 
feit, — berathichlagte fih, was zeither won 
ihn nicht geſchehen war, häufig verftohlner - 
Weiſe mit feinen Anhängern, — vermied Zus 
fammentünfte und Geſellſchaften. — Die Wahr: 
heit ließ ſich Daher nicht länger verbergen, oder 
verhehlen : deun Pompejus hatte ihm, zurücige: 
fchrieben„ er werde nicht. alles aufge 
Spiel ſetzen. — Domiz babe ih nicht 
‚mit feinem Rathe und Villen in die 
Stadt Eorfinium ‚geworfen. — Er 
folle demnach, wenn er'fünnte, mit 
Der ganzenBefakung zu ibm floßen.— 
Das war, wegen der Einfchliefung des Drtes 
in ber Sireumballationdtinie, mehr möglich. 


20% 
orte Domizens Vorhaben kein Geheimniß 
wehr war, traten die Soldaten in Corfinium 


un — 
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gegen Abend zuſanmen, und beſprachen ſich⸗ 

vermittelſt ihrer Oberſten, Hauptleute und der 
angeſehenſten Gemeinen, fie ſeven von Eis 
far eingefhlofen; — deſſen Werke 
und Linien andem fertig, — ihr Kom 
mandant Domiz, die Hoffnung und 
das Zutrauen von ihrer Beharrlich— 
keit (bis jetzt), wolle alles im Striche 
laffen, und fortiaufen. — Uuc fie 
mäfitenaufihre Sicherheit denkern. 

Mit diefem Entfchluffe fimmten die Mars 
fer anfangs nicht Äberein, und befeten- das 
feftefte Etadtquartier. — ‚Die Zwietracht unter 
ber Beſatzung flieg auf einen ſolchen Brad, DaB 
man fchon Aber einander herfallen, und fich 
fchlagen wollte, — Doc) durch die Unterbändler, 
bie man bin und ber ſchickte, wurde bald, was 
bie Marſer noch nicht mußten, belannt, Dos 
‚miz babe entfliehen mollen. 

Domiz wurde alfo mir einbelliger Ueber⸗ 
einftimnfung bffentlich vorgeführet, umſtellt und 
vermahret; — dann Abgeordnete aus ibren 
Mitteln an Caͤſar geſchikkt: — man fey bes 
reit, Die Thore zu dffnuen, feine Bes 
fehle zu volfireden, und den &, Dos_ 
miz lebendig auszuliefern. 


6. 21, 
Caͤſar dachte zwar bei dieſer Bothſchaft, es [ey 
ſehr il haft (für ihn), die Stadt 
ü fo 


[4 
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gleich zu beſejen, und die Cohor 
n (darin) mit ſich zu vereinigen, 
mit fich nicht ihre Geſinnungen durch Beſtechung, 
er Ermannung von ihnen, oder falfche Gerüchte, 
dern mögten; wie denn in Sriegen oft uns 
deutende Vorfälle wichtige Folgen haben: doch 
forgte er, die Stadt koͤnnte bei dem 
inmarſche feiner Truppen, und der 
\gellofigfeit, die die Nacht geftats 
te, geplündert werden. — Er lobte 
ber die Abgeordneten, und ſchickte fle in den 
rt zuruck, nit, bem Befehle, Thore und 
zall zu bewäden. 


Chfar beſetzte feine angelegten Werke, nicht, 
je zeicher, mit abgetheilten Poſten, fondern 
ie Wachen auf Wachen, Piquerer auf Piques 
r, fo daß fie an einander anfließen, und die 
inze Linie anfüßlten. = Die Oberfien von ben 
gionen und Bundégenoſſen mußten Munde 
hen, mit der Ordre, nicht allein wegen 
usfälen auf der Hut zu ſeyn, ſon⸗ 
ern auch auf einzelne Herausſchlei⸗ 
er aus der Stadt, “in wachfames 
uge su haben. 


Niemand, — auch der leichtfinnigfte und ge: 
Ihllofefte Meuſch — Eonnte die Nacht ſchlafen. — 
ol der geſpannteſten Erwartung wegen des 
usganges, durchkreuzte man fih den Kopf, 
as den Eorfiniern ſelbſt, — dem 

| D 98 
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Domiz, — dem Lentul, — den äbık 
gen bevorflände, — mas das allge 
meine Loos feyn würde 


$. 22 

Um die vierte Nachtwache ungefähr rief ven 
bem Walle Lentul Epinter den Wachen und 
Poſten zu, er wolle, wenn man es ihm 
geſtattete, den Caäſar Ipredem 

Nach erhaltener Erlaubniß, wurde er aus 
der Stadt gelaffen, und Domizens Soldaten 
giengen ihm nicht von der Geite, bis er dem 
Chjar vorgeführetr war. — Er bat um das 
Reben, und flehete, feiner zu fhonen,— 
erwähnte ihre alte Freundſchaft, und 
ftellie Caäſars Verdienfte um ihn vor, 
die wirklich fehr groß waren : denn durch ihr 
war er in das DOberprieftercollegium 
gekommen, — hatte nach der Prärur die 
Stattbalterfhaft in Yifpanien ern 
halten, = war bei feinem Gefude 
un den Eonfulat unterjiäket worden. 

Caͤſar unterbrach ihn, er ſey nicht ie 
der Abſicht, jemand zu kraͤnken, aus feis 
ner Provinz vorgerädt, fondern 
„um ſich gegen Belciviguugen von feinen Fein⸗ 
„den zu ſchuͤtzen; — die deſſentwegen aus Rom 
„verjagten Volkstribunen in ihr Anſehen wieder 
„einzuſetzen, — und ſich und das roͤmiſche Volt 


dem Joche einiger Complottmacher zu 
“4 
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uf diefe Erklaͤrung faßte Bental Woeth, 
d. bat um Erlaubniß, ia bie, Stadt zw 
ickzugehen. = Beine erhaltene 
egnobigung wärde. auch für die 
brigen eine trbflicpe Hoffnung er’ 
«dem, Deren -einige. fo in Aengſten 
aͤren, daß fie "Anfchläge ‚geden ihr 
eben. im Giune.s) Hätten 

Rah geſtatteter Erlarbriß lehrte er zus 
Id: N. 


" "ge 3. nf 
"a —— ließ. Chfar alte Se⸗ 
foren, ihre Kinder, die Oberften and rdmis 
Jen Ritter ſich vorfühten. —- Bon dem Se⸗ 
itorſsſtande t) waren, — 2. Domiz „P. Lens 
l Spinter, 2. Vibull Rufus, der Oberkriegs⸗ 
mmiſſar Ser, Quiuctil Varus, & Rubrius, | 
ft Domizens Sohnẽ nnd mehrern jungen Maͤn⸗ 
een, == bann eine ſtarke Anzahl ven roͤmi⸗ 
hen Witten und Rathsherren, die aus den Mus 
cipulſtasten. Domiz ja ſich beſchieden hatte. 
Caͤſar ſchuͤtzte die Vorgefuͤhrten insgeſamnit 
gen (alle) Befhimpfungen und Schmaͤhreden 
— von 


—8 — — —* deſchrichen, eraut 
tent, quinque Tenutbrit 
* gen es 


baliden ordints: denn fünf 
ntur ‚Genarpren werden 
I: Die Lodiers beinabe angefäbrdı, a. das quin- 
en alle biersguft. erapt, que If in quinqus- 
autdrii ordinis,erant ginte vrrtälfen, wur 


sigquagints ordinagı.. Ben“ — 
% J 


exmuihlich has her Ver⸗ 
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von ſeinen Soldaten. — Nur kurz erwähnte e, 
man fey zum Theile für ſeine ſe 
groffen Outthaten undanfbar gegen 


Ibn gewefen. — Dann ließ er alle unge 


kraͤnkt ihres Weges gehen. 

Domiz harte ſechs Millionen! eftertim 
mitgebracht, und in die Staatskaſſe niederge⸗ 
leget. — Dieſes Geld brachten die Zweimaͤnner 
von Corfinium dem Caͤſar, und Eifer gab es 
dem Domiz zuruͤck, um eben fo viele Mb 
figung gegen Geld, als gegen Mens 
ſchenleben, zu zeigen, obichon es wel 
kundig war, es ſeyen Staatsgelder, bie 
Pompejus zum Solde fär die Truys 
pen ausgezanlet habe, 

Cäfar ließ Domizens Völker zu feiner Fab⸗ 
ne auffchwdren, — brach dann noch an den 
nämlichen Tage auf, und that einen gembhnlis 
den Marſch. = Nach einem Aufenthalte von 
nicht mehr als fieben Tagen, vor Corfinium, 
rädte er dur) das Marrucinifche, Brentanifche 
und Larluatiſche in Apulien ein, 


Einſchließung der Stadt Brundiſtum, in 
welche ſich Pompejus geworfen van 


$. 24 
Auf die Nachricht von dem — bei 


Cerfinium sog ſich Pompejus von Luceria nach 
* und von da nach Branbilum; 2 
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ieß bie frifch ausgehöbenen Truppen insgeſammt 
von allen Orten zu fich ſtoßen, — bemaffuete 
Sklaven und u) Hirten, und gab ihnen Pferde — 
Dreihundert.davon machte er beiläufig beritten. 

Der Priror 2. Maulins verließ mit ſechs 
Sohorten, Alba; Der Praͤtor Rutil Lupus mit 
rei Cohorten Tarracina,gdie aber, als fie in 
ver Ferne Caͤſars Meiterei unter dem Kommando 
‚ed Livius Curius erblickten, ihren Prätor vers 
ießen, und zu Curius üßergiengen. — Auch 
uf den uͤbrigen Maͤrſchen fielen einige Cohorten 
Säfare Zußvolfe oder feinen Reitern in die Hände, 

Der Generalfeldgeugmeifter des En. Bone 
ejus, En. Magius von Cremona, murde unters 
vegs aufgehoben, und vor Caͤſar gebracht. 
Shfar fchickte ihn mit Aufträgen an Pompejus 
uruͤck: bis jeßt babe man fib noch 
ihr. befprechen Ebunen Er werde 
uibm nad Brundifftum kommen. — 
Für den Staat und ihr gemeinfcdhaft- 
iches Intereſſe ſey ed vortheilhaft, 
nuͤndlich untereinander zu unters 
ſandeln. — Bei weiten Reifen, — 
venn Vorſchläge durch Unterhändler 
jefchähen, ließe ſich eine Sache nicht 
o leicht abshbun, als wenn man alle 
Bergleihspunfte in Perfon verhan⸗ 


'e l te, 
G. 25. 







u) Vielleicht fieße man men, denn.die Hirten 
eher die Derbiodung bier waren E Ei 
Cäfar II. Band. € 


Fr. Kor E 


4. 25. 








| gech dieſen Aufträgen rackt⸗ che. 

ſechs Regionen, — drei alten, die, Abrigen 
der friſch ausgehobenen Manufchaft uud. 
Ergäuzungätruppen auf dem Marfche, — ver 


. - Brundifium : denn Domizend Cohorten x) beit 


er ſogleich von Eorfigjum nach Gicilien geſchick. 
Caͤſar hörte (da), die Conſulin feyen 
mit. einem großen Theile der Arme 
nad Dyeradhium uͤbergeſchiftt; — 
Yompejud liege aber noch mit | wem 
zig Eahorten in Brundifium — Zu 
verlaͤßig konnte ihm niemand fagen, ob Pom⸗ 
pejus in. der Abſicht snrtädgeblie 
ben, Brundiſium zu behaupten, um de ſto 
leichter das adriatiſche Meer, Us 
teritalien y) und (Groß) Sriehew 
Iand in feingr Gewalt zu haben, und 
won beiden Punkten feine Kriegs 
operationen zu lenten, ‚ober aber,, 
aus Mangel an Schiffen, nicht mit 


Befähren fey. 


Uns Beſorgniß alb, er nögteeud 
AStalien verlaffen wollen, ‚fing Edfkr an, 
ibm die Ausfahrt und den. Gebraud 
bes Hafens von BSrundifiumgu Tper 
ren. — Wei dieſer Arbeit gieng er ſo Betr 
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2.. An der engſten m vonng des Has 
Ffens ließen, naͤchſt den beiden Ufern, 


ernen Damm und Erdfchutt aufwer⸗ 


fen, weil bier die Ere-nicht tief. war. — Da 
, bei dem weiteren Bortrüden (mit der Arbeit) 


der Erdſchutt in ber Tiefe des Waſſers fich nicht 


weiter führen ließ, lehnte er an der Seite 
des Dammes D oppelfloßen,von dreifs ° 
fig Shub in& Gevierte,.an, und be: 
feſtigte diefe mit vier Ankern an den 
vier Eden gegen.die Bogen — Als 
diefe Floßen fertig und (feſt) Afſtellt waren, 
wurden hierauf neue, vo.u ebeu her 
Wröße, angehängt, — mit Grunde 
and, Sputt,. einen fichern-. Tritt. bei dem 
Gange oder Vorſprunge zur. Gegedwehre zu 


verſchaffen, bededt, — vor- yab anf. 


werken, und verſah fie mit vielem Geſchuͤtze 


ben. beiden .Seiten mit Faſchinen 
und Blendungen verwahret, und — 
immer auf dem vierten Floße eih 
—Thurm von zwei Stodwerten er rich⸗ 
tet, um defto leichter (feindliche) Schiffe und 
Beuer obahalten . J 
u we | 
” gen biefe ünſtalten (von air) räffete 
Pompejus die großen Laſtſchiffe, die er in dem. 
- Hafen von Branbifium ‚gefunden hatte, aud«. 
Aluf diefen errichtete er Thuͤrme mit drei Stock⸗ 


C2 „und 
v " Se _ 
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und allen Arten son Mordwaffen; — furl 
dann mit den Echiffen gegen Eäfars Werke vet, 
die Sloßen zu zerreiffen, und Deffes 
Arbeiten zu zerftdren. — So kämpfte 
täglich beide Theile in der Ferne gegen einander mit 
Schleudern, Pfeilen und den übrigen Mordwäffen. 


Unter diefen Anftalten dachte Caͤſar den⸗ 
noch nicht, friedliche Mittel zu einem 
Vergleihe außer Acht zu laſſen, nnd, 
obſchon es ihm ſehr ſonderbar vorkam, daß 
Magius, den er mit Auftraͤgen an Pompejus 
geſendet 2) hatte, nicht zu ihm zuruͤckgeſchickt 
wuͤrde, fo wie die wiederholten Verſuche (zu 
Unterbandlunden) feine rafchen Fortfchritte und 
Entwürfe aufhielten ; fo wollte er doch 
ſchlechterdings niht bon dieſem 
Plane abaeben. | " 

Gr ſchickte demnad den Generallieumant 
Canin Rebil , einen Bufenfreind und Ver— 
wandten von Ecribon Libo, ab, fih mit dies 
fem zu beſprechen. Er gab ihn den Auf: 
trag, dem Libo zuzureden, die Ber 
mittelung zu einem friedlidhen Vers 
gleiche zu übernehmen: vorzuͤglich vers 
Iaugte er, mündlich mit Pompejus zu 
fprechen, und erllärte, er glaube fiber» 
man würde in dDiefem Falle die Zeinte 
feligteiten unter bifigen Bedings 
niffen einſtellen. — Würde dur 
Libo’s 
2) Eich 


Iu Y 
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—M s Zuſpraͤche und Vermittlung 
w die Fehde fich endigen, danm fiele, 
dub ein großer Theildes Lobes und 
Rubmes davon auf ibm Ä 
Libo begab ſich von der Unterredung mit 
Canin zu Pompeins, und kam bald wieder mit ' 


det Antwort zuräd, in Abwefenheitder 


. Confuln jegt !önue man ohne diefe 


über Zeine Ausgleichung ‚verhans 


‚deln _ 


Mach ſo vielen fruchtloſen Verſuchen alſo 
fand Cäfar raͤthlich, von feinem Plane 
endlich abzugeben, und auf Schlach⸗ 
gen zu denken. 


8. 27. | | 
Caſar war mit feinem Berke, nach: einer 
Arbeit von neun Tagen, faft bis zur Hälfe fer: 


‚tig, als die Schiffe, die, nach der Landung des 


erften Transportes a) von der Armee zu Dyr⸗ 


rachinm, die Eonfuln zuruͤckgeſchickt hatten, wies 


der zu Brundifium ankamen, und Pompejus 
machte nach deren Ankunft, entweder wegen Caͤ⸗ 
fard Werte, oder weil er fchon anfangs den Ent: . 
Schluß gefaßt hatte, Italien zu verlaffen, 
nftalten zum Abzune. — Um alfo defto leich- - 


ter Cäfard Truppen von dem Eindringen in 


die Stadt, während .ber Einfhiffung, aufzuhal⸗ 
sen, verrammelte er die Thore, verbaute die 
— | —63 Straßen 


a) Siehe F. 259. Br 


8 ‚E Sal. Eifar v. Wirken 


S "und Saſſen zog Quccaigtaben vor j 
Wege, lüg Pfaͤhle und Palliſaden in nel 
ein, und machte die Graben nit duůnuen 
und C etwas darauf geichärrerem ) Grunde wis 
. ber glei, — Die zwei Zugänge und Ben, 

vor dem Etabtwalle nad) dem Hafen, verzäunt. J 
er mit eingefchlagenen ungemein bien um u⸗ 
geſpiizten Balken. 


Nach dieſen Anftalten ließ er feine Truppen 
in der Stille an Bord gehen. Die Thärme uhr 
den Wall befegte er bier und da’ mie leichten 
Truppen von den Über die Zeit’ dierenbeis Wer 
genſchuͤtzen und Echleuderern, und beſchloß fie, 
nad Einſchiffung der ganzen Beſazüug, durch 
„ein beftintmtes Zeichen abzurufen 

Er hatte an einem ſiducen den Ruder ſchiffe 
‚für fie, aurhdgelafien, 8 


$. 28. 

Die Brundifier —— theils wegen 
ber Mißhandlungen von der Beſatzung, theils 
wegen des ſchimpflichen Vetragens "gegen fie 
von Pompejus ſelbſt, Caſars Sache. — ie 
fie denmach deſſen Abzug ſahen, fo gaben fie, 
unter. dem Hin⸗ und Herlaufen' der Truppen 
und deren Beſchaͤftigung mit den Abfabttean⸗ 
ſtalten, dem Caͤſar allenthalben von ben Dädh; 
Zeichen davon. — Da fo das Vorhaben (des 


Feindes) Caͤfar Tein Geheimniß war, fo 
ließ e ileitern in Bereitſchaft legen, 
f . 1 uud 











. 
a) 







\ - 
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und die Soldaten fich beiaffnen, nit jede 
Gelegenheit benutzen zu Thnien. 
Gegen Abend flach Pompejms in die See. — 
Die Wachen auf dem Wale wurden durch ein 
verabredetes Signal abgerufen, und.eilten auf 
den befadnten Wegen an Bord. 
Cäfars Möller legten ihre Leitern an, und 
erftiegen die Etadtmauern. ' Allein auf die War: 
nung von den Brundiſiern, fich . vor deu - 
Blendpfählenb) und Graben zu huͤ⸗ 
ten, machten fie Halt,und purden von diefen durch 
große Umwege an den. Hafen geführet, wo fie 
zwei Schiffe mit’ Soldaten an Bord, ‚die an . 
Caͤſars Dämmen aufgefahren waren, mit Nachen 
und Shaluppen einhplsen und aufbrachten, 
aF \ 


S. 29. 

Chfar fand zwar kein beſſeres Mittel, dem 
ganzen Kriege ein Ende zu machen, als mit 
einer Flotte überzufegen, und den 
Pompeius zu verfolgen, ehe er ſich 


mit den Hälfstruppen jenfeits Des _ 


Meeres, verftärkte, | Doch. trug er, wegen 
des Aufenthaltes und Zeitverluftcs dabei, Bedens 
Ten: denn Pompejus hatte ihn für jegt, dich Weg⸗ 
nahme aller Schiffe, auffer Stand geſetzet, ihn 
zu verfolgen. — Es blieb ihm daher kein andes 
reg Mittel übrig, als Schiffe von den ent- 
legenen Küftenlänvern, von Gallien, 

on 64 Pice⸗ 

b) Siehe 5. 22. —. 
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Picenum und (Eiciliense)) Meer 
enge, zu erwarten, daß er bei der ‚gegen 
wärtigen Jahrszeit (zu) langweilig und be 
fhwerlicd fand. — Dann wollte_er auch nick 
fih indeffen das alte Heer und bit 
Cbeiden Provinzen in) Difpanien, 
deren Gine dem Pompejus durch fo aufferor 
dentlihe Gutshatn verbindlid war, feſter 
(an defien Parthei) anfhliegen,— 
Hilfstruppen und Reiterei auf 
bringen, und Verſuche anf Gallien 
und Stalien, in feiner Abweſenheit, 


machen laſſen. 


Sardiniens und Siciliens Eroberung durch 
Cäfars Truppen. 


G. 30. 

Caͤſar gab alſo ſeinen Plan, den Pom⸗— 
pejus zu verfolgen, auf, und beſchloß 
einen Zug nach Hiſpanien. — Die Imeis 
männer in allen Municipalftädten erbielten Bes 
feyl, S..iffe aufzubringen, und nad 
Brundifium zu führen. — Den Generals 
lieutenant Maler ſchickte er mit einer Legion 
nad) Eardinien, den Proprätor Curio und drei d) 

Legionen in Sieilien, mit der Drdre, nad) der 
Erobe⸗ 


e) Andere verkeben d) Er batte vier ko 
unt_fretum bier, die aionen, Siehe II. Buch 
€ von Bıbral: S. 27. 
sa 








\ı _ 1 


Exrſtes Buch. er. 


‚@roberung. von Gicilien ohne Ber 
zug eine Landung im Afrika. zu thun. 


M. Eotta wat, Statthalter in Sardinien; 
M. Cato in- Sicilien. — In Afrika haͤtte es 
nach dem Looſe Tubero feyn muͤſſen. 


Auf die erſte Nachricht von Banane 
Fuhg nach Sardinien, trieben die Caralitaner 
unaufgefordert noch vor deſſen Abfahrt in Ita⸗ 


lien, den Cotta aus der Stadt, ber, weil er 


‚ bie ganze Provinz in Einverftändniß ſah, voller 
‚Sur aus Sardinien nach Afrika floh. 


Cato ließ theils bie “alten Ariegsſchiffe in 
Eicilien ausbeflern ; theils verlangte er von 
den Etaaten neue, und gieng ⸗ſehr thätig zu 
Werke. — In dem Luͤcaniſchen. und Brutiiſchen 
zog er durch ſeine Generallieutenante aus den 
roͤmiſchen Buͤrgern Soldaten: den Staaten von. 
Eicilim drang er ihre Kontingente zu Pferde: 
und zu Fuße ad. — Er war faft mit dieſen 
Anſtalten fertig, als er Nachricht von Curio's 
Ankunft erhielt. — Ef beklagte fich (daher) hei 
‚dem verfammelten Volle, En. Pompejus bu: 
be ihn preisgegeben, und im.Stide 
gelafen ”— aufler aller Verfaſſung 
einen unndthigeng Krieg angefangen, 
und doch auf feine und ber Äbrigen 
Senatoren Frage berheuret, alle Vor—⸗ 
Tehrungen'und Auſtal ten dazu ſeyen 
getroffen. 


65 
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a €. Su Caſat v. Biegerke. 


Nach biefen Klagen in der Volksverſam— 
Jung flüchtete er fi) aus der Provinz. 


‘6.31. 

Waler und Curio kamen mit ihren Zruppen— 
jener nach .Eardinien, diefer nah Sicilien, — 
ohne einen Staatsbeamten zu finden. — Tu⸗ 
bero traf bei feiner Ankunft in Afrika den At⸗ 
tius Varus als Ztatthalter an, der, nach bem 
Derlufte feiner Cohorten bei Aurimum, mie wir, 
pben *) erzähle haben, auf feiner Flucht ſo⸗ 
gleich nach Afrika gekommen war, — ſich eis 
genmaͤchtig dieſer obrigkeitslofen Provinz aufges 
drungen, und zmei Legionen ausgehoben hatte: 
denn durch feine Bekamtichaft mit‘ Land mb 
Leuten, und den Aufenthalt in diefer Provinz, — 
er war einige Jahre zuvor nach ber Praͤtur da 
Gtattbalter geweſen, — fand er (leiht) Eins 
gang bei diefen Verſuchen. — Dem Tubero 
geftattete er bei deſſen Anfahrt nicht, in Die 
Stadt oder den Hafen zu fommen. 
Nicht einmal ‚feinen kranken Sohn ließ er aus⸗ 
ſetzen; fondern zwang Ihn, die Ander zu 
lichten, und die Rhede zu derlaffen. 


Eaſars Reiſe nach Rom und von da 
nach Gallien. 


9. 92. 
Nach dieſen Verrichtungen verlegte Caͤſar 


ſeine Truppen in die naͤchſten Municipalſtaͤdte, 
m fie 
®) . . 
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Arbeiten ausruhen zu Faffen, und 
begab. fih nah Rom. — Sin einer Senatör 
figung trug er die Mißhandlungen’ von 
feinen 
habe fein Staatsamt-auffer der Ord⸗ 
nung verkanger; fondern die ge ſe tz⸗ 
mäßige Zeit für den Gzweiten) Con⸗ 
ſulat erwartet. — Er hätte ſich mit 
dem begnüget, 
Bürger hätte Auſpruch machen döor⸗ 
fen — Gegen die Einſprache feiner 
Feinde, — gegen den heftigſten Wis 


derſtand von Cato und fein Plau— 
dern ?) den ganzen Tag fort nad 


feiner algen Gewohnheit, fey von 
den zehen Volkstribunen, 
unter des Pompeinß Conſulat, die 

Verordnung gemacht worden: „man 
„ſolle (in. ver Wahlverfammlung) auf Cäfar, 
' „auch in feiner Abweſenheit, Nädficht nehmen.“ — 
Hätte Ponpejus dieſe Verordnung mißbils 
liget, warum er ſie denn hätte machen laſ⸗ 
fen? — Hätte fie aber feinen Beifall gehabt, 


. warum 
*) Dan durfte, ne. sum oder Antrage bier- 


Feinden mpr, und zeigte, er 


worauf ein jeder 


ſelbſt 


roͤmiſcher Sine keinen —uͤ 


Sengior in feinem Bor» 
trage uaterbredenm. 
Wenn nun ein Vorſchlag 


in Berbandlung fam; dee ®. 


.. dem Caro nicht gefiel, fo 
ſptach er in feinem Vo⸗ 


ver folang, bis die Son⸗ 
ne untergieng, nad wel: 
der Zeit Eeine Senats: 
yerbandtang gıltig mar. 
4.8eltlius. Noct. 
attic, L. W. $ 10. . 


—— — 


, . 
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warum er ihn wicht von der Gnade bet 
Volkes habe Gebrauch machen laflen ? — 
Er ſtellte feine tangmuth vor, indem er ans 
sigenem Triebe auf die Miederlegung des 
Konımando e) (von beiden) augetragen habe, 
womit der Verluft von feinem Anfeben und 
feinee Würde ſey verfnüpfer ‘gewefen. — 

Er zeigte die Härte feiner Feinde, die das 
"verweigerten, was fle vop Andern forderten, 
und lieber alle Ordnung Röhren wollten, 
als Kommando und Armee abgeben. — 
Er fprady von feiner Mißhandlung durch die 
Abnahme der Legionen; f) — führte an die. 
Graujanıfeit und den Uebermuth , mit der 
mandie Bolfstribunen g) beſchraͤuket habe; — 
feine (wiederholten) Friedensvorſchlaͤge, — 
begehrten h) und vermweigerten Unterre⸗ 
dungen, — Er bat, und verlangte daher, das 
Staatsruder zu ergreifen, und mit ibm 
zu führen, — Ent;oͤge man ſich aus eig 
beit diefem Geſchaͤfte, fo wolle er ihnen niche 
laͤſtig ſeyn, und feibft die Regierung übers 
nehmen. — Dan müfle wegen eines Vers 


gleiches 


©; 
e) — Bus 5) Eicde $. + 
vo sie h) Stiche 6 9. $ ag. 
ses. | 
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gleicher Abgeordnete an Pompejus ſchicken. — 
Ihn ſchrecke nicht die Erklärung, die Doms 
pejus vor furzem indem Senare gerhan habe: 
„Durch Abſchickung von Gefandten geftände man 
„ein Uebergewicht zu, und verratlie Fucht.“ — 
Das zeige einen Fleinen und ſchwa— 
ben Ge. — Rach dem Beftreben, fich 
über Andere durch Thaten empor zu 
ſchwängen, fole-ibm aucd feiner an 
Gerechtigkeit und Billigteit glei 
fommen, 


$, 33-, 

Die (vorgefchlagene) Gefandtichaft murde 
Bon dem Senate genehmiget? aber niemand. 
wollte fie uͤbernehmen. Aus Furcht (hauptſach⸗ 
lich) lehnte man den Gefandffchaftspoften von 
ſich ab: denn Vompejus hatte bei feiner Abreiſe 
von Rom indem Genate erfläret, das Zu⸗— 
rückbleiben in ber Stadt werbeer fo 
abnden, wie den Dienft unter Cäfars 
Fahnen. 


Drei Tage wurden fo mit Borfchlägen und 
Entfhuldigungen zugebracht. — Endlich ſteckten 
ſich auch Caͤſars Feinde hinter den Volkstribun 
2. Metell, dieſen Vorſchlag zu hinter 
treiben, und deffen übrigen Ber 
bandlungen insgefwmmmt entgegen 
iu arbeiten. n | 


Me 


Rn) Eiche S. 23% | 


x 
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46 C. Jul. Caͤſar v. Bürgerfe, 


Als Caͤſar dieſen Plan vermerket, und ein 
ge Tage vergebens zugebracht hatte, verließ a, 
um feine Zeit länger zu verlieren 
unverrichteter Eache Rom, und Fam in Gallia 
bieffeitö der Alpen dıt. 


Belagerung von Maffilie durch Caͤſars 
Generallieutnaute. 
$: 34. 

Nach feiner Ankunft erfuhr er, Wibull 
Rufus, dem er furzzuvor, mach feiner Krieges. 
Scfangenfchaft i) zu Corfinium, die Freiheit 
gegeben hatte, fey von Pompeius inHiſ— 
yanien gefbidet worden; — dann 
Domiymit fieden Nuderfcdhiffen, die, 
er von Privatleuten zuSgilium und 
an den rofanifchen Käften zufammen 
gebracht, und mit feinen Sklaven, 
Kreigelaffenen und Hofbauren bes 
mannet hätte, abgefahren, Maſſilie 
zu befegen. — Vor ihm fryen aud 
Die Abgeordneten von Maffilie (ia 
Rom), junge Männer von Wdel, zus 
ruͤckgeſandt worden, denen Pompe— 
jud, bei feiner Abreifevon Nom, zus 
gefproden babe, „bei CAfars neuen 
„Verdienſten (um Maffilie) feine 
„alten nicht zu vergeffen.” 

Auf dieſen Antrag verfchloifen die Maſſi⸗ 
lier dem Cäfar ihre Thore, — beriefen die Als 
biter, 
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Yiler, ein rohes Volk anf den Alpen hinter Mai: 
filie, das von Alters her unter ihrem-Schuße \ ' 
ftand, in die Stadr, — führten aus den an» 
graͤuzenden Gebiete und allen (ihren) Burgen 
Getreide in diefelbe, — legten Waffenfchmieden 
darin an, — beflerten Wall, Flotte und Thore 
aus. ... 
8. 35. 
Cäfgr berief die Funfzehener k) aus Mafs 
filie zu fi), und trug darauf an, die Maffis 
lier follten nicht die Erften feyn, die 
fih gegen ihn feindlich ertlärten — 
Sie müßten eher dem Beifpiele von 
ganz Ftalien folgen, als fih nad) 
dem Willen von Einemridten — 
Dad Uebrige wurde nicht vergeffen , was fie, 
feiner — auf beſſere Geſinnungen 
zuruͤckfuͤhren Minte. 
"Die Abgeordneten giengen mit Caͤſars Ans 
trage in die Stadt zuräd, und, machten ihm 
von Beite ded Senats die Gegenerklärung , 
das roͤmiſche Volt habe ſich, wie fie 
ſähen, in zwei Partheien getrennet. 
= Sie bürften, und Tönnten nicht 
entſcheiden, auf welcher Seite das Recht 
den Ausfchlag gab» — Under Spiße von 
diefenYartheien ffänden diePatrone 
von 


k) Leſer, denen die Reichéeſtadten befant 
Würden und Benen⸗ find, werden mic dieſe⸗ 
nungen der Dbrige Wort verzeihen, 
Teiren in den freien u 


om 
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48 
von ihrer Stadt, — und En. Pompée 
"iuß und C. Cäfar, deren Einer ık 
nen Güter in dem Volkiſch⸗Arekom— 
fifhen und Helviifhen aus Staatk 
vollmacht geſchenket; berandere dir 
überwundenen Salyerl) ihnen uw 
terworfen, und ihre Staats ein kaͤnf— 
tevermehret habe — Bei gleicdyen 
Verdienften von beiden müßte dem 
nach audy ihre Neigung gegen beide 
glei fenn. Sie därften feinenge 
gen den andern unterfiißen, und im | 
ihre Stadt oder Häfen aufnehmen. 


. 36. 

Unter diefen Verhandlungen landete Domiz 
zu Maffılie, — murde aufgengmuten, und zum 
Kommandanten gemacht. — Man überließ ihre 
den ganzen Kriegsoperativnsplan. — Auf feinen 
Befehl lief ihre Flotte nach allen Punkten aus, 
nahın die Frachtichiffe, wo man immer konnte, 
weg, und führte fie in den Hafen. — Die Näs 
gel, das Holz, das Takel von den Echiffen, 


die damit fparfam verfehen m) waren, brauchte 
man 





I) Wir meiden bier von 
dem Dudexdorpiifen 
Texte ad, Der für vic- 
tor Salyos, victas 
Gallias bar Die Untich⸗ 
tin keir dieſer Lefeaıt be: 
weiſet die Geſchichte. 


m» Inftructis. Ich 
möchte gern, wie. bei der 


erſten Ueberfegung in 
ftructi (da es ı 
nenan Nägelau, 
mw. febite)‘,TIefen. Al⸗ 
lein da dıe Handfariften 
und lieſten Ausgaben die 
gewoͤhnliche Lefearı faR 
ale baben, fo wage iS 
nicht davon abzugeben. 
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man zur Ausruͤſtung und Ausbeſſerung der uͤbri⸗ 
gen Schiffe: — das vorgefundene Getreide 
wurde in die Staatsmagazine gebracht, — die 
"übrigen Beduͤrfniſſe, oder der Vorrath ſonſt auf⸗ 
bewahret, wenn es zu einer Belagerung kaͤme 

Diefer. Mißhandlungen wegen ließ Cäfar 
drei ‚Legionen nach Mafflie vorrüden, — aus 
Thuͤrmen und Laufgraben zu deffen Belagerung 
arbeiten, und zwölf Kriegsfchiffe zu Arelat ers 
bauen. 

Den dreißigften Tag, nachdem man mit 
dem Holzfällen den Anfang, gemacht hatte, was 
zen die Schiffe erbaner ,— fegelfertig, und — 
vor Maſſilie gebracht. Dem D. Brutus aab 
Caͤſar das Kommando darüber, und ließ den 
Generallieutnant C. Trebon zur Belagerung 3 zu⸗ 
ruͤck. 


Caͤſars Felbzug ‚gegen Aftan u 
Petrej us. a 


$. 37. 
Wahrend dieſer Anſtalten und Zuruſtungen 
ſchickte Caͤſar den Generallieutnaut C. Fabius 
mit den drei Legionen, die er in und um Narbe 
ins Winterquartier, verleget hatte, na) Hiſpa⸗ 
nien voraus, und go. ihm Befehl, ih ohne 
Berzug der Päffe über das pprendi⸗ 
She Gebirg zu bemächtigen, die das 
mals ber -Generaflieutnant L. Afran beſetzt 


— — 


Caͤſar II. Band. D ‚hatte,— 





Eene Bid SR 


„ Hilfätruppen. zu Fuße. — Mit dieſen 


zuſammengeſtoſſenen Voͤlkern kam Petrejus ih 


geſchwinden Maͤrſchen durch das Vettoniſche zu 


x. Afran; und: beide faßten gemeinfchaftlicdy dem 
m Eutichluß, Ilerda‘ wegen deffen vors 
; tbeilhbaften Lage, zum Kriege fhau 


Blaue zu machen. 


be 30. = 
can hatte, nach unferer Etzaͤhlung 
oben, drei Legiomen ; Petreius aber deren zwei. — 
Dazu: fanıen noch ungefähr achtzig Cohorten, 


theils mir ſchweren 9) Echilden aus der dieffeitie 
gen Povinz, theils mir leichten Aus der jenſei⸗ 


tigen; und an die fünf tanſend Reiter aus beie 
den Prövinzen. 

Cgaͤſar harte feine: Legionen nebft ungefaͤht 
(ech taufend Hilfsvoͤlkern zu Kuße: und dret 
tauſend zu Pferde, die alle Feldzuͤge zeither 
unter ihm mitgemacht hatten, nach Hifpanien 
vorausgeſchickt, wie auch ein eben“ fo ſtarkes 
Korps von Galliern,“ das durch das Aufgeboth 
der edelſten und tapferſten Maͤnner, aus allen 
celtiſchen Staaten," die er namentlich aufge⸗ 


fordert hatte, war errichtet worden‘, und (end⸗ 


lich) den Kern von den aquitaniſchen Truppen 
und den Bergubifern nächft der Provinz tat 


Gallien. 
D 2 Auf 


2) Siede g. a. Den cetrati genannt 
9) Scutati, fi wie a. wurden. 
nit Isıaten Shi 8 





u‘ 
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Auf die eingegangene Sage, Pompeiul 
fey mir feinen Legionen darch Mar 
sitanien nad Hiipanien im Anmzuge— 
und werde nächſtens eintreffen, 
nahm Caͤſar von ten Oberften und Hanpt'eutes 
lehnweiſe Geld.auf, und theilte e8 unter die 
gemeinen Soldaten aus. = Dadurch hatte, er 
den doppelten Vortheil: durch diefes Unterpfand 
verficherte er fih der Anhaͤnglichkeit 
der Hauptleute, und gewann mit 
dem Geſchenke die Liebe der Gol 
Datenmi 

§. 40. | 

Foblus fete mit Briefen und durch Bo⸗ 
then bei den nächltliegenden Vbolkern an. — 
Ueber den Sikorfluß hatte er zwei Bräden, 
vier Meilen von einander, geichlagen, und 
fhidte aus Mangel an Fourage dieſſeits des 
Fluſſes, weil alles da in den vorhergehenden 
Tagen war aufgezehrer worden, Kouragirer über 
die Bruͤcken. — Ein gleiches, beiläufig, und 
zwar aus dem nämlichen Grunde gefchah. vom 
den Generalen der pompejanifchen Armee. — 
Es fielen. daher oͤfters Schasmügel zwifchen der 
Meiterei vor. 

Da zwel Legionen des Fabius, zu ber ge 
wöhnlichen Bedeckung der Zouragirer, nach ber 
Tagsordnung, zufammengefloßen, 5) und über 


den 

8) Die Leſeart hier praefidio eoprio 
Bent vielen —AX Teriones Pi ? . 
Berbäang, befonders das 
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2 den Fluß gegangen wareny die Zuhren aber 
3 mit der ganzen Neiterei ihnen folgten, zerriffen 
ploͤtzlich Sturmwinde 5) und ber anlaufende 


Strom die Bruͤcke. — Der Reſt der (nachruͤcken⸗ 
den) Meiterei war fo abgefchnitten. — Das 
fahen Petrejus und Ufran an ben Truͤmmern 
und. Härben, die geihwonmen kamen. Afram 
gieng dähersohne Verzug mit vier Legionen und 
ber ganzen Reiterei Äber feine Bruͤcke nächft der 
Stadt und feinem Lager, und erreichte bie Le⸗ 
gionen des Fabius. 

Der Kommandant von dieſen Begiomen, 8, 
Plancus, faßte auf die Nachricht von deffen Ans 
marfcbe, in dem Drange ber Zeitunftände, auf 
einer Anhöhe Pofio, = machte, um fich den 
Rucken gegen die Reiterei zudeden, 
zwei Fronten, und biels fo, in dem Gefechte 

. gegen die überlegene Macht des Feindes, die 
heftigen Eindruͤcke der Legionen und Reitereiaus. 

Unter dem Scharmuziren zwifchen der Reis 
terei erblidten beide Theile in der Ferne die 
Seldzeichen von zwei Legionen, die C. Fabius, 
aus Ahndung, es möchten die feindlis 

2 3 hen 


8) Uuc bier if die Lee 
feart einigem Zweifel uns 
terworfen. n einigen 
Handſchriften finder man 
f{ubit Jumento- 
zum, etaquse &c. Das 

"ber rinige verdeſſert ba; 
vi jumentorum. 

Die Lader Pferde 
mie dem übriges 


Bugbicbe, nebſt dem 
großen Gewaͤſſer, bäre 
freilich zur Zerfoͤhrung 

der Brüde vieles beitra⸗ 

gen können: allein da Ed» 
far F. 41. diefes Ungluͤch 
ganz allein dem Stur⸗ 
me-sufßreibe, fo dalten 
wir und an Dudendorp® 

er, 


⸗ 
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chen Generaͤle, wie es wirklich geſcheba 
war, die Gelegenheit und den günſte 
gen Gluͤckkszufall zum Verderbern 
unſerer Truppen benutzen, über dieab 
gelegene Bruͤcke unſeren Legionen zu Hilfe ge 
fchiet hatte, — Mit der Ankunft von dielen 
Succurs endigte fi) das Treffen, und bei 
Theile führten ihre Legionen in das. Lager zuräf, 


9 4 


Zwei Tage darauf traf CAfar Mit nem 
bᷣuudert Keitern, die er zu feinen Geleite ba 
fich behalten t) hatte, in dem Lager ein, un) 
gab (ſogleich) Befehl, die Bruͤcke, bie man, 
nad) ıhrer Zerftörung durch Sturm und Wetter 
en dem fchon wieder hergeftellt hatte, in ber 
(folgenden) Naht zu vollenden, — 
recognofcırte dann die Gegend, und rädte dann 
Tags darapf mit feiner ganzen Armee, außer 
ſechs Cohorten, die er, zur Bedeckung der Bruͤcke 
und des Lagers, mit dem ganzen Troſſe zuräd: 
gelaſſen harte, indrer Treffen gegen Slerda vor, 
faßte vor Afrans Lager Poſto, — ließ feine 
Truppen eine kurze Zeit unter dem Gewehre fteben, 
nud both dem Zeinde auf der Ebene ein Treffen an, 

Afran rüdte, auf das Anerbiethen einer 
Echlacht, aus, und fiellte fih in der Mine 


f) MIA er den Kabiva taſchitie. Stehe 
ui) Dıfpanisn der 37% ’ h 
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des Hügeld unter dem Echuße vom n) Lager 
y in Schlachtordnung. 

Als Caͤſar ſah, durch Afrans Schuld 
kaͤme es nicht zum Treffen, fo faßte 
er den Entihluß, vierbundert Schritte 
von dem Fuße bed.VBerges ein fager 
zu ſchlagen. — Weil nun deffen Wall hätte 
herporragen, und von weitem ſchon im die Augen 

‘fallen muͤſſen, fo ließ er keinen Wall auſwerfen, 
damit feine Ernppen nücht burcheinen 
vermutheten Angriff fiber der Arbeit, 
erichrecdfet, und verhindert würden 
An der Fronte genen ben; Feinb zu, murbe dem⸗ 
nach nur ein Graben von funfzeben Echuh ges 
sogen — - Das erfle und zweite Treffen blieb» 
fo wie fie gleich anfangs ihre Stellung genom⸗ 
men hatten, unter dem "Gewehre ftchen: bas 
dritte aber verrichtete hinter ihnen - unbemerkt 
ihre Arbeit. — So wurde das ganze Werk 
pollendet, ehe Afran mußte, man ſchlage 
ein Lager⸗ nr . 


6, a 
Degen Abend zog Caͤſar die Pegionen hinter 
den Graben, und ließ feine Truppen die Ton 
mende Nacht in ihrer Rüftung ſchlafen. — Den 
Tag darauf blieb er mit der ganzen Armee hin⸗ 
ter dem Graben ſtehen. — Weil man die Mas 
terialien zum Walle etwas weit ——— 


Da 
u) Sub eaftris, So alau⸗ Stelle vba 


be ih menigftend — werden. 


‚= 
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fo gieng er anch jetzt auf gleiche Weiſe zu Werk € 
Zur Befefligung einer jeden Flanke wurde 8 
. Region angewiefen, und Graben von gla 
Tiefe auf feinen Befehl gezogen: Die Abk 
Lesionen ftanden indeſſen, zur Schlacht ger 
gegen den Feind unter ben Waffen. 

Afran und Perreins fhoben ihre Truppe 
bi8 an ben Zuß bed Verges ver, und madın 
einen Ynarif, um Schreden zu errege 
und die Arbeit zu hindern. — Def 
ungeachtet fuhr Gälar, in ber Zuverficht iM 
die (vorftiehenden) Regionen, und deckenden Gu 
ben, im der Arbeit fort. — Der Feind biek 
(mit feinem Ungriffe) nicht lange an, umd 28 
fih, ohne vom Berge weit vorgeräfe 
tet zu ſeyn, in das Lager zuräd. \ 

Am dritten Tage brachte Cäfar den Wall 
um das Lager zu Stante, und ließ die Cohors 
ten ſammt ber Bagage aus beim erften Lager x) 
su ſich ſtoßen. 


$. 43. 

Zwiſchen Ilerda und der dabei liegenden 
Anboͤhe, anf der Afran und Petrejus lagerten, 
war eine Flaͤche von dreihundert Schritten un⸗ 
gefaͤhr, in deren Mitte beiläufig ſich ein Hügel 
ron ziemlicher Hbbe erhob. — Cäfar hoffte zus 
verfichtlih den Feind von der Erade, 
Dräde und allen Magazinen in der 


Stadt 
m Wu Sr 4 








erben PIPR 3h 
bt, abyufchneiden, wenn er da Poſto 
t, und ſich verſchanzet haͤtte. 
In' dieſer Hoffnung ruͤckte er mit drei Les 
n aus, und ſtellte ſich auf einem vortheil⸗ 
u Terrain in Schlachtordnung. Die Ante⸗ 
ner y) von einer Leglion wurden dann bes 
t, die. Anhöhe: zu beftärmen, und 
zunehmen — Man merkte diefe Abs 
und die Cohorten, auf den Vorpoſten vor 
ns Lager, wurden eilends auf einem kuͤrze⸗ 
Bege abgeſchickt, dieſen Poſten zu bes 
n. 
In dem erfolgten Angriffe wurden unſere 
pen, weil Afrans Völker bie Anhöhe. vor 
ı gewonnen hatten, nicht allein zuruͤckge⸗ 
en, — ſondern mußten bei den friſchen Ver⸗ 
ungen (des Feindes gar) flichen, und Schut 
yen Segionen ſuchen. 


r 


4 


4% 

Nach dem Schlabtmandvre dieſer 
(fer räckt man anfangs raſch 
gen den Feind) vor, und betritt 
thig feinen Poſten. — In Reiben 
‚, Bliedern bält man ſich nie, 
l, und fihr auch nicht in einer Lie 
DsS. Bi 

) Don den vier tefignaner, denaunt, 
reungen der &ols wel fi vor Dem 


n bei einer kegion, Hauptfeldzeichen, 
den die Bellted, Da- dem Adler (ante fig- 


ı und Pcineipes Un⸗ ma) ſtanden und u 
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nie. Kömmt man ins Gebräng 
fo darf man fih ohne Schande si 
rückziehen, und bass Schladtfeh 
verlaffen. — Das hatten fie fich mach einers) 
Art, mit Lufitaniern und anders 
wilden Völfern zu ſchlagen, angemöh 
net; weil fic) der Soldat gern von den Landis 
gebräuchen der Voͤlker, bei denen er Jange ge 
flanden ift, anziehen läßt. 

Unfere Truppen, nicht gewohnt, auf 
. folde Art zu fchlagen, kamen in Unords 
nung : denn, bei den einzelnen Angriffen, glaub 
ten fie, man ſuche fie aufder rechten 
Flanke zu Äberflügeln, mach ihrem 
Wahre aber, durfte man nicht aus 
feinem Gliede treten, fih von dem 
Keldzeichen entfernen, oder ohne 
wichtige Urfadhe die eingennmmene 
Stelle verlafen. 

Nach der Unordnung der Antefignaner wurde 
auch die Legion auf Tiefem Flügel, geworfen, 
und zog fich auf eine Anhöhe in. der Nachba 
haft. N 


| « 45 | 
Da Caͤſar, gegen Erwartung und Gewohn⸗ 
heit, faft einen allgemeinen Schrecken unter 
feinen Truppen fab, fo fprach er ifnen Muth 
zu, und ließ Die neunte fegion zur Unterffägung 
pprrüden, — Dadurch hielt er den Feind, 


u ü ber 
r Bert moͤchte ſeyn. Dunlel 1 
nz; ru 
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*t Her Abermüthig. und hisig und. verfolgte, auf,— 
x trieb ihm wieder zuruͤck, und zwang ihn, fich 
te nad Ilerda zu flühten, und feine 
' Stellung unterdbem Walle zu nehmen, 


Allein die nennte Legion verfolgte in ber 
Hitze, den erlittenen Schaden wieder 
gut jumaden, die Flüchtigen zu unbefons 
nen, — rüdte auf ein nachtheiliges Terrain vor, 
und kam bis an den Fuß des Berges, auf dern 
tie Stadt Ilerda liegt. — Bei ihrem Rüdjuge 
drängte fie aufs Nene ber Beind- von der Höhe 
herab, 


Der Ort hatte Präcipicen, — gerade abs 
gebrochene Wände auf beiden Geiten.— Drei 
Wohorten (in Fronte) geftelle, fuͤllten feine 
ganze Breite aus. Man Eonnte (unfern Leuten 
daher) weder von den Flanken her Luft machen, 
noch fie ie gegen. den’ Drud mit Reiterei unters 
fügen. — Bon ber. Stadt zog fich der Abhang 
mit einer gelinden Abdachung, pier hundert 
Schritte beiläufig, in die Länge. — Ueber diefen 
Meg gieng unfer Ruͤckzug: denn foweit war man 
jn der unbefognenen Hige vorgerüdt. — Hier; 

wo das Schlachtfeld wegen feiner Enge, und 
der Murfwaffen , deren Zeine, Bei unferer Etels 
lung in ver Ziefe, fehlte, nachtheilig war, 
Jämpfte man /(alſo). — Deflen ungeachtet 
flämmten fich unfere Völker mit Tapferkeit ent⸗ 
gegen, und ertrugen allen Verluſt. 
a | Ar 
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Das Kriegsgluͤck wechſelte alſo. — Wir 
hren bei dem erſten Angriffe fiebenzig b) 
nungefaͤhr, und unter dieſen den Q. Fulgin, 
Hauptmann c) von den Haſtatern bei der 
'benten Legion ,. der fi) durch feine aus⸗ 
hnete Tapferkeit von der Pike. au diefer 
ge hinaufgefhwungen hatte. — Ueber ſechs 
ert wurden verwundet. — Auf Afrans Seite 
der Oberhauptmann T. Caͤcil, dann vier 
stleure, und über zwei hundert Genteine, 


$.. 47: 
Bon diefem Tage urtheilte man fo: beide 
ieben fih den Sieg zu. — Afrans 


| Trup⸗ 
Ein leidentli⸗ Steinſcriften v 
Bertuß, mo nul- abder auch et * 


telum fruſtra mit- 
ur, und Doc verlo⸗ 
ie oben aufdec Au⸗ 
und Dem yortbeils 
n Terrain zwei— 


dert! 

In den Handſchrif⸗ 
beißt ed: ex pri- 
haftato. — Juſtue 
us, der große. Ken» 
von den somifcben 
ebämern , glaube, 
w dur die Unacht⸗ 


eis der Abſchreihet 


Beiseinen in. 
Ralı eines Bien 


ters, womit man: 


Würde eines Centu⸗ 
der Kürge mögen, br⸗ 
Ise, ausgelaffen wor⸗ 

Diefe Abhteviatur 
us feeilid auf. den 


liden&wreiven Ablıd ges 
meien fep, bezweifeln Er 
niges ı® glaube mit Un⸗ 
seat. Warum ſollte man 
id nicht aug bei dem ges 
f@mwinden Schreiben dies 
[et Verkürzung Dedienes 
haben, bA- ie man 
‚Steinf&eiften 
fiebt, befänns en 
Doch meines Grauens, 
iR der Sufas Bon Dem 
Merkmadle emes Haup 
mannes vicht einmal nö⸗ 
tdie, denn aus dem Zu⸗ 
fage peimo hafteto ifo 
Ber ‚deutttd, Daß er ein 
Dauptmann, me 
nit gar der her 
dauptmann gemelen 


frv. F 2 
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Truppen, weil fie, bei dem allgemeinen Te: 
urtheile von ihrem Abſtande gegen Caͤſars Nälter. 
in- dem Handgemenge dennoech jı 
lange ausgehalten — fi) gegen uni 
behauptet, undanfangs nicht allein 
ihren Standpunkt und die Anhöhe, 
Das Ziel bei nuferem Ungriffe, ver 
thbeidiger, fondern uns auch bei dem 
erftien Anfall: zurüädgefhlagen bar 
ten; — wir aber, weil man es fünf 
Stunden in der nadtbeiligen Stel 
lung gegen Uebermacht ausgehal 
sen, — den Berg mit dem Degen 
in der Fauft erfiiegen, — den Seind 
von beffen Rüden weggetrieben, und 
in die Stadf dejaget hatte. 

Der Feind verfehbanzte bie Unhöhe, um bie 
man fich gefchlagen harte, mit ſtarken Merken, 
und legte eine Bedeckung dabins 


" $. 48. | 
Den zweiten Tag darauf ereignete ſich ums - 

vermuthet auch ein anderer Unfall. — Es ents 
Hand ein ſolches Ungewitter, daß fich niemand fo 
großer Gewäffer in diefer Gegend erinnern konn⸗ 
te, — Auch der Echnee auf den ganzen Ge⸗ 
birge ſchmolz, und der Strom flieg Über das 
böchfte Ufer. — Die beiden d) Bruͤcken des €. 

ius wurden in Einem Tage zerriſſen. — 
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Das verſetzte Caſars Armee in große Schwie⸗ 
Figfeiten. Denn fein Lager war, wie wir fchon 
oben erzählet e) Haben, zwiſchen "den beiden 
Släffen, dent Sikor und ber Einga, in einem 
Hanm von dreißig taufend Schritten, einges 
ſchloſſen, und weil man keinen Fluß, paffiren 
Tonnte, Caͤſars ganze Macht nothgebrungener' 
Weiſe in dieſen engen Bezirk zuſammenge⸗ 
draͤngt. — Die Staaten, die Caͤſars Parthei 
ergriffen hatten, konnten kein Getreide herbei⸗ 
ſchaffen; — Die Fouragirer, die ſich tiefer in 
das Land begeben hatten, der Fluͤſſe wegen, 
sticht zuruͤckkehren; — tie fo großen Transporte 
aus Gallien und Italien, nicht in das Lager 
gebracht werden. — Es war eben die fchlimmfte 
Jabrszeit, wo man keinen Srüchtenorrath mehr 
in den Winterlagern bat, und die Saaten nahe 
an ihrer Reife find. — Die (Speicher in den) 
Staaten maren ausgeleeret,, weil ſchon vor Caͤ⸗ 
fars Ankunft Ufran alles Getreide nach Ilerda 
hatte bringen laffen; und war auch noch etwas 
übrig, fo hatte, es Cäfar diefe Tage hindurch 
aufgezehret. — Das Vieh, das nächite Mittel 
gegen Hungersnoth‘, war wegen ber Kriegsun⸗ 
suben aus den angränzenden Gegenden -in ents 
ferns . 

e) Edſar dat S, 40.10. genifeun, oder den nrof- 
8 beinabe eiwas ehn⸗ Mann in der kriti⸗ 
iches geſorieben; aber Then Lage, oder bei dee 


nie deutlich. — Goll die enge von Geſchaͤften 


Stelle, auf die er ſich dier ſein Gedaͤhtniß verlaſſen 
beruft, vexlohtenn gegan⸗ ‚baden? — 
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ferntere Länder getrieben worden. — Echicte 
man auch Truppen zum Fouragiren und zum 
Getreideholen aus, fo murden fie von ben leich⸗ 
ten Truppen aus Luſitanien, und den Cetratern f) 
aus dem dieffeitigen Hiſpanien, denen alle Wege 
befannt waren, und die mit ihren Edhläudyen, 
die fie nach Landsſitte mit ing Feld nehmen, unges 
hindert über Slüffe fegen,, aufgehoben. 


$. 49 

Bei Afrans Armee herrfchte indeffen Webers 
fluß an.allen Bebärfniffen. — Außer dem flars 
ten Vorrathe an Früchten, den man angeſchaf⸗ 
fet , und die vorbergebenden Tage herb-i gefah⸗ 
ten hatte, wurde noch eine Menge Proviant aus 
der ganzen Provinz (täglich) zugeführer. — 
Auch mit Kourage war man überflüfig verfehen.— 
Theile durch die Brücke bei Ilerda, theila weil 
das Land jenfeits des Fluſſes, wohin Cäfar 
fhlechterdings nicht kommen konnte, nichts 
(durch den Krieg) gelitten hatte, ließ fi) tas 
olles ohne Gefahr herbeibringen. 


$. 504 . 
Das große Wafler hielt mehrere Tage an. — 
Caͤſar verfuchte zwar, Die Brüöden hberzus 
ſt el⸗ 


O Die Cetta oder möge diefee Stelle, niet 
ein leichter Bild, ganz außer dem Webran: 
at fonft Nie gemöbnlide due geweſen, oder man 
SugmwaffeyondenDdh muß mr J Pirfiur ul- 
a in Weftfpa: terioris Hifpaniz Is 
. Wein au in fin. 
fsgnieninfle, ver: - 
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elten: t alfein. er konnte fein Vorhaben, we⸗ 
m ber Höhe des Stroms und der am Üfer po⸗ 
irten feindlichen Cohorten, nicht ausführen. — J 
ver Feind wurde bei feinem Widerſtande, außer, 
em natuͤrlichen Laufe des Stromes und der 
zroͤße von deſſen Gewoͤſſern auch dadurch g5= 
‚ichtert, weil man mit den Burfmaffen von dem 
anzen Ufer (jenſeits) nur auf, ‚Einen, und 
vor Tleinen, Punkt fpielte, und. — — weil es 
fuͤr uns) beſchwer ich war, auf einem fo- 
eißendem Strome'zu Arbeiten, und, 
ich zugleich vor den uies anden) 


ſatiwaſten zu —— —2 


Mean beam BAG eiue. karte en 
avane halte, auf ibten Vearſche zu 
äfarandem glufe — "waren rute⸗ 
iſche Bogenſchutzen unb galliſche Reiter mit eie 
ein großen Train von Wagen und Troß, mie 
ie Gallier (bei Maͤrſchen) in’ Gewohnheit ha⸗ 
m, angekommen. ‘Dabei befanden ſich noch an 
d’fecpstaufend‘ Köpfe, vom alterhand Ständen, 
klaven und Freien; 5 ‚aber ohtie Ordnung 
nd beſtimmkes Kommando, indem der ganze 
roß eigenmaͤchtig hanbelte, und. for los, ohne 
wang, wie dei’bin Vorruͤcken zei ber, daher 
3; — auch ‚Bneprere —** — —— 
g) Undere ieſen —RXR ver 
liberis, 


Cäfar Bm ni 
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Eenatorsſoͤhne, Ritter, — dann Gefandte von 
den Staaten, — Generallieutnante von Che 
far, — waren darunter. = Deu ganzen. Trupp 
hielten die Gewaͤſſer auf. 

Afran brach in der Nacht mit der ganzen 
Melterei und drei Regionen auf, dDiefe Cara 
vane zu Ääberfallen, und that mir feiner 
voransgeſchickten Reiterei einen unvermutheten 
Angriff. — Doch die galliſchen Reiter machten 
ſich ſogleich zur Gegenwehre bereit, und fiengen 
das Gefecht an. — So lang man ſich nur mit 
gleichen bh) Truppen ſchlagen konnte, hielten es 
dieſe bei ihrer Schwaͤche gegen den uͤberlegenen 
Feind ans. Allein bei dem Anmarſche ter Le⸗— 
gionen zogen fie.fich mit, einigem Verluſte auf 
das nächfte Gebirg zuräd. 

Der Aufenthalt durch die galliſche) Ge⸗ 
genwehre trug viel zu unſeter Rettung bei: 
dern man bekam dadurch Zeit, ſich auf die 
Anhbhenzu flüchten. 

Wir verlohren an dieſem Tage ungefaͤhr 
zweihundert Bogenſchuͤtzen, einige Reiter und 
etwas van dem Troſſe und der Bagagr. 


$. 5 
Alles deſſen ungeachtet nahm die Frucht⸗ 
theurung zu, bie sewdhnlid) nicht allein wegen 
‚gegenwärtigen Mangels , fondern auch durch 
ſorgniſe wegen der Zukunft, zu ſteigen 
pflegt. 






gegen Beiter, 


* 
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| oflegt. — Das Ma i) Getreibe koſtete ſeine 
fünfzig Denarien. — Mangel hatte unſere Trup⸗ 
pen geſchwaͤcht, und die Ungemaͤchlichkeiten 
haͤuften fih. — Sin fo kurzer Zeit Hatten fich die 
Umſtaͤnde viel geändert, und das Glaͤck gewens 
det, daß wir mit einem großen: Mangel an es 
bensbedürfniffen ‚Lampfen mußten, da. (indefs 
fen) der Feind Ueberfluß an allem, und das 
Vorurtheil ‚zon Uebergewicht anf feiner Seite 
hatte, 

Bei dem Wigänge an Fruchte PR Chfdr 
den Voͤlkern, Die feine Parthei ergriffen. harten, 
Viehlieferungen an, und verlegte ben‘ Troß der 
Armee in die entlegenen Stadte. — Er fleuerte 
ber gegenwärtigen North, fo auf er konnte. 


G 53. 

Afran, Petrejus und ihre Zerunde ſchrieben 
das mit Zufägen und Bergrößerungen 
ihren Anhängern’ nah Reit, Vieles wurde von 
den Geruͤchten noch hinzu gedichtet, fo daß es 
fich faft anließe, man fe9 mit demKriege 
am Ende. 

Auf dieſe Briefe und Nachrichten ſtroͤmte 
man zu Rom in Afraus Wohnung, 2 wänfchte 
von allen Seiten, Gluͤck. — Viele in Stalien 

Dan 2 5 mach⸗ 

i) Modins: eiom aaß. Iebrten Wortfeher der grie⸗ 
Ben des nach unfere chiſchen Bcdäologie von 
ſehr nade. — Die f Sulden, in unſerer 


zig Denarien m Münse, machen. 
ven wohl, nad dem ger 


‚, Einme,e6 da Sotter dia neunzehbn 


w ® eilendg, ehe 8 | 
Berteiie, —— Das 4 
Legion: ip —* 
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TER TE. 65 
Auf ſolche Weile zog Gäfer bie Caravan⸗ 
"(aus Gallien) und die entfernten Fonragirer ohne 


„Gefahr an ſich, uud erleichterte die Herbelſchaſ⸗ 
fung des Proviants. E 


1 


$ 5 
An eben dieſem Tage ließ Caͤſar ein ſtarkes 
Meiterforps über den Fluß gehen, das unvers 


muthet auf die (feindlichen ) Souragirer,, bei 


ihrer forgenlofen Zerftrenung, fiel, und Menſchen 
amd Vieh in fehr großer Anzahl aufhob. — 

‚Segen vie Sohorten von Eetratern, bie man zu 
Hilfe gefickt hatte, theilte man ſich weislich 
in zwei Haufen, mit Dem Einen dfe Beute 


‚zu beden, mit dem -audern ſich den 


vorrädenden (Zeinden) entgegen zu 
werfen. — ‚Eine Cohorte, bie zu verwegen 


aus der Linie von "den übrigen vorgebrungen 


war, wurde abgefchnitten, nringt.und zuſam⸗ 
mengehauen. — Unfere Reiter Tehrten ohne 
Verluft, :mit vieler Beute, über ‚die nämliche 


WBräde in das Lager zuruck. 


Fortſehung der Belagerung von Defkle, 
. 56 

Unter dieſen Auftritten bei Ilerda Aruͤſteten 

die Maſſilier, auf den Rath von L. Dontiz ‚' eine 

Slotte vow fiebenjehn —A 


aus. - eitft daven Matten ¶ Verdecke. k) — 


E3 Da⸗ 
k) Einen Squirmn gegen das Seſde⸗ und. Die . 
Wutfwaffen. 


ı 
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Damit vereinigten fie noch viele kleinere Fahr⸗ 
zeuge, um, Durch Die Menge der Schif⸗ 
fe Selb, unfere Seetruppen zu 
ſchrecken. 

Die Flotte wurde mit Bogenſchuͤtzen und 
Albikern, von denen man oben 1) geſprochen 
hat, ſtark bemannet, und dieſe mit Belohnungen 
und Verſprechungen angefeuert. — Domiz for⸗ 
derte (auch) beſtimmte Schiffe fuͤr ſich, die er 
mit ſeinen Pachtbauren und Hirten, die er mit⸗ 
gebracht hatte, beſetzte. 

So mit allem verſehen, liefen die Maſſilier, 
voller Zuverſi cht, gegen unſere Flotte aus, die, 
mit ihrem Admiral D. Brutus, ibren Standort 


hei einer Juſel, Maſſilie gegen oaͤber, hatte. 


, $ 57. 

Brutus war an Schiffen ungleich ſchwaͤ⸗ 
cher. — Allein er hatte, auf Cäfars Anftalten, 
den auögefuchten Kern ber Untefignaner von 
allen Legionen, und Hauptleute, die ihre Anftels 
Yung verlanget hatten, an Bord. — Diefe bat: 
ten eiſerne Haken and Senfen in’ Bereitichaft, 
und fich mit einem ſtarken Vorrathe von Wurf⸗ 
Ipeben, Tragulen und andern Mordwaffen vers 

ben. | 
Auf die Machricht von dem Auslaufen der 
Feinde, verließen fie demnach. ben Hafen, und 
igferten den Maffiliern ein Treffen. — Auf beis 
| den 






Kede 5. 34. 








Erfeis. 86 u | 


den Selten wurbe. ſehr tapfer xnd hitzig gefoch⸗ 
ten. — Die Yıbiler, — Diefes spba Perguolt, G) 
an Schlachten. gewbhnt, — — gab ‚uur.wenig an 
Tapferkeit nach, und hatte die Verſprechungen 
der Maflilier, von denen fie fo eben kamen, noch 
friſch in dem Gedaͤchtuiſſe. Die yabändigen Hir⸗ 
ten (des Domiz) aber, belebt von: Freiheits⸗ 
‚liebe, wollten, vor den Augen ibre⸗ Geblelers, J 
ihren Dleußeifer zeigen. 
$ 5° 
Jedes Mandͤnvre von uns wurde von ben 
Maffiliern, mit Zuverſicht auf ihre behenben 
Schiffe und erfabrnen Steuerleute, vereitelt, und 
gegen die Angriffe Fronte gemacht. —. Sie dehn⸗ 
ten auf dem weiten Sceraumie, fo viel fie fonns- 
: ten, ihre Linie aus, undfuchten, uns zu aber⸗ 
flägeln, oder einzelne Schiffe mit 
.mebrern anzugreifen, oder auch als 
Ienfalls die Auder indem Borbeis 
fegeln abzuftreifen. — Daman (badurch) 
nothwendiger Weiſe nahe'an einander gekommen 
war, fo ſetzten fie jetzt. ihre Hoffauns auf die 
Tapferkeit ihres Bergvolles ſo wie zuvor 
auf die. Geſchiglighheit mad Ruufigriffe der 
‚Steuerlente. 

Unfere Ruberknechte und Steuetleute waren 
in der. Eile von Kauffahrtheiſchiffen genommen 
worden, und kannien · nicht eimnal ale Nomen - 

“ a 2 v 
ie, | 


u“. urn 6. 
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von dem Takelwerke. jene waren alfo zu ums 
geübt, fo wie diefe minder erfahren. — - Damm 
machte ihnen auch die Schwere und Unbehälfs 
Yıchkeit der Schiffe viele Beſchwerden. — Die 
Klotte war in der Gefchwindigfeit von noch grüs 
nem Holze erbauet, und daher Iangfam bei dem 
Mandupriren. | 

Wie fich demnach die Flotten einander ges 
nähert hatten , nahm es immer ein Schiff von 
nnd getroft mit zwei feindlichen auf, — hielt 
beide mit eifernen Hafen,” mit denen man fie ans 
gefaßt hatte, feit, und kaͤmpfte in zwei Fronten. 
Man ſprang in die feindlichen Schiffe, und fieng 
ein großes Gemetzel unter ben Albikern und Hir⸗ 
tn an. = Ein Theil ihrer Schiffe wurde zu 
Grunde gebohret , einige mit ihrer Bemannung 
erobert, der Reft in den Hafen zurädgejagt. 

Die Maffilier verlohren an biefem Tage neum 
Schiffe, wenn man die weggenommenen hinzu⸗ 
rechnet. 


Fortſehunq von Cäfars Feldzuge gegen 
Afran und Pompeus, 





5% " 
Von diefem Gectreffen m) erhielt Gäfar 
vor Ilerda Nachricht; und, da eben auch ſeine 


Bruͤcke 
8— Oudeudorys Uns: ſcheint bier nie: an Det 
gehe bar Bier yrimum, und Etelle au feon, fon» 


Bei feart ihren Srund dern eder ein Butae en 
I DBandfarifien oder eine Verfd 
| —— (dung von preelium. 
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- Bräde n) zu Stande gekommen war, fo hat: 
ſich ploͤtzlich deffen Tage geaudert. — Der Feind 
war auf feinen Streifzuͤgen, aus Furcht vor 
uiniern tapfern Reitern, ſchuͤchtern. Bald fous 
ragirte er nur in dem Heinen Bezirke naͤchſt dem 
Lager, um fſich (bei einer-@efahr) for 
glei in baffelbezu werfen; bald nahm 
er große Umwege, unfere, Wachen. und 
Meiterpofien zu vermeiden. — Bei 
einem Derlufte, oder Erblickung unferer Reiterei . 
Hop weiten, warf man mitten, ‚auf dem TBege - 
die Säde weg, und lief davon. — Zuletzt ente 
ſchloß man fih, mehrere Tage die Fous 
ragirung auszufegen, und fiegegen 
Die allgemeine Gewohnheit, nur des 
Nachts vorzunehmen. _ 
| . 60. 
Unterbeffen ſchickten die. Dice und die] ih⸗ 


nen zugeſchlagenen Calagurritaner Abgeordnete 
zu Caͤſar, mit dem Erbiethen, ſich ſeinen 


Wefehlen zu unterwerfen. Ihrem Bei: I 


ſpiele folgten die Tarrakoner, Jacetaner und 
Auſetaner, und eine Targe Zeit Darauf die Il⸗ 
furgavonef 0) an dem Iberſtrome. | 
‚Vor allen diefen verlangte Edfar Untere - 
fägung mit Betreide. — Sie verfprachen 
es, und führten es mit dem Viehe, das man 
überall aufgejught batte, in bas Lager. 
E5s Auch 
Siehe 45. 344. „Ubweldungen ir den 


j Beiden Remen Dand Kite, 
Diefer Wölter Any einige m “ ft 


— 
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Auch eine Cohorte Illurgavoner Hieng, auf 
die Nach richt von dem Entſchluſſe ih⸗ 
res Staates, uͤber, und brachte die Feld⸗ 
zeichen aus ihrem Standquartiere mit. 

Es erfolgte ploͤtzlich eine große Veraͤnde⸗ 
rung. — Nachdem die Bruͤcke geſchlagen mar, — 
fünf mächtige Vblker Cäjars Parthei ergriffen, — 
die, Gefahren wegen ber Verproviantirung aufs 
gchöret , und die Gerächte von dem Succurs der 
Legionen, mit denen Pompeius durch Mauris 
tanien p) kommen follte, fich verlohren hatten, 
- fo fehlugen ſich viele entferntehe Staaten von 
Afran auf Caͤſars Seite. 


g. 61. 

Der Feind gerieth dadurch in Echreden, und 
Caͤſar ließ in einer Gegend, die er (zu feiner 
Abjicht) bequem fand, mehrere Graben, von 
dreißig Schub in der Breite, q) ziehen, um einen 
Theil dem Sicor abzuleiten, und fi 
eine Furt über diefen Fluß 3u mas 
hen, damit niht immer feine Reis 
rerei den großen Umweg über die 
Bräde nehmen müßte 

Man war fall am Enbe mit biefer Arbeit, 
als Alran und Petrejus in große Sorgen ges 
riethen, durch Caͤſars Weberlegen 
heitan Reiterei vondem Proviante 
Beusase gäͤnzlich abseſchnit 
‚ten 


ä (driften wmäßte «0 im 
Bi yund. der Lreſe deißen. 
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hen du werden. — Eie füßtemdaher den Ente | 
ſchluß,abzuzie hen, und deuKriegsichau 
platz in Celtiberien gu verlegen. | 
Dazu kam' noch ein Beweggrund non ente 


gegengefehten Merbälmiffen. — Denäber - 


‚ wundenen ®bltern, die in dem-le 
ten Kriege (im Hifpanieon) ' auf der 
Geite des.2. Sertor geweſen find, 


war der Nahme and die Macht von 


Pompejus, (auch) in feiner Entfer- 
nung, färdterlich: feine (treu) ge 
bleebenen Freunde Iiebten ibn der 
großen empfangenen Shtthaten we 
gen. — Bon Chfar.aber wußte man 
indieſen wilden Gegenden wenig.— 
Man rechnete daher auf eine ſtarke Unterſtuͤtzung 
zu Pferde und zu Fuße, und dachte, auf die: 
fem vortbeilhaften Standorte den 
Krieg iin den Binter zu sichen. 

Nach, diefen gefaten” Eutſchluſſe mußten 
alle Fahrzenge auf ganzen Fherfirome aufs 
geſucht, und nach Okkogefa ge gebracht werden. — 
Der Ort lag an diefem Fluffe, zwanzig Meilen 
von dem Lager. — Hier ließ man eine ˖Schiff⸗ 
brüde fchlagen, — zwei Legionen über den 
Eicorfluß. gehen, und einen Wall von zwoͤlf 
Sarah um ihr Lager Fe En 


62. 
Als kaſars —* davon Nachricht eine 
brachten, war man durch bie aͤufſerſte Auſtren⸗ 
gung 


o_ 





. 


- 
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gung der Soldaten und die ununterbrochenen 
Arbeiten bei Nacht, wie bei Tag, den Fluß 
abzuleiten, fo weit gekommen, daß Reiter, 
wiewohl nicht ohne Muͤhe und Schwierigkeiten, 
konnten und ſich getrauten, uͤber den Fluß 
"zu ſetzen; Fußvoͤlker aber bis an die Schultern 
und den Hals im Waller giengen, und weder 
durch die Tiefe 5) des Fluſſes, noch durch defs - 
fen Ungeftäme an dem Weberdange gehindert 
wurden. — Doch beinahe zu eben ber Zeit kam 
. die Nachricht an, die Bräde (des Fein 
des) über den Iber feyandem fertig, 
als man eine Zurt über den Sicor zumege 
gebracht Hat 
| . 6% 

Dan fand nun (feindlicher Seitö) um ſo 
mehr nothmendig, ben Abmarſch zu bes 
ſchleunigen. — Ihre ganze Macht zog fich 
daher, auffer zwei Cohorten Hälfstruppen, die 

zur Befatung in Ilerda zuräcblieben, über den 
Sicor, und vereinigte ſich mit den zwei Legionen, 
die man fchon zuvor t) uͤbergeſetzt hatte. 

Caͤſar hatte nun Keinen andern Entſchluß 
uͤbrig, als mit der Neiterei den Feind 

auf 


s) Dee Text bat bier 
einge Schwierigkeiten. 
Das non If vermurblic 
eine Berfälfgung 






dade ® Dudendorp 
ein rt bat, ans 
Mi elafen. — 






YES folgenden 


$. F., fo ſcheint es, der 


&innerfordere, fiewunm 
den Duc& die Tiefe 
u. Ungetüämwme des 
Stroms an dem Ue 
bergange gebinderk 


t) Siehe $. 6r. 
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aut dem Marfhe zu beunrubigen, | 

. uud au. neden:.denn über feine Bruͤcke haͤtte 
er einen Ju-großen Unweg machen möffen, unb 
der Feind indeflen durch einen’ viel kuͤrzern Marſch 
den Iber gewinnen können.— 

Caãſars detaſchirte Reiterei ſetzte durch den 
Fluß, und gzeigte, obſchon Petrejus und Afran 
um die dritte Nachtwache aufgebrochen waren, 
ſich unvermuthet hinter dem Nachtrabe, den fie. 
mit flarfer Macht überflägelte, und. auf 6 bes 
Marſche und Buge aufbielt. 


$. 64 


nd 


Mit. Tagesanbruche ſah man ,..nen den 
Anhhdhen nächft Caſars Lager, unfere Reis 
terei. ihrem Nachtrabe hart zufeg 
zen,— zu Zeiten. den. (feindliche) Race - 
zus ſich entgegen. fielen, und (von bem 
Abrigen Zuge) trennen; — bald ans. 
greifen, und mit dem Ebhoe son den 
Cohorten insgeſammt und zuück⸗ 
ſchnellen, — bald wieder ſich ſchwen⸗ 
ken, u) und Dem Qauptcorps) nad 


- dilem 


a dem ganzen Lager sotteten ſich (unfere) 
Truppen zuſammen, und bebauerten, Daß Der 
Zeind entwiſche, und ſich (dadurch) 


e 

u. Ar —X u © 
en verfieden, Die ſich 
1:dem Ruͤczuge ihres 


‘ der 
Verfolger , f wen 


ten. und aufs neue 
nanfeuten. 


4 
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der Krieg nothwendiger Weiſe in 
die Länge ziehe. — Man lief zu den Haupt⸗ 
leuten und flehete, dem CAjarzu fagen, 
„weder ihres Leibes, noch Lebens zu 
„Ionen. — Sie feyen bereir, — 
fie hätten Kräfte und Muth, über 
den Zluf, wo die Reiterei durdge 
gangen ſey, zu feßen. 

Caͤſar hielt es zwar bedenklich, feine Ar⸗ 
mee durch einen fo geoßen Strom 
ziehen zu laſſen. Doch, aufgemuntert durch 
diefen Eifer und das Geſchrei, glaubte er, es 
verfuhen, und wagen zu müſſen. — 
Er müfterte derohalben die ſchwaͤchere Mannfchaft, 
deren Kräfte oder Muth dieſes Unternehmen zu 
überfteigen fchien, in allen Compagnien aus, 
und ließ fie mit einer Legion, zur Bebedung des 
Lagers zuruck. Mit den übrigen brach er ohne 
Gepaͤcke auf; und gieng zwifchen einer Menge 
von Pferden, die man in dem Strome oben und 
unten (den Truppen zur Eeite) geſtellet hatte, 
fiber. — Einige Soldaten wurden von der Ges 
walt des Waſſers fortgeriffien; aber von denen 
zu Pferde aufgefangen, und herausgezogen. — 
Man verlohr keinen Maun. 

Nach dieſem (gluͤcklichen) Ucbergange der 
Armee ftellte fie Caͤſar in Schlachtorönung, und 
rücdte in drei Colonnen vor. — Man hatte zwar 


bei dem einen Umweg von ſechs tau⸗ 
ſend Er und fich lang an der Zurt 
aufs 
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arfhalten möfferi? deſſen ungeachtet holte man 
den Feind, der ſchon um die drttte Machrivache 


aufgebrochen war, noch »or neun’ uhr e ein. — 
&o; groß war" der. Eifer der Truppen. :. 


ERBE . N Ar Te 5 

Bei Erblickuũug unſerer Möller in: der derne, 
—8* Afran unv Petrejus, voller Echrecken 
Aber deren uneswarteten Aamarfch, auf den Au⸗ 
höben Halt, “und flellten ſich in Echlachtordnung. 

Cãſar ließ ſeine Truͤppen auf der Flaͤche 
ausruhen, um. nicht mir. einer abgemats 
teten Armee su: ſchta gen. : Der Zeind 
wöllse fich..wieder in Marſch fegem: Man vers 
folgte ie, und. hielt ihn auf. - ' 
1. Aus Noch mußte er aiſo eher, als er 
beſchloſſen hatte, ein Lager fYlageu: 
dean mon hatte ein. Gebirg vor ſich, und kam 
nach 'fäuf Meilen auf enge und beſchwerliche 
Hohlwege. — Dahin in Bas Gebirg gieng der 
Marfch‘ des Feindes, um der Dieiterei bes Caͤ⸗ 
ſars zu eutwiſchen, und durch Befetzung. det Der. 
fileen : nicht allein das Bordringen von defien 
Fußvolle zu verhindern, fondern au, was vero 
ſuchet, und in jedem Betrachte mußte: ausges 
führet werden, ohne Gefahr.und. Sorge mit der 
Armee über den ber zu kommen. — Diefer Ente. 
fchluß. wurde jebbch; wegen ÜUbmattung 'der 
Truppen durch‘ Behten und beſchwerliche Mär 
ſche den ganzer Tag hindurch, auf den folgen⸗ 


den Tag verſchoben. 
a— 


- \ 
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Auch Cäfer being auf: einem dnfioßenden 
Huͤgel ein Lager. | 
. 66. | 
‚Um Mitternache beiläufig hörte Caͤſar von 
ben Kriegögefangenen, die bei ihrer Entfernung 
von dem Lager, um Wafler zu bolen, uns 
fere Reiter aufgehoben hatten, die feiuds 
lich en Generaͤle zoͤgen in der Stile 
4b. 

Auf dieſe Nachricht ließ er fo gleich Lärmen 
blafen, und nach Kriegsgebrauche zum Auf⸗ 
bruche ſchreien. — Bei Anhörung biefes Ges 
freies, flellte der Feind, aus Furcht, des 
Nachts unter dem Gepäcke fhlagen 
zu mäffen, oder von ber Reiterei im 
den Hohblwegen eingefchloffen zu 
werden, feinen Marfch ein, und blieb in bem 
Rager fichen. 

Den folgenden Tan recoanofcirte Petreju⸗ 
mit einer kleinen Reiterbedeckung heimlich die 
Gegend. — Das naͤmliche geſchah auch von Caͤ⸗ 
ſars Truppen. — 2. Dec. Saxa wurde mit 
einigen beordert, das Terrain in Augen⸗ 
ſchein zu nebmen. — Beide Theile brach⸗ 
ren die nämliche Nachricht zuruͤkk: man babe 
fünfMeilen Ebenen vor fi liegen, 
aledann käme man in ein raubes 






@ebirg. effen Defileen zuerf 
befege, ! inen Feind leicht zus 
südtrei \ 
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Pelhnejus und fan berachfehlagten in eie 

nem SKriegsrathe, . und unterfuchten ‚ wann 
man aufbrechen follte . 

Man war größtensheils der Meinung, des 
Nachts abzuzieden..— Ehe man das 
merkte, Lönne man die Hoblmwegeges 
winnen — Andere führten den Aufruf zu - 
den Waffen und Caͤſars Lager von, der verfloſſe⸗ 
nen Nacht zum Beweife an, ein heimliher 
Abzug ſey richt möglich. — C”aͤſars 
Neiterei würde fie bes Nachts uns 
gingeln, und die ganze Gegend und 
alle Wege beſetzen. — Gefechte in 

derNacht müſſe man vermeiden, weil 
‚gewbdhnlich bei bürgerlicher Zwie⸗ 
tratht der erfhrodene Soldat mehr 
auf feine Sicherheit,. als an Eides 
pflicht, danke. — Aber an dem hellen . 
Tage habe auf Alle die Schaam an 
ſich ſelbſt, —dann auch die Gegenwart 
der Oberſten und Hauptlente, einen 
arten Einfluß, die Truppen i in Schranken 
und an ihre Pflichten zu halten. — Man muͤſſe 
fi derohalben ſchlechterdings bei 
Tag burchſchlagkn. Gienge es auch 
nicht ohne Verluſt ab, fo könne doch 
die Hauptarmee durch Erreichung 
des Poſtens, wohin Re wollten, ſich 
retten. 

Caͤſar II. Band. and, |: Dieſe 


\ 
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Diefe Meinung erhielt in dem Kdiegsrathe 
die Oberhand, unb man beichloß, den fols 
genden Zag mit Tagesanbrude das 
Lager zu verlaffen. 

5 6%. . . 

, Nach, Recognoscirung ber’ Gegend brach 
Eifer, fo wie der Tag grauete, mit feiner gan⸗ 
sen Macht auf, und nahm, ohne fi) auf den 
gangbaren Straßen zu halten, einen großen 
Umweg: denn bei dem Vorruͤcken genen ten 
her und Octogeſa ftand ihm das feindliche Pas 
ger im Wege, — Er hatte die tiefeften und beo 
ſchwerlichſten Thäler vor fi: an vielen Orten 
hielten ihn Felſenwaͤnde auf, wo man die Waf⸗ 
fen von Hand zu Hand reichen, und einander 
binaufziehen mußte, fo daß die Eoldaten große 
Strecken unbemwaffuet zurüdlegten. — Dec) dies 
fe8 Ungemach Äbertrugen Alle willig, in der 
Hoffnung, alles Äberftanden zu haben, 


wenn man nur den Zeind von dem 






3 ee non. Bermutbe te. Diefe Setzung läßt 
8 fieine Der ſich kaum von Caſar ver⸗ 
u; in dem Tex⸗ muthen. 


Aber und Proviante abfchneiden 
Thnute | \ 
$. 69 | 
Anfangs liefen Afrans Völker, voller Ju⸗ 
bel, unfern Zug zu fehen, vor das Las 


ger, und ſchtien uns ſchimpfend nach, wiex) auch, 
man 
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man näfle aus. Abgang des udthigen 


Unterhaltes ‚abziehen, unb nach 


Slerda zu rückkehren. Denn man machte 
eine falſche Bewegung, und unfer Marfch 
führte und, dem Anſcheine nach, von unferem 
Borhaben ab. — Shre Generäle prießen ihren 
Entſchluß, daß fie das Lager nicht vers 
laffen Härten. — She Wahn wurde noch 
mehr beftärfet, da fiefeine Laftthiere und Marich« 
bedärfniffe!bei dem Zugeerblidten, fo daß man 
feft glaubte, wir wünden bald dem Mans 
gel (an Lebensmitteln) .unterlie 
‘gen. — Allein als man mwahrn, n, wie fi 
der Zug allgemach rechts hin ſchwen⸗ 
fe, und deffen Vortrab bereits über 
dem Lager erblidte, fo hielten auch die 
Anentfchloffenften und größten Feinde von Kriege, 
ftrapazen für nöthig, ohne Verzug aufs 


zubrechen, und (dem Feinde) vöorzu⸗ u 


kommen. — Man jchrie demnach zu den 
Waffen’ — brach mit der gahzen Armee, aufe 
fer einigen Coborten, die man zut Bedeckung 
(des Lagers) zuräctgelaffen haste, auf, und eilte 
gerade auf den De zu. 


8. 70 


Die Entfheidung bes Baffengtädes Bing | 
Gebt) blos von der Geſchwindigkeit ab, wer- 


zuer ſt die Hoblweg und Berge (y) 


— 
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gew inne. — Caͤſars Armee hielten ſchlimme 
Wege; Afrans Völker die nacheilende Reiterei 
von Caͤſar auf. — Doch Afrans Truppen wa⸗ 
ren durch den Lauf der Dinge unvermeidlich da⸗ 
hin gebracht, daß fie zwar det Gefahr 
entgiengen, wenn fie vor Caͤſar das 
Gebirg, wohin fie eilten, erreide 
ten; aber auch ihre ganze Feldbagas 
ge und die zurückgelaſſenen Cohor— 
ten in bem Lager, aufdpfern. muß 
ten: denn bei Eäfars dazwifchen fiehender Are 
mee waren biefe ohne Rettung verloren. 
Chfar legte zuerft ben Weg zurüd, und 
kam Äber hohe Zelfen auf eine. Fläche, wo er fich 
gegen den Feind in Schlachtordnung ftellte. — 
Afran fah vor fich den Feind, da ihn von binten 
deffen Reiterei fortdrücdtte, und faßte daher auf 
einem Hügel, den er erreicht hatte, Poſto. — 
Bon da fihidte er vier Cohorten Getrater nad) 


- . einem Berge, der über die ganze Gegend hers 


vorragte, mitder Drdre, ibn marſch, marſch 
zu erfleigen. — Sein Plan war, fidy mit 
der ganzen Armee dahin zu Ziehen, 
und, nad einer neuen Marſchroute, 
auf dem Gebirge Detogefa Pofto 
‚zu gewinnen. 
Caͤſars Reiterei fah bie Cetrater feitwärts 
(um den Berg) nad) den Poften eilen, und - 


wote_in die Cohorten ein, — Bei dem erfien 
wurden bie’ Eetrater Äbern Haufen 
x J ge⸗ 
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Erden Sur: 8 : 


geworfen, uniringet, und, in‘ "demYngefihte von . , 
beiten Armeen, bis auf einen Daun n ufanımon- 
gehauen. 


sm 2 
Es ließ ſich nun etwas wagen: dein Ea⸗ 
far ſah wohl ein, der erſchrockeneFeind 
Shane nah einem fo großen Vealu⸗ 
fie vor feinen Augen, nicht. aushals 
ten, befonderd, wenn er bei einem An⸗ 
sriffe auf dem ebenen und freien 
Selde von ber Reiterei allenthals 
ben umringet würbe — Das war das 
allgemeine Verlangen: — Die. Gentrallieutes 
nante, die Hauptleute, die Oberſten ramıren zu 
Käfer, mit.dem Angriffe nicht zu 38- 
gern — die ganze Armee fey vol: 
‚Ier Muth. — Afrans Truppen im 
‚ Gegentheile’ hätten. viele Beweiſe 
non Furcht gegeben: denn fie hätten 
ihre Leute nicht un terſt uͤtze t, — vers 
dießen nicht ihren Hügel, — hielten 
kaum den Eindruck der Reiterei 
aus, — drängten ſich um ihre zus 
fammengeftellten, Feldzeichen, ohne 
Blieder und. Abicheilungen Serum. — 
Faände auch Ehfar das nachtheilige 
Terrain bedeutlid, fo würbe ſich 
doch irgendwo einge Gelegenheit zum 
Angriffe geben: denn Afran müßte 
einmal für allemal feinen. Boten 
0 E35 ver⸗ 


1 
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* — Fra v. Bicherke. 


‚verlaffen, uud konnte ft da; wegen | 
des: Abgaungs en Baffer, nicht be 
banpten. W | x 
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u Da der geinb von ven Probidute adges 

ſchnitten wer, ſo hatte Caſar Ausficht, ohne 
Schwerdeiſtreich und Blutvergießen 
von feiner Armee, den. Krieg zu en ' 
digen. — Und warum follteier nuch bei einem 
: Siege Einige von feinen’ Bhllerk_C wenigftens ) 
qufopfern? — Warum Golbasen, die fo vid 
am ihn verdienet hatten, ⸗ihr Blur. vergießen 
laſſzu? Kurz: warum ſein⸗Sluc auf das 
Spiel ſetzen ? — Beſonders, da Beldherrnepflicht 
erfordert, Feinde durch. Klugheit, wie. 
mit dem Schwerdte, su ſchlagen. — 
Dann fette: er andy‘ Mitleiden mit den Bär 
. gern, bie. umlommen mußten, und xD wolle, licher 
ohne derem .Berluft fiegen. . 
Dlieſer Eriſchlu⸗ wurde don den meiftek 
getabeit. "Die Eoldaten ſprachen unter ſich laut, 
Da man fo eine, Gelegenheit zum Sie— 
‚ge wide dbenäge, fo wärden fie auch, 
wenn. Eifer wollte Cinder Bolge), 
nicht ſchlagen. 

Caſar Bfich Bei ſeineni Entſchluſſe, und zog 

ſich, om bes Feindes Aens ſte zu ders 


bei ei diefer Welegenkeit wirber 
_ | .“ in 








— Bea: 


in ihr (altes )ı Lager. — Caſar verfberrtedurch 
Beſetzung des Gebirges ‚alle Straßen gegen den 
Iber, und ſchlug fein Kaget, 10 nahe ee Konnte, 
an dad feindliche. : 


\ Ta 6 73. on 


Man hatte nun alle Hoffnung “aufgegeben, 5 


Rebensmittel zu erhalten, oder den 
Sberfluß zu gewinnen, und die Generas 
litaͤt feindlicher Seits hielt deßwegen voller Vera 
"wirrung den folgenden Tag einen Kriegsrath, 
wos für Eutfhließungen nun Abrig 
feyen. ' I 
| Man : hatte zwei Wege, .— Einen nad) 
Ilerda zuruͤck, den andern nach Tarrako. — Uns 
"ter ‚der Berathichlagung Fam die Nachricht an, 
ihre Waſſerholer wärden von unfe 
‚rer Reiterei Guräd) gebrädet. 


Auf diefe Nachricht ſtelte man häufige Steis 


terpoften: und Cohorten von den Hilfstruppen, 
"mit Legienschhorten. dazwiſchen, aus, und 


fieng an, Linieh von dem Lager bisandas Wafs ' 


fer zu ziehen, um innerhalb derfelben 
ohne Furcht und ausgeflelte Wachen 
Waſſer holen'zu fönnen. — Petreiusund 
Afram vertheilten die Arbeit’ unter fich, und ents 
.fernten fich alfe weit 7 dem eu, das 
Werk zu volendem. 


. $ 74. 
Bei deren Entfernung konnten bie Solbaten 


y 


, ungehindert, mit einander ſprechen. — Alles 
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verließ das Lager, — Wer einen Belannten oder 
Mitbürger bei un& hatte, fuchte ihn auf, und 
rief ibn zu fi. — Bor allen Dingen dankte 
man überhaupt unfern Truppen iusgeſammt für 
ihre Schonung bei dem Schreden 
an bem verfloffenien Tage. -Man lebenod 
durch unfere Güte — Dann erkundigte 
man fih, in-wie weit man bem Feld 
beren trauen därfe;— ob man ihm 
auch fih ohne Gefahr ergeben Fön 
ne: — und bedauerten, daß fie das nicht 
anfangs getban, und die Maffen ge: 
gen ibre Freunde und Blutsver— 
wandten geführet hätten. 


Durch dirfe Gefpräcdhe wurde man (allges 
mad) daranf geführe, Sicherheit für 
des Ufran und Petrejus Leben von 
dem Feldherrn zu verlangen, um ven 
Verdacht von Bosheit und VBerrätherei gegen 
die Befehlshaber von fi) abzulehnen. — Haͤt⸗ 
te man dDaräber Sicherheit, fo woll: 
ten fie fogleich übergehen. — Ihre 
Dderhauptleute wurden wegen Friedensunter: 
handlungen zu Cäfar geſchickt. 

Indeſſen führten einige ihre Bekannten zu 
' (freuudfchaftlichen) AUnterhaltungen in das La⸗ 
ger. Andere wurden von ihren Freunden (in 
das ihri e) mitgenommen, ſo daß man ſchon 
fuͤr eins haͤtte halten ſollen. — Meh⸗ 
und Haupileute famen zu Cäfar, 
ſich 






_ 
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fh ihm zu empfehlen. — Ein gleiches 
geſchah auch von den Hifpauifchen Fürften , die 


man aufgebothen, und zur Bärgfchaft in dem 


Lager hatte; — dieſe ſuchten ihre Bekannten und 
Gaſtfreunde auf, um durch fie Zutritt 
und Empfeblung beiCaͤſar zu erhal⸗ 
ten. — Der junge Afran kam durch den Gene⸗ 
rallieutnant Sulpiz um fein und Kick Pater 
Leben ein. 

Ereube und, Jubel war. altzemein; 3 ſowohl 
bei; jenen, bie ſich dem Änfcheine, nach , aus ih⸗ 
rer fo gefährlichen Lage gezogen, als bei diefen, 
die einen fo fchweren Krieg- ohne. Blutvergießen 


. Heendiget hatten. Und Cäfar erndtete, nach Als 


ler Eingeftänduifle,. große Bortheile von feiner 
Mäßigung 2) an dem verfloffenen, Tage ein. — 
Sein. Entfchluß wurde Ge) von Allen ‚geil 
liget. | 
x "73°. 
- Afran verließ ‚auf die Botſchaft ‚hiervon 
bie angefängene Arbeit, uud kam in das Lager, 
eutfchloffen, wie man. fah, jedes Schickſal 
ruhig und gedultig zu ertragen — 
Allein Petrejus blied ſich gleich, und bewaffnete 
feine Sflgveu. Mit dieſen, ſeiner Leibwache 
von Cetratern, u einigen ausländifchen Rei⸗ 
tern, feinen Klienten, 2)” und gewöhnlichen. 
Leibtrabanten ſtuͤrmte er unvermuthet an dem 
35Walle 
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Malle bin, unterbrach die Unterredungen ber 
Soldaten, trieb unfere Leute von dem Lager 
weg, und ließ alle, die ibm in die Sünde fi⸗len, 
niederfäbeln. — Die übrigen fchloffen ſich an: 
einander, ſchlugen, voller Echreden megen der 
anerwarteten Gefabr, ihre Zeldröde um ihren 
Iinten b) Arm, zogen von Leder, und vertheis 
digten fich fo, mir Zuverſicht auf unſer nahes 
Lager gegen die Cetrater und Reiter. — Cie 
erreichten es; und. die Eohorten auf der Thor⸗ 
wache nahmen fie in Schutz. 


8. 764 
Hieranf lief Petrejus weinend von Mani⸗ 
gel zu Manipel, rief den Soldaten flehend zu, 
nicht ihn, — nit ihren abwefeunden 
Feldherrn, den BPompeijud, der Rache 
ihrer Feinde preis zu geben. 
Die Soldaten ſtroͤmten vor dem Haupt⸗ 
zelte ſogleich zuſammen. Petrejus verlangte von 
allen einen Eid, die Fahnen und den Feld⸗ 
herrn nicht zu verlaſſen, und zuvers 
rathen, noch fi von der gemeinen 
Sache zu trennen. — Das beſchwur er zu⸗ 
erft, und drang dem Afran einen gleichen Eid 
ab. — Hierauf folgten die Oberfien und Haupts 
Ieute. — Die Gemeinen wurden Eompagniens 
weife anfgeführet, und fchwuren eben das. — 
Man 


afatt der Schitde zu Bedie: 
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Ertes Buß 


"sin gab Befehl, Cifars' Soldaten, die 
noch bei’ Jemand (verfiedt) wären, 
vorzafuͤhren; und was man vorgefuͤhret 
hatte, wuͤrde dffentlich an dem Hauptzelte er: 


mordet. Allein man verheimilichte fie größten: 


„theils, und ließ fie des Nachts über den Mall 
hinunter, _ . 

So wurbedienabe Hoffnung, Die Feinde 
würden das Gewehr fireden, von ih: 
ren 'Benerälen durch eingejagte 
Furcht, unmenſchliche Beſtrafungen 
und nene Eidsverpflichtung vereis 
telt, — die Soldaten umgeſtimmt, 
nnd die alten Seindfeligfeiten etz 
‚neuert. 


4. 7. - 


Cäßer Tieß alle feindliche Soldaten, die bei 
den Unterredungen in fein. Lager geldmmen wa⸗ 
ren, mit größter Sorgfalt auffuchen, und zu⸗ 
ruͤckſchicken. — Einige Oberſte und Hauptleute 


blieben freiwillig bei ihm, gegen die Caͤſar in 
der Folge viele Achtung bezeigte. — Den Haupts 


leuten gab er höhere Chargen: die rimiſchen 
River machte er zu Oberſten. | 


$ 78 
_ Afrans Heer litt Mangel an Fourage und 


holte Waſſer mit Gefahr. — Etwas Getreide 
hatten zwar die Regionen, weil man Proviant 


? 


ge 
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für zwei und zwanzig Page von Ilerda hatte 
mitnehmen muͤſſen: allein die Eetrater und 
Hilfsvdller., die wenige Mittel hatten, fidh c) 
Getreide zu laufen, undnihrgemwmdh 
netwaren, Laſten nachzuſchleppen, 
keines. — Es kam daher taͤglich eifie große Meng⸗ 
Ueberlaͤufer bei Caͤſar an. 


So mißlich war die Lage (ber Feinde). — 
Den Ruöckzug nach Ilerda fand man bei den 
zwei vorgefchlagenen Planen d) ficherer, weil . 
man da cinigen @etreideverrath gelaſſen hatte. — 
Hier huffte man auch fiher, Rath für die 
Zulunft zu finden — Tarrako war zu 
entlegen. Auf dem Marche dahin ließen ſich, 
- wie man wohl einfab, viele Unfälle befürchten. 

Nach Genehmigung dieſes Vorfchlages brach 
die Armee auf. — Caͤſar neckte, und hielt mit 
der voraus gefchidten Reiterei den Rachtrab 
auf, und folgte mit den Legionen nah. — Der 
Nachtrab und unfere Reiterei waren in ftetem 
Gefechte. 


9: 79 
Es gieng dabei fo her. — Eohorten ohne 
Gepaͤck ſchloſſen den Nachzug, und machten df- 
ters e) auf den Flächen Haltı — Gieng der 
Marfch 


a and | 
Die Sefear den R d) Eiche $. 73. 


andfriften fin« e) Nah der £efeart 


#d Prandium pluries, 
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| Mir über eine Anhbhe, fo deckte leicht ſchon 
das Terrain ihren Ruͤckzug: indem ber Vortrab 
den. aufwaͤrts ſteigenden Nachzug (mit dem 
Geſchoſſe) von oben herab ſchuͤtzte. — Hatte 
mas aber Thäler oder Abbaͤnge vor fi, und 
Ionnten Vortruppen das fich verweilende Hin⸗ 
tertreffen vicht unterſtuͤtzen, möhrenb daB unfere 
Reiterei es vom der Höhe in dem Ruͤcken mit 
Den Burfmaffen allarmirte,. fo ſah es fehr gefähr- 
lich aus. — Kam man an foldye Gegenden, fo 
blieb nichts anders übrig, als mit den Regionen 
| Halt zu machen, and burch einen : heftigen Choc 
‚Die Reiterei zuruͤckzuwerfen; war dieſe zuruͤck⸗ 
gefchnellet, dann ploͤtzlich mit geſammter Macht 
marſch, marſch in dns Thal einzuräcen, und 
“über. dem Thale, jenfeits auf der Anbbhe, ſich 
wieder zu ſtellen: denn, obgleich der Feind viel 
RKeiterei hatte, ſo nahm mas fie doch, anſtatt ſich 
ihrer zur Dedung bedienen zu koͤnuen, wegen 
ihres Schredend von den vorhergegangenen 
Treffen, in die Mitte der Marſchcolome, und 
ſchuͤtzte fie noch.äberdas. — Ritt Eineraus dem 


Wege, fo war er auch febon von Caͤfars Meites 
rei aufgehoben. 


Gr go. 
Bi dem (beftändigen ) Gefechte gieng ſo 
der Marſch langſam und nur Schritt vor Echritt 
fort. — Man ſtellte ſich häufig, dem Nach: 
trab zu helfen: wie A damals giſchat 
& 5 u 
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als man nach einem Marſche von vier Meilen, 
bei dem heftigen Zuſetzen der Reiterei, ſich auf 
einen hoben Berg zog, und nur die Lagerſeite 
gegen den Feind zu verfchanzte, die Laftthiere 
aber nicht (einmal) abpadte. 

Als man fah, Caſar Habe ein Lager 
bezogen, m Zelten aufgefdlagen, 
und die Neiterei zum Fouragieren 
abgefhidt, fo brach man, um Mittag f) 
beilaͤufig, unvermuthet auf, und feßte fich, bei 
der Hoffnung, wir feyen durch die Abs 
mefenbeit der Reiterei Cin dem Ver—⸗ 
folgen) aufgehalten, in Marfch. 

Wie das Chfar wahrgenommen bat, fo 
rücte er mit den Legionen, die er jetzt g)- nur 
hatte, nach, — ließ einige Eohorten zur Deckung 
der Bagage zuräd, — gab Drdre, die Fous 
ragirer ſollten um 3gebenh) Uhr nach—⸗ 
kommen, dieReiterei aber (ſogleich) 
abgerufen werden. 

Die Reiterei kehrte eilends zu ihrem Tags⸗ 


geſchaͤfte auf dem Marſche zuruͤck. — Es kam 
zu einer ſcharfen Action: Beinahe wären die 
Seinde davon gelaufen. ie verlohren mehrere 
Gemeinen und einige Hauptleute. — Cäfar folgte 
auf dem Fuße nach, und näherte ſich mit feiner 
ganzen Macht. 
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8. 81. J | 

Jetzt konnte man weder einen ſchicklichen 
Ort fuͤr ein Lager ausſuchen, noch weiter vor⸗ 
ruͤcken. Man machte alſo aus Roth Halt, 
and lagerte ſich, weit vom Waſſer, an einem 


unſchicklichen Orte. 


Aus eben den Gruͤnden, bie.oben I) fon 
find angeführet worben, that auch jet Caͤſar 


. Zeinen Angriffe both ließ er an diefem Tage 


Zeine Zelten auffchlagen, um deſto bereiter 
zum Verfolgen zu feyn, der Zeind moͤchte 


bei Tag ober Nacht aufbrechen. 


Mie man feindlicher Seit die unſchickliche 


Etellung ſah, fo dehnten fie ihre Verſchanzun⸗ 


gen aus, und ſchlugen fortruͤckend Lager auf 


Lager. — Damit fuhr man den folgenden Tag 
von Tagesanbruche bis in die Nacht fort. — 


Doch je. weiter man die Arbeit fortfeßte, und 
‚mit dem Lager vorrädte, defto mehr entfernte 


9 ei 7m 


man fi) vom Wafler, und wollte fo dem gegen⸗ 
wärtigen Sehler durch einen neuen abhelfen. — 
Die erfte Nacht halte niemand Waffer, den Tag 
Darauf fommandirte man die ganze Armee, aufs 
fer der Bedeckung, die in dem Lager geblieben 
war, fi damit zu verfehen. — Das 

Fouragiren wurde gänzlich unterlaffen. j 
 Shfar fand mehr Dergnägen, feineZeins 
de durch Drangfalen zu bemäthis 
x 127 
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gen, k) als zu ſchlagen. — Doch machte 
er, Verſuche, ſie mit Wall und Graben 
einzuſchließen, um ihnen, ſo viel, als 
moͤglich ſey, das ploͤtzliche Aufbrechen zu er⸗ 
ſchweren: das fie doch, nach ſeiner Meinung, 
nothwendiger Weiſe thun müßten. 

Wegen des Mangels an Fourage, und um 
deſto ungehinderter entwifchen 1) zu koͤnnen, toͤd⸗ 
tete man feindlicher Seits alle Laſtthiere. 

9. 82. 

Mit dieſen Arbeiten und Anſtalten brachte 
man zwei Tage zu. Am dritten Tage war Caͤ⸗ 
ſar mit ſeinen Werken ſchon eine große Strecke 
vorgeruͤcket. 

Gegen acht Uhr beiläufig, rückte der Feind, 
auf ein gegebenes Signal, mit feinen Legionen 
aus tem Lager, und fichte ſich vor bafielbe 
in Schlachtordnung, um die Arbeiter yu 
verhindern. 

Caͤſar rief die Legionen non der Arbeit ab, 
wie er dann, auch feine ganze Neiterei zufams 
menftoßen ließ, und formirte eine Echlachts 
ordnung. Denn ed haste fchon viel Nachtheil 
für ihn, daß man ihn, gegen die Ermwars 
rang der Truppen und Den Ruhm m) 

der 


k) Der Tert if bier suros existimabat, Die 
nicht ganz bericdtiget. Ein Verbefierung ad iter if 
guter Eodeg bat: his dader unnoͤibig. 

‚»  €as suppliciismale ha- m) Wil man famem 

. bere &c., meldes den omniumbiervendem all⸗ 
@inn eiwas Ändert. gemeinen Berädse 
I) Ad id, nämlith,- verfieben, fo mag es auch 
Decessario descen- gut fen. 
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ber: ganzen Armee, eine Ehlahe 
vermeiden fah.: Allein chen: :bie_ @rünbe, 
die fchon angefährero) worden find, bewogen ihn 
auch jetzt, nit zu fhlagen, und das hitk 
fo mehr, weil Sei. der Nähe deo Lagers auch 
durch den Sieg wenig entſchieden worden wäre, 
denn beide Lager Randen mr zwei dauſend Schub 
voneinander. ==’ Zwei Drittheile von dieſent 
Haume nahmen die zwei Armren in Echlachre 
ordnung ein. Ein Drittheil.blieh für die Sol 
Daten zum Vorſprunge und Anlaufe Abrig. — 
Bei einem Treffen Eonute fich alſo der befiegte 
Theil fogleih im fein nahes Lager werfen. — 
Aus dielem Grunde hatte Caͤſar den Entſchluß 
gefaßt, Mh ohne Angriff von dem 
Feinde nur defen ſi v su haltem 
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Afran ſtand mit fünf Kegionen p) in nwel 
Treffen. In dem dritten hatte er zur Reſerve 
die Cohorten der Hilfstruppen. — Auch Caͤſar 
hatte drei Treffen gemacht. > In dem erſten 
waren vier Cohorten aus jeder von feinen fünf . 
Regionen, — Zu ihter Unterflägung folgten drei 
‚von jeder Region, und dam eben fü viele ans. 
dere, alle nach der q) Tiefe ihrer Leglonen. — 
Die Vogenſchaͤtzen und > Eqlanderer wurden in 


bad 
i N weitelbatt. . 

3 zu KR dier 1, ie —X is 
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das Eentrum geworfen, und die Slanten mit 
der Reiterei gedecket. 

Bei diefer Stellung hatten beide Theile, 
wie es ſchien, die Abſicht, — Edfar, zwinge | 
man ihu nit, ein Treffen zu ver 
meiden; der Feind, Caſars Arbeiten 
zu unterbreden. — Doch (der nahen Stel 
lung ungeskhtet) verſchob ſich der Angriff, und 
man fand bis Sonnenuntergang unter dem Ger 
wehre., — Dann giengen beide Theile im iht 
Lager zurüd. 

Den Tag barauf 'machte CAfar Anſtalten, 
feine angefangenen Werte zu vofens 
Den; ber Feind verfucdhte aber auf einer Furt 
über den Sicor zu kommen. — Als Es 
far feine Abfihr merkte, feßte er die leichten 
Truppen aus Germanien und eine Reiterabs 
theilung über, und flellte häufige Wachen au 
dem, Ufer aus, 


$. 84. 


Die Feinde waren endlich überall bedran⸗ 
get, — ihre Pferde fchen in den vierten Tag 
öhne Zutter,— fie ohne Wafler, Holy, Bros 
viant. — Man begehrte Daher eine Unterredung, 
und, wenn es thunlicy wäre, an einem bon 
ben Kägern entfernten Orte. — Das ſchlug Cäs 
far ab, und erlaubte, ſich Bffentlih mit 
ihm zu beſprechen. — Afians Sohn wurde 


pm, ols Geiſel gegeben, 
_ | Dan 
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Man fand fih ag dem Orte ein, den Caͤ⸗ 

x zur Unterrebung: beftimnit hatte, uud Af⸗ 
n ſprach por beiden Armeen: man ‚dürfe we⸗ 
r über fie, noch über ihre Truppen, we⸗ 
u ihrer treuen Anbänglichkeit an den Felde 
ren En. Pompeius, jürnen,. Allein fie 
ftten num übte Schuldigkeit gethan; aber 
ich durch den ‚dufferften Mangel genug das 
je ‚gebüßer, — — est wären fie, ſaſt wie 


ilde r) Thiere, eingefchloffen, — ohne 


Bafler, — ohne Husweg s) (jur. Flucht). 
hep Ssibesfräfte mutgelägen dem Unge⸗ 
ache, nnd ige Geiflesgefühle der Schan⸗ 


.— Gie axklaͤrten ſich alle fürden befleg, . 
a heil Nur bäten und ficheten fe, 
ma man Mitleiden wollte Statt finden laſ« 
2, Re nicht zu dem Auflerften Entſchluſſe 


r Werzweifelung zu mörhigem 
Diefer Vortrag geſchah mit der anbaiäfe 
anuth und Untermärfigleit, j . 





3 ie Bondfärihen e Verd aus But, 


ven bierue femines. fede alde, Warum 
n Don det Hanse 





ar aſcet in Bfcans 
unbersaft R mehnlieen Beden 
Das ingressu biet des rer 
t den Nrslegernlel ‚wandeln, fi 
Sdaffen, und idee den Des ma IL) “ 
(gt Defer bes Ihn dv. abgebsan.wil, 








100 €, Jul. Caͤſar v. Bürgelte, 
| . 8. 

Caͤſar erwiederte: fie x) Hätten 
nigſten Urfache zu Plagen, ober 
auf Mitleiden zu machen; denn alle 
hätten nach Pfiihten gehandelt; er — 
er auch bei vortheilhaften Lmfänden ‚- 
begünftiger von Ort und Zeit, nicht gefhb 
gen habe, um ja nicht im g u 
Ftiedensausfichten zu trüben 5 — feine Zup 
pen, weil diefe auch nad) ihrer Mipkeb 
lung, — nad Ermordung x) ihrer Lumen 
den, die Feinde in ihren Händen, verfben 
und befhügee hätten; ihre Armee ralch, 
weil diefe, für ih aber, den Frieden verken 
delt ) hätten, aus Hoffnung, für die c 
gemeine Rettung dadurch zu forgen, — & 
bätten Alle Barmherzigkeit aus geuüͤbt. — iR 
fie, die Generaͤle haͤtten Frieden versb 
ſcheuet, — die Rechte bei einem” Waſſe⸗ 
filftande 2) gefränfer, — (in Ranken) uw 
erfahrene Leute, getäufchet durch (friedliche) 


ler = der opriae (ealllıkend, me 
— der Sprecher i 
“tan und ſein Eolegr einzelne @eidaren ın eineg 
















Petrejus. Art von Meurderei 
u) Siebe F. 71. fd mit dem Geinde un 
x) Eiche $. 76. terbalten ?— Ueberpaupt 


And die Board 
y) Siehe $. 7% Rast anfartre sr8. bier u 
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Anterredungen, auf: das grauſamſie nieder⸗ 


—— Schickſal von zu. halsſtar⸗ 
mongen und oͤbermuthigen Luten, dahin ihre 
5: Bufluche dehmen, And darum inſtaͤndigſt 
ur flohen muͤſſen, was fie kurz zuvor vers 
a ſchmahet hoͤtten. — Er .ſuche. weder jetzt bei 
z ihrer Schwache, noch bei einem guͤnſtigen 
s Beitpunkte ſonſt, feine Macht zu vergrößern: 
«ber er: verlange bie Aufldfung des Heeres, 
. des man ſo viele Jahre, gegen. ihn im Solde 
bebe; — denn ja dieſer Abſcht ſeyen ſechs 

 $egionen in, Hiſpanien geſchickt, — die ſie⸗ 
beute da ertichtet, — ſo viele und R ſtarke 

” losen aus geruͤſiet, — erfahrne a) Gene⸗ 
raͤle dahin geſandt morden. — Damit habe 

- man nicht für, Hiſpaniens Rupe,— für die 
Vortheile der Provinz geforger, die bei ih⸗ 
sem langen Frieden dergleichen Vorkehrungen 
nicht gehbrauchet habe. — Auf. ihn zweckten 
ſchon lauge alle biefe. Auſtalien. — Gegen 
ite fabre man wene Varhaͤltniſſe bei Statt⸗ 
3; dab 


De H | v Bid .. 
3 7a ie: — ar 234 3 
—— drmsetofne 
ie n 
hei: der beißen Br? Genenah ohne 
‚ascäle arbab; haben, in | 












u Taffen.= Sie hätten deßwegen, nach u 





* 


I €. Jul. Caſar v. Vürgerkr. 


halterſchaften ein, fo daB ein and eben der 
Manu b) vor den Thoren von Rom die 
Aufjicht über Sie Stadt, und die Statthalter⸗ 
ſchaft über zwei fo riegerifche c) Provimen abs 
weſend viele Jahre lang habe. — Seinetwegen 
weiche man von den Vorrechten der Staats⸗ 
beamten ab, und machenicht,, wie von jeßer, 
geweſene Prätoren und Confuln zu Gras 
haltern, fondern Leute, ju deren Wahl fehr 
wenigeibren Beifall, fo wie ihre Stimmen, d) 
gegeben hätten. — Geinstwegen gelte nicht 
Sie Eutſchuldigung ( vondem Krisgebienfle) 
svegen des Alters, indem man Männer, 
Die ſich in den Feldzuͤgen ehemals Beifall 
erworben Gärten, anfbörhe, um Armeen 
zu haben. — Bei ihm allein mache man 
eine Ausnahme, was nach feinem Feldherru 
fey verweigert worden , nach glücklichen 
Feldzuͤgen, mit einiger Ehrbezeigung, oder 
Boch gewiß ohne Herabwuͤrdigung, heim⸗ 
züjieben, und das Komihando niederzules 
den. = Dias das alles habe ke gebultig ers 
tragen, und werde es ertragen. Seine 
Abſicht fen jegE nicht, hre abgenonimenen 
u | Trupe 
| | Worten biha panien und Bfrife, 


oder vieſmedt Dil _ a) Girhe 4. 6, 








" BEE nun - 
Mn ® 
ü .. 


Erfes Buck. Dr’ 


Truppen am fich zu ziehen, obfchon er das 
leicht könnte; ſandern damit ſie diefe Trupe 
pen nicht gegen ihn brauchen moͤchten. Wie 
alfo gefagt, fie ſollten die Provinzen räus 
men, ‚und ihre. Armeen auflöin., ey .- 
das geichehen, fo werde er .utemand kräns 
tea. — Das ſey das Ultimatum von ben 


Griedensbebingniffen. © 9JJ 
$. 86. 

Mit Luſt und vielen Vergnägen, wie man am 
dem Betragen der Soldaten wahrnehmen Fonnte, 
hoͤrten dieſe, fie ſollten, auſtatt der Uns 
annehmlichkeiten, die fie, als der 
befiegte Theil, zu befürdten batten, 
noch über das mit dem Abſchiede be 
lohnet werden: denn, ald es zur Frage 
Fam, wann und wo (die Aufibſung ger 
— * ſollte), fo verlangten alle von ih⸗ 
rem Standorte auf dem Walle, durch Schreien 
und Handwinken, ſogleich perabſchiedet 
zu werben. Verſchoͤbe man es, fo 
würde, bei allen Verfiberungen, ihr 
Abſchied ungewiß bleiben, | 

Nachdem man ſich kurz dafür und dagegen 
befprochen hatte, kam man dahin überein, An⸗ 
fäßige ober Shterbefiger in Hiſpa⸗ 
nien ſollten ihren Abfchied ohne Auf⸗ 
ſchub, die andern au dem Varuse 
Fuße erhalten. — Dann wurde ausbedun⸗ 

ı 6 4 gen. 
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mit dem Erbfchutte — mit -$ 
Thürmen, — auf zwei Yunktem ı 
vor, — Der Eine Punkt war ni 
md Arſenal; der andere an Di 
der Muͤndung des Rhodan, auf 
von Hilpanien nnd Gallien ber. 
Denn Mafltlie berübret, au 
dad Meer. — Auch auf der vie 
ber Landfeire her gegen die Gitti 
dıe Stadt wegen ihrer Feſtigktit 
rain und ein fehr tiefes Thal ı 
fchwere Belagerung aushalten. 
C. Zrebon bot Dirk und Mi 
fer Zahl aus der ganzen Provin; 
Faſchinen und Holz herbeiichäffen 
zu vollenden. — Nach dieſen 
er einen Erdſchutt von achtzig S 
F. 2 
Allein bie Etabt hatte von a 
einen folcyen Vorrath am Kriegsl 
fo viel ſchweres Geſchuͤtz, daß gei 
. walt die Blendungen von Faſthinen 
gräben nicht aushalten Fonnten. 
Baliften von. dem fchwerften €; 
zwoͤlfſchuhige Hölzer, mit (eifer 
porn, durch vier Meiben von Ü 
den Grund. — Man. überded 
Gänge (in den Laufgräben) mi 


} - uder gefuͤgten, Borden, 
m“ Text if dier etwas werbd 
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hum durch die Handarbeiten fortgerädt.— 
(ob man eine Schildfrbie c) Yon fechs 
h (in der. Breite), um basXerraind) 


en. ——. Sie. war ebenfalls aus fehr ſtar⸗ 
ttern gemacht, und gegen ‚Keuer und‘ 


uderte) Steine auf jede Art verwahret. — 


le Anſtalten wurden durch die Größe 
te, Höhe des Walles und der Thärme 


Menge des groben Geſchaͤtes aufgehal⸗ 
ann thaten die Albiker häufige Ausfaͤlle/ 
kten die Thärme mit. dem Erdſchutte e) 


Doc) unfere Voͤller trieben ‚jedem Aus⸗ 
leichter Mühe ab, und warfen ihn, no 


mit großem Verluſte, in die Stadt zuruͤck. 
| BE 
8. 3. 
terdeſſen fegelte 8, Nafid, den En. pem⸗ 


it einer Flotte von ſechzehn Schiffen, 


> einige mit Schnaͤbeln von Erze waren, 
Domiz und den Maffiliern: zu Hilfe ges 
atte, gegen Curio's Erwarten und Vers 
‚ dar) die Meerenge bei. Sicilien, — 
‚voor Meſſang an, und nahm, bei der 
yer Stabivorftände und Senatoren wegen 
jlihen Schhedens, ein Schiff aus dent 
weg. ' Dantit verfikrfte er feine Zlotte, 
fire gegeh Marflie zu. = Dem Domiz 
und 
nude, 3%. > Die -Bafinen 
Weit auch, den BR das Holzwerk, 


sraben_auss wit dem man den an⸗ 
en {gu eiatete. 
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und ben Maffiliern gab er durch ein heimlich 
vorausgefchicttes Fahrzeug Nachricht von feiner 
Ankunft, und: ſprach ihnen ernftlih zu, bei 
der Verkärlung (jetgt) mit des Brus 
tus Slotte noch einmal zu ſchlagen. 


9 4. 


Die Maſſilier Hatten, nach dem DVerluftef) 
oben, eine gleiche Zahl von alten Schiffen aus 
den Sciffälagern genommen , — auögebeffert, 
und mit der größten Sorgfalt zugeräfter. — An 
Nuderknechten und Stenerleuren fehlte e8 (ohre⸗ 
bin) nicht. — Zu diefer Zlotte waren Filebers 
barfen, mit Verbecken zur Sicherheit der Rus 
Derfnechte gegen das Gefchoß, geftoßen, und 
mit Bogenſchuͤtzen und grobem Geſchuͤtze beſetzet 
worden. 
Nach dieſen Anſtalten bei der Flotte gieng 
man ımter Weinen und Flehen von allen Grei⸗ 
fen, Weiten: und Mädchen, den Staat.in 
der äußerfken Gefahr (jegt) zu ret⸗ 
ten, mit eben dem Muthe und ber Zuverficht, 
wie bei dem vorigen g) Xreffen an Bord. Denn 
nach dem getwbhnlichen Naturfebler (von Mens 
fen) hat man bei Uebeln, die man nicht fieht, 
weiß oder fennt, zu viel Zunerficht, oder zu große 
Bangigkeit, wie jett der Fall war. — Mit 
funft des 2. Naſid lebte die größte Hoff⸗ 

Dereitwilligteit bei der Bürgerfchaft 
anf. 


? ‘Ss 58 g) Eichel. 8, S. 57. 
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auf. — Man lief his gutem. Binde, den man 


betominen Hatte, ans dem Hafen, und. vereinigte »- 


ſich bei Tanreis, einem $ort-von Mafflie, mit 

Naſid, — elite fich dann in Schlachterduuug 

ſprach noch einmal fih Muth zum Treffen zu, 

und theilte den (Angriffe) Plan. mit. — Den 

rechten Fluͤgel Velamen die e Die; 3 "Rafis 
den Tinten, s 


DER "u er 
gritio ſchiffte mit einer Verſtartung an 
Schiffen babin: dem er Hatte ſechs von den 
eroberten Schiffen ber Waſſilier in den vorher⸗ 


gehenden Zagen ausbeflern, — mit allen Bes . 


bürfhiffen verſehen, und fie zu ber Flotte, die 
auf Caͤſars Befehl in den Schifföwerften zn . 
Arelar.h) war erbauet worben, floßen Iaffen.— 
Er ſprach demnach feinen Keuten zu, einen 


befiegten-Feind, den man bei feiner | 


ungef[hwädhten Macht gefchlagen 
babe, zu, verachten; umd, fleuerfe voller 
Hoffnung: auf guten Erfolg und muthig gegen 
ihn zu. 
: Man tonnte mit freiem. Hupe‘ aus des C. 
Trebon Lager, und auf allen Anhoͤhen ſehen, 
wie die Truppen insgefamt, die im 
dem Örte surädgeblieben waren, — 
alle GSreiſe mit den Weibern und 
Kindern, -— bie gradimaden, ihre 
‚ Hände 


k) Githe 1. 8. $. sc. 
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Hände zum Himmel auffiredten, ober 
in Die Tempel d er unſterblichen Gb» 
ter liefen, and auf den Knieen vor 
ihren Bildniffen um den Sieg iba⸗ 
ten, — Alles hielt den Ausgang an dieſem 
Tage, für die Entſcheidung von feinem ganzen 
Schickſal: denn die Blüte von’ ber waffenfähis 
sen Mannfchaft, die angefehenften Bürger von 
jedem Alter, waren nahmentlich aufgefordert und 
gebeten worden, an Bord zu gehen, fo 
daß man bei einem unglädlidhen Ausſchlage 
Beine Kraft mehr, nicht einmal zu einem (neuen) 
Verfuche übrig fahb. Würde man aber fliegen, 
dann glaubten fie fither, ihre Stadt durch 
eigene Macht oder fremde Hälfe zu 
behaupten. | 
6. 6 

Mn dem erfolgten Treffen fehlte es bei den 
Maffiliern keineswegs an Tapferkeit, und fie 
fochten, Bei der Erinnerung ber Ermahnungen, 
die fie kurz zuvor von ihren Bürgern empfangen 
batten, mit folcdem (verzweifelten) Wurhe , 
als wenn mit diefem Verſuche alle 
Hilfsquellen für die Zukunft ver 
fieget wären. — Die Tobesgefahr in dem 
Gefechte hielt man nur für einen kurzen Vor⸗ 
ſprung vor das Echidfal der andern Qürger, 


de en das Loos nach der Einnahme der“ 
€ Prſtaͤnde. 
| E Mire 
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- Yufere Rinte dahate ih. nach and moch and, 
md bie Schiffe briamen ducch ‚die, Gecchicklich- 


Seit ihrer Stenerleute sum Manduvrien Raum. —⸗ 


Erſahen unſere Voleer zu Zeiten ipre Gelegenheit, 
und faßten mit eifernen Daten feft ein: Cfeindliches) 


Schiff, fo kam man dem Febrängten von allen Sei⸗ 


ten her zu Hilfe. — Hu fehlte es den Maſſiliern 
in der Geſellſchaft vyn den‘ Alhbikern nicht au 
Muth zum Handgemenge; fie. gahen uns wenig 
an :Lapferleit nach. — Auſſerdem wurben viele 


von und anvermuthet, ehefie ſich deſſen verſahen, 


‚oder dagegen ſchuͤtzen tonkıten, durch einen Hagel 
von Geſchoß aus den Barken in der. Gerne vers 
wundet. — Zwei Drewuderer erblickten das Ade 
miralsſchiff des D. Brutus, wie es denn durch 
feine Flagge leicht kenubar war, und fuhren in 
vollem Laufe von beiden Seiten auf daſſelbe zu. 
Doch Brutus war auf. feiner Hut, und wand 
ſich durch ein ſchnelles Manduvre von ſeinem 


Schiffe, den letzten Augenblick (vor ihrem An⸗ 


ſtoße), aus dem Gedraͤuge. — Die Dreirnde⸗ 
rer prellten wider einander, und heſchaͤdigten da⸗ 


"durch ſich ungemein ſtark. — Ein Schiff wurde 


durch Zerſprengung des Schnabels ganz unbrauch⸗ 
bar. — Wie das die naͤchſten Schiffe von des 
Brutus Flotte, wahrnahmen, fo fielen fie über 
fie in ihrer Verwirrung der, und bobrken beide 
fogleih in Grand, 4 

. 7. 


Nafids Schiffe thaten wenig Dieme, und 
zogen ſich bald aus dem Treffen zuruck, weil 
won 


= 


n ‘ ” 
— . 
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‚weder der Aublick Ihrer Vaterſtadt, nöch Bie 
Ermahnungen ihrer Verwandtſchaft fie nbthig« 
sn, das Neufferfie zu wagen — Diele 
Flotte entwifchte daher ganz; Den Maffiliern 
‚ aber warden fünf Echiffe verfenket, und vier 
weggenommen. — Eins entfloh mit Naſids 
Flotte. — ' Diefe Schiffe fegelten insgefammt 
nad) dem diefleitigen Hiſpanien. | 
Won dem Reſte der (gefihlagenen) Flotte 
wurde ein Echiff mit der (traprigen) Botſchaft 
voraus nah Maſſilie geſchickt. — Bei deſſen 
Annäherung ſtroͤmte die ganze Buͤrgerſchaft her⸗ 
bei, um den Ausgang zu bören, und 
verfiel durch die Nachricht (von dem Berlufte) 
in ſolche Traurigkeit, ald wenn der Feind, 
von diefem Ungenblide an, ihre 
Stadt erobert hätte. Nichts deſtoweni⸗ 
ger machten fie alle übrige Anfialten, fich zu 
behaupten. j 
8 

Bei den häufigen Ausfällen derFeinde benterfs 
ten bie Arbeiter von den Legionen auf der rechten 
Slanfe von unſern Werken, ein aufgeführ 
ter Thurm von Ziegelſteinen naͤchſt 
bem Stadtwalle, zurSchanze und Re— 
sirade, mögte ihnen viel Schutz ges 
währen — Man führte (alfo) aufänglich 
gegen plögliche Ueberfälle ein Meines und nie 


driges Werk anf. —- In das warf man fich" 
a otheidigte man ſich bei dem Drucke 
on 





. Pur —WM * 
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IIEHPEREDIR ⸗2von ba Brad) : man vor, 
‚den. Keind jarädäutreiken und zu 
Verfolgen * 

Das Bert: hatte im Durchmeffer 
wa: afen Seiten dreißig, und feine ° 
Monetn be bier: Die fünf Schuh. 
. = Nach reifen tl eBerlegung, wie san beun 
‚breit: Dark aErfährdnen lernen, fand ſich, 
eswuͤrde steleWortheite: herfchaffen, 

wenk man“didfes Berkauzu einer 
eiemmärigen: Größe‘ de FL Fe 


Und daß verahftahtere man fe," “- 
.* * * 
u. » »- Mi Fa Ze gi 9. 


— 


machdem der Thurm die ji bem Erbaile 
efiähet 1) "war;' fe Teste an BIT TB auf die 
: Thurmmände, daß. Be andlaufenden Befenan — ' 
dem' Kopfe, Hunden Wänden bedecker · waren, 
um nichts bervafrfagen zu laffen;; wo 
. fi Fenuer voh den Feiuden antängen 
tbunge. — Des Gebaͤlk warde, To uk a8 :das 
Dach von der Brufimehre und den Wiedungen 
erlanbte, mir Ziegelfteinen Khirnfanert, "ılıd 
daxauf nuͤchſt den. Mauermänden zwei} Poften 
Aa aloe um ben, Dana. von 


ea ee „Dem 
se eig ni oB. * (andere 
BL. "ev fand a pin die, * 16 
, an Yupirkam vetr Iedinen Hondwerke, Zateir- ver⸗ 
**8 en . Reben. a 
* se ten nidt —* ‚Sieh Be 


*Caſar I, Band. _ * 
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dem Thurme zu tragen. Ueher dieſen Bor 
ſten wurden Queerbalken horizontal eingezogen, 
und mit Dielen getäfelt. — Diefe Balken ließ 
man etwas weiter audlaufen, und über die 
Thurmmände vorragen, um Deden gegen 
das Geſchoß aufzuhbängen, während daf 
unter dieſem Gebaͤlke die Wände ansgemanert wur: 
den. — Auf dem Gebälfe oben machte man gegen 
das Feuer son bem Feinde einen Roſt von Backſtei⸗ 
nen und Epeife, und fütterte ihn mit Sumpen, das 
mit nit das Geſchoß von dem ſchwe⸗ 
renGeſchuͤtze dasGebälk durchſchlagen, 
oder die Steine der Catapulten den 
Boden vonBackſteinen zerſchmettern 
mögten. — Weiter flochte man drei Matten 
aus Unkerfeilen, in gleicher Känge mit ben Thurm⸗ 
feiten, und vier Echub breit; und bieng diefel: 
ben -an vorgeftedten Stangen, auf den drei 
Eeiten gegen den Zeind zu, um den Thurm her: 
um. — Diefe Urt von Deden allein konnte, 
nach der Erfahrung bei vielen Gelegenheiten, 
dem Geſchoſſe aus dem großen und kleinen Ges 
wehre widerfichen. 

Als man eine Seite bed Thurmes, in fos 
weis fie fertig war, gedecket, unb gegen bas 
Geſchuͤtz verwahret hatte, fo brauchte man die 
Blendungen bei den Arbeiten (auf den andern 
Eeiten des Thurmes). — Der Dachſtuhl an 


fi u bem erften Stodwerle an 
mit 





Berker: wie ug 


mit: —EXE 
fo viel es dia vorhaugende Ratten geflatteren.— 


Hinter Diefot ‚muuerte: min, .«gedeift und ges 


ſchuͤtzt, mit' Badieinen die -Ahurmmwände aus, 


ud machte ſich Dauıd, wieder: mit dem Hebel 
aufs neus yo’ Yrbeisen Play ı— Ws man 
‚nach dem Augeemaaße das zweite Stockwerk an⸗ 
‚fangen: uudhter, fo wurde das: Gebälf ebenfals, “ 
wie bei dan. fen, mit Baditeinen von auſſen 
| eingemäutit.,. md uͤber dieſem Gebaͤlle der 
Dachſtuhl zit den Matten aufs neue erhbhet — 
Sol fhprte man ſicher ohne, Papluk and: Gefahr 
ſechs Stockwerke auf,.mup. ließ. hei-pem Vaue 
koiclice 1) Oeffaungen Ehe Dat crod⸗ Geihäg. 


De, J 


⸗ — ſicherm Bertraurn.. . bar hen 
Thurm- (jeft): die. Berke um_ibe 
herum deden zu Fbnnen, legte man 
‚eine Gallerie von fechjig Schub, in der Länge 
mit zweiſchuhigen Borden von dem baditeinern 
Thourme bis an einen feindlichen Thurm ud 
den Mall an. — Sie hatte folgen de Einrichtung⸗ 

Zuerſt wurde, ‚zwei Ballen von glei⸗ 
Se Länge, vier Schuh von einander, ‚um 
Grunde gelegt, und im’ dieferfänf Schub hohe 
Pfeiler eingefpoben , ; biezman dorch * 7 


SR ol 


2,9 Salsiduen. "ben 
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ſtumpfwinklicht mit einamter verband, um vie 
Brerter ven ‚den Galleriedache zu tragen. — 
Yuf die Träger wurden zweilchuhige Borden 
geleget, und dieſe mit Klammern und Rägeln 
befeftiget. — An tem Ende des Dadıes umd 
der Balfen waren vieredigte Latten ven vier 
Zoll angenagelt, um die baraufgemauerten Zie⸗ 
gelfteine zu halten. — Da foldhergeftale das 
"Dach abhängig und reihenweiſe belegt war, fo 
"fo wurde deſſen Geräfel, fo ıwieies anf, den 
Tragepoſten ruhbete, mit (getrodneten) 3iegeln 
"und Mörtel gegen das- Feuer von dem Malle, 
-übertleiftert, und über die Steine Haͤute ge: 
zogen, damit man fie niht mir Mailer 
aus Eprigen aufweihen könnte; die 
Häute aber mit Lumpen überfürtert . um fie 
‘ebenfalls gegen Feuer und Murfiie: 
ne zu ſichern. — Das ganze Werk murte 
Hinter Blendungen, nahe an Dem Thurme, roll: 
ender, und dann unvermuthet, Gegen Erwar⸗ 
tung von dem Feinde, mit den Werkzeugen auf 
den Echiffämerften, (naͤmlich) untergeleaten 


Walzen, gegen den feindlichen Thurm geſchoben, 


um es an deſſen Mauerwerk anzuleh— 
nen. 


G. In 


Voller Schrecken uͤber dieſen ploͤtzlichen Unfall, 
re hugr die größten Steine mit 
beeijer und ſtuͤrzten ſie ie von dein Walle 

ne [| auf 










” 9P —3 


— D ———— ni 


‚of bie Gallerie: iR Kein oh am Gehohhe 
widerſtand nNeden Gnbrycke * mb iwas darauf 
fet, vollte ben eh munter. 


. Wie’ Des dergetcd ſah, machte er einen 


ändern Befaih. ic: Man faur⸗ Wälfer mit Harz 
und Yech, nieht He’drehiiend von dem Malle 
auf die Gallerie. — Bei dent Aufffrgen fielen 


fie (von dem. Dache) herunter, und wurden nach 


‚ihrem Yrabralten ‚tt. Stange. und Gabeln 
von dem Werke möggefchoben. >. - x. 


Indeſſen brachen unſere Leute unter der 


Gallerie, nrit Hebeeiſen die Grundficine vonbem 


Fundamente des Thurmes heraus· — Die Balz. 
lerie wurde ‚von dent Ziegelihurme mit dem groſ⸗ 
ſen ‚und. kleinen Gewehre gebedet;, — die Feinde 
"Son Wall und Thrmen verjaget. — Man konnte 


nicht (mehr ) ohne Gerabt Den E verthei⸗ | 


bigen., NER 


yls mqn sine ſtarke Breſae ende wäche 


fan Thurme gebrohen datte, fthrzte pldtzlich 
. din, Kbeilrbayon ein ve unfoßende andere 
| — ul 


6.120... 
RB Div piigfiei@ie hun dab Khurmes ‚feßte 


Yon 


die Feinde in Veftärzung;; und æiu · ſo Anetwars | 


teter Unfall in Verwirrung: — wiebergefchlas 
gen m) durch ben Zorn der Goͤtter, und bange 


. Er der Pränken. me ‚Stapsy eilte die: ganze 


ea Ho 


s 2 sen ie het 
Wen IR sad iden —8 Perlöbe‘ nr 


.. ’ " \ | d 
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Bürgerfchaft wehrlos, mit Binde 
den, zum Thore heraus, und f 
ihre Hände ben -Generallieutnante 
mee entgegen. — Bei diefem n 
batten alle Feindfeligkeiten ein € 
Soldaten wollten, anftatt zu fe 
und fehen. 


Bei der Ankunft vor ben © 
ten und der Armee warf ſich d 
indgefammt auf bie Anice und 
Ankunft abzuwarten. — 
ließe fi, wie fie fäben, | 
behaupten. — Die Arbe 
fertig. — Der Thurm ei 
Sie ftelltem daher ihre | 
ein. — Wäre ECdfarda, fo 
fie auf feinen Wink foglei 
dern, wenn fie ihm nicht 
Sie bemerften, Rürzte ber‘ 
zufammen, dann wärenTt 
aus Hoffnung zur Beute, 
balten, in die Stabr einzudı 
zu zerſtoͤhren. 


Das und dergleichen mehr I 
beredte 0) Männer, mit vieler 
Thränen vor, 


n) nn. Alten das, 0) 4 


nad n mei di 
ebene a 
lebrfam 








. 3» ehren: Bus, “> 149: Ä 


Pr ur 


Rei ver Benin meh Ein. 


uck. — Sie führten: daher bie Truppen Aus.den . 
erfen surhl , und Blelten mit den Feindſelig⸗ 


ten ein. Nur die Wacen blichen ſtehen. — 
i Varmbergigkeit.. gleug man veine ürt vom 


affenſtillſtand ein, und wartete auf Ediars - .. 
ilunft. — Ben. bem ſo wie von uuß : 
jen die Stadt, geſchah Ehuf mehr. =. 
forguiß und Wachſamkeit ließ. SR, als 
re alles abgethan, nach: denn Eifer hatte in 
iefen dem: Trebou fehr eingeſchaͤrfet, die 
tadt nicht mie ſtärmender Hand-- 
njunehmen, damit nicht die ze aufgebrach⸗ I 
Soldaten aus Mache gegen die Emmpdrer p) . . 
gen ihrer Verachtung , und der- langwierigen 
rapazen alle Waffenfaͤhige, -wie fie gedrohet 
ten , niederhanen ‚mbgten. — Mit äe bielt ., 
u fie dann auch ‚vor, dem Eindringen in.bie . 
adt zuruͤck, und ‚fig waren baräber fehr Abel 
forechen, weil man fah, nur. Trebgn babe 
Einnahme, ber Stadt verhindert, 


5. 14. 


Allein der treuioſe Feind fuchte wur geit 
ı Gelegenheit zu gewimmen, und zu beräf. 


i, nnd 30 Aberlißen. 
Da 


. 918 


) Gie bielten erwit mar, und jeder gut 
Yarıbei, auf deren selinuse Güärsgee 
se die Eonfuin,. von Kom, Wagen : Made 


abe der ganze ©. am — 


\ 
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| Als wir daher (in uitferer Wachſamkeir) 
erſchlafften, und nicht auf der Hut waren, fiel 
er, einige Tage hierauf, um Mittagszeit, da 
fi) unfere Zruppen theils verloffen Karten, 
theil$ in Den Werfen felbft vonden langwierigen 
Arbeiten ausrubrten, alle ihre Waffen aber ab⸗ 
geleger, und in die Decken geſtecket hatten, un⸗ 
vermutbet zu den Thoren heraus , und zuͤndete 
bei einem eben fo günitigen, als heftigen Winde, 
unfere Werke an. — Das. Feuer verbreitete fich 
durch diefen Mind, und ergräff zu gleicher Seit 
Erdſchutt, q). Blendungen, Galerie, Thurm 
und arobes Geſchuͤtz; und das alles lag ſchon 
in Ajchen,, che man wußte, wie der Brand 
entftanden jet. , 

Sin ber Beſtuͤrzung uͤber den anerwarteten 
Unfall griffen unſere Leute, wie ſie konnten, 
nah Waffen. Untere Unterſtaͤtzungen ſprena⸗ 
ten ans dem Lager herbei. — Man ſtuͤrzte auf 
den Feind. — Allein die Bogenſchuͤtzen und das 
grobe Geſchuͤtz auf dem Malle deckten ihn anf 
der Flucht gegen das Nachhauen. 

Der Feind zog ſich unter den Wall, und 
ſteckte da ungehindert die Gallerie und den Thurm 
von Ziegelſteinen an. — So wurde ein Werk von 
vielen Monaten in einem Augenblicke durch die 
Treulofigleit des Feindes, und den Winditurm 
zerſtoͤhret. 

‚Tag darauf wiederholten die Maſſi⸗ 

eben fe heftigen Rinde ihren Ver⸗ 


fuch 
®inen u. das Hylsmerf daran. 
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\ . Beste Were.: D- 0g;7 


ah; und chaich mic —E— eihen» 


Aunsfall gegentobüßr!anbene Yiedeni-" and. Erd⸗ 


ſchutt. ⸗ Mahnbazf: Sever wulBünerbauntif. u 
Alleln wie bie: 






eit voninuienTage 
vorher. gauz iwatfſo hatten wir und, 
duech den ee vorigen Tage gewiß‘ 
get, in den beſten Mertheidignugeſtaud geſetzet. — 

De Feind werde beber mit grokem Yerlafie, 
unverrichteten Soche; An Die Susi änhdgenot: 


fen. re 30). 7a: ME aan april & 
us he ne ME 1 
Mit angleiih grbfiexenn@ifer: —— 


| Feng Treben nun an⸗id le zer ſtdh r te u We r⸗ 


le wieder anfguha ugı,umd heorzn ſtel⸗ 
Ien.. Denn bei.dem Anblide, ihre fa großem 
Arbeiten und Zubereitungen bätten 
einen ſo elenden Awsgang-gehabt, 
und, bei dem Grame, daß. man Mit ihs 


rer Tapferkeit durd.den sottlofen 
: Bru des Bafenfiliftandes, ein Ge 


fobtte trie be, bieben fie, ans, Abgang alt: 


derer Baumaterialien zum Erdſchutte, weit und. 


breit alle Bäume in der Maſſilier Mart um," 
und führten ‚fie Chir a Lager) herbei. — Man 


iwWmal 


dung ,— das erfte In feiner Art, — mit 


ſechs Schub diden Wänden von Riegelft * ah 
faſt eben ſo hoch, 2 als die angeführte hölzerne 


25 “ .. Valle 


2) "Anton true verſchledenen Gründen '. 
das man bier gemöbnlib altirudıne seen. 
"dat, wollen andern ı ans, 


4 Ur 
r . 
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Galleries) auf, und überlegte fie mit Balken. — 
Wo die Wände zu weit abflanden , oder das 
Gebaͤlk nicht ſtark genug war, da fprießte men 
es. mit Bloͤcken und (darauf rubenden) Queer⸗ 
balten. — Das Gebält wurde hit Hürden bes 
dedet, und diefe mit Grund Äberfchätter. — 
Unter biefem Schirme trugen: "die Soldaten, 
binter einer Blendung, rechr6 und links von dem 
Mauern geſchuͤtzet, alle Bebürfniffe zum Baue 
in volllommener Sicherheit herbei. 

Das Bert kam fehleunig zu Stande, unb 
der Echaden an unferer langwierigen Arbeit wur⸗ 
de durch die Aemſigkeit und Anſtrengung der 
Truppen in kurzer Zeit ansgebeſſert. — Un 
ſchicklichen Orten ließ man Deffuungen an. Aus⸗ 


fällen. 
6. 16 


Da die Zeinde erblidten, der Schaden, 
den man nach Ihrem Wahne in langer Zeit nicht 
hätte ausbeffern können, fey durch eine 
Arbeit und Unftrengung von wenis 
gen Tagen wieder gutgemadt wors 
den, fo daß weder Betrag moch Aus—⸗ 
fälle Starte fänden, und fie gänz 
ih auffer Stand wären, mit Ger 

walt unferen Vöolkern, oder mit 
Fener den Werken zu ſchaden; — da 
fie vorgen, man koͤnnte eben fo fie 


er t) Randfeite mit Mans 
ern 







t) Siehe $. 1. 





Br. m 
"ers.und: Telomen —XXX fo 
das. fie ſich nice: weh ihren Betten 


därfken beiden: IaTlen; ‚tube unfere 


Mauern ſchon am: den Stabtwwal "Angelehner- 
waren, und: unfert Truppen nicht aur die Hand⸗ 
wurfwaffen brauchtin, ſenbdern auch unter das: 


ſchwere Geſchutz¶ von dem fi ber Feind fo viel | 


—* Hatte, geloinmen: waten; da fie 
wohl. wirften; fie warden bei gleichen 
Berhältniffen in dem Streite, — 
‚ fie auf dem Malte, wir auf Thür: 
men, — unferer Tapfertern nicht 
gleich Kommen; fo anterwarfen fie ſich unter 
De hin Behkaie wieder. J | 


wartyv en —2 
* I 
"= Wei: den echten. von Veniege 
in Italien ſprach DE Varro u) In Hinterbifpas 
nien, glei) anfangs, aus Mißtranen gegen des 
Pompejus Macht, mit 'ber’größten Ergebenheit 
von Caſar: — Er ſey durch feine Bine 
sallientnantskelle denn. Yanyer 
jus (don vorand' (an beffen Partei): 
angefhietfehiwornen" a Pr fepte 


nun Pfiiheseride. nn Delfine 


Aachtet babe er:niche weniger Berbins 
dung mit Erꝛſer. — er kenne die 
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Pfieichten eines Generalliruınantz, 
dernurein.aufgefragewned Imt ver 
walte; — Dad Berbäliniß jeiner 
Krafte, Vie Neigung der ganzen dı= 
sırzaeser Cäſar. — So ſorach m kei 
itder Gecainder. und ergriff Beine Nartkei. 
ben auf die Nacht:cht, Caſſar fürte 
aftıiex) Widerſtand, — r 
i BE ite Zu mie Afranv) si 
„— sıce Tubfidienpäißers: 
a \5u ißnen) gefloßen, — vi 
io (von des Pompelbus Dar 
vieles beffen und ermarten- 
e Sanzetdielleitige Provinz win 
Sm Bersctreien.unt — was eftin de 
de Daran) geickehra iſt. — muanle: 
Ners an Lebe nsmirtteln, dag ik 
"ran mir DersröTerungen ur Drahfercien ; 32: 
zjürcien batte, lug er id auch auf die Sen, 
Auf tie Ich das Gluͤck b) neigte. 
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Er bob in’ der’ ganzer Provinz Truppes 
aus, — vLerſtärkte feine zwei vollzaͤhligen Le⸗ 
gionen mit Areißig Echorten Hilfärruppen , __ 
prachie einew ſtarken Vorrath an Proviant 3u: 
fammen, ibn sad Muffilie, fo wie auch 

tem 
by Nom dem arme'ncn 
Yazlıufe, er dentre 


den Murtı. Ro 
dem Wirte. 








we Sana ur. 
em‘ afran ee 10 shit 

Bar = den Sabitanern befahl: eh „zehen 
| — Dane): AB RB übers 
nd nö: mehrere yunssNagar ralfini den 





“ er han in! ante 
pel des Hetkules bradgtsiak:in die: Stadt. Babes, 
. wohin. - ſechs Cohorieh-aub der Provinz zur 
Veſatzung Kim, wad gab dem. €. Salon, 
‚einen roͤmiſchen Ritter und Bertranten des Dos - 

mis; det ihn In Erbſchaftsaugelegenheiten "dahin 
dgeſandte hatie dad Kanautando Äder die Atadt. ⸗ 
Waffen aus den Zaughaufetn Ind van, Pri⸗ 
flenten Tieß et in Gall Wohnung -brine 
gen. — Gegen Caͤſar hielt er befsige Reden, — 

Eryoe vft von dem Tribunal Schlachten, 
Sie Eifer ' veriohren Habe; — viel 

Voir fey zu Afran übergegangen. 
—Das winſe. or con guter Yan, 

auszunesiäffigeh Quei le n. Du 

WMit ſolchen deechie et die rbmiſchen 

Birge in dieſer Yproolug'Sangb,' ind’ ditiag ih⸗ 

nen durch ein genyuugenes Anleihen achtzehen 

Mitlicuen Seftertien, wid tanſend Pfund 

Silbet, und hundert uAd' hi ig taufend Mo⸗ 

dien - Mäigen! für die Srhätsbedärfaiife’ ab. — 

Den Siaaten, bei Bellen er Hühänglichtejt an 

Caͤſar bermuthete, legie er drackegbere Leiten 

auf, ulıd ließ daher Trup en eiäriufer — 
Priparunterfuchungen Bor, ul Ki, scht da 
J Vermdgen vi von deuen, dig, fi nr wor x Yn 
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Reden gegen den (roͤmiſchen) Staat ©) vers 
gangen hatten. — Die ganze Provinz mußte 
ibm und dem Pompejus Treue ſchwoͤren. 

Auf die Nachrichten d) von den Borgäns 
gen in Vorderhifpanien machte er ſich zum Kriege - 
gefaßt. — Sein Plan war, fi mit zwei | 
Legionen in Bades zu werfen, um 
badie Flotte und Proviantvorräthe 
zu verwa brem: demn dieganze Provinz hing, 
wie er wohl wußte, auf Eäfarö Seite. — Auf 
diefer Inſel ließe ſich, feiner Mei 
nung nad, der Krieg durch angelegte 
Magazine und, feine Slotte in Die 
Länge ziehen 

Viele und dringende Gefchäfte erforderte 
Caͤſars Gegenwart in Stalin. Allein er hatte 
feft beichloffen, jeden Keim zum Kriege 
in Hifpanien(erfi) zu erffiden: dam 
die großen DVerdienfte des Pompejus und die 
- Menge vou deffen Schugvermandten- in der diel: 
feitigen Provinz waren ihm befannt. 

6. 19 

Er ließ demnach den Volkstribun Q. Caſ⸗ 
ſius mit zwey Legionen nach Hinterhiſpanien 
aufbrechen, und gieng mit ſechshundert Reitern 
in ſtarken Maͤrſchen voraus: — vor ſeiner An⸗ 
kunft erließ er ein Manifeſt, alle Obrigkei— 
ten und Staatsvorfiände ſollten auf 
einen beitimmtenTag bei ibm zu Cor— 
ucheinen. Nach 
u gegen q) Siede 1B. S. 59 — 
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— VOR ie 


gamıen. Yroyitin Khidten Die, Scaaten insge⸗ 


nnimt einen Theil nom ihnen Genatq,anf den an - 


geſetzten. Toy: nach Aprhäher, and alle romiſche 
Pre einiger Bu fanden · ſich da⸗ 
Alle FE 4 
u Der Rreiöcankent.e). —*ã* ließ auch 
‚aus eigenfy Triebe dem Varro die Thore (pers 
: Se, und Befund Thrme wait Machen. Tag 
und. Macht ‚hefeken = Aypei Mohorten, Eolos 
migcoborsen f) genannt, bie zufälliger Weiſe 
augelommen waren, wurden evr Belegung tee 
: Stadt, Banbehalten. . 
— Hin Digfe Zeit jagte: Carigo, ver an Befigs 
eit deias Eipapt Am ber ganzem: Yrobing bei weis 
tem ‚gleidy- Ahenmt, drei Geherten,. zit denen 
Varr⸗ ihre Hittadelle dera — 
veſoish ihre Bl 


4. ei, 
‚Dee che eilt Barro, mie feinen te 
rginmen,. ſesald es mbalach ſey, Ga⸗ 
des zu gewinnen, bamit man ihn wicht 
‚zen dem Marſche oder der- Ueberfahrt abſchnei⸗ 
‚ben ꝓon — Bo gut, vu» ohefig orgen Eifer 
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fen "von den B eſatzungse ohorten 
dDafelbft feyen, bei der''erften Nach 
richt von Caͤ ſars Manifeſte, mit eins 
ander einverſtanden, „den Gallon zu 
verjagen ;: und die Stade und Inſel für Caͤſar 
zu verwahren.” — Nach diefen gefaßten 
Entſchluſſe babe. man dem Gallon 
bedeutet, „jet, da er es noch ficher thun 
- „Lonnte, gutwillig Gades zu rauen. Widri⸗ 
„genfalls würde man fich ſelbſt Rath ſchaffen.“ — 
Wegen diefer Drohung gabe Gall om 
Gades verlaſſen. 

Auf die Nacheicht hiervon brach Eine ton 
den zwei Legionen in Varro's Lager’, die Ein 
heimifche genannt, vor feineh Augen auf, 
und lagerte fi ruhig auf dem Markte und uns 
ter den Hallen zu Hispal, wohin fie ſich beges 
ben hatte. — Dieles Betragen gefiel den roͤ⸗ 
miſchen Bürgern in dieſem Kreisbezirke fo fehr, 


daf jedermann fie begierigft zu ſi ſich ins Quar⸗ 
tier aufnahm. 


Voller Schrecken über biefe Auftritte, machte 
fh Varro Rechnung, durch einen Ruͤck⸗ 
marfh Italike zu erreichen. Allein 
er hörte von feinen Leuten, (a uch hier) ſeyen 
ihm die Thore verſchloſſen. — Ueberalf 
alfo abgeſchnitten, ſchickte er an Cäfar, mit 
gem Unerbiethen, feine Legion, an wen 
wollte, abzugeben. — Diefer ſandte 
557 ten Sertius Caͤſar, mit dem Befehle, 
26 Kommando abzurreten. 

. Vaero 
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Barrs. Abergab feine Legion, und Fam zu 
Chfar nad Corduba, — legte ihm dann eine 
treue Rechnung ˖ von feiner Staatsverwaltung 
vor, und lieferte hm nicht allein das Geld, 
das er in Händen hatte, ein, fondern auch ein. 

Verzeichniß von dem Magazinen und Schiffen, 
inögefommt. ü 
% 21. 

Caſar dankte in einer Volksverſammlung 
zu Corduba allen. überhaupt, — den roͤmiſchen 
Bürgern fuͤr ihr Beſtreben, die Stadt in 
ihrer Gewältg) zu erbälten; — den 
Hifpaniern für die Vertreibung h) der 
Befabung, — ben Gaditanern für die Bes 
mühung, Die Entwärfe i) der Feinde 
zu vereiteln, und fih in Freiheit zu 
feßen, — den Oberſten und Hanptleuten, de 
zur Beſatzung in die Eradt eingeruͤckt waren, 
daß fie Durch ihre Tapferkeit deren 
Abſichten unterſtuͤtzet hätten; — ließ 
dann den römifchen Bürgern die Geldfummen ; 
pie fie dem Varro für die Staatsbeduͤrfniſſe k) 
verfprochen hatten, nach, — feßte jene, die, zu 
freier Neden wegen, um ihr Vermögen gekom⸗ 
men waren, wieder in ihre Guͤter ein, und er⸗ 
fuͤllte durch einige allgemeine und beſondere Be⸗ 
lohnungen die übrigen. mit tidſtlicher Hoffnung 


für die Zufunftl. Nach 
8 Siehe $. 19. ı) Siebe S. 20. . 
eh He 
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Die Maſſilier brachten, nach dem erhaltenen 
Befehle, Waffen und Geſchuͤtz vor die Stadt, — 
führten dann ihre Schiffe aus dem Hafen und 
den Anferplägen (herbei), und händigten bie 
Staatöcaffe ein. = Caͤſar begitadigte fie hierauf, 
nicht ſowohl wegen der Verdienfte um ihn, als 
wegen ihres Nahmend und Alterthumes. — 
Zwei Legionen ließ er zur Befakung zuruͤck; vie 
übrigen ſchickte er nach Stalien, und begab ſich 
nah Kom. 


‚Eurio’s Feldzug in Africa. 


F. 23. 

um dieſe Zeit ſchiffte C. Curio, o) der gleich, 
mit (ſorgenloſer) Verachtung gegen die Truppen 
des Attius Varus (ſeinen Zug) begann, aus 
Sicilien in Africa über, und hatte nebſt fuͤnf⸗ 
‚ hundert Reitern zwei von den vier Legionen, Die 
ihm Cäfar übergeben hatte, an Bord. — Nach 
einer Fahrt, von zmei Tagen und drei Nächten 
landete er bei dem Drte, Aquilarie genamt. — 
Er liegt zwei und zwanzig taufend Echritte von 
Clupea, und ift bei zwei vorliegenden Vorgebir⸗ 
gen, zwiſchen denen er eingeſchloſſen ift, im 
Sommer fein übler Etandort (für eine Flotte). 
Der iunge L. Caͤſar ermartetep) ihn bei Clu⸗ 
it zehen Kriegeichiffen, Die P. Artius von 
Otte in dem Seeräubertriege an fich ge= 
zogen, 


"LBS. a » Er fimmt 1.8. Ss 
8. v0. 
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zogen ‚und zu Urica zum Gebrauche, in dem ge⸗ | 


genmärtigen,, hatte ausbeffern laffen. — Allein, 
auf Furcht vor der Curio's Uebermächt an Edhif: 
fen, verließ er die hohe Sce, landete mit einem 
gebeten Dreiruderer an den naͤchſten Küften, 


und flüchtete fi ch, mit Zuruͤcklaſſung des Fahre 


zeuges, zu Lante nad) Adrumetum. 

C. Eonfid Longus lag in dieſem Orte mit 
einer Legion in Peſatzung. — (Auch) die uͤbrigen 
Schiffe von (L.) Caͤſar ſegelten bei deſſen Flucht 
dahiu. 

Der Oberkriegscommiſſar M. Rufus kam 
mit zwoͤlf Schiffen nach, die Curio zur Deckung 


der Transportſchiffe aus Sicilien mitgenommen 


hatte, und fuhr mit feiner Flotte nnd dem vers 
lajjenen Fahrzeuge, das er an den Küften erblik⸗ 
fer, und mit Eeilen hatte flott gemacht, zu 
Curio zuruͤck. 
F. 24. 
Curio ſchickte den Marensmit ber Flotte 


nad) Utica voraus, und brach ſelbſt mit der 


Landmacht dahin’auf, — Nach zwei Märfchen 
erreichte er den Fluß Bagrada, wo er den Ge⸗ 
nerallieutnant C. Canin Hebil mir den Fegionen 
fieben ließ, und vorher mit der Netterei eine 
Recognoscirung von Cornels Lagerq) vors 
‚nahm. Denn man hielt diefen Ort für einen 
vortrefflichen Poften zu einem Lager. 


43 Ein 
g) Der Dre Hatte von fein Lager hatte, den Nas 
dem vunıfden Kriege ber, men. 
we» Eornelius&cipio 
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Ein Vorgebirg mit ſteilen und ſchroffen 
Abſchuͤſſen auf beiden Seiten, TAuft in gerader 
Sinie tief In die See, Doch gegen Utika zu iſt 
deſſen Abdachung etwas fanfter. — Bon ba !hat 
man nach diefer Stadt in ber kuͤrzeſten Richtumg 
etwas Aber eine Meile, — Alfein man Ehmme 
unterweges fin Quellwaſſer, weil bier die (hohe) 
See tief in bas Land votdriugt, und alles weit 
und breit unter Waffer gefeget wird, — Wil 
man diefem ausweichen, fo Braucht: man eis 
nen Umweg von fechs Meilen bis zu der Stade, 

I 3 

Nach Reeognescitung von biefem Poſten 
Betrachtete Eurio das Lager des Varus hart an 
ber Stadt und ihrem Walle, vor dem Thore, 
die Kriegspprte genannt, — Die Pofition 
war von Natur aus ziemlich ficher, auf der ein 
nen Eeite durch die Stadt Utika, auf der aus 
dern durch bad Amphitheater vor der Etadt, 
deſfen ungehenre Pfeiler jeden Ungriff auf dag ' 
Lager erfehwerten, und beirhränkten. = Er ſah 
zugleih viele Habſeligkeiten von als 
len Drten berbeiichleppen, und im 
Bebränge-fortbringen, um fie bei dem 
Schrecken wegen bed unvermutheten Kriegsläars 
mens von dem Lande in die Stadt zu flüchten; 
und ließ daber feine Reiter zum Pluͤndern 
und Bentemacen vorräden 

Um die nämliche Zeit berafchirte Vorus 
= deren Schutze ſechs hundert Numidier ia 

. 
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vfen. und vier hunberi Sußalaıger aus der 
Stadt, die ihm; der--König- Juba’ einige Tage 
vorher. zur Unterfiäung nad: Uta geſchicket 
hatte. — Diefer ftand von feinem Vater ber mit 
Pompejus in Saſtfreundſchaft, und Batte über - 
das. einen Groll auf. Curio, weil diefer in; fais 

wen Tribunate den Worſchlag gethau hatte, 
- Quba’s Staaten eiuguzicdhen. 7 : 
Die Neiterti forengte.igegen einander an; 
allein die. Mumibier Burbew bei dem erſten Uns 
prellen von and. zuruͤckgeſchrellet, amd fluͤchte⸗ 
den fich mit einennVerlufte von ungefaͤhr hundert 
und Zwanzig" Todten in ihr Laget vor der Stadt: 
Nach der. ‚Autanfı der Kriegsfchiffe ließ ins 
deffen Eurio den Transportſchiffen, deren zwei⸗ 
hundert beiläufig bei Utika vor: Maler lagen, 


bedeuten, er würde ale feiudlih be _ 


handeln, die nicht auf der Stelle von 

Utika nach Coenels Lager abfegels 

„gen. — Bei .hiefem Aufrufe‘ lichteten in einen 

Augenblide. alte: ihre Anker , und ſchifften vom 

Utika nach dem angewielenen Orte: — Dadurch 

erhielt die. Armee (von ‚Eario) alle Bedärfnifle 
im Udberfiufe. ur 26% 


Eurio gieng bierauf in ’fein Foyer a an dem 
Bagrada zurüd, und erhielt durch den allge 
meinen Zuruf ber Armee den Titel Zeldherr, ») 
34 Den 


) Nach aitaer Sin liſſinns, von der Aires, 
J e wurde dem Genera⸗ nad einem enıi® e > 


De 


N 


. 
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Eid, den ſie dem Domiz, — ihm, 
ihrem Kriegscommiſſar, geſchwo— 
ren hatten, nicht zu vergeſſen; — 
nicht gegen Truppen zu kämpfen, 
die gleiches Schidfal.mit ihnen ges 
habt, + eben die Belagerung aus—⸗ 
geffanden hätten; und nicht für. jene 
die Waffen zu führen, die fie mit 
dem fhimpflideu Namen UWeberläufer 
belegten. — Er machte ihnen noch einige 
Hoffnungen von Belohnungen, bie- fie, 
bei dem Webergange- auf feine und 
des Attius Seite, von feiner Güte 
erwarten folten. 


Auf diele Rede äußerten Pr die Soldaten 

weder auf die eine, noch die andere Seite; 

und ſo giengen beide Theile mit den Truppen 
“im ihr Lager” zuräd, 


8. 20. 


des Curio Lager verbreitete fich eine 
allgemeine Beftärzung, bie fi) bald noch durch 
verſchiedene Geſchwaͤtze vergrößerte: denn ein 
jeder ſchuf ſich ſelbſt Bedenklichkeiten, und ſetzte 
den „Echmäßereien von Andern noch etwas von 
eigenen Beforgniffen hinzu. — Diefe Schwaͤtze, 
jen verbreiteten ſich zwar nur von Einzelnen; 
fie. liefen von Mund zu Mund, und 
m dadurch ‚ auf mehrere Ansfagen fi 
zu 
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gu gründen. — ‚Ein Bürgerkrieg, ) — | 


eineMenſchenkaſte, die frei handeln, 
und nah Gefallen wählen dürfte; — 
eben die Legionen, die erſt kurz noch 


bei den Feinden geftanden feyen—. . 


Denn auch CAfars Güte u) hatte durch defs 
fen Gewohnheit, den. Städten von der 
Gegenparthei die Municipalrechte 
anzubi etben, x) von ihrem Werthe vers 
ohren. = Denn es traten‘ feine Marfer und 
Peligner auf, als welche die Nacht vorher in 


ben Zelten waren, — Einige Soldaten nahmen ' 


“die herben Reben uͤberhaupt Abel auf; und 
"gene, die für bienftämfig wollten gehalten feyn, 
Pichteten noch Einiges hinzu, . 


6. 30 | 
Curio hielt daher einen Kriegsrath, und 
brachte in Vortrag, was für einen ente 
fheidenden Schritt man fhun follte 
- Einige fimmten dahin, man müffe alles 
aufbierhen, und des Varus Lager 
erfiärmen; : denn nad) ihren Einfichten war 
bei folchen Komploten der Soldaten Unthätigs 
keit aͤußerſt Hefährlih, — Kurz; es fey 
beffer,. fagten’ fie, fih durch eine 
Schlacht: tapfer der Eutſchetdung 


- von 
t) Wen bier bis andes u) Die er den -Eorfl: 
“Ende von dem &bfage iR niern erwielenbatte,. ©, 
der Ren ganz verfäk 1. 2: $. 23 
KK Ya des Leſeart 
ofezrentur. 
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von dem Waffenglücke zu unterwen 
fen, als vou eigenen Truppen ber 
rathben, und verfaufet, auf dad 
graufamfie martdrn zu la ffen. — Wer 
ter, Audere waren ber Meinung gegen die 
dritte Nachtwache nah Cornels 9) 
Lager wieder zurüd zulehren, da⸗ ] 
mit der Eoldat durch die längere 
Zeit zu ih Fäme, und man zugleid 
bei einem Unfalle fiherer und um 
gehinberter mit ber großen Menge 
von Sdiffen in Sicilien wieder 
abfahren koͤnnte. 





$. 31. | 

Curio verwarf beide Vorſchlagge, und 
erklaͤrte: Einer fen zu kuͤhn; der andere zu 
fig. Bei jenem wolle man auch mit Nach⸗ 
eheil des Terrains fchlagen. Bei diefem 
betrüge man ſich wie die fehändlichfien Aus; 
reißer. Deun, ſprach er, in welcher Zuver⸗ 
ſicht gebenken wir, ein Lager, ein Meiſter⸗ 
ſtuͤck der Befeſtigung durch Kunft und Mas 
tur, erobern zu Fönnen? . Dder was gewins 
‚nen wir, wenn unfer Sturm auf das fager 
e großem Verluſte abgefchlagen wird — 
dt deun nicht Glück bei Unternehmuns 
gen 
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gen Feldherren beliebt, und Unfälle vers 
haßt? — Sf Verlegung des Lagers ets 

was anders, als ein fehimpflicher Ruͤck⸗ 
zug? — ein Schritt der gaͤnzlicen Vers 
zweifelung? — ein Stein des Anſtoͤßes bef 
der Armee? — Märiner mit Schaamges 
fühle dürfen Leinen Verdacht von Mißs 
trauen gegen fich ſehen; und Schurken nicht 
wiſſen, man fürchte fie. Sonſt würde bei 
unferer Sorge die Zügellofigkeit von diefen 
- fleigen; der SDienfleifer von jenen erkalten. — 
Man fömäger von Abneigung der Armee. — 
Nach meinem feſten Glauben, iſt es ent⸗ 
weder ganz dichter, oder ſicher uͤbertrie⸗ 
ben. — Doc wäre man jegt auch überzeus 
get davon, fo entſpricht es mehr unferent 
Intereſſe, fi) zu verftellen, und nichts davon 
merken zu laffen, als den Wahn durch ung zu 
befräftigen. — Soll man nicht auch Ge⸗ 
brechen bei Armeen, wie teibesfchäden, vers 
beimlichen, um Feinde nicht in ihren Hoffs 
nungen zu ſtaͤrken? — Doc man füget 
(judemXRathe) hinzu, um Mitternacht aufs 
jubrehen! — Freilich um jenen, die Luſt 
zu Ausſchweifungen haben, mehr Zügeltos 
ſigkeit zu verfchaffen : denn die Zwangsmit⸗ 
u‘ 


N 
\ 
. 
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dur den Machtheil von 
tte, Stalien a) berlaffen mußs 
feinen vorjäglichen tiebling, — 
Sitilien und Afrifa, ohne die 
nd Rom nicht behaupten fan, 
uch anvertraut, — Es treten 
die euch zum Abfalle von uns 
on was fann für fie erwünfchs 
8 in dem nämlichen Augenblicke uns 
und zu Greuelthaten zu verleiten?— 
n fie bei ihrer Erbitterung drges 
uch erdenfen: als meineidig gegen 
zu werben, die euch alles verdankt? — 
denen in die Hände fallen, in bes 
ihr die Duelle ihres Lnterganges 
Habt ihr denn nicht CAfars Thas 
panien b) gehört? Wie er zwei 
efchlagen, — zwei Feldherren bes 
die zwei Provinzen da ſich unter⸗ 
habe? Wie er. das alles die erfien 
age, wach feinem Auftritte auf dem 
auplage ausgeführer habe. — Köns 
Grunde gerichtete Feinde (dem 
ne) widerſtehen, was fie bei vollen - 
Kräften 


WLBSU- $) Siehbe 1. 8.8. 
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Kraͤſten nicht vermochten? — hr Babe bei 
dem noch wankenden Waffengluͤcke Caͤſars 
Parthei ergriffen: wollet ihr euch jetzt bei 
dem entſchiedenen Uebergewichte auf die Seis 
te des Ueberwundenen“) ſchlagen? — Jetzt, 
da ihr den Lohn euerer Verdienſte empfans 
gen ſollet. — Allein man giebt ja vor, 
ibs habet fie verlaffen und verrathen ?. Man 
fchwäget von eurem ehemals gethanen Eide. — 
Habt ie denn den $. Domiz, oder er euch 
verlaffen? — Hat cr euch nicht, bei‘ euerer 
Bereitwilligkeit, das äußerfle (für ihm) zu 
leiden, dem Schickſale preis c) gegeben, — 

fich heimlich weggeftobien? — Send ihr, von 
dieſem verratben, nicht durch Caͤſars Gnade 
erhalten worden? — Wie kann ench Eid 
an jenen binden, der die Inſignien d) feines 
Amtes von fi geworfen, — fein Kom 
mando niedergeleget hat, und, als ein Pris 
vatmann und Kriegsgefangener, in fremde 
Gewalt gekommen ift? — Ihr habt (alfo) 
eine neue Pflichte) noch übriq, den Eid, der 
euch jegt Binder, Kintauzufeßen, und auf 
jenen 







ich des pom⸗ d) Faces, 
e) Jroniſcd, mie 
4.8. $.19. Hr. Merus anmerft. 
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nen zu denken, der mit ber Unterwerfung 
5 Feldherrn und dem Verluſte feiner Freis 
‚it aufgehoͤret hat. — Allein, irre ich nicht, 
ſeyd ihr mit Caͤſar zufrieden, — ich bin 
ich der Stein des Anſtoßes. — Ich werde 
a meinen Nerdienflen um euch nichts ſa⸗ 
en. Sie entfpiechen noch wicht ganz meis 
m Wunſche, und, auch euerer Grwar⸗ 
ing, — Doch der Soldat bat von. jeher 
‚ft ) .an dem Ende des Krieges den Lohn 
t feine Strapajen verlangets und der Aus⸗ 
Ing von dieſem Kriege ift euch ja ſelbſt kein 
‚ächfel. — Warum fol ich ſtillſchweigend 
eine Sorgfalt im Dienſte, — den Forts 
ing bis jetzt, und mein Gluͤck uͤbergehen? — 
Iſt das in eueren Augen nichts, ein Heer 
ainverſehrt, ohne Verluſt eines Fahrzeuges (in 
Afrika) f) uͤberſetzen ? — Die feindliche, Flotte 
jleich bei der Ankunft in dem erſten Angriffe 
m Grunde richten? — Sin zwei Tagen zweis 
nal in Reitertreffen g) fiegen? — 3wei huns 
vert Ttansportſchiffe aus des Feindes Hafen 
ınd Baye wegführen? — Ihm die Zufuhr zu 
Waſſer und zu Lande abfchneiden 2" — Wers 
hmaͤhet ihr dieſes Gluͤck, — ſolche Feld⸗ 
des 
H Siebe $. 23. g) Eiede S.25. 9.26. 
laͤſar U. Band, K 
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herren, und ſolget ihr (lieber) den Schand⸗ 
männern von Corfinium, — den Fluͤchtlin⸗ 
gen aus Stalien, — ben Gewehrſtreckern 
in Hifpanien, — ber wankenden Parkhei bei 
‚dem Kriege h) in Afrifa? — Ich wuͤnſchte 
nur Edfars Soldat zu heißen. Ihr habt 
mie den Nahmen Feldherr beigeleger, Ge⸗ 
reuet euch das, fo eutfage ich eurer Guns 
bar. Geber mie meinen- (alten) Nahmen 
wieder, damit es nicht ſcheine, ihr härter mir 
zum Spotte biefen Ehrennahmen beigeleger. 
$. 3%. | 
Die Rebe machte Eindrud beiden Soldaten, 
und Curio wurde mehrmal in dem Vortrage 
unterbrochen. Manfah, wie kraͤnkend fuͤr 
ie der Verdacht von Untreue fen. 
Bei dem Austritte auß derVerſammlung, ſprach 
Ihm alles zu, gutes Muthes zu ſeyn,— 
ohne. Bedenken ein Zreffen zu lies 
fern‘, und dann ihre Treue und Tays 
ferkeit auf die Probe zu ftellen. 
' Auf dieſe allgemeine Umſtimmung der Ser: 
‘zen und Einne befchloß "Curio, nach dem cine 
flimmigen®) Wunfche feiner Truppen, bei der 
erften Geles enheit zu ſchlagen. 





h) Der Kırt bas bier anflatt consensu suo, 
ER. Verfhtedene Rd: mwieman faR Dur&gdnsig 
- wei&ungen. . finder, aus einer Dand: 

. ©) Na der Berbefle: (Brift eonsensu Suo- 
son Vaernus⸗ der rum angenommen bat. 
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Den Tag’ barauf ruͤckte er aus, und ſtellte 
fi auf den uänslichen Orte, wo ‚er. die, vorher- 
gehenden Tage geſtanden war, in Schlachtord⸗ 
mung. — Auch Varus zauderte nicht, mir Dem 
Truppen anfzjumarfhiren, um uw 
fere Vbolter (zur Mentherei) zu ver 
führen, oder die Gelegenheit gu be 
nutzen, it Vortheile zu flogen. a 


$ 34 
Wir haben fchon oben: von einem Ehale 
swifchen beiden: / Armeen geſprochen H, das zwar 
nicht ſo tief, aber. ſchiet und: ſteil zir erſteigen 
war. — Beide Theile erwarteten, der Feind 
werde einen Uebergang verſuchen, 
um ihn mit deſto mehr Vortheilen von der Seite 
des Schlachtterreind arzugreifer 

Indeſſen ſah man die gaͤnze Reiterei tes 
P. Attius mit mehreren unterſteckten leichten 
Truppen von dem linken Fluͤgel in das Thel 
einruͤcken. — Gegen diefe ſchob Curio feine Rei⸗ 
terei -und zwei Cohorten Mamneiner vor. — 
Bei dem erſten Eindrude wurden bie feindlichen 
Reiter nicht nur geworfen, fondern fprengten 
auch in vollem Galoppe zu ihrer Hauptarnıee 
zuräd, — Die mit vorgerädten leichten Trupa 

pen wurden, fo von ihnen ish Stiche gelaffen, im 

die Mitte genommen, und zuſammen gehauen. — 
Des Varus ganzes Heer ſah mit unverwandten 

Augen der Flucht und Niederlage zu. 

82° Cifirs 
) Eirde S. 37. _ 
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Cäfars Generalliumant Rebil, den Crrs 
wegen feiner großen Kriegterfabrengeit aut Si⸗ 
eilıen mitgenommen hatte, fprach bier zu ter 
f!ben: du fiebeit, Curio! den Keind m 
Echrecken. Zaudere nicht, den alu 
figen Zeitpuntt zu beuugen. — Cn⸗ 
rio ermahnte nun fie Eoltaten an ihre Mertens 
sungen an dem vorigen Lage, — gab Zrere, 
ibm zu folgen, und maridirtean ter Spitze 
ter Arme voran. 


Das Thal war fo ſchwer zu erfieigen, das 
die Bortruppen ohne Hilfe ihrer Cameraden nıcht 
leicht bergauf flimmen konnten. Allein de& rs 
zus Volker waren von dem Echreden wegen 
der Flucht und Nirderlage ihrer Reiter voraus 
ſchon beräubt, und dachten an keinen Wider⸗ 
kant. Man glaubse allgemein, jet von ter 
Reiterer eingefchloiien zu werden.— 
Ehe man alfo mit den Wurfitaffen chargiren, 
ober fich nähern fonnte, nahm des Varus Yanze 
Armee die Flucht, und warf fi) in das Lager. 


$. 35. 


Auf dieſer Flucht holte ein Unterofficier 
von des Enrio Armee, ein Veligner von Geburt, 
mit Nabmen Fabius, die legten Flüchtlinge ein.“ 
lauter Stimme nach Varus. Man 
⸗erſevr von des Varus 
ad hätte etwas zu erin- 

- nem 
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nern, und an. ſagen — Auf das wieder⸗ 
‚holte Rufen: ſchanete Varus im, — blieb ſtehen, 

und fragte, wer er ſey, und was er vers 
lange. — Der Soldat fährte.:einen Streich 
auf deffen ‚rechte K) Schulter‘; und hätte ihn 
beinahe ermordet. — Varus parirte dein gefährs 

lichen Hiebe mit dem aufgehobenen Schilde aus. 
Die umſtehenden Soldaten umringten, und tdd⸗ 
teten den Fabius. 

Durch die Menge und den Schwarm der 
Fluchtigen verſtopften ſich die Thore, und der 
Durchgang wurde verfperret. — Mehr Feiude, 
als in ber Schlacht oder auf ber Flucht geblieben 
waren ,: fanden hier ohne Schwerdſtreich ihren 
Tor. — Beinahe bätte man fie fogar ans den 
‚Rager geworfen. Einige find eines Laufens ger 
rades Weges in die Stadt geremiet. — Allein 
das Lager war durch Kunſt und Natur gegen 
das Eindringen verwahret; und weil Eurio- 
nur, in der Abficht zu ſchlagen, ausge⸗ 
rüdet war „ fehlten. alle Gerüshichaften zum 
Sturme. — Curio gieng derohalben, in fein Las 
ger zuräd.— Er hatte, außer Fabins, Teinen 
Mann verlohren. — Auf feindlicher Seite zählte 
man an bie ſechs hundert. Todte, und bei tau⸗ 
fend Verwunderte, die alle „ mit noch. vielen an⸗ 
dern, die fih für verwundet ausgaben, nach 
des Curio Abzuge, vor Bangigfeit fi) aus dem 


Lager in die Stadt fluͤchteten. ®" | 
83 Us - 


x) Der linke mar durch den Bild seh kn 
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Als Varnus das wahrnahm, und dee 
Schrecken feiner Voͤlker ſah, ließ er einen rem 
peter uud einige Zeiten zum Scheine in dem La: 
ger zurüd, uud zog um die dritte Nachtwache 
in der Stille mit feinen Truppen in die Stadt. | 


$. 36. 
Den Tag darauf ließ Curio Utika berennen, 
vnd die Circumvallationdlinie anfangen. 

Das Vol in diefer Stadt war, Durch lan⸗ 
gen Frieden, Der Ruhe gewöhnt, — die Uriker, 
‚wegen einiger Guttbaten von Cäfar, voll des 
beiten Willens gegen ihn, — der Kreisbezirt 
enthielt Bewohner von verſchiedenen I) Kaften, — 
der Echredien von den vorbergegangenen Treffen 
war noch groß. — Alles ſprach daher ohne Zu: 
rüdhalten von der Webergabe der 
Etadr, und trug bei-P. Attiud an, nicht 
ihre allgemeine Wohlfahrt durch 

feine Harınädıgleir zu ftöhren. 
Unter dieſen Auftritten famen Bothen, die 
der Kinig Juba vorausgefchidet hatte, mit der 
Nachricht an, er jen mit einem ftarten 
Entfage im Anzuge; und ermahnten, die 
Stade zu vertheitigen, und zu er 
balt y n.— Auf diefe Bothſchaft verlor ſich der 
en. 
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indeimifde, Römer und vielleigt 
Zatceıner. 
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. Diele Nachricht erhielt: auch Curio; doch 
einige. Zeit fand fie keinen —R zuver⸗ 


ſichtlich war er, in feiner Sache. Jetzt kamen 
auch muͤndliche und ſchriftliche Nachrichten von 
Cuͤſars Waffenglüde ig Hilpgnien, Das alles 
ſtaͤrkte ihmin ‚Der ſtolzen Einbildung, d.er Kb» 
vig werde nichts gegen ibn wagen. — 
Allein auf bie zuverläffigen Rapporte,.er ſt aͤ n⸗ 
de keine fünf und zwaunzig Meilen 
von Utika, hob er die Velaggrung, auf, und 
zog ſich nach Cornels m) Lager züräd, — Da 
ließ er Magazine anlagen, das Roger berſchan⸗ | 
zen, und mit Holze verfehen, — In Sieilien 
ſchickte er fchleunige Ordre, ibm Dig zwei 
Legionen da mit der übrigen Meites 
rei zu ſchicken. 

Das Lager war durch Lage amd Kunſt, — 

Nähe der See, — feinen Ugberfluß an. Waſſer 
und Salz, deffen man einkh ſtarken Borrath 
aus den Salzfohlen in der Nachbarfchaft, herbei⸗ 
gefuͤhret haste, der vortreflichſte Poſten, den 
Krieg in die Länge zu ziehen, — GB: 
Zonnte ihm bei der Menge von Bäumen weder 
an Holz, noch), bei den fo gefegueten Fluren an 
Getreide fehlen. — Mit allgemeinem Beifalle 
befchloß demnach Curio, die übrige Vers 
tärkung abzuwarten, und dben.Krieg , 
indie Länge zu ziehen. 


8, ..5 
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heinander. —* Bet der uUeberraſhangi ist dem 
lafe und ihrer Zerſtreuung würden viele 
viele liefen ans Schrecken das 
— Die Reiter kehrten dann mit den Ge⸗ 
onen zu Curio zurck. 


ur 


Eurio war mir feiner ganzen Macht, anfer- ' 
Cohorten, die er zur B deckung des Lagees 
caelaffen batte, um die vierte Nachtwache 
bradhen. — Nach einem Marfche von 
} Meilen ſtieß er auf ſeine Reiter, und hörte 
Vorgang, — Bei der Erkundigung, wer 
dem Lager an dem Bagrapa. Toms 
ndire,. veruaßm er von den Kriegsgefan- 
m, Eabura — In der Hitze und Eile, 
dem Ende feines- Marſches zu 
n, nahm er ſich nicht Zeit, weiter ‘zu 
gen, und fprach : zu den nächften. Solbdäten, 
benen er ſich wand: Hbrerihr, Sole 
ten! wie bie Ausſagen der Kriegs— 
angenen und Uebenläufes mit. 
‚ander öbereintimmen? DerKbs 
it nicht mehr bei der Atmee; — 
s abgeſchickte Corpo ſchwach, und 
ßte vor einer Handoll Reiter 
ichen. — Auf alſo! jur Beute, % 
n Stegsruhme, fo daß wir von 
n an fon denkeü, wie wis, 
ohnen, — euch danken folte 
4 ä 
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Die Reiterei hatte an fich nicht wenig ge: 
than, befonders wenn man ihre Schwaͤche gegen 
die Uebermacht der Numidier bie. Doch fe 
that zu groß damit, wie man denn gern mır 
feinen Ihaten prahlet. — Dabei murde ein; 
Menge Beute vorgetragen, Gefangene zu Fuße 
und zu Pferde vorgeführet, fo DaB jede Zege— 
rung für einen Aufenthalt des Eirges betrach⸗ 
ter wurde. — Der Hoffuung des Curio enriprad 
alſo die Streitbegierde der Truppen. — Gi 
gab ber Reiterei Befehl, nachzukommen, 
und befchleunigte feinen Marſch, um haupt: 
fählih auf den Feind noch bei dem 
Schreden vonder Flucht zu fallen. 

Die Reiter waren durch den Marich die 
ganze Nacht hindurch Zu abgemattet, ihm 
nachzufolgen, und bald bier, bald art, 
blieben Marodeurs zurüd. — Auch durch das 
ließ ſich Curio bei feiner Hoffnung nicht auf: 
halten. 


$. 40. 

Juba ſchickte, auf des Eabura Rapport 
von dem naͤchtiichen Treffen, ihm feine gewoͤhn⸗ 
liche Leibgarde, — zwei taufend hifpanifdye und 
galliſche Neiter, — nebft dem Kerne von den 
Fußvolke, zur Unterfiügung, und ruͤckte mir der 
übrigen Armee, jedjig Elepbanten ganz 
lanajanı nad,  Permutbung, Gurio 
babe die D a soraufgefhidr, 
uud jep fe lege. 










Eakuru 
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Sabura ſtellte das Zußvolt and die Reiterei 
in \ chlachtorbmung mit der Ordre, einen 
falſchen Rakzug nach ’und nmach zu 
nehmen, und zu weichen. Er werde 
zu dergehbrigen Zeit das Signal. 
sum Vorbringen, mitden wbtäigen 
Verhaltuugsbefeblen, geben. Cu⸗ 
rio wurde in feiner voraus gefaßten Hoffnung 
durch‘ den Wahn jetzt geſtärket, und glaubte, 
der Keind Flöhe. — Mrädte daher von 
den Anbdhen auf die Zache beruuter. 


$. ar. | 

Ben da Niarfchirte er weit vor, und nad) 
einem Wege von fechzehen Meilen ntachte er 
mit feinen allbererts abgematteten Truppen 
Halt. — Sabura gab das Signal, und ſtellte 
fich in Schlachtordnung, — durchlief dann die 
Glieder, und ſprach Muth ein. — Mir dem 
Fußvolke machte: er in der Zerne eine falfche 
Demonftration; Die Neiterei aber mußte ein: 
bauen. 


Eurio verfäumte nichts und ſprach feinen 
Leuten zu, alles von ihrer Tapferkeit 
zu hoffen. — Sein Fußvolk, obgleich ent 
kraͤftet, die Reiterei, obgleich abgemattet und 
ſchwach an Zahl, — fie war durch die Maro⸗ 
deurs ımter Wegs bis auf zwei hundert zufamz 
"mengeihmolen, = 3 
Kampfe und Tapfer 
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wurden die Feinde geworfen. Allein weitnadhs - 
fetien, ober die Pferde viel anftrengen konnte 
men nicht. — Indeſſen Äberflägelte die feindliche 
Dieit-rei uniere beide Flanten, und Drängre und \ 
Bon dem Rüden her. — Brachen Cohorten aus 
der Linie hervor, fo zogen fich die Numidier bei 
ihren frifchen Kräfıen eilends zuruͤck. — Wollte 
man fich Daun wieder in die Linie anfchließen, 
fo umringten fie unfere Leute, und ſchnitten fe 
sin dem Hauptecorns ab. — Dan fand alio 
(immer) Gefahr, man mogte in feiner Stellung 
bleiben, und ſich ın der Ordnung halten ; ober 
heransbrechen , ımd etwas wagen. — Der Feind 
verflärkte ſich durd) die Unterflüßungen, die er 
“häufig von dem Könige erhielt. Unfere Truppen 
unterlsgen “vor Muͤdigkeit. Die Vermundeten 
konnten nicht das Schlachtfeld verlaffen, nod) in 
Sicherheit gebracht werden, „ weil die ganze Urs - 
mee von der feindlichen Reiterei eingefchloffen 
war. — Diefe biammerten dann aus Verzwei⸗ 
fAung, wie es bei Meufchen in der Außerften 
Lebensgefahr gewöhnlich ift, ihren Tod, oder 
empfablen ihre Aeltern denen, die fih aus der 
gefahrvollen Lage gluͤcklicher Weife retten moͤg⸗ 
ten, — Beſtuͤrzung uud Klagen war allgemein. 


4 
Gurio ſah, man achte bei dem alls 
gemeinen Schreden weder fein-Zus 
rechen noch Bitten, .und wußte daher 
“ " in 
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in ſeiner elenden Lage kin anderes Wektunge 
mitıel, als. mir ber ganaan Armee die 
u aͤch ſten An höhen zu gewinnen. — Er 
gab Ordre, dahin zu ziehen. — Allein die 
Reiterei, die Sabura dahin. Derwfchiret hatte, 
kam ‚ihm anch hier, vor. = Nuu Kieg bie Wen 
gweifelung von \anfern Truppen. auf das aͤuſ⸗ 
ferfte. — ‚Die glůchtigen wurden theils von der 


Deiterei ‚niedergehauen ; thells flürsten-fie (dor 


Entträftung) ohne. E hmerbftreic #) nieder. = 


Der General der Reiterei En." Domiz nahm mit 


einigen Reitern, den Curio in die Mitte, und 


ſprach ‚ibm zu, ſich dur ch die Sludtin 
das Lager zu reiten, mit der Werficyes 


zung, ihn nicht zu verlaffen "Allein 


Curio besbeuerre, ohne die. Uimee, die 
‚ibm. Gäjpr auvertrauet hätte, gienge 


gr nie demfelben vor die en! und ' 


farb, mit dem Degen i in der Fau 


Aus der Echacht aiwiſchten ſebr wenige 
Reiter. Aber jene, bie auf dem Narſche, uns 
ferer Erzaͤhlung d) ju Folge, 'jurächgeblieben 
waren, um ihre Pferde ausruhen zu 
Laffen, kamen, nah. Erblickung der allge⸗ 


meinen Stade, n in der Ferne, ohne Auſtoß in. 


i 


das 


*) — ne Bitte m (eine ermas 
Wunde — Er a gekänkteir "u ſeyn, 
— Dir&rflärung des Hxa. 3 mod. id font deſſen 
Morus, von Lentern, Derdieahe um Caſat mis 
Die nihreinmatl.ge : allen Rechte weichıe,. 

. gniwifgen seiu@t 0) Giehe S, 39. 
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das Lager. — Das Fußvolk wurde bis anf 
nen Mann zuſammen gehauen. 


$. 43. 

Auf die Nachrichten hiervon redete der Ober 
kriegscommiſſar M. Rufus, den Curio in demta 
ger zuruͤckgelaſſen hatte, feinen Leuten zu, nid! 
muthlos zu werden. — Allein man bat, 
und flehete, in Eicilien zurädzufak 
ren. — Er verſprach e8, und gab den Echiffes 
patronen Befehl, ihre Ehaluppen m it 
Nachtsanbruche an der Küftein Be 
reitfchaft zu halten. Der Schrecken mar 
aber allenthalben fo groß, daß. Einige behaup⸗ 
teten, Juba’8 Truppen feyen fhon va; 
andere, Baro räde mitden fegionen 
an. Man fehe fon die Staubwol— 
fen von ben anmaricdiren den Vobl—⸗ 
fern, das alles. doch grundfalfch war. — 
(Wieder) andere fuͤrchteten, die feindli che 
Flotte wärde ihnen ploͤtzlich abern n 
Hold fommen. 

Bei dem allgemeinen Echreden folgte dem⸗ 
nach jedermann feinem eigenen Plane. — Die 
Mannfchaft auf der Flotte eilte nach der hoben 
See. Ihre Flucht verleitete die Steuerleute von 

Fi | dent 
ie 
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ı den Tianbpoeiſchttzen Cein leiches zu, 
-thun). — Wenige Vopte fanden. fich. gemäs 
"ihrer Pflicht und Drdre ein. — Das Gedränge, 
:wer-pon ber großen Bolfsmenge zus 
eerſt an Bord käme, war. auf ben {mit 
„Menfcyen ) ' angefüüten “Käfer "fo" ſtark, daß 
einige Boote von der Laſt und Menge in Grund 
ſauten; die uͤbrigen es abir bedenklich fanden, 
| fi den Küften an.uähern. 
“, ) $. m. | 
Wenige Soldaten und Hausvaͤter, — nur 
ſolche, gegen die man Kiebe oder Mitleiden vor⸗ 
zuͤglich empfaud,· ader die an bie Fahrzeuge 
ſchwimmen konnten, — kamen demnach an Bord, 
und gluͤclich in Gicilien. — Der Reſt der Urs 
mee ſchickte in der folgenden Nacht Hauptleute 
als Abgeordnete zu Varus, und ergab ſich. 

Bei der Revuͤe, die Tags darauf Juba vor 
der Stadt uͤber die (gefangenen) Eohorten hielt: 
erklärte er fie für feine Prife, und ließ eiven 
; großen Theil davon niedermebeln ; einige aus⸗ 
\ gefuchte fchickte er in feine Staaten. — Varus 
beklagte ih, man handle gegen feine 
Zuſicherung, aber Eindalt su thun, 
wagte er nicht. 

Der 








- _ 
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Det König hielt hierauf zu Pferde feinen 
Einzlig in die Etadt, und viele Eenatoren, uns 
ter andern Servius Eulpiz und Damafipp, bes 

gleiteten ihn, — Er machte ( hierauf) bei ſei⸗ 
nem kurzen Aufenthalte eigenmaͤchtige Einrich⸗ 
tungen und Anprbnungen zu UÜtika, und kam, 
ebenfalls nach einem kurzen Marie, wieder in 
feine Staaten zuruͤc. 


| . Des 
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IX, Verſuch des fungen. Gomprjus auf Drifum 
und Eid: 4. 99’ . 


: —— ‚beiden. Arngs vot Dprrbabium, 


x Eifard Vereinigung mh Domis. F. 73 — 81. 


XII. Vereinigung DB. Yonpihss wit Scirie. — 
. Bialgbı.und Gäfars Sieq. $. 32 — 99. _ 


xıll. Des vu 6 en 7— rundiſium. — Ber: 
60 Clare $ te. F. 200 — 101. 


XIV. Sludı und Tod beſt Pompeiut. — GEäfars 
Ankunft in Braypien. — Neuer Xties. $. 102. 
— 142. Zr ar 
\ 


Fe 4.5 er 


“m 


Caſcr⸗ Ubergang in "Briegentand, 
von $ I. — 


4 uf „den Wabltage, a) unter dem Vorſitze 
des Dietators Caͤſar, wurden Julius Caſar und 
P. Servilius zu Confuln :ernaunt. Denn in 
Diefent Fähre. konnte er (wieder ) nad) den b) 
Geſetzen Conſul werden. 

Caͤlat fafite hierauf den Entſchluß, eine 
Gommilfion niederzufegen, um die 
Güter anb Mobilien, nad. ihren 

MWerthe 


a) Eäfar feger nun die Curio sScickſal in 


Seigiee fort, die er I1. Wfritaunterdeogen bar. 
hun _ Drefsuunenen 





Brltice Bu, 16 


vor dem (Bürger) kriege, zu [day 
jen, und fie den Gläubigern zuzu: 
fhlagen, weil man wenig Credit mehr in 
Italien fand, und niemand feine Schulden bes 
zahlte. Denn das hielt er für das ſchicklichſte 
Mittel, die Furcht vor einem Schul: 
dennachlaffe, :der gewöhnlidyen Folge von 
Buͤrgerkriegen unb Staatsuuruben, wo nicht 
zn hbebeu, dochwenigſtens zuvermins 
dern, und den Credit der Echuldner - 
zw erhalten. — Auch ließ er, durch die Vor⸗ 
fhläge von den Prätoreu und Volkstribunen an 
das Wolf, einige, die in den Zeiten, da Pom⸗ 
Peius c) Rom mit feinen Legionen befeßet hatte, 
auf deffen Antrag , wegen Anſchuldigung widers 
rechtlicher Bewerbungen um Ehrenämter, mas 
ren verurtheilet worden ,„ wieder in ihre Etcllen 
einfegen. — Ihr Proceß, — Verhoͤr und Spruch 
gefchahen von werfchiedenen Richtern — war in eis 
sem Zage entichieden. — Diele hatten ihm bei 
dem Ausbruche des Bürgerfrieges ihre Dienfte 
angebothen, und Cäfar nahm bei ihrer Bereits 
willigfeit den Willen für das Werf felbft an. — 
Doch wollte er fie lieber durch die Entfcheidung 
des Volkes wieder in ihre Etellen einfeßen lafs 
fen , als ihnen diefe Gnade (unmittelbar) erweis 
fen, um feine Undankbarkeit bei zu erjeigender 
Erfenntlichkeit, oder Anmaßung durch Entziehung 
des Begnadigungerechtes dem Volle zu verrathen. 

2 $. 2 

e) Siehe J. B. $. » 
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Eilf Tage brachte er mit diefen Befchäftis 
gungen , den Iateinifchen. Ferien. und Wahlvers 
fammlungen zu, und legte die Dictatur nreter, — 
yerlied dann Rom, und fam nach Brundiftun, 
das er zwoͤlf Legionen und ter ganzen Meiterei 
zum Sammelplatze beſtimmt hatte. — Allein, 

bei den wenigen Schiffen, die er da fand, konutt 
er nur funfzehen taufend Mann .non- den Legionen 
mit fÄnfhundert Reitern fümmerlich überfegen. — 
Das, — ber Abgang an Schiffen, — war. bie 
einzige Hinderniß, dem Kriege eiw Ende 
zu macden. 

| Caͤſars Armee ſelbſt hatte bei der Einfchife 
fung, theils durch den ſtarken Verluſt in den 
häufigen Schlachten in Gallien und dem langen 
Marſch aus Hifpanien, einen großen Abgang 
on Völkern; theild waren bei feinen Truppen 
indgefammt viele Krankheiten, durd) die rauhe 
Herbfimitterung in Apulien und in dem Bezirde 
son Brundifium, nach ihrem PVorräden aus 

- den fp gefunden Gegenden in Gallien und Hifpas 
nien, eingeriſſen. 


$. % 

Pompejus hatte (indeffen) ein ganzes Jabr, 
ohne Krieg und Feind, Zeit zu feiner Verfiärs 
kung gehabt, und eine große Flotte theils durch 
die Schiffe von Aſien, den Cyeladifchen Juſeln, 
Corcyra, Arhen, Pontus, Biriynien, Eyrien, 

Cilicien, 
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diem, Phbnicien und Aegypten zuſammen 
icht, theils uͤberall bauen laſſen; — dann 
Aſien, Syrien, allen Koͤnigen, Regenten, 
fuͤrſten, ben freien Voͤlkeru in Achaien, 
e Geldrequiſitionen abgepreſſet, jo wie ihm 
die Paͤchtergeſellſchaften in den Provinzen, 
e beſetzet haste, sroße Summen zahlen 
ten. 0 


S. 4- 

Er hatte neun Legiouen von roͤmiſchen Buͤr⸗ 
PAR — Fünf davon waren 
ibm aus Stalien übergefegt. — Eine alte 
aus ‚Sietlien, die er aus zwei zufammens 
Ben hatte, und Cdeffentwegen ) 3wils 
jslegion nannte; eine Andere von 
jedienten Soldaten aus Creta und Maces 
en, bie, nach ihrem Abſchiede von ihren 
ahligen Feldherren, ſich in dieſen Provin⸗ 
aiedergelaſſen hatten; zwei Aus Afien,, die“ 
Conful ©.) 'Xenful hatte ziehen laſſen. — 
dad waren bon ihm viele Theſſalier, Bbos 
Achaier und Epirer, als Ergänzungsimannz 
t, unter dieſe Legionen untergeſtecket, und 

me d) Bälferh einverleibet worden. 
Auſſer diefer Macht erwartete er noch den 
jo mit zwei kegionen aus ‚Syrien, — & 
23 7% Matte 
Eigentlich Ercof: bei Eorlöks eraeben baßs 
denn er war & on: ten. Stede Drofius VL. 
in dem verflof 3.$. 15.0 Eifar made 


dre. F. . 
dir 19 mit Anton —* ix. uſplelun ⸗ 
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hatte an Bogenſchuͤtzen aus Creta, Lacebämon, 
Pontus, Syrien und andern Staaten, drei 
tauſend Mann, — an Echläuderern zwei Cobor⸗ 
ten, jede ſechthundert Köpfe ſtark, — an Rei: 
terei ſieben taufend Mann, = Mit ſechshun⸗ 
dert davon war Dejotar aus Gallien zu ihm 
geſtoßen; Ariobarzan mit fünf hundert aus Cap⸗ 
padocien. — Eben fo viele Thracier hatte ihm, 
nebſt feinem Eohne Eadala, Cotys geſchickt. — 
Zwei hundert Macedrnier fommandirte der Held 
Rhascipol; — der junge Pompejus hatte ränf 
hundert Gallier und Germanier von der We: 
deckung, die von A. Gabin e) bei dem Könige 
Ptolemaͤus in Alesandrien war zuruͤckgelaſſen 
worden, mit fi ch auf der Flotte gebracht, — 
dann waren achthundert Yon feinen und feiner 
Hirten Sklaven aufgeborhen worden. — Drei 
hundert hatte Tarcondar Caſtor und Donilav 
aus Sallogräcien geitellt , deren einer ſelbſt mirs 
gekommen war; der andere aber feınen Sohn 
geſchickt hat. — Zwei hundert, faſt lauter be⸗ 
rittene Bogenſchuͤtzen, waren von Autiochus 
zu Comagene, der viele Verbindlichkeiten gegen 
Pompejus harte, geſandt worden. — Damit 
harte er Dardaner und Beſſer, theile Mieth⸗ 
voͤlker, theils Unterthanen oder Truppen von 
feinen Freunden, wie auch Macedonier, Theſſa⸗ 
lier und Voͤrker von andern Staaten und Na⸗ 
tionen 


€). Ald: es, den, alten nen Staaten ‚eingeft eg 
ei wieder in ſei⸗ datte. e 


. Drittes Bud, 167: 


tionen vereiniget, und Die obeg angeführte 
Summe zufammen gebradt, — . .. 


 $ re 

Non den Fräcten aus Theflalien:.. Aſfien, 
Aegypten, Creta, Cyreue und andern Ländern, 
waren ungeheure. Magazine errichtet warden. — 
Dyrrhachium, Apollonie und die übrigen See⸗ 
ſtaͤdte für die MWinterquartiere beſtimmt, um. 
dem Cäfar die Webarfahrt au ve 
wehren. 

Dieſem Eutſchluſſe zufolge hatte Pom⸗ 
pejus feine ganze Flotte längs den Kuͤſten ver⸗ 
theilet. — Der Admiral uͤber das aͤgyptiſche 
Geſchwader war der junge Pompeius ; die Schiffe 
aus Aften kommandirte D. Lälius mit C. Triar; 
— die aus Syrien C. Caſſius; — die aus 
Nhodus C. Marcellus und C. Copon; — die 
liburnifche und achäifche Flotille Ecribon , Libo 
und M. Octav. — Doch M. Bibul leitete als 
Dberadmiral son allen Flotten,den ganzen Plan. — 
Ihm war die Hauptdirection aufgetragen. 


% 6 


Nach der Ankunft zu Brundifium hielt Caͤ⸗ 
far eine Rede an die verfammelten Soldaten, 
Sklaven und Gepäd jetzt, — allge 
mah am Eude der Kriegsftrapazen 
und Gefahren, — underdroffen in 
Stalien zurädzulaffen, und. ohne 

24 Equi⸗ 
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Gauipage au Bord zu gehen, damit 
man mehr Truppen einfhiffen Ebunn: 
te; = dann alles von dem Eiege uud 
feiner greigebigleir zu erwarten. — 
Dat ganze Heerfihrie mir einer. Stimme, nur 


zu befehlen. Sie würden ſich unver 


droffen jedem Befehle unterziehen. 


Den vierren Jänner ſtach Caͤſar, mie oben f) 
gefagt , hit’ fieben Legionen an Bord, in die 


Eee , uriderreichte den folgenden Tag dic Kuͤſten 
von dem Geraunifchen 8) Vorgebirge. — Hier 
fand er zwiſchen Zelfenflippen "und gefährlichen 
Tiefen einen ruhigen Standort, und fire, aus 
Sucht, ineinem Hafen einzulaufen, 
die alle, nach feiner Berechnung‘, von dem 
Zeinde befet waren, an bem Drte, der Pharz 
falıeh) beißt, ohne Verlufi eines Edwiffes, ſeine 
Truppen and Land. 


.$ Ts: 
Lucrez Vespillo und Minuz Rufus lagen 
mit achtzehn Schiffen von den aftatifchen Fahr⸗ 
zeugen, deren Admirale ſie unter den Ober⸗ 
foms 


r Biche 6. 2— Er 
ſprach aber nar von funf:' 


geben tuufend Marr, die 
warn fümmerlid einfdif: 
u Konnte, 

De Be ji (die 
Brenn der inter 
Buncetionen, tie bier 


„di Heraudgeber anaeh; 


men), Finnte den Sinn 
ermad, jedochd nicht we⸗ 
ſentlich, aͤndern. 


h) So baben faſt alle 
Hundieriiten, obſchon 
der Dre nad verſchirde⸗ 
nen Gränten moͤchte V as 


laͤſte gebeifen baden. 
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Fommando vor D. Laͤlius waren, gu. Drilunt— 
M. Bibnl mit huders und zehn Segeln zu 
Corcyra. — : Allein: jene hatten kein Zutranen. 
ouf fih, um auszulaufen, obſchon Caͤſar 
anr mit zwolf Kriegsfchiffen , davon mehr nichr, 
al& vier Verdecke hatten, die Landung deckte; 
Bibul aber fam nicht zeitlich genug an, weil 
feine Flotte (bei der Nachricht von · Caͤſars An⸗ 
kunft) niche fegeifertig. war, und die Muder: 
Inechte ſich verlatfen hatten: - denn. vor allen 
Gerüchten von Caͤſars. Abfahrt: in. .diefen Gegen: 
den, ſah man ihm ſchon an der Kuͤſten hier; 


ee 

Nach Ausſetzung der Truppen wurden noch in 
ber nämlichen Nacht von Ehfarf bie Schiffe nach 
Brundifium zuräcgefchidt, bie Äbrigen Les 
gionen mitder Reitereiadzuhodlen. _ 
—Das Geſchaͤft war dem Generallienrnant Fufius 
Kalen aufgetragen, um die Ueberfahrt der 
Legionen zu beſchleunigen. — Allein 
dieſe Schiffe litten, bei ihrem Tpäten Auslanfen 
und der nächtlichen Windftille, auf dern Ruͤckwege 
Moth: deun Bibul, der, bei Verbreitung der 
Nachrich t von Caſats Ankunft, zu Corcyra hoff⸗ 
tej noch einige Transportſchiffe auf 
zubringen, ſtieß auf die leere Flotte. — 
An dreißig Scitfen beiläufig, die ibm in die 
Hände gefallen waren, ließ erben, Zorn wegen. 
feines Verſehens und ‚feiner Aergerniß Ans, und- 


25. ſteckte | 
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ſteckte fie alle in Brand. — Matrofen und Schifs 
fer wurden mit verbrannt, in der Hoffnung, 
andere durch die entfeuliche Strafe 
abzufhreden. 

: H:erauf wurden von ihm alle Rheden und 
Küften vun Ealend bis an den Hafen von Dris 
kum von Flolien weit und breit bededet, und 
mit Eorgfale bewachet. — Er jelbfi blieb bei 
der ſtreugſteu Witterung Zag und Nacht an 
Bord, ohne Ungemach oder Amtsverrichtungen zu 
ſcheuen, und hielt jene Macht alleın für ſtark 
genug, wenn ex an Cäfar i), kommen koͤnute. 


Belagerung dee Stadt Galond, 
$. 6 
Nad) ver Abfahrt kJ-der liburniſchen Schiffe 
ſegelte M. Octav von Illyrikum mit ſeiner Flo⸗ 
tille vor Salonaͤ, und hetzte nicht allein die 
Dalmater und übrigen Barbaren auf, ſondern 
verleitete aud) die Stadt Iſſa, Caͤſars Pars 
thei zu nerlaffen. — Das Kreisamt zu 
Ealonä aber war gegen feine Berfprechungen 
und Drohungen taub. — Er griff demnad) den 
Ort feindielig an. 

Diele Stadt ift von Natur aus und durch 
ihre. Lage auf einen Hügel fefl. Auch machten 
die 
i) Der Text hier made nicht gang mit der lau⸗ 
den Zuslegern viel zu fenden @rzäblung. Bon 


Wir glauben libwenifhden Sqif⸗ 


drung (ep pas fen und ibrer Gb: 
fadert iſt nod nichts ge: 
‚Stelle paſſet ſotochen worden. 
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bieehmifchen Bürger in der Eile bölgerne Thuͤr⸗ 
me zu ihres Vertheidigung. — Zu einem .(laus 
gen) Widerftande hatten fie aber nicht Volke, 
genug, und waren auch durch häufigen Verluſt 
geichwächtt. — ‚Man: ergriff ‚Demnach das ‚legte 
Kertudgemittef, nnd fehenfte allen mannbaren 
Sklaven die Freiheit. — Mit abgefchnittenen 
Weiberhaaren bezog man das grobe Geſchuͤtz. 


® Als Defaßeihren Entſchluß fah, ſchloß er 
die Stadt auf. fünf Seiten ein, uud fetzte ihr 
zugleich durch Belagerung und Stuͤrme zu. — 
Die Belagerten waren entfchloffen, alles zu 
leiden, fühlten aber hauptfächlich Mangel an 
Proviant. — Man fertigte "daher Abgeordnete 
an Cäfar ob, um Unte rſtüätzung zu bits 
ten, und half ſich in den übrigen Bedrängnij: 
fen jo gut man konnte. 


Eo gieng eine geraume Zeit Sorüber. — 
Durch die Länge der Belagerung wären Detävg 
Truppen weniger, auf ihrer Hut. — Man bei. 
nutzte Diele Gelegenheit um Mittagszeit, idßit 
die Maͤnner auf, den Wallpoſten mit Weibern 
und Kindern ab, um nichts von der Tags⸗ 
ordnung zu unterlaſſen, und tbar mit 
den Sklaven, die man vor kurzem freigemacht 
hatte, einen Ausfall in Octave nächftes Lager. — 
Es. wurde erobert, and mit der naͤmlichen Raſch⸗ 
heit das zweite, — Dritte, — und dann das 
übrige Lager angegriffen. (Alle) diefe murden 
erfiürmet, — eine Menge Volks njedergehauen, 

und 


nn 
” 
° 
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und Octav ſelbſt mit dem Reſte in feine Schiffe 
grjagt. — Das war das Eube von der Belange 
rung. 

Der Winter näherte fi 6 fer. —  Dctab 
verzweifelte nach einem ſo großen Werlufte au 
der Einnahme des Ortes, und lege: te nad) Dye 
rhachium zu Pompeijus. 


Caͤſars Vorſchlaͤge zum Frieden. — Ero—⸗ 
berungen in Epirus. — Lager an dem 
Fluſſe Apfus, 

0 F. 10 

Der Epaböofficier von Pompejus, L. Vibull 
Rufus, war wie wir fchon angeführt haben, zwei⸗ 
mal in Cälars Hände, — erſt zu Corfinium 1), 
dann wieder in Hifpanien m), — gefallen, ‚und 
von ihm freigeluffen worden. —Cäfar hielt ihn das 
ber, bei deffen Verbindlichkeiten gegen ihn, fuͤr 
ein ſchickliches Werkzeug, Aufträge an En. 
Pompejus zu uͤberbringen, bei dem 
er, wie er wohl wußte, viel vermochte. 

Der Inhalt von den Aufträgeü war bbeilaͤufig) 
man muͤſſe auf beiden Seiten von dem Starr⸗ 
ſinne nachlaſſen, und die Feindſeligkeiten ein⸗ 
ſtillen; — nicht länger allıs auf das Spiel 
ſetzen. — Ein Theil, wie der andere, habe 

an 
. $ 2. m) Wobin er 1.2.8. 


rerie 34. B. J. mar er geichik⸗ 
tus worden, 
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an feinen. großen Unfällen Warunng und 
Materricht nn, ne der Zukunft, zu ers 
fchreden: — > jener, durch die Hinauemwers 
Sicilien 0) und Sardinien. — wen. den beis 
den Provinzen p) in Hifpanien, — von huns 
dert und dreißig Cohorien roͤmiſcher ärger, 
theils in Stalien, theils in Hıfpanien ze er 
aber durch Eurio’s:r): Tod, — die große 
Miederlage feiner Truppen in Afrifa, und 
die Gefangennehmung der Voͤlker bei Cor⸗ 
eyra.s) — Sie muͤßten daher ihder und des 
Staates fhouen. — Au ihrem Schaden 
habe man ſchon genug die mächtige Hand 
des Schickſals bei Kriegen kennen gelernt. 
et, da beide Partheientnoch Juttauen 
auf ihre Stärke hätten, — jegt,.-da fie 
beide fi noch das Gleichgewicht hielten, 
fey der einzige Zeitpunkt zu Friedensunters 
bandlungen. — Meigte fich das Waffengluͤck 
nur ein wenig auf eine Seite, daun würde 
der im Voriheile feine Bedingniſſe auneh⸗ 
men, 

N) Sie 1. B. $.28. —R B. S. 42. 


o) Siede J. B. 3 s) Sieede bieräber&ue« 
yEiehet. B. $.84. Safıan EL. * Fo 

u? — 4) 
J. B. J. 19. B. Kt. VL B. F. 15. 
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fer verſehen, und In. Wertke'di—⸗ 
gungsftand ſetzen. Von den Einmohners 
verlangte ex. Geiſeln. — Mau ſchlug fie hm 
ab (mit der- Erklärung), fie. verfch:üffen 
ibre Shore nicht vor.dem Confu', 
und wärden nie andere, Gelins 
nungen gegen ihn annehmen, als 
die ſchon ganz Italien.und das römis 
{Ge Volkegezeigt bättem-. 

Bei Wahrnehmung ibrer Geſinnungen ſtahl 
ſich Staber heimlich aus Apollonie fort. — Man 
ſchickte daun Abgeordnete zu Safer, und ließ 
ihn in die Stadt einrüden. —, Ihren Beijpiele 
folgten die Bullider, Aunggiigr und übrıgen au⸗ 
grängenden Wölterfshaften,, wipauch ganz Epis 
rus, und ſchickten Gefandtegaw Caſor, mit dem 
Verſprechen, ſeineBefehle zuvollziehen. 

ET a 
voripejus gerieth, bei’ dert Hacrichren fiber 
die Vorgaͤnge zu Drifum und Apollonie, wegen 
Dyrrhachium in Sorgen, und eilte ın ununs 
terbrochenen Maͤrſchen, Tag und Nacht, dahin. 

Auf dad erſte Gerücht vou Caſars Vor⸗ 
ruͤcken überfiel die ganze Armee des Pompejus 
weil dirfer zu feinem forcirten Mariche auch 
noch die Nacht, ohne Raſt zu maden, nabm, 
ein ſolcher Schrecken, daß ſich Farft. alle Trup⸗ 
pen in Epirus und dem Gränzaebietbe verlien 
fen, — viele die Waffen megqmarfeı, 


und ihr Zug einer Aluht ahnlich war. 
” Dei 








dließ ein Lager ſchlagen. —Hier trat 


bien €) bei dem Echrecken, in dest auch noch 


t die Armee war, zuerſt auf; und ſchwur 


dnicht don Pompelus zu trennen 


d mit ihm zu thetlen, Was dasVer⸗ 


ngniß Über ihn verfügen warde— | 


18, ſchwuren auch die Übrigen Generallicitg 
ate, — dann die Oberſten und Hauptleute⸗ 
yon (endlich) das Ange: Heer, 


Chfar hielt auf feinen Eilmärfchen ein, al, | 


a der Weg nach Dyrrhachtum Hy abgereninet 
r, und flug in dem Gebiete von Apollönie 
‚dem Zluffe Apſas ein Lager, mu du r 
chanzen und Poſten die Bhlfer, die 
b um ihn verdient gemacht hätten, 
beden. u Da beſchlog er, bie übrigen 
gionen aus Italien iu erwarten 


:d (unterdeffen) die Winterguaun 


ere unte'r Zelten zu. nehmen 


Den nänilichen Entſchluß faßte and Ven⸗ | 


us, und zog in feinem, Lager, daa ex Über 
ı Fluß Apfus geſchlagen harte, alle Krups 
N und Silfendlter ulammen.” u: 


. 14. 


)Die Leſer der ae Austin de⸗ ‚Büren, 
m Suisse franz on ——— ecke % to 
en Mann gegeggen. ehe 

ven der sröfte 17 % is 

ins oder seeuiefe - 


Derrärder gewr⸗ j u) De zn iR Dies | 


ri. — Er wat dei dem "wit gang beriqugen 
laͤſar Il. Band. M 


a 


Drittes ® .. in 
Sei Dorrhachlum machte vpeinejus Halt, Ä 
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. 
“ A 
— 


- 


18 ©, Sul. Caͤſar v. Buͤrgerkr. 


§. 14 

Kalen *) hatte zu Brundiſium, nach Coͤ⸗ 
ſars Ordre, die Legionen und Reiterei einge⸗ 
ſchiffet, und mar mit allen Fabrzeugen auége⸗ 
laufen. — Allein vor dem Hafen empfing er 
von EAfar einen Brief mit der Nachricht, alle 
Häfen und Küften feyen von feint 
lichen Flotten befeßget. — Auf diefe Nach⸗ 
richt fegelre er wieder in den Hafen zuruͤck, und 
gab allen Schiffen das Eignal, ein gleiches zu 
tbun. — Ein einziges Schiff feßte, gegen Ka: 
lens Befehl, feine Fahrt fort: denn es Batte 
feine Soldaten an Bord, und wurde in Privar- 
gefchäften gebrauchet. — Zu Drifum, wohin 
ed gelommen war, nahm ed Bibul weg, und 
zog Sklaven und Freie bis auf die Kinder zur 
Strafe. — Alle murden auf feinen Befehl nie: 
dergehanen. — Die Erbaltung der Armee 
Bing alio von einem Augenblife uud 
einem großen Zufalle ab. 


Mene Friedensunterhandfungen. — 
Des Bibul Tod. 


S. 150 
Bibul lag, wie wir fchon oben x) ange⸗ 
füßrer baben, mir feiner Slotte bei Orikum, 
und war, jo wie er tem Cäfur alle Gemeins 
ſchaft mit der Eee ud den Hufen abſchnitt, 


durch diejen von dem feften Lande bier abge⸗ 
ſchurt⸗ 
Sithe J. d. x) Eirhe F. 14. 











“ 
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ſchnitten. Denn Caͤſat hatte das ganze Kuͤ⸗ 
ſtengebieth mit dahin verlegten Bedeckungen 
beſetzet. Man konnte daher weder Holz 
noch Waſſer bolen,.oder ſich mit 
den Schiffen an das Land anlegen. 


Er war in einer mißlichen Lage, und litt 
den aͤuſſerſten Mangel an allen Beduͤrfniſſen, 
fo daß man Holz und Waffer, wie die uͤbrige 
Zufuhr (der Lebensmittel), auf Transport⸗ 
ſchiffen von Eorcyra holen, ja einmal bei zu 
ſtuͤrmiſcher Wirterung den Nachthau auf tem 
ledernen Weberzuge der Schiffe auffangen muß: 
tee — Doc) diefe Beſchwerde übertrug er ſtaud⸗ 
haft und gebultig: denm nach feinen Einfichren . 
durften die Küäften nicht entblößer, 
und die Häfen nicht ungeſperret 
bleiben. 

In dieſem Drange, in dem, der Erzaͤhlung 
zu Folge, die Feinde waren, riefen Bibul uud 
Libo y), der zu deſſen Flotte geftoßen war, den 
Generallieutnanten M. Acil und Etatius Mur: 
cus, deren ‚Einer in der Stadt, der‘ Undere 
über die Landtruppen fommandirte, von Bord 
zu, fie wänfchten, über Außerfi wichtige 
Angelegenheiten mit EAfar ſprechen 
zu dörfen, und ſetzten noch Einiges hinzu, 
Das Vorurtheil,. man werde Vor: 
ſchlaͤge zu einer Ausgleihnng thun, 


zu beftärten - 


nei‘. 5. 
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Inzwiſchen begehrten fie, und erhielten bie 
Einftelung aller KeindfelfgEfeiten; 
Denn man glaubte Wunder, was fie vorn 
tragen würden, und wußte wohl, das 
fey Caſars einziger Wunſch. — Dans 
dachte man auch, Vibulls 2) Aufträge 
hätten etwas Igefruchter. 


§. 16 

Eifer war damals mit einer :Legion nach 
Buthrotum, Corcyra gegen über, aufgebrochen, 
feine. Eroberungen auszudehnen, 
und fih die Verpropdiantirung Der 
Armee, worin er Mongellitt, zu erleich- 
tern . . 

Hier empfing er vom Acil nnd Murcus 
Briefe, in denen ihm des Libo und Bibul 
Verlaugen zu wiflen gethan wurde, — Er 
verließ daher feine Legion, und gieng nad) Dris 
kum zuruͤck. 

Nach feiner Ankunft wurden Libo und Bibul 
Zur Unterredung aufgefordert. — Libo fam, und 
entſchuldigte den Bibul: wegen feines ſtarken 
Jaͤhjornes und der Privarfeindfchafs mit 
Cäfar feit der Aedils, und Conſulswuͤrde a), 
habe er die mündliche Unterhandlung von 
Gh abgelehnet, um nicht durch fein aufs 


fahren» 


Siebe $. 10. ber Ber eigcasli 
— Gew Praturz ſondern 
Ve orKe aup die Confuin u. 
.. audes 


j J 
24 
I 


Drittes Bud. 18r 


fahrendes Weſen eine fo hoffnungsvolle und 
erfprießliche Verhandlung zu Röhren, — 
Des Pompejus geößter Wunfch fer) noch 
jeßt, wie immer, die. Sache auszugleichen, und 
die Feindfeligfeiten einzuftelen. Hierzu babe 
er aber keine Vollmacht, weil die Gegenfac⸗ 
sion die unumſchraͤnkte Gewalt über die 
Kriegsoperationen und alle Verhandlungen 
den Pompejus aufgetragen hätte. — Als 
fein man wolle Caͤſars Forderungen hören, 
und fiedem Pompejus zuſchicken — der wuͤrde 
alsdann auf ihr Zufprechen nad) feiner Ger 
walt die Sache brenden. — Indeſſen folle 
der Waffenſtillſtand fortdauern, und bis 
manRuͤckantwort haben koͤnne, kein Theil dem 
andern Abbruch thun. — Dem hieng er noch 
einigeBdemertungenvonibrerMadt 
und ihren Hälfsquellen an. 


| gm 

Caͤſar hielt damals für unndthig, diefe 
Unträge zu beantworten,-fo wie wir 
jetzt keinen bihreichenden Grund finden, etwas 
—M3 | das 


andere Odrigkei⸗ Iifien geweſen, von 


sen vous Rom merden 
oft Pratoren genänne. 
Da man nun weiß, Caͤ⸗ 
far und Bibul feven bei 


ibren confulark 


en Umtein Ent 


s 


Gtreitigfeiten zur 

Zeit derYrärur aber 

nis ließ; fo verſteben 

wir unter der Braͤtur 

bier die Eonfulöwän 
e. 


— 
’ 
a 
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davon der Nachwelt aufzuzeichnen. 
— Er verlangte ein ſicheres Geleit für 
Abgeserdnete, die er an Pompejus ſchicken 
willte. — Sie ſollten entweder für 
derenSicherheit ſtehen, oder fie übers 
nehmen, und felbft dahin führen — 
Nas den Waffenftillftand beträfe , fo 
fenen bermal die Kriegsvortheile 
getheiler: fie verfperrten mit ber Flotte feis 
nen Eciffen und Berftärfungen die Eee; er 
ichnitte firvom Waſſer und Lande ab.— © olls 
te er diefe Sperre aufheben, fo muß: 
sen fie ihre Geepoften abführen — 
Mljeben fie in diefem ®ortheile, fo 
reaäbe er fich auch jenes nicht. — Es 
ließe fi immer doch über eine Aus⸗ 
nleihung unterhbanbeln, wenn man 
anc) auf keiner Seite Die Sperre dffs 
»ctc Das ſey gar kein Hinderniß. 
Man wollte weber Abgeordnete von 
Calar ‚annehmen, noch auch fih für 
teren "Sicherheit verbärgen; fondern 
verwies das ganze Geſchaft anPoms 
-sejnd — Nur. auf ben Waffenftill 
ſtand drang man, und gab fich” deffentwegen 
all: Mühe, 
Als Käfar vermerfte, man habe bei 
Ben ganzen Antrage bier, feinen ans 
wed, alönurfich aus derges 


>; 





tigen Gefahr und Noth Ber- 
| a u b⸗ 
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ausjumwinden; und man Öffne ihm 
Feine Au sfichten oder Vorfhbläge 
zum Frieden, fo bachte er an die For t⸗ 
ſetzung des Krieges. 


§. 18. 

Bibul war (alſo) eine geraume Seit von 
dem Lande abgefchnitten, und fiel durd) Ver: 
kaͤltung und Etrapazen iu eine gefährliche Krank⸗ 
beit, der er, weil er (anf der See) niche 
geneſen konnte, noch auch den über, 
nommenen Poften verlaffen wollte, 
unterlag, so. ’ 

Nach feinem Tode blieb das Oberfommando 
(anf der See) nunbefeßet, und ein jeber agirte 
für ſich mit feiner Flottille befonders. 

Als ſich der Lärmen, den Caͤſars unvers 
muthetes Vorruͤcken erregete , geleget Hatte 
fo trug Vibull, abermal: b) in Gefellidhaft 
des Libo, dann des 2. Perceius und Theo⸗ 
phan, den gewöhnlichen Hathgebern des Pom⸗ 
peius in wichtigen Verhandlungen, Caͤſars Auf⸗ 
träge vor. — Allein Pompeins: fiel ihnfe fogleich 
in die Rede, und geboth Stillfhweigen.— 
Wozu, ſprach er, Leben oder Rom, wenn 
man ed für Edfars Gnade halten 
kann? — Das Vorurtheil läßt fi 
nit heben, indem : man (immer) 
glauben wird, Caſar habe mir die Ruͤckkehr 

Ma in 
b) Der Text iR bier bis jegr nod Feii: 


verfälfhen Vidal date nen Antrag gemamı. + 


* 
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- dur Antwort: 9. Varro erkläre, „er 
szwolle den folgendeu Tag Zweimer 
„Unterredung kommen,“ — Es koͤnn⸗ 
sen zugleich Abgeordnete von beiden 
Seiten ohne alle Gefahre) erfcheis 
nen, und Ahre Anträge madhen — 
Man fette ‚hierzu Zeit und Stunde feſt. 
Bei der Zuſammenknuft an dem folgenden 
Tage fand fich Biel Wolf aus beiden Legionen 
ein. = Man war in großer Erwartung, und 
olles für ben Frieden geftinmt. — T. Labien 
trat aus dem Hanfen hervor, fieng dann leife 
son SDerfielhung. der Ruhe zu fprechen, und 
(endlich) ‚einen Wortwechſel mit Barin an. — 
Eine plögliche Charge mit Wurfmaffen unters 
brach fie mitten: unter ihrem Geſpraͤche. — 
Vatin wurde zwar von den Soldaten mit Schil⸗ 
ben gedecket, doch mehrere, unter) andern 
Gornel Balbus, M. Plotius, 2. Tiburz, nebft 
einigen Hauptleuten und Gemeinen, verwun⸗ 
det. — Endlich fchrie Labien:.. fo ſchweiget 
dann von einem Vergleiche, So Lang 
mau unawicht CAfars Kopf bringet, 
Können wir keinen Frieden maden, 
Unruhen in Italien durch den Prätor 
M. Coͤlius Rufus, 
$. 20. 
Um dieſe Zeit uͤbernahm zu Rom der Praͤ⸗ 
tor M. Coͤlius Rufus die Sache der Schuldner, 


M5 | und. 
e) Wenn der zer aicht verfäifchen iR. Fr 
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und &rängte ſich nicht allein mit ſeinem Rick⸗ 
texituhle neben ten Eig tes Stadtprätors C« 
Trebon, ſendern verfprah aub allen Appels 
lanren ven dem Ausipruche ber Commilfien, 
die Cälar bei feiner Anweſenheit über die Schaͤr⸗ 
jung (der Guͤter) und Liquidirung der Schulden 
geießer harte, feinen Beiftand. — Aleir 
deilen Verordnung war zu billig, und Trebon, 
der in tem gegenwärtigen Zeitlaufe Güre und 
Moaͤßiaung bei ter richterlihen Entfcheidung 
zuträalidy fand, Banbelte mit zu vielem Glimpfe, 
als daß jemamb ben Anfang mit Appelliren hätte 
machen folen. Denn ein eingefcränf: 
ger Kopf mag wohl (bei Schulden) 
Armuth vorſchützen — ih über feine 
Nortb oder die ſchlechten Zeiten bes 
ſchweren, oder auch den Nächtbeil bei Mers 
fleigerungen anführen: über wer bat das Herz 
und die Unverfchämtbeit, bei liquiden Echulten 
in bem ungefheilten DBefige feines Eigenthumes 
bleiben zu wollen? — Niemand trat demnach 
auf, 2er fo was verlangte, und bes Cblius 
Vorſchlag fanden felbft jene, deren Intereſſe 
- er entiprach , Zu hart. 

Nach dieiem Anrange machte Edlius, um 
nicht feinen ſchaäändlichen Schritt ver 
gebens getban 3u haben, durch eine 
Verorduung bekannt, die Hälfte f) der 
Schu l⸗ 


iſt bier beſſerunq, ut sem'’sse 
über- in dies sine usuris e. 
fa 
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den‘ in’ Terminen, jerea She . 
eſſe, zu jahtken. 
2 rn E ' 
i dem Widerſtande des Eonfuls Sewil 
uͤbrigen Staatsbeamten, und da der 
feiner Erwartuug nicht eutfprech, nahm 
erſte Berordnung; zurtick, und machte; 
‚8 Bolt gu gewinnen, zwei neue, 
eren Eine er den Mierhlenten den: Hause 
n- einem Jahr nachließ ; durch bie Audere 
me Liquidirung der Schulden vorſchlug, 
r die -Gläubiger- ihr Capital 'gauk ader 
heil verlohren. — Es entftahd ein Aufe 
gen: C. Trebon.\ Einige wurdes veriwun⸗ 
aber voa feinen · Richterſtuhl weggejagt. 
er Conſul Servil machte: feinen: Antrag 
r in dem Genate, und biefer gab dem, 
eid, din Ebkins’von benStaate⸗ 
iften Iun entferremn Meſem — 
fe au Foltze eatzog ihm Der. Coufal Sich 
Stimme im dem:&enat; ‚und ließ 
Is er an bas vberſammelte Volk eine Rebe 
wollte, von den Roſtra wegführen. 
us Verdruffe über dieſt Befehinugfung und | 
ng gab er Öffentlich vor ;-'er werde | 
far fih.begeben; im Geheim ſchickte 
r zu ‚Milo, der wegen Ermordung. des 
a war verdetbeiler L >) werden, "berief ihn, 
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weil er einige Ueberbleibfel von den zahlreichen 
" Sechterfpielen, die er gegeben hatte, noch un? 
terhielt, in Stalien, = verband ſich mit ihm, 
und ſſchickte ihn in das Thurinifche woraus, 
das Hirtenvolk aufzumwiegeln. 
Cdlius kam nach Eafilinum, ale eben Milo's 
Seldzeichen und WWaffengerärhe zu Capua im 
Beſchlag genommen, und beflen Fechterbande 
in Neapel entdecket, fo wie auch die Verraͤthe⸗ 
sei gegen diefe Stadt ruchtbar wurben. — Man 
verfchloß ihm alfo bei Wahrnehmung feiner Ab⸗ 
fihten die Tbore zu Capua, worauf er aus 
Furcht vor der Gefahr, — der Kreisbezirk hatte 
die Waffen ergriffen, und ſich feinblich gegen 
ihn erläcet — fein Vorhaben aufgab, und 
einen auderw Weg nahm. 


\ 


6. 22% . 

Milo Hatte indeſſen an bie Municipalftädte 
ein Eircularfehreiben ergehen laffen, alles ges 
ſchähe auf Drdre und Befehl des 
Pompejus. Die Aufträge babe er 
vondibulempfangen. — Erhegte (haupt: 
ſaͤchlich) an den Verſchuldeten. — Da er aber 
nichts außrichtete , ließ er einige Sklavengefaͤng⸗ 
niffe erbrechen, und machte einen Anariff auf 
Coſſa in dem Thuriniſchen. — Bei diefem Orte 
wurde er von dem Prätor Q. Pedins mit einer 


a) — mit einem Steine von dem Malle 
todte 







in dem Kırie, 





/ 


 Delttes: Bu Ag 


iebtgeisurfen nud Cblius dam bei ſeiner vor⸗ 
geſchuͤtzien Reiſe zu. Caͤſar, in das Thuriniſche. 
Hier wurde er bei ſeinem Verſuche, einige 
Einwohner ans biefer Municipal 
fiade i) aufzumiegeln, ‚und ‚&hfars 
galifde und hiſpaniſche Reiter, die 
da in Befagunglagen, zu beſte chen 
DOM, dieſen umgebracht. — 

So hatte ein: weit ausfehenber Anfang, 

der bei den Belhäffigungen der Staatöbeamten, 
ab ben Zeitumftärden (jet) Rtalien in: &ors 


gen feste ‚ein geſchwindes und leichtes Ende. 


Gpersung des Hafens zu Bruns 
J diſtum. 
| G 23 
Libo fehiffte mit einer Flotte von eäufıig 
Segeln, bie unter feinem Kommando fland, von 
Orifum nach Vrundifium, und nahm die Inſel, 
dem Hafen von dieſer Stadt gegen über, weg: 
denn er hielt es für zutraͤglicher, den eine: 
sigen Drt, wo wir auslaufen mußs 
ten, als alle Käften uud Häfen, mit 
Slottenabtheilungen zu bewachen. 
Bei feiner unvernutheten Ankunft eraberte 
Kibo einige Transportfchiffe, und fledkte fie in 
Brand; — ein Proviantichiff aber ließ er miffee 
ner Ladung fortfäbren. — Unfere Truppen ges 
siethen dadurch fr großen Schreien. —. Des 
| | Nachts 
. 3) Die Leſcatien- * bier verſchieden. — 


“ 
— 
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Nachts ſetzte er etwas Volk mit Bogenſchuͤtzen 
-ans Land, und warf ein Reiterpiquet übern 
Haufen. = Wegen der Vortheile, die ihm fein 
gelegener Standort gewährte, ſchrieb er dem 
Dompejus, er folle nur, wenn er wollte, 
die Übrige Ziotte auf das Land 
jieben, und Falfatern laffen; mit 
feinen Schäffen werde er (indeflen) 
Caͤſars Succurs zuruͤkbalten. 
6. 24. 

Auton, der ſich um dieſe Zeit in Brundi⸗ 
finm befand ließ, mit Zuverſicht auf die Tap⸗ 

ferkeit von unſeren Truppen, uugeführ ſechzig 
Schaluppen von den Linienſchiffen mit Hürden 
‚ud Blendungen decken, beſetzte fie dann mit ei- 
ner auserleſenen Mannſchaft, und vertheilte ſie 
Iängs den Kuͤſten auf einzelne Stationen. — 
Zwei Dreiruderer, die er zu Brundifium batte 
bauen laſſen, fchidfte er, unter dem Echeine eis 
ner Uebung mir den Ruderknechten, as die Müns 

dung des Hafens. 
. Bei Wahrnehmung ihres kuͤhnen Norfegelne, 
ließ Libo, in der Hoffnung, fie.megzunek 
men, fünf Vierruderer auf fie zufteuern, und 
unfere verfuchten Eerleute eilten, beiihrer Heran⸗ 
. näberung,, in den Hafen zurüd. — Sene vers 
folgten fie aus (blinter) Begierde zu unbedacht> 
ſam. — Autons Echaluppen fielen (daher ) 


a ‚gegebene Eignal von allen Zeiten über - 
lei ber, und bemeiftersen ſich 
| gir «cd 
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gleich beiden erften Angriffe eines Dreiruderers 
mit Mann und Mans. — - Die Abrigen mußten 
ſchaͤndlich zuruͤckfliehen. — Nebſt diefem Vers 
Iufte wurde der Feind auch durch Antons längs 
. den Küften poftirte Meiterei an dem Waſſer⸗ 
holen gehindert. 

Noth und Schande bewogen (fo) ben Libo, 
die Rhede von Brundifium zu vers 
laffen, und die Blokade von und aufs 
suheben. 


Landung des zweiten Transporte von 
EAfars Truppen, 
§. 25. 
Es waren nun (ſeit Cäfars Ueberfahrt k) 
in Epirus) fchon viele Monate verfrichen, und 


der Winter hatte fchnell fein Ende erreichet, 
ohne daß Echiffe und Legionen von Brundiſium 


zu CAfar famen.— Da einmal ficher oft Winde - ' 


g.blafen hatten, bei denen man, nad) deſſen 
Einſichten, nothwendiger Weiſe hätte fich auf 
die Eee wagen folen, fo glaubte er, man 
habe gine oder die andere Gelegen: 
heit. dazu verfäumetr. — Je weiter bie 
Jahrszeit vorrüdte, deſto aͤmſiger wachten bie 
(feindlichen) Admirale 1) auf, und defto größer - 
war ihr Zutrauen, (die Weberfährt uns) 
zu verwehren. — Auch Pompejus geißelte 
fie in, häufigen Briefen, !CAfars Äbrige 
| Trup⸗ 

5 Siehde 5. 2. H Sie. | 
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Truppen (wenigſtens) abzubaltem, 
nachdem man deſſen serien Trank 
pert bärte paffiren laffen.— Bei den 
ſich legenden Winden fah man täglich einer bes 
ſchwerlichern m) Ueberfahrt entgegen. Ä 

Caſar ſchickte daber feinen Leuteu in Bruns 
difinm gefchärfte Ordre zu, bei dem erften 
gänftigen Binde die Gelegenbeit ab— 
zufabren nit zu verfäumen, und, 
Zonnte ed nicht andere geidheben, 
nah ten Küften von Apollonie zu 
fegeln, und ba die Flotte anzule, 
gen. — Diele Gegend war von der (feint!’chen) 
Seemacht am ſchwaͤchſten beſetzet weil man zu 
feige.war, ſich weit von ten Hafen au 
wagen 

6. 26. 


Man gieng alfo; unter des Antonund Tus 
fius Kalen Direction, auf dringendes Iufprechen 
Ler Truppen, die für Cäfar alles wagten, mur 
tbig und. entichloffen bei einem entftandenen 
Eütminde zur Eee, undfenelte den Tag darauf 
au Apollonie und Dyrrhachium vorbei. 

Bei ihrer Eutdelung von dem feſten Lande 
ber, lief €. Copon, n) ber Admiral von der 
ehediihen Flotte zu Dyerbhachinm, nit feinen 
Ediffen auf, unb hatte uns hei dem ſchwachen 
Rinde allbereits erreicher, ala ſich eben dieſer 
Eid erhob, und nuſere Ziottr ber 


Gerihe 
7 dier etwas dunkel und verdächt.se 
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Gefahr entzög. — Copon gab deßwegen noch 
nicht fein Vorhaben auf, ſondern dachte durch 
Arfirengen nud Aushalten feines Schiffsvolkes 
die Gewalt des Windes zu beſiegen, und ließ 
von feiner Jagd auf uns nicht nach, auch da 
man bei Dyrrhachium mit vollen Segeln vors 
übergefchiffet war. 

Mir benussten zwar den aänftigen Zufall s 
doch war man megen eines Angriffes von der 
Flotte in Sorgen, menn ſich vielleicht der Wind 
legte. — Endlich erreichte man drei Meilen bin⸗ 
ter Liffus den Hafen, Nymphaͤnm genannt, und 

lief da eim 
Der Hafen ift zwar genen den Suͤdweſtwind 
gedeckt; aber bei dem Euͤdwinde nicht ficher. 
Allein man fürchtete ſich nicht fo fehr vor Wind 
und Wetter, als vor der feindlichen torte. 

Sr mie man den Hafen gewonnen hatte, 
drehete fih durch ein unglaubliches Glaͤck die 
Luft ans Suͤden, woher ſi ie zwei Tage geblaſen 
hatte, in Suͤdweſt. | 


2 

Hier zeigte ſich bir plztliche Wechſel des 
Echickſals. Jene, die ſo eben, ihrer Rettung 
wegen in Aengſten waren, fanden jetzt in dem 
Hafen alle Sicherheit, und die unſerer Flotte 
Gefahr droheten, mußten wegen hrer eigenen 
beſorget ſeyn. — Bei dieſen veränderten Umſtaͤn⸗ 
den gewaͤhrte uns der Wind nicht allein Schutz, 
ſondern beſchaͤdigte auch’ die rbodiſche Flotte, 
Caͤſar II. Band, MN - 


A, 
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fo daß alle Echiffe mit Verdecken, fechzehen ar. 
Der Zahl , firaudeten, und fcheitertn. — Die 
Muderknechte und Eeetruppeu fanden rbeilg au 
den Klippen, witer die fie geichlagen wurden, 
ihren Tod; theils fingen 0) fie unfere Leute 
auf. 

Caͤſar begnadigte alle, und ſchickte fie nady 
Hauſe. 

§. 28. 


Zwei von unſern Fahrzeugen verſpäteten ſich 
auf der Fahrt, und wurden von der Nacht uͤber⸗ 
fallen. — In der Ungewißheit des Standorts von 
der uͤbrigen Flotte, legten ſie ſich, Liſſus ge⸗ 
genuͤber, vor Anker. 

Der Kommandant von Liſſus, Otacil Craſ⸗ 
fus, machte Anſtalten, dieſe Schiffe mir 
E chalouppen und einer Menge dazu geſtoßener 

"Boote wegzunehmen. Doch tras er auch 
in Unterbandluugen mit ihnen, Da8 Gewehr 
su fireden, und verfprady. ihnen nach der 
Unterwerfung Sicherheit. — Ein Schiff hatte 
zweihundert und zwanzig Mann von einer friich 
errichteten Legion; das amdere nicht gar zwei⸗ 
hundert von ben olten Truppen an Bord. 
Hier bat man einen Beweis, welchen Schutz 
Seiſtesfeſtigkeit verſchaffe. — Die Rekruten, ab⸗ 
gemergele durch Fahrt und Seekrankheiten, nah⸗ 
men, aus Furcht vor der Menge der Schiffe, 

die 

Terre bier Davis werbefs 

fert. 
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die eidliche Verfiherung, man wuͤrde ih—⸗ 
ter fhonen, an, uud ergaben fi) dem Ota⸗ 
cil; wurden aber insgefammt nach ihrer Vor⸗ 
führung vor beffen Yugen gegen Eidespflicht auf 
das graufamfte niedergefäbelt. — Die Soldaten 
don ber alten Legion, die ebenfalls von der Wittes 
rung and dem Schiffsgeſtanke gelitten hatten, dach⸗ 
ten, man dürfe hier nichts von ihrer 
ehemahligen Tapferkeit vermiſſen, 
and brachten mit Verhandlungen und Auſtel⸗ 
lung, ſich ergeben zu wollen, den Hbend 
zu, — zwangen alöbanı den Etenermann , fi 
an das Land anzulegen, und brachten 
auf einem vortheilhaften Poften, den fieerreichet 
Hatten, den Reſt ber Nacht zu. — Mit Tages: 
anbruche vertheidigten fie fich gegen die. Etrands 
wache in diefer Gegend, vier hundert Reiter bei: 
laͤufig, und einen Theil der Beſatzung, der nach⸗ 
gerüct war, als fie auf Otacils Drdre ange: 
griffen wurden, — madhten. einige davon nie⸗ 
der, und kamen gläcklich bei unferer Armee an. 


6. 20. 

Hierauf nahm der Convent der roͤmiſchen 
Buͤrger in Liſſas, denen Caͤſar ehemals dieſe 
Stadt hatte eingeraͤumet, und befeſtigen laſſen, 
den Anton auf, und nnterftägten ihn mit allem.— 
Dtacil gerieth (dadurch) in Eorge, und fluͤch⸗ 

tete fih aus der Etadt zu Pompejus. 
N 2 Mach 
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Nach Ausſetzung, p) ber Truppen, die aud 
drei alten 2egionen, emer neuen, unb acht: 
hundert zu Pferd beftanven, ſchickte Anton den 
größten Theil der Flotte in Italien zuruͤck, den 
Reſt von dem Fußvolke und der Rei— 
terei zu holen. — Die Pontonen , eine Art 
von galliſchen Fahrzeugen, Ireß er bei Liffus ftehen, 
in der Abficht, den Caſar in Stand zu 
fegen, bem Pompejus zu folgen, wenn 

dieſer vielleicht, wie die gemeine Sage gieng, 
im dem Wahne, Italien ohne Verthei— 
digung zu finden, ſeine Armee uͤberſetzen 
"würde. — Dem Caͤſar ſchickte er Eilbothen, mis 
ber Nachricht von dem Landungsorte 
und der Stärke feiner mitgebrachten 

Treuppei n. 

SF. 30. 

Cqâlar und Pompejus erhielten faſt zu Fi: 
ner Zeit Nachricht davon: denn fie hatten zwar 
die Schiffe bei Apolonie und Dyrrhachium vor⸗ 
beifegeln gefehen, und maren ihnen zu Lande 
nadymarfchiret; doch wußte man in ten erften 
„Tagen ihren Landungsort noch nicht. 


Is, man denfelben erfahren hatte, fasten 
"Beide entgegengefchte Entſchluͤſſe: — Caͤſar, fich 
ohne Verzug mit Anton zu vereimi- 
gen; — Dompeins, fi dem Marfdye 


der 
p 


ositis en- gaben ex omaibus co- 
ats deſſen bie piis ec. leſen. 
ften und Aus . 
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der anfommenden Berfärfung) eyts 
gegen zu ſtellen, und, wo es möglich 
wäre, un-ernuthet" aus einem Pins 
terhalte auf fte; zu fallen. 

Beide verließen demnach an Einenr Tage 
ihr Standquartier bei "dem, Fluſſe Apfus; q) 
Yompejas heimlich und des Nachts, — Ehfar 
Öffentlich und bei Tage. — Allein er mußte eis 
nen großen Umweg den Fluß aufwärts nehmen, 
am eine Aurt zu fin den; Pompejus gieng, 
weil er einen Fluß vor ſich hatte j ungehfnbert 
in ſtarken Märfchen dem Anton entgelen — bes 
309, auf die Nachricht von deffen Annäherung; 
einen vortbeilhaften Poſten, ben er gefunden 
batte, und verboth, um fein Dafeyn geheim zu 
halten, aus dem Lager zu geben , ober 
Feuer anzumachen. 

Das wurde fogleich dem Anton von den 
Griechen verrathen. — Er ſchickte daher Bothen 
zu Cäfar, und blieb einen Tag ohne Bewegung 
in feinem Lager ſtehen. — Den Tag. darauf ftieß 
Caͤſar zu ihm. .. 

Auf die Nachricht von deflen Ankunft 308 
ſich Pompejus, um nicht ywifchen zwei 
Heere zu kommen, zurüd, und langte mit 
feiner ganzen Armee zu Asparaginm in dem 
Dyrrbachifchen an, wo er ein vortheilhaftes Ka: . 
ger ſchlug. nn ' 
M 3 ¶ Vevw⸗⸗ 


e) Siebe F. 13. Treu \ 
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Benrgusgen des Scirio und Demij. 


X. ie 
deie Jeit lege Ih Scpto r), nad ee: 
Bien —— E2z arcen s u em Ge 
Dirıe Amag, den Te imeeeatar ber, un 
legie dunz em Staaten un Selbſt derrſchern 
Warte Geidlesrrmiicicien am. Ten den Ge 
meriipachten :u jener Proeinz Surte er das 
uu.l:se Yuzigei) ven zwei Jadren erwreffer, 
zu je Summe für das folgende Jabr lebu⸗ 
met von ijuen vorana aufgenemm:!n; dann 
auch in ler gungen Trovinz Reiter aufgebothen. 
Als dieie Deusihar: beiſammen war, zog 
ee ch ver den Feinden un ben Gränzen, ten 
Burrkere, die erſt zer kurzem den Feldberrn M. 
Eramus niedergebanen, und ten M. Bikui t) 
errseichlofien butten, zuruͤck, — entbickte Sy⸗ 
rien ven Legtonen un? Reiterei, und fan, vol 
ler Aengiien und Sorgen wegen eines Ernfal⸗ 
les von ten Partbern, in tie Provinz (Klein⸗ 
een). — Da ih nun eirtze Soldaten laur er- 
Hirten, gegen Zeinde liefen fie ſich 
führen, aber nie wörden fie Las 
Schwerdt gegen einen Bürger und 
Conful zuden; ic ver!eare er die Legionen 
in Perg und ın die wohlvabendſten Stätte 
us m 
Des Ceoſſae Nicderlaae 
Besen die Vateher. Di⸗e 


on Caſſius XL. B. ę. 
29. 
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in das Winterquartier, und ließ ſie, um ſich 
ihrer Anhänglichkeit zu verſichern, 
nebſt den reichlichſten —2* die er aus⸗ 
theilte, die Städte auspländern. 


$. 32 
Indeſſen wurden die angefehten Seldcon⸗ 
tributionen mit ‘aller Schärfe -eingetrieben ; und 
überbas noch viele Abgaben Überhaupt, für die 
Habfucht erfunden. — EAylens und Thuͤrſteuern 
ohne die Lieferungen von Proviant, Geldaten, 
Ruderknechten, Waffen, grobem Geſchuͤtze, wur⸗ 
den ausgeſchrieben. — Jeder Titel, den man er⸗ 
finden konnte, Geld aufzubringen, war 
hinreichend genug. — Nicht allein Städte , ſon⸗ 
dern jedes Dorf und Schloß beinahe befam ſei⸗ 
nen Vorſtand, und je härter und graulamer 
fib diefer betrug, in befto größerem Rufe von 
einem Manne und braven Staatsbürger ſtand 
er. — Die Provinz wintmelte von Lictoren, 
Staatsbeamten, Commiffarien u), und Geldeins 
treibern, bie bei den angefeßten Contributionen 
aud) ihren Beutel nicht vergaßen: denn, umihr 
ſchaändliches Verfahren Mit einem 
ebrbaren Schleier zu deden, ſchuͤtzten 
fie ihren Mangel an allen Bebürfniffen bei ihrer 
Vertreibung von Haufe und Vaterland vor. — — 
Dazu kamen noch bei den GStaatscontributio⸗ 
nen — bie gewoͤhnlichen Folgen bes Krieges, — 
die druͤckendſten Zinſen: wo man die Berläns 
Na: Yen 
u) Vermuidlich prx>  ceptis,wie die Dandieri 


fectis, und ad Prae- ten und Autguuen nina. 
ı 
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gerung des Zablungstermins für 
ein Seſchenk ausſchrie. x) 
Die Provinz gerieth alfo dieſe zwei Jabre 
tief in Echulden, — Deſſen ungeachtet wurden 
gewiſſe Geldſummen, nicht allein non den roͤmi⸗ 
ſchen Buͤrgern in derſelben, fondern auch von 
allen Kreisbezirken und Gemeinden unter. dem 
Mormande eines Anlehens nach einer Senats⸗ 
verordnung , abgefordert. — Bon den Staats⸗ 
pächtern nahm man, mie e& in Evrien y) ges 
(heben war, ihren Pacht für das folgente Jahr 
lehnweiſe voraus. 
$. 33. 
Außer dem gab Seipio Befehl, den feit 
Yangen Zeiten in dem Tempel der 
Diane zu Epheſus niedergelegten 
Schatz wegzunehmen. — Der Tagmarz) 
beſtimmt. — &cipio kam in Tempel. — Er hatte 
mehrere Senatoren bei ſich, die hierzu beſchieden 
worden waren, als er ein Schreiben von Pom⸗ 
pejus erhielt, Caſſar ſey mit Legionen 
Abergefahren: Er ſolle eilend mit ſeinen 
Truppen zu ihm ſtoßen, und alles 
bei Seite ſetzen. 


Bei 


x) Man ſollie foR alau⸗ 






vermutblich anfarı des 


ben, der Derfater babe verfälfäten in forte 
ven sefifden Helen muß. — Siede $, 
Ben aslkrieg 31 

in1 and, vor 2) ®ohar dieſe ver⸗ 
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Bei dem Empfange von diefem Briefe ent: 
ließ Ecipie die Senatoren, die er (zu fich) bes 
rufen hatte, und machte Anftalten 'zum Auf⸗ 
bruche nach Macedonien, wohin er einige Inge 
Darauf den Marfch autrat.— So. wurde der‘ 
Schatz zu Ephefus gerettet. 


et $. 3% 

Nach der Vereinigung mit Anton 309 Cäfar 
die Legion, die er nach Orikum zur Dedung der 
Küften verleget hatte, an ſich, und fand raͤth⸗ 
ih, einen Berfuh in die Centlegeö 
nen) Provinzen zu machen, und tie- 
fer ın das fand vorzuräden — Auf 
die Ankunft einer Gefandtichaft aus Theſſalien 
und Aetolien, mit der Verſicherung, Alle Ge⸗ 
meinden von dieſen Volkern würden 
ih, nad erhaltener Bedeckung, ſei⸗ 
men Befehlen unterwerfen, fchidte er 
den 2, Caſſius Longin mit der neuerrichteten 
zwei und zwanzigſten Legion, nebft zwei hun⸗ 
dert Pferden nad) Theflalien; und den C. Cal⸗ 
vifius Sabin mit fuͤnf Eohorten und etwas Reis 
terei in Aetolin.— Sie waren vor allen Din, 
gen angewielen, Getreide aufzubringen, 
weil diefe Länder in der Nähe (von feinen Kriegs⸗ 
operationen) lagen. — Dem En. Domiz Gals 
pin gab Edfar Ordre, mit zwei Legionen, 
der ellften und zwoͤlften, und fünfhbun: 
dert 3u Pferde, nah Macedonien 


aufzubrecdhen, Denn der Abgeorbnet 
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teuem Theile kirier Drotins , den man bad freie 
Land nannte, Menedem, der Vorſtand davon, 
erfiärte ibm, alled(da) fer anlerordents 
lich (für ihn) eingenommen. 


$. 35. 

Ben tiefen (drei Generalen) reurbe Galvis 
bei tem erfien Schritte in das Yetolifche, über: 
all mt temgrögten Berguägen aufgenommen. — 
Er verjagie dam Lie feindlichen Befäßungen aus 
Calydon und Nanpalıud, und machte ſich Dei: 
ker von garz Nerclien.— Caſſins fand, bei feis 
ner Ankunft mit der Legion in Zheflalien, zwei 
Partbeien, teren Neigung getbeilt mar. — 
Hegeſaret, ein Mann in dem verjährten Befize 
ven Macht, wer für Pompejus; aber Petre⸗ 
jus a); ein Jüngling von dem hohen Adel, und 
jeine Freunde verwendeten ſich mit allem Eifer 
für Caͤſars Sache. 

6. 36. 

Um eben dieſe Zeit ruͤckte Domiz in Mace⸗ 
donien ein, und unter den haͤufigen Geſandt⸗ 
ſchaften, Lie aus den Gemeinden bei ibm eintra⸗ 
fen, kam auch tie Nachricht an, Scipio 
fey im Anmeri he: wodurch alles in große 
Erwartung fowohl , als Laͤrmen gerieth. Denn 
neuen Auftritten laufen gewoͤhnlich Uaͤrmende) 

Geruͤchte vor. — Dieſer ſtuͤrmte, ohne Raſt in 
Mace ‚auf Domiz los. Allem, nach der 
Ans 


tT en iſß vielen verdaͤc⸗ 
cies tig. 
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Annaͤherung bis auf zwanzig Meilen, wendete 
er ſich ploͤtzlich gegen Caſſius Longin in Theſſa⸗ 
lien, und zwar mit ſolcher Geſchwindigkeit, daß 
die Nach richt von ſeinem Vorruͤcken 
und Daſeyn zu gleicher Zeit einlief. — Er 
hatte, um auf dem Marſche ungebin: 
berter zu feyn, an den: Bränzfluffe zwiſchen 
Macedonien und Xheffalien, Halialmon, den 
M. Favon mit acht Cohorten zur Bedeckung ber 
Feldbagage von den Legionen zurädgelaffen, und 
ihm aufgetragen, eine Schanze da aufs 
zuwerfen. — Zu gleicher Zeit fprengte die Reis 
terei des Königs Cotys, die ſich gewöhnlich an 
den Gränzen von Theſſalien anfhielt , gegen des 
Caſſius Lager vor: 
Caſſius zog fih, auf die Nachricht von 
- dem Unrüden des Ecipio, und bei Er: 
bli@ung der Reiterei, die er für (den 
Vortrab von) deffen Truppen hielt, voller Echrele 
ken, nach dem Gebirge, das Theſſalien umgiebt, 
- und wendete fih von da gegen Ambracia. — 
Ecipio ſetzte ihm auf feinen Eilmärichen nad) : 
allein unterwegs erhielt er ein Schreiben von 
DM. Favon, Doniz habe fich mit feinen 
Legionen guf ihn geworfen. — Ohne 
Verſtärkung von ihm lünne er fi in 
der Schanze, wo er feinen Poften 
hätte, nicht behaupten.. 
Auf dieſes Echreiben änderte Ccipio feinen 


Plan und Marſch, usd hörte auf, den * 





204 C. Zul, Edfar, v. Buͤrgetkr. 


hus zuverfolgen, nm den Favon zu 
unterftfäßen. — Durch e'nen Tag und Nacht 
unnnterbrochen fortgeſetzten Marfch langte er in 
dem entfcheidenden Zeityunfte an. — Den Etaub 
sen Domizens Truppen und Scipio's Vortrab 
ſah man zu gleicher Zeit. 

So rettete den Caſſius die Thatigkeit von 
Domiz, und den Favon Ecipio's forcirter Marſch. 

: $ 37. 

Ecipio bielt zwei Tage in dem Lager an ben 
Haliatmonfluffe, der fein und Domizens La⸗ 
ger trennte, Raſt: an dem dritten gieng ermit 
Tagsanbruche auf emer Furt über den Fluß, 
und ſchlug ein Lager, vor deffen Fronte er ſich 
morgend darauf in Schlachtordnung ftellte. — 
Domiz rädte alsdann ohne Zaudern zum Treffen 
mit den Legionen aus. — Zwifcdhen beiden Las 
gern war eine bene von ungeführ ſechs tauiend 
Schritten. = Domiz ſchob feine Schlachtlinie big 
en die Anhöhe von Ecipio’s Lager vor. — Als 
lein tiefer blieb unter feinem Walle unverrüdt 
fteben. — Domiz hielt zwar mit genauer Noth 
feine Soldaten zuruͤck: dech kam e& zu keiner 
Schlacht, banpriädhlich weil sin Bach mir fehr 
jtcilen Ufern vor Scipſo's Lager, unfer Norrät: 
ten erichmerte. 

His Scipio den Eifer und die Mun— 
terfeit zu ſchlagen bei Demizens Truppen 


fa fürchtete er, den folgenden Zag 
g inen @iken zum Treffen ge 
* ndtbi: 





* 
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ndthiget zu werden, oder ſich mit 
grofer Schande in fein Lager. ver, 
ſchließen zu müffen. — Bei der großen Er⸗ 
wartung alſo, mit der er gekommen mar, nahm 
fein äbereiltes Vorräden das ſchimpfliche Ende; 
daß er des Machts, ohne einmal, zum 
Aufbruche zu blaſen, über den Flußb) 
zurüäd ging, und ,ſeinen alten 
Standort c)wieder bezog. — Hier las 
gerte er fih auf eine Anhoͤhe naͤchſt dem Zluffe- 
Einige Tage hierauf legte er in.der Ge 
gend, ‘ wo wir beiläufig zeither- zu: fouragiren 
pflegten‘, Reiterei in Sinterhalt, und überfiel 
plöglih den Etabsofficier von Domizen Reis 
terei, Q. Varus, der nach der täglichen Ges 
wohnbeit dahin gelommen war, — Allem uns 
fere Leute hielten tapfer das Anprellen aus, 
ſchloſſen ſich ohne Verzug in Reihen und Glieder, 
und flürzten dann freiwillig mit gefammter Hand 
auf den. Feind. — Bss achtzig wurden getddtet, 
der Reſt in die Flucht gejagt. — Wir bezogen 
mit Verluſte pon zwei Mann tieber das Lagers 


$. 38. 

Domiz machte bierauf, unter Vorſchuͤtzung 
des Mangels ail Unterhalt eine falſche Bewe⸗ 
gung, und ließ, in der Hoffnung, den Sci⸗ 
vio.(aus feinem Holen) zum Treffen 

31 
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friſchem Bulle, durch die Diverſion auf andern 
Punkten, — mit Leitern auf der Landfeite und 
mit der Slotte (zur Eee) gegen den Stadwall, — 
durch Anftrengung und Menge der Mortwaf: 
fen, über uns die Oberbaud, Die Verrheidiger 
(in dem Thurme) unterlagen; boch entlamen 
fie alle auf Kähnen , in die man fie aufgenommen 
hatte. — Auch das Echiff fiel in feine Haͤnde. 


Zu gleicher, Zeit nahm er, auf der entgegen: 
geſetzten Eeite, den von der Natur vorgerhüärm: 
ten Damm‘; der, der Stadt gegen uͤber, eine 
Halbinjel bildete, in Beſitz, und fchob vier Zwei⸗ 
ruderer auf untergeiegten Walzen i) mie Gebe: 
bäumen in den innern Haſen. — So ariff er von 
wei Seiten die leeren Kriegsſchiffe, die am 
Tante vor Auker lagen‘, an, und ſteckte fie auf: 

_ fer vier, die er mit fich fortführte, in Brand. 


. Hierauf ließ Pompeins den D. Laͤlius, den 
er von der afiatifchen k) Flotte genommen hatte, 
zuruͤck, und biefer fchnitt alle Zufuhr von Buls 
lis und Amantia der Stadt ab. Er ſegelte nach 
Liſſus, wo er dreiſig Transportſchiffe, die M. 
Auton da gelaſſen hatte, in dem Hafen vers 
brannte. — Auf Liffus felbft machte er einen 
Verſuch: allein bei dem Widerftande von den 
roͤmiſchen Bürgern aus diefem Kreisdiftrikte, und 
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der Beſatzung, die Chfar ‚dahin geſchickt hatte, 
308 er an dem britten Tage mit einigem Ver⸗ 
Iufte unverrichteser Eache wieder ab. g 


Lager ‚der beiden Armeen vor 
Dyrrhachium. 
9. 41. 

Auf die Nachricht l) Pompejus fände 
bei Asparagium, brach Caͤſar mit feiner 
Armee dahin auf, und erreihte ihn, nad) Weg⸗ 
nahme der Etädt der Parthiner, auf dem Marfche, 
worin eine Beſatzung von Pompejus gelegen war, 
an dem dritten Tage in Macedonien; — ſchlug 
‚ dann neben ihm ein Lager, nnd stellte ſich Tages 
darauf mit feiner ausgeruͤckten ganzen Macht in 
Echlachtordnung, ihm ein Treffen anzus 
bietben. 

Als Caͤſar ſah, Pompejus bliebe in 
ſeiner vortheilhaftenStellung ſtehen, 
gieng er in ſein Lager zuruͤck, und fand gut, 
andere Maaßregeln au ergreifen. — 
Er rädte demnach den folgenden Tag mit der 


genzen Armee auf großen Ummegen durch bes _ _ 


ſchwerliche Defileen gegen Dyrrhachium vor, in 
der Hoffnung, den Pompeius entweder 
Gum Aufbruche) nach diefer Stadt 
zu ndrhigen, _ oder ‚von feinem 
Hauptmagazine und Depot alles 


“ f — g6s 
1). Die Erzaͤbluna von g. 30 wich 
Caͤſar II, Band, 2 \ 
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Kriegsbedürfniſſe in derſelben, abs 
zuſchneiden. 

Das geſchah: denn, da Pompejus den Caͤ⸗ 
far entgegengeiette Wege ziehen ſah, fo merkte 
er anfangs defien Abfihrnicht, und glaubte nicht 
anders, ald er fey aus Mangel an Pro 
viantzumQAufbrucegendshiget wor— 
den. — Doc den folgenden Zag brach er auf 
die Nachricht von den Spionen auf, in der Hoff⸗ 
nung, dem Cäſar durch einen näheren 
Weg vorzufommen. — Daß hatte Cäſar 
vermuthet, und feinen Zruppen jugefprochen. 
fi gutwilig den Beſchwerden (auf 
dem Marfche) zu unterziehen. — Nach 
einer kurzen Raft in der Nacht famer des Mor: 
gend frühe in Dorrhachium an, als eben der 
Vortrab von Pompejus fi) in der Ferne zeigte; 
und fchlug da ein Lager. 


6. 48. 

Da wegen ber Eperrung des Weges nad) 
Dorrbadhium Pomprjus feinen Ylan nicht auss 
führen konnte, fo faßte er einen andern m) Ent⸗ 
ſchluß, und fchlug auf einer Anhöhe, der Fel⸗ 
fen genannt, ein Lager. — Schiffe können da 
mit etwad Gemaͤchlichkeit landen, und find ge 
gen einige Winde gedecket. — Er gab (daber) 
Befehl, fi da mit einer Abtheilung 
von ber $ sflotte zu verfammeln, 
mie aud Yroviantlieferungen 
und 
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und Transporte aus (Klein) Aſien 
und jenen Ländern, die er befeger 
batte, bieher zu bringen::: 

Caͤſar glaubte nun, der Krieg wärde 
fih in die Länge ziehen, und gab, bei 
der forafälrigen VBefegung des ganzen. Küftenges 
biethes ‚von Pompejus, und dem Anfenthalte 
feiner Flotten, die er während des Winters in 
Eicilien, Gallien und Italien hatte bauen laffen, 
alle Hoffnungauf, feine Transporte aus 
Sralien zu erhalten, Er ſchicktedemnach 
ten Q. Tullius und den Generallieutnant 2. Cas 
nulejus nad) Epirus, um für Proviant 
Zu forgen. Dod wegen ber weiten Entfers 
nung dieſes Landes, legte er an fichern Orten 
Magazine an, und befchrieb aus den angraͤn⸗ 
zenden Staaten eine beſtimmte Anzahl von Ge⸗ 
treidefuhren; ſo wie er auch allen Vorrath in 
Liſſus, bei den Parthinern, ımb in allen Bur⸗ 
gen aufnehmen ließ. 


Der Vorrath war fehr gering, theild wegen 
der natürlichen Befchaffenheit diefer Gegenden 
felbft, — das Land ift ranb und gebirgig , und 
das Getreide wird größtentheils eingeführer ; — 
theild weil, Pompejus dagegen ſchon Vorkehruns 
gen getroffen, — die Parthiner in den vorbers 
gehenden Tagen pluͤndern, ihre Käufer erbrechen, 
und andleeren, und alle jufammengebrachteis 
Fruͤchte durch ſeine Reiter hatte fortſchaffen lafo 


fen. | 
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war; duch Tonute ml Auch: Neht 


pänd Schra dyd werhiur 


£8 noch wicht in/ſeinen Wlan ge⸗ 
lieb ihm (alfo) Day’ einzige und 
ig, die Unhdhen,-wo er 
efegßen, — feine Poſten 
jwbehnen, und @äfars 
iel;er konnte, In theis 
dann auch geichähs) Denn er 
nd zwanzig Echanzen einen ‘Bes 
her Meilen im Umfange, ein, 
zirte. — Auf ben vielen Eaas 
dieſes Maumes , ließ er unter⸗ 
weiden. 
ſere Linien ununterbrochen, von 
der nädhften andern fortzogen n) 
A möchte ir 
abrechen, und ꝓIns im 
3 warf, ber Beinb., in ben 
inkinanber ‚geichnte Wert⸗ auf, 
dringen un. die Angriffe 
‚er. zu nerhindern. — Er 
l der Linien auf feiner Eeite: 
ſtlich Rärter beſetzt, dann hats 
r Lage In dem innern Bezirke, 
mfang. — Mußte Eäfar (bei 
iner Linien), einen (neuen) Pos 
widerſetzte ſich Pompejus mit 
D3 ganzer 
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$. 43. 

Bei diefen Bemerkungen faßte Caͤſar einen 
Plan, den ihm; die natärlichen Verbaͤltniſſe des 
Terraius anbothen. - 

Das Lager det Pompejus mar von vielen 
auffteigenden rauhen Anböhen umgeben. Dieie 
bejegte er zuerft, und warfda Schanzen auf: — 
dann 309 er, wie es das Zerrainerlaubre, von 
einer Schanze zur andern Linien , und fieng un, 
den Pompejus einzuſchließen.— Seine 
Abſicht war, bei dem Mangel au Proviant, den 
er litte, und der Uebermacht an Reiterei, die 
Pompejus hatte, Die Zufubr und Herb e i⸗ 
ſchaffung des Getreßdes von. allen 
Drtenber zu ſichern, ‚zugleich dem Pom⸗ 
pejus die Fouxage -abzufchneiden, 

und deffen Reiterer auffer. Thürige 
keit au feß en; — drittndauddeffen Ans 
fehen das ſich hauptjſaͤchlich bei- ten auswärs 
tigen Nationen zeigte, zufjhwäden, wenn 
ſich das Gericht in der Welt verbreitete, er 
fen von Caſar eingefchloffen, und 
wage eönichr, ihn wegzuſchlagen. 


$: 44 . 

Pompejus mollte weder das Kuͤſtengebieth 

und Dyrrhachium verlaſſen, weil hier dag Haupt⸗ 
depot von allem Kriegsgeraͤthe ‚ der Trutz⸗ und 

rn Schutzwaffen, feinem, groben Geichüge, und 
x Kandungsort für die Proviantichiffe von ſei⸗ 
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dere dle Pamala Abit cht iic ſchuru 
be ri DER ihin / balſo) 
deze Ming Aber; viertta hemmen er 
Inmuterign, —* er een 
Ruh aus eaerlärs 
Mer. fo v ielꝰ e rutro niren⸗d iũ 'theie 
Ten; ltr: De a Mina € 
ſchloß mit vier und F Schanzen einen Be⸗ 
zirk, von funfzehem‘ im Umfange, ‚ein, 
in dem er Fohrägiite, ee ben den Saas 
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deſſen die Pferde meiden. 


und. 





Wir wir unfere Linien ununterbrodpen, BOB oe 


einer Nedoufe zu der naͤchſten anderu fortzogen n) 
und beforaten,. _ MALE ‚möchte ir 
:gendwo durchb en, und. und, im 

Rüden fallen; A 
„nern Raute Aral gelehnte erfe auf, 
um unfer Eindringen und.die Angriffe 
von binten ber, zu, berbimdern.‘ — Er 
hatte ben Bortheil der Finien auf feiner Eeite; 
denn fi ie. waren erftlich jtärfer befegt, daun batz 
ten fie „. bei ihrer age in dein Innern Bezirke, 
einen !leinern, Umfang. — Mußte Caͤſar (bei 


dem Morrüden feiner Linien), einen (neuen) Por | 


ſten befeßen , ‚fo. —— ſich Pompjus mit 


O3 ganzer 
» em aerkdle amdezer S:Änse, @ 


— and dieſe 


vis en 


\ oe 
1 
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ganzer Macht, ohne jedoch ein Treffen 
zu wagen, Bogenſchützen und Echlüuterer, 
Zeren er eine greße Anzahl hatte, ftellte er Daun 
auf vortbeilbafte Punkre, von denen viele von 
ms verwundet warten. — Man geriech babe 
wegen der Pfeilichälle in große Furcht. — Faſt 
alle Soldaten harten fi mir Roͤcken, Deden 
von 0) Haarmatrazen, Lumpen oder Leder ger 
gen das Geſchoß zu verwahren geſucht. 


$. 45. 

Beide Theile firenaten fi) mächtig an, 
(oortbeilbafte) Poſten zu gewinnen; 
Gäiar, um den Pompejuß auf eiuen 
Punkte zufammen zu drängen; Pompes 
jus, um fih auf den Hügeln weit und 
breit auszudehnen. — Es fam aber haus 
fia zu Scharmuͤtzeln. — Unter antern beſetzte 
Chiard neunte Legion einen Poſten, und fieng 
on, ih zu verfbanzen. Pompejus bezog 
den in der Nachbarſchaft gegen Überliegenten 
Hügel, ımd beunrnbigte unfere Arbeiter. — Der 
Meg zu denfelben war auf einer Eeite beinabe 
eben, Er ließ demnach anfangs feine Schlaͤu⸗ 

"derer und Bogenſchuͤtzen von allen Punkten ge: 
gen den Priten aufmarfchiren, — dann ein 
ſtarkes Corps von leichten Truppen vorrüden, 
und endlich das ſchwere Geſchuͤtz anfpflanzen, 


um die Schanzenarbeiten zu verhin— 
— 


dern. 
Siehe index latinitatis voo 
u% " 











Deittes Buch als 


dern. — Es war fr uns nichts leichtes, zu 
einer Zeit ſich zur Wehr zu Rellen, 
und zu verſchenzen. 
Bei Erblidung, feine Leute litten 

von allen Seiten durch das Gefhoßr 
ließ Edfar zum Rackzuge blafen, und 
den Poften verlaffen. — Die Retirade ging 
besgab : deſto ‚heftiger ſetzte ihnen der Zeind zu, 
und vermehrte den Abmarſch: denn es .hatte 
das Unfehen, man räume aus Furcht 
den Po ften.— Pompejus foll damals bei den 
&einigen geprahlet p) baben, er wolle fi 
für unfähig zum Kommando erklaͤ⸗ 
ren: laffen, wenn: Edfars-Legionen 
ih ohne Hauptniederlage auß ber , 
Stellung, die fie fo unbefonnen ge 
nommen hätten, zurädziehen wärs 
den. | | 
5. 46 

Caͤſar ließ in--den DBeforgniffen wegen 
des Ruͤckzuges feiner Truppen, an dad Ende 
des Hügeld Safchinen gegen den Seind her⸗ 
beibringen , und ihm entgegen feßen ; hinter 
ihnen. aber durch gedeckte Soldaten einen 
Graben, von mäßiger Breite, ziehen, und 
den Zugang auf allen Seiten dufferfk ers 
ſchweren. — Geine Schläuberer poftirte er 
auf vortheilhafte Pläge, den Ridins 


iu be den. oo. 
4 x. Rab 
p) Wie klein für Edfar! 
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Nach dieſen Vorkehraugen aab er Ordre 
"um Abmarfche. — Deſto übermütbiger 
und frecher brüdeen. "und, ‚nerfolgten un 
vie Wälker. des Pompejug,.— durchbrachen 
die enfgegengefegte Schanze von Faſchinen, 
um über die Graben gu.fommen: 


Bei biefem Anblicke fuͤrchtete Caͤſar, 
es mögte ſcheinen, er fen nicht 
zurückgezogen, ſondera geworfen 
worden; und der Verluſt noch 
größer werden. Auf dem halben Wege 

ungefaͤhr ließ er demnach durch Unten, bem 
Kommandanten von: der’ Begion, feinen 
Leuten Ruth zuſprechen, — daun 
mit dee Trompere ein Signal ges 
ben, und gegeyg die Feinde einen 
Angriff thun. — 

Die neunte Legion drängte fih ploͤtzlich 
in eine q) Maſſe gufammen, und gab cine 
Charge mit deu Wurfſpeeren, — rüdte dann 
auß der Ziefe marfch, marfch den Hügel aufs 
waͤrts, und ſchnellte nicht allein die Pompe⸗ 
janer zurück, fondern zwang fie audy (üter 
Dals und Kopf) davon zu laufen. — Die 
geradeaus liegenden Safchinen , voritchenden 
Prahle und angefangene Graben machten 
ihnen auf der Retirade viele Hinderuiffe. 


Uafere 


q)Confpirati. Man finder in den Handſchriften 
bverſqledene Leſearten. 
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5 Unfere Sruppenä'die feine audere Abſicht 


baten, als ohne Schaden ihre Steh 
lung zu verlafenw sagen ſich dans 
‚gang ungelköbeet«zurüc. — Sie hatten 


‚mebrere getöbtet, und nur fünf Mann vers . 


loben. — am TE 202177 
"Man vollendete hierauf: in einer,Kleinen 
‚Eitferuung-Bieaftisb. ichs Puultes über 


andere Düget; die Anian Adesneri.i  : ' 


et ira Denn ce 1 


dh: a tTeeinn Je BE VE EN u St 


ut. In Detscchtung der Mauss son Schan⸗ 


aen her weitlänftigen und Aalen Lie 
nmien sr. Bean gahjen Dlanshmbris ker Eins 


fchliebung Ghes Pompejug) umnp, eBer-Uny 
ſtaͤnde, war dieſe Agt ring zu führem 
neu und einzig; denn ſonſeiſhhoß mar yurı 


mit Uebermacht an Reiteret und Fußvolke, 


Seinde ein, bie,erfigodeh nid ‘(gegen Wis 
derſtand zu) ſchwach oher gefchlagems oder 
durch ‚einen „Yarfall erſchuͤttert monden, find, 


und die gewöhnliche Abficht dabel iſt, Dem 


Feinde bie Benprodtantiryn gen bs 
sufhneiden. Allein Caͤſar ſchlat (hier) 
“eigen überlegenen Feind, — bei deffen unges 
ſchwaͤchten und ganger Made — ein, und 
litte, 4 weit und breit ui reſſes 


war, den aͤuſſerſton Mangel, da Indyfien ber . 


eingeſchloſſene) Feind im Uchzffiufe lebte. 
indem täglich viele Zufuht zu Waſſer aller 


— — 
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Drten ber anfam, und bei feinem Winbe bie 
Anfahrt, von, einer Gegend wenigſtens, 
ganz konnte aefnertt werden, 

Caͤſars Völker übertrugen bag alles mit 
ungemeiner Gedult. — Sie dachten an bag 
verfloffene Jahr, wo fie gleiche Elend ig 
Nifpanten *) ausgeſtanden, und durch Bas 
fireugung und Bebarrlichkeit den gefährlich, 
ften Krieg geender hatten. — Sie erinnerten 
fih an die große Noch bei Alefle,r) — an die 
noch ungleidy größere vor Avarikum, s) und 
ihre errungenen Giege über die mächtigften 
Nationen. — Man begnuͤgte Ach daher mit der 
Gerften;: die man (jum Unterbalte) reichte, — 
mit Hülfenfcächten. — Tie Hammel, die heer⸗ 
denweiſe aus Epirus kamen, Wurden bob 


in Ehren gehalten. 


$. 4. 
Die Leute, bie unter Valer t) gebienet 
hatten, fauden auch eine Gattung von Wurs 
‚selfräuteen , Ebara u) genannt, die mit 
Milch in der Notb gute Dienfle that. — 


Man buck bamit eine Art von Brod, und 
hatte 


“) Bi | . 48. föriften haben nit eine 
wie v. 6.« mal die gewoͤhnliche Lefes 
r) Giede VII. $. 68. akt. 


6. 1. ©: Ar. 

2) @icbe vi. B. $. u) Die wahre kefe 

Mr. - art diefes Namens 

) @ine Verfdiſchung if. fo mie die Wurzel 
Terre. —Diedand: feldf, unbekannt. 
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hatte? Daran: inelh: utertih?— NRupften 
IH OT TRITT 'ühferen Solbaten Hei den 
Ynttrresungeir Ihren Dunger Bor, danıı wars 
Yen diefe'geioößlich ihnen von ne Brodk 
u, J —8XR | 
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r „Die Ernte ‚zeifte Cintefen) alsemach, 
und ſchon. Dis vHaffäung ſelbſt machte, bet 
dem Zutragen, ‚bald: teigen Mangel 
mie by zu haben, die Noth erträglicher. — 
Man hoͤrge oͤfters von den Goldaten auf 
den "Wachen. oder‘ kei ibren Undegbaltangen, 
bieder Baumeindeu su fallen, ats 
ben Pomvejus entwiſchenſzu Lafs 
fen. — Mit; Vergnuͤgen vernahm man auch 
von den Ucherläufern, mit genauer Noth 
erhalte man noch die Pferde : alles übrige . 
Bich ſey ſchom daraufgegaugenia· Wer 
gen deb- enger Malttıes, | and; abſcheulichen 
Geſtankes von’ den vielen Adern, dann 


wegen ber nuunterbtpchenen Etroͤbalen, 
deren man nicht gewohnt waͤre, und des 
aͤuſſerſten Mangels an Trinkwaſſer, herrſche 
ten viele Krankheiten; denn Caſar hatte 
alle Fluͤſſe und Bäche ;. die nach dem Meere 
gu liefen „ abgeleitet „ oder mit großen 
Merten gehemmt, und, fo wie die Gegend 


Werar 
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Berge und Thäler „gleich Kluͤften, hatte, 
biefe.,mig einneſchlagenthi Poſten; .verfpercgt, 
und. zur Abhaltujng de Waſſegs mit Grunde 
uͤberſchuttet, zu. Dan. multeschaber feind⸗ 
licher ge aupthgeärungen Faefe nad mm 
raflige Gegenden wählen, Drum 
nen graben, un® fish, nebſt den lau 
‚fenden Arbeiten, no diefer (neuen) 
Laſt wätergichen. — Mlein die Heünnen 
waren von einigem Poſtan iu entiegen , und 
bald won ber-Hitte auſsgettocklet. ü 

. Au Cäfars Lager wußte nfak nichts von 
Krantbeittn. bastei Muffe im Ueberfluſſe, 
und eine Menge von Zifuhren jeder Are, 
sur Getiſtide nicht; Fi (abe von Tage zu 
Tage veſſern Zeiten‘ entgegen, und erblickte 
bei ver seifunben Eente mebr. Hoffauus. 

Jr pe 
el . 50.. 

Bei die ſem Feldzuge wahr einer meuen 
Tafsik,:purdgn (.auch don einem, wie 
von dem ander Theile, neue Arten vos 
Kriegämansvern erfunden. — Die 
Feinde“ überfielen des Nachts, nad 
Wehrnebmung des Standortes von den 
Wachecehorten bei den Linien durch das 
Feeer in der Stille fie indgefamt, — 
Ben in’den Hanfen ihre Pfeile 
BD Tiefen eilends nach ibrem 
Murud. — Dagegen erfanten 

unſere 










ufere Lentn, —— ein 


— tel van Kür, afgmee 
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— efünefen tan Nahrihl Sulla— 


vu ke wu Er AH - 0% et “ fliyie 


dem GCafar bei feitrei Aufbruche das Kom⸗ 


| mando über dad Rüge geneben hatte, mie 


Iwei Pegionen der Cohorte zu Huͤlfe bei des 
ten Anfuhfe die Pompejaner leſcht Mace⸗ 
drückt wurden: denn fie konnte, meder den 
Master, noch dag Nüptellen bonund aus hal⸗ 
fen. — Nachdem bie erfle Finie war übern 
Haufen gem ‚ren hötben, nahmeh die übris 
gen die Flucht, und überlläßen ung bad 
Ehladtfeld, 

bon weiterem Nerfolgen ab. — Die Meinung 
iſt faſt allgemein, et Hätte dur muthis 
‚ges Nachſetzen—an die emTäage den 
Krieg eundtaer"Fönnen, — Doc feln 


Eulla rief hüfere Beute im Nahbauen, 


Derfahren »verbientt, meines Eradteng, ! 
denen Tadel} en mit einem Gi derals 


lieutnunte Werdärt est uhr, 


als bei eitnemGeldhgren Er hat ſich 


immer au feine Vorfhriffen zu halten: da 
dieſer eiaenmaͤchtig mach Pen Erissdemifien 
| we Bann SBorkebrungen.. tcefen — 
ren ußan 


ee gig 
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Sulla, den Cäfar indem Laaer zarädgelaffen 
batte, begnügte fich Cdaber) feinen few 
tenfuftgemaht zu baben, und wollte 
nicht fchlagen — ſelbſt dad wäre vielleicht 
noch einigen Unfällen unterworfen gewefen, — 
um feine Anmaßung von Feld⸗ 
berras Gewalt yu teigen. 

Die Pompejaner hatten eine ſehr bes 
ſchwerliche Retirade: denn fie waren aus 
einer mißlichen Stellung (in dem Thale) 
auf bie Höhe vorgerüdkt, und fürchteten bei 
dem Küdsuge bergab, wir mögten von 
oben ber auf fie fürgen — Die 
Sonne neigte fi allbereits zum Untergange: 
denn in dee Hoffnung, den Plan (ges 

ſchwind) auszuführen, hatte man ihn 
bis gegen Abend verfhoben.— Pons 
pejus nahm, fo gezwungen, einen Eatfchluß 
aus den Zeitumflänben, und faßte auf einem 
Hügel Poſto, der, megen feiner Entfernung 
von unferer Echanze, vor dem Kleinen und 
groben Gefchüge fiher war. — Dier lagerte 
er fh, — MWarf Schauen anf, und biele 
feine gange Macht beifammen: 


9. 52 
| An eben dem Tage fchlug man fih au 
- noch auf zwet andeen Punften: benn Doms 


“ batte zu gleicher Zeit Verſuche gegen 







brere Redouten gemacht, um buch Dis 
ven 
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verfionen Die Unterfügungen auß_ 
den nähßen Poften abzubalten. — 
In einer hielt Volkaz Tullius mit brei Cos 
: borsen den Angriff von einer Legion. auf, 
und warf fie zurück. — Bei ber andern tbas 

ten die Germanieh von unſern Linien einen 
Ausfall, und zogen ſich, nah Niedermetz⸗ 
lung mehrerer Feinde, ohne Berluft an ihren 


Poſten zuruͤck. 


8. 53. 

Es gingen alſo an dieſem einzigen Tige 
ſechs Gefech ge, — drei bei Dyrrbachium, 
und eben ſo viele bei den Linien, — vor. — 
Ziehet man den ganzen Verluſt zuſammen, 
fo verlohr Pompejus, unfern Nachrichten zu 
Folge, an die zweitauſend Gemeine, nebſt 
mehreren uͤber die Zeit dienenden Soldaten 
und Hauptleuten. — Unter dieſen war Valer 
Flaccus, ein Sohn des ehemaligen Statt⸗ 
halters in Aſten, kucius. — Sechs Feld⸗ 
zeichen wurden erobert. — 

An allen diefen Gefechten hatten wir 
nur zwanzig Todte. — Allein in, der Redoute 
waren alle verwundet, — vier Hauptleute 
von Einer Eohorte um ihr Gefiht gefoms 
men — Zum Beweife der Anftrengung und 
Gefahr, den man dem Eäfar machen wollte, 
säblte man ihm dreißigtaufend Pfeile vor, 
Die in diefelbe waren gefchoflen worden. — 

Man 
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Man igte ihm den Child des Hauptmanné 
Scaͤda, an dem fich zweihundert und dreißig 
Löcher von Pfeilfhüffen vorfanden. — Eäfar 
befchenfte diefen Mann, wie er ed um ihn 
und ben Staat verdienet hatte, mit gmeimals 
Aunderttaufend Seftertien, und ernannte ihn 
von dem achten Hauptmanne zum erſten: 
denn es war befannt, durch ibn großens 
theils fey die Schanze behauptet 
worden. — Hierauf wurde die Goborte 
mit doppelter Gage und Mundportion, 
Montur y) und audern militärtichen Geſchen⸗ 
ken reichlich belohnet. —W 





| > $& 54. a 
Pompvejus verſchanzte ſich des Nachts 
noch viel ſtaͤrker, und ließ bie folgenden Tage 
Thuͤrme aufführen. — Seine Werke erhielten 
eine Höhe von funfjeben Schuh: und hier 2) 
wurde daß Lager auch mit Blendungen 
gededt. — Künf Tane hernach bekam er 
ebermal® eine trübe Nacht, in der er ale 
Shore von dem Lager verbauen, und ( fpar 
nifche Reiter) a) zum Aufenthalte vorführen 

lieg: 


y) Nach des Doffius 
Rrrpeflerung : frumento, 
vefte et, aliis milita- 
ribus donis auſtatt fru- 
meutoerfpeciariis mi- 


Bdlitaribusquedc 
2) Die Sielle (dein 
ao verfälfept an fepn. 


a) Der Terı dar bıre 
eing kleine ide, Dem 
obJectis sebit ersti- 
bu:, wie Clarke; oder 
ericiite, wie Matkland bes 
baupıet, oder ein ande⸗ 
red Wort, 
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fteR : worauf er in der dritten Nachtwache 
ganz ſtill aufbrah, und wieder in feıne 
vorigen Schanzsen 08. 


4. 55. 

Nah Eroberung von Yetolien, Akar⸗ 
nanien, ber Stadt Ampbilochi, Durch Caſſius 
Longin und Calvis Sabin, wie wir, anges 
führet b) haben, fand Caͤſar ratbfam, 
einen Berfud:;: auf Achaleun zu 
macden, unb etwas weiter fſi ch au s⸗ 
zudehnen. — Er ſchickte demnäch den 
Fufius Kalen, zu dem Q. Sabin und Caſſius 
mit c) Cohorten ſtoßen mußten, dabin. 

Auf bie Nachricht von ihrem Vorruͤcken 
verfchangte, Rutil Rufus, den Pompejus 
als Statthalter nach Achaien gefandt batte, 
die Landenge (von Karinth), dem Fufius 
das Eindringen. ia Achaien gu ver 
wehren 

. (Die Städte) Delpbt, Thebaͤ, Orcho⸗ 
menus ergaben ſich Freiwillig dem Kalen. — 
Einige (andere) wurden mit Gewalt erobett. 
— Dur berumgefcidte Belän te fuchte er 
die übrigen auf Caͤſars Seite AL bringen. — 
Das waren ungefaͤhr die —2 
von Fufius. | | 

..$ s6. 


ei | 
8 ne —8 oe. baren fehler vermuid 


Caͤſar II. Band, P 
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Mittel zur Herfielung des Frie⸗ 
ensverfuhet.Dodh alles feydurd 
mpbie Schuld feiner gewählten Mits 
s-sel&ömänner, wie er glaube, frucht⸗ 
ij Jod gewefen, weil biefe in der (g e⸗ 
1 genwärtigen) kritiſchen Lage zu 
rw viele Schüchternheit gehabt bäts 
„ sen,ibre Aufträge dem Pompejus ıfreimüthig) 
zu entrichten. — Scipio habe ein fol 
He Gewicht, daß er ihm nicht al—⸗ 
lein, was er billig fände, ohne Zus 
rüdbaltung vorlegen; ſondern 
ihn auch in mancher Ruͤckſicht an, 
halten, undauf Jervegen zurecht⸗ 
weiſen fönute — Dann komman— 
dire er unabhängig eine Armee, 
and babe alfo, nebſt feinem Ans 
(eben, auh Mathe, ihm Schranken zn 
fegen. — Thäte er das, fo würde 
man ibm allgemein die Rube in 
Italien, — den Frieden in ben 
Provinzen, — bie Wohlfahrt deg 
Staates verbanfen. 

Clodius binterbrachte dem Scipio diefk 
Aufträge, und wurde anfanng , wie es daß 
Unfeben batte, mit Vergnügen angehoͤret. 
Allein in der Folge fand er nicht mehr Ge⸗ 
hoͤr: denn Favon, wie man nach dem Kriege 
erfahren bat, verwies ed dem Scipio, ud 
Clodius fam, underrichteser Sache, zu Caͤ⸗ 


fas.-zurud. y M a te ig, 
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$. 58. 

Caͤſar legte vor den zwei Doblmegen, von 
denen wir geſprochen e) baben, ſtarke Echaw 
zen an, um deſto Teichter Die Reite 
rei des Pompejus bei Dyrrbachi— 
um aufzuhalten, und an der For— 
rasirung zu hindern. Als demnech 
Pompejus ſah, er koͤnne nicht mit feis 
ner Reiterei operiren, ſo ließ er ſie 
wieder einige Tage darauf zu Wafler in fein 
"Lager innerhalb der Linien, bringen. | 


Man litt den äufferften angel an Fou⸗ 
zage, fo daß man die Pferde mit abges 
reiften Baumblaͤttern und ge 
ſtoßenen garten Hobrmurseln’fäts 
terte: denn alle Saaten innerhalb der Linien 
waren abgemeibet: man ‚mußte Futter ben 
weiten Weg von Corcyza und Akarnanien zu 

Schiffe fommeu loffen, und, weil es nicht 
Bledte, mit Gerſte vermengen, und fo die 
Dferde erhalten. 


Endlih mar überall: nic allein Gerſte 
and Deu aufgefuͤttert, und das Gras abge⸗ 
maqhet; fondern auch an Laub von Bäumen 
fehlte ed, die Pferde waren aus gemergelt. — 
Pompejus bielt demnach für nöthig, eis 
nen’ Berfuh sum Durchbrechen gm 


eu. 
u‘ $. 59. 
u ee Stelle, Die verlohren gegangen. iR. 
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Roscill und Aegus, zwei Brüder aus 
dem Allobrogifchen und Söhne von Adbucill, 
der viele Fahre. die. Regentſchaft in feinem 
Staate geführet hatte, befanden fich bei Cär 

ſars MReiterei, — auſſerordentlich Lapfere, 
Männer , die dem Eäfar in allen gallifchen 
Kriegen ſehr gute und brave Dienfle gethan 
batten. Daher waren fie auch von ibm zu 
‚ben angeſehenſten Staatsämtern in ihrem 
Lande erhoben, — gegen bie Ordnung in den 
Senat aufgenommen, und mit Gelde und 
Gütern in dem eroberten Gallien, anfehalich 
befchenfet; (kurz) aus Armuth in Wohlſtand 
verfegee worden. — Wegen ihres Deldenmus 
thes  batten fie nicht allein Caͤſars Achtung, 
fondern auch die Liebe von der Armee. — 
Allein, aus Zuverfiht auf Caͤſars Breunds 
fhaft und dummen barbarifchem Stolze, 
verachteten fie ihre Landsleute, unterfchlugen 
von dem Reiterſolde, und ſchickten allen 
Raub nah Haufe. — Man brachte defientwes 
gen eine allgemeine Klage und öffentliche Bes 
ſchwerde über ihre Ungerechtigfeiten bei Caͤſar 
vor, und fügte unter andern noch, hinzu, fie 
führten blindefeiter in ihrerRech— 
aung,dberen®oldfieinsadfledten. 

6. 60. 

Cäfar fand Beflrafungen in ber gegen) 

wärtigen Lage nicht dienlich, — hatte viele 
93 Radıı 
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Nachſicht wegen ihrer Tapferkeit, und ver⸗ 
ſchob die ganze Unterſuchung: doch gab er 
ibnen, wegen ihres eigennügigen Verfab⸗ 
send gegen ihre Reiter, einen Verweis, mit 
der Ermahnung, alles von. feiner 
Steundfhaft gu ermwarten,und vou 
feinen (bon geleiffeten Dienften 
‚auf die in der Zufunft iu ſchlieſ⸗ 
ſen. — Deſſen ungeachtet zog ihnen dag vie⸗ 
len Verdruß und eine allgemeine Verachtung 
u, und davon wurden ſie nicht nur durch 
‚bie Dorwürfe von Anbdern, fondern auch 
Durch den inneren Richter, ihr eigenes Ges 
wiſſen, übergeuget, — Wegen dieſer Beſchaͤ⸗ 
mung, vielleicht auch wegen des Wahnes, 

ibre Strafe werde ihnen nicht ers 
laſſen, ſondern nur auf andere 
Zeiten verſchoben, faßten fie den Ent⸗ 
ſchluß, uud gu verlaffen, — in eine 
neue Bahn gu treten, und Ihe 
Slück bei andern Sönnern gu [ww 
ch en. — Nach einer Unterredung miteinigen 


. "Clienten, benen fie ein fo ruchloſes Dorbas 


ben anzuvertrauen wagten, machten fie ans 
-fänglich , wie man nach dem Kriege erfahren 
bat, Verſuche, den Stabsofficier 
von der Reiterei, ©. Voluſen, gu 
ermorden, um nicht obne Verdienſte zu 
Pompejus gu kommen. Da fie aber bierbei 
zu viele Veſchwerden fanden, und ſich keine 

Gelegen⸗ 
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Gelegenheit. darboth, ihr Vorbaben 
auszufuͤbren; ſo nahmen fie, unter dem 

Borwande, ihre Reiter zu befritdis 
gen, und den unterfhlagenen - 
Sold zurückzuzahlen, wo fie konnten, 
. ungebeuere Summen auf, und giengen mit 
einer Menge gefatifter Pferde, nebſt ih⸗ 
rem Complotte, gu Pompejus über. 


6 61 

Weil ed nun Männer von einem guten 
Haufe, und einer feinen f) Erziehung war 
ren , bie ein ſtarkes Gefolg und viele Pferde 
‚mitgebracht hatten, und, nebft dem Rufe 
von ihrer Tapferkeit, bei Täfar in Achtung 
geftanden waren, — weil es etwas neues 
und ungemöhnliche® war, benn vor ihnen 
war noch fein Mann, weder von Eäfars Fuß⸗ 
volke, noch von deſſen Reiterei, übergegans 
gen, da doch Tag vor Tag Ausreißer von 
Pompejus und bie gezogene Mannfchaft aus 
Epiruß , Aetolien und allen von Eäfar bes 
fetten Gegeuben insgeſammt ohne Unters 
ſchied gudemfelben famen — ſo führte le Doms 
pejuß in dem ganzen Lager herum, uad 

zeigte fie zur Schaue. 
Ä Die (zwei) Ucherläufer hatten ge 
waue Kenntnif, — 9 die Linien 
od 


N Ia wire nicht ange: 5 — wigage, mit 
neigt,Dadinftructi liberar Der fie gekommen waren⸗ 
. Liter biesvon der praͤch⸗ zu verkehen. 





} 
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uohb nicht fertig, — wo fie,- nad 
Sachverſtändigen, unvolfommen 
wuren — Sie hatten die Einthbeilungen 
der Zeit, die Diſtauzen eines Or— 
fe8 von dem andern, die Grade 
der Wachſamkeit von den Poften, 
bemerfet, und das alles dem Pompejus vers 
rathen. 
$. 68. 


Pompejus, der, wie gefagt g), ohnebin 
(don entf&loffen war, Ab durchzuſchla— 
gen, gab auf biefe Entdedungen, Befehl, 
die Helme mie Reiftg gu umflehten, 
und Materialien zum Grabenaußs 
füllen su fammelu.— Noch diefen Ans 
falten ließ er des Nachts ein Karted Corps 
don leichten Truppen und Bogen drügen mit 
den Ausfüllungsmaterialien Boote und Mus 
derſchiffe beſteigen, und rüdte um Mitters 
nacht mit fechzig Coborten aus dem großen 
Lager und den übrigen Voften, gegen den 
entfernteſten Punkt von Caͤſars Hauptquar⸗ 
tier, an deſſen Linien nächft dem Meere, 
vor. — Dahin mußten auch die Fahrzeuge 
mit den Außfüllungsmatertalien und leichten 
Truppen am Bord, davon wir gefprocen 
« nebft den Kriegsfciffen bei Dyr⸗ 
+ fahren, — Alles bekam fiine Ber 






Auf 
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Auf diefen Poften hatte Caſar den Ober⸗ 


friegtcommiffar Lentul Marcellin mit der 


neunten Legion geftellt,_ und ibm, wegen 


ſchwaͤchlicher Gefundbeit, den Fulvius Poſt⸗ - 


bumus zum Belſtande gegeben, Berti 


$. 63. : 
Mau batte Hier gegen bie Angeiffe einen 
Graben von funfjeben mit einem Walle von 
sehen Echub :gegogen. — Die Breite dee 


Walles war einen Höhe gleich. — Sechs⸗ 


hundert Schub: Vavon war cin Weuer ‚Wall, 
jedoch etwas niedriger, gegen die Auffenfeite 
aufgeworfen: denn aus Beforgniffen, man 
möchte uns umfhiffen, hatte‘ Eäfar 
in den vorberaegangenen Tdgen einen doys 
pelten Wall gemacht, um bem Drude 


in Fronte und Rüden (zu gleicher 


Zeit) zu widerfiehen. — Allein er 
fonnte wegen ber Weitläufinfeit feiner Linien 
und der ununterbrochenen Arbeiten Tag vor 
Tag, — er umfafite mit feinen Verſchanzun—⸗ 
gen einen Raum von fiebenzehen Meilen, — 
bag Werk nicht vollenden. — Die Queer— 
(hanze, tie ih an beide Wäle anlchnen 
folte, mar demnach noch nicht fertig. — 
Das war dem Pompejus von den überges 
gangenen Allobrogern verrathen worden, unb 
brachte uns daher in große Verlegenpeit : 
denn, wie unfere Cohorten von der neunten 


25 Leyiın, 





234 €. Yul. Edfar v. Buͤrgerkr. 


Lenion.die Wache nähft dem Meere batten, 
kamen plößlich mit Tags Anbruche bed Poms 
pejus Truppen herbei. — Das hatte man 
gar nicht erwartet: — und zu gleicdhır Zeit 
griffen deſſen Voͤlker, Die den äuffern Wall 
umfahren hatten, mit den Wurfwäffen au.— 
Die Graben wurden mit Schutt ausgefüllt, 
und die Truppen, die die innern Linien vers 
theidinen follten , von den (feindlichen) 
Legionsvölkern durch Anlegung der Sturm 
leitern, das Gefhüß van. zeder Art, und 
bie Mosdbwaoffen in Schrecken geſetzt. — 
Eine Menge Bogenfchügen. amyingelte auf 
beiden Seiten unfere Werke, 

Gegen die Steine, die einzige (brauchs 
bare) Waffe von uns, ſchuͤtzten den Seind 
die Decken bh) von Reißig um die Helme — 
Mir waren derohalben nad allen Verhaͤlt⸗ 
niffen im Gedraͤnge, und thaten noch, mit 
genauer Noth, Miderfland, al man den 
Schler an unferen Werfen, den mir oben 
angeführet haben, wahrnahm, und durch 
eine Landung, an der Lücke zwifchen den Geis 
den Verſchanzungen, uns in Ruͤcken fiel. — 
Mir wurden auf beiden Geiten aus ben 
Kinien porfen und in die Flucht getrichen. 

$. 64. 
u Rapyport von diefem plößlichen 


Marcellin Cohorten vorrüden, 
uns 


8 
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.. uns im Bedränge Laft yu maden. 


Allei- fie fahen ſchon die Slüchtigen aud , 
dem Lager, und fonnten durch ihre Ankunft 


weder deren Muth ſtaͤrken, noch felbit dem 
Eindruche der Feinde widerſtehen. — Jede 
nachgeſchickte Unterflügung wurde fo bon der 
Furcht der Zlüchtigen angeſteckt, und machte 
dadurch Schrecken und Gefahr größer: denn 
der (in einander geworfene) Voͤlkerſchwarm 
verſperrte fich felbE den Weg zum Ruͤckzuge. 

Der Adlerdträser wurde in biefem Ges 
fechte ſchwer verwundet, und feine Kräfte 
verließen ihn. — Bei Erblidung unferer 
Meiter rief er ihnen (daber) gu: Lebend 
habe ich diefen ( Adler) viele Sabre lang 
forafälzig vertheidiget, Und num gebe ih 
fterbend ihn wieder mit eben der "Treue dem 
Cäfar zuruͤck. Verhuͤtet, um des Himmels 
willen, die Schande von unferen Waffen, 
die man bei Caͤſars Truppen noch nicht ers 
fede hat, und bringet ihn wohlbehalten 
dem Eäfar. — So wurde ber Adler ers 
halten , obgleich ale Hauptleute von bee 
erftien Cohorte, auffer dem Dberbauptmanne 
von den Principes, auf dem Plate blieben, 


$. 65. 


Schon näberten ſich bie Pompejaner 
mit einem großen Blutbade unter unferen 


Zeuge, 


£ 


u 
. 
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* Sruppen, zum großen Schrecken ber übrigen 
Gohorten „ dem Quartier des Marcelling, 
ald man den M. Anton, der auf dem nächſten 
Pollen fommandirte, nach erbaltener Nach⸗ 
richt von dem Borfalle, mit gwölf Coborten die 
Anhöhe berunter marſchiren ſah. — Durd 
beffen Borräden wurden die Pomprjaner 
aufgebalten, und unfere Beute erbolten fi 
aus ihrer fo großen Beflürgung. — Auch 
Gäfar fam, auf die Signale mit Rauche 
von einem Poflen gum anderen, wie man 
geither gu Chun pflegte, mit einigen Cohor⸗ 
ten, die er ans den Schanzen an fih gezos 
gen batte, furg darauf an. 

Nach Crblidung feines Verluſtes und 
Wahrnehmung, Pompejus babe nun 
Bie Linien durchbrochen, und feine 
Poſition längs den Seeküſten bin 
senommen, um ungehindert fouras 
giren gu fönnen, und eben fo aud 
die Communication mit dem Meere 
au uqterbalten, nob Gäfar, weil er, 
bei geänderten Kriegsverhältniffen, feinen 
(alien) Plau aufgegeben hatte, Befehl, 
ih neben dem Pompejus gu ver 


fh amstn. 







$. 66. 
ing biefer Arbeit machten 


Die Entdedung, hinter 
dem 
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Ham. Walde- befaͤnden fh Cohor—⸗ 
ten, deren Stärfenginer fegion 
beiläufig gleichen möchte, und‘ man 
führe fie in das alte Lager. 

Diefeb Lager -Wurdg fo angelegt. — 
Die ueunte Legion harte. die Tage, guvor, 
den Pompejanern gerade aber Poſto gefaßt, 
und,: bei Berfertigung der Zinien, davon 
mir gefproden i) haben, ein Lager gefchlas 
gen. — An biefed Lager ſtieß ein Wald, 
und .die See wat. nie über vierhimndert 
Schritte entfernt. — In der Volge änderte 
Cäfar , einiger Urſachen wegen, feinen Plan, 
und verrückte das Lager etwas über diefen 
Dre hinauf. — Eben diefeß Lager beſetzte 
einige Tage darauf Pompejus, und ließ, 
weil er dahin .mehrere Legionen verlegen 
wollte, feinen: Wal In der Witte chen, und 
730g weitläuftigere Werke um ihn herum. — 
Das kleine Lager in dem Umfange des großem 
ftellte-fo ein Kaftel, oder eine Eitadelbe: var.— 
Simgleichen hatte auch Pompejus von bem 
linfen Winkel dieſes Lagers eine. Linie bis 
an den Fluß, 'vierhundert Schritte davon, 
aunfgeworfens "Damit man deſto unge 
binderter und ficherer Waffer holen 
tEönnte.— Über auch er faßte aus einigen 
Gründen, deren Anführung eben nicht nös 
tbis iſt, einen andern Plan, und verlieh 

dieſen 
i) Siede S. 46 
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dieſen Poſten. — So blieb das Lager mit 
allen feinen Werfen in vollkommenem Mers 
theidigungsflanbe, eine geraume Zeit ſtehen. 


— $.. 67. 

Die Spionen hinterbrachten alſo dem 
Caſar, eine Legion Cbeiläufig) ſey 
dba eingerüdt. — Das hatte man au 
in einigen Schangen auf den Anhöben mahrı 
genommen, und beflättige. — Der Det 
war fünf Meilen ungefähre von dem neuca 
Lager des Pompejus entfernt. — Käfer 
date daher, dieſe Legion Übers 
eumpeln gu können, und wollte fich 
dadburh für den Verluſt an diefem 
Tage entſchädigen — Er ließ demnach 
zwei Eobhorten in feinen Werken zuraͤck, um 
die Schangeuarbeiten zum Scheine 
fortzufegen, und ging ‚mit den übrigen 
drei und dreißig Cohorten, unter denen fi 
auch bie- heunte Legion befand, bie viele 
Hauptleute verlohren hatte, und an Volke 
ſehr ſchwach war, in zmei Übtheilungen auf 
bie degion und das kleine Kager des Pompejus 
durch Ummege „ ın moͤglichſter Stille, lo. _ 

Der Unfang entſprach Caͤſars Hoffnung: 
benn, ehe Pompejas etwas (von feinen Ab» 
ſichten) merken konnte, langte er fchon am, 
und fläubte, der ſtarken Verfchanzungen uns 

eachtet, auf dem linfen Fluͤgel, wo er in 


a | Derfon 





Drittes Bud. ' 239 


Perſon war, die Pompefaner bei einem 
rafchen Angriffe von dem Walle herunter. — 
Die Thore waren mit fpanifhen Reitern 
verwabret. — Wir wurben daber, bei uns 
ferem Beſtreben, eingudriugen, und der 
Gegenwehre des Feindes, das Lager zu 
behaupten, etwas aufgehalten: wobei T- 
Pulcio, ‚der Verräͤther von bed. €. Anton 
Armee, wie wie augeführet k) Haben, Hels 
denmäßigen Widerfiandb that. »- : . 

Doch endlich fiegte unfere Tapferkeit. — 
Die fpanifchen Weiter wurden entzwei-:ges 
bauen, und erfi das große Lager, dann auch 
das Kleine in heffen Umfange, erſtüͤrmet. — 
Bon ber zurücgebrücten Legion, bie ſich 


bineingeworfen batte, blieb bier bei ihrer 


Grgenwehre einige Ranaſchaft. 


$.. 6. 
VUeberall, beſonders in Kriegen, komme 
es bauptfählih auf Gluͤck an, das (oft) 
in einem Augtmbhde der Sache eine gang 
andere Wendung ‚gibt; wie es biefimal ges 
(babe. — Die Cohorten von Edfars rechtem 
. Slügel zogen, kangs den Linien, die ih, nach 
unfecer Erzählung I) oben, bis an das Meer 
erfiredten, bin, indem man fie, aus Untunde 
des Terraine , für Werke des Lagers bielt; 


* k) Edfar fast d gange 
—8 Dieſer T has aber verlodten 08 " 
Commentarien mus 9 Siehe F. 66. 
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und ſuchten d.4 Thor: —Als fie enpli 
die Schangen bid au den Fluß fortlaufen 
faben. fo uͤberſtiegen fie diefe ohne Wider⸗ 
ftand ‚. uad unſere ganze: Weiterek folgte 
ihrem Beifpinle, 


$ 69.- ne. 

: Indeſſen hatte Yomprfud bei diefem f6 
Ionzen Anfentbalt(ein Thor su finden), 
Nachricht erhalten, und fam mit der fünfs 
ten. Legion won der Arbeit feinen Leuten gu 
Hhlfe. — Zu gleicher Zeit machte feine Reis 
zeret gegen die unftige eine Demonflration, 
und !unfere Truppen, die bad Lager erobert 
hatten, faben ‘fein Fußvolk in Schlachtords 
auag vor fich fleben.. — Da änderte fich 
piöglich alles : denn .die Legion bed. Pompes 
jus befam, durch die Hoffuung des anrüden» 
ven Succurſes, Muth, und fuchte nicht allein, 
an dem Hauptthorte Widerſtand gu 
td un ,. fondern Drang auch Freiwillig gegen 
und angrüffsweife vorm s@äfard Neiterei 
gerieth wegen ihred Ruͤckzuges, weil.fie auf 
einem fehmalen Pfade über die Schanzen 
gekommen mar, in Sorgen, unb machte ben 
Anfang mit der Flacht. — Der rechte Fluͤget 
mar voa dem linken getrennt, und 308 ſich, 
um niet in den Schanzen übern 
‚Saufen geworfen zu werden, bei 
Bi aemung des Schreckens unter ber’ 
Reiter 






J — 
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Reiterei, auf bee Seite, wo er eingebruns 
gen mar, zuruͤck. — Die, meiften fprangen, 
um nicht in den engen Gang von 
schen Schub zwiſchen den Werten 
bineiugedrüde gu werden, in den 
Graben. — Die erſten wurden zwar zertre⸗ 
ten; doch bahnten ſich die übrigen auf ihren 
Leichen den Weg zur Rettung und Flucht. 

Der linke Stügel fürnptete, old man 
von dem Walle die Unkunfe des Pompejus 
und Sluchs ihrer Truppen fab, in dem 
engen Raume durch die Feinde von 
innen und außen abgefchnitten zu 
werben, und fuchte auf dem Wege, auf 
dem man vorgerüdet war, ſich gurüds 
zuziehen. — Lärmen, Furcht und Flucht 
war allgemein, fo zwar, daß Einige, ale 
Caͤſar die Seldgeichen der Fluͤchtigen ergriff, 
und gebotb, ih su fielen ,\ von bem 
Pferde fprangen, und (u Fuße) ihre Flucht 
fortfegten 5; andere fogar vor Schreden bie 
Feldzeichen wegwarfen. — ueberbaupt Nie⸗ 
mand bielt Grand. 


$. 70 - 

An diefem fo großen Drange wäre uns 
fere sange Armee verlohren geweſen: aber | 
daß rettete und. — Pompejus, ber Enrg 
noch feine Truppen aus dem Lager fliehen 
gefeben, und, meines Erachtens , fo eis 

Caͤſar I, Band. Q Gluͤck 
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Gluͤck nicht erwartet hatte, befornte eine 
Hinterlif, und getraute ib nicht 
gleich die Verfhanzungen m) ans 
sugreifen; feine Heiterei aber wurde 
von des Cäfard Truppen auf den befetten 
engen Pfaden und an den Thoren ik dem 
Nachhauen aufgehalten. 

Unbebeutende Umftänte gaben alfo auf 
einer, wie auf ber andern Eeite, einen mes 
fentlihen Ausſchlag: denn nach bem Ners 
luſte des Pompejanifhen Lagers vereitelten 
deſſen Linien bis an ben Fluß Caͤſars gewiſ⸗ 
ſen und entſchiedenen Sieg; aber auch eben 

dieſe retteten durch den Aufenthalt im Nach⸗ 
bauen, unſere Voͤlker. 


zn 
In den beiden Treffen n)an diefem einzigen 
Tage verlohr Eafar neunbundert und ſechzig 
Mann, und an bekannten rön;ifchen Rittern, 
den Selginas, Tutican Gallus, eineß Sena⸗ 
tors Sobn, den C. Felginas von Placentia, 
den D. Granius von Puteoli, den M. as 
cratidir von Capua, nebft zwei und dreißig 
Dberften und Hauptleuten.— Doch ein großer 
Theil davon if in den Graben, Schanzen 
und an dem Siußufer, in bem Schreden 
und 
m) Deren ſich Eifar mn) Die ganze Beriode, 
e$_ Uecberrumpelung befonders die Nabmen 
Lagers bemädhtiget baden in den Haudſcrif⸗ 
X ten viele Barianıen. 
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und Gedränge auf der Flucht von ihren 
eigenen Leuten zertrefen worden, und obne 
Schwerdtſtreich geblieben. — Zwei und breißig 
Seldzeichen. fielen dem Feinde in die Hände. 

Auf dieſes Treffen legte man dem Pom⸗ 
pejus den Titel Imperator bei, ben er 
smar annahm, und fich auch fo in derFolge nens 
uen ließ ; doch nie Inden gewöhnlichen Briefen 
vorfegte, noch vielmeniger bie Faſsces, mit 
Lotbeer befränget-, fih vortragen ließ. 

Labien erhielt von ihm die Kriegsgefans 
senen, bie er, vermutblih, am ich, als 
einem Veberläufer, mebr Zutrauen 
zu verfhafen, zur Schau herum 
führte, und nach ber (fpöttifchen) Benen⸗ 
nung Kriegstameraben, und ber fo 
ſchimpflichen Srage: ob denn au alte 
Krieger zu flieben pflegsen ? Afients 
lich niederſaͤbeln ließ. 
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Zuverfiht und Uebermuth flieg 
durch biefen Vorgang bei den Pompejanern 
auf einen folchen Grad, daß fie nice 
mehr an die Kriegsverhältniflfe 
dachten; fondern ihren Sieg für 
entfchieden btelten. — Gie überlegten 
nie, Shwädhe unferer Seits, — 
nachtheiliges Terrain, und Zufams 
mendrängung in dem bereits eros 

Q 2 ben 


ae 
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dertenkager, — Schrecken vor bopr 
peltem Angriffe in and auſſer halb 
der Schengen, — Trennung ber 
beiden Flügel, ohne einander um 
terfügen gu.fönnen, — feyen bie 
 BVeranlaffung (von unferem Uns 
: falle) geweſen. — Sie brachten Dabei - 
nicht in Anſchlag, es fey ohne mutbi⸗ 
sen Angeiff, ohne (Cförmlider) 
Treffen geſcheben; und man habe 
durch das Sedräng und den engen 
Kampfplatz ich felbfi mehr, ald der 
Feind geſchadet. — Gie daten niche 
an den gewöhnliden Bang bei Kries 
gen,— wie oft unerheblidhe Vers 
anlaffungen von Jrewahne, — von 
plöglidem Schrecken, — von Ge 
wiffeusffrupelnu, — fo nachtbeilige 
Solgen gehabt, — wie oft men 
ſchon im Felde durch des Feldherrn 
Schuld, — vurch ein Verſeben von 
dem Dberflen, gelitten babe; — 
fondern pofaunten fhriftlih und mündlich 
den Sieg an biefem Tage in der ganzen 
weiten Welt aus, als wenn er eig Wer 
vonihrer Tapferkeit gewefen, ober 
alles unabänderlih entſchieden 
worden fe 


Caͤſars 
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Caͤſars Vereinigung mit Domij. 
Zr De 73. 

Cäfar ſah alfo feine geitherigen Ent 
wiürfe vereitelt, und fand rathſam, feinen 
gaazen Dperationsplau zu Aus 
bern. — Er zog demnad auf einmal alle 
Poften an ih, — bob die Blokade (des 
Dompefus) auf, und vereimigte feine ganze 
Macht. — Hierauf ermahnete er in einer 
Rede an die verfammelten Truppen, fich über 
iften 'erlittenen Unfall nicht zu kraͤnken, 
and dadurch ſchrecken zu laſſen, — dem 
einzigen, und zwar leidentlichen Verluſte 
ihre häufigen Siege entgegen zu ſtellen. — 
Man müßte dem Schickſal danken, daß 
fie Sjtalien o) ohne einen Verluſt erobert, — 
beide ( Provinzen von) Hiſpanien p) unter 
fo erfahrenen und geübten Generalen der 
kriegeriſchſten Nationen unterjochet, — bie 
anſtoßenden fruchtbaren Provinzen q) unters 
morfen hätten. — Kurz: fie müßten zurück, 
denfen, wie glücklich fie zwiſchen den feinds 
lichen Flotten, r) mit denen niche allein bie 
Häfen, fondern auch die Kuͤſten angefüllt 


Q 3 * gewe⸗ 
o) Eiche r 8. F. 1r. qq) Vermutbdlich Bicis 
12 ı.3.%:. lien und Afrifa, " 
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geweſen wären, ohne Anſtoß uͤbergeſetzet 
ſeyen. — Ginge auch nicht alles nad 
Wunſche; ſo müßte man durch feinen Fleiß 

den Abgang des Gluͤckes erfegen. — Den 

erlittenen Schaden füllte man eher dem feine 

Mechte ausübenden Schickſal, als eigner 
Schuld zufchreiben. — Er habe ihnen ein 
ſchickliches Schlachtfeld gegeben, — das 
Lager des Feindes erobert, ihn, bei allem 
Widerſtande, herausgeſagt, und geſchla⸗ 
ger, — Der ſchon erfochtene und entichies 
Bene Sieg möchte nun durch ihre Verwir⸗ 
zung, ober ducch.ein Verſehen, oder durch 
das Verhaͤugniß unterbrochen worden fenn, 
fo müßten doch immer Ale ſich beftreben, 
duch Tapferkeit den erlittenen Gchaden 
wieder gut ju machen. Geſchehe das, dann 
werde man aus dem Verluſte ſelbſt Vor⸗ 
theile ziehen. Das ſey der Fall bei Ger⸗ 
govig 3) geweſen, wo die Truppen bei aller 
Bangigkeit vor dem Treffen, die man aus 
fange gehabt habe, ſich freiwillig zum 
Schlagen angebothen hätten, 


6. 74. 
Pu B. $ SL ©, gr, 
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7. 

Nach diefee Rede erflärte Cäfar einige 
Seldzeichenträger für infam, und nahm ihnen 
ihre Charge. 

Die ganze Armee baͤrmte fi wegen 
des Derlüftes fo ſehr, und fuchte fo 
gierig die Schande wieder auszu⸗ 
löfhen, daß niemand ſich um die (erledig⸗ 
ten)Stellen der Oberſten und Hauptleute melde⸗ 
te. — Alles legte ſich ſelbſt zur Strafe haͤrte⸗ 
re Arbeiten auf, und ſehnte ſich zugleich mit heiſ⸗ 
ſer Begitrte nach einem (neuen Treffen. — Eis 
nigeStabsofficiere waren aufCäfard Rede der 
Meinung, in ihrer Poſition gu blei⸗ 
ben, und eine Schlacht gu liefern.— 
Cäfer im Gegentheile hatte auf feine ers 
ſchrockene Armee su wenig Zutrauen, und bielt 
für rotbfamer, ibr Zeit zu laffen, 
ſich von dem Schrecken zu erholen.— 
Er verließ alſo ſeine Verſchanzungen, und 
war wegen der Verproviantirung ( feiner 
Armee ) in großer Berlegenheit. 

$ 75. 

Caͤſar ſchickte, nachdem er bloß für bie 
Kranfen und Verwundeten Vorkehrungen 
getroffen hatte, obne Verzug bie ganze Feld⸗ 
bagage, unter Bebedung von einer Legion 
in der Stille mit Nachtsanbruch nach Apols 
lonie voraus, mitdem DVerbothe, ir gend s⸗ 
wo unterwegs Halt zu maden. - 
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Nach dieſen getroffenen Anſtalten bliebe 
er mit zwei Legionen in dem Lager zurück: 
die übrigen aber ließ er um die vierte Nachts 
made durch mehrere Thore den nämlicdhen 
Meg vorausgehen. Um nihts von den 
Feldgebräuchen zu unterlaffen, und 
feinen Abmarfch, fo lang als möy 
lich fen, su maskiren, gab er fur 
hierauf (erſt) Befehl, zum Aufbruche gu 
blafen, fegte ſich aber ſogleich ſchon im 
Marſch, und verſchwand mit dem Nachzuge, 
Den er eingebolct hatte, von dem Lager weg. 


Pompejus ſetzte, fo wie er Caͤſars Vor⸗ 
haben wahrnahm, ohne Verzug nach. — 
Sein Plan war abermals, auf bie Trups 
pen in der Unordnung auf dem 
Marſche, und beiibrem Schreden 
zu fallen. — Er brach (demuadh) mit 
der Armee auf, und ließ die Reiterei vorauss 
fprenzen, den Nachtrab aufzuhalten. 
— Allein er konnte ihn nie ſo geſchwind) 
einholen, weil Cäſar durch feinen Marcch, 
obnet) Bagane. einen zu großen Verſprung 
germonnen hatte. — An dem Sluffe Genuſus 
erreichte bie Neiterei, weil deflen Ufer bie 
Paſſage erfhwerten, Caͤſars Nachzug, und 
hielten ihn durch einen Augtiff auf. 





Gäfar 


Wilman ex pedi- Waaner verkeben, fo mer» 
nere Yon dem aus de ich nichts dagegen eiß⸗ 
ege mi Hera wenden, 
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Cäfar fette ihm feine Reiterei, mit vier⸗ 
hundert untergeftesften leichtbewaffneten Ans 
teflgnanern, entgegen, mit ſolchem &lüde, 
dafi fie, in dem Gefechte mie der: Reiterei 
(des Pomvejus), nicht nur dieſelbe gänys 
lich zurückwarfen; fonbern auh meh⸗ 
rere toͤdteten, und ſich (endlich) ohne 
Verluſt wieder an das Hauptcorps. 
am fhloffen. 


G. 76. | 

Mach einem, gewoͤhalichen Marfihe an 
dieſem Tage, wozu Eäfar (bei dem Aufbruche) 
Die Anmelfung u) gegeben: batte, und dem 
Urbergauge über ben Fluß Genuſus, bezog 
er fein alted Lager, Asparagium gegen über, 
und ließ niemand von dem Fußvolke 
vor Bas Lager. — Die Reiterei, bie 
zur Souragirung ausgeruͤckt war, mußte 
durh daB Hinterthor wieder ein— 
marſchiren. 

Pompejus nahm ebenfalls, nach feinem 
Marſche an biefem Tage, bie alte Poſition 
bei Neparanium x); und weil feine Truppen 
bei den noch undefchädigten Werfen (von 
dem Lager) Mufe hatten, fo verliefen fie 
fib, tbeils Holz; und Sutter aufs 
subringen, theils Fo fie ihre Waffen 

5 in 


u) Vermuthlich um Ueberläufer vercathen koͤn 
eınen Plan zu ders ten. 
Deinen damit idn icht X) Siehe $. 0. 
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in ben Zelten nieder, und ziengen, wegen 
der Nähe bes erft verlaffenen Lagers, in dafs 
felßegurüd, ibreBagage und Schnaps 
fäde zu Holen: denn man hatte dieſe, 
bei dem plößliden Entſchluß 
gum Aufbru ch e, groͤßtentheils zurüds 
gelaflen. 

Da folchergeftalt der Zeiud, wie Cäfar 
boraußgefehen hatte, aufer Stand war, 
ihn gu verfolgen, fo bradh er beiläufig 
um Mittag, nach gegebenem Signal sum Abs 
marfche auf, und gewann, darcheinen Doppel; 
ten Marſch an diefem Tage einen Borfprung 
von Meilen: denn Pomprjus konnte, wegen 
Zeriireuung feiner Völker, nicht nachfommen. 


$. 77. 

Den Tag darauf ſchickte Täfar abermal 
mit dem Abende feine Bagage vorauß, um 
auf einen unvermutheten Angriff 
mit feiner Armee gefaßt zu feyn, 
und brach um die vierte Nachtwache auf. — 
Das gefchah auch die folgenden Tage; und 
ſo entgieng er allem Nachtheile bet dem Webers 
gange über die tiefften Stroͤme und den bes 
ſchwerlichſten Märfchen. 

Da Pompejus wegen des Aufenthaltes 
an dem erften Tage, die folgenden Tage, 
tet feiner forcirten Märfche, bei der 
‚ den Cäfar auf dem Bor 
a. marſche 
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marſche einzuholen, ſch vergebens an⸗ 
ſtrengte; fo gab er endlich an dem vierten 
Tase das Verfolgen auf,’ und faud aut, 
anbere Maaßregeln iu werten 


$ 78. 

Gäfar mußte ſich nach Apollonie menden, 

um Die Verwundeten unterzubrins 
gen, —den Sold der Armee aus zu— 
zahlen, — feine Alliirten gu des 
tärfen, und intbren Städten des 
fagungen'surüudsgulaffen.. Er bielt 
fih dabei nicht länger auf, als es bei feiner. 
Eile nothwendig war. Denn, aus Furcht. 
Pompejus möchte ih vor ibm auf 
den Domis *) werfen, eilte er mit alles 
Geſchwindigkeit und Anftrengung zu ihm.— 
Sein ganzer Plan dabei lief dahin auf, den 
Pompejus, wenn er gegen Dont; mars 
ſchiren ſollte, vonden Seefüfen und 
den Magazinen, bie er in Dyrrhachium 
angelegt Hatte, abzuziehen, und durch 
Entfernung von Proviant und Zu— 
fubr in gleiche Lage mit ihm bei 
demKriege zu verfeten; gienge dieſer 
aber in Italien über, dahin, nah Vers 
einigung mit Domig, durch Illy⸗ 
rifum gu Dülfe gu eilens— oder ibn, 
wenn er einen Angriff auf Apollonie und Dris 


N 1 um 
*) Sifbe S. 36. | # 
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kum machen, und ibn gänslich von dem Meere 
abfehneiden wollte; dvurhKinfhließung 
des Scipio, gu noͤthigen, zu def 
fen-Unterffügung abzuziehen. 
Cäfar gab berohalben dem En. Domiz 
durch voraus geſchickte Boten ſchriftliche Nach⸗ 
richten, mit Verhaltungsbefeblen, und trat, 
nachdem er vier Cohorten in Apollonie, eine 
in Liſſus, drei in Orikum zur Beſatzung, 
nebſt den Verwundeten zuruͤckgelaſſen hatte, 
ſeinen Marſch durchEpirus undAlarnanien an. 
Auch Pomprjus muthmaßte Caͤſars Abs 
fichten, und fand raͤthlich, eilen ds zu 
Scipio zu ſtoßen, um ihn gu unter 
ſtützen, wenn Eäfar fh auf ihn 
würfe, oder mit ganger Macht auf 
Domis gu fallen, wenn biefer bie 
Küften und Corcyra y) nicht ver— 
fieße und feine Legionen mit der 
Keiterei auß Italien erwartete. 


$ 79. 

Beide Theile forcirten aus diefen Abs 
fichten ihre Märfche, ben günftigen Zeit 
punft die Ihrigen gu unterflüßen,, oder 
die Seinde zu überrumveln, nicht gu ders 
fäumen. — Doch Eäfar mußte wegen Apol⸗ 
nen Umweg machen: — Pompejns 

fonnte 


‚Refeart in der» datte damahl Eorcpra 
Vompejus deſetzet. 
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konnte durch Candinavien unaufgebalten In 
Macedonien einräden — Dazu fam unprrs 
muthet ein neuer. Unfall, nämfih; Domiz, 
der eine geraume Zeit nahe an Scipio ges 
fanden war, hatte feinen Poften verlaffen, 
und fih, wegen ber Berproviantirung, von 
ibm nach Decafleaz. dad nahe an dem Canı 
dinaviſchen liegt, gewandt. — Sein Uns 
ffern wollte ihn alſo, wie es fdien, 
bem Bompejus geradein die Häude 
fpieleg. — Bon allem dem mußte Eäfar 
noch nichts. — Zudem hatte Pompejus tie 
Nachricht von der Schlacht bei Dyrrhachium 
in allen Provinzen und Staaten verbreitet: 
die Sache wurde durd dad Gerücht vergröfs 
fert und übertrieben, Caͤſar fey gefhlas 


gen, — fliede, — faf feine ganze. 


Armee fey gu Grunde gerihtet.— 


Das made die Staaten unſicher. Einige 


“fielen deßwegen von Cdfar ab, und feiner 
von den Bothen, die Eäfar und Domiz auf 
verfchiedenen Wegen an einander abfchicten, 
tonnte an Ort und Stelle kommen. 

Allein Domizens Leute .fießen bei einee 
Mecognoscirung auf Allobroger, von dem 
Gefinde des Roscill und Negug, deren Ueber⸗ 
gang auf des Pompejus Seite wir" ange⸗ 
führet a) haben, und diefe ergählten ihnen, 
Ä ent⸗ 
2) Manfinder gemöhn: Senticam dabei. 
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entweber an alter Befonntfhaft— 
Denn fie hatten in den gallifchen Seldzügen 
 beifammen gedient, — oder, aus Prab— 
ferei, den gangen Vorgang — Caͤ— 
/ far Aufbruch, und des Pompejus 
Vorrüden — Domij entwifchte dur 
diefe Nachricht kaum noch vier Stunden vor 
Der Ankunft bed Feindes, und batte bems 
feiben feine Erhaltung zu verdaufen. — Bel 
Aeginium, dad Theffelien vorliegt, vereis 
nigte cr fich dann mis dem anrüdenden Cäfar. 


. $.. 80. 

Nach geſchehener Versinigung marfchirte 
Gäfar vor Gomphi, die erfie Stadt in Thefs 
- falien euf dem Wege von Epirus. 

Ihre Türgerfchaft hatte einige Monate 
zuvor von freien Ctüden Abgeortnete an 
Gäfar gefande, und ibm nicht allein 
alle Dienfte angeboten, fondern aud 
eine Beſatzung von feinen Trups 
pen begehret. — Alein dad Serüdt 
von ber Schlacht bei Dyrrhachtum 
war ſchon, wie geſagt, mit vielen Vergröfs 
ferungen vorausgelaufen. — Der Vorſtand 
von Theffalien, Androsthen, wollte fich dem⸗ 
nad lieber an den fiegreidhen Doms 
pejus anfdhließen, als ein Theil 
bmer an Eäfars Unglüd feym 
‚verfhloß, nachdem er alle Volk vom 
. Sklaven und‘ Steie, in bie Stadt 

gezo⸗ 
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gezogen hatte, die Thore. . An Scipio und 


Pompejus ſchickte er Bosen, und verlangte 


Hilfe — Geſchebe das ſchleunig, 
ſo verlaſſe er ſich auf die Staͤrke der 
Feſtungt — Aber eine lange Dela, 
gerung fönne er nicht aushalten.— 
Scipio war (indeffen) auf die Nachricht von 
dem Aufbsuche ber Armeen bei Dyrrhachium, 
mit feinen Legiduen nach Lariſſa vorgerüdt.— 
Pompejus ſtand noch weit von Theffahen. 

Caͤſar fehlug (vor Gomphi) ein Lager, 
undließ Leitern und. Blendmaſchinen 
sau-plögliden Erſtürmung des Or— 
tes, wie auch Faſchinen, verfertigen.— 
Nach diefen Anftalten fprach er feinen Sols 
daten zu, und zeigte ihnen die Bortheile 
beidem gegenwärtigen Mangelan 
allen Bedürfniffen, wenn man fid 
einer fo wohlverfehenen und rei⸗ 
hen Stadt bemächtigte, und zugleich 
durch deren Zuͤchtigung den übrigen 
Staaten Schrecken einjagte.— Vor 
der Ankunft eines Entfagces ließe 
ſich dag bald ausführen. 

Bei dem auflerordentliden Eifer feiner 
Truppen griff Cäfar demnach an dem name 
lihen Tage, wo er vor die Stadt gerüdt 
war , die fo flarfe Feſtung nach neun Ubr 
an, und war fhon vor Gounenuntergang 
Meifter davon, — ließ fie dann von feinen 
_ Zur > 
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Sruppen plündern, und ſetzte ſich ſoel⸗i 
wieder in Marſch nach Metropol. — N 
vor den Bothen und Nochrichten von fein 


gemachten Eroberung der Stadt, eriäk 
er dieſen Ort. 







9. 81. 


Die Metropoler hatten anfangé, eb 
dieſer Gerüchte wegen, die nämlichen Ge— 
ſinnungen, — ſchloſſen ihre Thore und be— 
ſetzten den Wall. — Allein, als fle bierauf 
das Schickſal der Stade Gompbi 
von den Gefangenen, bie Cäſar an den Wal 
batte vorführen laffen, hoͤrten, fo öffneten 
fie ihre Thore. 


Cäfar fehüßte fie mit der größten Sorg⸗ 
falt vor Mißhandlungen: und nad Vergleis 
chung des Schickſals der Metropole 
mit dem Unfalle ber Gompher, un 
terwarfen fich alle. Städte in Theffalten „ La⸗ 
riffa ausgenommen, wo eine flarfe Beſatzung 

don Scipio lag, dem Eafar, und vollzogen 
feine Befeble. 


Hier fand er ein fruchtbares Land, deſ⸗ 
fen Saaten ſich der Reife näberten; und 
foßte daher den Entfhluß, nicht allein 
da den Pompejus zu erwarten, fons 
bern ed auch zumKriegsſchauplaäatze 
un machen. 


cuu 
[2 [4 


“Rau, 9 


Vereieigun⸗ des Pompejus mic Scipio. — 
Schlache und Caſars Sieg. nn 


5. 3. | ie , X 


‚Einige Tage. darauf ruͤckte Pempe us In 
Theffalien, ein,, und Hielt eine Dankrede an bie 
verfammelte Urmge. vr ‚Die Truppen. des Ecwis 
lud er ein,. jet, — nad, {bon entſchie⸗ 
denem Siege m am, Ben, Deus. mgR 
ven De ohuung enhsl 3u.nef.m en 
Hierauf bezog er mit algnKegionen ein Baar 
und theilte ein, Dberkon udo mie. eplt. == 
Bei ihm nurde (zug eich). pprl ge aß, 1 und 
für ihn ein neues aunieliyertigiet. | 

Mach ber. Verſtaͤrzung deß Pomprius und 
Vereinigung. der, beiden. Hauptarmern,. verftärkte 
fih der alte allgemeine Wahn... und. big 
Hoffnung zum Eiege wuchs dergeftaltr, 
dagman jeden Aufihub (der Schlacht) 
für. einen Aufenthalt von der Rüde 
tebienad Italien betrachtete, = Wollte 
Pompejus fich zuweilen Zeit nehmen, oder 
mit Weberleguug zu Berte gehen, fo 
hieß es glei, der gande Krieg fep nur 
ein Werk von. einem Lagenoh. al 
lein.es behage i hm „daß, Kommand, 
‚au führen, und 8. wefene, onfaln 
‚und, Prätoren 34 Uufmwärtern jü 
„baden. Man zankie fü ch ſchon ohhe Zurich 
halten um die Belohnungen und Pla 
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ſterwärden, und beſtimmte die Conſuln 
auf mehrere Jabre. — Andere machten 
Anſprüche auf die Häuler und Gi 
ter von denen, die unter Cäſar dienten. — 
Ja es entiyann fi) in ihrer Verſammlung ern 
großer Zwiſt, ob man in der bevorfte 
benden Prätoremahl auf Den adwe— 
ſenden 2. Hirrnd, Tem Prmpeind gegen 
fie Parther abgeſchickt harte, Rüdiiche nei: 
men foUre: denn deſſen Freunde bathen deu 
Pompejus, fein Wort zu halten, das er 
ihm bei feinen Aufbruche gegeben harte, und 
ibn nicht durch ferne Aufrräge beein: 
trächrigen zu laffen; die Übrigen aber 
berweigerten Einem, bei gleihen Etra: 
Nasen und GSefabren, Auen Vorzug 
ver allen Andern. 


F $. 83. 

Domiz, b) Scipio und Spinter Lentul 
ſtießen ſchon, bei ihren täglichen Zäukercien um 
Cdiars Prieftertbum, öffentlich die grügten 
Edimpfmworze genen einander auf. — en: 
tul pochte auf kie Uchtung, vie feinem 
Alter gebühre; Domiz prablte mit der Nei⸗ 
gung uud dem Uufeben, dog er in Rom 
babe; Eipio‘ rechnete auf ie Berwankt: 
„mit Pompejus. — Attius Rufus 
e vom Pompejuseine Unterfuchung 

wegen 
mis Udenodardae. ' 
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wesen Der Verraͤthereie) des L. Af- 
van gegenbas Heer in Hefranienz; 
imd L. Domiz ließ Ach ‘in emer Verſammlung 
verlauten, er wäre der Meinung,man 
„Folie am Su ffe des Krieges‘ jeden 
„Senator bei-ihrer Armee dert Ta 
„felchen, d) geben, und Aber dk; die 
„in Rom zurädgeblichen, vderuh 
„mit Pompejus Ju Felde. genügen 
„wären, ohne jedoch Dienfläin dem 
„Kriege zu thunzentſcheiden laffen.- 
„Nach einem: Töäfelchen ſobfennt ſie 
„Faͤmzlich von aller Strafe freigeſprothen ſeyn; 
‚nach dem andern, ben Kopfemerlieren; 
„nach dem dritten .eine Geldſtrafe erler 
gen. — Kurz alles fprach mur von Ehrens 
fiellen, oder Belohnungen mit Welde, 
oder Rache an deu Keinden — .AUlcs 
dachte, wie Man den. Sieg benatzen; 
aber. niemand, "wie man tom eriehten 
wolle: ' FRE Re RAR IE 
PR BEE Per Br er Fe on. dm Kr 
Nachdem Proviant angefchafft — die Sol⸗ 
daten fih (von ihrem Schrecken) erholt; -und 
Caͤſar nach den Gefechten" bei Dyrrhaͤchum 
Zeit genug: harte 'verfireichen laſſen, am fi.ch: 
von ibrem Wuthe.zu überfzeugeny 
hielt er für gut, des :Pompeiws: Em te 
R2 Alusſ 
< 0) Der Text iſt bier roͤmiſchen Seraucht⸗⸗ 
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ſchlug und Gedanken, in Ruͤckſicht 
eiser- Schlacht zu erforſchen. — Er 
sägfte demnach aus, und formirte eine Schlacht⸗ 
ordnung, — aufangs in -eincr vortheilbaiten 
Stellung, etwas weit von des Pempejus Lager; — 
die folgenden Tage aber nad). einauder, entfernt 
vom ſeinem Lager — dicht unter den Huͤgeln, 
auf. welchen das Woger des Pompejus ſtand. 

. Dadurch wuchs der Muth bei Caſars Trup⸗ 
pen von Tag.:z5u Zap — Wegen zu. großer 
Schwäche an Reiterei behielt dieſer irine alte, 
Gewabrheit, die wir .angeführet-e) haben, bei, 
und. Tieß den. Kern. von ‚jungen: und: flüchtigen 
Anteffgnemern zwiichen ‚Beitern, zur Vervoll⸗ 
kommnung ihrer Beheudigleit; in: den IBaffek ma= 
ndoriren, um ihnen aud eine Kertigtent 
in Treffen von diefer Art durch ragaı 
lihe Vebungen beizubringen — Eine 
Wuͤrkung hievon war: feine Tauſend zu 
Dferde warfen fi, wenn es die. Umfände 
erforderten,, auch auf den freieften Plaͤnen, den 
fieben taufend Reiter des Pompejus 
mutbig.- entgegen, und achteten ‚wenig deren 
Meberlegenbeit. — Caͤſar warıdaher and) dieſe 
Tagerüber mit ihnen in eingm Reitertreffen gluͤck⸗ 
lich, und Einer vorm den Allobrogern, welche, 
nach dem Berichte f) oben ; zu Pompejus über- 

m Hesangen. waren, blieb mit einigen andern auf 


denn Matze. 
msn . meiden 
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Eur tn leid 97 
gempejäh —* auf Finer Anbihl ; nnd 
ſtellte fih an deren Baße in Echlachtordnung 
immer auf ‘ber Lauct "wie matt 'merfid} "66 
Caͤſar nicht im ee nahtneilige Pos 
fition vorrüden wire" 


 Chfar' gab alle Hoffnung auf, den Boms 
pejuß (aus feiner&tellung) zu einem 
Treffen herauszulocken, und fand 
feine beffere Maaßregeln, ale aufzus 
brechen, und immer Bewegungen 3u 
machen, in der Hoffnung, Durch häufige 
Märfhe und Veränderungen feines 
Standortes, die Verpropviantirung 
zu erleihtern, und vielleiht auch 
unter den Bewegungen eine günftige 
Gelegenbeit zum Schlagen zu fin 
den; oder doch Cwenigflend) die der 
Strapazen nicht gewohnten : Von 
pejaner dürch ewige Märfde zu 
ermüden. us DE 
Diefem Plane zu Zolge war ſchon das Sig⸗ 

nal zum Aufbruche gegeben, und die Zelten abr 
gebrochen worden, als man wahrgenontiien hat, 
Pompejus ſey gegen feine Gewohns 
heit fo eben von dem Lagerwalle wei⸗ 
ter vorgerädt und man Tbnneofine 
Nachtheil' des Terrains mit? ihm 
ſchlagen. = Da fprady EAfar zu feinen Zrups 
pen unter den Tharen, mo fie ſchou waren, 
Ä R3 kuͤr 
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für dieſesmahl müäfen wir unſern 
Marlhinneribichen, und an Den 
Kanpf. benfen,. „pie immer unfer 
Munf warn — Lafer und mutbig 
angreifen: fo einge Gelegenbeit fins 
den wir nicht fo bald wieder; und mars 
ſchirte fogle.ch mit feinen fchlachtfertigen Trup⸗ 
pen (gegen den Feind) auf. 


$. 86. 


Pompejus war auch wirklich, wie man 
in der Sole erfahren hat, auf das allgemeine 
Zureden, zu einer Schlacht entſchloſſen. Denn 
er hatte ſich die Tage vorher im Kriegsrathe 
verlauten laffen, ehe beide Armeen aufs 
einander fließen, würde Edlar (dhonm 
gefblagen ſevn. — Bei der Bermunterung, 
in die der größte Theil darüber verfiel, fuhr 
er fort: ich meiß mohl, ich verſpreche 
bier etwas faft unglaublidhes: aber 
börte meinen Plan, und geht deſto 
entfchloffener ind Treffen. „Ich babe 
⸗» die Reiter dahin geſtimmt, und fie haben mir 
„ihr Wort gegeben: nähern ſich beide Ars 
„megn, ſo fallen fiedem rechten Fluͤ⸗ 
„gel des Eäſars in die offene Flanke. 
„Iſte man ſo dem Feinde in der Flan⸗ 
Daun wird, noch vor der Charge 
n Wurfwaflen, das Fußvolk 
duung die Flucht nehmen.“ 
So 
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&5 werden mir ‚ohne Gefabe ‚der. Legionen, und- 
faſt. olzne einiges-Wlutvergießen dem Sirieoe ein 
Ende machenj. Bei Anſerer fo ftarken. 
Vebermadt an Reiterei finder das 
feine Schwierigkelt. — Er nme noch 
den Zuſatz, entfchloffen Für die Zukunft 
zu feyn, and, weil man, nad ihrem: 
oft gegeigtem Bunfce,r) fdlagen- 
wärde, mit ihrer Erfahrenbeit and, 
Tapferkeit der Erwartung beg übris 
gen Heeres zum entfpreden. 


$. 87. 
Nach ihm fuͤhrte Labien das Bert, und 


erhob, mit veraͤchtlichem Blicke auf Caſars Trup⸗ 
pen, den Entſchluß des Pompejus bis in den 
Himmel. Denke nicht, Pompejus, fo lauteten 
feine Worte, das ſeyen noch Galliens und 
Germaniens Beſieger. Ich habe alle Feld⸗ 
zuͤge mitgemacht, und fpreche nicht ohne 
Grund, — von unbekannten Dingen. — 
Von dieſer Armee iſt ſehr wenig mehr uͤbrig⸗ 
Sie iſt groͤßteütheils, wie es bei fo einer einge" 
von Schlachten nicht auderd gefchehen konute⸗ 
aufgerieben worden, >—. Viele ftarben durch 
die peitilenzifche Herkfiaistenumg: in Itelien, 
viele gingen nach —— oder blieben ‘auf 

EEE 7 EEE ee 


60) Nach des David Verbefferung optayjf- 
I nee für oogiteviffent, ſ na Oper r 
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ſchüͤtzen ſammt den Schläuderern waren 
daher auf dem Tinten Slügel vorgefhoben: 


nr 89. 

Cäfar Hatte auch hier, wie fonft, die ze: 
bente Legion auf den rechten Slügel, 
und auf den linken die neunte gefiellr, 
ob ſie gleich in den Gefechten bei Dyrrbachium m) 
fehr zuſammen gefehmolzen war. An fie mußte 
ſich die achte anfchließen, und aus beiten 
wurde beinahe Eine gemadıt, mit dem Bes 
fehle, einandet zu unterflügßen — 

- Eifer war mit acht zig Cohorten auf: 
marfchiret, die zufammen zwei und zwanzig 
taufend Mann fiart warn. — Zwei En 
borten blieben zur Bedeckung indem 
!ager.— Anton fommantirte auf demlin- 
ten Slägel, P. Sula auf dem rechten, 
und im Eentram En. Domiz. — Eeinen 
StandortnahfmCäfar dem Pompejus 
gerade über. 

Nach Betrachtung aller biefer Verhaͤltniſſe, 
die wir angeſuͤhret haben, beſorgte Caͤſar, ſein 
rechter Flügel möchte durch die Ue— 
bermacht an Reiterei uoͤberftuͤgelt 
werden, und nahm daher eilends von jeter 
Legion n) in den driten Treffen eine Cohborte, 
und formirte damit ein viertes (n och) gegen 
ſere. — Hierauf gab er dieſen Cohorten 
Ver⸗ 
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eidser nan⸗ gewͤhalich agutt Bier. 
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Verhaltuugsbefehle, mit der Ermahnung, von 
ihrer Brangur.allein hinge au. den 
Tage heute der Sieg ‚gb. Das, beitte 
Treffen erhielt 4, wie die ganze Armee Ordre, 
ohne Teim, Kammando nicht gegen 
ben Feind. Inägubredben.-—- Er wuͤrde, 
wenn ed geſchehen ſollte, mig einer 
Fahne das Signal geben. 5 


u . ga 

Caſar Wet, nah Kriegsmanier, feine 
Yufmunterungsdrede zur Schlacht, 
und flellte feine Verdienfte um Die Ara: 
mee von jeher por: vorzüglich aber berief 
er fih auf das Zeugniß der Soldaten 
ſelbſt, wie ſehr er ih um den Arieden 
beftrebet, — waß er..bei den Unters 
redungen durch Patin, 0) — Durc 
den A. Clodius p)dem Scipio habe 
vorfhlagen lafen,— wie fehr er fich 
bei q) Libo vor Orikum bemühet, eine 
Geſandtſchaft(an Pompejus) ſchicken zu lonnen. — 
Er babe immer. geſucht, das Blut 
ber Truppen zu (onen, und beide 
Armeen dem Staate zu erhälten., 

Mir dem Eude der Rede ließ er, dem Verz 
langen feiner Truppen. und ihrer Schlachtbegierbe 
gemäß, das Signal. um Angriffe blabes. 


- de gie 
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Pr S. xr. 

Unter Caͤſars Armee befand ſich Craſtin, 
Oberbauptmann von der zehenfen Region in dem 
verfloffenen Jahre, ter jetzr aber über die Zer 
diente, ein ausnehmend tapferer Mann. — Der: 
fer fchrie bei tem Eigual: mir nach, gerne 
fene Kameraden von meinem Ma: 
nipel! Euerem Zeltherrn den zuge 
fagten Dienfteifer nun gezeiger'— 
Das ift das letzte Treffen. — Mit 
diefem erfämpfen wir Ihm fein Un: 
fehen, und ungden Abſchied. — Dana 
ſprach er mit einem Blicke aufCaͤſar: Feltberr! 
heute ſollſt Du mir todt oder leben: 
dig danken, und brach nad) diefen Worten 
zuerſt aus dem rechten F'uͤgel vor. — Unae: 
fir Aundert und zwanzig Freiwellige von der 
naͤmlichen Compagnie, auderleſene Leute, folg⸗ 
ten ihm nach. 


g. 98. 


Zwiſchen beiden Echladhtordnungen war 
nicht mehr Raum, ale man auf beiden Eeiten 
zum Vorſprunge brauchte. Allein Pompejus 
batte gebothen, Caͤ fars Anlauf adzu⸗ 
warten,ohne ſich aus ihrer tellunq 
zn bewegen, um deſſen Rinıe ſich 
nen zu laſſen. — Dieten Rath ie 
Triar geaeben haben, um das eriic 
ben und die Heftigkeit der 
BR = (anlaus 
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(anlaufenden) Zryppen (bush die 
Längeder Strecke) zu fhwädhen, — 
die Linier zu »egräden, un? mit ges 
fhloffenen Glisdern.fich.in die (vom 
weiten Laufen. entffandenen), Lit 
ten zu werfen. - Daun badhte, er, quch, 
Die. Wurfmafen wärbden. ohne. Rorsı 
rüden (siner Tryppen wenigere Bir 
fung ihyn, als wenn man ihnen bei 
bem AUbfhländery entgegen pemnte, 
und Cäfars Truppen ‚bei dem dop⸗ 
pelt zu maspenhen Borfprunge side 
allein aufler. Hpem tqumen, fondern 
auch ermäden, 

Nach meinem Urtheile fat bier hompejus 
unweis lich gethan. Denn durch ben Eifer zu 
ſchlagen wird eine gewiſſe Art von Neuer und 
Munterfeit, die und von Natur angebohten ift, 
rege gemacht. Das dürfen Befehlshaber nicht 
siftiden?. ſondern muͤſſen es noch mehr änfachen. 
Nicht ohne Grund ift daher von Alters” ber eins 
geführet , (Bei dem Angriffe) die'ganze 
Ferdmuſik anzuffimmen, und’ein all 
geheines Geſchrei zu erregen: denn 
Man glaubte, dadurch die Feinde zu 
ſchrecken, ſeinen Ledten aber Muth 
zu maden. Yu 

93 | 

Unfere Tiuppen -flärnten, auf dad gege⸗ 
bene Signal, mit emporgehaltenen Wurffpeeren 
vor. 
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wie der Blitz, hervor, umd ſtuͤrzten mit ſolchem 
Machdrucke auf des. Pompejus Reiter, daß alles 
wich, und nicht Aallein das. Schlachtfeld 
räumte, ſondern auch ſogleich über Hals 
und Kopf auf- das höchſte Gebirg 
eiltee— Nah deren Zurhdichnellung wurden 
bie entbloſten VBogenſchuͤtzen :und Schlaͤuderer 
in&gefarkimt 7: nach verſchoſſenen Waffen‘, in ih⸗ 
rem: hülflöfess‘ Zuſtande, zuſammengehauen. — 
Mir dem nänlichen Ungeſtuͤme umgiengen Diele 
Eohorten das Fußvolk das Pompejus auf dem 
linken Fluͤgel, dad jetzt auch noch kaͤmpfte, und 
Widerſtand that, und fielen ihm i im Rüden: 
.g ‚94 no 

Um eben dieſe Zeit ließ Caſar ſein prittes 
Treffen , das bis jetzt ein ruhiger Zuſchauer 
war, und noch Feine Bewegang' gemacht hatte, 
bervorbrechen. — So, — vor fich frifches und 
unabgematteted Volk, das die Müden- abges 
loͤßet hart?;— ein anderes Corps im Rüden, — 
Tonnen ed die Pompejaner nicht länger aushal⸗ 
ben. — Ihre Flucht wurde allgemein. — Caͤſar 
berrog ſich derohalben nicht, die Cohorten 
indem . vierten Sreffen gegen die 
Reiterei, würdien, wie er in der Aufmun⸗ 
terungsrede: au Did Soldaten vorgeſagt hatte, 
den YUusfhlag zum Siege; geben: 
denn diefe fchneflten zuerfb die ;Reiterei: zugäch, — 
bieben £ dans) die Brgufpäuauie w 
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ser. zufammen;—— überflügelten Chierauf) die 
linfe Flanke. des Pomnejus. und = machten den 
Anfang, b.en. Feind in Die Slucht zu 
jagen “ 

Mie Yertprius feine. Reiterei ge⸗ 
ſchlagen, und den Theil der Armee, 
auf den er die größte Hoffnung geſetzt 
hatte, in Schreden ſah; .fo .werlicß er, 
mißtrauifch auf feine übrigen Böller, das 
Schlachtfeld, und ritt fogleich in fein Lager.— 
Su den Hauptleuten auf der Wache an dem Vor: 
derthore ſprach er laut, fo daß es die Gemeinen 
hörten:. das Lager wohl verwahren, 
und vertbeidiget, weun ein Unfall 
fid ereignen fol. Ich vifttire die 
übrigen Shore, und ermuntere bie 
Kagerbededung. 

Nach diefen Worten begab. er- ſich, ohne 
Zutrauek, im Ganzen, — doch voller Erwars 
tung auf: den Ausgang, — in fin “auprget 


£ $ O5. Br nr 

Gäfar hatte die fluͤchtigen Yempejaner is 
ihren Lagerwall zurädgeworfen ; und fand niche 
gut, ſie von ihrem Echreden fi er 
holen zu laffen. Er ſprach demnach feis 
uen Truppen zu, ibr Gläck zu benußen, 
und das Lager anzugreifen. — Sie 

Eöiwar. von der großen Hitze abgemattet: 
Gefecht dehnte fib bis an den Mite 
gun 
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naus: — doch aus Bereitwilligleit, a Kes 
Caͤſar zu Leiden, gehorchten fie, 

die Cohorten, die zur Bedeckung Bes La⸗ 
urücgeblieben waren, vertheidigten ihren 
ı gut; noch : heftiger! aber. tyaten es die 
ier und fremden Haͤlfsvoͤlker. Denn die 
tlinge ans: der Schlacht hatten , voller 
e und Ahmattung, grbßtentheils ihre Waf⸗ 
nd Feldzeichen im Stiche gelaſſen, und 
n, nicht fo wohl das: Lager zu 
deidigen, als ſich weiter forte 
achen. Fans 

Die Vertheidiger: auf dem Wall⸗ zonhtenet, 
em Hagel von Mordwaffen, nicht in die 
je aushalten, verließen daher mit 
m Merlufte ihren Poften, und lcd: 
n fib, unter Anfuͤhrung Ihrer Haupte 
und Oberfien, auf den Gipfel der 
irge, die an Das Lager fliehen : 


5 ob. 
In des Pompejus Lager fand man erri * 
Launbhuütten, eine Laſt (zur Echan) 
ſtelltes Silbergeſchirr — Zelten. mil 
chem Raſen belegt. = % Bentul und 
e hatten die Ihrigen fega. m rt Ephen 
ngen, vbire-"biele® a. dern Beweiſe von 
triebener KeppiaPfeit mid Zuver— 
anfden Siena :u gedenzen;, fo daß es 
richt fchließen Iäß:, an habe: dei Dam 


ar ii, Band, G ara 
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Trachten nad fe unndthigen@rgiel 
lihleiten, nichts von dem Unfal: 
an diefem Tage geiräumer. — Un 
dech warfen tiefe Leute Eäfars Truppen, bi 
ibrem aufferften Elende und der ungemeinen Ge 
duld, Schmelaerei vor, — ihnen, denn 
ed an allen Bedürfniſſſen gefebler hatte. 

Wir wuren allbereits in das Lager einge 
trungen , als Pompeius eim Pferd nahm , ımt, 
nad weggewerfenem Feldherrusornate, durch 
das Hraterther aus dem Lager fortjagte. — Er 
ſprengte ſogleich in Einem Galoppe nach Lariſſe; 
aber bielt ſich te nicht auf, ſondern eilte eben 
fe geichwmind, ohne nicht einmal des 
Nachts Reit zu halten, mit einem Ges 
lerte ven dre.fig Reitern und einigen Fluͤchtigen, 
die er an ſich gezogen hatte, nach den Küften. 
und befüiey ein Proviaurichiff. 

Unterwegs icH er öfters gellagt Gaben. 
wie jebr er ih verrechnet babe, date 
ner Tbeil der Armee, der die Schlacht. 
nmach ſeiner Erwartung, entſcheiden 
mußte, zuerſt gelloben ſey, und ber 
wabe eine Verrätherei gegen ihn 
vermutchen laſſe. 


% 97. 
RG Eroberung des Lagers, verlangte 
feinen Eoldaten, wicht Durch Pläns 
Bi e. -Adrigen Ausſichten zu vers 
R. fau- 
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men; und, da er fie bereitwillig fanb, fo 
‚eran, da8 Gebirge mit Schanzen 
zuſchließen. — Allein die Pompejaner 
eßen, aus Mißtrauen, ſich wegen des 
anges an Waſſer halten zu koͤn⸗ 
‚ihr Gebirge, und zogen mit geſanunter 
bt s) nach Lariffe zu. 
Als Cäfar das merkte, fo theilte er feine 
ee. — Eine Abtheilung der Legionen ließ 
des Pompeius Lager fiehen: eine 
re mußte fein’altes Lager beziehen.— 
vier Regionen brach er auf, und lief auf 
gemächlichern Straße den Pompejanern - 
Reg ab. — Nach eiriem Marfche von ſechs⸗ 
nd Schritten ſtellte er fi) in Schlachtorb= 
= Wie das die Pompejaner wahrnahnıen, 
ten fie auf einem Berge, au beflen Fuße 
Fluß vorbeilief, Halt, — Caͤſars Truppen 
n zwar, durch nnunterbrochenes Anftrengen 
ganzen Tag hindurch, aͤußerſt abgemattet, 
die Nacht vor der Thuͤre: dech fprach er 
Soldaten zu, und frerrte durch eine Schanze 
Communication zwiſchen dem Berge and 
Fluſſe, damit die Pompejaner fein 
Ber des Nachts bolen koͤnnten. 
Man mar mit der Arbeit alibereits fertig, 
er Feind Abgeordnete ſchickte, über ihre. 
S 2 Er⸗ 


Die Handſchrifſten eius (auſ den Rücken 
juris eius, mis dreſte Berges) deiſ 

ner feinen Einn bar, fen (pl, 

vermuihlich Jugis | J — 





276 C. Zul, Eäfar, v. Buͤrgerke 


Ergebung zu unterhandeln. — Einige 
Eenatoren, die fid) an biefe Truppen angejchlois 
- fen Hatten, fuchten bes Nachts ihr Heil in der 
Flucht. 


ſJ. 98. 

Edſar gab Befehl, alle Truppen auf 
dem Berge ſollten nit Tagesanbruch 
in die Ebene herabmarſchiren, und 
das Gewehr ſtrecken. — Sie gehorchten 
ohne Widerrede, und baten, kniefaͤllig, mit 
ausgeftredten Händen und Thraͤnen im Yuge, 
um Önabe. _ 

Caͤſar fprach ihnen tröftlich zn, — ließ fie 
aufftehen , und begnadigte, nach einiger Erwaͤh⸗ 
nung von feiner Gelindigteit, um ihre Furcht 
zu vermindern, nicht allein alle; fondern 
empfahl auch jeinen Eoldaten an, niemand 
zu mißbhbandeln, und fein Eigentbum 
zurädzufordern. 

Nach dieſer getroffenen Vorſorge ließ Cäfar 
andere Legionen aus. dem Luger zu fidy aufs 
brechen, und, anftatt ihrer, feine beifich (von 
den Etrapagen) ausruhen, uud in das 
Rager zurüdfehren. 


An diefem Tage noc) erreichte er Rarifle. 


$. 9% 
@äfar verlor in diejem Treffen nicht über 
hundert Mann; aber ungefähr dreifig Haupt⸗ 
leute, 
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Iente ‚brave Soldaten, — Auch Craftin, von 
dem wir oben gefprochen t) haben, kam bei als 
ler Tapferkeit, mit der er focht, durch einen’ 

Sti gerade in den Mund, um. — Es traf 
aljo ein, was er, bei dem Yufmarfchiren zum 
Treffen, vorgefagt hatte — Nach Cäfars Eins 
fichten, bat diefer Mann in dem Treffen die. 
ausgezeichnerſte Zapferteit bewies 
fen; und fi), näch feinem Irtheile, beftens 
um ibn verdient gemacht. 

Der Verluſt des Pompejus in diefer Schlacht 
mogte fich auf ungefähr fuhfzehen taufend Todte 
belaufen. — LAilein über Hier und zwaͤnzig taus 
ſend firedten das Gewebr: denn ar) bie Eos 
horten , zur Bededung des Rogers, ergaben 
fid) dem Eulfa, ohne was ſich in die benachbars 
ten Städte verlaufen harte, — Hundert und acht⸗ 
zig Feldzeichen und neun Adler wurden dem Cäs 


far eingehaͤndiget. — 2. Domiz blich auf ber 
Flucht aus dem Lager nad dem Gebirge vor 
Martıgkeit liegen, und wurde von der Neiterei 
zufummengehauen. 


Des Lalius Flotte vor Beundiſium.— 
Verbrennung des Caſars Slone. 
$.. 109. 


Gerade um diefe.Zeit fegelte D. Laͤlius u) 

mit feiner Slotte vor Brundifum, und nahm, 

| S3 nie 
s) Eiede 5. 9r. u) Siehe 9,3. 
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wie es nach unferer Erzäblang x) oben Libo a: f 
tban hatte, die Inſel vor dem Hafe 
von Brundifinm in Beſitz. — Vatin, de 
Stadtkommandant, lockte ebenfalls mit bedeckten 
ausgeruͤſteten Schalnppen die Schiffe des af 
lines (aus ihrem GStandor.e) und nahm einı 
FKünfruderer , der’ fich zu weit (von dem übrigen 
Schiffen) hatte abziehen laſſen, nebft zmei He: 
nen Fahrzeugen, an ber Mündung des Syafens 
weg. — Auch fehnitt er ber (feindlichen) Zlore 
durch ausgeſtellte Reiterpoften bad Waſſer ab. 

Allein Lälius fand jetzt die Jahrszeit zu 
Seefahrten günftiger, umd ließ von Corcyra und 
Dyrrhachium auf Transportfchiffen Waſſer ho: 
len. — Nichts Tonnte ihn von feinem Plane ab: 
Bringen. — So lang er noch nicht Nachricht vom 
dem Treffen in Theſſalien hatte, blieb er, une 
geachtet feines fchändlichen Verluftes an Schif⸗ 
fen, und des Mangels an allen Bedärfniffen, 
auf der Inſel und vor dem Hafen. 





6. 701. 

Faſt zu eben der Zeit kam Caſſius mit ber 
fortfeben , phönteifchen und cilicifhen Flotille 
in Sicilien an. — Caͤſars Seemacht mar in zwei 
Geſchwader damals gerheilt: die eine Hälfte 
hatte unter dem Kommando des Prätors P. Sul⸗ 
piz ihren Standort in ber Meerenge bei (der 
Stade) Bibon; die andere mit ihrem Admiral 
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M. Pompon bei Meſſane. — Dieſem kam Caſ⸗ 
fins mit feiner Flotte, che er etwas von 
deſſen Ankunft erfahren hatte, be 
Meſſane uͤbern Hals, und überraſchte ihn auſſer 
aller Verfaſſung, — ohne ausgeſtellte Poſten, — 
in der Verwirrung. Er ließ daher bei einem 
guͤnſtigen ſtarken Winde Laſtſchiffe voller Harz, 
Pech, Werg, nebſt andern brennbaren Materien 
unter deſſen Schiffe treiben, und verbrauute 
die ganze Flotte, — fünf und dreifig Schiffe, 
darunter zwanzig mit Verdedien wären. — Die 
Legion, die zu Meffane in Befagung lag, würde 
kaum den Ort behauptet haben, fo fehr warmen 
dadurch in Schrecken geſetzt; und hätten nicht 
in eben diefem Zeitpunkte auf Relais gelegene Reis 
ter die Rachricht von Ehfars Siege 
überbracht, fo war, wie der größte Theil glanbte, 
die Etadt verlohren. — Aber gerade in dem ent⸗ 
ſcheidenden Augenblide kam die Bothſchaft an, 
und der Plat wurde erhalten. 

Caffius fegelte hierauf nach Vibon gegen 
Eulpizens Geſchwader; und meil ſich hier, eben» 
falls ans Furcht, unfere Schiffe hart an 
das Ufe: angeleger batten, fo gieng 
gr auf gleihe Weife zu Werke. Denn bei eis 
nm erhaltenen gänftiaen Winde ließ er an die 
vie:zig aus Transportfchiffen gemachte Brander 
(auf die Flotte am Lande) treiben. — An den 
beiden Flanken gerieth fie in Brand, und fünf 
Schiffe giengen im Rauche auf. — Das Feuer 

Sa griff 
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griff bei bem heftigen Winde (allbereits) weiter 
um fich, ale die Soldaten von den alten Leagie⸗ 
nn, die aus den Epitälern (bei der U Berfahn 
in Epiruf) zur Bedeckuna der Schiſſe zuruͤckge— 
blieben waren, nicht länger den Echimpf er 
tragen. konnten. Sie beſtiegen Daher ohne 
Ordre Fahrzeuge, ſtießen vom Lande, und nab⸗ 
men durch einen Augreff auf die Flotte dee Eat 
ſurs zwei Füufruterer weg, Sn deren Einem 
war Caſſius felbft : doch er .entwifchte im einem 
Kahne,. in ten man ihn aufgenommen hatte. — 

Auſſer den fielen auch noch zwei Dreiruderer. in 
ihre Haͤnde. 

Nicht lauge bernach Tamen zuverläfige 
Nachrichten vondemTreffen in Theil 
falıen an, und die Pımpejaner ſelbſt zwei⸗— 
gelten nicht mehr daran, Deium zeither hielien 
fie es nur für ein Gedicht von Caͤſars 
Generallientenanten und Freun— 
den. — Auf dieſe Nachricht verlehr ſich Caſſius 
mit feiner Flotie aus dieſer Gegend. 
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Flucht und Tod des Pompeius. — 
Caſars Anfunfe in Aeghpien. — 
Neuer Krieg. 


$. 102. 
kaͤſar bielt für noͤthia, alles bintans 
zuſetzen, und dem Pompejus, er 
maͤgte ſich hinfluͤchten, wohin er wollte, 
0. anf 
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auf dem Safe. zu folgen, bumit er. 
nitt aufs neue Truppen fammeln, 
und den’ Krieg wieder anfanden , 
fonnte.— Er rückte demnach Taa vor Tag 
mt der Meiterel fo weit fort, als die Pferde 
ausbatten konnten, und eine Legion mußte, 
in’ Heinen Märfden nachfommen: 


Pamnefnn@ Anette guy Ampbipolis ein Mas 
ct anfchlagen laſſen, die ganze junge 
Maneſchaft, — Griechen und N’ 
mer, — ſollte züfammenkommen, 
um jur. Sahne aufsufbmgren — 
alen es laͤßt fich nicht mit Gewißheit faacn, 

—Pomvejus durch diefen Anfchlag 
allen TVermutbungen babe vorbeus 
gen wollen, „um fein Borbaben, 
„weiter gu Kiehen, fo lange, als 
Oh glich (ev, zu verbergen,” ode 
Mocedonien, menn er nicht fort 
gedrückt würde,, mit frifhgegoges 
nentceuppen gu Gebaupten: — Er lag 
eine Nacht vor Auker, — berief feine Gaſt⸗ 
freunde zu fi, und ſegelte daun, auf die 
Nachricht von Cäfars Vordringen, 
mit den Geldern, die er für feine Bedürfs 
niffe sufammengebraht. hatte, weiter. — Zu 

Mutilene, dag er nad einigen Tagen erreiche 
hatte, murde er Avei Tage von Wind und 
W. tter aufgehalten, und fam von da/ mit 
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b ımd fam mit vielem ‚Selbe, bas er 
13 von den Pächtergefellfchaften aufges . 
‚men, theild von einigen Privatperfonen 
‚fangen batte, und einer flarfen Ladung 
für. die Kriensbedürfniffe, am Bord, 
it gweitaufend Mana mit Waffen, bie er 
meder aus den Sklaven ber ( Generals» 
bier) Geſellſchaften ausgehoben, ober von 
Kaufleuten sufammengebracht, oder die 
jeder von feinem Gefinde zu diefer Des 
mung für tauglich gehalten hatte, nach 
uflium. 
Jufaͤlliger Weiſe befand fich Hier der minders 
rige Ptolemaͤus, und fand mit einer flars 
Macht gegen feine Schweſter Eleopatra, 
er einige Monate zuvor durch feiue Ders 
idten and Freunde von dem Throne ges 
en hatte, im Felde. — Su einiger Euts 
sung lagerte Cleopatra. 
Pompejus ſchickte ihm, um, vermöge 
ı Gaſtrechtes und der Sreunds 
afe miedeffen Vater, Aufnahme 
llerandrie, und Schutz in feinem 
drängniffe durch deſſen Made 
finden. — Allein bie Abgeordneten 
ichen, nach Entriditung ihres Auftrages, 
e Zuruͤckhalten, mit ben Föntglichen Voͤl, 
I, und ermaßnten fie, Dieufte bet 
mpejusd gu nehmen, wndb ibn 
He indem Unglüde gu verfhmäs 
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einem Zuwmachſe von Ruberſchiffen, nad 
Cilitien, üund dann nach Cyprus. 

Hier hoͤrte er, die Antiochter, und 
die roͤmiſchen Buͤrger, bit in dieſer 
Stadt Gewerbertrieben, bhätten 
mit gemeinſchaftlicher Ueberein— 
ffimmung die Cittabelle beſetzet, 
um ibm den Eingang zu verſper—⸗ 
ren; und dann Buch abgeſchickte 
Bothben den Fluͤchtigen, die fi. 
der Sage nad, iu die angrängen 
den Städte begeben haften, ba 
deuten laffen, „nicht nah Antiocdhien 
„in kommen = wenn ihnen ihr Leben lieb 
„wäre. . 

Ein gleiches Schickfal hatten 8. 
Lentul und der Cenſul in dem verfloffenen 
Jabre, und 9. Lentul, der es ehedem gewe⸗ 
fen war, urlt noch einigen andern, su Rhodus: 
denn, als fie fluͤchtig dem Pompejus nach⸗ 
eilten, wurde ihnen, bei ihrer Aukunft vor 
diefer. Infel, Stadt und Hafen ven 
ſchloſſen, und entbothen, diefe Küften 
su verlaſſen. — Gie mußten demnach ges 
gen ihren Willen (tieder) abfahren. — Die 
Nachricht von Eäfars Anzuge ver—⸗ 
breitete ſich ſchon allbereits bei dieſen Voͤlkern. 

6. 103. 

Auf biefe Nachrichten gab Pompejus 

fein Vorhaben, nah Syrienyiu giehen, 
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auf, und kam mit vielem Belde, das er 
tbeil® von den Pächtergefelfchaften aufges . 
nommen, theild von einigen Privatperfonen 
empfangen hatte, und einer fiarfen Ladung 
Er; für die Kriegdbedürfniffe, am Bord, 
nebit gmeitaufend Manu ‚mit Waffen, bie er 
entweder aus den Sklaven ber (Generale 
pächter) Geſellſchaften ausgehoben, oder von 
ben Kaufleuten ufammengebracht, oder die 
ein jeder von feinem Geſinde gu diefer Bes 
flimmung für tauglich gehalten hatte, nach: 
Pelufium. 

Zufaͤlliger Weiſe befand fich hier der minders 
jährige Ptolemaͤus, und fland mit einer flars 
fen Macht gegen feine Schweſter Eleopatra, 
Die er einige Monate zuvor durch feine Ders 
wandten and Freunde von dem Throne ges . 
ſteßen hatte, im Felde. — In einiger Ente 
feenung lagerte Eleopatra. 

Pompejus ſchickte zu ihm, um, vermöge 
des Gaſtrechtes und der Freund— 
(haft mitdeffen Vater, Aufnabme 
inAlerandrie, und Säuß in feinem 
Dedrängniffe durch deſſen Mache 
zu finden. — Allein die Abgeordneten 
ſprachen, na Entrichtung ihres Auftrages, 
ohne Zuruͤckhalten, mit den föntglichen BL, 
fern, und ermaßnten fie, Dienſte bet 
Pompejus gu nehmen, und iba 
nicht in dem Unglüde su verfhmäs 

Fr Gen— 
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ben. = Mehrere davon hatten unter. Pom 
pejus gedienet, und waren dur Gabin, y) 
von deffen Armee in Syrien, nach Ulerandrie 
geführet morben, mo er fie, an dem Ende 
des Krieges , bei Ptolemaͤus, dem DBater 
ded Prinzen , :gurückgelaffen hatte. . 


2.9 1% 

‚ - Als die. Minifter. des Könige, die, wegen 
befien -Minderjährigfeit, bie DBerwaltung des 
Sktaates führten, bad erfuhren, fo ließen fie 
zwar Öffentlich durch bie Abgeordueten dem 
Pompejus freundfchafllich anfiworten,und ents 
bietben, u dem Könige gu fommen; 
ingebeim: aber faßten fie, entweder aus 
Beforgniffen, wie fie in der Folge vors 
‚gaben, Pompejus mögte, nah Aufs 
wiegelung.dber königlichen Truppen, 
Alexandrie und Negppten an ſich 
reiſſen, oder aus Verachtung grgen 
ſein Mißgeſchick, wie denn gewoͤhnlich 
der Ungluͤckliche an feinen Freunden Fetade 
bat, — einen Anſchlag (auf deſſen 
Leben), und ſchickten den koͤniglichen Ges 
neral Achillas, einen auffirordentlichen Wage⸗ 
hals, mit dem Oderſten L. Septim, ihn zu 

ermorden. 
Diefe redeten den Pompejus freundſchaft⸗ 
lid an; ‚nd. er ließ ſich durch einige Bes 
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fanntfchaft mit Septim, der in dem Eeeräus 
berfriege unter ibm als Hauptmann geflans 
den war, bewegen, mit einem Fleinen 
Gefolge In ihren Kaha zu ſteigen, 
wo er von. Achillas und. Septim . eemorbet- 

wurde. — Auch ben 2. Lentulelich der König 

ergteifen, und in dem Kerler toͤdten. 


$. 10% 

Als Caͤſar in Aſien angekommen tar, 
erzaͤhlte man ihm, T. Ampius habe den 
Schatz in Dianens Tempel zu Epheſus weg⸗ 
nehmen wollen, und in dieſer Abſicht den 
ganzen Senat von der Provinj zu ſich beru⸗ 
fen, damit ſie Zeugen von der vorgefundenen 
Summe waͤren. — Allein er ſey durch den 
Anmarſch von Caͤſar geſloͤhret, und verjaget 
worden. — Kaͤſar bat ſolchergeſtalt aber? 
mal 2) den Schai der Ephefer erhalten. 

So erzädite man auch al eine uverlaͤſ⸗ 
ſige Wahrheit, das Bild dei Siege 
göttinn vor Minerva babe zu Elis 
an dem Tage, wo Caͤfar, nach Berech⸗ 
nung der Zeit, "den Sieg erfochten bat, 
ide Augeſtcht von Minerve, auf die 
fie fonft ſchauete, nad der Thüre 
gewendet. — An chen diefem Tage hörte 
man zweimal zu Antiochien in Eprien ein 
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fo ſtarkes Soldatengefhrei un 
Srompetenblafen, baf die Bürger 
mit ihrem Gewehre auf den Wall liefen. — 
Das geſchah auch zu Ptolemais. — Ya Per 
gamus raufchten in dem geheimen 
aub entlegenen Gemache des Tem 
gel, ober in dem Adpfon, mie es bei 
den Griechen a) beißt, wohin nur Prieſter 
gehen dürfen, Pauten. — Auch zu Tralles 
geigte man in dem Tempel der Sieges göttinn, 
wo man Caͤſars Etatue eingeweihet hatte, 
einen Palmenbaum, der in dieſen Tagen 
aus dem Dachbodenb) swifhen dem 
Gemäuer hervorgewachſen If. 


$. 106. j 

Nah einem kurzen Aufenthalte in Aflen, 
Sam Cäfar, auf die Nachricht, man babe 
den Pompejus in Eypern gefeben, 
mit zwei fegionen, deren Eine aus Theffalien 
ibm nachfchiffen, Ddie.andere aber der Gene 
sallientenant D. Fufius aus Achaien hatte 
ſchicken muͤſſen, mit achthundert Reitern und 
sehen Kriegsſchiffen von den Rbodiern, nebſt 
einigen aſiatiſchen, nach Alexandrie: denn 
wegen des Pompejus Berbindungen an dem 
iche 


a) Ein Zufa! vermuih⸗ ſprochen, od. Sankt 

&. eorge auf weißen 

b) Eztecto, Bermutbs Schimmeln erf@ie 

lich folte es intogta wen ſeyn. Wie find fi 

deißen. — Zu andern Zei- doch immer die Menſchen 
\ ten würden Bilderge gleih?: - 
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Reiche Aegypken unb anderer Vortbeile, die 
ihm diefer Standort gewährte, ſchloß er, 
er würde ieh dahin begeben. 

Diefe Legionen waren nur drei taufend 
zwei Hundert Köpfe ſtark. — Der Ref von 
der Mannfchaft mußte wegen ihrer Wunden 
von ben Treffen ber „— ber Strapazen, und 
Abmattung auf dem langen Marfche — zus 
ruͤckbleiben. — Allein Eäfar machte fi, 
aus Zutrauen auf den Ruf feiner Thaten, 
‚mit einee fo ſchwachen Unterſtuͤtzung obne 
Bebenken auf den Weg, und beforste nirs 
gendswo Gefahr. — Zu Aleraudrie vers 
nahm er des Pompejus Tod. 

So wie Caͤſar ans Land flieg, erhob 
Die Befagung , die der König in der Stadt 
jurücgelaffen hatte, ein Gebruͤll, und ers 
regte einen Auflauf gegen ihn : denn er ließ 
fich die Faſces vortragen, und über daß fchrie 
alles Volk, ale eine Abwuͤrdiagung der koͤnig⸗ 
lihen Hoheit. — Der Lärmen wurde war 
geſtillet: boch erneuerte fih biefe Tage bins 
duch durch Zufammenrottungen des Poͤbeis 
oͤfters der Auffiand. — na allen Stadt⸗ 
quastieren wurden viele Soldaten erfchlagen. 


6. 107. 

Als Caͤſar das ſah, gab er Drbre, bie 
andern Legionen, die ee von des 
Pompejus Armee errichtet hatte, 

Ä (of 
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ſollten aus Aſten zu ibm enden: 
denn wegen des Weſtwindes, der widriaſten 
Luft für bie Uhfchiffer von Alerandeie, mußte 
er dba vermeilen. 

Inzwiſchen dachte Caͤſar, der Zwiſt in 
dem koͤniglichen Hauſe interrflite das romi⸗ 
ſche Volk, fo wie ihn, ais Conſul, und 
ſchlage um fo mehr in ſeine Amtspflichten 
ein, weil in dem verfloffeneu Jahre, dur 
einen Antrag und Schluß in dem Senate, 
ein Buͤndniß mit den ditern Piokmäns war 
gemacht worden. — Er erklärte demnach, 
König Prolemäus "und feine‘. Schweſier, 
Cleopatra, Bätten ihre ſſehenden Armeen 
abzudanken, und vor ihm ihte Streitig⸗ 
keiten, anſtatt der Waffen, durch den Weg 
des Nechtes, entſcheiden zu laſſen. 


$. 108. J 


Der Haus hofmeiſter und Kammerling 
Pothin, der, Wegen ber Minderjaͤhrigkeit 
des Priazen, Reichsverweſer war, ſtieß ans 
fangs bei ſeinen Anhängern Klagen und 
feinen Unmwillen auß, dag man den 
König vor Gericht zöge, und berief, 
als er einige von den füniglichen Miniſtern 
von gleihen Gefinnungen fand, in Ber 

ehe die. Truppen vor Peluſtum 
nach 
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na ach Alexandrie. — Das Generalkom⸗ 
mando übergab er dem Achillas, deſſen wir 
oben c) gedacht haben, und theilte ihn, nach⸗ 
dem er ihn mit Verfprechungen in jeinem und 
des Kbnigs Nahmen angefeuert hatte, ſowohl 
in Briefen, als durch Bothen, Ver ha Itung6s 
dDefehle, mit. 

Der alte Prolemäud hatte in feinem Te⸗ 
ſtamente von feinen zwei Söhnen und 
zwei Toͤchtern den Alteften Sohn und 
die erſtgebohrn eTochter zu Erben ein⸗ 
geſetzt, und in eben dieſem Teſtamente das 
roͤmiſche Volk bei allen Göttern und Der: 
trägen , die er zü Rom eingegangen war, bes 
ſchworen, ſeinen Willen zu erfülen.— 
Eine Abſchrift von dieſem Teſtamente wurde von 
deſſen Abgeordneten nach Rom gebracht, um 
in die Schatzkammer niedergelegt 
zu werden. Allein nıan gab fie dem Poms 
peius in Verwahrung, weil man fie wegen. der 
obwaltenden Staatsgeſchaͤfte nicht an ihre Be⸗ 
börde bringen konnte. — Die andere, von gleis 
chem Juhalte, die noch Übrig uud verfiegelt war, 
wurde zu Alexandrie Yorgezeigt. 


§. 19 
Unter dieſen Verhandlungen bei Caͤſa 7 deſ⸗ 


fen erſter Wunſch war, als gemeinf afts - 
lıches 
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Liber Freund and Nermittler,d) den 
Zmwift in der !bniglidhen Familie bei 
zulegen, lief die unerwartete Nachricht ein, 
die ganze föniglibe Macht zu Fufe 
and zu Pferde jeyen gegen Alexan— 
drie im Auzuge. 


Caͤſar war zu ſchwach an Truppen, um 
- bei einer Schlacht vor der Stadt fid 
auf feine Macht verlaffen zu Fönnen; 
und batte alfo nichts übrig, als fi) in einer 
vorthbeilhaften Pofttion in der Stadt 
gu ‚halten, und den Achillas zu be 
obachten. — Doch ließ er feine Völker ine 
geiammt : ind Gewehr treten, und ſprach dem 
Aduige zu, die angefehenfien von ſei⸗ 
nen Vertrauten au Achillas abzu: 
fhiden, und ibm feine Willensmeis 
nung befannt zu macen. 


Der König ſchickte den Dioskorid und 
Serapion, bie beibe als Gefantte in Ron ges 
wefen, und bei dem alten Prolemäus in großem. 
Anſehen geftanden waren, ab. Allein Achillas 
gab, ohne fie anzuhören, oder deu Ges 
genftand ihrer Eendung zu vernebs 
men, fo wie fie ihm vor die Augen traten, 
Defehl, fie zu ergreifen, und zu -tdds 
ten. — Einer von ihnen wurde mit einer toͤdt⸗ 

lichen 
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lichen Wunde für todt von feinen Leuten fort⸗ 
geſchleppt; der andere kam uf. 


Caͤſar verficherte fih hierauf der Perfon 
des Königs, und dachte, der Töniglicdhe 
Nahme follte bei feinem Volke viel 
Eindruck madhen, und mau wärde 
den: Krieg mehr für ein Werft von 
Privarleuren und Malcpntenten, 
als von dem Könige halten. N 


$: ITOs . 

Die Armee des Achillas war nicht zu 
verachten, man mag ihre Stärkfe, ode, 
die Gattung von Leuten, oder ihre es 
bung in dem Kriegswefen betrachten : 
denn fie war zwanzig taufend Mann 
ſt ark. Und das waren Vhlfer von Gas 
bin, die, gewöhnt des Lebens: und der Zügelz 
Iofigfeit in Alexandrie, den Römernahmen, 
fo wie deren Kriegszucht, vergeſſen — Weiber 
genommen , und Arößtentheild Kinder mit ihnen 
gezeuger hatten. — Dazu kam nod) Daß verfams 
melte Raub: undMödrderaefinde aus den 
Provinzen Syrien. Eilicien und deu anftoßen= 
den Ländern: überdad zum Tode Verurs 
theilte und Verbannte. — Jeder Verlofs 
fene von uns fand in Alexandrie fichere Auf⸗ 
nahme und Beſtimmung für feinen Lebensunter⸗ 
balt, wenn er fich nur bei dem Militaire ein- 
fchreiben ließ. = Berhächtigte ſich ein Herr fei« 
| T 2 ves 
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nes (entlaufenen) Sklaven, dann wurde er ibm 
von den zuſammengerotteten Soldaten wieder ab: 
‚genommen, die, in gleicher Schuld, bei jeder 

- Gewalt gegen ihre Kameraden, ihre eigene 
‚Sicherheit vertbeidigten. — Nach einer alten 
Gewobuheit der Truppen zu Alerandrie, pfleg⸗ 
gen dieſe die Köpfe von deu königlichen 
Miniſters zu fordern,— bie Reichen 
auszupluündern, um ihren Sold zu e) ers 
hoͤhen, — die koͤnigliche Reſidenz zn 
umlagern, — Könige eins und abzu⸗ 
gegen. — Dabei befanden fih auch zwei 
taufend zu Pferde. — Ale diefe Truppen 
waren durd) ihre Dienſte in mehrern Kriegen 
zu Alexandrie einheimiſch geworden, — hätten 

"den alten Ptolemaͤus wieder auf den Thron ges 
feget, — Bibuld beide Edhne umgebracht ,— 
mir den Aegyptiern Krieg gefuͤhret. — Das war 
ihre Kriegsſchule. 





\ 


§. ıım 


Achillas beſetzte, voller Zutrauen auf diefe 
Machr, und Verachtung gegen Caͤſars Schwaͤche, 
Alerandrie, das Quartier audgenommen , dad 
Caͤſars Truppen einhatten. — Er wollte zwar 

in der erſten Kite auch Caͤſars Wohnung ers 
ſtuͤrmen: allein diefer hatte die Etraßen mit 
GCodhdorten beſetzet, und hielt ſein Anprellen aus. 
In 

Ib moqte das lieber au dem Golgenden die 
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In der naͤmlichen Zeit kam es auch bei 
dem Hafen zum Augriffe, der den wuͤthendſten 
Kampf nach ſich zog: denn man ſchlug ſich, mit 
getheilter Macht, in mehrern Straßen zugleich, 
und der Feind ſuchte mit ſtarker Macht ſich der 
Kriegsſchiffe zu bemaͤchtigen, deren 
funfzig,, zur Unterftätung des Pompejus, and= 
gelaufen; aber.nach dem Treffen f) in Theſſa⸗ 
lien wieder nach Haufe gefegelt waren; — lau⸗ 
ter Drei und Fünfruderer, auf das befte aus⸗ 
getakelt; — aufferdem noch die gewoͤhnliche Bes 
deckung von Alexandrie, eine Flotte von zwei 
and zwanzig Echiffen mit Verdecken. — Hätte 
fich der Feind dieſer Echiffe bemaͤchtiget, und 
Caͤſars Slottille erobert, dann wäre er Herr 
von dem. Hafen und der See gemein 
und hatte dem Caͤſar Zufuhr und Succnrs 
abgefhnitten. — Man kämpfte alio mır foldyer 
Anftrengung, als es die Umſtaͤnde erforderten ; 
indem man einer Seits fab, die Fruͤchte 
Davon feyen ein geihwinder Sieg, auf 
. der andern, ibre Erhaltung. w— 
Cäfar fiegte, und ließ nicht allein alle 
diefe Schiffe, fondern au die Äbrigen 
auf den Ankerplätzen verbrennen; 
denn er war zu ſchwach, fich in erner fo 
ausgebehnten Pofltion zu behaup— 
ten. — Ohne Perzug nahm er darauf eine 
Landung auf dem Pharus vor. " 


3 $. 112 
f) @iche $. 9 
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G. 112. 
Dieſer Pharus iſt ein hoher FAnftlid 
angelegter Thurm, auf der Inſel, von 
der er feinen Nabmen fuͤhret. — Die Inſel 
liegt vor Alerandrie, und macht den Hafen. — 
Allein fie haͤngr Durch einen ſchmalen Damm, 
den man von der Oberftadt, g) neun bundert 
Schritte weit, in die See geführet hat, undeine 
Brüde mit der Stadt zufammen. = Auffer ver: 
ſchiedenen Wohnungen von Aegnptiern, enthält 
dieſe Jnſel Auch ein Dorf, von der Gräfe einer 
Stadt. — Ihre Einwohner pflegen, nad) Kor: 
farenart, Schiffe, welche immer nur ein we 
nig durch) Unmiffenheit oder Eturm, aus der 
Straße abweichen, zu pländern. — Gegen 
ben Willen des Befiters von Dem Pba—⸗ 
rus faun fein Schiff inden Hafen, 
feiner ſchmalen Einfahrt wegen, einlaufen. 
Das eben machte dem Caͤſar Eorgen. Er 
nahm daher, mährend daß der Feind mit dem 
Treffen amüfiret war, durd) eine Landung den 
Pharus weg, und beſetzte ibn. — Da: 
durch erhielt er, daß die Schiffe mit Pro: 
viant und Unterfiüßungen ungebins 
dert 


@iche Morus in defien Ausgabe von Caͤ⸗ 
Far dictuͤder. 









Deittes Bud. 295 


dert zuihm kommen lonnten: denn er _ 
forderte durch herumgeſchickte Bothen "alle ans 
gränzende: Staaten zum Beiflande auf. 


| Auf den andern Stadtfeiten blieb dad Trefe 
ten unentfchieden, und Tein Theil wirde zum 
Weichen gebracht: — eine Folge von-den engen 
Straßen. — Dir Verluſt von beiden Partheien 
war gering. — Caͤſar ſchloß fich in Den mente 
behrlichften Raum ein, und verlangte ſich in 
der Nacht. 

Von dieſem Raume machte‘ die kodnigliche 
Burg, die man dem Ehfer gleich anfangs zur 
Wohnung angewiefen hatte, einen Keinen Theil 
aus. — An fie ftieß ein Theater, das die Stelle 
einer Cittadelle vertrat, und zu den Hafen und ° 
den Töniglichen Schiffsplägen führte. — Caͤſar 
machte die folgenden Tage feine Verſchanzungen 
noch ſtaͤrker, um, hinter den Werken, nicht 
wider Willen ſchlagen zu müſſen. 

Unterdeſſen entwiſchte die juͤngſte Prinzeſ⸗ 
ſinn des (verſtorbenen) Ptolemaͤus aus der 
Burg, in der Hoffnung, den Weg zum 
Throne offen zu finden, zu Achillas, und 
führte mit ihm gemeinſchaftlich das Kommando. — 
Allein es entſpannen ſich bald zwiſchen ihnen 


© — ze 
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Zwiſtigkeiten wegen des Vorranges, 
das. für die Soldaten ſehr einträglich war: 
denn beide Theile wolltenfie d ur ch Beide ante 
gewinnen . 

Unter biefen Vorgängen bei dem Feinde 
wurden Unterhändler verrathen, und ergraffen, 
die der Haushofneifter und Reichsverweſer Po 

. thin in Caͤſars Quartier, an Uchillad, mit der 
Ermahnung ſchickte, von feinem Planı 
nicht abzugeben, oder den Muth zu 
verlderen. — Cäfar verurtheilte ibn 
zum Tode, und io entwidelte fihber Krieg 
mit den Alerandrinerm 
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Kriegstuͤſtungen in Alexandrie. 
SF. 1. | 


Ms dem Ausbruche des Krieges mit den 
Ulerandrinern , ließ Cäjar feine ganze See: 
macht von Rhodus, Syrien und Eilicien 3 u 
ſich aufbierhen, aus Creta Bogenfdhüz 
zen, und von dem Nabataͤer Könige, Malchus, 
KHeiterei berufen. — Schweres Gefhüg . 
mußte aller Orten aufgebradht, — Proviant 
aefchickt, und Hälfstruppen berbeigefchafft 
werden. — Indeſſen vergrößerte Caͤſar von Tag 
zu Tag feine Schanzen. a) — Auf den Punf: 
ten in der Etadt, die er nicht verwahrt genug 
fand, wurden EC hirmdäcdher und Blens 
dungen angelegt: aus den Haufern ließ man 
durch (gemachte) Deffnungen Mauerbredyer auf 
die anftoßenden Gebäude ſpielen, und fo wie 
man durch. den Umſturz eines Hauſes, oder mit 
Gewalt, Terrain gewann, wurdendie Echanzen 
ausgedehnet: denn mit Feuer sichter man gegen 
Aletandrie beinahe nichts aus, weil die Haͤuſer 
ohne Gebaͤlk und Holz find, und auf Gewölben 
und Schwiebbogen ruhen; ihre obern Decken aber 
mit Sand und Kieß überworfen oder gepflas 
ſtert find. 

Caͤſar 


a) Eiche 3. BG. $. 112. B. Ir. ge 
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so U. Hirtius biftor, 


Caͤſar beftrebte fich vo: 
Viertel, wo die Stadt 
der Suͤdſeite fehr enge zuſe 
durch Werke und an 
von den übrigen Tb 
uw trennen, in der Alb 
Volternach EGinem 
mandbo zutleiten, wäh 
gruppen in zwei Dı 
ſeven; hernach, nm blie 
Noch unterſtützen, 
gengefekten Gtadı 
fung 3ufbiden sun ff 
ober, um ſich Weffer ı 
Ueberftuß zu verſch 
(in ſeinem Quartier) kuͤm 
gar nicht zu haben war. — 


tonnute er reichlich beides er 


F. 2 

Auch von Seite der A 
nicht faumfelig oder fh | 
denn fie hatten durch gan; 
zu Diefem Reiche gebörer, At 
miſſairs geſchickt, Truppı 
in der Stadt war ein groff 
Moöordwaffen und grob 
fammengeführer, fo wie dı 
bi gezogen worben. — 9 
Boaffenichmieden 
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3 die mannbaren Sklaven bewaffnet, 
cn wohlhabende Herren ihren täglichen Unter⸗ 
lt und Sold gaben. — Mit dieiem vertheilten 
olke wurden die entlegenen Theile der Stadt 
ſetzet: die alten Cohorten ftanden in den volt- 
chften Plaͤtzen mäßig, um fie bei jeden 
efechte mit vollen Kräften gleich’ 
Bereitſchaft zu haben. 3 Alle Straſ⸗ 
ı und Gäßchen waren mit einem dreifachen 
zalle von Quaderfteinen, vierzig Schuh hoch 
rbanet ; die, niedrigen Stadtgegenden aber mit . 
hürmen von zehen Stockwerken verwahrt. Aujz 
rdem hatte man Rollthürme, voh gleih.r 
röße, errichtet, die auf Raͤdern mit Seilen 
ıd angelpannten Pferden in den geraden Etrajs 
n, nach Belieben, fortgerädt wurden. 


$ 3« 

Die fo fruchtbare Mark und der Reichthum 
r Stadt verichaffte alle Bedürfniffe. — Ihre 
inwohner, voller Erfindungsgeift und Scharfs 
nn, machten uns alles fo gefchidt nach, daß 
tan unfere Arbeiten für Copien von 
en ihrigen halten Eonnte. Dann er 
inden fie auch vieles aus eigenem Kopfe. — 
u einer Zeit beunruhigten fie unfere Echanzen, 
nd vertheidigten die ihrigen. 

Die Anführer brachten bei Unterredungen 
nd in den Volksverſammlungen vor: das cds 


ziſche Volk mache es “N ch allgemach zur Ges 
weh. 
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| wohnbeit, Aegypten zu beſetzen. — Vor ei 
gen Jahren fen Gabin b) mit feiner Arm 
da geweſen; — Pompejus babe c) fihdapı 
geflüchtet; — nun ſey Caͤſard) mit Truprn 
eingerückt. — Nicht einmal durch Ermer 
dung des Ponpejus habe man deflen Ein 
marfh abwenden koͤnnen. Bertreibe man 
dieſes nicht, fo würde bald aus ihrem Reich 
eine (xömifche) Provinz werden. — Tis 
müffe ſchleunig gefcheßen: deun, wegen der 
Stuͤrme in diefer Jahrszeit, koͤnne er keine 
Verſtaͤrkung uͤber das Meer ber erhalten, 


$. 4 

Unterdeffen hatte fi, wie wir ſchon ange: 
merkt e) haben, ein Zwift zwiſchen Achillas, 
dem General der alten Truppen, und der juͤng⸗ 
ften Prinzeffinn des Ptolemaͤus, Arfinoe, ent: 
fvonnen. — Beide flellten einander nach, und 
wolltendieDbergewaltan fi reißen — 
Alein Arfinoe Fam vor, und ließ ibn burd 
Ganymed, ihren Kammerherrn und Haushof⸗ 
meifter, ermorden. 

Nach deſſen Tode führte Arfinoe, ohne Mit: 
gebiether und Aufieber, das Oberkommando, 
und machte den Ganyıned zum General über 

die 
Erde 2. B.5.103, 4) Siehez. ©. g. 10c. 


| ®. Str. 
üngeführte e) Eiche 3.8. S. 11» 
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die Armee. — Dieſer ſetzte, nach dem Antritte 
ſeines Poſtens, zu den Geſchenken der Armee 
neue hinzu, upd gieng in den, uͤbrigen Geſchaͤfe 
ten mit gleicher Emſigkeit zu Werke. 


Gaunymeds unglaubliches Unternehmen, das 
Nilwaſſer untrinkbar zu machen, und 
Caͤſars Auſtalten dagegen. 
G 5. 

Alexandrie ſteht faſt uͤberall auf Gewoͤlben, 
und bat Kanäle bis an den Nil, durch welche 
das Wafler in die Privathäufer geleitet wird, 
wo es fih mit der Zeit nach Lund nach (von dem 
Schlamme) aufibit, und feßt. — Das ift 
der gewöhnliche Tran von den Hauseigenthuͤ— 
mern und ihrer Familie: deim das Waffer aus 
dem Nilftuffe felbft vernrfacher, wegen des vie⸗ 
len Echleiches und Unraths, viele‘ und verſchie⸗ 
dene Arantheen: f) doch, weil: Alerandrie 
Feine Brunnen har, fo muß fich der Poͤbel und 
gemeine Mann damit begnügen. 

Den Stadtbezirk, durch welchen der Fluß 
firömet, hatten die Alerandriner befegt. — Gas 
nymed verfiel Daher auf den Gedanken, unfern 
Truppen, bie zur Sicherheif der Echanzen 
vertbeilet waren, und gaffenweife aus -den Pri⸗ 
vathäufern, Kanälen und Wafferbebäiteru ihren 
Trunk holten, das Trinkwaſſer zu ent 
jieben. 

$. & 


f) Damit fimmen die neuern Ragticien nicht 


überein. | pP.“ 
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.% 6. 

Erin Vorhaben wurde genehmiget, untr 
anternahm ein großes und mähfame: 
Merk. — Alle Randle in den Etat: 
Hierteln, tie er einhbatte, wurden 
verftopfet, und ber Zufluß Ches Ni: 
waſſers) dahin verhindert, — Yan 
ans dem Meere Waſſer in der Meng: 
mit Radwerken und Mafchinen sc 
zogen, und unanfbdrlih von ober 
berab (in den Etrom) nächſt Eafa:: 
Bezirke gegeſſen. — Man fand daher in den 
nächften Quartierm (an dem Nil) den Ge 
ſchmack des Waflerd, Tas man jchöpt, 
gegen die Gewohnbeit etwas ſalzig, und ge 
rieth in feine geringe Vermunderung , woher 
das time — Man glaubte feinem eigenen 
Gaumen nicht, weil die Eiuwolmer tiefer ir 
der Stadt behäupteten, das Waller bei 
ihnen ſchmecke noch wie ſonſt. — Es 
wurde alſo aller Orten das Waſſer g geneinan: 
. der geprobet,, und bei dem Pertoften fand man 
einen großen Unterſchied. — Nicht lange darauf 
war das in Der Nähe (von dem Nil) 
ſchlechterdings nicht mehr zu trinken, 
und jenes tiefer in der Stadt fieng 
au zu ihmeden, und jalzig 3u werden. 

9 7 

Da ſolchergeſtalt die Eache keinem Imerfel 

mehr unterworfen war, entſtand eine jo große Bes 
. ſtuͤr⸗ 


| 
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;' ꝰ ehrung, als wernalles aa dem Rande, 


BE dee Verderbens Rinde. — Einige fchrien, 


: Ehfar yandere' noch, en Bord zu ge⸗ 
- den: andere Sefürchteren" ein wiel Härte 
reg) Shiefal, weil man die Auſtalten 
zum Abzuge nicht vor den Alexandrinern, 

bei jhren nahen Poſter, geheim halten, noch, 
beifbrem Borräden und Nachſetzen, 
fi einfhilfen könnte — Es befand fh 
- aber eine grdße Menge -Hlerandriner in dent 

Bezirke des Taͤſars, die er in den Wohnungen 

gelaffen Hatte, weil fie in ihrem Betragen eine 

verehrte Anhänglichteit gegen uns 
zeigten, und, dem Echeine ward, von den Ib⸗ 

rigen abgefallen waren, fo daß Einer, h) 

der mir behaupten wollte, die Hlexanbrie 

Wer fepen Bein Falfcded und verwegew - 

ned Volk, lang vergebens ſchwätzen würde. 

Betrachtet pe aber zu gleicher Zeit diefe Vol⸗ 

kerrace und ihren Charakter, ſo kann man ihre 
anflerordentlie Anlage zur Verrds 

®herei nic beiweifeln. | oo. 


| Caſat —8 troſtliches Zureden | 
und Vernnuftgruͤnde bie Zurcht bei den 


U Geis 
Multo vor, „Be e ga riode 
BER int Ba m den - — — uſah 






Dandſchriften multo gre- a Dr Leſeatten 
Vius, delces eiwas deu Weiten aus don 
@inn ändert. " einandes u — 


Cäfar I, Band. m gg | 
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Seinigen: denn er 
dürfe mur in die Erd 
Haller zu finden: de 
babe, von Natur aus, 
Waſſer: und machte © 
von den übrigen Küft 
nahme, fo fönnte mar 
Se offen ftände, uud t 
wären, Wafler täglich) 
weder links von Parätc 
der Ynfeti), herbeifche 
diefen entgegengefeßten 
aus bei witrigen Abmt 
‚Mn einen Abzug dürfe 
keu, wicht allein, wenn 
fondirn wenn man aud 
das eben, beſorget mdı 
Verfhanzungen, hali 
Noth die Angriffe aus, 
fo wäre der Feind durı 
Per Überlegen. Die © 
auf Booten, fofte viele 
Die Alerandriner binge 
gemeine Behendigkeit, 


Dem Ybarud, von € 
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ıden und Gebaͤude. — Diefe würden, 


vers bei. dem Uebermuthe auf ihren 


ihnen vorfpringen, und, durch Be⸗ 
| der höhern Straßen und Oebaude, 
on der Rretirade und den Schiffen abs 
ven. — Man folle demnach diefen, Ges 


a aufgeben, und fchlechterdings nur 


f denken, „die Feinde zu (lagen. ” 
9 


it diefer Rede weckte CAfar den Muth 


ver ganzen Armee auf, und wies. hierauf 
uptlgute an, Mit Hintanſetzung 


andern Wrbeiten,nurauf®Bruns 


raben dedacht zu feyn, und 


einmal des Nachts davon abzus 


F unterzog ſich dieſer Arbeit; und al⸗ 
te muthig Hand an. Daher man auch 


ie erfie Nacht füßes Waſſer reichlich bes- 


-&p wurden die mübfamen Uns 


Bmungen und fo großen Ente 


: der Alerandbriner durch die 


t von eitigen Stunden verels . 


e etveffen und Beriuft der 
Alerandriner, 
haͤhrend dieſer zwey Tage wurde die flehen 
ifigfte Legion von den Truppen des Ports 
4% _ veius. 


. 


m 


goß 2. Hietius hiſtor Nachrichten 


peius, die dab Gewehr geſtreckt %) hatten, | 
and von Domiz Calein mit Proviant, Wale T 
und ſchwerem Gefchäge war eingefchiffer mer } 
den, an die Kuͤſten von Afrika, etwas ke 
Alerandrie, verſchlagen, und konnte, megen dei } 
viele Tage anhaltenden Oftwiudes , nicht in de |, 
Hafen einlaufen. — Indeſſen hat diefe Segen 
einen vortreflicden Boden zum Ankerwerfen. — 
Bei dem langen Aufenthalte und dem Wangd 
en Trinfiwaffer gab man durch ein Ruderſchiff 
dem Coͤſar Nachricht. 


§. 160. 

Caſar beſtieg ein Schiff, um in eigener 
Perſon die ndtbigen ANnordmungen 
zu treffen, und ertheilte Befehl, die ganze 
Klotte, jedoh ohne Truppen, ſolte 
nach kommen; denn bei feiner etwas weiten 
Entfernung, wollte er feine Scha mzer 
sicht entbidßen. 

Nach feiner Ankunft an dem Orte, ber 
Eherfones heißt, feute er Ruderknechte aus, 
um Waſſer zu holen, davon einige, die 
ſich, bes Plünderne wegen, zu tief in das Land 
gewaget hatten, von den feindlichen Reiters 
aufgehoben wurden. — Durch dieſe erfuhr man, 
Cäfar fey in Perfon auf der Zlorıe, 
jedo& ohne Soldaten an Bord, ans 











— 
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Auf diefe Nachricht dachte man feindlicher 
Seits, das Gläd bierhe ibnen eine 
gute Gelegenheit an, einen fhdnen, 
Coup zu machen. — Man brmannte daher 
alle fahrbare Schiffe mit Truppen, und lief 
gegen Caͤſar bei feiner Ruͤckfahrt aus. 

Gäfar vermied, zweier Urfachen wegen, an 
biefem Tage ein Treffen: denn feine Slotte 
war nicht (gebdrig) bemannet, und 
es war ſchon über geben Uhr. — Die 
Nacht hätte alfo, wie man vorlah, den Feinden 
bei der Zuverficht aufihre Localkenatniſſe, mehr 
Zutramen eingeflößer; und er wäre auch aufs 
fer Etand geweſen, feinen Leuten zuzu⸗ 
(preden: weil Ermabnungen zur Unzeit ges 
fcheben, wo man Tapfere und Feige 
nicht unterfbeiden kann. — Er legte ſich 
demnach mit den Schiffen, mit denen er konnte, 
an das Land, wohin ihm der Feind, feiner 


Meinung mach, wicht folgen wärbe · 


$ 11. 
Der Feind fah eim rhodiſches Fabr— 


zeug, auf Cäfars echtem Zlägel, weit von 


Den anbern ſtehen, undwarfeiner nicht 
mädhrig. — Bier Schiffe mit Verbedien und 
noch mehrere ohne Verdecke, fegelten voller Un⸗ 
seftäm auf daſſelbe loes. — Cäfer maßte ihm 
zu Hülfelommen, nm fi nicht vor feinen 
Augen befhimpfen su laffen, a 
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diefen: Schiff, mern etwas widriges ihm m'te: : 
fabren wäre, e&, nad jeinem Urtbeile, 6:03} 
verdienet hbärt-. — Es kam alſo zum Treema ı 
wobei die Rbedier, fo wie ſie fih ın allen Em: } 
treffen durch Gefchidlichfeir un® Tapferkeit an: 
gezeichnet hatten, ich fehr anſtrengten art m: 
‘fig fib ver ten andern jekt der ganzen Mat: 
des Feindes entgegeu murfen, um dem Zat 
ne zu fleuren, durd ihre Echul: 
babe man ten Verluſt erlirten-— 
Das Treffen bitte demnach nicht glädlicher aus⸗ 
falen Eonner. — Ein feintlider Nierrusere: 
wurde weggenommen; ein and-rer in run. 
gebohret. — Ihre ganze 1) Manufchafr gras 
verlobren, — Nebſt tem fam auch v el'Melf m 
den ÄAbrigen Schiffen um. — Härte die Nacht 
tem Treffen fein Ende gemacht, fo mare die 
ganze Flotte in Coͤſars Hände gefallen. 


Bei dem Schrecken tes Feindes über dieſer 
Verluſt führte Caͤſar die Transportſchiffe, [mel 
ihm der ſchwache Wind nicht günftia mar, mit 
Zugieilen m) an jeiner fiegreichen Flotte, nad 








Alerandrie. 


I) Wirbaben deinde 
Der audır:auen, Were 
muib !'@ lirarbierin eıne 
Nersdifgung per: 


tflören Duden; 
orus dieſe 


8. 


Stelle. — Mir ſcheim 
der Tert wmihui genz 
Beri@stiaet zu ſern: 
denn vietricibus ſuis ae 
vibus mußte Do wenig⸗ 
Rens cinen Zulod haben, 
alligsras, adplich- 
Tas, oder deigleichen. 


12, 





u en 


Ä om —X feine, u 


$. 12. 

Da jeßt. bie Alerandriner ſchen, ſte rei 

n biefege - Treffer ) nit Durd bie Lie 
erkeit(von unfern Truppe 1), ſondern 
ch die Geſchſlichteit der "Ser 
ute upterlegen, Io ichlug fie ber Verlaſt 
Mieder ae... D) wodurch fie auch in. ‚ben. obs, 
n Gegenden unterſtůtzet wurden, ſo daß min 
ı den. Häufern ſich vertheidigen konnte , und 
s Holzwerk vorbauete, weil man auf dem 
nde auch einen Angriff von unfe⸗ 
r Flotte befürhtiete, — Allein auf 
nymedens Verficherung in einer (Volks) Ver⸗ 
minig, er werde den WVerlufl en 
biffen nit nur erſetzen, fondern 
ch die'Seemacht serfiärkengs fiengen 
n: dieſe Leute, mit großer: Hoffuung und Zu⸗ | 
ſicht, an, ihre alten Schiffe anssie : 
ſſern, und fih mit mehr Sorafajy 
rauf zu legen, und zu. ve rwen d n⸗ 
ſchor ſie nun uͤber hundert. und ‚gwaunig 
egsſchiffe mus ihrem Hafen und dein Schiffen 
den 0) verlohren banetn „fo ließen, fig dad: 
t dem Bedanken, eine Elerteandau. 
ben ‚'fähren: den fle.fahe:mohlein, mag, 
ınte weber Unterflüßungen. nad _ 
fuhr für. Cèſar: barheidringen, 
au fe Meier vonder wären 
aa ärı,,. _ Uber 


* —* indem Pi Ras {R et 
| „seite Dean 


Pr 
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gı3 2, Hirtius hiſtor. Nachrichten | 
Ueber das wollte dieſes Seevolk, — Stadt ud 
Land liegen an dem Meere, — bei feiner Up | 
lichen⸗ Hebung (in dein Seeweſen) you Jagen 
auf. die Vortbeile, die ihnen nataͤrlich 
Lage und Lad darhothen, benühten: dam 
wußten fie, wie viele Dienfte ihne 
ſchon ihre Heine Fahrzenge geleife 
hätten. Mau fuchte daher mit allem Zleite, 
eine Flotte (wieder) ausguräüfen 





6. 1% 


An allen Mündungen des Nils hattes 
Bahefchtiffe ihren Poflen, Ben ZoN u 
Heben: dann ſtanden inden entlegenen Schiff⸗ 
weiden nächit der. Burg alte Fahrzeuge 
feit vielen Jahren muͤßig. — Diefe wurden 
außgebeffert; jene nad Alesaudrie Berufen. 
Es feblte ihnen au Rudern. Dan mahn 
Bader die Dächer von den Hallen ,„ Schulen 
und Staaksgebänden weg „ mad machte aus 
ihrem Gebälfe Ruder — Gegen audere 
Betürfniffe gab ihnen ihre angeborne Ges 
ſchicklichkeit oder der Reichthum Ber Stadt 
Mittel an die Hand. — Endlich ruͤſtete man ja 
Die Flotte zu feiner weiten Seefahrt 
and, fondern nur für die Bebürfnijie 
Der gegenwärtigen Zeitumfände, 
p wußte, daß man fi indem Du 
sl Klagen würde, | 






an 


..n 
BILDCHEIG 





' Mari hatte alfe-in wenig Tagen‘, degen 
(ed Bermuiben,, wei. uud. zwanzig Vierrus 
ver ‚und fünf, Fuͤufruderer audgeräßetz 

ıd vereinigte damit Andy eine gute Unzabl 

In Pleineren Wahrgengen ohne Verdecke. — 
ach augeſtellten Manövern mit den Anders 
echten im dem Hafen, um die Stärke | 
on: jedem einzeinen Schiffe z4. 
ehfen, demannte man fie wit der geböris . 
8 Unzahl von Truppen, und machferalie 
sbereitungen zu einer Schlacht. i 
Caſar batte neun rbodiſche Schiffe ,— 
an batte ihm zwar sehen geſchickt; aber 
Ind war auf ber Fahrt an ben Küken‘ vor 
egypten zu Grunde gegangen: — acht von 
ontus. fünf von Lueien, und imölf auf 
len. — Darunter befanden Ach fünf Künfs 
iderer, zehen Vierruderer; Die übrigen wa⸗ 

u kleinere Fabtzeuge und groͤßtentheils 
ine Vordecke. — Deſſen ungeachtet machte 
Auſtalten zum Treffen: denn er verlieh » 
Hanf die Tapferkeit feiner Truyg 
en, und fannte feinen Sein, 


‘ 


. 6. 14. — 
Da es nun fo weit gekommen wer, daß 
eide Theile-on.der Zatrauen (auf 
re Macht) waren umſchiffte Caͤſar bog 
harus, und machte gegen den Feind Froute. 
uf den rechten Fluͤgel ſtelte er\nag pi 





nn | 


\ 


ſche Geſchwader, auf den linfen dag pontu 


313 x. Hirtius biflor. Nachrichten 


ſche. — Zwiſchen beiden Flügeln ließ er einn 


Zwifchenraum von.vier bundert Eckritten: 
foviel man, mach feinem Weberfchlage, zu 
Ausdehnung der Linie braudte- 
Hinter diefe Schiffe poſtirte er die übrigen 
zur Reſerve, mit der Drbre und dem Befehl, 





| 
1 





welchem Schiffe (in dem Borbdevu 
treffen) ein jedesnahdfegeln, nad 
beiſtehen ſollte. 

(Auch) die Alexandriner liefen voller 
Entſchloſſenheit aus, und ſtellten ſich mit 
ihrer Flotte ta Schlachtordnung — Die erſte 
Yinie formirten zwey und zwanzig Schiſſe.— 
Hinter dieſen waren die übrigen in das zweite 
Treffen zur Unterflugung geſtellt. — Auſſer 
dem brachte man viele kleinere Fahrzeuge und 


Kahne, die mis Brandpfeilen und feuerfan. 


gender Materie angefuͤllt waren, — mit, um 
eewa durch ihre Menge ſelbſt, — 
durch Geſchrei und geue, une 


ſchrecken gu fönnen. 
Zwiſchen beiden Slotten war eine Bank 


mit einer engen Durdfahrt, die man zum 
Gebietbe von Afrika rechaet, — dean man 
behauptet, die Halfte von Alexandrie 
Liege in Afrika. — Gehr lange wartete 
man auf einer, wie auf der andern Seite, 
wer guerfi durch (die ſchmale Pafs 
N .fese) feden würde: weil man vorfab, 

> dieſer 
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vom Ilezaubeiner Kriege. 315 
Biete fonnteſtch dan wicht.obne 
Jr oge Beafſchwerden ausbebnen ‚ 
vder bei wiseigen; untäten jurüdı' 
gi e d e an 
on .&. 1," | . 

Di⸗ bodiſde tl fommanbirte Eur | 
pbramor „ ein F ann, den: man, wegen feiner 
Seelengröße ad Sopferkeit » eber unferer 
Notign,.ald den. Griechen beisählen Soße. — 
Aba batten die Xbodier, feine meitbefanns 
ten Keusinifie (ie dem Seewelen) und Geiſtes⸗ 
größe wegen zum Admirol. vqun.ibhren Schiffen 
gemact. - Als dieſer Caͤſars Bedenklichteit 
merkte ſprach er: mir kömme es vor, 
Gäfer! du foͤnchteſt, eher ſchlagen zu 
muͤſſen als dv, heing Linie außgehreitet, babeſt, v 
wenn du zut Ri, Wwiſchen die Benf da, du 
laufen wäre. das Aberlaſe DRG. 
Wir wollen den Feind :fo lange, amüfren; 
und deine Erwartung fol nicht geräufchet 
werden; ; bis 3 die üblige Sorte, aadfommt. 


Une. if es cbgp To fblmmäffidh, "ars. ſchmer;⸗ 
uch 1. Be A da vor yagrä Augen 
länger noch. grob” thut. 


Caͤſar ſprach ihn gu, wos fobte ibn äber 
bie Maßen — Hab: dann das Signal „sus 
Solache. — Dies chodifchl Schiffe pafirten 
die Bauk, und wurden Don den Alex qudrinern 


1 
| En 


— um 


i . = wo, 
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unringet und angegriffen 
ibren Angriff aus, und db 
Hunft und Gecſchicklichk« 
Wiſſenſchaft wirt 
baß feinem Ediffe ber 
Ueberlegenbeit, an biet 
feinem bie Ruder ab 
Dei jedem Borfegeln ma 
entgegen. 

Anbeffen Fam bie üb 
Kunft ließ ib jetzt in 
niet mebr anmenden. - 
gab bem ganzen Gefecht 
Miemanb von un® ober 
Alexandrie dachte an Nı 
men. Alles ſtieg auf 
fuchte fich bie befte Aug 
aus, unb ficbfe mit 3 
bei den unfterblihen Böt 
für feine Parthei. 


F. ı6 

Das Verbältniß | 
Dartbeien war febr u 
Iohren wir, fo fonni 
Waſſer, noch zu Par 
und bei dem Siege 
entfhbieden — Erh 
mie feiner Flotte die £ 


— u gewonnen 
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‚fe bie Zuknaft uch nichts verfpie 
6. — Hart uud bedaurugsmürdig fam _ 
Einem vor: eine Hand vol Trups 
en entſchied im Kampfe über das 
anzge.und die allgemeine Wohbhb 
ibrte — Verließ einen Muth und Tapfers 
it, fo mußten auch die übrigen, die an 
m Treffen feinen Theil nahmen, dadurch 
iden. . 
Das hatte Caͤſar In den vergangenen 
agen oͤfters feinen Leuten vorgeſtellt, das 
isfie mit deko mehr Much fämpfhs 
ra, iadem fie die allgemeine Wohlfahrt in 
ven Haͤnden fäben. — Das batte ein jeder 
nen Kameraden ,„ Freunden, und “Bes 
unten bei dem Geleite (in die Schiffe) ber 
ymworen, feiner und aller Erwar 
ıng su enefprecden, durch deren Wahl 
zum Kampfe ſey beſtimmt worden. — 
tan fochte demnach mit ſolchem Mutbe, daß 
eder, Kunf und Seſchcklichkeit 
m Sees und Kuͤſtenvolke Schuß gewährte; 
ch der überlegenen Blotte ihre Menge (an 
hiffen) etwas nugte; ober der Ausſchuß *) 
a einer fo zahlreichen Nation unferen Trups 
ua an Tapferkeit gleich fommen konnte. — 
in Sünfeuderer und Zweiruberer, mit Sol⸗ 
ten und den Matroſen, wurden tn dieſer 
| Schlacht 


Ss) Flexi ad virtucem, vermmblim anſtetz 
electi ad vistutem, 
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Schlacht erobert; and brey in Grund gebohtn, 
‚ohne daß wir ein einziges Scheff verlobren.-} 
Der Reſt von der (feinblihen) Flotte füchten 
fid nach der nahen Etadt, und murte at. 
den Dämmen und anſtoßenden Gebäupden aut 
decket; unfere Annäherung aber gehinderi. 


Eroberung des Pharus. 
G 1% 

Caͤſar biele ſchlechterdings Für mörkig 
die Inſel (vor Alerandrie) und 
den Damm nach derfelben mwegzjw 
nebmen, damit das nicht meßbrmalı 
gefheben moͤchte: denn, da jeße feine 
Schangen in der Stadt groͤßtentheils fertig 
waren, fo hatte er das Zutrauen, Iu eis 
ner Zeit Verſuche gegen Die p) 
Stade und Inſelmachen zukönnen. 

 Dief.m Entfohlufe zu Folge befeßte er 
mit geben Coborten, und dem Ausfchuß von 
den leichten Truppen, wie auch mitgallifchen 
Reitern, die er (für feine Abfichten) taug⸗ 
Sich Hielt, Fleine Fahrzeuge und Bags 
gen: bierauf that er, um eine Diver 
op zu machen, mit bebedten Schiffen 
auf der entgegengefekten Seite ber Yafel eis 
nen folſchen) Anariff. — Fuͤr den, der zus 
ee feſten Fuß auf der Infel fegen 
Ai würde, 


* 
ei Weichen Bier fa in allen 


ww 


“ 
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d würte, warem. aufe buliche Belohr 


"ai Keane Rip > 


sungen befiimmt worden. _ 

Anfangs: biele man:unfeen Angriff auf 
einer, wie anf der andern Seite, auß.ı Man 
that von den Dächern der Gebäude. Benens 
wehre; und ‚die Küften wurden gu: ‚gleicher 
Zeit von. den bewaffneten Schaaten vertheis 
diget, wo wir, wegen deß; felfigten Bodens, 


nicht leicht beykommen konnten. Mit Bars 
ten. und fuͤnf Kriegsfchiffen behauptete mau 


behend und geſchickt die enge Einfahrt. — 
Allein, nachdem wir erſt, durch Eotdfen im 
den Untiefen, die Gegend batten genauer 
kennen ‚gelernet, und dann einige Manny 
(haft vos uns Land gewonnen hatte, und mit 
denen, die ihr aachgefolget waren, entfchlofs 
fen dem Feinde auf den ebenen Küften zu 
Leibe gieng, fo nahmen ale. Pbariter die 
Flucht. — 

Nach deren Vertreibung gab der Feisd 
die Vertheidigung des Hafeus auf, — legle 
an dem Ufer und Flecken q) an fprang ang 


Land, die Wohnungen IT dertheldhh 
sch Dr N; ww; 


in, —3— 

Doch an in den Verſchanzungen ſelbſt 
konnte er nicht laͤnger aushalten, obgleich 
die Haͤufer wenn man Kleines ‚mi, ofen 
vergleichen darf, ‚ die Bauart don d den ji. 

Mexan⸗ 


d) Hufberänfel, Bike * B. 5. ın. PER f) 


Pi 


machten; auch unſere Leute Meder mit fm 





20 1%. Hiuas hiſto⸗. Nachrichten 


Qliereubrie r) hatten, und bobe anelnaste 
KRoßende Thürme eine Art von Wale and 






tern noch mie Faſchinen oder andern Dehän 
niffen gum Stürmen, angefommen maren.- |, 
Allein WMenfben verlieren (ge 
wöbulidh) in dem Schreden Kor 
und Definuusg: — die Arme wın 
den geläbmer, wie e6 bier Der Fall war. 
Denz reden) jene, die glaubten, auf ebe 
nem und freiem Felde uns die 
Spitze bierben gu fönnen, getrautı 
Ab jetzt, bei dem Schreden wegen ber Kludi 
Der Ihrigen mad eines unbedeutenden Der 
luſtes, nicht auf dreißig Sub de 
den Betäuden Stand zu Balten; 
fondera ſprangen über den Damm int 
Mert, mb ſchwoammen achthundert 
Schritte weit, noch der Stadt. — Doch 
Wurben Diele gefangen, vder niedergebanen.— 
Die Gefangenen beliefen ich Überbaupe auf 
ſechſshundert =) Köpfe 


Caſars mißlungener Angriff auf die 
Brüdlenfchange, 
219. 
Käfer ließ alle Dänfer dlündern, 
fhenlte die Beute feinen Soldaten. — 
Hlier⸗ 


GE (end, naq ber Handfäriften. 








vom Aexandriner Kriege. gas 
Hierauf warf er an dee Bräde, naͤchſt dem 
Pharus, eine Schanze auf, und legte dabin 
eine Bedelung: denn auch bie Bruͤcke hatten 
die Pbariter, ‚bei ihrer Flucht, verlaſſen; 
die” ftärfer befefligte bei der Stadt aber die 
‚Alerandriner befege. — Eäfar that den fols 
genden Tag ebenfallß einen Angriff darauf, 
weil, nach der Wegnahme diefer zwey t) Brüfs 
fen (dem Feinde) alles Auslaufen der 
Schiffe und der Weg zu unvermus 
theten Kapereien, gefperree war. — 
Er hatte ſchon, nicht allein die Bedeckung 
von diefem Piften mit dem groben Gefdüge 
und Pfeilen aus felien Fahrzeugen, verjas 
get, und in die Stadt getrieben; fondern 
auch an bie drey Cohorten and Land geſetzet: — 
mebe faßte der enge Raum nicht, — Die 
übrigen blieben alfo auf ihrem Poſten in den 
Echiffen. — Hierauf gab Caͤſat Befehl, den 
Brüdenfopf gegen bie Geindezu 
verpallifadiren, und ben Fahrweg 
durch einen gefprengten Bogen 
auf welchem die Brücke rubete, mit &teis 
nen zuzuwerfen, und zu verflopfen, 
daß, menn bie eine Arbeit märe zu Stände 
gefommen, nicht einmal ein Boot 


mehr 


t) Der Damm bei Ale⸗ Eradt, dur® die 
fandrie date zwei andere mır der 3 
Brüden, dur dee ſel vereiniget wat 
sen@ineer mwitdrs 


Caͤſat IE Band, * 








vom Alexandriner Kriege. 223 
die Esiffe zuruück. — Voller Muth, megen 


deren Flucht, verließen die Alerandriner in - 
größerer Anzabl ihre Schiffe, und fehlen und 


in der Verwirrung Seftiger gu.— Die Ruders 
knechte, die an Bord der Kriegsfchiffe geblie⸗ 
ben waren, zogen eilends die Schiffäleitern u) 


ein, und fließen vom Lande, damit nicht 


die Schiffe dem Feinde in die Hände 
fielen. — Die drei Eoborten an’ der Brüde 
und dem Darmmende gerietben dadurd ia 
Beſtuͤrzung, — verfießen die Arbeit bei deu 


angefangenen Bruͤckeuſchanzen, und eilten 


eines Rennens nah den Schiffen: denn bei 
dem Geſchrei auf dem Rüden, — -dem Ans 
blicke der Flucht von ihren Trappen, und 
dem Hagel von Mordwaffen. von vorn her, 
fürchteten fie, auf dem Rüden einges 
(blofen, und, nah Entfernung 
der Schiffe, gänglih von dem Rüds 
suge abgefhnitten gu werben — 
Ein Theil davon gewann die nächften Fahr⸗ 
geuge, und ging, wegen der Menge und Lafl* 
mit ibnen unter. Ein Theil wurde, bei der 
Gegenwehre oder in der Verkegenbeit, wozu 
man fih entfhließen follte, von den 
Aleranbrinern niedergemacht. — Nur Einige 
erreichten mit mehr Gluͤck die Schiffe, die, 
zur Abfahrt bereit, vor Unter lagen, und 
famen ohne Anftoß davon. — Wenige ſchwam⸗ 

& 2 men, 

u) Auf denen man in die Scqhiſſe einkie. 





in fein Schiff. — Der nadhlaufende Trup 
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men, ent’hbloffen zum Wageflücke, auf ihern:) 
Schilden, an die naͤchſten Fahrzeuge. 


$, EL 


Cäfar ſchwebte, bei feinem Zuſprechen I 
fange er fonnte, feine Soldaten foltu 
fi an der Brüde und den Scheu 
sen halten, ebenfalld in Gefahr, un 
begab fih, als er alles weichen fah, 


fotang mit hinein, und maa fonnte weht 
Anftalten treffen, noch von den Lande abs 
drüden. Er beforgte alfo dad, was wich 
lich erfolgte, — warf fihb ins Waſſer 
und ſchwamm zu den Schiffen, Die etwas catı 
£ernter bielten. — Bon da ſchickte er sit 
Brote den Geinigen in der Noth gu Huͤlfe, 
. und rettete Einige. — Sein Schiff font, 
wegen ber Menge der Soldaten, und ging 
mit Mann und Maus su Grunde. 

Der Verluſt in diefem Treffen belief ſich 
heiläufig auf vierbundere Mann von des 
Ergionen, und auf etwas mehr an Serleuten 
und NRubderfnechten. 

Die Alerandriner verflärften bie Schanze 
an diefem Drte mit großen Werfen und vie⸗ 
lem groben Geſchuͤtze, sogen bann bie Steine 

aus 
PETRRAR scutis, gebattenen Edilden: 


bäben, adleva-- Widerfinnig ! 
Miiempor: 
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I. vom Alerandeiner Kriege, E 925 


I auß dem Meere, und batten (fo wieder) eine 
| freie Paffage zum Auslaufen ihrer Schiffe. 
» 22. | 
‚ Anftartt fih durch diefen Berluft v) 
: niederfdhlagen zu laffen, wurden unfere 
Truppen vielmehr gereißt, und angcs 
fporat, ſich durch Wegnahme der feinds 
lichen Werke, Kart auszudbehnen — 
Ruͤckten die Alerandriner beiden Läglichen 
Balgereien, wie ſich immer eine Öelegeubeit 
darboth, vor, und brachen fie (aus ihren Vers 
(danzungen) 2) ..... Die Maunſchaft mie 
Merten ſtark einzufchließen, und, beidem brens 
nenden Eifer der Truppen, konnte Caͤſars 
anerkannte Zuredungefraft a) 
nicht ftärfer wirken, ald die Lesionen, 
aus Degierte gur Arbeit und gum 
Kampfe, (don thaten, fo daf fie 
mehr von ben gefäbrlichſten Atta⸗ 
fen mußten abgeſchreckt und zu— 
eücdgebalten,aldangefeuert werben. 
Entlaffung des Jungen Königs Prolemäus 
" | zu feinen Wolke, | 
$. 22. 
Die Alexandriner faben alfo, mie dem 
Slüde wachſe der Römermuth, und 


X 3 feuere 


y) Edfaers Sinn, VBerfälfgung indem 


obſchon die Handſchriften Kezte . . 
ſedt von einander ab; a) Bir fönnen bei der 
weiden. dunkeln Stelle bier nicht 


2) Eine Luͤcke oder unſere Uederſ. verbuͤrgen. 
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fenere ih durch Unfaͤlle noch mehr 


an; in den Kriegen aber gebeb) 
e8 fein drittes Verhältniß, „ſi ch 
mehr Gewicht zu verſchaffen.“ Sie 
ſchickten demnach entweder, wie wir vers 
mutben möchten, nach dem Fingerzeige 
ber Föniglihen Minifter, die fih 
in Eäfard Verwahrung befanden, oder aus 
eigener c) Entſchließung, die der 
König buch heimliche Unterhändier geneb⸗ 
miget hatte, Abgeordnete an Cäfar, den 
König fcey zu geben, und zu feinem Wolfe 
geben zu laffen. — Aus Ueberdruffe gegen 
die Regierung der d) jungen Prinzeſſin, — ges 
gen die Staatsverwaltung unter einer Vor⸗ 
mundfhaft, und den graufamen Despos 
tismus von Ganymed, ſey alles bereit, ſich 
den Befehlen des Koͤnigs zu unterwerfen. — 
Erlangte man, durch deſſen Vermittlung, 
Caſars Schutz und Freundſchaft, ſo wuͤrde 
ſich das Volk, ohne Beſorguiſſe von einer 


| Gefahr, ergeben, 


$. 24 
Cäfar. kannte gwar bie Falſchbeit 
dieſes Volkes, das immer eine andere 


Sprache 
v) Die Sielle iR eiwas haben, anſtatt suo prio- 
dunkel. se eoasili o &e. 


ce) Suopte consjlio, 
wie Aderen Ausgaben di; Bıche: 9. 4. 
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Spoprache in dem Munde führet, als eb 

‚indem Herzen denket; doch hielt er es feinem 
Inter ſſe angemeſſen, ihrem Verlangen 
zu willfähren: denn war es ihnen bei 
ibrem Begehren Ernſt, fo dachte er, ber. 
König würde, nach feiner Entlaf 
fung, treu verbleiben. Wollten fie 
aber, was mehr ihrem Charakter entſprach, 
an ibrem Könige einen Anführer 
zum Kriege haben, fo hielt er es für 
glorreiher und rühmlicher, mit einem 
Könige, als mit einem Daufenzw 
fammengelaufenen und entflobef 
nen Gefindel® Krieg gu führen. 

Er ſprach alfo, Hand in Hand gelegt, 
bem Könige gu, für daß Jütereſſe 
. feined Erbreihed gu forgen, — 
feine fo prächtige Vaterfiäbdt, bie 
durch greuliche Seuerdbrünfte und Ruinen 
fhon verunftaltet wäre, nicht ıgaug li) 
su Grunde gurihten.— fein Bolt 
erſt auf beffere Gedbanfen gu brins 
gen, und dann babeiguerhalten — 
ſich treu gegen Bas römifhe Volt 
und iba zu zeigen, indem er fo viel 
Zuteauen auf ihn fege, und ihn zu einem 
Seinde , mit den Waffen in ber Hand, ent⸗ 
laffe. —. So ſchickte er den Prinzen fort, 
der fon (ziemlich) erwachſen war. — Als 
lein bes Prinzen Herz war, um keine Abs 

4 art 





N . [1 


928 U. Hietius filter. Nachrichten 


art von feinem Volfe gu feyn,ü 
dee Verſtellungskunſt erfahren , un 
er bat daher den Cäfar mit Thränen im Auge, 
ibn bey fih zu behalten. De 
Thron ſelbſt habe nicht fo viel Au 
zuͤgliches für ihn, als ber Anblid 
von Cäfar. 
Cäfar gerieth ſelbſt in Bewegung — trol⸗ 
nete dem Prinzen die Thraͤnen ab, und ſchickte 
ihn gu den Seinigen, mit der Verſicherung, 
bei diefer Denfungdert würden 
fe (bald wieder) beifammen fepn. 
-" Man follte faft glauben, des Prims 
gen Thränen, bei der Abſchieds— 
rede mit Käfar, feyen Freuden 
t6ränen geweſen, fo bißig ergriff er, 
fo wie er aus feiner Verwahrung freie Hände 
befommen Hatte, bie Waffen gegen Eüs 
far: und mebr, dann Einer von Gäfard 
Generallieutnanten, Freunden, Hauptleuten 
und Soldaten, fügelte fi (in geheim), daß 
Eäfars Güte dur die Treulofigs 
keit des Prinzen fo geäffet wor 
den fen; ale wenn Cäfar, nur aus 
Hergendaüte, unte nicht auß der weis 
ſeſten Abſicht, ſo gehandelt babe. 


Ts tbodiſchen Admirals Euphranor Tod. 
$. 25. 


| Alexandriner nahmen (held) mahe, 
m (neuen) Anführer habe 
m ſi ch 
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46 weder ibre Made verſtaͤrkt; 
noch die Roömerthätiakeit ver 
mind ert. — 3n ihrem aroßen. Leidweſen 
trieben die Soldaten mit dee. Jugend 
und Shmädhe des Kürten ihr Ge - 
fpötte. — Nichte wollte glüden. — Dann fas 
men noch bie Gerüchte von dem Anzuge 
großer. Verſtärkungen, bie aus Eys 
rien .e). 'und Eilicien zu Lande zu Gäfar vor⸗ 
ruͤckten, von dem Eäfar noch nichtẽ wußte. — 

Man beſchloß daber, bie Transporte, 
die wir zur See befamen, wegsufapern.— 
An ſchicklichen Polen’ bey Canop ſtellte man 
daber leichte f) Fabrzeuge, und lauerte auf, 
"unfere Zufuhr. 


Auf diefe Nachricht ließ Laſar die J 


Flovte zurüſten, und in gebörigen 
Stand ſetzen. — Das Kommando dar⸗ 
über gab er dem Tib. Nero.— Auch die rho⸗ 
diſchen Fabrzeuge, und mit bieſen Euphra⸗ 
nor, g) ohne den man noch nie zur See, und 
auch nie ohne entfcheidendes Gluͤck geſchla⸗ 
gen hatte, liefen mit aus. — Doch das Gluͤck, 
das gepoͤhnlich ſeine groͤßten Guͤnſtlinge 
zu haͤrteren Unfällen dufbewahret, verfolgte 
nun, mit abſteche adem Verhaͤltniſſe gegen die 
vorigen Zeiten, den Euphrauor. Dean, ale, 
nach der Ankunft bey Canop, beide Flotten 
6x5 in 
e) @iche F. 1. 
. Vielleicht caeliettune e) Siehe Sr 15. | 
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in. Schlachtordnung an einander geriether, 
und Euphranor, feiner Gewohnheit nad, 
den erfiin Angriff that; fo wurde zwar eis 
feinbliher Dreiruderer zu Grunde gebohret, 
“and verfenfet: -allein, bei dem Derfolgen 
des nächflen Fabrzeuges wagte er fich zu weit, 
and wurde von ben nahfommenden &chıffen 
nicht geſchwind genug unterflüget. Die Alep 
andriner fohnitten.ihn daher ab. — Niemand 
kam ihm zu Hülfe, entweder weil man ihm, 
bei fener Tapferkeit und - feinem 6Grucke, 
Stärfe genug zutraute, oder ji 
ſelbſt fuͤrchtete. 

Ev hielt ſich demnach allein in dieſem 
Treffen brav: gieng aber auch allein mit feis 
"nem fiegreichen Vierruderer verlohren. 





Mirhridars Anmarfch mit dem Entfaße, — 
Einnahme von Pelufium, — Schlacht 
und Sieg über des Königs Vortrab. 


$. 26. 

Dei dem Ausbruche des Aleranbriners 
ktieges war Mitbridat von Pergamus, ein 
Mann, ber eben fo berühmt bei feinem Vol⸗ 
fe, als tapfer und einſichtsvoll im Selde, — 
bieder, — edel, — von Cäfarß Parthei — 
gewefe in Eprien und Eicilien gefchide 
mworder pſtaͤrkung zu holen — 
Wege grorbentlichen Neigung der 
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Gemeinden ( für Cäfars Sade), und dur 
feine Shätigfeit batte er in furger Zeit viel 
Volk zuſammen gebracht, und rücte um diefe 
Zeit auf der Landfeite gegen Peluſium vor, 
wo Aegypten an Syrien ſtoͤßt. 

In diefen Drt hatte Achilles eine ſtarke 
Beſatzung, wegen der vortbeilbaften Lage 
biefes Poſtens, geworfen: denn, fo wieman 
ben Pharus von dem Meere her, fo 
bält man Delufium auf der Landfeis 
te, gleihfam für den Schlüffel von 
ganz Aegypten 

Mirhridat ließ den Dre mit vielem Volfe 
plößlich berennen, und nahm ihn, nad eis 
er bartnädigen Gegenmehre von der ſtarken 
Defagung, theils durch feine Menge an Trups 
pen Ermüdete und Verwundete löfete er mit 
frifchem Volke ab, — theils dur Anhalten 
und Straudhaftiafeit bei dem Stürmen, an - 
dem naͤmlichen Tage noch, fo er Angriff, 
weg, — befrkte ibn dann, und eilte nah — 
dieſem glüdl:hen Unternehmen: von da nach 
Alerandrie gu Cqaͤſar. — Den ganzen Diſtrikt. 
durch dem er gezogen iſt, hat er, vermöge bes 
WUebergewichtes, daB Sieger gewoͤhnlich bes 
gleitet, zur Ruhe und auf Eäfard Seite ges 
bracht. 
.$. 27 
Nicht weit von Alerandrie ift der in die⸗ 
fer Gegend fo berüchtigte Ort, Delta ges 
' aa 
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nannt, ber feinen Mamen ven der Aehr—⸗ 
lichkeit mit dem Buchſtaben führe ı 
Denn ein Nilarm tbeilet fi wunderbar ia 
zwey Ströme, — läßt allgemach zwiſchen ſich 
eine Inſel, uüd ergießt ſich in den entferw 
teen Mündungen an den Küften, in das 


Meer. 
Diefem Orte näberte fh Mithridat, und 
mußte über den Fluß geben. — De 


König, der das mußte, ſchickte derobalben, 
auf die Nachricht von feinem Anzuge, ibm 
eine fiarfe Macht ıutgegen, in der Hoffnung, 
ihn su fhlagen, und zu Grunde zu 
richten, oder doch wenigſtens auf 
subalten. — So gern er ihn aber geſchla— 
gen hätte, fo war ed ihm dach genug, ibs 
an Bereinigung mit Cäfar gu him 
Dein. 
Der Borlrab, fo wie er auß dem Delte 
über den Fluß feßen, und auf Mithridat 
‚ Roßen Eonnte, that fogleih einen Angriff, 
und eiferte, den nadhrüdenden Voͤl— 
Fern feinen AUntheilan dem Siege 
su laffen. 

Mithridat hatte fein Lager, nach unfes 
rer- Art, verpallifadirck, und hielt mit vieler 
Klugheit den Aufull aus. — Als er aber den 
Feind unvorfihtig und ſtolz vor die Ders 
ſchanzungen rüdın ſah, that er auf allen 

Eeiten einen Ausfall, und toͤdtete ihm viel 
Bolf. 


M 
” 
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Boll. — Hätte der Reſt fih nicht durch feine 
Kenntniſſe der Gegend gerettet, oder fich 
nicht zum Theile in die Schiffe, auf denen _ 
man übergefeget war, geflüchtet, fo wäre bag, 
ganze Korps aufgerieben worden. 

Als fich diefe Truppin etwas bon ihren 
Schrecken erholet hatten, vereinigten ſte fich. 
mit dem Nachzuge, und begonnen aufs neue 
die Seindfeligfeiten gegen Mithridat. 


Caͤſars Schlacht mit dem Könige und Sieg, 
8. 28. | 

Mithridat fertigte einen Boten mit dee 
Nahriht von dem Vorgange, an 
Eäfar ab. — Auch der König befam Rapport 
von feinen Leuten. — Beide brachen dems 

nach fuft gu gleicher Zeit auf: — der König, ‘ 
om den Mithridat gu Grunde zu 
richten; Cäſar, um idn.an ſich zu 
ziehen. 

Der Koͤnig bediente ſich der geſchwinde⸗ 
sen Fabrt auf dem Nil, wo er eine ſtarken, 
Slotte in Bereitſchaft hatte. — Caͤſar mochte 
dieſen Weg nicht nehmen, eine Schlacht 
auf dem Fluſſe gu vermeiden; ſo⸗— 
dern umfchiffte die Küften von dem Meere, 
das man, nach unferem Berichte oben, h) zu 
Afrika rechnet. — Doch fam er ben koͤnigli⸗ 
hen Truppen zuvor, ehe man den Mithridat 


ans 
h) Siehe $ 14. 
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"angreifen konnte, und vereinigte fich ohre 
Anſtoß mit dem Gieger. 

Des Köpig land mit feiner Armee auf 
einem Poſten, ber von Natur aus ficher 


war: — eine Anhöhe mit rings Henn - 


um vorliegendenPlänen, die an drei 
Seiten auf verſchiedene Art gededet 
war. Die eine Seite lehate ih as 
den Nil anz die andere lief nach dem 
Kopfe deri) Anböbe, fo daß eines 
Theil davon daB Lager einnahm. Vor der 
deittenlagein Sumpf. 
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Cäfar hatte auf feinem Marfche nad 
dem föüniglichen Lager, ungefähr. fieben Mei⸗ 
len von demfelben, einen fleinen Fluß, aber 
mit febr hohen Ufern, vor ſich, der in des 
Nil floß. — Als der König erfahren batte, 
Caͤſar nehme dieſen Weg, ſo ſchickte 
er bie ganze Reiterei und den Kern von dem 
leiten Truppen zu Fuße, an diefes Waffer, 
Cäfard Uebergang zu verbindern, 
und in der Ferne mit Vortheil (ges 
gen den Feind) von dem Ufer gu 
ch ar ziren. Denn bier half feine 

| Tapfen 


e der ſteile Gip— 
et Unböbe 36 
et, ri A 
en, alſo auch das 
gededet. ’ 


i) Die Stelle iR Dun: wa 
kel. — Vielleiot ließe fie fell 
- fid dur® obductum an: wi 

etum e-flären. fd 
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eine glanke durk 
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Tapterteit, ſo mie Beigdeie feine 
Gefaps lieg. 

Der Schmerz, fo lang obne Ent 
fheidung mit den Alegandrinern 
su. kämpfen, brachte unfere Truppen zu 
Fuße und zu Pferde auf. — Zu einer Zeit 
ſchwamm demnach «in Theil der germaniſchen 
Reiter, bie zerſtreuet Furten ſuchten, an den 
flaͤchern Ufern über deu- Kluß; und die Les 
gionsſoldaten feuten auf großen Bäumen, 
in dee Länge von einem Ufer zum andern, 
die män abgehauen, — (über das Wafler)- 
bingemworfen, und ın ber Geſchwindigkeit mie 
Schutte bedecket Hatte, über. — Der Feind 
gerieth über deren raſchen Angriff ſo iu Schrek⸗ 
ten, Daß er fein Heil in der Flucht 
fuchte; allein vergebeng.: denn fehr wenige 
erreichten den König. — Das Übrige ganze 
Corps deinabe wurde aufgerieben. 


$. 30. 


Käfer rückte, sach ſeinem fo herrlich and» 
geführten. Unternehmen, fogleich mit feiner 
fiegreichen Armee gegen: dag Eönigliche Lager 
vor." Denn feine plöglihe Ankunft 
mußte, wie er urtheilte, die Ulerans 
deiner in großen Schreden verfey 
zen. — Ällein er fand das Lager nicht nur 
gut verſchanzet, und durch feine 
tage ſelb ſt zeſd aber— ſondern lauch 

beſen 
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deſſen Wall dicht mit Volke beſegtzet, 
“und wollte demnach mit ſeinen von Marſfch 
und Schlacht müden Ttupren fe 
nen Angriff vornehmen. — In einer ti 
nen Entfernung von dem Feinde (ch ug er ſe 
“ein Lager. 

x. Der Sönig hatte in dem nächften Dark, 
- unweit von dem Lager, eine Schanze auf “ 
worfen, und fie mit Seitenwerfen an bie !u 
gerſchanzen angebänget. Diefe Schangegrii 
Gäfar, um fih Meiftervon dem Don 
fe su machen, den Tag darauf mit feiae 
ganzen Macht an, und eroberte es. — €; 
hielt ed zwor nicht für ſchwer, Fein Yon 
baben mit weniger Volk autıy 
führen; allein er wollte nach dieſem (fiis 
nen) Siege fogleich bei dem &chreden de 
Alexandriner, das Föniglide Lage 
beffiüirmen. 

Unfere Truppen rücten demnach mit eben 
ben rafchen Vorfchritten, mit denen fie bea 
Feind von einer Schanze in die andere verf Ig.} 
hatten, vor daß befeſtigte Lager, und fie.sges 
vor ihm den bigigfien Kampf (mitden Wurf 
waffen ) an. 

Dan fonnte nur zwey Angriffe gu 
sen das Lager machen: ben eisen auf 
der offenen k) Seite, wovon ich oben gefpres 


| chen 
Wo es nicht gedeckt war. Er S. ar. 
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en babe; ben andern auf einen mäfigen 
Winkel zwiſchen dem Lager und Nilſtrome. — — 
Die Sejite, wo, man am leichteſten beifoms 
men fonnte, vertheidigte die Hauptmacht und 
der Keen von dem Alexandrinern: doch den 
groͤßten Aufenthalt nud Schaden verurſach⸗ 
ten uns die Truppen, bie von der Nilgegend 
her operirten: denn wir wurden von vera. 
fhtedenen Seiten ‚ber befchoffen ; — 
vorn von bem gagerwalle, und, auf 
Km Rüden pon dem. Sluffe ber, aus 
dem don vielen Schiffen Gchläuderer und 
j Vogenſchuͤtzen auf und Sargizten. 


. FI . 

18 Eifer ſah, feine Truppen tich⸗ 
‘teten, wegen des Üblen Tertalns, beialler 
Auaſtrengung nicht viel aus, und zugleich. 
wahrnahm, die Ulerandriner hätten 
ſich von dem obern gager, weil man. 
dieſen Poſten von Natur aus fchon für ge⸗ 
ſchuͤtzt genug: ; gehalten habe, verlaufen, 
und theild, aus‘ Begierde, au dem Trefs 


fen Antheil zunebmen, theils zuz u⸗ u 


ſchauen, auf die Wallfätte beger 
bean; fo Heß er unter dem. Kommando des 
‚ beidenmüthigen und ‚großen Tateiter’s Gars 
fulen, Coborten um das Lager da— 
bin befiliren, und ben Kopf von 
der Anboͤbe angreifen. 


cCaͤſar II. Band. 3 
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Wir fanden bei unferer Ankunft einen 
ſchwachen Widerſtand. Bei dem bitzigſten 
Angriffe von ung, und dem Geſchrei uub 
Schlachtgetuͤmmel von verfchiedenen Drten 
ber, gertetben die Alerandriner in E chreden, 
und zerſtreuten fich voller Aengſten in Dem 
gangen Lager. — Dur biefe Berwirruug 
wurden unfere Truppen fo angefenert, daß 
man fafl gu einer Zeit auf alles 
Punkten, jedoch in dem obern Lager 
zuerf, eindrang.-— Von da flürgte man 
in das untere, und richtete ein großes Blut 
bad unter den Feinden an. 


Diefem zgefährlichen Schickſal 
au entgehen, fprängen die Alexaudriner 
-baufenweife über den Wall nach der Fluß⸗ 
feite. — Die erften davon wurden zwar von 
Der großen Lafl. (der Nachipringenden) is 
dem Schanzengraben erdbrüdet, doch bahn⸗ 
ten fie. dadurch den übrigen einen leichtern 


| Weg sur Flucht. 


Der König ſelbſt flüchtete ſich, wie war 

- quverläßig weiß, aus dem Lager, und wur⸗ 
de in ein Bahrzeug aufgenommen. Alleine 
es gieng durch die Menge deren, die in bie 
nahen Schiffe ſchwammen, unter, und er 


erſof. 
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„ Mebergabe von Miepandeie “> — Neu⸗ Soeis⸗. 


8. 22. 
| Na Diefer eben fo glaͤcklich, als ge⸗ 
ſchwiad andgeführten Expedition rüdte Cds 
far, voller guverfiht auf feluen 
Hauptſteg, mit. der Meiterei den naͤchſten 
Wen zu Lande nor Alexandrie, und geg fiegs 
keich in die Stadtviertel ein, Die von dem 
Geinde befegt waren. Denn er beitrag ſich 
Richt in feiner SReinnag, auf die Nach⸗ 
richt von dem Treffen würde man 
an feinen Widerfianb nehrdenfe Be 
| Bei, feinee Ankunft ärabtete er den 
verdienten Lohn fürfeine Tapfers 
keit und Großmurb ein: dena die ganze 
Bürgerfchaft warf die Waffen weg, — vers, 
ließ ihre Schanzen, und gieng in dem (ges 
wöhnlichen) Arzuge, ih dem um Gnaͤde Bit 
tende ihre Deſpoten anzuflchen pflegen, un⸗ 
tee Vortragung aller Sötterflatuen, burch 
deren Üevereng fie fonft ihre beleldigten und 
erzörnten Tuͤrſten zu beſaͤuftigen ſuchten, 
dem anrüdenden Caͤſar entgegen , ns idm 
su unterwerfen. 

Cälar nahm fe’ in feinen Schub, und 
gab ihnen tröflihe Verficherungen. Wor⸗ 
auf ee durch die feindlichen Werke, zum groſ⸗ 
fen Vergnügen der Seinigen, bie ſich aicht 
nur über den stügligen Ausgang des Kries 

V 3 aes 


Ba 





v . _ 
4 a 
- 


340 A. Gere bifter, Nachrichten 


ges und der Schlacht ‚: fondern auch uber 
einen fo ermünfchsen Einzug von dieſer Art, 
erfreuten, ın feinen Stadtbezirk. 


$. 33 
\ Neach ber Eroberung von Aegypten und 
Alexandrie gab Eäfar jenen daß Reich, bie 
. Ptolemaͤus in feinem legten I) Willen zu 
Erben eingefeget, und das römifche Wolf 
beihworen hatte, .. feine Aenderung 
zu gefflatten. Doch, weil der ältere 
Prinz von deſſen 1wei Eöhnen umgelommen 
war, fo feßte er ben jüngern, nebft Cleo⸗ 
patra, der dlteren "von den zwer Töchtern, 
Die unter Cäfard Schub und Verwahrung 
geblieben wor, auf den Thron. — Die yüus 
gere Pringeffinn Arfinoe, in deren Namen 
Ganpmed, unferer Erzählung m) gu Folge, 

. despotifiret hatte, follte, nach feinem Ents 
ſchluſſe, aus dem Reiche beportiret werben, 
damit nicht nener Zwiefpalt, che 
ſich die Föniglide Sewalt durch die Zeit bes 

feſtiget haͤtte, von unruhigen Köpfen 
angegettelt wurde. — Diefechfle Legion, 
die aus alten Truppen befand, nahm er mit 
ih, und ließ die übrigen tur Befeftis 
sung ber Fönigliden Macht gurüd: 
denn die Negenten fonuten, weber Wegen 
ihrer unverrüdsten Anhaͤnglichkeit 

an 

u EL) Siebe — ©. S. acz. B. Kr. 
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"A Eifars Yartel. bei ihrem Bolte 

" ‚beltebt fepn; noch bei ihret Earzen Be 
Reigung des Throdes das Anfeben 
don alten Fätfen haben. — Ueber das 
glaubte Eäfar, nu ſere Ehre und das 
‚Staatsinteseffe erfordere es, die 

.. gürften, wenn fie treu, verblieden, 
durch unfere. Macht (por, Gemwaltrhätigs 
keiten). u fügen; und. wollten fie 
.sandanfdar fepüzeben da dadarch— im Ban 
Me su. ‚balten. 2 

Noechdem fo alles eirgerichtet, ud in 

Stande ‚gebracht ‚worben. war, traf Eäfar 
"feinen Marſch zu Lande nach Syrien an. 


Domijeno Sdiach mit Herma . 
und Niederloge. — 


oo ‚$ 3% 

Unter Diefen - Vorgängen in Yeanpten, 
kam der König Dejotar zu Domiz Eeloin, 
Caͤſars Statthalter von Aflen und den ans 
grängenden Provinzed, ud bat, dem. 
Pbarnay,n) der. fi fein Reich, Klein 

‚armenien, und Gappabdotien, den Staat . 
des Atlobarzan, zueione und verwuͤſte, 


„93 . Eins. 
er Sohn de⸗ nf ibm * 
8 2, Dr Den —ã ur var 


An feines u — 10, wäbiend des Scger⸗ 
. gen Reiches, daben ‚Piece demägtigen. 
/ | W 
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Einpatt zu thus. — Woöoͤeden fie von dicht | 
Plage nicht befreiet, fe Fönnten fie die De | 
fehle wicht voll;iehen, und die verfprocenn , 
Geltcomribusionen dem Cdfar abtragen. | 


Domis fand nit nur bie Auszabe 
Iuun der Gcilder zur Beſtreitung der 
Kriegeunf: fen wotbwendia, fonter 

‚ bielt e8 auch dem römıfhın Volke, dem fies 
- reiben: Caſar und fib für ſchimpflich, 
durch eiue frembe Macht die Etau 
few von Alliärten und Freunden 
in Defiß uchmen zu laffen; uad 
fdidten obne Verzug an Pharnaz, Yrmu 
nien und Cappadocien suräaumen, 
und fi nicht, bei ber Befhäftigung 
des röoömiſchen Volfes mit einem innerlichen 
Kriege, au deſſen Rechten uud Ho 
beit gu vergreifen — Diefe Spra— 
be, dachte er, würde mehr Einprud 
mochen, wenn er mit einer Armee näher 
en diefe Lä«der göhe, und breab ich daher 
zu ten fegionen. — Eine von feinen rei 
gesionen, bie ſechs uud dreyſiezſte, nabın 
er mıt ih; die zwei übrigen luß er, 
auf Caͤſars ſchriftliche Ordre, zu ibm nad 
Aegypten aufbrechen. — Eine von 
dieſen kömmt in dem Kriege mit den Alexan⸗ 
drincen nicht vor, Weil ihr Marfch dadia zu 
Lande durch Eyricn gieng. R 


M 0 En. 
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Eni. Domiz ließ gu. feiner ſechs und 
dreißigſten Legion noch. ge ei andere von 
Dejotar, die Diefer:feit..mebrern Jahren 
auf römifhen Buß errichtet und bewaffnet 
Batte, ſo wie auch hundert Reiter ſto ße n — 


Eben ſo viel Keiter) nahm ze von Ariobar⸗ 


san. — Den P. Sertins ſchickte er zu dem 
—ã— — & plaͤtor,die te sion 
die man in der Eile in dem Poutifchen errichs 
set--batte, berbeizuführen;. und ben 
Quͤioctus Pati nad Cilicien, Ver ſt aͤr⸗ 
tungen zu bolen , , " 
Alle diefe Truppen verſammelten f6 
ouf Domisend Befehl, osleich im Comauiſcheu. 


8. 25. | 

Indeſſen kamen bie Abgeordneten, mit 

ber Autwort von Pharnaz, zuruͤck: Eappes 
docien habe er geräumt; — Klein⸗ 
armenien, daß ihm als ein Erbſtqat von 
feinem, Vater her, mit. Rechte zugehoͤren 
müßte, wieder an dh gezogen. — 
Doh,- bis auf Caͤſars Entſcheidung über 
bieſes Keich Toße ales bei dem Als 
ten bleiben. — Er ſey bereit, ſich 
deſſen Ausſpruche zu unterwerfen. 
En⸗ Domiz ſah (wohl) ein, er babe 
ſich aus Notb, niht gutmwilig, 
aus Eappadocien surüdgejogen, 
weil u Armenien, an den. Graͤnzen von 


4. feinen 


i 
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ſeinen Skeeten, leichter bebaurten Tick, 
als des :u ertfernte CCrpadecten; und mei 
er in dem Wahne gefianden wäre, Zomii, 
käme mit allen brei Lfeeionen.-—-! 
af bie Nochtſicht, wei Dadvom fene 
gu Eafar geſchickt worben, bik 
er (er) dad Herz acbabt, in Armenics 
Helt ın maden. — Er Elieb Baker ka 
feiner Sordernug, auch biefed Reich ;5 
röumen, Dean er babe nicht merk: 
Recht auf Armenien, eld GCapps 
Bocien; und fein Begebren, es Bis auf 
Cäſars Autunft beidem Alten zu 
Ioffen, ſey nabillig: denn dans cr 
bliebe alles beidem Alten, wena 
alles fo wäre, wie es gewefen fer. 

Nach diefim Beſcheide brach Domiz mıt 
deu Trurpen, die ich oben 0) angefübret bas 
Be, gegen Armenien anf. — Geis Mari 
gieug über bie behe Erraße: denm es ziehet 
eig walbigster Berzrücken von dem Comeanis 
ſchen ia Poetus Eıs in Kieinermenien, und 
macht Die Gränge zwiſchen Armenien ud 
Eappatocıen. — Bei dieſem Makſche bet 
mea unfircitig Diele Vortbeile: man 
Konute aufdemGebirge uidheplöps 
li vongeinden überrampele wen 
ben, uud aud Gappabdocienen dem 


Su es GSebirges ließ fi eine 
KRarle 
y+ 38. 
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Mvomn Alerandriner Kelöge, » 
Racke Zufuhr —— | 
mar tem. | 
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pharnat ſchickt unterdeſen Geſandte 
auf Gefandte iu Domig, in Sriedensuns 
terhandlungen an treten, uad Eds. 
niglihe Seſchenke zu. überbrins 
gen. — Doch Domiz ſchiug alles einmal 
wie das anderemal, aus, und sab den Abs 
geordneten, ‚zum Beſchelde: aichts feo 
ibm heiliger, als dem römifdhen 
Bolle fein (verjegtes) Aufeben, 
und den Qlliirten ibre Staaten 
wieber berzuſtellen. 

Nach langen unb ununterbrochenen Mar⸗ 
ſchen erreichte vr endlich die Gegend von Ni⸗ 
kopolis, — einer Stade in Kleinarmenien. — 
Sie liegt auf einge Ebene, die quf zwei Sei⸗ 
ten, jedoch im einer guten Strecke von ber. 
Stadt, mit hoben GSedirgen eingeſchloſſen 

iſt. — Sieben Meilen ungefaͤhr von. dieſem 
au (diug Domiz ein Lager.“ 

Bon diefem Laget kam man in eine enge 
und beſchwerliche Defilee. — Pharnaz legte 
ſich da mit dem Kerne vwon feiuem Fußvolke 
und. faſt mit der ganzen Reiterei in Dinters 
halt. Janerhalb des Hoblwegs aber lie. 
er Vieh tin seoßer Menge (auf ben 
Weiden) beramlaufen, und Gtabts 

DS, 
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anb Laundleute in biefer Segen 
ipr &ewerbetreiben ; fo daß Demi, | 
‚wenn er friedlih durch den Paß z 
ge, nichts von einem Dinterhaltet 
Beforgte; indem er, wie bei der Arkunft 
eined Freundes , Menſchen und Birch cuf 
dem Felde anträfe: rückte er aber, mie ia 
— Beindes Land, ein, fo follten ſeü 
ne Truppen, in der Zerfireuuns 
bei dem Plündern, uiedergemad! 
werden, | 





| $. 397. 
-. Unter diefen Anſtalten ſchickte er doch 
immerfort Unterhändler um Frieden und 
Freundſchaft an Domiz, in der Einbib 
dung, ibn deſto Jeıhter zu überlb 
Ren. Alein eben biefe gemachte Hoff 
nung zum Frieden bewog dem Domiy 
aus feinem Lager nicht vorwärts 
au rüden. 
So verſcherzte Pbarnaz die Gelegenheit, 
von dem erſten Zeitpunfte gu pro 
fitiren, und gog daber, aus Suräpe, fein 
Lifiger Plan möchte entdeckt wen 
Deu, die Truppen (aus dem Dinterbalte) 
an. ih. 
- Domig tüdte ben Tag darauf vor Ni⸗ 
olis, und fchlug hart an der Stadt ein 
oe — Unter diefer Beſchaͤftigung von 


‘ nufern 
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| Dom durhuutiue Adele” eg 


ıfern kenten Rrlite ſich Pharnai dad. fs 

r Art und Gewohnheit, iu Schlachtord⸗ 
ing: — eine Fortlaufente Grant 
nie, deren Klägel wi drei Reſer⸗ 

en verfiärfe waren... Eine gierche 
inrihtung hätte. au dad Centrum, 
daß-dieZwifchenlinte rechts und ünks 

ur einfach war. — Domiz poftirte eine 
ruppenabtheilung dor den Wal, und voll⸗ 
dete die angefangene Arbeit on ‘dem: gager. 


‚% 38.. 
: Die Nacht darauf fiens Pbarnaj die 
otben auf, bie Briefe von den Norgän 
en in Alezgandrie an Domiz brachten, 
ad erfab aus .diefen, daß Edfar in eis 
er ſehr bedenfliden Lage ſep, 
nd infländig den Domiz bitte, 
ihm Verſtaͤrkungen in ſchicken/ und ſelbſt 
durch Syrien nöher sehen Alexandrie vor. 
zurücken.“ 
Auf dieſe Eatdeckaas Sieht Pharaa S 773 
Ir a den Krieg in die Länge 
für glei viel: indem, feiner 
eb nah, Domiz ohne Vergug - 
briehea müßse; und lief Daher non dee 
stadt, wo wir den bequemſten und ebenſten 
zeg zum Angriffe hatten, zieh Graben, 
u vier Schub In der Tiefe, in gerader Lie 
e ziemlich nahe uf einander fo weit zie⸗ “ 
ben. 


2 
* J 
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den, als, nach feinem Entſchlufſſe, ſein 
| Schlachtordnung ſollte ausgedehnt werben. — 
Innerhalb dieſer Graͤben ſtellte er ſich Imme 
in Echlachtordnung: die Meiterei aber, bie 
-fonft nicht gu brauchen, und ungleich ftärker, 
ald die unfrige war, poſtirte er auf die Flau 
Sen, außerhalb der Gräben. 
$. 39% 

Domiz war. nicht: fo fehr. wegen feh 
ner Gefahr, old wegen des Cäfart 
in Sorgen, und rüdte daher aus feinem 
noben Lager zur Schlacht vor: denn er 
glaubte, ſein KRüdyug ſey bedcat 
lich, wenn er, nah den einmal ver 
worfenen Friedensvorſchlägen, 
jegt wieder ein Berlangen nad den— 
felben geigte, oder, obnep) Urfade 
daju zu baben, abzöge. — Die ſechs 
und dreyſigſte Legion ſtellte er auf den rech 
ten Slügel; auf den linken die poutiſche. — 
Tejotard Legionen warf er ind Centrum, 
ohne ihre Fronte viel auszudeh— 
"nen, weil ihre übrigen Eoborten jür- Re⸗ 
ſerve ſtanden. 

In dieſer Stellung von beiden Tbeilen. 
marſchirte man zur Schlacht auf. 

40. 


F. 
4 
nn Fleıme Beinde, en nenn 
riefe von dem 
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N\ 
40. 
Das 8 Signal (sum Ungriffe) wurde zu 
er Zeit auf beiden Seiten gegeben. — 
ſtieß auf einander. — Der Kampf 
yigig, aberder Erfolg verfchieden. Dean 
chs und breifigfte Legion that vor dem 
en einen Angriff auf die Fönigliche Ret⸗ 
‚ und drang olucklich bis an den Stadt⸗ 
vor, — ſetzte dann ‘über den Graben, 
jel dem Feinde in den Rüden. — Allein. 
ontifche Legion auf dem andern Flügel 
e etwas geworfen; . und alß fie zum | 
enmale q) ben Graben umgeben wollte, 
Feinde in bie rechte Siante 
alen, im raten felbſt zuſammenge⸗ 
fen, und gu Grunde gerichtet. — Des 
8 Legionen hielten, kaum einen. Aus 
auß. 
Der rechte Slügel und das Centrum 
ſiegreichen Koͤnigstruppen warfen ſich 
auf bie ſechs uud dreißigſte Legion. — 
big bielt fie den Angriff der Sieger aus, 
ich von ſtarker Macht auf allen Seiten 
ben, und flrite mit der größten Geiſtes⸗ 
wart. Endlich zog fie fih in einem 
see an den Fuß eines Berges, mo fie, 
n des befchwerlichen Terrain, Pbärnag 
(weiter) verfolgen mochte. & 
0 


Man ann mir vie Kerr bier fen dunkel 
Brunde nad Herrin vder gar vertie » 
dard vermusben, der 
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So wutde bie pontiſche gegion faſt gi 
D:jotors Voͤller aber groͤßtentheils, au 
rieben. — Die ſechs und breißigfie Lei 
gewann, bhne mebr, als zwei 
dert und funfsig Mann an ver 
- pen, bie Höhe. — Doch blieben in bie 

Treffen. einige angefebene und vornehme 
mifche Ritter. | 
Ungearbtet dieſes Verluftes. famm 
Domtz die Trünmer.feined verfprengten / 
res, und joa fib auf ſichern Wegen di 
Cappadocien in (Klein) Aſten. 


. $. 41. 

Voller Stolz auf fein Maffenglüd, ı 
‚Hoffnung, . Cäſars Shidfal we 
feinen Würſchen entſprechen, 
ſetzte hierauf Pharnaz mit feiner goan 
Macht Pontus, — nabhm, in der Einbildut 

mehr Gluͤck, als fein Vater ( 
—dieſem Reihe) gu haben, mit ı 
grauſamſten Strenge eines Sieger und K 
nigs, viele Städte gewaltfam kin, — plü 


.- derte die Bürger von Nom, wie Die aı 


Pontus, — übte an fenen, die fich dur 
Geſtalt oder Jugend r) empfohlen, Marter 
ans, gegen die der Tod eine Bnade if. - 
1: er machte fi unter der Prablere 
ev. in 'den Befititandb eines Ert 
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antesg etreten, ehne Widerſtaud zum 
errn von Pontus. | 


Auftritte in Syritum. 
S. 42. | 
um— eben dieſe Epoche erlitten mir ein 
en Unfall in IIl prikumz welche Pro⸗ 
ing..nicht nur ohne Schande, fonderh auch 
it Ruhme, in ben verflofferen Monaten 
rar behauptet worden. Denn Caͤſars Dbers 
tiegscommiffeer, Q. Cornifiz, ber in der 
igenſchaft eines Diceftatthalterd s) mit zwei 
egionen in dem Sommer dahin war geſchit⸗ 
et worden, hat ſich dieſe Provinz, obſchon 
ebei weitem nicht fo fruchtbar if, Armeen 
uerhalten, und durch der. Krieg in der 
dachbarſchaft und (innerliche) Unruben ents 
böpfet, und  verbeeret war, bach dur 
Mugbeit und Bebächtlichkeit nicht allein uns - 
erworfen, fondern auch fi, durch feine 
Sorgfalt und Vorfichtigfeit bei jedem &chritte, 
ı deren Befige erhalten; indem er mehrere 
Echlöffer auf Anhoͤhen, deren vortheilbafte 
age bie Burgbepohner zu Gtreifjügen und 
jeindfeligfeiten berleitete, erobert und bie 
zeute den Goldaten überlaffen hat, bie war’ 
n fich nicht beträchtlich mar, doch, bei dem 
> verbanfeten Zuftande der Provinz, ihnen 
n Vergnügen machte, beſonders, weil ſie 
ein 


s) Propraetare, 
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ein Werk von ihrer Tapferkeit war. — Auch 
batte er, mit Dülfe einiger Fahrzeuge von 

den Jadertinern, beren Berdienfie um unfere 
Republik ven jcher außerordentlich groß mas 
gen, zerftceute Echiffe von Octavs Fabrijern⸗ 
gen, der , anf feiner Flucht nach der Phar—⸗ 
falifhen Schlacht, mit ‘einer ftarfen Flotte 
in diefen Buſen eingelaufen war, megse 
nommen, fo daß er, durch Vereinigung ber 
eroberten Schiffe mit jenen ber Bundegenof 
few, zu einem Seetreffen fogar Stärke gu 
nug batte. 

Der fiegreiche Eäfar t) verfolgte indef 
feu in den eutferutefien Weltgegenden den En. 
Pompejus, und ſchrieb, auf die Nachrichs, 
mehrere Zeinde hätten fih, mit dem gefams 
melten Reſte der Fluͤchtlinge, aus Mace⸗ 
donien, wegen der Naͤhe, In Illyrikum ber 
geben, dem Gabin, mit feiner feifch erricdh 
seren Legion dahin aufjubreen, und nah 
feiner Vereinigung mit Q. Cornifiz , die 
Provinz gegen alle Gefahr zufchügen ; ‚wäre 
ſie mit einer geringen Macht gedeckt genug, 
in Macedonien die Legion zu führen: 
denn "fo lange Pompeius bei Leben märe, 
glaubte er nicht, die Einwohner in dieſem 


u Diſtrik⸗ 
Text woͤote bier nidt ganz ufam 
en dangen. 
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Digriere und Lande würden ihre Neigung 
jur Erneuerung des Krieges fahren laſſen. 


S. 43. 4. 

Gabia ruͤckte in der beſchwerlichen Winters⸗ 
zeit in Illprifum ein,sagweder,mweiler dieſe 
Proviuaz nicht für fo entfhöpfe 
hielt (als ſie geweſen it); oder ſich auf da 8 
Gluͤck des ſegreichen Caſars zu viel 
verließ, oder voller Zuverſicht auf 
feine Tapferfeit und Einfiht war, 
davon er in den Kriegen virle Proben abges 
legt, und durch feine Finkeitung und feinen 
Muth große Vortheile erhalten hatte. — Als 
lein er fand im der Proving feine Unters 
ſtützung, tbeils weil fie entfchöpft, theils 
weil fie meineidig war — Auch zur See 
fonnte er, wegen Rürmifcher Witterung, 
feine Zufuhr haben. — Er mußtedaber, 
bei den großen Beſchwerden, da er den Krieg, 
nab dem Drange der Umftände, 
niht nah feinem Plane, führen 
fonnte, aus Mangel-(an Lebensmit⸗ 
teln), in ber Härteften Jahrszeit, Schloͤſ⸗ 
fer. und Städte.angreifen. — Durch 
den bänfigen Verluſt, den er litte, gerieth 
er bei den wilden Nationen (hier) in folche 
- Beratung, daß er fh auf felnem 
Rückzugenmach ber Seeſtadt Salone, 
dem Wobnorte der tapferſten und treueſten 

Caͤſar II. Band. 3 5 
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roͤmiſchen Bürger, auf dem Marſchel 

durchſchlagen mußte. — Diefed Trefr 
"fen foftete ihn über smei tauſend Gemeine, } 

acht und breißig Hauptleute und vier Ober | 

le, ebe er mit dem Reſt Salone erreichte. — } 

Hier flärb er, in der äufferiten Notb -aaal | 
 Iem, einige Monate darauf. 

Die -Unfäle dieſes Mannes in feinem 
Leben und fein geſchwind erfoigter Tod en 
wecte bei Octav viele Hoffnung zur 
(Wieder) Eroberung der Provinj. 
Allein durch Eornifiend Wachſamkeit, und 
Vatins Tapferkeit, nebfi dem Verhaͤngniſſe, 
das fo oft in Kriegen den Ausſchlag giebt, 
fcheiterten bald. feine frohe Ausfichten. 
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Vatin ud erfube zu Brudiſtum die Vor⸗ 
gange inJUprikum. Cornifiz ſchrieb ibm 
Briefe auf Briefe, der Provinz gu 
Hülfe su fommen — Nebſt dem börte 
er, M. Octas Gabe mit ben wilden 
Nationen Buͤndniſſe geſchloſſen, 
und machte, theils mit feiner 
Slotte in Perfon, theils mit dee 
Landmacht durch bie wilden Böks 
fer Verſuche gegen mehrerer Poren 
— von unfern Beſatzungen. — Seine 
Ä Geſundheit war zwar gerrüttet, und Die 
u Leibes⸗ 

J u) @iche Ill. B. S..ı00. B. Rt, 
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Reibesfräfte enkſprachen kaum feinem Muthe. 
Deſſen ungeachtet fiegte Tapferkeit über 
Naturſchwachheiten, — über die Beſchwer⸗ 
den in Ruͤckſicht des Winters und der fchleus 
nigen Zurüflung. — Denn ba er nur wenig 
FKriendfchiffe in dem Hafen hatte, fo fchriceb . 
eran QKalen in Achaien, ihm die Flotte 
dba su ſchicken, unb weil diefe nicht fo 
gefhwind anfam, als es unfere mißliche 
Lage erforderte — denn man fannte nicht 
länger dem Vorbringen von Dctap 
wiberfieben; — fo ließ er Ruderfchiffe, mit 
denen er zum Weberfluffe verfeben war, ob 
fie gleich nicht die gehörige Groͤße vor 
Kriegsfhiffen hatten, mit Echnäbeln 
armiren. — Damit vereinigte er die Krieges 
ſchiffe, und verflärkte feine Sreemadt, — 
nahm hierauf vun der Menge der alten Sol⸗ 
daten aus allen Legionen bei ihm, die, bei 
der Ueberfahrt der Truppen noch Griechen⸗ 
land, in Brundifium x) Krankheit halber 
waren surücgelaffen morden, an Bord, und 
fegelte nach Illhprikum. — Hier unterwatf 
er fich einige Seeflädte, die abgefalen waren, 
und dem Octav fi ‚ergeben hatten, aufs 
neue: andere, bie bartnädig auf Ihrem Ents 
fchluffe blieben , ließ er liegen. Denn nichts 
foßte ihn aufhalten, dem Octad, "Ts 

| 33% ‚bald 


x) Bide 11. ©. 5. 6. S. 26. B. 8r. 
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—bald er könnte, auf den Halkıı 
Tommen. | 
- Durch feine Ankunft noͤthigte er inf 

die Belagerung von Epidaurstj 
su Waſſer und gu Lande, das wir Wo 
fegt hatten, aufsubeben, und rettık 

Dadurch unfere Beſatzung. 

$. 0. | 


- Auf die Nachricht, Vatins Flotte 
beſtaͤnde großenheils aus Fl 
nen Ruderſchiffen, machte Octad, vob 
ler Zuverficht auf feine Cbeffere) Flotte, bi 
der Inſel Tauris Halt, in welche Gegen 
Batin im Nachſetzen fhon gelommen mar, 
nicht, ald hätte er gewußt, bier ſey 
der Stanbort von Dctad, fonders, 
weil er ihn in entferutern Degen 
Den verfolgen wollte 

Bei der Annäherung gegen diefe Juſel 

batte ih deſſen Flotte, theils megen de# 

trüben Wetters, theild weil man 
bier Eeinen Feind vormuthete, weil 
auseinander gebebnet, als er unvermuthet 
ein Schiff, die Segel auf den halben Maf 
beruntergelaflen, mit Truppen an Bord, auf 
fi ıufegeln (ab. - 

Auf diefe Erfcheinung ließ er ſoaleich 
bie Segel einreffen, die Raben 
tiefer hängen, und die Soldaten 

idee 
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ihre Waffen ergreifen. Hierauf gab. 
er durch die aufgefteckte Klagge, dem (ges 
woͤhnlichen) Zeichen zur Schlacht, den nächfl, 
folgenden Schiffen das Signal, ein Blei 
ches zu thun. — Batins Leute rüfteten 
Ach (erſt), bei der unvermutheten Ueberra⸗ 
(hung, zur Schlacht: Octavs Schiffe bins 
gegen liefen ſchon gerüftet, aus dem Hafen.— 
Beide Theile formirten eine Schlachtord⸗ 
nung. — Octavs Stellung batte mehr 
Ordnuns; Vatins Leute entſchloſſe⸗ 
nera Muth. 


$. 46, 

Vatin fab Bald die Ueberlegenbeit 
(des Seindes), dur die Größe und Ans 
zahl feiner Schiffe, und wollte nicht blofr 
(e8 Gluͤck bei dieſem unerwartes 
ten y) Treffen entſcheiben laſſen — 
Er that bemuahb mit feinem Fuͤnfruderer 
den erften Angriff gegen den Vierruderer, 
auf dem Detav in Perſon war; umd dieſer 
ruderte ihm mit aller Gewalt und Geſchwin⸗ 


Digfeit entgegen. Beide Schiffe prellten das 
23 | bee 


y) Die Leſeanen find 
Bien wieder verfbieden. 
ielleicht liche wan die 
Negation beffer 
ous, befonders da eini: 
ge Handſchriften mie 
noluit, fondern malu- 
it, baden. Allein id dis 


se, Darin wollte es 
Bier nis ut bio 
esGlück antgmmen 
affen, fosdern eis 
nen Dauptcoup wa— 
gen, und sdarbem 
naq x. 


I _ 
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ber mit den Schnäben fo heftia an einantır, 
daß Octavs Schiff dur den in deſſen Holy 
wert eingefkoffenen zZ) E chnakel aefafft wurde. 
(Auch) auf den übrigen Purften fieng du 
Kampf hitzig an. Am bitzigſten gaieng ) 
bei den Admtralen ber: denn, da ein jeder 
dem Seinigen gu Hülfe eilte, fam es ın den 
engen Meere zum flarten Dandaemenge — 
Se mehr man fib bei dem Kampfe an bit 
Schiffe anlegen fonnte, deſto überlicerene 
waren Batind Leute: denn fie fpraugen, mit 
unglaublicher Tapferkeit, ohne Bedenken, 
aus ibren Ediiffen in die feindlichen über, 
und fochten bei gleichen Kampfoerbäl'niflee 
durch ihr ausgegeichueted Wecbergewiche on 
Tapferkeit, mit gluͤckiichem Erfolge. — Seltſt 
der Bierruderer von Octav Wwurbe verfentt, — 
viele andere Schiffe erobert, oder durch tıe 
Schiffsſchraͤbel in Grund gebobrer; - die 
Mannſchaft darauf, theils in den Schiffca 
niedergehauen, theils uͤber Bord ins Kicır 
geworfen, — Octas ſelbſt fyrana ın ein Boot, 
das durch die Menge von Flüchtigen, bie 
fih iu demfelben gufammendräuynten, unters 
gieng. — Er ſchwamm jedoch obaleich verwun, 
det, gu Einem von feinen Kaperfchiffen. 
Nach feiner Aufnahme flob «7 in ber 
Nacht, die der Schlacht ein Ende machte, 
bei 


>, a) Nicht abgeroffer denn wie pafır ſonſt con- 
. Ben Ggiffeſquadel: tineseturf 
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a bei einem flarfen Sturme, mit vollen Segeln, 
„ Davon. — Einige von feinen Ediffen, bie 


durch Zufall-der Gefahr entgangen waren, 
ſegelten ihm nach. 


.$ 47. 
Vatin ließ nach dieſem glücklich vollen⸗ 


bdeten Unternehmen das Signal zur Ruͤck⸗ 


fahrt blaſen, und lief, ohne Verluſt 
eines Schiffes, in den Hafen rin, aus dem 
Octav 'zur Schlaht ausgelaufen war. 
Setae Priſen in diefem Zreffen mas 
sen, — ein Sünfruderer, — zwei 


Dreiruderer, — acht Zweiruderer, 


mit einer guten Anzahl von Octavs 
Matrofen. 

Den Tag darauf brachte Vatin mit Aus⸗ 
tefferung feiner und der eroberten Schiffe in 
dem Hafen gu, und fieuerte am dritten nad 
der Inſel Iſſa, wobin ih, nach feinem 
Wahne, Detav mußte geflüchtet bas 
den. 

Die Etadt auf diefer Inſel war der ans 
gefehenfte Drt in den Gegenden. bier, und 
dem Octav ganz ergeben, - Doch unterwarf 
fie ih dem Vatin bei feiner Ankunft, der 
hier Nachricht befam, Octav fey mie 
einigen kleinen Fahrzeugen, bei 
günftigem Winde, nach den Hüften. 
von Griechenland gefegelt, um 
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von dba feinen Lauf nach Sicilien, 
und dann nah Afrika, gu nehmen 

Ss wurde in. furger Zeit das berrlickt 
Unternehmen ausgeführet, — Die Yropiaı 
wieder erobert, und bem Cornifly guräd gu 
geben, — bie feindliche Slotte auß dem gan 
zen Meerbufen da verjagt, und Vatin febrte 
ohne Verluſt an Schiffen und Leuten, fig 
eeih nad Brundifum zurüd. 






Uneupen in Hifpanien wegen des Caſſine 
Songin G©elderpreflungen. 


$. 48. J 
An dem Zeitlaufe, wo Caͤſar den Pom⸗ 
pejus bei Dyrrbachium a) ‚eingefeloffen 
bielt, — in feinen Kriegsoperationen zu 
Palaͤpharſal b) glüdlih war, und zu Nic 
andrie c) nicht allein in großer, fonders 
auch die Gerüchte überheigender Gefahr, 
kämpfte, batte D. Caffius Longin, d) ber 
als Viceſtatthalter in der jenfeitigen Pros 
vinz von Hifpanien mar zgurüdgelaflen wor; 
den, entweder durch das ibm eigene Betra⸗— 
gen, oder aus (altem) Grolle gegen biefe 
Provinz, von feinem Gefälleverwiferdamte 
ber — er wor hinterliſtiger Weiſe vermuns 
_ det 
“Beide im B. $. Diebe 111. 8.9.94 3. 
c) ®rede S. a. ıc. 


b) Wo er den Yomse: 4)5 ® 1,83. 6. 
6 auf das Hand Ming... G. en 
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. detworden, — den Haß gegen fih fehe 
vergrößert; das ibm chen fein Geheimniß 
bleiben konnte, entweder durch fein innes 
ces Bewußtſeyn, Die Provinz wers 
De fo gegen ihn, wie er gegen fie, 
denken; oder aus den vielen Neuffes 
rungen und Zeihen ton Leuten, 
bie ibren Haß nicht leicht verbergen. — Er 
wollte fi daher. durch die Liebe bei 
dem Milrtaire für die Abneigung 
der Provinz entfchädigen. — Wieer dem⸗ 
nach die Armee gufammengesogen hatte, vers 
fvrah er jedem Soldaten Hundert Se 
ſt ertien. — Zu dieſen fam (bald darauf) 
noh ein neues Geſchenk e) von buns 
dere Seftertien, als man Ibm in Lufis 
tanien, nach ber Eroberung der Stadt Mes 
dobrega und des Herminsgebirges, in das 

fh die Medobreger geflüchtet hatten, den 
Sitel Feld berr beilegte. — Einzelnen Sol« 
daten gab er uͤberdas viele und anſehnliche 
Belohnungen: wodurch er zwar fuͤr die ge⸗ 
genwaͤrtige Zeit glängende Beweiſe 
der Zuneigung von dena Truppen 
erhielt; aber auch allgemach und unvermerft 
Kriegszucht und Strenge ſchwaͤchte. 


35 §. 9. 


e) Laßt man das ite- ausgesalıen®cken 
zum ben donavit aus, rien. Teıne neuen 
wie ed Dudendorp aus fondern die oden 
einigen Wränden baden verſpeohenen. 
will fo wiren die dier a 
. ua 


f 
26 
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\ Bu | $. 9. 

Nachdem bie Legionen in die Winterquan 
fiere waren verlegte worden, begab ſich Eafı 
find nach Corduba, Gerichtspflege zu 
balten, und feine Schuldendaſelbſt 

-durh die drückendſten Auflagen 
inber Probvinz, gu zahlen. u 

Nach dem gemöhnlichen Gange bei Ber 
ſtechungen fuchte man, unter bem gläus 
genden Titel von Sreigebigfeit 

bei Gefhenten, fh nur mebr gu 
bereichern. Man ſetzte (dabır) ben Wohl 
babenden Geldcontributionen an, Die Longin 
fib nicht wur zahlen ließ, fondern ud 

Zwange mittel brauchte. — Durch unbedeus 
tende Veranlaffungen. wurde eine Menge von 
Dermögenden in Prozefje verwidelt;— alle 
Arten von Gelderpreffungen, — es modte 
viel nad auffallend, — üoch fo wenig oder 
gar fchändlich f) ſeyn, — giengen: in dem 
Haufe und bet dem Nichterfluble des Feld, 
berta vor: — Wer nur etwas zu verlieren 
hatte, war auch barch Bürgfchaft verſtrickt, 
oder unter bie Schuldigen geſetzt. — Eo far 
men auch noch sum Verlufte und S has 
den am Vermögen, Sorgen vos 
CLeibess und Lebens) Gefahren. 


| - 939 
[9 en $. 55 
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F. 50. 

Da nun Longin als Feldherr, fo hans 
delte, mie ehemals als Gefaͤlleverweſer, fo 
baken die Einwohner von ber Provinz ebens 

faälls wieder Anfhläge auf fein Le, 
ben gefaßt. — Diefer Daß gegen ihn wurs 
gelte noch Liefer durch Einige von ſeinen Ver⸗ 
frauten ein, bie, ob fie gleich mit ihm ges 
meinfchaftlich raubten, nichts deſto t.eniger 
den baßten, auf dbeffen Namen fie 
fündigten, und fih daß, was von den 
Käubereien eingegangen war, $w 
signeten; das Unterſchlagene aber, 
oder was man surüdgefordert bat, 
für den Antheil des Caſſius ausgaben. 
Caſſtius errichtete die fünfte Legion: — 
Einneuer Zuwachs des Haſſes, theils 
durch die Truppenaushebung ſelbſt, theils 
durch die Unkoſten der hinzugekommenen Le⸗ 
gion. — Ein Corps von drei tauſend zu 
Pferde wurde vollzaͤhlig gemacht, und mit 
vielem Aufwande equippiret. — Die Provinz 
konnte ſich gar nicht erholen. 


9. 51. | 
Andeffen ſchickte ihm Caͤſar fehriftlich 
Ordre zu, mit feinen Truppen in Afs 
rika übersufegen, und durch Maus 
ritanien an die Grängen von Aus ’ 
midien vorsudringen, weil ber Kös 


nig i 


⸗ 
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nig Juba dem En. Pompejus viele Verſtaͤr⸗ 
kangen zugeſchickt hatte, und noch mehr, 
wie man vermuthete, zuſchicken würde. 

Auf diefed Schreiben gerietb Eaffius 
in eine unmüßige Sreube: weil er jege neue 
Provinzen und eim fo fruhtbares 
Reich "fo gang. unter feiue Häude 
betäme— Er begab fih demnach in Pers 
fon nach Lufltanien; die Legionen von 
dba abzuholen, und Hülfdtruppen 
herbeizuführen. — Bertrauten trug er 
inbefien auf, für Getreide und die 
Ausrüſtung einer Flotte von buns 
Dert Segeln zu forgen, Geldcom 
teibutionen gu befimmen, uad ans 
aufegen, „um, bei feiner Zurüds 
„tunft, feinen. Aufenthalt zu bu 
„ben.“ 

Eafius kam eber ald man vermuthete, 
aurüd ; benu er fparte, befonbers wenn ihm 
etwas am Herzen lag, Feine Mühe und 


Vachſamkeit. 


6 52 
Nachdem er die Armee zuſammengezogen, 
und fich bei Corduba gelagert hatte, machte 
er den Truppen in einer Rede bie vom 
€dfar erhaltenen Aufträgebelannt,. 
nad verſprach jedem, nach ber Ueberfahrt 
ia R Mauritanien, b undert Geflertien.— 
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Die fünfte Legion werde in Hifpas 
nien bleiben - 


Nach dieſer Mede begab er fih nah Cor⸗ 
duba zuruͤck, wo ihm noch an dem vaͤhmlichen 
Tage Nachmittags ; auf dem Wege in dag 

Rathhaus, ein gewiffer Minus Silo, ein 
Elient von L. Racil, in einem Soldaten vers 
‚leidet, eine Schrift überreichte, al8 wenn 
er um etwas anfuchte; und, nachdem. 
er fih hinter Racil, — denn diefer gieng dem 

Caſſius gur Seite, machte ihm aber ſogleich 
Pag, — unter dem Scheine, als er war⸗⸗ 
tete er vonihm Beſcheid, hingedrans 
get hatte, fo faßte er ihn mit der linken 
Hand, und gab Ihm mit der rechten zwei 
Dolchſtiche. — Auf das Gefchrei, das fich 
erhob, ftürsten die Verſchwornen ins geſammt 
über ihn ber. Minus Flaccus flach den naͤch⸗ 
ſten Lictor nieder, und vermundete hierauf 
den Generallieutnant Q. Caſſtus. Dabei 
unterftügten eben fo vermeffentlih T.Va⸗ 
fius und 2. Mergilio ihren Mitbürger 
Flaccus: denn fie waren alle von Stalifa.— 
Ueber Longin felb fiel 8: Licin Squillus 
ber, und brachte ibm auf der Erde einige 
leichte Wunden bei. 


= 


N 60.58 . 
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F. 55. 
. .Man eilte dem Caſſius su Hůlfe: denn 
ee war gewohnt, immer Beroner g) 
und mehrere aysgediente Solda— 
ten mittbren Mordgewehren, um 
ſich zu baben. Diefeverfperrten den nadyı 
Sommenden Mörbern, unter welden (au) 
Calputa Salvian und Manil Tuechl waren, 
den Weg. — Minus wurde auf der Flucht 
über einen Steinhaufen im Wege erwiſcht, 
und dem Caffius, den man nach. Haufe nes 
tragen hatte, vorgeführet. — Racil verſteckte 
fih in die naͤchſte Wohnung von einem Ders 
‚trauten, big er guverläßige Nachrich⸗ 
ten üser des ECaffius Tod habe.— 
8. Laterenfid zweifelte nicht darans lief des, 
wegen, voller Freuden, In daß Lager, und 
Dinterbrachte den einbeimifchen Truppen und 
dee zweiten Legion, . bei denen vorzüglich, 
nach feinem Bewußtfeyn, Coſſius verbaßt 
war,, bie frohe Botſhaft. — Das Bolf ers 
bob ibn auf den Richterſtuhl, und rief ihn 
Sum Statthalter aud Denn Einge 
borne, Soldaten von der einbeimt, 
(hen Leginn, oder die durch lanneu 
Aufenthalt, wie diezmeite Legion, aleichs 
fam einbeimifh geworden Waren, 
ſtimmten insgeſammt in dem Haffe gegen 
Caffius 


E) Diefed Wortif Ver: griff verloren ga 


8° 
* av oder fin Be gangen. 
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q 
Cafſfius miteinander uͤberein. — Die, dreiß⸗ 
.ſiaſte und ein und zwanzigſte Legion, die 
Cäfar dem Longin übergeben hatte, waren 
einige Donate zuvor in alien errichtet, 
die fünfte aber erſt ſeiſch im Kanbe bie: ge⸗ 
. jogea worden. 


4. 54. | 

Indeſſen erhielt Laterenſis N: heit, 
Caſſtus ſey nicht tod. — Mehr das 
durch betrübt, als auffer Faſſung, ermaͤnute 
er ſich ſogleich, und machte ſich auf den Weg, 
den Caſſtus zu beſuchea. 

Die dreißigſte Legion zog, auf die Bot⸗ 
ſchaft von dem Vorgange, in Corduba ein, 
ibrem Feldberra beizuſtehben. — 
Das geſchah auch von der ein und zwanzig⸗ 
ſten. — Ihrem Beiſpiele folgte die fünfte. — 
Die zweite Legion von den zwei, bie noch 
allein im Lager waren, that au Furcht, 
vonalen verlafen su werden, und 
dadurch ibre Gefinnungen su ders 
tathen, mas ihre Vorgänger gethan hats 
ten. — Nur die einbeimifche Legion ver« 
barrte auf ihrem Enktſchluſſe, und ließ fich 
Durch nichts aus ihrer Saflung ſchrecken. 


$ 55. 
Caſſius gab Befehl, alle angegebene 


Theilbaber an dem (vorgehabten) 
Morde 
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Morde zu ergreifen. — Die fünfte Legimn 
ſchickte er in das Lager zurüd‘, und behielt dreiß 
fin Eohorten ber fih. — Durch Das Einge ! 
ſtänduiß von Minuz bdrte er, Lu Macil, ; 
Laterenfid und Annius Ecapuls 
der angefehtnfie und beliebteſte Mann aus Nr 
Provinz, eın Vertrauter von ihm in eben dem 
Grate, als es LZaterenfi3 und Racil waren, 
feven in dem Komplotte geweſen.— 
Er ließ (alſo) feinem Ebmerzgefänle 
freien Lauf, undgab Befehl, fie fogleid 
Ju tödren — Den Minnz, wie aud den 
Calpurn Ealvian, übergeb er feinen Freige⸗ 
laffenen in die Tortur. Der (Ietzte) geſtand, 
und gab noch neue Mitverfhhwornen as, 
entweter wirkliche, wie Einige glauben; 
oder, wie andere llanen, and Zwang. — Die 
nämliche Marter mußte 2. Mergilio ausſteben. — 
Sauillus nannte (noch) mehrere (Mitfchuldfe 
ge). — Caſfius verurtheilte fie zum Tode, 
die audgenommen, die ih abkauften. 
Dem mit Calpurn verglich er fich Öffentlich 
gegen eine Wıllion Erfiertien, und gegen halb 
foviel mit Q. Sextius. — Eie hatten zwar 
diefe Etrafe mit alem Rechte verdienet: doch — 
Lebensgefahr, — ſchmerzhafte Ver 
wundung, und —Losgebung für Geld 
— find Beweiſe, Grauſamkeit und Geiz 
baben bier um die Wette geftritten. 
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(- 6. Kb. 

Einige Tage darauf empfing Cafftuß o vdn 
Caſar ein Schreiben, Pompejus feyauf _ 
das Haupt geſchlagen worden,-und 
babe ſich, mit Verluſt feiner ganzen 
Armee, gefluͤchtet. — Dieſe Nachricht vers 
urſachte ihm Freude und Betruͤbaiß. Erfreus 
Id für ibn war die Siegesbothſchaft: 
aber mit dem Ende des Krieges war 
auch der Zägellofigfeir, die ihm ber Zeite 
lauf geftattete, ein Ziel geſetzt. — Er wußte 
demnach nicht, ob er ſich lieber ſi che re Rube, 
oder freie. Hände, Äberall zugreifen zu koͤn⸗ 
nen, wuͤnſchen ſollte. 

Nach Geneſung von ſeinen Wunden lud 
Caſſius alle vor, die ihre Geldedntri⸗ 
butionen gezahlet batten, und lich fie 
hierüber quittiren. Doch jenen, die, feiner 
Meinung nach, zu leicht abgekommen maren, 
fegte er ſtaͤrkere Eummen an, — Eben fo nahnt 
er eine Truppenziebung unter den roͤmiſchen 
Vürgern vor, bie er in allen Kreisſtaͤdten und 

Colonien barte aufzeichnen laflen, und both ihnen, 
bei ihrer Zurchr, über Dem Meert zu dies 
nen, den Abſchied für Geld an, daB freilich 
‚ viel eintrug, aber auch den Haß noch vermehrten 

Hierauf hielt er eine Generalunſterung, 

und ſchickte die Legiomen , die Er nach Afrika h) 


mite 
h) Siede 6. su 
Caͤſar U. Band, u 7 . 
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‚mitnehmen wollte, mit den Huͤlfsſstruppen nad 
dem Einſchiffungsorte. — Er begab ſich nad 
Hispal, die Flotte, die ausgerüftet wurde, 
zu befihrigen, und hielt ſich wegen te 
Edikts, allbe, die ih're angeſetzte Geld— 
contribution noch nicht abgetragen 
hätten, ſollten bei ibm erſcheinen, 
das er in der ganzen Provinz hatte publicıren 
loffen , da auf. 
Dieſer Aufruf fete alles in große Bes 
flürzung. 
$. 57« 


Indeſſen berichtete 2. Titius, ein Oberſter 
’ son der einheimifchen Legion zu dieſer Zeit, 
‚anf bloſes Hörenfagen, die dreißigſte Le 
sion, die der Generallieutnant Q. Gaffıus 
‚mitlommandirte, babe in ihrem Lager 
bei Leptis i) einen Aufſtand erreger, 
und einige Hauptleute, die fie nicht 
aufbrechen ließen, niedergefäbelt, — fi 
dann in Marfch gefett, und mit der 
zweiten Legion bereiniget, Die eine 
andere Marfchroute nad) der Meerenge genoms 
‚men hatte. | 
Auf diefe Nachricht brach Caſſius in der 
Nacht mit fünf Cohorten von der neunzehns 
ten k) Legion auf, und langte des Morgens 
frä 
ı _»)@ine Verfaͤlſchung. vermmblid die ein N 
Ju Hispanıen gab awanzigſte (unetvi- 
ev Feın Zepri®. cesimangrum,, Mit un- 
k) Caſſius battenurdie device simanorum) 


31. V. XXI und XXX. beißen. 
xcegiton. Zolglıh fol es 
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fruͤh daſelbſt an, — blieb den Tag ſtillſtehen, 
um Rund fhaft einzuziehen, üas man 
vorhabe; und begab fi hierauf nach Car⸗ 
mona. 

Als ſich hier die dreißigſte und ein und 
gzwanzigſte Legion, wie auch vier Cohorten von 
der fünften , nebft der ganzen Reiterei verſam⸗ 
melt hatten, lief die Nachricht ein, vier Eos 
horten babe die einheimifche Legion 
bei Obukula aufgeboben, und fey 
mit ihnen zu der zweiten geftoßen. 
Sie haben ſich dann insgeſammt 
bereiniget, und den X, Thorins von 
Italika zu ihrem Unführer gewähe 
ler. 

Man hielt fogleich einen Kriegsrath, urd 
Marcell wurde nach Corduba gefandt, diefe 
Stadt im: Gehorſam zu erhalteng 
fo wie der Generallieutnant Q. Caſſius nach 
Hispal. 

Einige Tage daranf lief die Nachricht ein, 
der Kreiediftrift von Corduba fey 
gegen Caffius aufgeſtanden und 
Marcel made, entmeder freiwillig, 
oder aus Zwang, — die Nachrichten davon 
wid⸗rprachen fih, — mit den Kordubern 
gemeinfhaftlihe Sache; eben dab _ 
thäte auch die Beſatzung von Cor⸗ 
duba, zwei Eohorten von der fünften Legion. 


J er 
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Caſſins brach, entruͤſtet hieruͤber, auf, 
und kam Tags barauf nach Segovie 1) an tem 
FJluſſe Eilicenfis. — Hierließ er Generalmarſch 
fblagen, und fondirte. die Gefinnungen te 
Zrupper., — Er fand fie nicht aus Liebe 
gegen ibn„fondern gegen den abwe 
(enden Caàſar, voller Treue und Bereitwil⸗ 
Yıgkeit zu allen Gefahren, um die Provinz 
dDemfelben wieder zu unterwerfen. 


9. 58 

Unterbefien ruͤckte Thorius mit den alten 
Leaionen gegen Corbuba, und aab öffentlich vor, 
"feine Abſicht fey, „die Provinz wie 
„der für En. Pompeijus zu gewinnen,“ 
um fi) dem Verdachte Zu entziehen, 
fein und feiner Vodlker Unrupegeift fey die 
Quelle der Empoͤrung geweſen, und dann, 
um dem Q. Caſſius, der, CAfars wegen, 
ein in die Augen fallendes Ueberge: 
wicht hatte, einen Mann von gleichem Ans 
fehen entgegenzufegen. — Bielleicht war aud) 
wohl Haß gegen Cäfar, und Liebe ges 
gen Rompejus, deſſen Nahnıen bei den 
Kegionen,, die ehemals M. Varro m) komman⸗ 
Diyte, viel vermogte, der Grund davon. 
Doch die wahre Triebfeder laͤßt ſich nicht 
zu ver⸗ 
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zuverläffig angeben, — Ausgemacht iſt es, 
Thorius gab fo vor, und die Soldaten 
legten es Dadurch an Tag, daß fieden Nas 
men von: En. Pompejus auf ihre 
Schilde zeſchrieben hatten, — Es fam 
vie Dolls aus dem Kreiöbezirte, richte allein 
Mäune, irmdern auch Weiber und Knaben, 
ten Lerionen entgegen, und flebeten, nicht, 
nach Feindes Urt, Corduba zu plüns 
dern: denn genen Saffius machten 
fie mit alltn gemeinſchaftliche Sas 
Ges nur zu einer Verbindung gegen 
Caͤſar, follte man fie nicht zwingen. 


. 59 

Durch bie Bitte und Thränen einer fo 
großen Menge Bolls wurde die Armee geruͤh⸗ 
vet: und ba man fah, man habe gegen 
Caſſius ebea nihr den Nahmen und 
die Erinnerung an En. Bompejud 
vonndthen, — Bongin fey bei ECäs 
fars Anbange, wie bei des Pompes 
jus Parthei, verhaft, = weder der 
Kreis,nch M. Marcell Tießen fi 
zu einer Verbindung gegen Gäfer 
verleiten; fo löfchten fie den Namen 
Pomp jus anfihren Schilden aut, — nahe 
men den Marcel, des fich für Caͤſar erklärte, 
zu ihrem Anführer an, und ernannten ihn 
"zum Statthalter, mit dem Kreife aber vera 
Ya3 . einige 
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einigten fie‘ ſich, und ſchlugen ein Lager ver 
Corduba. 

In dieſer Zeitfrift von zwei Tagen bejeg 
Caſſius, ungefähr vier Meilen von Cordr⸗ 
ba, dieſſeits tes Bätisſtromes, ein Lager, auf 
einer Anhöbe, dad man aus ter Stadt ſeben 
Zonnte, und fchrieb an den König Bogud in 
Mouritanien, und in das diefleitige Hifpanien 
an den Statthalter M. Lepit, ibm und der 
Yravinz, aus Freundſchaft für Ci 
far, obue Terzug zu Hälfe zu kom 
men, — Er verbeerte indeflen feindlich Las 
Gebiet von Corduba, und legte die Gebäute 
(vor der Stadt) In Aſche. 


$. 60. 

Die Legionen, die den Marcel für ihren 
Anführer gewaͤhlet hatten, lief.n, wegen dieſes abs 
ſcheulichen und unmwürdigen Verfahrens zu ibm, 
man folle jie zum Treffen aufführen, und 
lieber foblagen, als die fo ſchoͤne und ihnen 
fo werthe Faldmark der Corduber fo ſchimpf⸗ 
fie), vor ihren Augen, ausplündern, und 

. mit Feuer und Schwerdt verheeren zu laſſen. 

Marcel ſah nichts bejammerungs⸗ 
würdigeres, ala eine Schlacht, denn ter 
Schaden, bei dem Eiege oder Schlacht⸗ 

e, fiele immer auf Ediar; aber 
ud nicht in feiner Macht, 
" (ein 
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(ein Zreffen zu verbäten,) — gieng 
baher mit den Legionen über den Baͤtis, und 
ſtellte ſich in Echlachtordnung. — Allein, bei 
Erblidung, Caſſius babe auf der Au 
böbe vor jeihem Lager feine Etep 
lung zur Schlacht gegen ihn genon:: 
men, nahm er zum Vorwande, der Feind 
ruͤcke nicht auf die Ebene herab, und 
beredete ſeine Volker, wie der ihr Lager zu 
bezieher.— Er wat dimnach ſeinen Ruͤck⸗ 
zug an. 

Caſſius griff init der Reiterei, woran Mar⸗ 
cell, wie er wohl wußte, ſchwach war, ſo wie 
er das Uebergewicht auf feiner Seite hatte, die 
Segiosten auf dem Ruͤckmarſche an, und toͤdtete 
mehrere ven tem Nachtrabe ar dem Flußufer. — 
Marc leinte durch diefen Echaden, mit wels 
den Nachtheilen und Beſchwerden 
Uebergänge Aber Zläffe verfnüpft 
feren, und zog ſich über den Bätis. — Beide 
Theile ftellten ſich zwar oft in Schlachtordnung, 
doch kam es, wegen des befchwerlichen Terrains: 
nicht zum Treffen. 


$ 61T. 


Marcel war ungleich flärfer am Fußvol⸗ 
Fe: dem feine Legionen waren alte in vielen 
Schlachten geprüfte Truppen. — Caſſius vere 
ließ fich mehr auf die Treue, als Tapfer 





keit feiner Armee, 
Aa 4 Vei 
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Beide Heere lagerten demnach In der Näke.- 
Marcell beſetzte einen ſchicklichen Poſten, we 
. man durch eine Schanze dem Lager!. 
des Eaffius das Waffer a bichneide 
Konnte. — Xongin brach daher, aus Befer; 
niß, in einem fremden, ibm auffäf; h 
gen,Lande auf irgend eine Art eir 
Beihloffen zu werden, des Nadıs, uk 
der Stille, auf, und that einen forcirter. Warid, 
nach Ulie, auf deffen Treue er zählte. — Kir 
ſchlug er unter dem Eradtwalle ein Lager, un 
durch Die Rage des Ortes, — denn Ulie 
liegt auf einem bohen Berge — und deffen 
Befleftigungswerte auf allen Er 
ten gegen Angriffe gedecke zu fern | 
Marcell verfolgte ihn, und kahm vor Ulie, 
fe nahe er konnte, nöchſt dem (feindlichen) 2a: 
ger feine Poſition. — Bei Recognofcirung ber 
Gegend, ſab er fih, was immer fein Hauptzweck 
war, gendtbivet, ein Treffen, von dem 
er, bei einer fich darbiethenden Gelegenheit, feine 
aufgebrachten Soldaten nicht hätte abhelren 
Tunes, gu vermeiden, und den Cafı 
fine einzufhränkten, damit nicht mehrere 
Staaten das Schickſal von Corduba has 
beu möchten. | 
Ulie wurde mit Redouten am cchicklichen 
und einer Eireumvallationslinie; Cafe 
rt dur Echanzen eingefchloffen. Doch 
damit u Stande kam, ſchickte Longin 
| feine 
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ſeine gange Reiterei fort, von ber er ſich vielen 
Vortheil verfprah, nrenn fie den Mars. 
cell an der Zouragirung und Vers 
provianstirung (feiner Armee) bins 
derte; fo wie fieibm ſehr läftig mar 
re. wenn fie, eingefhhloffen und un: 


brauchbar, den ndthigen Proviant ' 
verzehren würde, Ä 


6. 62 

König Bogud kam auf das erhaltene Echreis 
beu n) von Caſſius, einige Tage darauf, mit 
feinen Vdlfern an, umd fließ zn demfelben mit 
einer Legion, die er mitgebracht harte, nebft 
mehreren Hü'fäcohorten aus H.fptnien. — Denn, 
wie e& bei bürgerlichen Unruhen gewdhnlich 
geht, — ein Theil der hiſpaniſchen Voͤlker hing 
on Caff:us; der größte Theil aber war. auf 
Marcelld Seite. | 
Bogud that einen Angriff auf Marcells 
Auſſenwerle. — Das Gefecht war auf einer, 
wie anf der andern Seite, hitzig. — Das ges 
fhah (in der Folge) dfters; aber mir ab: 
wechfelndem Waffengläde, mwiemohl 
Marcel immer feine Schanzen behaup: 


tete 
, $. &. 


Unterdeffen fam Lepid o) and dem Pieffeis | 
tigen Hiſpanien mit fünf 'und dreifig Legions⸗ 
Ya codor⸗ 
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eohorten, vieler Reiter: 
pen bei Ulie, in der U 
'belligfeiten zmwifı 
unpartheiifch bei 
begab ſich, bei feiner‘ 
zu ihm: aber Eafflus I 
entiveder, weil er glaul 
rechte, als Marc 
ben zum dürfen; 
Lepid wäre durd 
willigfeit p) fein 
voraus gegen ıbn 
Lepid bezog vor Ulı 
alles gemeinicha ftl 
Er verboth die de 
den Gaffıns lud er ein, 
Lager zu fontmen, 
er ftünde füralles 
Caſſſus mar lange 
thun, und wie me 
trauen jollte; und, 
Labyrinthe feiner Plane 
wenn er bei ſei 
bliebe, fo verlangte € 
Verſchanzungen fc 
einen freien Abzr 
Man machte‘ alfo n 
enftilfiand, jenderna 
Bette der Erde g 







2 Eaffius bätte ja eben | 
Dess jeigen töenen. 
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, Yoften in ben Schanzen ein. — Allein die 
. tr inlihen Hüifetruppen thaten, was vielleicht 
i arfler Caſſins — denn man zweifelt, ob die 
fer nicht davon unterrichtet’ gewelen 
Sf en — riemand vermuthete, aus ibrem La⸗ 
„ ger einen Angriff auf die nächfte Schanze von 
wi Marcell, und machten mehrere Eoldaten nie: 
., der. — Der Echaden wäre noch gröfler geme- 
: fen, wenn nieht Lepid, baräher aufgebracht, 
ni durch feine Hälfe dem Gefechte, ſogleich ein 
* Ende gemacht haͤtte. 

nr $. 6% 
z Als Caſſius einen freien Abzug ers 
r2 halten harte, bezogen Lepid und Marcel ein 
ze gemeinfchaftliches Eger. — Beide giengen mit 
13 ihren Truppen nach Corduba, und zu gleicher 
®. Zeit Caſſius nach Carmona. ®) 

Um eben defe Zeit fam ber Statthalter 
Trebon in die Poovinz, feine Statthalter: 
fd:aft anzurreten. — Auf die Nach— 
richt von. deffen Anfunft, verlegte 
Caſſius die Legionen, die er bei fich hatte, mit 
der Reiterei ind Winterquartier, und begab fid) 
mit allen feinen Habſeligkeiten, die er eilends 
zufammengerafft hatte, nad) Malaka, wo er, 
ebfchon die Jahrszeit den Seefahrten nicht guͤn⸗ 
: fig war, zu Schiffe aing, um nicht, wie er 
t porgab, dem Lepid, Trebon und Mar: 
gell in die Hande zu fallen; oder, wie 


Ne feine 
) Eiehe 9. 5% 
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fine Freunde ſich verlauten ließen, um nidt 
mit wenigerem Anſehen durch cin 
Provinz zu reifen, die gtosieurbeils ſic go 
gen ihn empöret hatte; oder wie Ande:e m inte, 
ua fein durch unzaählbare Erpres 
jungen zuiammengeraubtes Gel 
_fortzubringen., 

Er ſtach alfo bei gutem Wetter, in fo weit de 
Wetter im Winter gut ift, indie Eee, und lief, 
un nicht die Naht (aufdem Meer.) 
zuzubringen, indem Iberſtrome ein. Non 
ba. fette er bei etwas ſtuͤrmiſchem Better ſein 
Habrt fort, in der Hoffuung, Feine Gefahr 
zu laufen. Nlein er ging bei den an m 
Muͤndung ded Fluſſes entgegen firömenden Zir 
then, wo mın, wegen der Gewalt des Stromes, 
bas Echiff weder wenden, noch bei ie 
Grdße der Wogen iu gerader Ri 
tung halten Fonzte, an dem Nusfluffe des 
Etromes mir dem Schiffe zu Grunde. 


Caſars Ankunft in Afien,— Feldzug gegen 
Diarnay, — Gieg, und — Rückkehr 
in Italien. 


9. 65. 
Eaſar q) hörte zwar nad) feinem NMorrif: 
Aegypten in Eyr'en, tbeils mündlich 
die von Rom zu ihn gelommen ma- 
ren, 
" (nn $. 33. wird aun forszefeger. 
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1, theils erfuhr er durch Briefe auf‘ ber Etadt, - 
ele Gefhäfte würden in Rom übel 
id zwecklos verhandelt, — bei feis 
m Staatsdikaſterium ſey genug 
rdnung: denn durch die Etreitiafeis 
en der (Volks) Tribunen enrfländen 
badlihe Unruhen, — durch die Nach⸗ 
ht und das DBeftreben der Dberften 
nd des Stabs bei den Legionen, 
ih bei den Truppen beliebt zu 
achen) feven viele Miſbräuche und 
nordnungen, zum Nachtheile der Kriess2 
icht und Strenge, einaerıflen. — Er fah, das 
(les erfordere feine GKegenwart zu 
om: doch fand er ratbfamer, erft alle 
rovinren und Länder. in bie erarfo'ns 
ien wäre, in ſolche Verfaſſung zu brins 
en, daß er fie, ohne innere Unruhen, 
ah Herftellung ihrer Gerechtſamen 
nd Geſetze, und — ohne Furcht vor 
inem auswärtigen Feinde, — verlal: 
m Idnnte. — In Eyrien, Eilicien und (Klein) 
Ifien ließ fich daß, mie erhoffte, leicht bewerk⸗ 
telligen,, weil diefe Prodinzen keinen Drang 
on Kriegen fühlten; aber in Bithynien 'und 
hontus fah er mehr Arbeit vor: denn er wuß⸗ 
e, Pharnazr) habe noch nicht Pons - 
us geräumet, und alaubte auch nicht, 
aß er es, bei feinem Uebermuthe weaen des 
Sieges 
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Sieges 5) gegen Domiz Calvin, räumen] 
würde. 
Caͤſar verweilte ſich (demnach) bei fat 
allen angefebenern Gememden, — ertbeilte in 
Einzelnen und Allgemeinen für die Verbienkt 
Belohnungen aus, — unterſuchte, und ıdlik 
tete ihre alten Streitigleiten, — nahm die fl 
nige, Eelbfiberrfcher und Sürften aus der Im 
vinz und den angränzenden Etaaten, die ki 
ihm zufammenftrömten, in feinen Echuß, m 
entließ fie, nach gegebenen Rorfchriften, mit 
fie die Provinz erbalten und be 
ſchützen follten, mit den freundfchaftlid 
ſten Gefinnungen gegen das roͤmiſche Volk 


$. 66. 

Bei dem Furzen Aufenthalte im biefer Yrr 
vinz, ſetzte er feinen Freund und Anvermandtn 
Sex. Cäfar Über die Reaionen und Eyrien, m 
ſchiffte auf eben der Flotte t), mit der er ange 
fommen mar, in Eilicren, deſſen TÄIFerfchafte 
intgefammt nach Tarſus, der beruihmteften uw 
fefteften Stadt beinahe von ganz Eilicien, be 
fchieden wurden. 

Nach bier getroffenen Anftalten über alle 
Üngelegenheiten der Provinz und der angräns 
zenden Staaten, ließ er fich durch nichts weiter 
von feiner Begierde, den Feldzug (gegen 
Pbarnaz) zu erdffnen, abhalten, und 

; eilte 


> Bicbe S. ao. Eifar famin gu Lande 
Cine Verfiigung an, Siche S. 33. 
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te in ftarfen Neifen durch Cappadocien. — 
ad) einer Raſt von zwei Tagen in Mazaka, 
af er in Comane ein, — in Bellonens ältes 
n und. heiligften Tempel ia Cappadocien, ges 
n den man fo vide -Chrfurcht hat, daß der 
riefter diefer Göttin für den Erfien nach dem 
Inige an Unfehen, Macht und Gewalt eins 
mmig- von dem Volke anerkannt wird. 
Diefes Priefterchum fprach Caͤſar den Ly⸗ 
‚med, einem Bithynier vom boben Adel und 
rinzen aus dem Gebluͤte der Könige von Cap⸗ 
docien zu, der auf das Priefterthum Anfprüche 
achte, die zwar nicht dem geringfien Zweifel 
ıtermorfen, aber bei den Unfällen feiner Bor: 
tern und dem Gluͤckswechſel feiner Kamilie, 
rch Jahre und Zeit außer ihrer Wirfung mas 
n. — Den Bruder des Ariobarzan, Ariaroth, 
» beide ihre Verdienfte um das gemeine Weſen 
‚tten, unterordnete er dem Ariobarzan, damit 
ch nicht Ariaroth, Durch fein Erb: 
ht auf das Neid, reizen ließe; 
er Der venmuthliche Thronerbe (den 
riobarzan) beunrubigen möchte. 
Caͤſar eilte dann mir der nÄämlichen Ge⸗ 
windigfeit zum Ende ‚feiner angefangenen 


eiſe. 
§. 67. 
Bei ſeiner Annaͤhernng gegen Pontus und 
» Graͤnzen von Gallograͤcien kam Dejotar ,*) 
ein 
e) Eiche S. 34 


384 a: Hirtius Bier, Nachrichten 


ein Dierfürft in Gallogräcien, — damals 
ſttzer von beinahe ganz Gallogräcien, je 
gegen Recht und Herlommen, wie 
Übrigen Vierfürften behaupteten ; aber mit 
bezweifeltem Rechte König von Kleinarmen 
denn der Senat hatte ihn dazu ernannt. — 
trug nicht den königlichen Schmuck, ſonderr 
gemeines Kleid, — ja den Anzug eines 2 
fyuldigten , als er fußfällig vor Caͤſar trat, 
der Bitte, ibm zu verzeihen, daß er, d 
Land von Caͤſars Nölfern gänzlich wäre 
ploͤßt geweſen, mit feinem Heere 
Generalftabe den Feldzug unter 
Pompejus mitgemadt babe: 
feine Pflicht fey gewefen, dem 
genwärtigen Feldkommando zu 
borchen; nicht.aber über Streitigkei 
unter dem rbmifchen Volke zu entfcheide: 


9. 68 


Gäfar führte gegen ihn eine Menge ı 
Dienften an, die er ihm in feinem Coufu 
durch Staatsverordnungen geleifter habe, : 
wies ihm dann, er doͤrfe fi, zu feiı 

—Rechtfertigung, nit mit Unmwiff 
beit entfchuldiaen: denn ein fo Flu; 
and bedähtlider Mann habe vd 
wiffen fönnen, „wer über Rom und tal 
Bebietbe, — auf weſſen Seite ter En 
roͤmiſche Volt, der ganze Staats koͤrper fep, 












vom. Alexandeiner Kriege... ABS 


ser endlich nach R. Lentul und C. Marcel 
ı Confulat begleite.“ — Doch er vers 
ihe ihm feinen Schritt aus Rüds. 
)t auf feine vorigen Berdienfte, — 
f ihre alte Gaſtfreundſchaft und 
rtraulichkeit, = anf feinen Stand 
d das Alter, — Auf die Bitte feis 
r Gaſtfreunde und Freunde, die 
großer Zahl herbeigeeilet wären, 
Dejotar Bitten einzulegen. = Die Zwi⸗ 
jteiten mit den Vierfuürſten, ſprach er, 
le er noch in der Folge unters 
den, — Den fintgligen Drnat ließ er ihn 
ır wieder anlegen. Doch befahl er ihm, die 
gion, die er in feinen Graaten 
sogen, aberaufunfernu) Zuß be 
finet, und abgerichtet hatte, und 
: ganze Meiterel, für den Krieg 
fenem 


| S. 609. 

Nach dem Einmarſche in Pontus zog Caͤſar 
e Truppen zuſammen, die aber an dahl 
Uebungen nicht ſonderlich Rart waren ; Die 
ste Legion ausgenommen , die von Aleran⸗ 
x) mitgekommen war, und, bei ihrer lan⸗ 
Dienfizeit, viele Etrapazen und Gefahren, 
ucht hatte, aber auch feine taufend Mann 
mehr 

) Giche $. 9. x) Siede 8. 39 
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mehr zählte; fo fehr hatte fie durch Geichwer: 
liche Märfche, Eeefahrten, und häufige Echled- 
ten gelitten. — Nebft ihr hatte Cälar noch dr 
andere: — Eine von Dejetar, und zwei, de— 
wie wir ſchon gefchrieben y) haben, kei ter 
Treffen zwiſchen Dricetar und Pharnaz gemein 
find. 





Eine Geſandtſchaft von Pharnaz, bie; 
Eäjar gelommen ift, bat tor allen Dinge, 
nicht feintlich vorzurüden. — Pharnsj 
werde fich allem unterwerfen. Beſonders ver: 
gad man nit, Pharnaz habe den Pomprjus 
feine Unterjiügung gegen Cafar ſchicken mel 
len; und doch ſey Caſar von Dejotar, tet 
das gethan hatte , befriedigt worden. 





$. 70. 

Caͤſar gab zum Bejcheive, erfuͤlle Pbar 
nazohne Zaudern ſein Verſprechen, 
fo fönne er von ibm alle Billigkeit 
erwarten: dann vermied er den Geſandten 
mit feiner gemöhnlidyen Sauftmuth, ja wicht 
den Dejotar anzufübren, oder Damit 
viel groß zu thun, daß man keine Hülfe: 
truppen on Pompejus abgegeben babe. Denn 
fö gern er verzeiße, wenn man um Gnade 
Bitte: fo wenig könne er Gtaatsverbrechen 


„gegen die Provinzen denen vergeben, bie fich 
auch 







8* Eiehe S. go. 
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auch dienſtfertig 2) gegen feine Perſon ge— 
zeigt haͤtten. — Von dem angefuͤhrten Dienſte 


ſelbſt habe Pharnaz mehr Vortheile gehabt, 
als Säfnr: denn daourch habe er fich vor 


einer Miederlage verwaßret, als ihm die 
unfierblichen Götter den Eieg verlidhen bäts 
ten, — Er melle ihm zwar, da es nicht zu 
ändern wäre, die großen und ſchweren Mißs 
bandlungen gegen die römiihen Buͤrger, 
die ihre Gewerbſchaft in Pontus getrieben 
hätten, verzeipen: denn wie Pönne er den 
Totten das Leben, ober den Verſtuͤmmel⸗ 
ten a) ihre Mannskraft wicder geben, welche 
Marter, obgleich härter, als der Tod felbft, 
römische Buͤrger ausgeflanden harten? — 
Allein auf der, Stell: muͤſſ. erPontus raumer, — 
dıe Diftcianten ber Etaatsge allepädıter auf 
freien Fuß flelen, — und alles E:geuthum, 
was er noch in Händen habe, den römifchen 


Alliirten und Bürgern zuͤruͤckgebeun. — Hätte 
er diefe Punkte erfüllt, dann möchte er die 
Gaben und Geſchenke, die gewößntich Feld⸗ 
beren nach glücklichen Feidzuͤgen von ihren 
Freunden empfingen , ibm zufdiden. — 
Pharnaz hatte ihm eine goldene Krone gefandt. 

Bbr Mit 

z) Alle Handſariften de nidht vaſſet. 


daden bier non officio- 
si; das aber mit der Rs mw) Siebe S. 41. 
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* Mit diefer Antwort entließ Cäfar tus 
ſandtſchaft. 


$. 71. 
Pbarnaz verſprach voller Bereitrilije 
ale Punkte einzugeben, in 

















gung, Caſar würde bei feine 


und den dringenden Gefcaften, 
defto gefchwinder und rühmlicher an uk 
Gegenftände zu kommen, feinen Burn 
mehr glauben, als an der Erik 
wäre — Denn jedermann wußte, Ei 
müfe in vieler Ruͤckſicht nad Fe 

Er gieng demnach Tangfam zu Me 
verlangte Auffhub wegen Raͤumung val® 
tus), — fädelte Unterhbandlungen any f' 
er fuchte, zu täufden. 

Caͤſar merkte die Arglift des Mannd.? 
> that jest aus Noch, was er fonft aus Zul 
peramente that; (nämlich) er grifr 
gen ale Erwartungan. 


9. 72. 

Die Stadt Zela in Pontus iſt durch 
Lage, in einer Släche nämlich, fehr fefk: tes 
ifre Mauern ruhen anf einer Anhöhe, diefl 
auf allen Seiten (über die Fläche) erhebt, m 
gmngeahhtet des Anfcheines von Kurt 
ein Werk der Natur if. — Ringe umk 
Sradt liegen viele und große Hügel mit _durk 


I der Sieg des Mithridat, — Triars Ur 


meidenden Thälern. Der höchite Davon il 


glüd, 


| 
| 
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glud, und — den Verluſt von unferer Armee, — 
in dieſen Gegenden ſehr beruͤchtiget; und läuft 
Durch einen b) Bergrüden und Wege darauf, 
‚faft bie an die Stadt. — Von Zela iſt er nicht 
über drei Meilen entfernt. 

Hier bare Pharnaz die alten Werke ton 
dem für feinen Vater fo glädlichen Lager hers 
geſtellt, unb mit feiner ganzen Macht Poflo 
Befaßt. 


.  Chfar hatte fünf Rilen von dem Feinde 
ein Lager. bezogen, und nahm wahr, Die Thäs 
Ler, die de Adnigs Lager deckten, würden 
auch das feinige in der nämlichen 
Diſtanz ſchützen, wenn nur die $rins 
Be den Boften, derihnen näber lag, 
wicht vos ibm beſetzen würden — Er 
gab (demnach) Befehl, Baumaterialien 
Cu Schanzen) in feine Werke zu ſam— 
ntenzutragen, und, als man diefe eilends 
berbeigeichaffe hatte, fo ließ er die naͤchſte vierte 
Nachtwache alle Legionen ch räften, — 
bie Bagage im Lager zurädbleiben, 
und nahm mit Tagesanbruche, gegen das Ber: 
muthen vom Feinde, den Poften meg , auf dem 
Mithridat den Triar gluͤcklich geſchlagen hatte. — 
Sklaven mußten dann die zufammengebradhten 
Echanzenmaterialien aus dem Lager berbeifchafa 
en, um die Soldaten bei ihren Ars 
Bb 3 be i⸗ 
b) * Tert ſcheiat hier emwas rerſchoben azu 
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beiten. nicht zu unterbrechen, mei 
das feindliche Lager und Cäfars augefangere 
Merle wur ein dazwiſchen laufendes hal ein 
Meile vom einander trennte. ' 


$. 74 

Bei bieier imvermutheten Enfdedung mit 
dem anbrechenben Tage, fiellte Pharpaz fein 
ganze Armee vor das Lager in Schlachter 
nung. — Gälar hielr dad, wegen des fo nach 
theiligen Terrains zwiſchen beiden Heeren, me be) 
für einen fewöhnlichen Kunſtgrif 
im Kriege, um entweder, Durch dag (ade 
noͤthigte) Ausräden einer fiärlern Mannidf 
ins Gewehr, feine Arbeiten auf zubiß 
ten,.oder mit kbniglider Zuperfidt 
su prahlen, man behaupte Den Pe 
fen nicht fo wohl durch Schanzen, 
als mitdem Degen in der Fauſt, un 
ließ fi daher nicht abfchreden, nach Bor 
fdıebung des erfien Treffens vor 
den Lagerwall, mit dem Übrigen 
Volk die Arbeiten fortzuiegen, 

Hein Pharnaz, — es mag ihn nun dab 


Gluͤck (feines Tarers) an diefem Orte | 


verführet, oder Gdtterzgeihen und Bor 
bedeutungen, von denen er firb, wie man 
in ter Folge börte, keiten ließ, bewogen baben; 
oder ibm unfere Schwäche on weh 


barer 


“ €) eiciar oleuben, eu fehle ber eımad in dem 
14747 


XXWV 








= r 
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barer Maunſchaft verrathen geweſen ſeyn, 
indem er die Menge von d) Sklaven, die nad) 
ihrer gewöhnlichen Tagsarheit Baumaterialien 
für den Wal berbeitrugen, fär einen ‘Theil von 
ten regulirten Truppen gehalten batte; oder. 
auch aus Zuverſicht auf feine verſuch⸗ 
te Armee, die, wie feine Generallieutnante 
prahlten, mit der zwei und zwanzig—⸗ 
fen Legion e) gefchlagen, und gelies 
get babe, und zugleich aus Verachtung 
gegen unfere Völker gefcheben fenn, die 
er unter Domiz Überwunden hate; — Furz: 
Pharnaz beihloß zu ſchla 9 en, und rücte 
in das fteile Thal hinab. 

Gäfar lachte eine Zeitlang Aber den eireln 
Stolz und da8Fufammendyängen der 
Truppen an einem Drte, wohin nieein Feind 
mit gefundem Menfchenverftande vorrüden, wärs , 
de: da indeflen Pharnaz in Echlachterduumg mie - 
eben der Eilfertigfeit, — mir der £) er in das ſteile 
Thal abwärts eingerädt mar, den gihen Huͤgel 


herauf marſchirte. 


75. 


So etwas hatte Chr nicht" Vermutbet, 
noch fich dagegen in Verfaffung geſetzt, und ge⸗ 


a) Der Texi ſcheint hier 
nit ganz berichuget su 


fep 

Pharnaz harte nie 
mit Der zwey u. 3wanı 
zugſten, fondiın fe &6 
und dreißigſten fe 
gron (F 40.) aefdlas 
gen. — Dat Wort cum 


Ddb4 rieth, 
legione febler au ın 
deu beſten Handſqrifien: 
man ſollie Daber beſſet 
üderſehen, die men 
u. zwanzig Sc&la cd: 
sen geliereruu f.m. 


fJ Die keſearten find 
verfhirden. 
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rieth, ſoll ich ſagen über den unslaublie 
den Tollſinn, oder die Zuverſicht? m 
Erſtaunen; — rief Daher zu einer Zeit die &ch 
daten von der Arbeit ab, — gab Beichl, ſich 
zu waffnen, — ſchob diefegionen entgegen, " 
- and formirte eine Schlachtorduung. — Lie 
dringende Eilfertigkeit dabei machte unfere Trup⸗ 
pen fehr beſtuͤrzt. 

Man fand noch nicht in Meibe und Blie 
dern, als ſchon die koͤniglichen Sichelwagen, die 
nech ‚nicht formirten Notten in einander warfen; 
tech man uͤberſchuͤtrete fie fogleich mit einem 
Hegel von Mordwaffen. — Auf fie folgte ds 
‚Eorpäd’armee, ur d tas Treffen begann mise: 
‘nem lauten Geſchrei. — Für ung ſtritt Temun, 
noch mehr der gätige Beiftand ter unſterblichn 
Goͤtter, die zwar auf alle Kriegs vorfaälle einen 
Einfluß haben, befonders anf jene, wobei Klug: 
beit nicht der Leitfaden hat ſeyn können. 

§. 76. 

" Nach einem Langen und hißigen Handge⸗ 
menge begann der Eieg auf dem rechten Fluͤgel, 
wo bie fechfle Legion von alien Truppen pcs 
fliret war: denn. fie warf den Feind in Die Tiefe 
hinab, — Biel fpäter , doch niit eben dem Bei: 
ſtande der Götter, wurde die Banze königliche 
Macht auf dem linken Flügel und im Centrum 
Abrı Haufen geworfen. — Eo leicht fie über 

& bejchwerliche Terrain vorgeruͤckt war, jo 

Ind empfand fle jetzt, bei ihrer Werfung, 
Die 


— en 
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die Nachtheile von ihrem Standorte. — Viele 
wurden daher niedergehanen, oder von den nach⸗ 
ftärzenden: · Cameraden erdruͤckt. — Was in der 
Geſchwindigkeit entwiſchte, warf die Waffen 
weg, und konnte fo wehrlos jenfeits bes Tha⸗ 
les nichts Feiflen. - 

Unfere Truppen ruͤckten, voller Muth wegen 
des Eieges, Über das nachtheilige Terrain, und 
griffen ohne Bedenken Die Schanzen au. — Die 
Gohorten, die Phamaz ‚zur Bedeckung bed Las 
gers zurädgelaffen harte, thaten zwar Wider⸗ 
fand: allein man Teurde bald Meifter davon. — 
Pharnaz flüchtete fih mit einigen Reitera nad) 
einem großen Verluſte an Todien und Gefans 
genen. — Hätte ihm der Angriff auf das Lager 


niche Zeit verfhafft, ungebindester fi 


fortzumachen, fo wäreer lebendig in Coͤſars 
Hände gefallen. 


· 77. 
Nach fo vielen Siegen empfand Caͤſar Aber 
diefen eme unbefhreiblihe Freude, 
weil er einen Hauptkrieg fo gefhwind 
geendet hatte, — weil die Erinnerung an 
eine plöglihe Gefahr füßer if, — 
weil, in der befhwerlichften Lage, der 
Sieg ibm fo wenig gefoftet bat. 
Nach Wiedereroberung von Pontus ſchenkte 


Caͤſar alle Beute von dem Könige, den Goldas 


ten, und machte fich den Tag darauf mit einer 
Bededung von leichten Truppen zu Pferde, auf 


den Weg. — Die fechäte Legion ließ er nach 
Ahr ra. 


. 
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Italien zuruͤckmarſchiren, um ihre verdien⸗ 
tenBelohnungen undShrenbezeigun⸗— 
gen zu empfangen. — Dejotars Hälferrup: 
pen wurden nach Hauſe geſchckt. — Zwei Lego: 
nen blieben mit Coͤlius Vinician in Por tus ſteber. 


. 78. 

Cor nahm fo jeinen Weg durch Galloquraͤ⸗ 
cien und Bithynien nad (Klein) Aſien, — un: 
terjuchte und entfchied alle Streitigkeiten in "iz: 
fen Provinzen, — beftimmte die Rechte der Vier⸗ 
fürften, KAdnige und Staaten. — Deu Miriri: 
Dat von Peraamus, deſſen gluͤckliche und ſchnell 
ausqgefuͤhrte Thaten in Aegypten wir Ceben 
beſchrieben haben, einen Mann, nicht alle:uron 
kdniglichem Gebluͤte, ſondern auch von einer 
koͤniglichen Erziehung, — denn Mithridat, der 
Herr von ganz Alien, hatte ihn in dein Kneben⸗ 
alter, wegen —*— hohen Adels, von Pergamms 
mit zu Selbe genommen, und viele Jahre ba 
fih gehabt, — machte er zum Könige von Bas: 
phoruß, das zu den Etaaten des Pharnaz ge: 
hörer katte; und deckte fo die Gränzen von dem 
römischen Molke durch das Zwifchengebiete eines 
fo freundfchaftlichen Königes vor. den ausländi: 
fchen feindlichen Fuͤrſten. — Auch ein Vierſuͤr⸗ 
ſtenthum in Gallsgräcien h), das einige Sabre 
zuvor Dejotar i) an ſich gezogen und bejeifen 
hatte, legte er ihm, nach den Erb= und Vers 
wandtichaftsrechten, bei. 

Deffen ungeachtet hielt er ſich nirgendswo 
Iänger auf, ald e& der Drang der Um: 
fände, bei den Unruben in Rom, ge: 
ftatteten; und kam, nachdem er alles auf das aluͤck⸗ 
lichfte und geichwindefle in Ordnung gebracht 
yatte, cher in Sjtalien an, ald man vermuihete. 





Anhang 
W Siebe J. 26. unndrbige legibus aus. 
) Wır liegen das dier i) Birde ). 67. 
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Caͤſars Uebergang in Afrika. 


§. 2. ! 


Fire erreichte in gemdhnlichen Märfchen, 
jedoch ohne Raſt an machen, ten -neungehn: 
ten December Lilybäum, und zeigte fogleich 
fein Vorhaben, an Bord zu gehen, obgleich 
er nur eine Legion von frifchgegogener Manns 
ſchuft und faum ſechs hundert Pferde hatte. — 
Sein Zelt ließ er hart an dem Geſtade errichten, 
daß faft die Wogen damwiderfchlugen , in ber Abs 
fit, jeder Hoffuung von Verzoͤge⸗ 
rungen vorzubeugen, und jeden Tag 
und Augenblid zu einer allgemeis 
nen Einſchiffung bereitzu ſeyn. 

Das Werter, tab um diefe ‚Zeit. einfiel, 
mar für Eeefahrten zwar nicht gänftigs beffen 
ungeachtet behielt er Echiffevolt und Truppen 
an Bord, um mit dererflen Belegen; 
heit indie See ſtechen zu Tdönnen. — 
Die Einwohner aus diefer Provinz vorzüglich, 
gaben den Truppenſtand feiner Gegs 
ner an,— eine unzäblbare Keiterei,— 
vier königliche Leaionen, und eine 
flarfe Macht an leichten Truppe, — 
eben Legionen von Scipio, — hun— 
dert und zwanzis Elephanten, und 

me h⸗ 
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mebrere Flotten. — Allein @äjar licß 
ſich nicht fchreden, oder feinen Muth und fein 


Hoffnung ſinken. | 

Indeſſen verftärfte fih von Tage zu Tage 
feine Flotte durch Kriegsichiffe, und mehrer 
Zransportfchiffe trafen ein. — Auch die neuen 
ridteten Leglvnen, und mit ihnen die alte fünfte, 
nebft beiläufig zwei tanfend' Neitern, Tamm 


(nach und nach) zufammen. ' 


$. 2. 

Caͤſar harte ſechs Legionen mit zwei tens 
‚ fend Pferden, zufammen gebracht, und fo, wie 
fie autamen, fogleıch embarfirt; — Die Legtonen 
in Kriegsſchiffe, die Reiter auf Transporifahrs 

zuge. 
Nach dieſen Anftalten ſchickte er den gräßs 
ten Theil der Flotte voraus, mit der Drdre, 
ſich nach Kponiane, einer Inſel vor Rilke 
bäum, a) zu begeben. — Er aber hielt ſich 
noch eine kurze Zeit auf, und ließ Einıgen 
ihre Güter bffentlith verfieigern. — Hierauf gab 
er dem Etatıhalter von Sic. lien, Alien, auf 
ale File Verhbaltungsbefeble, wie 
auch den Auftrag, die Abrigen Truppen 
ohne Verzug einzufchiffen; und ging 
dann den fieben und zwanzigſten December an 
Bord. — In furzer Zeit karte er die übrigen 


(vorausgeſchickten) Schiffe eingeholt. 
Der 


a) Die Lefeart iR verdädkig. 





. 
. . * 
* 
⸗ 
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Der Wird war anhaltend gut. — Die 
Fahrt ging alfo geichwind, und mit dem Ende 
des vierten Tages erblidteer, mit einigen Krieges 
ſchiffen, die Käften von Afrita. — Die Trans: 
port{chiffe wurden, einige ausgenommen, von 
Winden zerfireuer, und trieben i in ber Irre nach 
derfchiedenen Gegenden. 

Caͤſar fuhr nit feiner Flotte bei Clupea, — 
dann bei. Neapolis, — vorbei, und ließ noch 
mehrere Schloͤſſer und Staͤdte naͤchſt den Kü: 
ften Jiegen. 

Cäfars Lager bei Adrumet, — Unterbhand; 
lungen mit Conſid durch $.-Dlancus,— 


Aufbruch, — einige Scharmuͤzel. 
I. 3. 

Nach feiner Annäherung vor Adrumet, mo 
eine feindliche Befagung, unter dem Kommando 
von E. Eonfid lag, kam Eu. Pifo m.ı der Rei⸗ 
terei von Adrumet und ungefähr drei taufend 
Maurern b) längs den KRüften von Clupea her, 
zum Vorſcheine. — Caͤſar fetzte nach einem ° 
furzen Aufenthalte vor dem Hafen, um die _ 
übrigen Schiffe 3u erwarten, feine 
Truppen aus Laud. — Er hatte gegenwärtig 
nicht mehr, als drei taufend zu Fuß, und hun⸗ 
dert und funfzig Pferde. — Vor der Eradt 
flug er ein Lager, in dem er ſich ohne alle 

&einbs 


b) Die £efearten weichen von a 


\ — 
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Seindfeligteiten ſtillehielt. NMiemanl 
Durfte plündern. 

Die Einsohner befeßten indeffen ihren Woal 
mit Zruppen, und lagerten füh, zu ihrer Eichrr 
beit, in großer Anzahl vor die Thore. — Ihꝛe 
Macht in der Stadt war zwei Legionen ſtark. 

Caͤſar nahm eine Recognoscirung zu Pferte 
um die Stadt herum vor, uud begab ſich dam 
wieder in das Luger. 

Einer oder ter Andere rechnete es ihm für 
ein Verjeben und Unachtſamkeit en— 
daß er ten Ereuerleuten und Eceofficierd ker 
nen rt zur Anfahrt beſtimmt, oder nad 
feiner Marine und Gewohnheit fonft, nidı 
verſchleſſene Ordre gegeben hatte, nad 
deren Ableiung auf die geſetzte Zeit und Stunde— 
alles nach einem beitimmten c) Verſammlunge⸗ 
orte zuſchiffen mußte. — Allein das mar gat 
Fein Verſehen von Ediar: denn nach feinem 
fihern Vermuthen war fein Landungsort 
förfeine Echiffe in dem Gebiete von Afrika ven 
dem Feinde unbeſetzt, und er erirartete 
daher rom Zufalle eine (günftige) Gelegenheit, 
ans Land zu fonımen. 


F. 4 | 

Indeſſen bat der Genegpientnant 2. Plan: 

cus den Gifar um Crlauduiß, mit Eon fid 
in 
EI Die Umkände erfor. den Handfariften nit 


‚dern das, odecon man fude, 
‚ Ceztun locum”ig, 
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in terhbändlungen zu treten, um ibn 
vielleicht aufirgend eineArt zurecht, 
zu weiſen. — Nach erbaltener Erlaubuiß 
feßte Plarcus tinen Brief an Ernfid auf, und 
ließ ihn durch einen Kriegögefangenen in die 
Siadi tragen. 

> Der Krirgegefangene kam fin, und wrilte 
feinem Auftrage gemäß; das Schreiben dem 
Conſid uͤberreichen. Ullein vor feiner Abnahme 
fraute ihn dieſer: bon wen ommtes? — 
Auf die Antwort des Kriegsgefangenen: bon 
dem Zeldherrn d) Cäfar, fihrie Conſid: 
wir haben gegenwärtig feinen Felt: 
herren des ibmiſchen Volles, ala nur 
ben Scipio, ünd ließ fogleich-den Gefaugk⸗ 
nen vor ſeiuen Augen ermorden : deu Brief aber 
ſchickte er ungelefen und unaufgebrochen durch 
kinen Vertrauten an Scipio. 


.. 
Mañi wartete die ganze Nacht und den 
Tag (datauf) vor dein Orte auf eine Antwort 
von Eonfid vergebens; — Der Heft von Coaͤſars 
Armee wollte (indeſſeu) nicht anlcinmen : — er 
war ſchwach au Reiterei; — ſein 
Füß volt nicht hunreichend, einen Sturm 
gegen die®radt zu unternehmen, und beftand aus 
Re 
d) Die Handſchtlften dethleichen. Man tanı 


baden nicht ab imperato- doder eıne Lücke Herr 
se, fondern immo oder mutden 


Caͤſar Il. Band. -— Er. 
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Rekruten, e) die er nicht gleich anfame| 
auf die Schlechtbank führen wollte; — u] 
Feſtung war ſtark, und jeder Angriff mir viec 
Beichwerden virknüpft. — Dann fam auch tz} 
Nachricht an, es fey eine ſtarke Trac:; 

zu Pferde zum Entfage im Anzuge-| 
Man fand aljo nicht raͤthlich, fich länge) 
mit der Belagerung aufzubal:ı! 
damit nicht unter Diefer Beſchaͤftigung bie fein: | 
liche Neiterei den Caͤſar umritte, und des 

Rüden bedräugte. | 





§. 6. 


Bei Aufhebung ber Belagerung that &ı 
Etadt einen unvermuthbeten Au sie, 
und zu eben diefer Zeit kam, Jufälliger Reit, 
die Reiterei zu ihrer Unterflüßung ar, die Salı 
abgeſchickt hatte, ihren f) Sold in Er: . 
pfang zunehmen. — Tieje beſetzte ſogleih 
bas Rager, das Cäjar rerlaſſen hatte, und ve: 
folgte deſſen Nachtrab. 


Kaum hatte man das wahrgenommen, ie 
machten audy ſchon die Legionstruppen Halt, 
‚und die Neiterei, fo ſchwach fie auch war, 
fprengte voller Muth auf die überlegene Madı 
an. — Nicht gar dreißig galliſche Reiter, — 
wer follte ed glaufen? — warfen weitaus 
gend Maurer zu Pferde, und drungten jie in 
die Etadt zuräd, 


or 











nu 


Nach 
e) Siede g. 1. > Side 8. 8. 
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Mac) "deren Zlucht und Burädfihnellung 


In die Berfchanzungen fette ſich Caͤſar wieder 


aufs Neue in Marſch. — Der Verfuch wurbe 
(von dem Feinde) mehrmahlen wiederholt. Er 
verfolgte uns bald; bald wurde er wieder vom 
unferer Meitexei in den Ort surädgefchnellet. — 
Caͤſar verftärfte demnach fei:e: Nachzug mit 
einigen Cohotten von aiten Truppen, bie er bei 
fi) Hatte, und mit nı ch einem Theile von der 
Heiterei, und 308 dann langſam fort, = Se 
weiter er’ ſich fo von der Etadt entfernte, 
defto weniger Luft zum Verfolgen hate 


ten die Numidier. 


Indeſſen kamen Abgeordnete auf Ubgeorbs | 


_ nete aus ben Etädten und Burgen auf dem 


Marſche an, — verfprachen Getreibeliefes 
zungen, und zeigten fi zu allen Bes 
fehlen bereitwiklig — Un tem nänlis 
den Tage — es war ber erfie Jänner, — ſchlug 
demnach Caͤſar ein Lager vor der Stadt Ruspina, 


Caͤſars Ankunft vor der Stade Leptis, 
und Aufnahme, 


| ge .7°° ' 

Mon da machte Chfar eine Bewegung, und 
kam vor Leptis, eine freie und unabhängige 
Etadt. — Aus dem Orte kamen’ ihm Abgeord> - 
nete entgegen, mit der Verficherung, fie würs 
den mit Vergnügen jeden Befehl 
vollziehen, = Er befeßte bemanch die Thore 

| 6:2 mit 





„tm 1 " | 
1 


| | 
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mit Hauptleuten unb Eauvegarden, feinen { 
Soldaten den Eingang zu verwerk! 
sen, und die Einwohner vor allen‘ 
Unfoge zu ſchützen; und lagerte fich un ' 
‚weit der Etadt an, die Hüften: — Hier fliehen : 
‚yufälliger Weife einige Kriegöfchiffe und Trans: | 
portfahrzeuge zu ihm. — Die übrigen batıı 
man, laut den eingegangenen Nachrichten, aut 
Unmiffenheit des Landungsortes, auf Utika zu: 
fegelu geichen:. 

Juͤdeſſen wollte Cäfar nicht das Küfter: 
gebieth verlaffen, und, fo Iang ſeine 
Schiffe noch in der Irre g) herumtrieben, tie 
fer indas Land vordringen. — Ma 
ganze Meiterei bebielt er an Bord, um, mir 
vermuthe, die Fluren zu fbonen, m) 
beß bie Echiffe mir Waſſer verſehen. — Erm 
Schiffsvolk, das man, um Waſſer zuhe 
Ten, ans Sand geſetzt hatte, wurde plöglic, 
ohne daß man ed auf Caͤſars Eeite vermutbeie, 
von den maurifchen Reitern überfällen, — viele 
davon mit Wurfipießen verwurdet, und einige 
geröttet. — Denn diefes Volk legt fich mit den 
Pferden zwilchen den Thaiern in Hinterhalt, 
und uͤberraſcht Einen.plöglih, ohne fich je: 
doch auf freiem Felde in einenKamnf 
einzulaffen - 








Ber 
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er fchiedene Bewegungen von Eifer. 


9. 8. 

Waͤhrend der Zeit fertigte Coaͤſar Bothen 
mit Briefen in Sardinien und die andern Staa⸗ 
en in der Nähe ab, fogleic, mir Em 
pfange des Schreibens, Anftalten 
zu treffen, „ibm Verſtaärkungen, 
„Transporte und Proviant zuzus 
hidden,” und ließ den Rabir Poſthum mit 
einen Theile von Kriegoſchiffen, Die man aufs 
geladen harte, naeh Sicilien abgehen, ben 
zweiten Trausport abzuholen — 
Zehen Kriegsſchiffe mußten indef:ır auslaufen, 
theilz den Reſt der Laſtſchiffe, die fi 
(auf der Ere) verirret hatten, aufzu ſu⸗ 
hen, theild au, um das Meer yon den 

einden zu fAubern; fo wie der Präter 
C. Salluſt Eriepus, mit einer Abtheilung von 
der Flotte, gegen die Inſel Cercine, die der Feind 
beſetzt harte, geſchickt wurde, weil fic) da, den 
Nachrichten zu Folge, ein großes Frucht⸗ 
magazın befand. 

Die Befehle waren fo ſtreng, — allen ſo 
eingeſchaͤrfet, — daß Adunen oder Nichts 
Fdunen für feine Entihuldigung, oder 
Urſache zur Verzögerung, galt. 

Unter der Hand erfuhr Caͤſar yon den Leber: 
käufern und Landeeinwohnern die Lage des 
Scipio, und feiner Gegner bei ihm, 

E33 _ and 


’ 


DE 
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and beiauerte den Unverftand dieſe: 
Leute, die — Ecipio unterhielt h) aus (e 
Gefälen) der Provinz Afrika die königliche de 
terei, — liebee dem Könige (Juba) wei 
ten zinunsbar fenn, ald mit ihren Bir 
gern in der Vaterflatt, — in dem Befst) 
ihres Vermögens, ungefränkt Lehen 





$. U. 
Den dritten Sänner brach Caſar auf, un 
gieng, mit Zuruͤcklaffung einer Beſatzung pre 
ſechs Cohorten unter Saſerna zu Leptis, ım 
ben uͤbiigen Truppen nach Rusping zuruͤck, we 
ber er den Tag zuvor gekommen war. — Hier 
lißz er die Feldbagage der Armee ſtehen, un 
309. nach negebenem Befehle an die Eratt, 
mit Zuhren nnd allem Viehe zum 
Borfpanne nachzukommen, mit e: 
nem fliegenden Corps in dem Lande herum, Dre: 
siant aufzubringen. — Er fand eine 
fiarlen PVorrach, und kehrte damit nach Kuk 
pina zuräd. — eine Abficht bei diefem Marſche, 
wie ich vermutbe, var, die Eeeftädte 
hinter fi nicht zu entblößen, und 
ſich den Nädzug zu der Flotte, durd 
ihre Befapungen, zu idern. 





(. 10. 


Zu Rußpina ließ Cafar den P. Eajerna, 
„einen Bruder von dem Kommandanten, ben er 


"2 Sie. R 
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in die nahe gelegene Stadt Leptis geleget hatte, 
zuruͤck, und gab Ihm deu Auftrag, Holz, fes 
viel er fönnte, in die Stadt führen 
zu laffen. Dann brach er mit fieben Cohors 
Ten von tan alten Legionen, die unter Sulpiz 
und Valin zur See gedienet hatten, nach einen 
Hafen, zwei Meilen von Kuspina, auf, und 
gıeng mit fenen Xruppen gegen Abend zu 
Schiffe. — 

Niemand von der ganzen Armee wußte et⸗ 
was von ſeinen Abſichten. — Bei dem Nachden⸗ 
ten, was der Ferdherr für einen Plan 
babe, gerierh alles in große Sorge und Künts 
mern: denn man ſah ſich mit einem [chi as 
ben Corps, und zwar junger Mann⸗ 
fh aft, die nichreinmahl ganz ausgefdhifs - 
fer war, bier in Afrika den Angriffen eis 
ner fiarten Macht zu Fuße, von einer 
arglifiigen Nation und’ einer unzähls 
baren Reiterei, ausgefegt. — irgendwo 
erblidte man gegenwärtig Troft oder Yuse 
fiht zur Hülfe bei den Entwürfen, auffer 
in den Mienen, dem. muntern Weſen 
und in der bewunderungswürdigen 
Heiterkeit des Feldherrn: denn er 
- zeigte eine große und erhabene Sees 
le. — Dadurch wurden feine Truppen berubiget, 
und glaubten, bei feiner Klugheit und 
Einfiht, überall mit leihter Muͤhe 
durdfegen zu koͤnnen. 

Ec 4 | Ans 
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Ankunft eines Theiles von Caͤſart 
Schiffen. 


$ 11. 
Cafar brachte erue Nacht auf der Flotte n 
sub wollte eben, mit dem ſchon grauenden Tax. , 
guter Segel gehen, als unvermutbet ra 
Theil der Schiffe, derentwegen er in Seriga 
war, auf ihrer Irre anfamen. 
Bei dern Erblidung fehte Eäfar fogleich 
olle Truppen ans Lant, und ließ fie auf den 
Küften, unter dem Gereehre, Die ankommenden 
Wölfer erwarten. — Die Schiffe liefen aljo obwe 
Aufenthalt in den Hafen ein. — Gäfar Fehrte, 
mit der erhaltenen Verflärtung an Fußoditern 
‚und Meitern, wieder nad) der Stadt Ruspina 
zurüd, und, brach aus dem Lager, Das er da 
bezogen hatte, mıt dreißig Cohorten, ohne Torni⸗ 
fer, auf, ſich Proviant zu ver ſchaffen. 
So entdeckten fi Caͤſars Abfichten (bei 
feiner Entfernung von Nuspina) naͤmlich in 
der Stile, mit der Flotte den Trank 
portfchiffen, die anf der Eee berumirrten, 
zw Hülfe zu fomwen, damit fie nicht 
durch unverbergefehene Zufälfe auf die feindli⸗ 
chen Schiffe fliegen; und das habe er vor feinen 
zuruͤckgelaſſenen Garnifondtruppen verborgen 
@:hatten, damit fie nicht, wegen ıbrer 
Schwaͤche und der Uebermacht des Feindes, 
erumdıhig wärden. 
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Eäfare Zeifen mit tahien, 


F. 42. 

Nach einem Marſcho von drei Meilen Beis 
läufig, famen die Spionen uud Reiter von dem. 
Vortrabe mir dem Raporte an, men habe in 

der Mähe feindliche Truppen bemer: 
Pet, — Mit dieier Boihſchaft ſah man wirklich 
ungeheure Staubwohken fich erber 
ben, 

Auf diefe Entdeckung gab Eifer ohne Berz 
ug Dröre, die ganze Reiterei, baran er 
gegenwärtig eben nicht ſtark, und die Dos 
genfhägen, teren Zahl unberrächtlich war, 
follten aus dem Lager zu ibm aufs 
brehen, und die regulirten Truppen 
in Schlachtoördnung langfam na ch⸗ 
ruͤcken. Erx aber gieng mit einiger Mannſchaft 
voraus. 

So wie er den Feind in der Ferne unter⸗ 
ſcheiden konnte, lief er auch ſchon feine Völker 
auf einer Klüce die Helme auflegen, 
und ſich zur Shladr ruͤſten. — Ex hatte 
picht mehr, als dreißig, Cohorten, vier hundert 
Pferde und hundert and funfsig Bogenfchägen, 


$. 13, 

Indeſſen dehnten die Feinde, die Labien 
und die beiden Paride anführten, ihre Fronte 
nicht mit Rußodltern, fondern mit Weiz 
terei in eine erftaunliche Länge aus, 

Ce; zwiichen 


410 A. Hirttius Gifte 


‚yreifchen bie man bie 
Numidien und die Boys 
worfen,, und fo zufanın 
monauf Caͤſars € 

.ales für Fußvol 
rechte und linfe 5 
Meiterei. verftärkt. 

Unter diefen Anftı 
wie er wegen feiner | 
Lonute, in Eine Linie. » 
feine Bogenfhüßen, un 
er auf den Flügeln Meii 
aufder Hut zu fey 
feindlihen Webern 
überflügelt zu wer 
bei feinem Aufmarſch 

‚ı«feindlide ) Eory 
Hände nur aus fu 


$. 

Man mar auf be 
tung; — _ Ehfar blieb 
er ſahe wehl'ein, be 
gegen einen übern 
müfe mehr Kunſt, 
{beiden — Indeſſe 
liche. Reiterei plöglidy ı 
die Breite ihre Fronte ; 
höhen, — nöthigte Cäf 


a mac) 
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fie zu umgehen. — Man. hielt gegen ihre, 
Ueberlegenheit kümmerlich auf. 

Unter diefen Auftritten machte das Centrum 
der Armeen Miene zum Angriffe, als auf ein: 
mal das leichte Fußvolk aus Numidien mit 
Reitern aus den dichten Geſchwadern bervors 
brachen, und eine Salve mit Wurffpeeren auf 
die Legionstruppen gaben. — Gingeh Caͤſars 
Möller ihnen zu Leibe, fo flohen die Reiter zu⸗ 
ruͤck: das Fußvolk warf fich entgegen, bis die 
Meiterei wieder.aufd neue anigrengte, und ihm 
su Hülfe kam. 


S. 5 

| Caͤſar machte bei dieſem neuen Schlacht⸗ 
manbuvre die Bemerkung, ſeine Rotten 
würden, bei dem Vorſprunge (aus 
der Schlachtlinie gegen die Feinde) 
verſchoben: denn man chargitte auf die 
rechte Flanke von feinem Fußvolke, bei deffen 
Entfernung von den Feldzeichen durch Verfol⸗ 
gung ter Neiterei, von den nächften- Punkten 
mit: Wurffpießen, und die Zeinde zu Pferde ente 
wifchten im Galoppe fehr leicht feinen Chargen 
mit Wurffpeeren. — Er verbot daher von Glies 
de zu Gliede, niemand folle fich vier 

Schub über die Fronte wagen. 
Labiens Reiterei fuchte unterbeffen, voller 
Zuverfiht auf ihre Stärle, Ca ſars ſch wa— 
bes Corps einzufchließen. — Die Rei: 
fer 


J. 
> 


12 A. Hirtius Biker, Nachrichten 


ter unſers Julius, — ſchwach an Zahl, — st 

gemattet durch die Ueberlegenheit des Feindes,— | 
ihre Pferde verwundet, — fiengen allgemad } 
an, gu weichen. — Der Feind drängte imar ; 
flärfer heran. Su einem Augenblicke waren iı 
Die Pegionen insgeſammt von der feindlichen Kr: 
terei eingefhlofl:g, — Caͤſar mir feinen Irur 
pen genoͤthiget, ein Quarre zu formiren, 

. andgezwungen, mit feiner gauzenMadıl 
‚in einen Punk zufammengedrängı 


au ſchlagen. 





G. 16 


Labien ritt mir bloßem Haupte an der 
Fronte, und farach feinen Xruppen zu. — Zu 
Zeiten redete. er (and) Eijars Legiongfolde: 
gen fo (ſpottiſch) an: Ei, Rekrut! wie 
wild? Iſt au dein Kopf durch fein 
Geſchwätz verrückt? Er bar eud 
wahrhnftig in, eine große Gefahr 
perfeßer! Ihr dauerte mid. — Hier 
antwortete ihm ein Soldat: Labien! id 
hin fein Rekrut mehr; fondern ein 
alter Krieger yon der zehnten Le 
gion. — Sch fehe aber, verfeßte Labien, 
fein Feldzeichen von ihr. — So wirft 
du doch mich kennen, antwortete der Eol: 
dar, — riß, um fi fennbar zu machen, 
Den Helm vom Kopfe, und ſchlaͤuderte mit aller 
Nacht feinen Wurfſpeer auf Kabien, der deffen 


Pferd 
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Pferd toͤdtlich in ‚dem Bug trafe Wobei er 
ſprach: Zabien! ein Wurf von Einem 
der zebnten fegion! Zu | 
Deffen ungeachtet war die Beſtuͤrzung all 
geinein, befouders bei. der frifchgegogenen Mann⸗ 
fdyaft. - Denn. diefe gafften nur nach Eajar, und 
thaten Weiter nichts, als ſich vor'denfeind: 
Hichen Wurfſpeeren ſchützen. 


§. 17. 

Caſar hatte indeſſen die Abſicht bes Zeinz 
bes gefehen, und verlängerte feine Fronte foviel 
als mögli war: — Die zweite Eoborte k) 
inußte fih immer fchwenfen, fo daB Eine auf 
dein Rüden der hndern vor ben Feldzeichen, 
mandborirte. — Sn diefer Etellung brad) er mit 
feiners rechten und linken Ziägel mitten durch . 
die feindliche Line um ſich, und ließ, nach ih⸗ 
ter Trennung, ſeine Reiterei von innen aus 
einbauen, Durch die Chargen mit Wurf: 
fpeeren von dein Fußvolke trieb er (endlich) den 
Feind in die Flucht. — Allein, aus Beforgnifien 
vor einen Hinterhalte, inochteerfie nicht weit 
verfolgen, fondern 309 fi) zu den Eeinigen 
guräd. — Das nämliche geſchah auch von den 
Reitern und dent Fußvolke auf dem andern Flügel, 

Da (folchergeftalt) der Feind mit Vers 
luft weit zuruͤckzewotfen war, marſchirte Hierauf 

Eifer 


„KH Die Erjäblung die add Saoerfäudige vie’ 
fer. Sglagt ıft su febe les dunkel finden, 
iüfanimecgedidngti dahet " ' 


414 3. Hitius filter. Nachrichten 


Ei, meer in Schlachtordnung seia.te- 


Tan 


ma, act feinen (alten) Peſten zut uͤck. 


% 18 
Unterierten famen MW. SPerreiu2 ur: C. 
zei mit eitfkuntert |) Reiten von ben sm. 
tischen Kerntrarden, und rıe em uf ee 
der rürnicen Nation auf ibrem Marie g:rot 
este! den Idrigen jur Unterftüsuna ır | 
— Die Sertremarrten Kd Sue ılrem Em! | 


PL U 12 


Im, — telamen aufs neue Moatb — idee" 
22 ihre Ypıte. vnd Beten durch et: en (rerte 
Brsmf Sen Nettad son iin Segienen auf der 
Sins ud dem Sazer anf. 

Magda des Tabrnabm, machte er ert 
Sizezler. urdra moen auf etner Eh 


feiner alten IT. art rem das Dindaar-: 
ge. — De Yeole von Cars Rertere wen 
de: 4 tie Frb nuighante en Eerühligtere 
Da:T or Gmettana. bei ibrer aerın:en 3. 
un! den Banden, — gu ſchwach, dem Zeinse 
ushiniegen, c’er im Verfoigen an 
sahalten:— ter Taa neigte nr um Sade. — 
Er isexh den Ceborten un! Retern, 7 um 
ibn warenm) zu, urd befahl, eiren all 
gereinen Aungreff zu tbun, und nidt 
eberabzulafem,ale big ſie den Feird 
ganz 

DD Die Sandikrifien m) Cireumd:tis. Mer 


fären Bas dreidug Bulid circumdr 
err tus. 
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ı3 über die Anhöben geſchnellet, 
d ſich Meiſter davon gemacht häts 
ls 
Durch ein zegebenes Signal ließ demnach 
ar plotzlich ſeine Cohorten und Geſchwader 
die Feinde, deren Hitze im Chargiren mit 
Murfipeeren ſich geſchwaͤcht und nachgelafe 
hatte, einhauen, — warf fie nicht nur 
einem Ahgenblicke ohne Mühe von dem 
hlachtfelde zuruͤck, ſondern jagte fir auch über 
Anhoͤhen hinüber. — Hier faßten feine Trip⸗ 
Poſto, und nach einem kurzen Halt zogen 
ſo wie ſie in Schlachtordnung ſtanden, wie⸗ 
Schritt vor Schritt in ihr verſchanztes La⸗ 
zuruͤck. 
Auch die Feinde begaben ſich nach ihrem 
len Empfange auf ihren (alten) Poſten. 


§. 19. 

Nach dieſem Vorgange und geendeten Tref⸗ 
ı kamen von dem Feinde eine Mengellebers 
ufer aus allen Volksklaſſen an, 
d außer dem wurden mehrere bon der 

siserei und dem Zußvolfe aufgehoben, — 
on biefen erfuhr man, der Feind ſey mit der 
bfiche und dem Plane gefommen, „unfere 
tifchgeworbene Mannſchaft und die wenis 
en (alten) Eoldaten von den Legionen, 
uch ein neues und ungewöhnliches 
ESchlacht⸗ 


1 


4:6 3. Hirtius bier. Nachrihen | 
1} 

„Schlach manönvbre, zu dermirren, ur; 
„dans eben fo wie den Curie,n) mit der Yet 
‚Aetei ju tmticgen, und aufjuzeiben.” >! 
tshien 0) babe: vor der Armee erkuice. 
„er wice eine ielche Merge ton Rllfenee:, 
„Lee Feinden zeridieden, daß ſie, Burda 
„ZE£raem bei tem Siege je.fit ermüßer, erir. 
iegen, Er von den Zernigen übermar‘t 
‚cezen tel.” — Dern er verließ p) & 
art ::re Enzabl;— erſil:ch weil er gekkee 
be. die uiienkegienen 53a Rom fer:: 
fbzär:g, und wollten n:chr r:ö 
N 7:12, — lm, wealer Die Solsste 
Tu: der Ur gang Bei ıhrem Brei:s: 
d:g:m Sufcurbeite in Afrifa g-mwer 
Ten „afte, verd ungaeriuere Me:hir 
Turgen an MNe:tera und Jeıaıe 
Tzurreu auf Nemidien batte. — 
Kon dem batte er ah die germanifſchen 
url außb:iden Reiter, Lie er ker Lerü:: 
berjst:z vcn Brend kom (nach Epirus) mit fd 
geacımnm.n batte, nad ver Schlacht mir Ik: 
mies und deffen Sludr, je wie auch die be: 
zularde äusgebebenen Meftigen, Fre— 
geialeren nut C Flaren mit Warten ver: 
feben , und dieſe ben Gebrauch ter Piercgzägel 
geleb⸗ 





n) Siede II. B. 6.00. beben Judä, Ber akır 
B. Kr. Du or ba mar. 
F: Die Feiearıen ri 

®) Die Handfeniten Oen ſeht a», 


— — 








x 


= vom Afrifanifchen Krieges 417 


ı gelehret.— Dazu Tamen die Subfidien von 

dem Kbnige (Zuba),— bundertund 
' zwanzig Elepbanten, Reiter ohne 
.Bahl,— und bann Über zwölfg) taufend 
| errichtete Legionen von allen Volksklaſ⸗ 


N 


fen., | | 
Dadurch wurde Labien mit Zuverſicht 
und Muthe belebt, und „...r) mit 


ſechzehn hundert berittenen @ermaniern und 


Galliern, acht tanferd numidifhen Neitern obhe 
Zügel, — dann mit der Nerftärfung von Pe⸗ 
trejus, eilf hundert zu Pferde und einem viers 
mal fo ſtarken Corps von: leichten Truppen und 


. Sußobltern, — mit einer Menge Bogenfchätzen 


zu Fuße und zu Pferde, und Echläuderer. „u... 
Mir diefer Macht ſchlug man fich ten vierten 
Fänner, an dem dritten Tage nad) Caͤſars ans 
tung.in Afrika, auf dem ebenfl u und freieften 
Selde, von fünf Mbr bis Sonnenuntergang. 

Petrejus verließ ſchwerverwundet bas Trefe 
fen. . 


Verfchiedene Vorkehrungen von Caͤſar. 
6. 20 . 

- Chfar verfchanzte ſich indeffen mit mehr 
Eorgfalr in feinem Lager, und verftärfte feine 
Doften, — dann zog er eine Linie von der Stadt 


| Rus 
q) Ein erfhredlis 7) Der Tert kann dier 


Her Scnitzer. nicht vollſtaͤndig ſeya. 
Caͤſar II Band. DD 
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Nuisnı, und eine andere von dem Lager, bi. 
an das Meer, Damit man tefte fider, 
bin ent Fergeben and ohne GSei:: 
tieTerfärtangenanficdh zie ben f!ır 
ze. — Die Mordwanen und das ſchwere fr 
(Sg Led er aus der Flotte in das Loger !s 
gra — eines Theil ter Matroſen vom ten gs: 
Lachen und zhetiihen Schiffen unt ken Er 
trugpen das Gewehr ergreifen, unt :n Las :: } 
ger fenımen, u fie. bei jib ereigmentel 
Sällen,anfarı leihterZruppenr.nat 
Dem Beiipiele der Feinde, bei seh 
Rerrerer unterzufeden. — Auch ine 
wirie Begenfhägen au: Itureen, Erzien ze 
ieden anderen Lane, von ter ganzen Sicrie a | 
Tai Üsger und verftärkte Damit die Armee: der 
den erugezangenen Nachrichren zu Solge, j⸗ 1:. 
Ecizio nad drei Tagen, von tem Taze 
des Treffens am gerechnet, Da fen, umd üb 
mir Labien sub Perrejns vereimiuer: 
Deien Armee acht Legienen und drei tanſen 
Reiter, rach Berichten, Rark mar. — (Kerr 
Iegte er Neiteufbmieten an, um einen Nto:. 
ratb an Freileun und Mortwaffen ;o 
zerfertigen;— ließ Kugels (für de Schläu⸗ 
derer) gieben, — Palliſaden zurecht machen. — 
Eo ſchickte er auch ſchriftliche ms muͤndlich⸗ 
Order nach Sicilien, Faſchinen und Wi.- 
we für die Mauerbreder, daran ee in 
Afcata fehle, anfjabringen, und ibm 
euch 
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auch Eifen nud Blei gu ſchicken. — 
Dann ſah er auch vor, er Ednne feine Vbls 
ter inAfritamit einbeimifhen Fruͤch—⸗ 
ten nicht erhalten, weil man das Jahr 
zuvor, bei den Truppenauchebungen, die Pachte 
bauern zu Soldaten gezogen, und diſ⸗ 
fentwegen Beine Erndte gemadıt habe; aufs 
ferbem fen aller Vorrath in einige wohl« 
verwahrte Pläue gufammengeführt, und 
ganz Afrika am Getreide ausgeleeret worden. 
Dann habe man alle Städte, wenige aush— 
genemmen , deren. man ſich Durch eine Beſatzung 
 ‚ berfichern konnte, geſchleift und zerfibhe 
ret; Die Bewohner aber gezwungen, nach Den 
feinvliden Befatungsfiädten zu \ 
wandern; — bie Feldes lägen daher 
dde und wüuͤſte. 


$. 21. 


Caͤſar mar durch diefe Noth gezwungen, 
durch Einihmeichlung “und freunde 
ſchaftliches Zureden bei Privarleus 
ten einigen Vorrath von Lebensmite 
teln in fein Quartier zu. verſchaffen, 
mit dem er haͤuslich umgieng. — Taͤglich beſich⸗ 
tigte er indeffen die Urbeiten ; umd au die drei =) 
Eoborten mußten, wegen der Erärle des Seins 
des, auf die Wachen ziehen. 

v2 Labien 
5) Eonſt waren die ſtark. — Die Leſeaget iſt 


Tdorwochen in dem Lager, ader dier micht ganz bes 
rur eine Codorid iichiiget. 
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Labien ließ ſeine Verwundeten, deren %' 


zahl fehr ſtark war, in ihren Bandagen auffe: 
gen nad) Adrumet führen, 
Cäfars Transportichiffe irrten indeffen, ext 
Unwiffenheit der Gegend und des Eranterid: 
von diffen Lager, in einer gefährlichen Lagebe: 
um. — Der Feind griff fie einzelnmeife m:t vie 
len Booten an, verbrannte , oder eroberte fe 
Auf die Nachricht hiervon ließ Caſar feine! 
Slotten um die Infeln und Hifa 
- Ireuzjen, damit die Schiffe mit —9— 
Transporten deſto fiherer einlaufa | 
Yönnten. 


‚Einfall des jungen Pompejus in Mau 
riitanien, und Verluſt. 
§F. 22% 

Unter dieſen Vorgängen machte DR. Cats, 
der Kommandant von Utifa, dem jungen Ga. 
Pompejus lange und unaufhoͤrliche Vorwärfe.— 
Als dein Water, fprach er, in deinem Alter, 
die Republik, von verwegenen und ruchlofen 
Bürgern rt) unterdrückt, — die Patrioten 
erwürget , ober verbannet, auffer ihrer Bas 
serftade und Gemeinde herumirren ſah; fo 
hat er aus Ruhmbegierde und Großmuth, — 
noch Jüngling und ohne Staatsamt, — die 

Uebers 


OD Von'der Baction des Marius, Cinaa 
- und Earde, ' . 


L 
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leberbleibfel von feines Waters Armee ges 
amımelt, und das beinahe ſchon gänzlich uns 
erjochte und zu Grunde gerichtete Italien 
ind Rom von ſeinenUnterdruͤckern befreiet; — 
o auch Sicilien, Afrifa, Mumidien, Mau⸗ 
itanien mit erflaunenswürdiger Geſchwin—⸗ 
igkeit wieder erobert, Dadurcch if ihm 
ner fo glänzende und anetfaunıe Ruhm 
ei den Völkern zu Theil geworden, und er 
at, woch Juͤngliag und (blos ) ein roͤmi⸗ 
der Ritter, einen Triumph erhälten. Und 
och hatte er, . bei feinem Eintritte in de 
Staatsgefchäfte, weder bie erhabenen Tha⸗ 
en feines Waters, uoch einen fo ausgejeiche 
eten Ruhm feiner Worfahrer vor ſich; — 
arte nicht deu mächtigen Aubhang, — den 
roßen Nahmen. = Du hingegen wirft durch 
en Ruhm deines Vaters und ſein Anſehen, — 
urch beine eigene Geiſtesgroͤße und Thaͤtig⸗ 
sie von die ſelbſt hinreichend unterflüger. 
Billſt du dir feinen Schwung geben '— _ 
icht zu dem Anhange deines Vaters gehen, — 
dir, dem Staate umd jedem Patrioten 
Hülfe zu erbitten ?« 


D»3 42% 
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F. 823 
Diefe Vorſtellungen von einesn 
fo großen Manue, machten auf da 
Sungling Eindruck. — Er ſegelt 
demnach mit dreißig Schiffen von jeder At. 
uud einigen Schnäbelfaßrgeugen darunter. 
von Ufifa nah Mauritanien, und rüdk.. 
nah einem Einfalle in Bogubs Staaten ' 
mit einem fliegenden Eorp6 von zweitauſen 
Manu, Sklaven nnd Freien, Die eheils kw 
waffnet, theils unbewafinet waren, gegen | 
bie Stadt Askur vor, in der eine Föniglic: 
Befagung lag. | 
Die in dem Drte ließen den Pompejus 
Bei feiner Ankunft, dis vor Die Thorc | 
und ben Wal fommen, und warfen 
Daun, durch einen ploͤtzlichen Ausfall, nic! 
alein defien Völker übern Haufen, ſonders 
jagten. fie auch voller Schrecken, trupe⸗ 
weiſe, au das Meer und ihre Schiffe zurüd. 
Nach diefem gefcheiterten Unternehmen 
verließ der junge En. Pompejus dieſe Ge 
gend, und richtete feine Fahrt, ohne iw 
gendswo zu landen, gegen die Bus 
learifchen Stufeln. 


Scipio's Nereinigung mit Labien, — 
Edfars Noth. 
§. 24. 
Scipio ließ indeſſen eine ſtarke Beſatzung 
in Utika zuruͤck, und lagerie ſich mit ben 
Voͤl⸗ 


nn tt 
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Völkern, bie wir oben u) angeführet babem, 
erfilich bei Adrumet ; — dann brach er, nach 
einigen Raſttagen da, auf, umb Vereinigte 
ſich durch einen nächtlichen Marfch mit Pes 
trejus und Labien. — Go flauden fir in 
einem Lager, drey Meilen (von Eäfar). 
pre: Reiterei flteifte inzwifchen um 
beffen Schanzen herum, und hob die Foura⸗ 
girer und Waſſerholer, die vor den Wall 
hinauſsgegangen waren, auf. — Ahr Feind 
mußte ſich ſolchergeſtalt mit ſeiner ganzen 
Armee Innerhalb der Linien halten. — Es 
if daher ein großer Mangel an Getreide 
yei Caͤſars Truppen ein: denn die Tran 6s 
orte aus Sicilien unb Sardinien 
maren noch nit augefommen, und 
ie Flotten foauten auh nicht, bei 
Yiefer Jahrszeit, ohne Sefahr die 
See befhiffen. — Der ganze Diftrift, 
ven man in Afrika befeßet hatte, erſtreckte 
id im Gevierte nicht über ſechs 
Meilen: es feblte alfo auch an 
Sourage 
In diefer Noth fammelten bie alten Sußs 
Hänger und Reiter, die fchon viele Kriege zu 
Bafler und zu Lande mitgemacht, uud mehr⸗ 
nablen Gefahren und Bedrangniffe von diefer 
Art ausgeftanden hatten, Seegras an den. 
duͤſten, wuſchen es mit ſuͤßem Waſſer, und 
Od 4 er⸗ 


u) Siehe S. 20 
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erbielten mit dieſem vorseichötteten Rai 
die Ganzerigen Pferde. 


Anmacich aad Ruͤckzag der Koͤnigs Ni: 
$ 85. 

Uster kief:a Verränaen faud Säz:ı. 
Jaba, bei tem Terdte von Caſats -: 
Bea ſaae mar on Serät. v8: ::v 
fe, ıS m Zeit gur Tchalura 1: 
PMerrärtfung zu laffen. — SF: ıihe: 


Kassa m teinercefommelten ſtartan Ti:e:' 
32 Weßew.\ zu Srerde, aus feiner Er:zt: 
set, ard eiite feinen Alarten zu Sälr. - 
BT, D. Errius und ber Sdrig Kodur' 
machten, mit ıkrer versiriaten M»echt. “r 
die Niıbr dt v:n det Koͤntas Jaba Sei 
Brude ame feinen Staaten, eine Demesar; 
gegen deſſen Feich, und nahmen. ncch t-ı . 
fatzes Selaeerung, EC rta, Bier ichſte Stert 
im feinem Fonde, mit Sturm cin. wic ad 
neh zwei andire Plüge in d.m Gärulist. | 
kereı Eramohner cHe gefangen und mier.c 
ge äselt wurden mei fie den Vorſchlas die 
Etedtgeräumen, nnd, nad der Diius 
mung, jun übergeben, vermosfen bs 
ta. — Vor ba rüdten fie mit ununterbros 


chenen Serzen und Breanea meiter vor. 
Juta 
=‘ Rex Jıba... yi Dder beißt ee 39 


Eon ee ‚um Sie gu. FJ. 33. 
— niquag. 
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Juba hatte zwar nicht weit mehr zu 
eipio und deſſen Generalſtabez allein bei 
efen Nachrichten faßte er den Eatſchluß, 
eher fib und feine Staaten zu 
:tten, als durch. fein Vorruͤcken, 
u Andere zu unterflügen, feja eigenes 
eich zu verlieren, und vielleicht 
uf beiden Seiten gu furg gu foms 
en, — Aus Beforgniffen für. ih und fein 
nterefle, trat er alfo nicht nur feinen 
üadmarfh an, funbern 09 aud, 
reißig Elepbanten ausgenommen, feine 
ulfstrupven von Scipio ab, und 
Ite feinem Lande und feinen Städten zu 
ülfe _ N 


Jerfchiedene Zurüflungen der beiden Felde 
heiren, — Tob der beiden Titius. 


$, 26. 


Man zweifelte iadeſſen In der Provinz, 
b ECäfarfelbf angelangt ſey, und 
ap durchgehende in dem Wahne, nihe 
rt, fondera dus ein Generallieußs 
ant von, ibm, fey übergeſetzt. — 
äfar machte daher In einem Gircularfchreis 
ea an die Provinz allen Gemeinden f eine 
‚atunftbefannt. . 
Iuzwiſchen flüchteten Ach bie angeſehe⸗ 
en Bewohner aus den Städten in. Edfars 
Ddb5 Lager, 


426 3. Hirtius Biflor, Nachrichten 


Lager, und flelten ibm bie Sraufamteit 
und Härte feiner Gegner vor. 1 

Caͤſar mar geither zwar ohne Beweguag is! 
feinem Standquartier geblieben : aber, ai 
bie Thränen und Klagen der Einmoßner, je 
er alle Truppen und Hülfsoölfer mach einge ' 
tretenem Sommer zuſammen z), und eräffort : 
beu Feldzug gegen deu Feind. — An Yllien s) 
und Rabir b) Peſtbum in Sicilien, feidı 
er eilends fchriftliche Drdre, und ließ fü 
durch eine Avisyacht überbringen, ohne Wer, | 
ug, — ohne alle Eutſchuldigung mie Wied 
und Wetter, — in möglichfier Eile, die 
Truppen ju ihm nach Afrika uͤberzuſetzen; — 
die Provin, Afrika fen an dem Rande de 
MWerberbens, und werde von den SFeindes 
gänzlich zu Grunde gerichtet. Käme man 
den Alürten wicht ſchleunig zu Hülfe, fo 
würde ihnen, durch die Bosheit und Arglif 
des Feindes, nichts, als der Örund und Bo, 
den, — nicht einmal ein Obdach zu ihrer 
Unterkunft — übrig bleiben. 

Caͤſars Ungeduld und Sebnſucht 
war ſo groß, daß er ſchon den Tag nach der 
Abſendung des Schreibens und der Hochs 

ſchaft 
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Beifers dieichlerbaften Ler | 
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ichaft in. Sicilien, don Zaudern ber 
Flotte und Truppen fprah. — Tag 
und Nacht waren.feine Gedanken und Augen 
auf die See gerichtet. — Aber kein Wunder: 
denn er fab. (überall )' die Landhaͤuſer raus 
chen, — die Felder vermüften, — die Her . 
den rauben, — niorden, — Städte und ' 
Burgen zerſtoͤren und verlaffen, — die Vor⸗ 
ftände der Gemeinden nieberfäbeln, oder in 
Feſſeln werfen, ihre Kinder als Geiſeln, 
in Sklaverei ſchleppen, und tie er fir, feis ' 
see Schwäche wegen, in dieſer beträbten 
Sage, bei allen Ziehen um feinen Schuß, 
ohne Hülfe laſſen müßte, 
Waͤhrend diefer Zeit befchäftigte Caͤſar 
unaufbörlich feine Truppen mit’ Arbeiten, — 


verfchauzte fein Lager, — errichtete Thürme 


und Rebouten, und warf Damme in dem 
Meere auf. | 


$ 2% 

Ecipio richtete inzwiſchen feine Elepbans 
ten, auf folgende Weifeab. — Er madte 
mei Treffen: — Eind aus Shläus 
dberern, daß den Feind vorftellte, 
und in Sroute mit Eleinen Stei— 
nen gegen bie Thiere chargirte. — 
Dann fiellte er die Elephanten in 

Schlacht⸗ 
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Schlacbtordanug, und Binter ıı 
ven feın Treffen, um fie, mas k 
Eh bei dem Eteinhagel von dem entgun 
seit: Ieen Selle, aus Zurcht, ges 
feıne Sronte wenden würden, mıs. 
Ber Dur die Eteindargen vı 
feinen Nölfere gegen die Keim: 
surudsmtreibes. — Allein dag fein! 
viele Mühe und Zeit: Penn uaee! 
tichtete Elspdanten laſſen fich kaum, ders 
Siumeifung mad Uchung von mebrern Jabtu 
Beeffiren, um) Werden bei Schlachten, zii! 
Gefabe für einen, wie für den :y 
Bera Iherl, gebrauche. 


)- 2% 

Unter diefen Anfalten ber beiben Felb 
berren bei uspına bat der geweſene Praͤte: 
€. Tırgil, Kommandant is der Eeckett 
Tharſus, auf bie Eutdedung, wie Cü 
ſars Schäffe mit Truppen an Bort. 
au6 Unmwıfleuheis des faudungf 
orted und Lagerd, einzeln (auf 
Ber Err) bernmirrten, diefe Gelegen⸗ 
beit ergriffen, usb ein Ruderſchiff, das er 
hatte, mit (tegulmten) Voͤlters nad Bogen 
ſchüzen bifept.” Dazu nahm er no die 
Schaluppen Yon deu (Kriegs) Schiffen, und 

, Michte auf Eins wach dem andern von GCis 
faı 8 
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ars Fabrzeugen Yagd. — Er wurde zwar 
nebrmalen bei feinen Angriffen auf die Schiffe 
Ibgefchlagen, und in die Klucht getrieben: 
effen ungeachtet erneuerte er Immer feine 
Herſuche. — Ein Zufall führte ihn an ein 
Schiff, auf dem fich die beiden jungen Tis- 
ius aus Difpanien , Dberfte von der fünfs 
en Pegion, deren Vater von Caͤſar In Sena⸗ 
orftand war erhoben worden, nebſt T. Sa⸗ 
ien,c) einem Hauptmanne von. der nämlichen - 
'egion, befanden. — Diefer Mann hatte 
sicht allein den Geverallieutnant M. Meffalla 
n Meffana bledirt, und die aufrührigften 
Reden bei ihm aus geſtoßen; ſondern auch daß 
Seld und die Decorationen für Caͤſars Triumpb 
n Beichlag und Verwahrung nehmen laſſen; 
ınd verfprach fih daher nichts Gutes. — 
Er berebete deßwegen, bei bem Bewußtſeyn 
einer boshaften Handlungen, die jungen 
teute, das Gewehr gu fireden, und 
Ih dem VBirgil gu ergeben. — So 
vurden file von Virgil zu Scipio geſchickt, — 
n Berwahrung gebracht, und am britten 
Tage bingerichtet. — Auf dem Wege nach 
dem Gerichtsplatze fol der Altefte Titius von 
ven Hauptleuten verlangt haben, ibm vor 
einem Bruder das Leben zu neh 
men, 


e) Eiche $. 54. 
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‚men, welches man ibm gern bewilige:!. 


und fo beide umgebracht bat. J 
tabiens vergeblicher Verſuch anf 
Leptis. 
J. 29 


Judeſſen gieng bee kleine Krieg zwiſchn 


den Reitergeſchwadern von beiden Feldhertn 


auf den Vorpoſten vor dem Lagerwalle, laͤß 


lich fort. — Zu Zeiten ließen ſich auch is 
biens germanifhe und galifhe Meiter mit 


jenen von Cäfar, nach zugeſagter Sicherpeit. Ä 


in Geſpraͤche ein. 

Labien berennete inzwiſchen mit elam 
Reitercorps die Stadt Leptis, worin de 
Kommandant Saſerna d) mit drei Coborter 
lag; und ſuchte, fe mit ſtuͤrmender 
Hand einzunehmen — Lob bie Be— 
faßung behauptete, theil® wegen der anfßen 


} 





ordentlichen Stärfe der Feltnng, theils durch 
die Menge ded groben Geſchuͤtzes, mit leich⸗ 
tee Mühe und ohne Gefahr, den Plag. — 
. Da bie feindliche Reiterei e) von ihrem Worbas 
ben nicht abließ, und fich gufälliger Weiſe 
eın Geſchwader vor dem Thore dicht zuſam⸗ 
niengedrängt haste, fo wurde durch eine guts 

j gerichs 


‚d) Siehe F. 9 dem großen Kenner 
e) Diefe Sehe iKdun pnd Badverfände 
el und verwurre — - feibi gen Gunſqard. 
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gerichtete Handbaliſte ber Nottmeifter getrofs 
fen, und nächlt dem Hinterthore durchbob⸗ 
ret. Die übrigen Reiter gerieben dadurch 
in Succht, und flüchteten fich in ihr Lager. — 
Durch dieſen Vorfall wurden bie Seinde in 
der Folge von allen Verfuchen gegen den Ort 
abgefihrecket. 


eine Beharrlichkeit in Vermeidung 
rn einer Schlacht. 


$. 30. 

Sripio ſtellte ſich mittlerweile faſt täglich, 
aber nicht weiter als dreihnudert Schritte 
von ſeinem Lager, in Schlachtordnung ‚\und 
gieng, nachdem er beinahe ben ganzen Tag 
Cin dieſer Stellung) zugebracht hatte, wie⸗ 
der in ſein Lager zuruͤck. 

Als das wioederholtermaßen geſchehen 
war, Ohne daß jemand aus Caͤſars 
Lager zum Vorſcheine kam, oder fi 
feinen Völkern näherte; ſo ruͤckte 
er, voller Beratung gegen Cäfar und defs 
Ten Urmee, wegen ihres Stiliefißen®, mit fein 
ner ganzen Macht aus, — ſtellte die dreifs 
fig *) Elephanten mit Themen vor die Sronte, 
und debnte ſich mit der Meiterei und dem 
Sußvolke, fo weit er konnte, aus. Hierauf 


machte 
®) gi viele haste ihm Juda zutuͤckgelaſſen. &. 


N 
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wechte er-(anf al 
Zeit eine Beweguu 
auf eine Flaͤche mn 
Ragır, Poſto. 


{ 

Dei deſſen Wal 
fehl, die Kufauı 
jen geganeen waren 
pen, die Fourage, 
sum alle beiten, 
daber brauchte, fol 
truprmeift, — 
Lärmen nad Fu 
und anf die Bı 
terei auf deu Borpei 
fi fo fans aui 
fie Eur; jmner fe: 
su balten, bis 
Murfwafftn ar 
te. Kömeeribı 
mödbten fie fi& 
indie Derfdan 
Der übrigen Reiter 
follte, auffeinen 
bewaffnet, in‘ 
Bei Ertbeilung 
nicht in Perſon geg 


Der Kermelgrdle 
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tete von dem Walle (die Feinde), fondern 
foß in dem Hauptquartier, und gab, bei 
feinen bewunderuugswuͤrdigen Kenntniffen 
in bem SKriegdwelen, nach den Rapporten 
der Spionen und Bothen, feine Drdre. Denn 
es entaing ibm nicht, wenn auch die Feinde 
fih noch fo ſebr auf ihre Stärke vers 
ließen,fo babe er ıbnen dvod,-na 
Ihrer Flucht, — dem Schlachtenver—⸗ 
\ufle und Schrecken, — das Reben 
zgeſchenkt, und ibre Vergehungen 
verziehen. Aus dieſem Grunde traute 
er ihnen, bei ihrer Kleinmuth' und dem boͤſen 
Bewiffen, nie fo viele Zuverſicht 
wufden Steg u, daß fie einen Ans 
zriff auf das Lager wagen (ollten. 
— Auſſerdem (hwächte fein Nabme und 
Unſehen großentheild den Much von 
brenTruppen. — Dazu famendie vors 
vefflihden Werfe um dag Lager — 
ie Höhe des Walles und Tiefe der 
Sraben, — die wunderbar gelegs 
en beimiihenkußangelng) vordem 
Balle, fo daß man auch, ohne Vertheidi— 
ung, dem Lager nicht beifommen fonnte.— ', 
InHandballiften Catapulten und 
ibeigen Mord waffen int Vertbeidigung 
ines Platzes, hatte man einen großen Vor⸗ 
rath⸗— 
8) Siebe VII. WS. 23. ©. Mr. 
Caͤſar I, Band... Er o _ 
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rath. — Dieſe 31 


wegen der Schmäd 
Armee und wenigen 
made. — Nidt, 
bes Keinbeg, 

jeigte er ich (fo) ge 


Wahne ber Feinde, 


aus Miftrauen 
gleich er wenig. u 
batte, bermiedb er 
Dachte, barauf I 
fiegte, Denn, n 
ten, nad Uebetwin 
und fo großem Sie 
eine Shandbe,n 
er babe den ©i 
mer ber feinpli 
von der Flucht gefan 
erfauft, und maı 
bis zur Anfunft 
den alten Pegi: 
ten Transporte 
und dem Groß 


zuſehen. 
F. 


Scipid verwellte 
in feiner Stefuug «| 
fam eine Art von 


bh) Eicbe 4. 8, 
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'Cäfar ju zeigen, und begog bahn mit 
feinen Truppen nah und nach fein Lager 
wieder. — Hier ließ er Generalmarfch ſchla⸗ 
gen, und fprah von der Sucht vor 
Ibm; und der Verzweiflung bei 
Edäfars Armee, — munterte dann feine 
Volker auf, und verſprach ihnen in kurzem 
einen ehifcheldbenden Sieg. 

Cäfar ſchickte feine Leute wieder an ihre 
Arbeit, und befchäftigte, unter dem Vor— 
wand? von Vertheidigungsanftalten, ununs 
‚terbrochen feine junge Mannfchaft., 

Jazwiſchen gingen Tag vor Tag Numi⸗ 
dier und Gaͤtuier aug Scipio's Lager dur. — 
Sie liefen theils nach Hauſe; theils kamen 
fie Trupp auf Teupp in Eäfatd Lager an, 
weil fie geböret hatten, die ſer fey ein 
Anvermwandter von Marius, gegen 
den fie und Ihre Vorfahren (fo 
viele) DVerbindlihfeiten i) date. 
ten: — KCaͤſar ſuchte die edelſten Gaͤtuler 
aus, und gab ihnen eiſen ſchriftlichen Auf⸗ 
tuf an ihre Landsleute, Cin Maſſe) auf? 
zuſtehen, unb fi mit den Ibrigen 
zu ſchützen; feinen-Gegnern und 
Feinden aber. fein Gehör zu ges 
ben. = Ed entließ er fie 


Eee Erge— 
i) u defen Kriene gegen Jugutta. 
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Ergebung der Stade Achilla. 


$. 33. 

Unter biefen Vorgängen bei Ruspiu 
kamen von ber frtien Gemeinde zu At: ri. 
fo wie von allen Eeiten, Gefandte bei Caͤſet; 
an, mit der Erklärung, man fep mwiliyt 
und bereit. alle Befehle zu erfüllen, unt! 

bäte, und flehete nur um eine dv 
deckung, damit fie mit mehr Sicherbeit 
und ohne Gefahr handeln Fönnten. Sie 
wollten mit Setreideund allem ib 
rem Borrathe, des gemetnfhecful 
lihen Intereſſe wegen, an bull 
Haub geben. | 

Euͤjſor ließ ſich leicht erbitten , und fast | 
ihnen nie nur eine Befagung pn, 
fondern f&hickte auch den C Meffiug, ein 
gewefenen Aedil, nah Achilla. 

Auf die Rachricht hiervon ließ Confid k) 
Longus, der mis zwei Legionen und fieben 
Dundert Reitern zu Adrumet ın Befagung 
lag, einen Theil von der Befagung in der 
Stadt zurüd, und brach mit acht Soborten 
eilends nah Achilla auf. — Meſſius gemann 
Durch einen gefhmwindern Marfh vor ibm 
Achilla. — Da Eonfld nun, bei feiner Aus, 
näherung gegen den Platz, wahrnahm, er 
ſep fhon von Caͤſars Völkern bes 

ſetzt, 


tn 
Rp 2 Zu. di 
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fe&t, fo verlohr er den Muth, mit ſei⸗ 
nen Völkern einen Verſuch zu was 
gen, und 109 ih, ohne etwaß feiner 
Stärke entfprehendeg getban zu 
baben, wieder nach Adrumet zurüd. — 
Nah erhaltener Verſtaͤrkung von Labiens 
Meiterei, ſchlug er einige Tage bierauf ein 
Lager vor Ach lla, uud feßte dem Drte aufs 
neue u. ' 

Belegung der Inſel Cercine durch 

Sallufi Eriepus, 
$. 34 

Am biefe Zeit fam E. Salluft Crispus 
vor Sercine an, wohia ihn Eäfar, einige Tas 
ge vorber, nad unferm Berichte 1), mit eis 
ner Slotte geſchickt hatte. — Bei feiner Ans 
kunft beflieg der gewefeue Quaͤſtor C. Des 
cim, der bier, mit einer fehr ftarfen Bedek⸗ 
fung von feinen Sflaven,, die Trandporte 
beforgfe, ein Boot, und machte ſich davon. — 
Anzwifchen wurde der Praͤtor Salluſt von 
den Gercinern aufgenommen; beladete dann 
mit dem vorgefundenen flarfen Borrathe an 
Früchten, die Transportfchiffe, deren eine 
Menge bier vorhanden wer, und fhicte fie 
nach Caͤſars Lager. 

Dee. Etatehalter m) Alien ſchiffte ins 
deffen bei eilphdum die dreizehnte und viers 


.&e3 zehnte 
1) Siede $. 8 
m) Hier wird a Weocanful, $ 2. Prdıos 
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Bei dem guten Winde, den dieſe Echiffehit: 


| 
} 
sehntekegion, und achthundert galliſche Reitu. | 
nebſt taufend Schläuderern und Bogenfchügt 


auf Laftfchiffen ein, und ſchickte den mein | 
Truppentrandport.den Cäfar in Afrike. -} 


ten, erreichten fie fehon am vierten Tage che | 
Auftoß den Hafen von Kuspina, wo Cala) 
fand. 

Cäfar batte alfo, durh die Ankuaft ii 
Proviants und der Verflärfung, gu .eiat 
Seit, ein doppelte Bergnügen;- 
der Mißmuth feiner n) Völker ven 
fahr (id, — dem Wangel ag 6 
treidemurdegefieuert, und er ley 
te endlih alle Beforgniffe ab. - 
Nah der kandung ließ er die Legionen un 
Reiter fih von ihrer Eutfräftung und der 
Seekrankheiten erholen, und vertbeilte fi 
dann in die Schanzen und Feſtungs werke. 


Ubergang der Spionen von Ecipio zu Cäfar, 
" $. 35. | 


Ecipio und fein Gefolg geriet bei bier 
fen Umjländen in Berwunderung und Nach— 
denen, - Nicht ohne wichtige Grün 
de, mutbmaßten fie, müffe ©. Cäfar, 
ber fonft gewöhnlich feine Feinde aufgefus 
het, und angegriffen habe, jege auf 
einmal einen entgegengefeßtren 


Plan 





2) Der Kent iR nicht ganz berichtigen, 
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Plan befolgen. Sein geduldiged Stille⸗ 
figen verfehte. fie daher in große Beſorgniſſe, 
und ſie fehickten zwei Sätuler, auf die man 
Ach, nach ihrem Wahne, ganz verlaſſen konn? 
"te, mit Verſprechung großer Belohnungen, 
als Ueberläufer, in Gäfars Lager, 
Cbeffen Plan) auszufpioniren. 

Ale man fie vor Caͤſar geführet hatte, 
verlansten fie Erlaubniß, freimüthig 
ſorechen, su dürfen — Dan geſtattete 
es, und ſie begonnen: mehr alseinmalfchon 
hätten mehrere von uns Gaͤtulern, die 
Schutzgenoſſen von C. Marius o) undfaft 
alle römifche Bürger von der vierten und 
festen $egion find, ſich zu dir, Feldherr! 
und deinen Poflen geflüchter; allein das 
fonnten wir nieht, obne Gefahr vor den 


uumidifchen Reiterwachen, thun. Dermal 


iſt alle Hinderniß gehoben worden: wir kom⸗ 
men, voller Sehnſucht, zu dir, indem uns 
Scipio als Spionen abgeſchickt bar, um 
nachzuſehen, ob Graben oder andere heim⸗ 
lie Auftalten gegen die Elephanten vor 
dem Lager und den. Wallthoren gemacht 
ſeyen; und zugleich eure Maaßregeln gegen 
diefe Thiere und Zubereitungen zum Streite 

Ceg aus⸗ 


a) Ciche S. 32 


r 
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aussufundfhaften, u 
flatten, 

Eäfar nahm fie, 
den, ia Gelb, unb | 
Ucberläufern bı 
fagen wurden bald d 
fiset: denn (ſcheu) 
mebrzre Ueberlaufer 
Legionen; aus Stipie 


Unftalten des M. ( 
von der Stadt Ti 
P. Sitius 


[ 

‘. 

Dater biefen Qui 

ber Kommandant vo 
Sag vor Tag auf 
@llaten, unb allen 
nur bad waffenfäbig 
ten, und fchidte fie, 
jogem batte, in Scis 
- Zudeffen famen 
Etadt Tiedra, in de 
mifärs und Landlent 
bunderrtaufens Modi 
ten, ıu Eäfar, und 
on, wie Karf ber 


p) Sieber |. au 
4. Sch masum, Zoflie 
ip Dur unfer deut: 
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r tem bei ihnen fey, fondern baten ihn 
zugleich gu größerer Sicherheit ded Proviauts 
und ihres Vorraths, um eine Bedeks 
tung. — Cäſar dankte Ihnen einsweilen, 
und verſprach, die Bedeckung in fur 
zer Zeit zu ſchicken. — Mit (dieſer) 
Aufmunterung hieß er die Abgeordneten zu 
ihrer Gemeinde zurüdreifen. 

| P. Sitlus r) war unter der Zeit in Rus 
midıen eingedrungen, und hatte ein Burg⸗ 
fhloß, in dad Yuba das Getreide Füg den 
Feldzug und die übrigen Kriegsbedürfaiffe 
batte bringen laffen, mit flürmender Hand 
erobert. 


Verſchiedene Bewegungen, — Lager, — 
Scharmuͤtzel mir abwächfelidem Gluͤcke. 


$. 37. 

Als Caͤſar fich durch den zweiten Trans⸗ 
port mit wei alten Legionen verftärft hatte, - 
ließ er fogleich ſechs Transportſchiffe nach 
Lilpbaͤum gurüdfegeln, den Reſt der Ars 
mee zu holen. — Den fieben und zwan⸗ 
zigſten Jaͤnner gab er beilaͤufig um die erſte 
Nachtwache Befehl, alle Ausfpäper 
und Ordonanzen follten ſich bes 
seit halten, und lich fo, gegen Aller Wiſ⸗ 
fen und Vermuthen, die Regionen insge⸗ 
ſammt um die dritte Nachtwache aufbrechen, 


€: 5 “und 
s) Sicde $. 25. | 
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und ibm nach der Stadt Nuspina nechtü 
fen. — Der Ort hatte eine Befogung m 
ibm, und war fo_eben auf feine Eeite getw 
sen. — Bon ba gieng er über eine fkı 
Anhöhe, und zog linfs einer Flaͤche lüng 
ten Kürten hin. | | 
Dieſe Flaäche läuft in einer bewrnide 
eungemwürdigen Ebene funfzehen Meilen for 
‚und ſtellet durch einen zwar wicht hohe. 
doch fehr langen Bergrücden, ber ficy von de | 


w wu .“ 


Küften an erhebt, gleichfam ein Amphitheun 
vor. — Auf diefee Anböbe ſteigen bier ze 
da große Hügel empor, auf deren jedem ch 
ſehr alter Thurm, oder cine Warte emb 
tet war. — Bei der legten flanden die dm 
poſten von Scipio. 


$. 38. 

Als Caͤſar die Auboͤbe, von der ich ge 
ſprochen babe, erfliegen hatte, fo ließ er auf 
jeder Hügelfpige Thürme und Schanze 
errichten: wozu er nicht gar eine balk 
‚Stunde 5) brauchte. — Nachdem er (bien 
auf) beinahe bie an die Ichte Bergfpißge und 
an den Thurm naͤchſt dem feindlichen Lager, 
wo, unferer Erzählung zu Zolge, die Rumıs 

Dier 

5) Wir if das moͤglich, ſoricht, verfchen mn? 
und wenn ınanı$ vonder Man iunn Bader einen 
Repararucder (don ZSuſatz dier vernu— 


dorhandenen Thär iden. 
me, gegen das der Text 








“ 21 


vom Afrikaniſchen Kriege. 443 


lee eine Wade und die Vorpoſten hatten. 
‚efommen war, fo machte er einen kurgen Halt, 
nd recognoßeirte die Gegend, — dann ließ 
r bie Meitetei die Vorpoſten beziehen, und 
bied den Legionen die Arbeit an, eine Linie 
on der Mitte der Anböhe de, fo meit er vor⸗ 
jeruͤckt war, bis an das Quartier, das er 
erlaſſen hatte, aufzuwerfen, und in 
Bereheidigungsitand gu ſetzen. — 
Scipio und Labien brachen, bei Wahrneh⸗ 
nung diefer Arbeit, mit der ganzen Neiterei 
8 dem Lager auf, formirten ein Treffen, 
Ind rückten eine Meile ungefähr von ihren 
Schanzgen vor. — Ihr Zußvolf wurde in 
aß zweite Treffen, nicht gar vier hundert 
Schritte vor dem Lager, geſtellt. 


3 | 

Cäfar fprach feinen Leuten bei ber Ars 
beit zu, und ließ fih durch die feindlichen 
Truppen nicht Cin feinem Vorhaben) Nöhs 
sen. — Als er aber wahrnahm, der Feind 
babe fih bis auf anderthalb Meis 
en feinen Berfhangungen genär 
bert, nnd merkte, deſſen Abſicht bei 
dem Borrüden fey nur feine Trup⸗ 
pen zu hindern, und don der Ars 
beit abzuziehen; fo mußte t). er feine 
Begionen von den Echanzenarbeiten wegneh⸗ 
men, 
t) IH daͤchte, das paßte nidrgang. * 
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men. — € sgab einem Geſchwader Hifnanin 


Drdre, auf den nÄäahften Hügel ch 


lends au [prengen, und, noch Bu 
treibung tes feindlichen Kommw; 
d0’8, da Poſto gu faffen. Zu dern 


Unterſtuͤtzung wurden einige leichte Truprak 


5 nachgeſchickt. 
Die abagsgſchickten Voͤlker griffen obx 
Verzug die Numidier an, und kefomcneisu 


Theil davon lebendig in ihre Gewalt. Fk 


nige wurden auf ber Flucht von den Reiten 
verwundet, der Pıflen aber mengenomme.- 
Als das Labien wahrnahm, fo ſchob er, un 
feinen Leuten ſchleuniger gu Hib 
fe zu fommen, die Reiterei von beinahe 
dem ganzen rechten Flügel aus dem Treffn 


a 0 —— 





vor, und füchte die Seinigen auf de 
Flucht zu unterffügen. — Eäfar marf 
fich, fo wie er den Labien von feiner Haupt 
armee zu weit entfernet (ah, mit feinerKeu 
terei auf dem linfen Slügel in bie Luͤcke, 
ben Feind abzuſchneiden. 


$.. 40. 

Wegen eines weitläufinen Landhaufes, 
mit vier Thürmen, auf der Flaͤche, wo dab 
vorging, konnte Labien nicht feben, wie 
ibn Cäfars Reiterei abſchnitte. — 
Die Gefhmader don Julius bicben daher 
eher von dem Rüden ber ein, als er fie 

des 
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erft hatte. — Die Numidier gu Pferde 
etben dadurch plöglih in Echrecken, und 
en gerades Weges nach dem Lager. Die 
lier und Germanier dichten Stand, wur 
aber von der Anhöhe und dem Nücen 
eingefchloffen, uod, nach einem tapfern 
verftande, bis auf ben legten Kann us 
mengebauen. 
Bei diefem Anblicke wurden Scipioꝰs 
onen, die vor dem Lager in Schlacht—⸗ 
ung flanden, von einem panifchen Schrets 
überfaffen, und warfen ſich durch alle 
ve in ihr Lager. 
Nachdem Eäfar den Scipio mit: feinen 
fern von der Ebene und ben Anbdhen 
geftäuber, und in fein Lager gurücdges 
ven hatte, ließ er zum Ruͤckſuge blas 
‚und die gange Neitereti in die 
rfhanzungen einrüden. — Man 
rerte das Schlachtfeld, und da fielen dem 
ıv die bewunderungspürdigen Körper 
Sallier und Germanier in die Augen; die 
I6 dem Beifpiele von Labien aus Gallien 
Iget waren, theil® fi durch Gefchenfe 
Verfprechungen gum Ucbergange an ihm 
en verleiten laffen. Einige davon waren 
ı in der Schlacht mit Curio u) gu Krieges 
ngenen gemacht und begnatiget worden, 
nun gleichen Dank durch ihre wechſel⸗ 
ſei⸗ 
Siehe 11. B. 540. B. Ir, 
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ſeitige Treue hatten bezeigen wollen. — hr 
Leichen, von bewunderungsmwürdiger Schoͤu 
beit und Größe, lagen, zerſtuͤmmelt und jet 
- Rreuet, auf dem ganzen Schlachtfelde. 


$. 41. 


Den folgenden Tag nach biefet Arbeit 
sog Caͤſar alle Eohorten aus den Schangen, 
und ftellte fich mit feiner gaugen Macht auf 
ber Ebene in Echlahtordaung — Gcipio 
blieb, wegen feines übeln Empfanges uud 
Verluſtes an Todten und Verwunbeten, in; 
nerhalb feinen Schangen. — Cäfar rückte in 
Schlachtordnung am Fuße der Anhöhe Schritt 





WE TO 


ge 





vor Schritt gegen diefe an: — Die Legionen 
des Julius Tanden albereit® Feine SReile 
mebr von Uzita, das Scipio beſetzt hatte. — 
Aus Furcht daher, eine Stade gu ver 
"diesen, von der feine Armee Waf: 
fer und aubere Kriegsbedürfmnigfe 
erhielt, ruͤckte dieſer mit feiner ganzen 
Macht aus, und ſtellte fih, nach feiner ge 
wöhnligen Art, in vier Treffen. — Mit dem 
erften, aus Reiterei in abgetheilten Zügen 
und gerüfteten Elepbanten mit Thürmen bar 
zwiſchen, eilte er der Stadt zu Zuͤlfe. 
Caͤſat glaubte bei diefem Anblide, Sci 
Bio fäme, mit entſchloſſenem Rus 
she zu fhlagen, auf ihn zu. — Al 
lein sr machte an dem Orte wor der Stadt, 
yon 
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Yon dem wir furg x) gefgrochen haben, Halt; 
und deckte fein Centrum durch die Stadt. — 
Die rechte ugdlinfe Slanfe, wo die Elephand 
ten ihren Standort hatten, ſtellte ex in einer 
freien Ausficht dem Feinde blos. 


§. 42. 
Cäfar wartete bis faft an den Abend, 

ohne eine Bewegung don Gcipio 
aus feiner Stellung gegen rbu 
wabrzunehbmen; und fab bader deffen 
Abficht, (ich, wenn ihn die Umitäude dazu 
gwängen, mebr durch das (vortheil⸗ 
bafte) Terrain gu behaupten, alg 


auf der Ebene zu wagen, ihm die 


Spiße zu bieten. — Er fand demackh 
nit raͤthlich, aan dDiefem Tage noch 
werter gegen die Stade vorzuruͤt—⸗ 
fen: denn fie hatte, mie er mobl wußte, 
eine ſtarke Befagung von Numidiern: — 
das Centrum war durch die Stade gededt, 
und ee ſah die Schwierigkeiten ein, einen 
Drt gu beffürmen, und zu gleiee 
Zeitin einer Stellug au ſchlagen, 
wo das Terrain für ben kechten und linken 
Fluͤgel zu nachtheilig fey, beſonders da feine 
Truppen, von früh Morgens an, hungerig 
und abgemattet unter dem Gewehre geftans. - 
ben waren, N 
Caͤſat 


2) Vermuthlich das Landhaus, S, go, 
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Caͤſar bezog demnach mit feinen Voͤlken 
"wieder daß Lager, und rüdte Tags darauf 
feine Werke näher gegen den Feind fort. 


$.. 48. 

Confid y) belagerte indeſſen mit adt 
Cohorten Miethvdlker aus Numidien un 
Gaͤtulien Achilla, in dem C. Meſſius bie 2)1 
Cohorten kommandirte, und machte viele und 
lange Verſuche. — Allein feine großen Ber | 





fe, die er oͤfters (bis an die Stadt ) geführs 
zet hatte, wurden von den Einwohnern an 
geſtecket, und nichts wollte gluͤcken. — Dit 
unerwartete Nachricht von dem. Meitertrefi 
fe *) bemog ihn (endlih), den großen 
orrath an Getreide, den er in fer 
nem Lager hatte, gu verbrennen, Wein, 
Delund andere Lebensmittel aber 
su verderben a), und die Belage 
rung von Adhilla aufzubeben. — 
Hierauf zog er ducch Juba's Staaten, und 
begab fih nah Abrumet, nachdem er eine 
Abteilung von feinen Truppen. gu GScipio 
hatte ftoßen laſſen. 
| | $. 44 


y) Giche 6. 33: | s) Bean, 2 nit für 
2) Entweder in die <OfrUptın correptis 
Badider &ohorten Mae Duzendor —88 


aussrlafien, Ki dieſes Yicfe Vicrmalien aufg es 


packt. 
*) Eiche $. 40. . 
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4.6 4 - 

. Mittlerweile verlobe Ah auf der Fabrt 
a Schiff non dem zweiten Transporte, ben 
Bien b) aus Eicilien abgeſchickt Batte, mit 

. Comin und dem römifchen Kitter L. Ticida 
} ı Bord, von der übrigen. Flotte, und wurde 
‚n den Winden nach Thapſus ‚verfchlagen, 
o es Birgil c) mit Booten und Eleinen 
uderſchelchen aufbrachte, und zu Ecipio 
ihren. ließ. — Auch ein anderer Dreisuderer 
rierte ih von der nämlihen Flotte, unb 
urde dom Sturme nach Neaimur getrieben. 
en nahm die Flotte des Varus und M. 
ctad weg. Er batte alte Soldaten mit 
nem Hauptmanne und einice Rekruten an 
rd. — Varus ließ diefe Mannfchaft ohne 
dißbandlung verwahren , und au Seipio 
ingen- 

‚ Bei ihrer Aukunft Kegann Scipio von 
m Tribunal, vor dem fie fanden : Ihe 
tfolget,, , wie ich wohl weiß, nicht aus 
jeuer Neigung, fondern ans Antriebe und 
vange enres ruchlofen Feldherra, eure Mite 
ger unp jeden guten Patrioten boshafter 
eife „.. und ich. bin. daher, da euch das 
chickſal in unfere Gewalt gegeben hat, euts 
ofen, euch Leben und Geld zu ſchenken, 
. - wenn 
) Siede $. 34 e) Siehe F. 28. 
efar IL, Band. - Sf: 
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wenn ıbr, was eure Pflicht iſt, euch | 
Vertheidigung dee Staates’ mir allen Gar! 
gefinoten vereinigen wollet. Erklaͤret dem! 
wach euere Geſinnungen. 


$. 45, 

Nach diefer Anrede geflattete &cipio N 
gen die Erlaubniß zu ſprechen, u. 
dem Wahne, man würde ibm für fu | 

ne auaebotbene Gnade ob ne An 

ſtand danfen. Alein der Hauptmann vor 
der vierzebenten Legion verſetzte: Ich bie F 
dir, Ecipio! — Feldherrn nenne ich dich 
nicht, — für deine außerordentliche Güte 
verbunden, da du mir, einem Gefangenen 
wach den Kriegsgefegen, Leben und Erhal 
gung veriprichft. Vielleicht würde ich auf 
diefe Bade von dir annehmen, wenn nich 
mit derfelben das gröbfte Werbredien ver: 
Enäpfer würde. — Wie! ich ſoll gegen mei⸗ 
gen Feldderrn Eälar, defien Hauptmann ic 
war, — gegen feine Armee, fürderen Rupm 
und fliegreibe Waffen ich über ſechs und 
dreißig d) Feldzuge mitgemacht habe, mir 
dem Degen In der Hand auftıeten? Pas 
d) Da Eifer damals F * Eini at 
N en ſa0orebern Jap fe66 und —* 


Ee das Kommando TÜhr- fewaeven Jefen. 
L 
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thue ich nicht, und ermahne sis infändig, 
ergreife ondere Maaßregeln. Denn haft 
du bis jege noch nicht gelernet, gegen weſſen 
Voͤlker du kaͤmpfeſt, fo Fannf du es nun fer 
ben, Nimm die tapferfie Eohorte von dei⸗ 
nen Völkern, und flelle fe gegen mich. Ich 
will von meinen Kriegsfameraden, die du 
jegt in deiner Gewalt haſt, nicht mehr, als 
zehen, aus ſuchen. Dann ſollſt du an unſe⸗ 
rer Tapferkeit ſehen, was du von deinen 
Truppen hoffen dasffl. 


$. 46. 
Durch die Erflärung, die ber Hauptmank - 
voller Geiſtesgegenwart gegen Scipio's Ers 
wartung that, war bdieferentrüitet, und wink⸗ 
te, voller Erbitterung, den Hauptleuten Ders 
baltungsbefehle zu. — Der Hauptmann 
wurde vor feinen Büßen niedergeſaͤbelt. — 
Dann ließ Scipio. die alten Solbaten von 
den Mefeuten trennen: Weg mit dieſen 
Böfewichten, fchrie er, die fi im 
Bem Blute der Bürger gemäſtet 
haben. — &o wurden fie. vor das Lager 
gefübret, und jämmerlich ermordet. — Die. 
junge Manafchaft ſteckte Scipto bei den Les 
gionen unter- — Eomin und Tıcida durften 
ihm nicht vorgeführet werden. 


Sfa Caͤſar 





— 
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Caͤſar war ‚ bieſes 
pfindlich, und ließ: dieſe 
ſchiffen auf der Eee t 
berbeit brr Transportf 
jeuge, ihren Standpefi 
achtfamfeit wegen, zu 
nicht allein von ber ! 
foubern auch eine fü 
otbnung gegen fi 


$. 

Um biefe Zeit un 

bei Eäfard Armee etwat 
nah bem Untergange 
fiel, beiläufig um die 
unvermutbet ein ge! 

gen mit Steinba 

eine andere Unbequemi 

nit, nad bem alteı 

Felbherten e), feine Arn 
werleget, fondern fl 
bruch und Vorrüden ı 
mer den britten oder bi 
Dei ben Arbeiten wareı 
Stand, Vorkebru: 
Witterung) gu te 
waren fie aus Eicilien 
den, baß, aufer Ma 


e) Dieleidt temporu 
forum, D 
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weder Geraͤthſchaft, noch Sklave, ao ſonſt 
ein gewoͤhnliches Beduͤrfniß im Felde, durfte 
einbarkiret werden; in Afrika aber hatten fie 
nicht allein noch nichts erworben, und ſich 
angeſchafft; ſondern auch ihre Errungenſchaft 
von den vorigen Zeiten, bei’ber Theurung 
der Lrebenemittel, zuseſetzet. — Erarmet alfo 
unter ſelchen Umfiänden „ fampırien nur 
Auflerfi m nige unter Lederzelten. Die übrigen 
batten über Ach ihre Kleider ausgeſpannt, 
und Rohr oder Reißigabuͤſchel geflochten. — 
Bei dem unvermutheten Platzregen und Hagel 
elfo, wurden bie fämmtlichen Truppen, — 
unter drücdkender f ) Lat, — in der Siu.fters 
ni, — son den Waſſerguͤſſen burchuäfler, 
und außeinandergetrieben „ ibe Feuer aus⸗ 
geloͤſchet, — elle Lebensbebürfniffe verdor⸗ 
ben, und die Soldaten irrten in der Nacht, 
mit den Schilden über dem Kopfe, durch⸗ 
einander im Lager berum. — Die Lanzen— 
fpigen bei der fünften Legion brannten g) 
in der sänlihen Nacht von freien Stuͤcken. 


$. 48. 

Der König Juba erhielt indeffen von 
Scipio's Neitersreffen Nachricht, und wurde 
von ihm durch ein Schreiben aufgernfen. — 
| 5f3 Er 


f) Idre Kleider waren derichtiget. 
yon dem eiageſogenen Re ) Ein Dmen nad 


gen ſawer. üedtigens dem tomqhen Voruibe 
iR det Text dier nicht ganz le. Hard m 
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Er ließ demnach den General Sabura, wi 
einer Abtbeilung von der Armee, gegen tra! 
Sitius h) fliehen, und brach, um auch für: 
feine Perfon etwas gum Nacbradı 
von Scipio’d Armee und gu Eäferi‘ 
Schrecken beizutragen, mit brey tn: 
gionen, achthundert Zügelreitern „ einer fh: 
flarten Anzahl Numidier ohne Zügel, | 
leichten Truppen, ucbfl- dreißig Elephanten | 
aus feinen Staaten auf, zu Scipiojsj 
foßen. u 

Nach feiner Anfunft begogen die gemelb⸗ 
zen koͤniglichen Nölker ein beſonderes Lager, 
nicht fo gar weit von Bcipio. 

Man fabe in Eäfard Lager zeither, wol 
ler Furcht und Erwartungi), den Eöniglichen 
Truppen entgegen, und deſſen Bölfer waren 
war Jubas Ankunft in großer Verlegenheit.— 
Allein als er fein Lager in der Nähe auffchiug, | 





verlobr fih die hohe Meinung von feinen 
Truppen, und alle Furcht verſchwand. — 
Das ebemalige Borurtheil, das man von 
feiner Macht in feiner Abweſenheit hatte, 
erlofb gänzlich bei feiner Gegenwart. 

Mean fonnte nad) diefem Vorgange leicht 
feben, wie Scipio’6 Muth und Fus 
verfiht duch des Königs Ankunft 
sefiegen fey: denn Tags darauf rückte 

er 


h) @iebe S. ag, tstione Muß vermurbii 
3) Der Tert iR bier vol: esfpectio beißen. — 
les Vai iamen. — Exfpeo- 
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er mit feiner uud des Koͤnias ganzen Macht, 
:uebft ſechjig Elephenten aus, und flellte 
Ach mit der moͤglichſten Pracht in Schlacht⸗ 
- srbuung, — Er marſchirte zwar etwas weis 
ter don feinen Ccanzen vor: doch, nach 
‚einem nicht war langen Aufenthalte, gieng 
er in fein kager zuruͤck. 


.. 6 4. 

Caͤſar ſabe aun, die Hülfstrupven, 
die Scipio erwartet hatte, fernen groͤß⸗ 
gentheil® zu ibm gefoßen, und 
Beine Hiaderniß gur Schlacht äns 
be mehr im Wege. — Er rüdte dems 
nach auf der. Döbe vor, — erweiterte immer 
feine kinie, — warf Schanten auf, und 
ſuchte, durch Beſetzung ber Anböhen, naͤber 
an ScipioPoſto zu faſſen. — De 
Feind nahm, in der Zuverfiht anf feine 
Staͤrke, einen nahen Hügel in. Beſitz, und 
feßte fo ben Cäfer außer Stand, weiter 
dorzurücken — Labien hatte ben Aufchlag 
wegen der Wegnahme dieſes Hügels nefaßt, 
und um fo gefchwinder ausgeführet, weil 
er ihm näber war. 


.$ m. 

Ehe Eafar den Hügel, den er befegen 
wollte, erreichte, mußte er über ein ziemlich 
breites und ſteiles Thal mir häufigen Brüchen, 

Sf« aleich 





456 X. Hietius hiſtat. Otafprichten i 


‚glei Höhlen ‚und, über dem Tbale, bach: 
‚ginen alten Dicht veewachfenen Dlivenmalt- 
giebed. Labien war der Gegend kundig un 
wußte, Caͤſar müfle, weg er Diefen Dr. 
fen befegen wollte, notbwendiger Wer— 
fe feinen Was durch bed Thale 
den Dlivenwald.uebmgn. — Erkat 
ſich daher mit ciner Neiterabtheilung un: 
leichten Truppen in Hinterhalt, und ven! 
ſteckte uͤberdas Netterei hinter dem Gebirg 
und feinen Spitzen, um, Wenn er uave 
muthet auf die Legionen flürgen-würbde, und | 
Die Meiterei von der Höhe. ich zeige, | 
den Caͤſar und feine Völker, in der Va 
wirrung, wegen des doppelten Angriff, 
und auffer Staud, vorwärts oder hinter ſich 
zu marſchiren, einzufchließen,, und zuſam⸗ 
menzuhauen. 


:Caͤſar ſchickte ſeine Reiterei vorwaͤrts, 
and kam, obne es zu merken, an den 
Ort (des Hinterhaltes). — Allein die Feinde 
kamen einzelnweiſe hier und da, entweder 
aus Unachtſamkeit, oder Vergeſſen— 
beit von Labiens Ordre, oder aus 
Furcht, in der Tiefe von den Rei— 
tern überfallen zu werten, hinter 
dem Felſen hervor, und Tiefen nach dem 
Huͤgelskopfe. — Caͤſars Reiter holten fie 
N ein, und machten fie theils nieder, theild zu 
co. Kriegs⸗ 
8 
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. 
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rtegßgefangenen. — Hierauf marſchirte man 
lends bergauf, und faßte, nach Zuruͤckwer⸗ 
ng der Bededung von Labien‘, ſogleich 
Poſto. — Mit genauer Notb vertete Ach 
‚bien nad ein Theil von feinen Reitern 
ch. bie ie Flucht. Ze 


g. sn 

.Nach bieſer Verrichtung ber Reiterei 
rtheilte Caͤſar die, Schanzenarbeiter unter 
e Legionen, und ſchlug auf der eroberten 
esgfpige ein Lager. — Hierauf ließ er vom 
m Hauptquartier ‚swei Linien, . Uzita ges 
a über, das in der Släche gwifchen ihm 
id Scipio lag, und von biefem befegt war, 
itten durch Ebene aufwerfen , «uad-fo forts 
ufen, daß fih beide an dem rechten und 
fen Winfel diefee Stabt aulebaten. — 
seine. Abſicht bei diefer Arbeit war, bei 
em Borrüden und Angriffe gegen 
iefen Blag, feine: Blauen durch 
le Schangen zu decken, um nicht 
ou der überlegenen Keiterei eins 
efhloffen, und von dem Stürmen 
bgefhredet zu werden. Dann wollte 
au die Gelegenheit zu Unten 
dungen k) und bag Ucbergeben 
leichteen , damit ed nicht, wie geither, mie 
‚ großer Gefahr verfnüpft ſey; und ends 

555 Si 


k) Siede 9. 16 
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lich feben, ob der Feind entfchlofu 
ſey, bei feiner Aandäberung ıı) 
ſchlagen. — Unter andern Beweggründe 
kam auch noch der Umſtand hinzu: Du 
Segendehter lag tief, und man konwı. 
te da mebrere Brunnen graben) 
denn er. hatte nur wenig Waſſer und baiı 
weit ber.. " 
Bei der gemeldten Arbeit ber Legioan 
Mand ein Theil der Armee vorwärts in der 
Tiefe 1) gegen den Feind unter dem Gemehr.- | 
Die auslaͤndiſche Reiterei und Die Jeickta 
Teuppen fharmusirten (mit einander). 


| 6. 52. 

Als gegen Abend auf Cäfard Ordre beffa 
Zruppen in daß Lager zuruͤckkehrten, thate 
Scivpio, Yuba und Lablen mit ihrer ganye | 
Meiterei und ben leichten Truppen einen hf | 
tinen Anariff auf Caͤſars Reiter. m) — Die 
wurden Durch das ploͤtzliche Anprellen ber 
ganzen Cfeindblihen) Macht zuruͤckgedruͤckt, 

‚and wichen etwas. Allein der Keinb ver 

_ fehlte feinen Zweck. DennEäfar machte mırıen | 
auf den Wege mit dem Sußvolfe eine Schwen⸗ 
. fung, und fam ben Neitern zu Hülfe — 
Seine Reiter wandten fi voller Much durch 
die Ankunft ber Legionen, gegen die Rumis 
Dier, 
1) Sub hofte, Fegionen. Aulleia der 


m) Nao Dem Texte Wi:guff geſchah gegen die 
mäßte es heißen auf dıe RER Bear 
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bier, die fie hitzig und in zerſtreuten Haufen, 

verfolgten, und trieben fie mis großem Vers 

Iufe an Berwundeten unb Todten in des 
Königs Lager gurüd. — Wäre nicht über 

dee Schlacht die Nacht eingebrochen, und 

hätten nicht die Staubmwolfen don dem Winde 

die Ausficht benommen; fo wären Juba und 

Labien in Edfard Häude gefallen, und die 

Meiterei mit beu leichten Truppen aufges 

riechen worden. | 


Unterdeflen giengen bie Soldaten von 
©cipio’8 vierten und fechäter Legion in uns 
slaublicher Menge zu Caͤſar über, ober vers 
liefen fih, wie fie konnten. — Das. thaten 
auch, aus Miftrauen gegen Scipio und 
feine Macht, viele Reiter von Curio's n) 
Armee. | 
| $. 53. 

Unter dieſen Vorgängen zwiſchen beiden 
Feldherren bei Uzita, waren zwei Legionen, 
die neunte und zehenke, — auf Transports 
ſchiffen in Sicilien abgefahren, und hatten 
beinahe ſchon den Hafen von Ruspina ers 
reicht. Allein, bei Erblidung vou Caͤſars 
Sahrgeugen, die ihren Standort bei Thaps 
ſus hatten, flachen fie unbefonuener Weife 
“wieder in die hohe Ser, aus Bucht, auf 
die feindliche Flotte, Die bier aufs 

lauerte, 


n) Sie waren gefangen Nr. , und batten bei dem 
worden, 11. 8, 9.40. 0. BeindeDienke gennmern. 
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lauerte, gu Foßen, und famen ua kann: 
Hin⸗ und Herirren viele Tage hernach, ve! 
Hunger und Durft enttraͤftet, su Käfer. 


§. 54 
Nach Ausbarkirung biefer Pegionen dab, 
‚te Caͤſar an ihre ebemahligen Ausichweifn, 


"gen in alien und die Räubereien von e| 


riffen Leuten. — Aus einem unbedeutende, 
Vorwaude, den er’ gefunden batte, —&.. 
Avien, ein Oberſter von der zehenten Legien 
hatte ein ganzes Fahrzeug, anſtatt eind 
Truppentrausportes 0), mit feinen Skian 


und Packoftiden beladen, und nicht cin | 


einzigen Soldaten au Bord genonne,- 

berief er Tags: darauf alle Oberſten un 
Hauptleute, ‘und ſprach von dem Tribnnal: 
Wie fehr wünfdte ich, daß einer Claſſe wa 
Menſchen ihrer Ausgelaffenheit und zigeln 
fen Frechheit einmal Schranfem gefegs, un 
ſich durd meine Milde, Madßigung un) 
Langmuth Hätte rühren offen! — Allein 
wenn diefe Leute ſich nicht ſelbſt Ziel und 
Maag fegen, fo will ich ſelbſt, Audern zur 
Warnung, nad den Kriegsgefegen, ein 
Exempel abſtatten. — €, Avim! Du haft 
in Italien die Soldaten des roͤmiſchen Bols 


kes 


0) Commestu, Das nabläßige Copirer ausge. 
Vorwoct pro iſt dus& laffen worden. 


h 
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gegen den Staat aufgehetzt, — die Mus 
palftädte geplündert, — bift mir und der 
ublik unnuͤtz gewefen, — haft, anftatt 
daten, deine Sklaven und Pferde ein: 
biffe, und durch deine Schuld gebricht 
dem Gtaate in dem dringenden Zeitlauf 
Kämpfern, — Zu deiner Schande jage 
dich defleutwegen von meiner Armee, und 
iethe dir, heute noch Afrika zu verlafien, 
ı dich, fo weit man kann, zu entfernen. — 
falls Du, A. Fontejus! haft deinen 
chied, weil du einaufrührifcher Oberfter, 
ein Äbelgefinnter Staatsbürger gewefen 
‚— %. Salien p), M. Tiro, und ©, 
finas! Ihr habe euch in euerer Haupt⸗ 
ansftelle bei meiner Armee, die ihr mehr 
ch meine Güte, als durch eure Tapfers 
‚ erhalten habt, weder im Belde ale 
ve Soldaten, noch in Friedenszeit als 


e und brauchbare Bürger betragen, und _ 


ser nicht ſowohl auf Sittlichkeit und Bes 
idenheit bedacht, als Meuthetei und Aufs 
glung unter den Truppen gegen ihren 
bheren zu ſtiften. Ich halte euch dem⸗ 
) dee Hauptmannsſtelle unter meinen 


Voͤl⸗ 
GSiehe S. a8. 


k 


- 
’ 
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Voͤlkern nicht würdig, und verabfdhiebe eu, 
wait dem Befehle, euch, fo weit es migt. 
lich iſt, von Afrika zu entfernen. — Und k: 
gab fie Caͤſar Haupleuten in Verwahrung! 
und ließ fieeingelnmweife, jeden mit nicht meh 
als einem Sklaven, in befondere Sapryeay ? 
einfchiffen. | 
$ 55. 

Indeſſen kamen die übergegangenen Gätule, 
bie, unferer Erzählung s) oben zu Fölge, mi 
Briefen und (mündlichen) Aufträgen von Edijar, 
waren nach Haufe geſchickt worden, bei ihm } 

- Zandsleuten an, die. fih, durch ihr Anſebe 
und CAfars Nahmen, leicht zum Abfallı 
von dem Könige Juba verleiten Ließen.- 
Das Boll fland fogleih in Maſſa auf, un 
ergriff ohne Bedenlen die Waffen gegen tm 
König. » 

Dur) diefe Nachricht wurde Juba, da 
nun in einen dreifachen t) Krieg verwickelt war, 
gezwungen, ſechs Eohorten vom den 
Truppen, mit denen er gegen Caͤſar ins Feld 
gerädt war, in feine Staaten, zu Deren 
Dedung gegen bie Sätuler, zu fdik 


tem 
5 
Caͤſar hatte feine Linien zu Etande gebracht, 
und fo weit fortgerädt, als er fonnte, um 
‚ nicht 
3 Shift, Mint finenneen 








son Afrikaniſchen Kriege. 463 


aiht von den Burfwaffen aus der 
Stadt erreicht zu werden. — Worauf 
er ein Lager ſchlug, deffen Fronte er ſtark mit 
Balliſten und Ecorpionen , in der Richtung ges 
gen die Stadt, beſetzte, und ohne Unterlaß die 
Beſatzung auf dem Walle beunrnhigte. — Fünf 
Legionen aus dem Lager auf der Anhöhe, wure 
den dahin verlent. 

Bei diefer Gelegenbeit verlangten bie Vor: 
nehmern und Angeſebenſten u) ihre Sreunde 
und Verwandten au feben, und befpras 
chen ſich mit einander. — Caͤſar fah die Bor« 
theile ein, die ſich daraus hoffen ließen: denn 
die edlen Gaͤtuler bei der koͤniglichen Keiterei, 
und ibre Stabsoffici:re, deren Vaͤter ehemals 
unter Marius gedient, und durch deſſen Gäte 
Aecker und Grundfläde :erbalten harten; nach 
Sulla's Siege aber dem Könige Hiempfai x) 
waren unterworfen worden, benußien dieje Ge⸗ 
legenheit, und gingen des Nachts, da die Waches 
fadeln ſchon angezündet waren, Bei taufend an 
der Zahl, mit Pferden uud Kuechten, in Caͤſars 
Roger auf der Flaͤche, naͤchſt Uzita, über, 


' u‘ 

Seipio und fein Gefolg hatten davon diaa 
richt erhalten, und wareu uͤber dieſen Unfall 
in Verlegenheit, als man faſt eben um dieſe 
Zeit den M. Aquin mit ©. ;Soſerna ſi ich beſpre⸗ 


chen 
u) Gatuler — 


x) Des Datcı Des Zube. 


h 
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hen fa: — Ecipio ließ dem Aquin: bedentn 
et babe ſich nicht mir den Feinden in 
unterrkden. — Da deſſen ungeachtet m} 
Bothe mit der Antwort zuruͤckkam, ery) bleib 
an Ort und Stelle, um feine äbıs. 
gen Angelegenheiten nahBeliche. 
auszumachen; ,fo fhidte ihm noch ab! 
einen KHäfcher, der ihm, in Saſerna's Gege: 
wart, ſagte der Kbnig verbierher dir dir 
Unterredung. — Erſchreckt Durch dieſe Botb 
ſchaft, entfernte er ſich, und gehorchte tem 
Könige. — Eo har denn ein Bürger po 
. Rom, und zwar ein folder, dem die rk 
mifheBürgerfhaftStarsämter anf 
getragen hatte, bei dem Wohlſtande 
feines VBaterlandes und den unzer 
rätteten Slüsumfländen lieber den 
Ansländer Juba, ald Scipio’s Ah 
gefandten gehorchen, over als unge 
Iränft, nach der Niederlage der Buͤrger vom 

diefer Faction zurüdtreten wollen! 
Noch Äbermürhiger handelie Juba, nicht 
gegen M. Aquin, der erſt Staatsaͤmter in ſeine 
Familie brachte, und ein unbedeutender Senator 
war; ſondern gegen Seipio, einen Mann von 
folhem Haufe, — ausgezeichnet durch Etand 
und Ehrenftellen. — Denn Juba fol mis Seipio 
ansgemadht. haben, beide dürften nicht 
gleich gekleidet feyn; Ecipio habe-daher, 
., anftarı 

y) Sed reftare. Vermuthlich fe reftare, 
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n anſtatt des Krieasgewandes von Purpur, feiner - 
3 gewöhnlihen Tracht nor ter Ankunft des Kb⸗ 

„ nias; fein weißes 2) Kleid (wieder) angeleger, 

7 und einem fo ſtolzen und elenden Menfchen, 

r wie Zuba war, nachgegeben. 


— g 58 
Den folgenden Zar ftellten ſich bie Keinde 
nach ihrem Aufbiuche mit 'Frer garzen Mache 
aus allen Lagern, auf einer ftarten Anhöhe, die 
fie nicht weit von Caͤſars Lager angetroffen 
hatten, in Schlachtordnung, und barrten da. — 
Auch Caͤſar ruͤckte ans, und formirte eilends vor. 
feineu Echanzen auf der Plaͤne, ſeine Stellung 
zur Schlacht, in der fihern Meinung, der 
Feind wärde bei feiner Stärke und - 
den fo vielen Eöniglihen Hälfstrupe 
pen, nach ſeinem raſchen Borräden, 
auch ungereizt, auf ihn losgehen — 
Er durchritt derohalben die Legionen, — 
ſprach ihnen zu: dann gab er die Parole, und 
erwartete die Annaͤherung des Feindes. Denn 
er hatte ſeine Gruͤnde, ſich vdn ſeinen 
Schanzen nicht zu weit zu entfer 
nen, weil in der Stadt Uzita, die Seipio be⸗ 
ſetzt hatte, feindliche Cohorten unter dem Ge⸗ 
wehre ſtanden: ſein rechter Fluͤgel aber hatte 
die Stadt bor ſich, und, marſchirte er da vore 
— bei, 
2) Das aewöͤdnlige Kleid dee gemeinen Buͤrget, 


Caͤſar IL Band. &8 
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bei, fo. mußte er befürchten, man möchte} 
ihn, bei einem Ausfalle aus tu 
Stabt, indie ölanfe nebmen, us} 
einbauen. * 
Eine audere Hinderniß noch hielt im, 
hd: vor Scipio's Fronte war eine be: 
ſchwerliche Defilee, die. nad) feinen €] 
-fichten den Völkern bei deur offenfiven Bond; 
fen nachtheilig war. 


$ 59 | 
Die Stellung von beiden Ir 
meen darf, meiner Meinung nach, nicht Ete: | 
gangen werden. —Ecipio hatte jeine & dhladı 
ordnung fo angeordnet. — In den cafa 
Treffen fianden feine und Juba's Legionen; - 
hinter ihnen die Numidier zur Reſerve, allen 
fo ausgedehnt, und in die Länge gezogen, da} 
‚. man es nad) dein Echeine, für eine einjade 
Linie von Legionen a) in dem Cenirnum halie 
mußte, deren Flügel vertoppelt wären. — Die 
Elephanten waren, in gleichen Zwiſchenraͤumen. 
“auf Die rechte und linie laufe poſt:ret; — 
hinter ihnen die leichten Zruppen und Huͤlſe⸗ 
völter aus Numidien. „Die ganze Reiterei mit 
Zägeln war auf dem rechten Slügel: denn auf 
dem linken haͤtte fi ie fi), aus Abgauge des 
Haus 
ai mente aatıkcke, ame 
gionibus — Daber (diem ed eine Linie 


man vieleicht beffer wie zu fepn. 
 Morus das Boamo rt 1 
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Manmes, der. durch ;die Stade Uzita beenget 
war, nicht ausbreiten fönnen — Aufs 
ferdem hatte der Feind Numidier und leichte 
Truppen, don ungeheuerer Menge, eine Meile 
beinahe, auf dem rechten Flügel vorgefchoben, 
and an den Fuß ber Unhöhe angelehnet. — 
Die Abjicht, warum er diefe Truppen fo weit 
von feinen und den feindlichen Vbl⸗ 
kern entfernt ſtellte, war, mit der 
sahlreihen Meiterei, fobald beide Ar⸗ 
‚meen an einander wären, Durch einen weis 
sen Ummweg Tafars Truppen unver 
muthet einzujchljeßen, und in der 
Bermwirrung zufammen zu ſchießen. 


Das war Scipio’s Stellung bei der Schlacht 
en dieſem Tage. 


$. 60 

Caͤſar Rand, um von dem linken Fluͤgel 
Zu dem rechten zu kommen, in folgender 
Drdnung — Den linken Slägel formirten 
die, neunte und. achte Legion; — dem rechten die 
dreißigfte und acht und zwanzigfte; — das Cen⸗ 
tum die Ddreischnte, vierzehente, neunund⸗ 
swanzigfte und ſechsundzwanzigſte Legion. — 
Den rechten Fluͤgel aber b) ..... der@ohorten 
an den Play diefer Legioney das zweite Treffen 
beiläufig. geftellt; dann nöd einige Cohorten 
von den neuerrichteten Regionen dazu geſtoßen. — 

652 Da 


b) Eine Side in dem Kepte, wir Clatke uermpıben, 
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Das dritte Treffen ſchob Cäfar au den link 
°  Zlügel vor, und dehnte e8 bis an die Legin nl 
dem Mittelpunkte der E chlachtordnung, ba! 
Durch dieſe Stellung beſtand der linke Zikgel 
aus drei Linien. — Cäfar hatte die Abſicht d⸗ . 
bei: fo wie fein rechter Flügel dur Ede 
gededt war, fo wor der linke gegem die zab} 
reiche Neiterei des Feinded. zum “MWiderflande y 
ſchwach. — Er verflärkte ibn daher mit feine? 
ganzen Reiterei, und poflirte, weil er kein ar 
ſes Zutranen auf fie hatte, vor fie die fünfe | 
Legion zu ihrem Schutze. — Zwiſchen die Re 
terei hatte er leichte Truppen geworfen. — Di 
Bogenſchuͤtzen waren mannichfaltig und al 
halben van gewiflen Perlen, befonders auf in 
SZluͤgeln, vertheilt. 





| 6 | 

In diefer Stellung fanden beide Arme | 
"nicht weiter, als dreihundert Schritte, von ein 
ander, von Morgens früh bis Zehen Uhr, obs 
ne, was man vielleiht noch nie erlebe Karte, 
zu ſchlagen. — Eäfar hatte dann fchom aus 
gefangen, mit feinen Truppen in feine 
Berfhanzungenzurüdzugeben: als 
pldglich die in der gerne c) Foftirte ungezäumte 
Meiterei der Numpyjer und Bätuler insgeſammt 
rechts eine Bewegung machte, und fich gegen 
Caͤſars Lager auf der Anhöhe näherte; da ins 
; deffen 
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BR. deſſen Labiens Reiter mit ZÄgeln unverruͤckt 
blieben, und die Legionen im Reſpekte erhielten. — 
Hier ſprengte eine Abtheilung von Caͤſars Rei⸗ 
terei mit leichten Truppen unvermuthet, ohne 
Ordre, aus blinder Hitze, gegen die Gaͤtuler 
weit! vor, und ſetzte über den Moraſt. — Allein 
fie war gegen die Uebermacht des Feindes zu 
ſchwach. — Die leichten Truppen ließen fie im 
Stiche, die Reiter aber wurden mit vielen Wun⸗ 
Den zuruͤckgeſchuellet, und flüchteten fich zu ihrer 
Hauptarmee. — Außer vielen. vermundeten 
Pferden blieb ein Reiter und ſieben und zwan⸗ 
zig von den leichten Truppen 

Nah dieſem gluͤcklichen Reiterſcharmuͤtzel 
bezeg Scipio, yoller —* in der Nacht mit 
ſeinen Voͤlkern das Lager. 

Das Schickſal pflegt kriegenden Partheien 
eigentlich kein (anhaltendes) Vergnds 
gen zu geben. Denn Tags darauf ſtieß die 
Meiterei, die Caͤſar, wegen der DBerproviantis 
sung, nach Leptis geſchickt hatte, auf dem We⸗ 
ge unvermuthet auf numidifches und gätulifches 
Naubgefindel zu Pferde, und hieb an die Hun⸗ 
dert davon nieder, oder machte fie zu Kriegsse⸗ 
fangenen. 

Caͤſar ruͤckte indeſen Tag vor Tag mit ben 
Kegionen in die Fläche. — Seine Arbeiten 
gingen ununterbrochen fort, und. Graben und 
Mall wurden mitten durch die Pläne gezogen ; 
dem Feinde aber der Weg zu Streifereien vers 

® 83 ’ ſperrt. 
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fperrt. — Auch Eeipio ſetzte ihm Edemal 
entgegen, und eilte damit, um micht durd] 
Gäfar vonder Anhoͤhe abgefchnitte 
zu werden. 
Beide Feldherren befchäftigten fich fo mt! 
Ainlegung von Werken, und dennody tummeln! 
fih täglich ihre Reiterei mit einander beram. } 


6. 62. ° 

Mittlerweile ließ Varus eilends die Flott, 
die er zu Utıfa, wegen bet Winters, auf ta 
Land gezogen hatte, bei der Nachricht von da ! 
Ankunft der ficbenten und achten Legion a 
Eicilien, ina Waffer floßen, und bemamt 
fie mit gätulifchen Matrofen und Ecetruppn. 
Hierauf Tief er von Utika ans, uns aufje 
lauern, und fam mit fünf und funfzig Eee | 
geln vor Adrumet an. 

Cäfar ſchickte, ohne etwas von deh 
fen Ankunft zu wiffen, den 2. GCiepius 
- mit einer Flotte von fieben und zwanzig Schiffes 

anf den Poften gegen Thapfuszu, den Trank: 
port zu deden. — Aus eben diefer Abſicht 
wurde Q. Aquila mit dreisehen Kriegsfchiffen 
nach Adrumet beordert. \ 

‚Erepius kam ohne Verzug an dem Drte 
feiner Beftimmung. an. — Aquila kennte bei 
ter ſtuͤrmiſchen See ein Vorgebirg nicht ums 
fhiffen, und verbarg ſich daher mit der Flotte 
tief in eine Baye, wo er Echng gegen den Sturm 


_ gefuns 
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. gefunden hatte. — Die übrige Flotte lag un⸗ 

‚ bemannet, weildas Schiffsvolk an. das Land ges 

fliegen war, und fi) auf ten Küften zerſtreuet, 
oter nach der Etadt begeben hatte, um Les 
bensmittel einzulaufen, aufder offenen 
Eee bei Leptis (vor Anker), — Barus ergriff 
auf die Nachricht davon, bie ihm ein Ueberläns 
fer gegeben hatte, dieſe Gelegenheit, und Hef in 
der zweiten Nachtwache in dem Hafen von Adru⸗ 
met aus. Mit Tagesanbruce kam er dans mit 
allen Edhiffen vor Leptis an, und ftedte die 
Transportfdiffe, die, weit von den Hafen, auf 
der See hielten, in Brand; — zwei Fünfrudes 
rer aber, ohne Equipage, nahm er ohne Widere 
fiand weg. 

$. 6. 


Cäfur empfing, Bei Befichtigung ber Are 
beiten, in feinem Lager, das ſechs Meilen von 
diefem Hafen entfernt war, fchleunige Nachricht, 
‚und fprengte, mit Hintanfegung aller Gelchäfte, 
In Guloppe nah Lertis, wo er ſogleich ein 
Heined Fahrzeug beflieg, mit der Ermahnung, 
ale Schiffe folten ibm nachkom⸗ 
men. — Auf ber Fahrt fließ er auf Yauila, der, 
wegen der Staͤrke der (feindlichen) Flotte, vols 
ler Furcht und Unentichloffenheit war, uud. 
fette dem Feinde nach. 

Varus eilte, beftürzt Aber Caͤſars Gefchwins 
digkeit und Muth, mit feiner Klotte gegen Adrus 
met zus Allein, ehe er noch vier Meilen zus 

®g4 rüds 
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pen d) in Hispanien von Caͤſar, hierauf Dienfte 
er bei Pompejus genommen hatte, — duß ber 
, Echlachr entwiſcht e), und zu Varus nad) 
„Afrika gelommen war. — Caͤſar ftrafte ihn, des 
Meineids und der Treulofigkeit wegen, am Les 
ben. — Den P. Veftrius aber begnabigte er, 
theils, mel defien Bruder zu Nom die anges 
feste Geldſumme baar begahlet, theils weil er 
_ felbft die Enzfchuldigung, Veftrius fey von 
Naſids Flortef) gefangen, und auf 
dem Bege zum Gerichtsplatze von 
Barus begnadigei worden; — biers 
anf babe er keıne Gelegenheit ge 
babt, überzugeben, — billig gefunden 


hatte. 
6. 63. 

Auf den Feldern, fo wie faft auf allen Meis 
erböfen in Afrika, hat man gewöhnlich geheime 
Höhlen munter der Erde zur Verwahrung der 
Fruͤchte, hauptſaͤchlich in den Kriegezeiten oder 
bei plöglichen Einfällen von fJeinden, angelegt. — 
Das wurde dem Cäfar verrathen. — Er ließ das 
her um die dritte Nachtwache zwei Legionen mit _ 
Keiterei einen Streifzug , zehen Meilen von dem 
Lager, machen, bie mit Srücdhten ſchwer bela⸗ 
den zuruͤckkamen. 

Auf dieſe Nachricht ruͤckte Labien, fieben 
Meilen weit von ſeinem Lager, uͤber den Berg⸗ 

Gg 5 ruͤcken 
a Slede I. B. F. 26. N Sie II. B. 4. 3. 
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e) In Theſſalien. 





474 3. Öetius biſtor. Nachrichten | 


säden und Die Untibbe, über die Cälar im; 
verber gezegen war, vor, umd fajte te ri 
greı Segienen Poſte. — Sn fieter Heiem 
Ei’ar werde, wegen der Verpre— 
entirung, mebrmale dieſe Meri:' 
ronte nehmen, leate er ſich mit vieler ae 
serei nad leichten Truppen in einen vor:icike: 
ten Siuterhalt. ! 
$. 68. 
Eätsr erfu'r indeſſru von den Weher':air ı 
Zabien liegeintem Hinterbalze. ei 
Ber e viae Tare cine Deresung ficken. }. 
Dud arte: der Brinie Durch das arm‘: ' 
ne Iszeet in Arragtemte einerlei Bien: | 
term mode: ee ah er des Mini! 
“ geraumer rer. ze: e!re Le:: 9— 
ſoliten :ıw. m’: e:ger Abrbei: 223. 
von Neiiere:. 22: Yz2 Simrert!z 
nadlemmen — Die Rec mut: cn 
Auffprengen, z=2 wei. urk wem entre 
theten Angriff, auf 2c2 Rıfern Srerbalt. bet 
fünf hundert von der !cdır Irzepnen m der 
Thälern nieder. — Der Rt wurde auf do 





ſchimpflichſte in die Z-uch: gerrichem. 
Labien kam inzw:fden mi: der zu Macht 

zu Pferde den Flüchtigen zur Unterftäsang ‚ber 
bei, und CAfars ſchwache Reizerei Frame 18 
gegen deren Weberlegenheit allbereits ucht azs: 
\ Balten, als Chfar mit feinen Legionen in Sk: !:c«: 


oard⸗ 
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anBrdnnng zum Dorfcheine kam. — Labien gerieth‘ 
Dadurch im Beſtuͤrzung, und wurde (im Nach⸗ 
wlhönen) aufgehalten, — zog dann feine Reiter 
% ohne Verluft' wieder. an fich. 
® : Den foigenden Tag ließ Inba bie Numis 
w bier, die von ihrem Poſten gewichen, und davon 
ss gelaufen waren, insgefammt au das Kreuz 
ſchlagen. 
$. 67. 
Caoͤſar vereinigte inzwifchen, wegen des 
k druͤckenden Mangels an Proviant, feine ganze 
Macht, und lief Beſatzungen in Leptis, Nuss 
® ping, und Achilla zuruͤck, — übergab hierauf 
' dem Cispius und Aquila g) die Flotte, durd) 
den Einen Adrumet, wie durd den 
andern Thapfus, von der Seeſeite 
zu fperren; und fledte fein Lager in Brand: — 
Hieranf brach er die vierte Nachtwache mit feis 
ner Armee in Echlachtorduung auf. — Die 
Seldbagage war auf den linken Slägel beerdert.— 
So fam er vor Agar an, welche Stadt von 
ihren Bewohnern gegen die wiederholten An= 
griffe der Gätuler :zeither, anf das nachdruͤck⸗ 
lichſte war behauptet worden. — Auf der Fläche 
bier bezog er mit allen Truppen ein Lager, und 
marfchirre felbft mit einer Truppenabtheilung 
in den Landgütern herum, Getreide aufr 
zubringen. — Auſſer etwas Weizen, fand 
er Gerften, Del, Wein und Zeigen in Menge: — 


erfeifchte 


’ 
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erfriſchte damit feine Truppen, und gien 
Yein Lager zuruͤck. 
| Scipio war unter der Zeit, auf bie Reht, 
richt von Caͤſars Aufbruche, mir feiner gan! 
Machr über dem Bergrüden vdemfelben abi 
gezogen, und lagerte ſich in drei Abrheilunge 
fieben Meile, von deffen Fager. 


1 . 62 | 

Zehen Meilen von Ecipio lag bie en 

Beta, — näher andem Bezirke und &tantorte:) 
von deſſen Lager, > entiegemer und enrferme | 
don Caͤſars Quartier: deun man batte achrıcn | 
Meilen bis dahin. — Scipio ſchckte zwei fo | 
gionen nach diefer Etadt, Lebensmitud } 
‚zu bolen. 
Caàſar erfuhr das durch einen_Uehberläuie, | 
und verlegte fein Lager aus ber Ebene in eina 
fidern Poſten auf einer Anboͤhe: worauf er, 
mit Zuruͤcklaſſung einer Bedeckung, um die vierte 
Nachtwache aufbrach, und, nach einem Marſche 
an dem feindlichen Lager vorbei, ben Ort wege 
nahm. 

Auf die Nachricht, Scipio’s Legionen 
bolteu tiefer indem Lande Getreide, 
wollte Cäfar dahin aufbrechen; allein er nahm 
wahr, die feindliche Armee eilte die 

Kfen Legionen zu Hälfe = Das bielt 


D Die Große ik dunkel. ihn 
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hin bei feinem Vordringen anf. — Er ließ derd⸗ 
yalben in dem Orte eine Beſatzung“ nebſt den 
Senerallieutnante Oppius zuruͤck, und zog 
mit den Kriegsgefangenen, dem Kommandan⸗ 
ten von der Stadt, C. Mutius Regin, einem 
roͤmiſchen Ritter, und Scipio's Buſenfreunde, 
nebſt P. Atriuns, einem rbmifchen Hitcer aus 
dem Kreiſe von Utika, wie auch mit zwei und 
zwanzig vorgeführien Kameelen von dem Koͤnige, 
nach feinem Lager zu. 


$. 69% 

Bei feiner Unnäherung gegen Scipio's Las 
ger, an Nem er jchlechterdiugs vorbei mußte, 
brachen Labien und Ufran mit der ganzen Meis 
terei und den leichten Truppen aus einem Hintere 
‚halte hervor, — präfentirten fir) dem Nachtrabe, 
und hatten auf ben vorderfien' Anhoͤhen Pofto 
‚gefaßt. 

Als das Caͤſar ſah, fo ſchob er dem Choc 
der Feinde feine Reiterei entgegen, — ließ dann 
die Legionen ihr Zeldgepäd auf einen Haufen 
zufammen werfen, und ohne Verzug gegen den 
Feind aufmarfchiren. — Wiedas gefchah, warde, 
ohne Mühe, gleich bei dem erſten Unprellen der 
Legionen, die Neiterei von dem Feinde mit ben 
leichten Truppen geworfen, und von der Aukdhe 
zuruͤckgeſchnellet. — In dem Wahne, der ges 
(dlagene und erfhredte Feind wärs 

| de 
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de nu yon feinen NMedereien ah 
ben; fette ſich Eäfar wieder in Marſch. 
Allein die Numidier und leichte Truppen, ! 
von unglaublicher Echnelliäßigfeit, die zwi 
ber Meitesei fochten, und mit ihr zugleich! 
wärts und ruͤckwaͤrts zu laufen pflegten, fiür 


abermal rafch non den vorliegenden Yubil 


‚und griffen, auf die vorerwäßnte Meile, 
Kegionen. an. — Shre Unfälle wurden mic 
holet: — bald verfolgten fe, des Yulins | 
ker, auf dem Marie: — bald flohen fie 
ruͤck. — Erwartete man fie ſte hendes Su 
:fö hielten fie ſich fern. — Ihre Art zu kim; 
war fonderbar. Eie begnügten fich, nur: 
Wurfſpießen CAfars Vblfer zu 
unrubigen. 

Caͤſar merkte, der gend habekk 
andere Abſicht, als ibn auf eiı 
Standpunft zu drangen, wo fe 
Urmee, die, von ber vierten Nachtwache 
zehen Uhr, nichts genoflen Hatte, mit 
Dadlpferden, aus gänzlidem M 
gel an Baffer, aufgerieben würd 


$. 70 \ 
—8 gieng allbereits unter, undt 
war in vier Stunden i) Feine volle buni 


Schr 
i) Dan kann aus ver⸗ Teile beißen: man 


ſgdiedenen Gründen an: in.einer&tunde | 


nedmen, Beer Tesgtfen ne bundert Scı 
‚Wrerdigen und es se fortgekommen. ° 
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chritte vorgedrungen. — Caͤſar nahm die Rei⸗ 
rei, wegen ihres Derluftes an Pferden, von 
m Nachzuge weg, und fchob an ihre Stelle 
gionen ein. — So feßte er ruhig, Echritt 
x Echritt, ben Marſch fort, und hielt durch 
gionstruppen gemächlicher das Anprellen ber 
ide aus. 


Inzwiſchen fprengte rechts und links die 
midiſche Meiterei über die Anhöhen vor, und 
Aeß Caͤſars Truppen wie mit einem Kreife, 
irch ihre Uebermacht ein. — Ein Theil druͤckte 
n Nachzug fort. — Wanden ſich aber drei 
8 vier von Käfars alten Soldaten, und ſchwan⸗ 
m mit ihrer kroͤftigen Fauſt die Murffpeere 
gen die feindfeligen Numidier , fo jagten über 
rei taufend Mann insgefammt (vor ihnen) ’ 
von. — Erſt bei der Hauptarmee ſchwenkten 
e ihre Pferde, und ſammelten ſich aus ihrer 
erfireunng. — Hierauf fetten fie (wieder) in 
er Ferne nad), und allarmitten die Legionen 
it Wurfſpießen. 


ESo ruͤckte Caͤſar bald vor, und machte 
ald Halt, — Sein Marſch verlängerte fich, 
nd erft mit der erften Nachtsſtunde erreichte 
f, = nimmt man zehen Verwundete aus, — 
hne Verluft das gefchlagene Lager. 


Labien hatte an die Lreihundert Todte, viele 
derwundete: — feine Voͤlker waren vom Nachs 


ſetzen 
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ſetzen insgeſammt ab 
ſeiner Armee zuruͤckz 
feine Regionen, mit 
ten in Schlachrordnun 
ſars Angeficht, zum € 
wieder in fein Lager, 


$ 
Coͤſar führte jet 
folcher Arr, feine R 
herr verfuchte Trupp 
Thaten verrichtet hatt 
meiſter ſeine Lehrſchi 
Feinde ausweichen, 
werſen; — in wele 
zur Wehre feßen, - 
jetzt zuruͤckſpringen, 
griffe machen, — 
man die Wurfwaffe 
der Feind fette unfere 
Truppen in erftaunlıd 
Der Reiter fcheuete | 
feines Pferdes, durch i 
fechten, umd den Keg 
durch ihre Schnefüßis 
fih ber fchwergerüfte 
Nachſetzen ftellte, und 
Wi ihre Wehendigkeit Teich) 
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1 Er 7a. 
wi  Chfar mar deßwegen in großer Verlegen⸗ 
Rubeit k): benn, wo und wie oft er ges 
rhfhlagen hatte, zog immer feine Rei» 
terei gegen die feindlichen und die 
leichten Volker, ohne Legionstrups 
pen, den Tüärzern. — Er wurde aber defs 
fentwegen beunruhigt, weil er noch nicht die 
feindlichen Legionen hatte Fennen gelernt, und 
wie er ſich gegen die Reiterei und den erftaune 
"lien Schwarm von leichten Voͤlkern behaupten 
ſollte, wenn .nocy die Legionen dazulämen, — 
© QAufferdem erfällıe die Größe nnd Menge ber 
M Elephanten d:e Armee mit Echrecken. — Doch 
n gegen dieſe einzige Sorge hatte er ein Mittel 
» gefundens denn es waren auf feinen Befehl 
Glephanten aus Italien I) übergefeßt worden, um 
unfere Goldaten mit dem Anbli und den 
Kräften tiefer Thiere befanne zu machen; — 
wo man leicht eine Wunde beibringen koͤnn⸗ 
‘fe, — was au dem gerüfleten und gepays 
gerten Elephanten blos und ungedeckt bliebe, 
sim ihn da mit den Wurfwaffen zu tr.-ffen; dann, 
damis auch die Pferde durch den Umgang 


mie 
k) Dee Text it voller de, haben die Handıerifs . 
Darianıen. en nicht ex Italia, 


1) Gegen den Gyıtar fondern in Italiam, 
und dıe Wahrhen der Sa⸗ 
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mit den gefangenen m) Beſtien nicht u 
von ihrer Witterung , dem Geplär 
der Geſtalt icheu würden, 


Caͤſar erreichte volllemmen feine Abd 
denn feine Soldaten betaſtoten die Thien 


‚ihren‘ Händen, uud fahen deren langi 


Bewegungen. — Die Reiter machten 
gen mit flumpfen Wurffpießen auf fie, m 
woͤhnten, bei der Geduld der Beſtien, die] 


an fie 
\ $. 73% 
Eifar war, der erwähnten Urſachen 


wie geſagt, in Verlegenheit, urd gieng 


gegen feine ebemablige GBewohnhelt und 
beit (bei den kriegeriſchen Entſchlüſſen) 
famer und bebntfamer zu Werl 
Kein Wunter: denn die Vblker, Die er 
waren gewöhnt, auf den Flaͤchen 
Gallien zu ſchlagen, und zwar g 
Gaßier, — Leute ohne Arglift 
Berfhlagenbeir, die mir Ta 
keit, und nicht mit Kriegslifte 


kaͤmpfen pflegten. — Jetzt mußte e 


ſich befireben, feine Xruppen mir 
Salftriden, Liften und Kunſtge 


‚der Feinde befaunt 3u machen 


auf was man losarbeiten, und m 
man ausweichen maͤßte. — Um 


„ m) Hier find es 00: oben kamen ſie aui 
agene Wiepbansen: lien, . 
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heiten Bbikern Hefhwinder beizm 
bringen, war er bedacht, ſtets mit den 
Legionen Bewegungen Ju machen, 

und fich, unter dem Vorwande, zu Probiantiren, 
bald dahin, bald bortdin zu wer— 
fen: denn er glaubte nicht, der Feind wer: 
de von ibm aber feiner Route abe 
Gehen. 

Drei Tage bieranf brady Eifer Mit den 
Truppen auf, und befilitte, fo wie er fie, nad) 
einer regelmäßigern Tactik, ın Echlachtorduung 
geftellt harte, vor dem feindlichen Lager surbei, == 
Huf der Pläne both er ein Treffen an — Er 
fand aber bei dein Feinde feine Luſt hierzu, und 
führte daher gegen Abend bie Regionen in das 
Roger zuruͤck. 


4. 74 


Unter dieſen Auftritten kamen Abgeorduete 
von Vakka, einer benachbarten Stadt von Zeta, 
das, nach unferer Erzaͤhlung n), Gäfat erobert 
batte, mit Bitten und Flehen an, eine Be 
ſatzung In ibre Stadt zu ſchicken, — 
fie wollten ibn mit vielen nÄßlichen _ 
Sriegsbedärfuiffen unterſtützen. — 
Dur Flgung der Götter und deren Beguͤnſti⸗ 
gung gegen Eäfar, brachte um die nämlich: Zeit ein 
Weberläufer feinem Landsleuten 0) die Nachricht, 


63 Juba 
„ı Siehe 6 68. 


0) Den UAdgeordneten von Dalla, 


J 
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Juba ſey mit feinen Truppen in 
ſchen, vor der Ankunft von Caͤſars 

- gung, vor die Stadt geruͤckt, — hale j 
mit feiner anfommenden Mad beten, 

> mad erobert, — alle Einwohner, bis w; 

einen Mann über die Klinge fpringen, u 
den Ort durch feine Truppen plünden, u 

ſchleifen laſſen. | 
| 


$. 75. 
“= Käfer hielt inzwifchen den ein und mm; 
gigſten März eine Generalmuſterung, und rt! 
den Tag darauf wit feiner ganzen Armee jaf' 
Meilen vor. -— Ungefähr zwei Meilen vonkr⸗ 
pio's Lager ftellte er fi in Echlachtorduung.- 
Nachdem er lang genug dem Feinde eine Schuch 
angebothen hatte, ohne bei demfelbe 
YAnftalten dazu zu fehen, führte er fen 
. Truppen zuruͤck. 
Den folgenden Tag brach er auf, und macht 
eine Bewegung gegen die Stadt Earjura, m 
Scipio eine Befagung von Numidiern und ei 
Fruchtmagazin harte. — Wie Labien das ſoh, 
fo neckte er mit ſeiner Reiterei und Den leichten 
Truppen den Nachzug, und nahm ‚Das Gepäd, 
das die Marketenter und Gartöche auf Wagen 
nachfährten, weg. — Dadurch befam er Muth, 
und wagte ſich näher an die Legionen, in dem 
e. Wahne, unter der ermäbdenden Lo 








! 
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om Gepyädefegen dBieSoldaren aufs 
er Stand, Gegenmwehre zu thun. 
>»  Ehfar " hatte das vorgeichen, und dreihuns 
ıert Dann von jeder Lenion von allem Felds 
jeräthe. freigelaffen. — Diele mußten demnach 
n Labiens Reiterei einbauen, und 
eine Gefhwabder unterfläßen. 

Nach Aufſchwenkung p) unferer Reiterei > 
iabm Labien, bei dem Arblide von unferen 

”" annähernden ) Feldzeichen, voller Schrecken, 
Je fehimpflichfte Flucht. — Er hatteviele Todte 
und mehrere Verwundete. 

Die Begionsfoldaten rädten wieder in Ihre 
lieder ein, und fetten ihren angefangenen 
Marfch fort. — Labien unterließ nicht, fie 
rechts anf dem Näden der Aunhbbhe 
von gerne zu beobachten. 


$. 76. 

Gäfar ließ nach feiner Ankunft zu Sarfurs 
Scipio's Beſatzung vor den Augen des Feindes, 
der nicht Muth hatte, ihr zu Hälfe zu 
Fommen, niederfübeln. — Der Kommandant 
P. Eornel, der über die Zeit unter Scipio dien⸗ 
te, fette fih zwar tapfer zur Mehre; allein er 
wurde von der Uebermacht umringet und zus 
fammengehauen ; der Ort aber erobert. 

| 253 Nach 


p) Man kann es auch ſo wenkiendferden 
pon Ladiens Reitern vers davon jagten. 
Acben, die mn umge 


‚486. %. Sirius hitoe. Madieigen 


Mach Berpropiantirung Per Armee vhlı 
Eifer Tags baranf por Die Stadt Tiedra, m 
Conſid damals mit vielen Zruppen va (m; 
Fechtercohorte in Beſatzung leg. 


Gäfar mochte, nach Meeognaseirum “ 
GStadt, aus Mangel (an Pebensmirtels) y 
feine Belagerung unternehmen © 
ruckte demnach fogleich vier Meilen weiter ie, 
und ſchlug in einer waſſerreichen Gegend a. 
Lager. — Bon da gieng ev am vierten ig; 
wieder in fein altes Lager bei Agar apräd, - | 
Ecipio machte es eben fo, and bezog mit ran) 
Truppen das ‚ehemalige Quartier, 


$. 77: 

Juzwiſchen hatten die Thabener, unter Ir 
ba's Herifchaft und Bothmaͤßigkeit in dem dur 
ferften Küftengebiethe von feinen Gtaaren, dt 
Thnigfiche Beſatzung ermordet, und berichrene | 
dom Caͤfar durch Abgeordnete den DBerlau 
der r) Sache, mit der Bitte und dem Begehren, 
das römifhe Bolt möchte ſich, Pie 


fes Verdienſtes wegen, ibrer aunek 
mem 


f 


Eäfır 


g) Vieleigraudan de Liotua. Ude Dandfarii 
laygerungsmafcts tendbaben rem mar ge 
neu; dena damı war ſtam. Warum fol 4 
ſeine fliegende. We nigt als erie angzudee 
me e gem. ‚Auıarperieben. m e Bewertung you 

erfaſſer annedmen va. 
. r) Rem a fe geſtam, neu, ıbr lim 
nen dee Barkr Driges Berfadsen! 
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Cqaͤſar biligte ihren Entfchluß, und ſchickte 
n Oberſten Marcius Grispus mit einer Eos 
te, nebft Bogenſchuͤtzen, und mehrerm Ges 
yätge, den. Thabenern zu Huͤlfe. 

Um diefe Zeit kamen die Truppen von als 
n Legionen, die Krankheits balber, oder mit 
rlaub bei ber Fabrt nach Afrika, von ihren 
ompagnien zurüd eblieben waren, an vier 
gend Mann, pier bundert Reiter, ‚und taus 
nd Erhläuderer und Vogenfchägen, in einem 
ransyorte, bei Caͤſar an. — Er ruͤckte bems 
ich mir diefem Bolle und allen Regionen aus, 
id faßte, fo wie ei in Schlachtordnung flaud, 
bt Meilen von feinem, ud vier von Scipio's 
ger, auf einer Ebene, Poſto. 


ge 78 

Unter dem Lager yon Eripio lag eine Stadt, 
gen mit Nahmen, in welchem Drie er ges 
dhnlich eine Beſatzung von ungefähr vier huns 
rt Reitern unterhielt, — Diele Reiterei hatte 
h rechts und links an den Flanken des Or⸗ 
3, anfgeſchwenket: Gripio aber war mit den 
Hionen aus Tem La. er vorgerädt, und fland, 
Häufig eine Meile von feinen Schanzen, in 
r uuteren Abdachung vom Hügel, in Schlachts 

dung, f 
Als Seipio zu lang in einer Stellung uns 
rruͤckt blieb, und ter Tag ruhig vorbeiftrich, 
B Eäfar feine Geſchwader gegen die feindliche 
aba Reis 
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Meiterei, auf ihrem Poften bei der Exatı, 
nen Eindruck machen, und untefi 
fie mit leichten Truppen , Bogenfchügen 
Echläuderern. — Wie man damit begann, 
des Julius Reiter in vollem Galopp anipn 
ven, dehnte Placid feine Reiterei aus, um 
Geſchwader von Julius überfläg« 
and deifen ungeachtet, voller M 
und Tapferkeit, Gegeuwehre leii 
zu koͤnnen — KCaͤſar nahm das wabr, 
gab Ordre, mit den drei hu dert Mı 
von der nädhften Legion in. 
Schlachtordnung, die ohne Gepiı 
nach feiner Gewohnheit (auf) 
Marfhe) waren, Die Reiter zu 
flärlen _ 

Mittlerweile ſchickte auch Labien fe 
Reiterei Verſtaͤrkungen zu Pferde, und ſchobl 
die Stelle der Verwundeten und Abgematt 
friſche Reiter mit unermuͤdeten Armen ein. 
Die vier hundert Reiter von Julius konnten 
Gewalt von vier faufend Mann nicht laͤr 
anhalten. — Eie litten durd) die Chargen 
leiten Zruppenaus Numidien, und zogen | 
Edritt vor Schritt, zutuͤck. — Caͤſar lieg 
ber. din andern Fluͤgel, jur fchleunigen Uni 
ſtuͤtzung der ſich anfirengenten Trunpen, x 
rhden. — Dadurch befamen fee Leute Muth, 

ſtuͤrzten indgefammt in die Feinde, und jag 


| ‘) Eiche . 75. 





b 
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‚nit einem großen Verluſte an Todten und 
ermwundeten, in die Flucht. — Man fegte ih: 
a drei Meilen weit nach, — fehnellte fie auf 

e Anhbhen, und Eehrte Dann zu der (Haupt) 
rmee zurüd, — Caͤſar war bis sehen Uhr (in 
iner Etellung ) verbarret, und. bezog danu, fo 
ie er in Echladhtorduung geftanden war, ohne 
zerluſt eines Mannes, wieder fein Lager. 

Sn dieſem Treffen wurde Placid mit einem 
3urffpieße Durch den Helm in dein Kopfe toͤdt⸗ 
h verwunder ; mehre& Stabsofflciere und der 
ern von den Truppen getödtet, oder verwundet. 


n\ 


m. 

Als Caͤſar es ſchlechterdings nicht dahin 
tingen konnte, daß der Feind in die Ebene 
erabruͤckte, und ſich mit ben Legionen eins 
eße; aber auch wahrnahm, wegen des Mau⸗ 
els an Waſſer, koͤnnte er in der Rachbar⸗ 
haft des Feindes kein Lager beziehen; dann 
ih, der Feind habe, nicht aus Zuverſicht 
uf ſeine Tapferkeit, ſondern, wegen des 
lbgangs an Waſſer, keine Furcht vor ihm: 
brach er am vierten April in der dritten Nacht⸗ 
sache auf, und rädte die Nacht fechzehn Mei: 
m, von Ugar bis Thapfus vor, worin Virgil 
it einer fehr flarfen Beſatzung lag. — Hier 
hlug er ein Lager, und fing nicht nur die Cir⸗ 
umvallationslinie um die Stadt an biefem Tage 

2 h > an, 
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m, fondern beſetzte auch mehrere gelegen: lei 
ariffepuntte, damit der Feind da nidın!. 
ihm vordringen, und innerbalblie. 


ner Schanzen) Poſto faſſen möchte. 


Hauptſchlacht bei Thapſus. — Eifer | 
Sieg. 

Inzwiſchen merkte Sripio Caſars Alk 
ten, und mußte ſchlagen, um wicht feine. 
tröuen Thapfer wir Virgil anfır| 
opfern, Er rädıe dem Caͤſar Aber die Hk 
- auf dem Fuße nach, und lagerte fich, acht Me ! 
len von Thapſus, in zwei Abtheilungen. 


$. 80. 

Seipio wollte durch einen engen Paß wa 
anderthalb Meilen, zwiihen dem Meere un 
einer Salzlahe, durchbrechen, unb Lei 
Thapſern zu Hälfe tommen. — Allen 
ba das Cälar bereits vorausgefehen hatte, fr 
war ben Tag vorher von ihm eine Redoute aui: 
geworfen, und eine dreifache t) Bedeckung da 
gelaffen worden, als er, mit feiner übrigen 
Macht, balbmondfbrmig gelagert, Thapfus mit 
Schanzen einſchloß. — Ecipio fand indeſſen auf 
ſeinem angetretenen Marſche den Weg verſperrt, 
und blieb den folgenden Tag und die Nacht 
‚ an der Lache fischen. — Hierauf faßte 
if gramendem Tage, nicht gar eilf bundert 
= Schritte 

‚Die Leſcatt dier M nit ganz berichtigen. 





—⸗ 
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chritte von Caͤſars Lager und der oben ange⸗ 
brten Redoute, ‚gegen die Kuͤſten zu, Poſto⸗ 
id ſchlug ein Lager, 

Auf den Rapport davon zog Caͤſar die Trupe 
nm pon der Arbeit: an fih, — ließ dann den 
tasıhalter Asprenas mit zwei Legionen zur 
ſeckung des Lagers zuruͤck, und that mit der 
rmee ohne Feldgepaͤck einen foreirten Marſch 
ıhin, — Eine Klottenabtheilung blieb bei Thaps 
is fichen ; die übrigen Schiffe bekamen Befehl, 
inter dem Feinde fo nahe, als‘ möglich 
aͤre, zu landen, und fein Bignal abıus 
‚Arten, — auf diefes dann plöglich und 
npermurbet auf dem Mücken bes Feindes 
in fürchterliches Gefchrei zu echeben, um 
un, voller Verwirrung und Schrecken, von 
inten ber zu allarmicen, 


$. 8I« | / 

Eifar fand bei feiner Ankunft den Feind. 
or Scipio's Lagerwalle in Schlachtordnung 
nit den Glephanten auf den beiden Klägeln, 
tehen: deſſen ungeachter arbeitete eine Abthei⸗ 
ung von Truppen umermäder an den Werken 
8 Legers. — Er ſtellte fich in drei Treffen,— 
ie zehnte und zweite Legion auf den rechten 
Klägel; anf den linken die achte und neunte, 
Känf Legionen, ſtanden im Gentrum U), — Zäuf 


Cohor⸗ 
u) Naqch Guiſchatd, der Recht will dinzugeſelt 
a media scie bier mit baden, 


BT 


Soborten waren auf je 
Treffen, gegen die Be 
Schlaͤnderer und Boge 
vertheilt, und tie leich 
Meiterei geworfen. — 
Die Blieder, — erime 
ihre Heldentbaten und 
munterte fie durch gel 
Den jungen Eeltaten ı 
dem Feinde geweien ı 
an Tapferkeit deı 
und zu trachten, 
Rahmen und Gral 
den Sieg zu erwe 


$. 

Eo bie Rotten dur 
wie die Feinde um if 
— furchtſam hin us 
durch die Thore zuruͤ 
dentlichem und unm 
auskamen. — Dief: 


Da baten ihn dann auf 
nante und die über bie 


ohne Verzug, getrof 
Die unfterblihen © 
entfcheibenden Sieg. 


Caͤſar war unſchluͤ 
= und Verlangen 


N 





R 
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K Angriffe habe er keine Luft, und bielt 
ya einmal über das andere mal ſeine Völker zuruͤck. 
gi — Allein unvermuthet wörbigten die Solda en 

um auf dem rechten Zügel einen Zıompeter, ohne 
ri Caͤſars Ordre gum An griffe) zu biafen, 
a; und alle Eohorten brachen gegen die Keinde vor, 
n da indefen vergebens die Hauptlente fich ents 
5 Segen flämmten, und mit Gemalt ihre Coldaten 
eg "Jurädhielten, ohne Drdre,des ger heran 
r nigt anzugreifen. 


6.3. 

Als Caͤſar wahrnahm, der erhitzte Sol⸗ 
dat ließe ſich nicht aufhalten, ſo gab 
er zur Loſung Gluͤck, und ſpreugte, in vollem 
Galoppe gegen die Feinde, — auf das Vorder⸗ 
treffen, los. Inzwiſchen chargirten mit aller 
Macht die Schläuderer und Bogenſchuͤtzen auf 
dem rechten Zlügel gegen die Menge von Eles 
phanten. — Die Beſtien wandten daher, voller 
Furcht vor dem Geziſche der Echläudern und 
Steine, um, — zertraten ihre eigene zufammens 
gedrängre Volksmaſſe hinter ihnen, und renns 


ten dann durch die halbverfertigten Lagertkore.— | 


Auch die Mauren zu Pferde, bei den Elephan⸗ 
ten auf dem naͤmlichen Fluͤgel, machten nach 
der Flucht ihrer Bedeckung den Anfang zum 
Laufen. — Die Legionen ı Jingen die (übrigen) 
Elephauten, und erſtiegen fo ohne Verzug den 
feindlichen Lagerwall. = Einige Maun'haft 

fente 
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ſetzte fi mintbig zur Wehr, warde aber ste 
gehauen. — Die übrigen flohen Aber Hai mi 
Kepf in dad Lager, das fie Tags Yorker ww. 
laffen hatten. 


4. 84. 


Hier barf man nit die Entfclefie: 
beit von einem Alten GBolbdaten k' 
fänften Legion hdergehen. — Auf tem file! 
Flügel fiel ein Elephant, wild wegen des Ein | 
zens von einer Wunde, Über: einen wehrisa 


Treßlnecht, — warf ihn zu Boden, und kim ' 


fh mit dem Fuße auf denfelben, — Dae 
nun, tnter dem ftärkfien BGehrälle, den enge ; 
getedten Ruͤſſel bin: und berfchläubern, m 
feinee Laſt anf dem Menſchen fand, umd te | 
todt drädte, fo konnte fi) der Soldat niät 
enthalten, mit den Waffen auf bı 
Beſtie loszugeben — Kaum erblidk 
ihn der Elephant mit Waffen, fo verließ er da 
Leiche, und hob mit dem Ruͤſſel dem umfehlus- 
gelten Krieger in die Höhe: — Der Soldat ſab, 
er mäffe in dieſer Sefahr enitfchlef 
fen ſeva, urd bieb aus allen Kräften mit 
feinem Degen, Echlag auf Schlag, auf den 
räffel, mit Dem er uitifchlangen war. — Der 
Elephant Kb vor Schmerzen den Soldaten 
fahren, und kehrte, eines Laufens, unter Dem 
arbßten Gebräßle, su den übrigen Thieren m. 


$. 83. 
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, 0 84: 
VUnterdeſſen thar die Beſatzung in Thapfus 
| durch das Waſſerthor einen Ausfall, entweder 
den Ihrigen zu helfen, oder ſich, nad 
Räumung des Platzes, mit derfludt 
He retten — Wie fie bis an dem halben 
eib in dem Meere nach dem Lande wadeten, 
ſo wurden fie von Knechten und Sklaven au 
nuſerem Rager, mit Steinen und Wurfſpießen 
von dem Lande zurädgerrieben, und begaden 
fi daher wieder in die Stadt. | 

Ecipio’5 Armee wurde mittlerweile Äbern 

- Saufen geworfen, und auf ber. ganzen Fläche 
verfprenget: — Caͤſars Legionen ſetjten ihnen 
auf dein Fuße nach, und hießen ihnen keine Zeit, 
fich wieder gu ſammeln. 

Nach ihrer Ankunft in dem Lager, wohin fe 
die Flucht nahmen, um ſich, nach Herſtellung 
von beffen Werten, aufd nene zu feßen, 
fchaneren fie nach einen General um, derfie leis 
sete, und das Kommando führte, — Mein fie ſahen 
niemand, der fich ihrer aunahm, — warfeh Daher 
die Waffen x) weg, und eilten fpornftreichs in des 
Königs Lager. — Aber auch das fanden fie, bei 
ihrer Aukunft, von den Truppen des Julius beſetzt. 
— Ohne Rettungsmittel flunden fie taber auf 
einem Huͤgel ſtille, unb machten, nach Kriegsma⸗ 
nier, mit geſtrecktem Gewehre, die Hnneurs. 

Doch 


x) Die@ Wilde oder dieiten e. Siede um 
was fieın dem Laufen bins Ken. 
derre. Einige Waffen de 





456 A. Hirtius h 
Doch auch das half 


denn Die dor Zorn ur 
Soldaten wären zu I 
Za fogar von ihrer e 
rere Perſonen aus $ 
YAufrübrer y) ma 
dergefäbelt, Unter 
vorſetzlicher Meife, 

eier, Tullius Rufı 
todt. — So befama 
Hieb in den Arm, ı 
ſchnelle Flucht zu Eä 
Schrecken machten f 
Mıirter und Genatoren 
um nicht auch do! 
nach einem foldyen S 
ihren Heldentb 


‘bleiben, ſich alles ı 


fu werden — All 
murben demnad untı 
Schutz, — felbft vor 
lem leben um Part 


dergemacht. 


9. 

Drei Lager 2) ba 
tauſend Feinde deckte 
eine Menge wer verj 


y) Dileidt auch bi 


x auc Mäflaung ste 
| ben, 





- 


vom Afrikaniſchen Kriege. 497 


oieber had) feinem Lager zuräd. — Er hatte 
ußer einigen Verwundeten, funfzig Todte. — 
Suf dem Marſche lich er vor Thopſus ſogleich 
Halt machen, ließ vier nnd ſiebenzig Elephan⸗ 
en, in ihrer prächtigen Ruͤſtung mit den Thuͤr⸗ 
hen, nehmen, und fo nudftäffirt vor die Stadt 
rühren, in‘ der Abficht, den Virgil und die 
mit ibm Bingefchloffene Beſatzung 
burc vieles Zeichen von ihrem Une 
jlück vielleicht nachgiebiger zu ma: 
hen: — Zuletzt rief er ſelbſt ben Virgil auf, und 
prach ihm, unter Erwaͤhnung ſeiner Milde und 
Satr, zu, ſich zu ergeben. Allein er erhielt 
keine Untwdrt, und gieng von der Etadt zuräck. 
- Den Tag darauf ließ Caͤſar, nad) verrich⸗ 
teten (Dank) Opfern, Generalmarfch fchlagen 

und hielt, in dem Angeſicht ber Etadt, feinen 
Soldaten eine Lobrede. — Die alten Eoldaten 
wurden inögefammt befchenkt, und jeder tapfere 
und verdiente Mann erhielt (befondere) Be: 
lohnungen don dem Feldberrnfiuhle — Hier: 

anf ließ Caͤſar den EStatihalter En, Domiz Res 
bil mit drei Legionen zur Belagerung von Thap⸗ 
[us 5 den En, Domiz aber mit zwei vor Tisdra, 
mo Conſid kemmandirte, zuruͤck, und brach gegen 
Utika auf, wohin er fihen den M. Mefalla mit 

ver Reiterei vorausgeſchitkt hatte. 

5; 87 
Eeiplo’s Reiter, bie aus der Echlacht ent⸗ 
ohimen waren, langten inbeflen, Anf dem Wege 
Caͤſar IL, Band, Ji nach 
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nach Utika, bei der Stadt Parada an. — Mas 
verſchloß ihnen die Thore, weil das Gerücht von 
Caͤſar's Siege ſich ſchon vor ihnen da verbreilet 
hatte. — Allein fie drangen mit Gewalt in die 
Stadt, und errichteten auf dem Markte eina 
großen Holzſtoß, anf dem fie nicht allein ale 
darauf geworfene GCeraͤthſchaften der Einwobner 
verbranuten; ſondern auch dieſe ſelbſt ohne Ur 
terſchied des Geſchlechtes und Alters, lebendig 
gefeſſelt, in das Feuer warfen, und auf da 
jämmerlichfte umbrachten. — Hierauf machten 
fie fih inegefammt nach Utika. 


M. Cato hatte (den iu den vorhergeben 
den Zeiten Las entmaffnete Bolt zu Utıka, meil 
er, wegen der Begünftigung durch das Inliſche 
Geſetz a), fih wenig Unterflügung für feine . 
Parthei b) von ihm verſprechen kounte, aus der 

Stadt gejagt, und es in dem Diſtrikte vor dem 
Kriegsthore, der nur mit einem Gräbchen 
verwahret war, unter Wüchen einyuartiret; 
den Etadtrath aber in Verwahrung genommen. — 
Auch das Quartier wurde vou den gemeldten 
Reitern angegriffen, weil die Neigung vom deis 
fen Bewohnern für Caͤſars Sache befannt war, - 
um mit dem Tode.bei deren Rieder 
meblung ihren Unmuth abzufäk 

len. 


” a) Alle Gemeinden in _b) Einige nehmen das 

Ben Yrevinzen, die fonk Vorwort imswis par- 

ei waren, folten ihre tibus weg, — nordmen 
Dreideis beibedale Big mag ed ni@e fepn. 











\ . . , 
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— Allein die, Utiker hatten ſich durch Caͤ⸗ 
Zieg ermannt, und trieben die Reiter mit 
en und Prügelu zuräd. — Nach mißlun⸗ 
u Angriffe auf diefes Quartier alfo, Rürme 
e Meiter in Utika binein, und bieben viele 
hner nieder, — brachen dann in Ihre 
r, amd plüuderten fir. 

zato konute diefe Leute auf feine Beile 
a, mit ibm die Vertheidigung 
Stadt zu übernehmen, oder dem 
den und Rauben ein Ende zw 
en, und ibm ihre Abfihten zw 
ecken. — Er ließ daher, um ihre uns 
m'me: Wath zu ftillen, jeden bans 
Seitertien c) zahlen. — Das that anch 
is Eulla, und theilte Geſchenke von feis' 
Vermögen aus, — machte ſich dam mit 
von Meike auf, und begab ſich in die tie 
en Staaten. 


des M. Gate, — des Petrejus und 
juba, — des Beipioj— Edfars 
Eroberung von Afrika. 
$. 88 


ndeffen fammelten ſich mebrere Ziuchtige 
ita. — Cato berief fie alle, mit den. drei⸗ 
t Glaͤubigern, die dem Scipio Gelb für. 
iegsunkoſten vorgefchoffen hatten, zu ſich, 

Fi 2... 01 ‚nnd: 


a den "SHandfäriften finden man feine &r‘ 
tersien. 


! 


vom Afrlkaniſchen Kriege, :Sor 


t hatte, ein (feierliche 8) Leichens 
guiß. | 
Caͤſar berief nach Eato'a Trde da? Volk 
tifa) zuſammen, und ermahnte Alle in 
tee, um fich dadurch Finiae Ners 
e zu machen, dem Caͤſar die Tho⸗ 
Bffnen: — er habe ein fiarfes 
ven auf deffen Güte. — DieThore 
demnach geöffnet, ımd er ging dem Feld⸗ 
Afar entgegen. — *) Meiila Tam, wie 
yert war, nach Utika, und befeßte alle 





5:89 
far war indeffen von T’bapfuf’ nad) Us⸗ 
geruͤckt, wo Ecipio einffatfes Depot 
rüchten, Räftungen, Motdwaf: 
d anderen Kriegsbedürfniſſen, 
er Kleinen Bedeckung batte; und nahm 
feiner Ankunft weg. — Ton da ging 
dr. met, und 309 ohne Anfenthalt ein. 

ſich dann ten Norrath an Waffen und 
ı und die Kaffen zeigen, und begnabigte 
kigar, mit dem jungen €, Eonftd, die 
diefer Stadt befanden. Hierauf ließ er 
'anius Regul mit einer Legion in Adru⸗ 
üd, und brach von da, uoch an dem 
n Tage, nach Utika auf. 
erweges Tam ihm 2. Cäfar entgegen, 
auf den Knien, auf die es fogleich fiel, 
513 um 
ede Ss 86. 
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mit um 
auch Cäfar, nach feiner 


„dern, Wen 
— ‚mai 


am's Sobne, 
Bee 5 A 
ündeln por Kits 
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Um folgenden Ya 
Ediar ſeinen Einzug in 
mis ring aa T die 
Utika „a . 
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gohmngen dw einer langen 
feb! er, gerront beraus 
er nur dar vr 
vertaufen; 
——— *— 
thum tınläßte ‚Das 
— un 
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„In ihren Todesaͤugſten und ohne Hoff⸗ 


nung, wegen Der verdienten Strafe, mit Dem 
Leben davon zu fommen, hörten diee 
‚ Leute aubermuthbet ihre angebothene Begnadi⸗ 
gung. — Gern ımd begierig nahınen fie daher 


Gaͤſar's Vorfchlag an, mit der Bitte, ihnen, 


allen dDreibundert zufammen, eine 
Geldfirafe äberhuupt anzufegen. 


. " &äfarverlangtevon ihnen, zwei d) Bun 
dert Millivuen Seſtertien, in ſechs 
Terminen, innerhalb deei Jahren, 
an dasrömifhe Volk zu zahlen. — 
Alle waren bamir zufrieden, und Danften, unter 
der Berficherung, von idiefem Tage fin 
gen fie erfi recht aw, zu leben, voller 
Feıter, dem Käfer. 


ft ı 
$. 91. 


Der König Yuba mit Petrejus verbarg ſich 
indeffen, al& er aus der Schlacht entronnen war, 
bei Zag in Meierhöfen, und erreichte endlich 
durch nächtliche Reifen feine Staaten. Er be: 
gab fich nach der Stadt Zama, wo er feine 
Mefidenz, Weiber und Kinder hatte. Außerdem 


“ waren alle Kaflen nnd Keftbarkeiten dabin gee 


bracht, und der Drt, mit dem Ausbruche des 
Krieges, zu einer NHauptfeftung gemacht wor: 
ten. — Allein die Einwohner hatten fchon die 

Ji 4 er⸗ 


4) Die Leſegart iſt nicht (bis) fehlet In den Hand⸗ 
ganz derichtiget. Zwei farifen. 
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erwuͤnſchte Nachricht von Eafar's Sieg⸗ 
ret, und ſperrten ihm aus dem Srunde iı 
Thore, weil er, bei ber Kriegserklaͤrung sun! 
das römifche Bolt, mitten auf ben: Marke ie 
Stadt einm ungeheuern Scheiterher 
fen Gatte’errichten laffen, um, men‘ 
gs etwa unterliegen ſollte, da alle feine Schi 
aufzubäufen, — dann alle Buͤrger nie 
zubauen, — ihre feihen darguf zu werfen 
— denfelben anzuzünden, — ſich zulektan 
demſelben zu entieiben, unnd mit LReibern, 


Kindern, Bürgern, fammt allen toniglae⸗ 
ESchaͤtzen zu verbrennen. 


Juba ſtieß vor den Thoren, als Sebietha, 
anfangs lang und viele Drohungen gegen die 
Zamer aus; als er am damit wenig ausrich⸗ 
tete, fo nahm er and) zu Bitten feine Zuflucht, 
ihm doch denZutritt zu feinen Haus— 
göttern zu vergönnen, — Allein er fand 
die Einwohner unbeweglich; und, weder durch 
Drohungen neh Betteu, konnte er ſich eine 
Aufnahme verfchaifen — Er thatbabe 
die dritte Bitte, ihm feine Weiber und 
Kinder verabfolgen zu laffen, um 
Diefe mit ſich zunehmen — Man gab 
ikm nicht die geringfle Antwort. — Er verließ 
daher, unverrichteter Sache, Zama, und begab 


Ai en M. Petrejus und einigen Reitern auf 
andgut. 


$. 9% 
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I | $. 92 | 

Die Zamer ſchickten inzmifchen über diefe 
1auftritte Abgeordnete zn Eäfar nach Utika, mit 

der Bitte um Hülfe, ehe der König Volk 
N -aufbrächte, und fie angtifie. — Doc (in 

' jedem Falle) fegen fie bereit, fo lang noch 

Fein Aibemug in ihnen wäre, ihre Grade 
Fund fich für Caͤſar zu erhalten. 


Caͤſar lobte die Abgeordneten, und ſchickte 

! fie voraus, Ihren Bärgern feinen Ans 

| marfch zu verkünden. — Den Tag darauf 

| brach er in Perfon. mit der Reiterei gegen das 
Tönigliche Gebierh zu auf. — Mittlerweile ka⸗ 
men mehrere Stabsofficiere von der koͤniglichen 
Armee zu CAfar, mit der Bitte un Gnade — 
Nah Willfabrung ihres demüthigen Gefuches 
Jangte man zu 3ama an. 

Auf das verbreitete Gerücht von Caͤ⸗ 
fars Milde und Güte Tam beinahe die 
ganze Mitterfchaft aus dem Königreiche zu Cs 
far nad) Zama, und wurden von ihmaller Furcht 
und Gefahr uͤberhoben. 


$. 93. 

Unter diefen Vorgängen auf beiten Seiten 
erbielt Eonfid , e) der zu Tisdra mit feinem 
Efiavengefinde,, einer. Zechterbande und Gaͤtu⸗ 
lern in Beſatzung Ing, Nachricht von der 

Si5 Nies 
eo) Eiche $. 6. . 
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Niederlage feiner Parthei, und dere, 
voller. Schrecken wegen des Vorruͤckens vo: Ir; 
miz mit feinen Legionen, und Derzweiflung, te! 
@radt. + Er ſtahl fh, in Begleitung eine ; 
Ausländer, mit ſchwerem Gelbe for, we. 
wollte in bie koͤniglichen Stqaten entwildhen. 
dein fein gätuliiches Gefolg hieb ihn unte: - 
weges, aus Plünderungsficht, in Erüde, m: 
verlief fi), wohin ed konnte, 

C. Virgil mar f) inteffen zu Waſſer un 
Lande eingefchloffen worden, und fab — fich au 
fer Faſſung, etwas ju unternehmen: — Sein ü 
Parthei fen aufgerieben, oder verfprengt, — 
M. Cato habe ſich eigenhändig in Utikaern 
leibet, — der König irre, von den Sein 
gen verlaffen, und allgemein verhaßt, flüd | 
tig herum, — Gaburo fen mit feiner Armee 
von Gitius 9) zu Grunde gerichter, — Ch 
for ohne Weigerung in Utifa aufgenommen 
worden, — don der fo großen Macht frn 
nichts mehr, zu feiner und feiner Kinder | 
Unterſtuͤtzung, übrig. — Er nahm daher ten 
dem Statthalter Canin, ber ihn blefirte, bie | 
angebothene Sicherheit an, und ergab fich mit 

inem Eigenthum und dem Plage dem Stau—⸗ 
J. 9% 
Siehe S. 86, s) Sictht S. 26. 


4 | AN 
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‘ \ 5 —— Reise. : 


Er DO eg 
: Auba fan: mittlerweile in: fee Stadt 

’ — — Aus Verzweiflung duellirte er 
RB derohalben nach dem Nachteſſen! hft: Petrejug, 
ĩ um ihre m Todeide i Anf ruch don⸗ Hel⸗ 
xvVenmüthefßunzgeben. —: Mit leichter Muͤhe 
i Mh der ftärfere Inba den fchieatyen': Peireins 
gu’ Boden, und Wollte ſich hierakf' felbft dem 

- Degen in die Bruft floßen. Allein das war ihm 
nicht moͤglich. Er wandte fich daher bittend au 
"feinen Sklaven, ihn umzu bringen, und 


Chief bielen. "dien don‘ im. in ““ nn 


nn | Ir a 8 9% Er 2 j 7 
—* p. uiniun unter der Zeit, na, feineng 
Siege über Juhals General Sabura. und: beffen 
Tode, auf ſejamn Marſche durch; Maurjtanien 
su Caͤſar, mit. wegigem Volke, zufälliger IBeife, ' 
anf. Fauſtus und. Yfran, die mis den Truppen, 
die Utika geplpndert h) · :hatten, ungefähr tau⸗ 
ſend fünf hundert Mann, Hiſpanien zu 
gewinnen ſuchten. — Er legte ſich daher 
ohne Verzug des Nachts in einen Hinterhalt, 
und that mit. dee. Morgendaͤnnnerung ſeiuen 
Angriff. — Das ganze Corps. bis auf einige 
Mannſchaft von dem Rorstrabe, ‚die entwifchte, 
ee a * wurde 


n) Vermutblich quid, ripuerant. Siede 
anſtatt qualticam di- 9. 97, 


l 
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wurde niebergehauen, oder ſtreckte dag Gemeh 
— Afran und. Sauflus mit feinen Weihe m 


den Kindern, geriethen lebendig in die Kriege 


‚gefangenidhait. 

. Ip: einem Aufſtande unter ben Xrupre 
wurden Jauſtus und Afran einige Tage hir? 
erfhlagen. — Pompeia und des Zaufus fr 
der erbielten von Caͤſar Schutz und ihr gap 
Vermögen. | 


$. 96. \ 


Seipio, Damafipp, Torquat, und Ylkım ! 


Btuftian wurden indeflen mit ibren Kriegsiht: 
fen auf der See laug uud heftig bin und ka 
geworfen, und endlich, auf der Fahre nach Hie 
panien, an die Kuͤſten von dem koͤniglichen Hip 





verfchlagen, wo ſich die Flotte des Y. Eim 
an 'der Zeit befand. — Ihre ſchwache lorikı 
murde bon Der Uebermacht umringer, und u 
Grunde gebohret. — Ecipio kam mir den fin 
oben gemeldten Perſonen dabei um. 


$. 97. 

Unter diefen Auftritten ließ Caſar zu Zama die 
koͤniglichen Effecten und Güter der rbmifchen Bär: 
die die Waffen gegen Rom ergriffen hatten, 
feigern, — beidenlgg BieZamıcr, megen 

Beich!uffes , dem & i 
u verſperren, | Euflagen 
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ıd Abgaben an den König, auf, — machte 
ı6 bem. Reſche eine Provinz, und ‚ließ den 
tatthalter Erispus 3) Galuft, mit dem Koms 
ande über die Truppen, zuruͤck. 


Don Zama begab ſich Caͤſar nach Utika, 
ıd ſteckte da Die Gäter ven deh Officiers, die 
ıter Juba und Petrejus gedient hatten, auf. — 
ie Thapfer wurden um zwei Millionen Seſter⸗ 
em, und der Kreisbezirf um Drei; um eben fo 
el Adrumet, fein Kriegsgebierh aber um fünf 
dillionen gebrandichater ; doch Gebieth 
ad Eigenthum gegen allen Unfug 
ud Erpreffungen'gefhäs:r — Den 
tern, die vormals Juba gepländert, aber der 
nat zu Rom, auf ihre Befchwerde durch Ab⸗ 
ꝛordnete, vermittelt einer niedergeſetzten Cow⸗ 
iſſion, entſchaͤdiget hatte, ſetzte Caͤſar eine jaͤhr⸗ 
che Abgabe von dreißig tauſend Centner Oel 
1, weil fie ſich bei dem Ansbruche (des Kriegs) 
ırch den Zwieſpalt unter dem bel, zu einer 
terbindung mit Juba hatten verleiten laſſen, 
nd ihn mir Waffen, Völkern und Gelbe uns 
rſtuͤtzet. — Die Tiedrer kamen, wegen der 
rmuth ihrer Gemeinde, mit e;ner gewiſſen 
uantität von Fruͤchten Davon, 

| 5: 98. 


i) Eiche 9. 34 
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Nach dieſen Verfuͤgungen gieng Caͤſarde 
greijehuren Zunius zu Utika an Bord fir: 
Flotte, und kam, den dritten Tag darauf, uch 

* Garales in Sardinien. — Hier flrafte at: 
Eulcitaner, wegen der Aufnahme des Naſid Hr 
feiner Flotte, und ihrer Unterſtuͤtzung mitTrup | 
pen, um zehen Millionen Seftertien, und igt 
ihnen, anftatt des Zehenten, den Achten Ike, . 
an. — (Auch) bier wurden die Güter me | 
Einigen verkauft. 


Den neun und jmangigften Brachmerd, 
gieng Caͤſar (wieder) zu Schiffe, und fuhrem 
Carales längs ben Käften hin. — GSrüärmehid | 
ten ihn dfters in den Häfen auf. — Er langu 
daher erft nach acht und wanꝛis Tagen ja | 
Kom an. 
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1. Caſart Aufbruch nach Difpanien. $. 1. . 
11. Belagerung der Eradı Ulie, und deren Auf⸗ 
debung. $. Jo $. A⸗ 
III. Belayerung der Stadt Ategua, — Uebergabe. 
$. 5. — 19. 
IV. Marſtd des Pompejus nach Ukubis, — Auf⸗ 
atritte zu Gurſavolo, — Cqdſars Lager bei 
Utubis. 6. 20. —S, 27. 
V. Laget bei Munda, — Salacht. 5. 27. = 
$. 32. 
VI. Einnahme von Eorduba. F. 33. F. 34. 
VII. se derbolte Srobesung von Dispalis, 9. 35: 
. 36. 
Le ” " . v1]. 
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VIIL Eroebung der Stodt Eartäie, — Kun 
Vonpeind, - Zen, 5. 97.5 3% 
IX. Deebreannng der @@iffe Des Gafar, Ja 


. X. Einnahme von Munde, — Belagerung de 
Stadt Urfae,. $. 41; 


AL Cilars Nede an das Verfammelte Den 
Dispalis,. 5. 42 Ä 








‚ Zu , 513 





[U ug 


=. ) 
R — CSäfars Aufbruch nach Hiſpanien. 
ur "9 RT. 


Me dem Slege Über Pharnaz a) und ber 

Miederoberung von Afrika, flächteten fich die 
wTrimmer aus dieſen Kriegen mit dem b) jun= 

gen En. Pomvejus, der unter der Hand, da Chr 
far fi mit Haltung der Epiele in Sstalien beo 
ſchaͤftigte, fich des jenſeitigen Hiſpaniens bemaͤch⸗ 
tiget bat. c) 

Pompejus warf fih jedem Molfe in die 
Arme, um deſto eher Schutz (gegen Cr 
far) zu finden, und verheerte dann mit eis 
‚ner ftarten Armee, die er theild mit Birten, 
theild mit Gewalt, auf die Beine gebracht hatte, 
die Provinz. — Bei dieſen Umftänden unserftägs 
ten ihn einige Nölfer freimillig: aber aud) an⸗ 

- dere fperrten ihm bingegen die Thore. — Nahm 
er Zine davon mit Gemalt ein, fo fcbaffte er 
die Freunde von (feinem Bater) En. Pompejus, 
ihres Reichthums wegen, unter einem Vor—⸗ 
wande auf die Seite, um nad) ihrem Zode 
mis Deren Gelde feine Horden zu bes 

ſche n⸗ 


a) Eiche F. 76. Alex. db) Nie mit, forderk 
Kr Anfosı Pharnoz ver zu dem jungen En Yom- 
deſſetn einge Scipio. dejus. Siede $ 22. Bfr. 
Vaſſender iſt es wenig I. . 
ſteas. ce) Der Taxt bat viel⸗ 

leicht eine Luͤcke bier. 


Eäfar II. Band. Kt 
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ſchenken. — Dur 


deu fo die Feinde aufg 
wuchs an, — De Q 
genparthei des Pomp 
Bothen nach Stalien, 


$ 

C. Caͤſar, ber 
geweſen, und man zun 
worden war, laugte 
Hifpanten an, den 
9e6 Ende zu ma 
wete''von jenen Cordu 
En. Pompejus verlafft 
richt eritaegert kamen, 
die Stadt Eorduba ı 
Gegner fein gefchel 
Provinz noch nicht vı 
die Bothen, die En, I 
verleget babe, um 
Nachricht zu bringer 
ſeyen. — Xırffer dem 
tungen, die ſich hören 
Gäfär that daher | 
diud, und D. Fabıus 
ale Generallieutnante 
ftellt hatte, Fund, u 
die fie in der Provin 


d) Die Etelle if nich 
Derichtiget, Er mar zum 





pi ı 


! ) 
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einer Bedeckung zu ſchicken. — Doch 
or ihrer Vermuthung naͤherte er ſich ſchon ihnen, 
hne die verlangte Reiterei zur Bes 
eckung zu haben. 


Belagerung dee Stadt Ulie und deren 
Aufhebung, | 
F. 5. 

Damals lag der Bruder (der Cneus), 
ʒextus 'Pompeius wit einer Deladung ın Core 
aba, die für die Hauprfladt in der Provinz, 
ehalten wurde: Der junge En. Pompejus be⸗ 
bäftigte fi) aber,fchon beiläufig einige Monate 
it der Belagerung HOn Wire, 

Auf die Nachricht von Cäfar’s Ankunft, 
blichen ſich Abgeordnete von diefer Stadt heim 
ch durch des En. Pompejus Poften zu Cäfar, 
nd Daten um bie f&leunigfe Hilfe — 
aͤſar kannte die aufferordentlichen Verdienfie 
efer Etadt von jeher um das rbmifche Volk, 
nd ließ ohne Verzug ſechs Cohorten, mit einer 
erhaltnifmiäßigen Meiterei, unter dem Kom⸗ 
ando des 2. Junius Paciek, der in Biejer Pros 
inz beinnnt war, und nicht wenig Einfichten 
irte, in der zwelten Nachtwache dahin aufs 
rechen. — Bei ihrer Ankunft an den Poſten 
s En. Pompejus uͤberfiel fie fo ftärmifches 
jetter und ein fo heftiger Wind, daß man in 
r Zinfterniß feinen Nachbar kaum ers 

at 2 0.0 tens 
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tennen konnte — { 
die gluͤcklichſte Wenbnn 
ließ feine Reiteres an 
boch aufmaricieren, 
die feindlichen Pollen ı 
Auf den Autuf mitien 
dba? verfeßte Einer v 
Wort zu ſpreche 
eben jett an dei 
um ven Plab zu 
chen konnten ſich wege 
nicht genauer erlund 
Diefe Antwort (von 
abgefchreder. — Eo ı 
und wurde auf ein ge 
fen: — Man tbas b 
und der Neiterei, nac 
lung unter. tem Ge 
fieben lajfen, einen 
Feinde. Weil nun 
wartet. gefchab ‚jo. gli 
bem fager, er würd 
Befangenihaftı 


\ 
Nach Abſchickun 
Mlie, rückte Caͤſar 
Pompejus zur 
gerung zu wöchig 





e) Der Text it dunt· 





u; 
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I Bahin ſchickte er ein bräves Corps geharnifchter 
Männer mit der Reiterei voraus, welche Die 
Reiter vor der Etadt (hinter fi) ) auffigen 
ließen, obne daß man es iu Cordube 
» merfen tonnte — Man that daber, bei 
) ihrer Annäherung , mit fehr vielem Volke einen 
J Ausfall aus ter Stadt, die Reiter zufams 
men F bauen. Allein die erwähnte gehar⸗ 
niſchte Mannſchaft fprang von den Pferden, 
‚und bieb fo «ntfeglich ein, daß von dem 
zahllofen Ausfalle wenige in die 
Stadt zu rückkamen. — Sextus Pompe⸗ 
jus ſchrieb daher voller Furcht ſeinem Bruder, 
ihnn in Eilmarſchen zu Huͤlfe zu kommen, — 
damit nicht Caſar vor feiner Ankunft den 
Ort wegnaͤbme. 
Bei dieſer ſchriftlichen Aufforderung von 
feinem Bruder, brach alfd Eu. Pompejus von 
Ulie, das in den Zügen lag, nad) Corduba auf. 


Belagerung der Stadt Ategua, — 
Uebergabe, 
$. 5 

Bei feiner Ankunft an dem Yätisftrome , 
konnte er denfelben, feiner Tiefe wegen, nicht 
paffiren. Er verſenkte Daher Schanzkoͤrbe vols 
ler Steive (in den Fluß), und bauete darüber 
eine Bruͤcke, auf der er in drei Abrheilungen 
noch feinem Lager 309g. — Dieſes Lager hatte 
aber gegen die Stadt zu, der Bruͤcke, wie wir 
Kt3 ange: 


mw — 


\ 
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angeführet haben f), a 
ten Einfaß von Palliſ 


Pempejus fchlug 
ber Armee, gerade üb 
Meife. — Gäfar lieh 
gu, führen, um ibn 
mit der Stadt uı 

Schneiden: — Da 
voh Pompejus. — | 
da, Die Brütde'vo 
mwinnen. Daher da 
ſelndem Gluͤcke zwiſche 
terbrochen fortgieng, 
gere Affaire nad) fich. 
Handgeineuge, denn, < 
Doften an bebauy 
au der Bruͤcke zuſam 
Dränge wurden jene,, d 
ufır famen, (in das 2 
würgte man ſich em 
tbärmte Haufen auf He 
auf, — So trünfcbte 
raume Zeit, Den de 
Weiſe in die Ebe 
miteriter Gelegı 
beudbes Treffen; 


— f) Davon if rirgend# 
Mo etwas deſagt worden. 
— Dor Textiſt überhaupt 








/ _ 
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9 &- “ 
[8 er bei dem Feinde, den er ın ber Abficht 
ner Marſchroute *) abgeführet hatte, um 
uf das freie Feld zu loden, nicht 
ingfte Luft hierzu wahrnahm ; fo giehg er 
iner Armee über den Fluß; und ließ des 
; ftarfelBachfeuer (in dem verlaffenentager), 
yen.— So fette er fich gegen des Feindes 
feftung, Ategua, in Bewegung. Wie das 
jus von Ueberläufern gehdret hatte, fo 
noch an bem nämlichen Tage eine Menge 
gen und Troß h) in Ben S:chlmegen aufe 

i) und gieng vach Corduda zuräd, 
far ſchloß mit Schanzen Ategua ein, 
eB die Ei:cumvallationslinie ziehen. — 
ejus brach nod) an tem Tage, wo er Nach⸗ 
savon erhalten Bat, auf. — Caͤſar ſetzte 
gen fein WBordringen viele Schanzen zu 
Zicherheit entgegen, wo Reiter und Fuß⸗ 
e Wachen und Vorpoſten zu Schuge des 
beziehen koͤnnten. — Bei der Ankunft 
npejus , fiel ein dichter Morgennebel; 
n der Zinfterniß einige Eohorten und Ges 
Kk4 ſchwa⸗ 


via. Die Hands ſter an dieſer Stelle da 
-baben ab Ulis, zu fhafea? — Andere 
aub dem F. 4. fegen balıiftas, weldes 
12 noch eder angienge. 
ar folgen bier der 

„ung von fipfiuf, 1) Dieleidt auch mw 
t multos lani- rädgeben. Wer fann 
yiee multos li- immer die eigenen Aus; 
en will. — Was drücke von den ungelebss 
un Fechtmei⸗ men Verfaſſer erklären ? 
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ſchwaber Eafars Ri 
zufammenbieben, daj 


Die Nacht da 
Lager in Brand, un 
fluffed, nach einem 
einem Hügel zmifche 
— Güjar fing unt 
andern ndıbigen Bel 
ſchutt uud die Yanfg 
Partbeien finden h 
ben, zwiſchen denen 
Muffe binläuft, dei 
jo daß man von d. 
an ben Fluß bat. 


Auf dem Gebii 

er bem Anaefichte b 
ins, obne jedoch 
Seinigen zu en 
dreigehen Legionen; 
ſrke in die zwei en 
waren uͤbergegangen 
Pflanzſtaͤdten in der 
Die vierte war vor 
aus Afrila gefonmre 
Iegionen beſtaunden 


k) Der Tert if zu 


1 J 
Sa 4, ob Dompeiud oı 


ar Den Berlufl erin 


© 
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Ft 





N 


. 
+‘ 


d ‚ vom Sifranifigen Kriege. 321 | 


nem 1) Geſinde. — In Nädficht der Meiterei 
nud der leichten Truppen, ‘hatten wir, ſowohl 
was ihre Tapferkeit, als auch ihre Stärke bes 
traf , ein entfchiedenes Uebergewicht. 


—9. 8 . 

Unter andern Vortheilen, den Krieg in 
die Laͤnge an jieben, kam auch) dem Pom⸗ 
pejus die gebirgige Gegend und deren ſchickliche 
Anlagen zu einem verwahrten Lager zu flatten. 
Denn der Angrifföfrien in dem ganzen jenfeitigen 
Hiſpanien beinahe wird, wenen der Unfrucht: 
barleit m) des Landes, dur Mangel an Les 
benemitteln, fo wie nicht minder an Waffer, 
erfchweret. — Dam find auch bier gegen die . 
häufigen Streifzüge der Barbaren alle Derter, 
auffer der Nachbarfchaft Der Städte, mit Thuͤr⸗ 
men und Echanzen verwahret, und, wie die in 
Afrika n), anftatt der Ziegel, mir Aeſterich von 
Kieje uͤberdecket. — Ueberdas haben fie War⸗ 
gen, bei deren Höhe man alles weit und breit 
überfiebt. — Auch ein großer Theil der Städte 
in dieler Provinz bangt faft an,den Bergen, 
und bat eine von Natur aus vortrefliche Lage, 

‚85 | daß 
H Jd ſollte nidt glau⸗ m) Na der Verdeſſe 
ben, daß man neun Le⸗— rung von Lipfius, infoe- 
gısacn aus.blos Y eber: cunditatem, anflatt foe- 
äufeen von Edfar cunditstem, u non 
babe erridten Fönnen. nimis copiofam , für 
Daher gebe ib den fu- non minus copiefem 
gitivis bier die Bedeu: aqguationem. 


tung von verlaufe- n, Siehe $. 1. Ale x. 
nem Geſinde. Kr. 
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Daß ich ibnen e 
men, alsbina 
Delagerer findet al 
Durch deſſen watuͤrl 
halt, daß nich 
Staͤdte ton ; 
den, wie es ſich 
zeigte, Denn da 
ten Acgua und | 
gefchrieben haben, 
Jagerte, hatte Eäjı 
erböheten Erdhode 
nannt, vier Meile: 
‚eine Schanze zu fei 
/ 


Yonperus ma 
die Verhaͤltniſſe de 
Hügel zedeckt, und 
tion (der Schanze. 
wegen deſſen Entfi 
wabt. — Auch alaı 
De, weil ihm ber 
forreie, bei eine 

Morräden eine? 
Rüsuug(derCe 
ze) madıen — 9 
brach er Diebritte Mac 
die Change, um jeiı 
Fern (im Btegua 


f 
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= Bei feiner Annäherung erhoben unfere Trups 
apen ein plögliches Gefchrei, und empfingen ihn 
it einem Hagel von Wurfwaffen, fo daß 
gpiel Molt verwundet wurde — Nach 
‚piefer Charge (mit den Wurfwarfen) ſetzte man 
fi) in ver Schanze (mir dem Degen in ber 
„„Bauft) zur Wehre; und Caͤſar brach bei der eins 
gelaufenen Nachricht Davon in dem Hauptquar⸗ 
“tier, mit drei Legionen auf. = Nach feiner 
' Ankunft hieb er viele von den erſchrockenen Fluͤcht⸗ 
lingen nieder, und machte mehrere Kriegsgefan: 
gene; uuter andern zWei..... O0) Aufſſerdem 
lief eine Penge ohne Warten davon, von denen 
man achtzig Schilde erteuter bat. 


9. 1% 


Den Tag darauf fam Argnez mit Reiterei 
ads Sitalien an. Er brachte fünf Feldzeichenſvon 
den Saguutern mit, die er den Einwohnernlabs 
genommen harte. — Man hat ihnan feiner Stels 
le übergangen, p) weil Usprenas aus Stalien 
mit Keiterei zu Caͤſar geitoßen war. 


In dieſer Nacht verbrannfe Yompejus fein 
Lager, :und machte eine| Bewegung 'gegen (Cor: 
‚duda zu. — Der König, mir Rahmen Indo⸗ 

der mit der Reiterei q) feine Völker herbeiges ' 


‚ führer 
eo) Cine Luͤcke in dem fen, er (Yompejus) nur: 
Texte. de er ſchreckt, weil ꝛc. 


r) Wer kann das ver 
Reden? Naq einer Vers g) Der Agprenas ver: 
beſſetung töante man le- mul, - 
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fübret hätte, wurde 
gen auf dieſem Maı 
einbeimiſchen Legion 
gehauen. 


Tags darauf ve 
gegen Eorbuba zu, i 
aus der Eradt im I 
ſchaffte, und bracht 
den Pferden im unfer 
fen Zage lief des P 
tin®, 3u uns über 
mache ging es jehr 
Mar r) ſetzte fiarf 
Urten von den gemwi 
nen in Bewegung n 
gange kam der römifi 
Ueberläufer, aus be 


) 


Den folgenden 
zwei Maun von beı 
die ſich für GEl 
fie warden bei ihrer 
dıe ehebem unter Fa 
batten, unb von 5) 
ren, erfannt, — Mi 


er) Wert Eäfar od, 
| emp-jud ! 
») Won Xrebon, der 
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don : unfere Soldaten fäbelten fit nieder. — 
fer Tage wurden Bothen nit Briefen ans 
duba an Pompejus, aufgefangen. — Sie 
en aus Irrthum in unfer Lager, und wur: 
mit abgehanenen. Händen zurädgelchidt. — 
der zweiten Nachiwuche chargirten die Feinde 
:mals, nach ihrer Gewohnheit, «mt Seuer 
Wurfwaffen ſtark aus der Stadt, — biels 
damit fehrlang an, und thaten vielen Scha⸗ 
— Mit dem Echluffe der- Nacht geſchah 
Ausfall auf die ſechſte Legion, ade wir mir 
eiten befcyäftiget waren. — Das Gefecht 
de hitzig. Wir jchnellten ihre Macht zurüd, 
bon Auhdhen die Sradttruppen fchägten. — 
r QYusfall wurde dech von uniern braven Voͤl⸗ 
Ele cnec» warf fi zwar auf fie in der 
fe: deſſen ungeachtet wurde der Feind zus 
'getrieben, und kam anit großen Verlufte in 
Stadt. 


G. 13%. 

Den Tag darauf fing Pompejus eine Linie 
ı feinem Lager nad) dem Ealfusfluß au. — 
ſchwacher Reiterpoſten wurde von einem 
rlegenen Trapp bemerkt, und geworfen, Drei 

inn blieben. 
Au eben diefem Tage warf ſch Dalgius, 
Eenatorsfohn, deffen Bruder unter Poni⸗ 
a8 gediemet hatte, auf ein Pferd, und gas 
lop⸗ 


Der Texrt IR dier niqht sanz.berintiger. 


N 





63 


26 Hiſtoriſche Nachrichten | 


Ioppirte, mit Hinterlaffung feiner ganzen Er! 
page, davon. — Ein Spion von ber zweitm * 
gion des Pompejus, wurde von unſern Ente 
ten’: erwifcht, und nicdergemacdht. — Yu ca 
tiefer Zeit kam eine Kugel mir dem Zettel ca=: 
gen, man werde an .dem Tage einti 
Schild aufftelen, an dem mantı 
Stadt beſtürmen ſollte. — In der 
verſicht lauf dieſes Verfrrechen, und in derer 
nung, ohne Befabr ſich an den Rai 
binauf nrehen, und ben Ort eroben‘ 
zu fönnen, pPoufirte man Den folgenden AN 
die Arbeiten Bis an den Wall, und machte m 
ftarfe Brefche an den Auffenwerten. «.....) 
‚Daraufsmurden fie von tenen in der Stad 
als wenn fie zu |hrer Parthei gehörten, kegns 
diget, und baten um die Loslajjung ter Lan 
niſchmaͤnner und der Etabeofficıere ven dera 
die Stadt gelegten Belagung des Pompejus. — 
Caͤſars Antwort war, er pflege Beding 
niffe vorzufchreiben, aber nidyt ar 
zunehmen. 


Nach ihrer Zuruͤckkunft in der Stadt mit 
der Antwort, erfolgte ein Geſchrei. — Man 
Iteß alle Arten von Mordmaffen ſpielen, und 
tor dem ganzen Wale gingen die Keindjeligfei: 
ten on. In unſerem Lager erivartete man das 
ber faſt durchgängig einen Ausfall an dieiem 
Rage — Man zog demnac) rings herum einen 
z Trup⸗ 

u) Eine Luͤde in dem Texte. 
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Truppencordon, und ſchlug ſich eine Zeitlang au 
‚as hitzigſte. — Auch einen Thurm fehoffen wir 
nit einer Baliſte zufammen, und ſtreckten fünf 
Dann von dem Feinde auf demfelben, ſammt 
sem Knaben, der die Bulifte x) beobachtete, zu 
Boden, u 

(. 14. 

Yompejus warf hierauf eine Echanze über 
ber Saljuöfluffe auf, ohne von uns ges 
külhret zu werden. — Er prahlte daher in 
dieiem Irrwahne, er hätte faft auf uns 
ferm Terrain Poſto gefaßt. 

Auf gleiche Meife drang er auch Tags dar⸗ 
anf gegen einen Neiterpoften weit vor. — Eis 
nige Geſchwader mit leichten Truppen (von und) 
murden dann durch deffen Angriff zuruͤckgeſchnel⸗ 
let , und, wegen ihrer Schwaͤche, mit den leich- 
ten "Völkern zugleick „ zwiſchen den feindlichen 
Geſchwadern, aufgerieben. — Das geſchah in 
dem Angefichte von beiden Lagern; und der Su: 
bel bei den Pompejanern war um fo groͤßer, 
weil fie uns fo weit’ verfolgt hätten. — Em⸗ 
Hfingen fie unſere Leute, nach unferer Art, mit 
dem Gefchrei von gleichem Tapferkeitsgefuͤhl, 
auf einem Poſten (flehendes Fußes), dann vers 
Bing ihnen die Luft zum Kampfe. 

G. 15. 

Dei Armeen verhält es ſich gemdfnlich mit 

den Gefechten der Reiterei fo. — Steigt der 


fa 


3) Bei dem Schuſſe, ein Zeichen au FAR, 


4 
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Meiterab, un 
Fußgänger eiu 
Das fab man in 

Dentt da der Kern 
Truppen, gegen da 
ben Rampfplaß betı 
ter bei deifen Wahr 
ab. — Ja furzer? 
Fuße, und der Auf 
daß man vor dem | 
Feind Hatte im dieft 
und zwanzig Todte. 
ner, und viele verm 
druͤckt. — Wir verl 
wunder waren zmdlj 


Den Reſt dieſes 
ligkeiten wieder, ni 
Walle an. — Ma 
Feuer und Morbwaf 
geipieler hatte, ſchi 
und graufamiten. Bı 
unfern Augen die He 
main der Etadr | 
dem Beiipiele von B 
Der Menideu Geden! 
gehört, 


2) Die @felleift tre 
hi) berfeßt; ober arm 


| iedem anperhändlıd 
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it 9 16 
we Gegen Abend an diefem Tage wurde von 
weiber Pompejanern heimlich ein Bothe (in die 
xAStadt) gefchicdt, in der lauſenden Mache 
wet hürme und Wall in Brand zu ſtecken, und 
Be eie dritte Nachtwache auszufallen. Durch 
ur geuer und den Hagel von Wurfwaffen wurde 
ſo ein guter Theil von unſerer aufgeworfenen 
Linie zerfiöhret, — dann das ‘Chor, dem Lager 
des Pompejus und deflen Ausficht gerade über, 
gedffuet, unt ein allgemeiner. Ausfall gethan. — 
Dean hatte Kafchinen a) zur Ausfuͤllung des 
- Srabens, und Haken, die Strohhätten, 
die wir gegen die Winterkälte errichtet hatten, 
niederzurelßen, und anzuſtecken, mit 
genommen; fo wie auch Geld und (koſtbare) 
Etoffe, um, unter dem Plündern von unfern 
genten, fich bis an die Poſten des Pom⸗ 
pejus durchzuhanen. Denn diefer war, 
in dem Wahne, man koͤnnte das Unters 
nehmen ausführen, die ganze Nacht über 

dem Ealfusfluffe vorgeruͤcket. 

Man harte ſich deſſen zwar auf unferer 
Seite nicht verfehen: doch warf man mit ent⸗ 
fchlofiener Tapferkeit den Keind zuruͤck, und 
druͤcte ihn mic großem Verluſte in die Stadt. — 

Man 


&) Wermurbiie iR bier ſtandliche ealcatas yerwags 
Crates Durch vnagtſame den werden. 
Udſchreibe ın Das uayer⸗ 


Caͤſar 11, Band, gi 


-. 
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non nahm ihnen ! 
zmaöte ringe Achen 
Die de folgeaien 7 
Um eben biefe : 
er der Gradi, Zu 
Bea Brit der Mi 
Ber gemeicn w 
zei: „man ſer "ca 
„isbren, dran ich 
„iemoberer für ibre 
Aicht werdirut. R 
freantſchaft entweil 
„ueber. — Da 
man vom b) D4 
{ 

Den Zag bermas 
srdmster, mit. dem X 
gonna vor Cijar: dä 
ſlerblichen Goͤttet lie 
als des En. Pomp 
bebarrliche Tapfer! 
alten, und nicht 
zeigen leſſen; bei 
die Wendung dab 
„wir, Rems Bürger, 
„kadt an dem Kante 


b) Dir Erwärgung mı 
(don aeidehen, 
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Geinde , preis gegeben worden;“ — wir, 
veder bei feinem Waffenglücke —* 
> anfangs, noch bei feinen Kriegsun⸗ 
v einen ‚eifrenlichen Sieg errungen har 
— Nach dem Widerſtande ‚gegen 
tele Anfälle der $egionen, 4- dad bit 
iten Tag und: Nacht unfer Woßenden 
werdrftreichen und Wurfwain, ai Eile 
‚ und voh Pompefus anfgeopfert, — 
h deine Tapferkeit niedergeheugt, tete 
en wir von deiner Milde Onade, und 
9, „dich gegen Deine Bürger, bei Strek⸗ 
g des Gewehres, eben fo zu betragen, wis 
dich gegen Ausländer betragew haft.” —— 
werde mich gegen Bürger, bei Strufs 
‚ber Waffen, eben ſo bettagen, wie ich 
gegen Ausländer betragen habe: war 
Beſcheid. | 





$ gr 


Die Abgeordneten wurden zurädgelatbt. — 
‚ der Ankunft bei dem Thore, Fehrte Tib. 
ius, weil ihm ©. Anton nicht nachgefommen 
an das Thor zuruͤck, und faßte den Mens 
(mit Gewalt) an — Als Xiber dad 
309 er fogleich feinen Dolch, und hieb ibnt 
la in 
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im die Hand d). — 
Jurück. 

Zu der naͤmlich 
von der erſten Legion 
zaͤhlte, ſeine Comp 
des Reitergefechtes 
verlobren;. — in 


fe man nice fageı 

„ſey von, feinet. Fal 

Ein Eflave, de 

pen war; fein Weil 

ber Feltung gelaffen 

bietber, entwiſchte 

Schanzen in des Po 

mit einer Kugel eine 

far Nadricht von | 

in ben Platze gab, 

Empfande der fchr 

die Abſchicker der Zei 

zuriidfgefehret. — $ 
"fer, — zwei Brüder 
Pompejus Antı 

melten Iruppei 

„nicht entiegen Fünn 
„aus den Augen, de 
„su vorrüden;“ b 


d) Der Text bier I 
weifer, mas fon Hin 
ul. Eelfus von dem Di 
Mer aejagı bat, Wi 
% Fönnte man, m 


a 
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lieber zur Schlacht binabzumarſchiren, als 
Mnen Schein von Flucht zu gebes;“ ſey 
bernach.diefer Sprache ntebergpfäs 
eit worden, 

Um dieſe Zeit wurden die Bothen des Pom⸗ 
jus auf dem Wege nad) der Stadt aufgefans 
u, deren Briefe Cälar in die Etadt werfen 
fi. — Eın Botte bat um Gnade: Caͤſar 
5 ihn auf, einen bölgernen Thurm 
er- Belagertön anzunfieden Ge 
hehe das, dann wolle er ihm nicht 
sfchlagen. Denn den Thurm aufteden, 
dr eine haläbrechende Arbeit. Eu ....D 
in Holze zu machen, bei feiner Annäherung aus 
r Etadt niedergejchoffen. 

In der Nacht brachte ein Weberläufer bie 
achricht, Pompejus und Labien feyen über 
e E:mordung g) der Einwohner ungedal— | 


a geworben. 
$. 19 
Um bie zweite Nachtwache befam ein hoͤl⸗ 
mer Thurm von uns dur) den Hagel von 
turfiwaffen einen Sprung von unten bis in 
8 zweite oder dritte Stockwerk. — An dem 
alle gieng 28 zu gleicher Zeit fehr bigig zn. — 
n (anderer) Thurm von uns wurde, wieder 
rige h), angezündet, weil der Wind für die 
elagerten günflig war. 
Den 


N Der Text iſt dier vet⸗ dh) Bei abernidı an: 
ſchei. geſteckt, ſondern ser 
D Siehe 9. 13. fſo mertert worden. 
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. Den Tag darauf ſprang eine Frau uͤber den 
Waill, and gieng zu uns über, — Sie erzähle, 
ſie habe fach: mit ihrer i) Magd zu Caͤſar 
‚flüchten wollen; biefe fey erwiſchet, und 
umgebracht worden, — Auch ein Brief wur | 
be diefen Tag von dem Walle geworfen, in weis 
em man geſchrieben fand: L. Minuj anCı 
ſar. Schenkſt du mir das Leben: fo werte 
sch, weil mich Pompejus im Stiche gelaften 
bat, dir eben fo tapfer und-Randhaft dienen, 
als ich ihm gediener habe, 

Zu gleidder Zeit kamen die Abgeordneten, 
die ſchon einmal da geweſen waren, zu Eifer, 
und! verfpracken, den folgenden Tag die 
Stadt zu Äbergeben, wenn man ih: 
hen das Leben (deuten würde, Er 
verjegte, er fev Cafar, und werde ib: 
Leben ſchuͤtzen. — Ev gieng deu. neungehew 
ten Sebrnar der Drrüber, und Caͤſar erbielt den 
Ehrentitel Imperator. 





Marfch des Pompejus nach Ulubis, — 
Auftritte zu Burfavola, — Caͤſars Lager 
bei Ukubis. 
\. 20 
Huf die Nachricht von der Lebergabe dieſes 
Platzes durch die Ueberlaͤufer, machte Pompejus 
eine 
) Cum familie, vermudlih um Semulg, 
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eine Bewegunggegen Ulubis zu, warf ba Schan⸗ 
zen auf, und ſchloß ſich in diefelben ein. — Caͤ⸗ 
far brach anf, und ſchlug neben ihm ſein Lager. 

Um ’diefe Zeit kam in der Frühe ein Meber- . 
läufer-von det Harnifchmännern der einheimi= 
{hen Legion zu ung, und brachte mit, Pomp es 
jus babe die Burgerſchaft von Uku⸗ 
bis verfammelt und befohlen, „forgs 
„faltig nachzuforſchen, wer feine Sache, 
„and wer die Vortheile der Gegen 
„parthei begünftige.”“ — Nach diefem 
Vorgange wurde in der eroberten k) Stadt der 
Ellave in einer Mine erwiſchet, ber, wie wir 
oben angeführet 1) haben, feinen Herrn ermors 
det hat. — Man ließ ihn lebendig verbrennen. — 

.Auch acht Hauptleute von den Panzermaͤnnern 
der einheimifchen Legion giengen um diefe Zeit 
zu Caͤſar über; und unfere Reiterei. kam mit 
der feindlichen in Handgemenge. — Einige Vers 
wundete von den leichten Zruppen blieben. 

Sin der Nacht wurden Epionen, — drei 
Stlaven und ein Mann von der einheimifchen 
Legion, — ertappt ,— die Sklaven gekreuziget, 
der Soldat aber geköpft. 


$. 2er. u 

Den Tag barauf kamen aus des Feindes 
Lager Weberläufer von der Neiterei und dem 
leichten Truppen zu und. — Dann fprengten 
el 4 auch 


k) In Ategua. Siehe S, 19. 
I) Eirde 9. 1% vs 
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auch beiläufig eilf zu Pferde auf unfere Befe 
boler zu, und machten einige nieder: fo we 
fie auch andere lebendig fortführen. — U 
. Reiter geriethen in die Kriegegefangenfchaft. 
Einen Tag darauf ließ Pompejus vier m 
fiebenzig Perfonen den Kopf vor die Küde legen, 
weil man fie für Begänftiger von Caͤſars Wei: 
fengluͤck angab. — Die übrigen ließ er in 
Stadk führen. — Hundert und zwanzig bay 
enrwilchten, und kamen zu Caͤſar. 


§. 22% 

Nach diefem Verlaufe machten füch Abge 
ordnete von den Burſavolern, Die in der Grab 
Ategua in Gefangenfchaft gerathen waren, mi 
Leuten von und auf den Weg, den Auftrü 
(in Ategua) ihren Landsleuten zu erzähle 
und was fi von En. Pompejus erwarte 
ließe, da man die Wirche (vom feinen Troy 
pen) erwürgen m) fähe; aufler den viele 
Kuchloßigkeiten von denen, die man Side 
beits halber aufnaͤhme. — Bei ihrer Antun 
vor der Stadt wagte es niemand von anfe 
Leuten, — es waren rÖmifche Ritter und Sen 
toren, = in den Drt zugeben, bie Eu 
beimifchen ausgenommen. — Diefe fehrten, ne 
ihren hin umd her gepflogenen Verhandlunge 
zu deu Unfrigen vor der Etadt zurüd: alle 


2J d 
⸗ m) Siede $, 15, 
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die Beſatzung ſetzte ihnen nach, und ermorbete‘ 
aus Haß die Abgeordneten. = Zwei davon blie⸗ 
ben übrig, die entwiſchten, und dem Caͤſar Nach⸗ 

richt von dem Vorgange gaben. — Nach der 
Stadt Aregua ſchickie man Ausſpaͤher, und fand. 
den Vorgang fo, wie die Abgenröneren erzählt 
batten. — Es geſchah ein Auflauf in der Stadt; 
man verfolgte.den Mörder der Abgeordneten mir 
Ereinen, und woRte Hand an ihn legen, — 
Er fen die Quelle von ihrem Verder 
ben. — Kümmerlich 308 er fich aus der Ges 
- fahr, und verlangte von der Bürgerichaft, man 
ſolle ibn, als Abgeordneten, zu CA: 
far geben laffen. Er wolle. ihn zu⸗ 
frieden ſtellen. 

Man geſtattete es ihm. — Er ging ab, — 
verſchaffte ſich Helfer, und, als er eine gute 
Anzahl Truppen zuſammengebracht hatte, fo 
wurde er treuloſer Weiſe des Nachıs in die Stadt 
eingelaflen, und fing ein großes Gemetzel an, — 
Die Oberhaͤupter von der Gegenparthei ließ er 
ermorden, und warf fi zum Seren von. der 
Stadt auf, = Man hörte nad) der Hand von 
übergelaufenen Haven, die Guͤter der Eins 
wohner würden aufgeſteckt, — Niemand 


dürfte anders, als entwaffnet, vor die Fer 
Rung geben; — daher feit dem Tage von 
Ategua’s Eroberung, mehrere fi in Baͤtu⸗ 
rien flüchteten, und alle Hoffnung auf das - 
215 Waffen⸗ 





1 
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Waffengluͤck aufgaͤben. — Binge j 
zu ihnen über, ſo ſteckte man ihr unı 
‚leipten Truppen, und er bekaͤme nicht 


als fechjehn (Auf). 


g. 23. 

Caͤſar nahm hierauf ;Jfeine Poſition 
Feinde gegen uͤber, und fing einie Linie naı 
Ealſusfluß an. — Bei dieſer Beſchaͤftigur 
uns ſtuͤrzte der Feind mit Macht von de 
hoͤhe, und ta .... n) wir nicht aufbielten, 

den bei dem Hagel von Wurſwaffen mehrei 
wunder. Doch, wie Ennus fagt: 

Man jog auf unfrer Seite, 

Vom Feinde hier zwei Saritte ſich zu 
Da man nun, gegen die Serohnubeit, ı 
Truppen weichen fah, fo fhwammen zwei 5 
leute von der fünften Legion über den Zluß, 
brichten uniere Truppen wieder in Drönur 
Bei der ausgezeichneten Tapferkeit, mir » 

muthig einen Schwarm von ber Anhöhe 
peitfchten, fiärzte Einer von dem Hagel 
Wurfwaffen. — Der Andere (der übrig ı 
Lampfte wit gleichem Muthe, ſah ſich 'abe 
allen Ceiten .umringet. — Allein nadh ein 
C chritten vorwaͤrts ſtolperte er mit dem Fuf 
Auf die allenthalben verbreitete Sage von 
 . alle dieſes Mannes flürmte der Feind mir Yu 
. m 

Di n) Der Text IB dier nior genug beritigen 
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mecht heran. Unſere Reiter ſetzten daher in den 
untern Gegenden (über das Waſſer), und druͤck⸗ 
ten den Felnd an feine Verſchanzungen zuruͤck. — 
Aber in der zu großen Hitze, inmerhalb der 
felben ein Blutbad anzufangen, wur⸗ 
den ‘fie von Steitefgefchwadern und leichten Trup⸗ 
Den abgeſchnitten. — Ohne ihre Aufferfte Tapfer- 
keit wären fie lebendig gefanpen worden. „Denn 
fie wunden. durch die Schanzen fo beenget, daß 
bieseiter kaum Naum zur Gegen: 
wehr hatten. — In ten beiden Scharmuͤ⸗ 
zein wurden mehrere davon verwundet, unter 
andern auch Elodias Aquiz. — Auf dem Plate 
bii:d bei den Handgemenge niemand, auſſer 
den zwei Hauptleuten, die zu uͤbermoͤthig tha⸗ 
ten. 0 u 
G. 24 

Den Tag hierauf ſtießen Truppen von bei⸗ 
ben Theilen auf dem Wege von Eorifarie auf 
einander. — Bir warfen Linien auf. — Pom⸗ 
pejus nahm wahr, man fperre ihm durch 
eine Redoute die Gemejnſchaft mir 
Aspavie, fünf Meilen von Ukubis, 
und mußte daher“ ſeinen Waffenp laß auf 
den Anhdhen vlerlaffen. — Doch ließ 
er anf Plänen. nicht an fich kommen, jondern 
zog don einem Erdhoder nad einen hohen Huͤ⸗ 
gel; fo daß er einen nachtheiligen Poſten nicht 
vermeiden konnte. — Beide Theile fuchten dieſe 
Hbhe au gewinnen, = Er wurde pop upe zu⸗ 

.. ruͤck⸗ 


—8D 





N 


‘ 
. 
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rüdgetrieben, und in bie Ebene Binabgme 
fen. — Das gab den Ausfchlag für den &q 
auf unferer Seite. Da aber der Feind anje 
len Punkten wich, richteten unfere Möller cm 
großes Blutbad an. — Ein Berg , nicht im 
Tapferkeit, verſchaffte ihnen Mettung. — Ak 
auch dieſer Zufluchtsort, fo wie jedes an 
Mettangsmittel, hätte fie nicht gegen unim 
ſchwachen Haufen gefchüger „: wenn niet de 
Nacht dazwifchen gelommen wäre — Beria 
leichten Truppen blieben drei hundert vier m 
zwanzig Mann; — Legionsſoldaten hundert ach 
and dreißig, jene nicht mitgerechnet, Deren Wei: 
fen und Nüftungen man eingebracht bar. — 
So wurde der Verluft der zwei Hauptiente a ı 
dem Tage vorher, mit diefer Zuͤchtigung dei; 
Feindes geraͤchet. 








$. 25. 

Den folgenden Tag, da gleichergeſtalt 
an dieſen Poſten feine o) Bedeckung aufmarſchi⸗ 
ret war, befolgte man (feindlicher Seits) die 
alten Maaßregeln: denn niemand, auſſer was ; 
beritten war, wagte fi) auf ebenes Feld. — 
Unter unferen Arbeiten fprengte Die Meiterei an, 
und ‚Die Legionsobller Iärmten zugleich , mit 
Geſchrei, man fey zur Schlacht fir und 
fertig, um einnp) (Zummel:) lag, 
fo daß Bewanderte (im Kriege) glauben Eonnten, : 

fie / 


0) Weilin! ded Yoms; J Die Stelle bie 
Yen oder des Eifar ? ? (ehe dunkel. bier IR | 
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fie zoͤgen (uns offenſive) nach. Bir 
rädten aus einem nitderh Thale eine gute Strek⸗ 
fe vor, und faßten auf einem nachtheiligen 
Punkte in der Pläne Poſto. —⸗Deſſen ungeach⸗ 
ter hatte der Feind nicht Muth geung, ohne 
Bedenken zum Kampfe auf die Kläs 
be herab zu marfchiren; der einige 
Anrift Turpio audgendmmen, der, aus Zuver: 
ſicht auf feine Keibesflärfe, zu prablen anfing, 
fein Gegner fey ibm gewachſen. — 
Hier trat dann, wie man von dem Imeilampfe 
zwifchen Achill und Memuon erzähle, Q. Pom: 
pejus Niger, ein römifcher Ritter von Sstalika, 
aus unfern @liedern zum Kampfe heraus. — 
Die Truppen waren in Echlachtordnung Aufges 
ftellt, weil fich bei des Antiſts Trotze die allges 
meine Aufmerkſamkeit von den Urbeiten auf den 
Schauplatz (von dem Kampfe) abgezogen hatte, 
Denn, da die (beiden) Hauptlämpfer fi das 
Gleichgewicht hielten, fo. fhien es fall, ihe 
Duell entſcheide den ganzen Krieg— 
Ein jeder alfo, voller Begierde und Eifer für 
feine Varthei ..... q) wurde für den Willen 
von Sachkundigen und Gönnern gehalten. 


Als man nun getroft auf deren Muth den 
Kampfplatz auf der Ebene betrat, / und fchims 
mernd das eingradirte Bildwerf von ausgezeich⸗ 
neter Schoͤnheit an den Schilden, deren .... 

waͤre 


q) Der Texrt iR dis an das Ende voller Läden 
oder Verfaͤlſchungen. 
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märe das Gefecht ficher unterbrochen we: 
wenn nicht. wegen. der Reiter ..... Am 
tung, wie oben gefagt, leichte Truppen m 
den Sthanzenarbeiten von bern Lager zur Dei 
wären geftanden, 

‚Unfere Reiter wurden auf dem Ruͤd 
in das Lager son dem Feinde mir vieler? 
verfolget; man that daher mit Gecchren 
allgemeinen Angriff. — Voller Gchreden t 
ſich fo der Feind, mit großem Verlufie au 
Flucht in ſein Lager. 


$. 26. 

Caͤſar ließ dreizehn taufend (Eeftert: 
Anter des Kaffins Geſchwader für die beze 
Tapferkeit auötheilen. = Der Ritrmeifter be 
fünf geldene Ketten, und die leichten Trug 
Zehn taufend (Seſtertien). 

An diefem Tage gingen die römifchen © 
ter von Aſti, U. Babius, C. Flaͤvius, 
A. Trebell, mit Silber faft bededt zu Ei 
über, und fagten Aus, die ganze roͤmiſche9 
terfhaft in des Pompejus Lager Hätte 
Complott gemacht Äberzugehen; ſey aber t 
einem Sklaven verrathen, und feſtgeſe 
worden, — Gi fih eide „Seleg 
beit auserſehen, 

An eben di 
Brief von Eu P 
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deſſen Inhaltwar:) — Euer IWehls 
n foll mer lich ſeyn. Sch, meiner 
‚ bin gefund. Bis jetzt haben wie 
mit' unjerem (gewöhnlichen) Gluͤcke 
sınde nah Wunſch zurüdgerrieben, 
würde ic) dern Kriege noch eher, als 
suber, ein Ende gemacht haben, wenn 
eind auf Ebenen an ſich kommen ließe, 
er bat bei feinen Rekruten nicht. das 
die Gebirge zu verlaffen, und fucht 
bt, im der Zuverficht auf die Unters 
gen (aus unfern Magazinen) deu Krieg 
Laͤnge zu ziehen. Denn 'er belagert eine 
inde nach der andern und zieht daher 
Unterhalt, — Ich werde demnach 
oͤlkerſchaften von unferer Patthei fchügs 
ınd dem Kriege erſter Tage ein Ende 
n. (In diefer Abſicht) werde ich Eos 
1 zu euch verlegen, — ft den Feinden 
Vorrath verfperret, dann muß er ja 
edrungen (von feinen Anhoͤhen) zur 
icht berabmarfchirem, 


$. 27. 
n ber Kolge wurden uns, da wir mie ben 
jorgenlos befchäftiget waren, einige 
em Holimachen in eingm Olivenwalde, 
nieder⸗ 





544 Hiſtoriſch 


niedergehauen. — SEI 
und bradiren mit, fi 
dem btitten M 
hberrſche unter 
große Furcht. — 
in den berum 
dad Kommando 


Un diefen Ta 
Bewegung, und na 
Dlivenmalde, ber Stk 
Mor Eäfars Aufbrud 
um ſechs Uhr (Can ı 


Nach dem Nufb 
Caͤſar Ufubis, meld 
lailen bat, in die At 
pen, nach deifen Eı 
Hauptauärtier zuruͤck 


Cajer machte I 
Pentispont, das fich 
nach Garrufa, md | 
gegen über. — Pomy 
geſtecket, weil er fei 
gelajjen hatte. 


Ein Soldat, der 
Lager ermordet hatte 
fangen, und todt gepr 


s) Dben wird ber Dr 
— Soritartre genannt 








. 


\ 
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lager bei Munde, — Schlacht. 


Don da erreichte man durch einen Marfch 
e Ebene von Munde, und Caͤſar lacerte ſich 
m Pompejus gegen äber. 


$. 28. | 

Den Tag darauf wollte ſich Caͤſar mit 
inen Truppen in Marſch feßen, als Spionen 
ubrachten, Pompejus babe ih um di. 
ritte Rachtwache in Schlahtords 
ung geftellt.. — Auf diefe Nachricht ließ 
Afar die (Blut)= Zahne auffleden. — Pom⸗ 
jus war aber deswegen ausgeruͤckt, weil 
feinen Anhängern in der Stadt Verfao u) 
wor gefchrieben hatte, Caͤſar verlaffe nicht 
16 Gebirg, weil feine Armee groͤßtentheils 
16 frifchgezogener Mannfchafs beftände, — 
ieſes Schreiben erweckte bei den Einwohnern 
elen Muth. — Su der Zuverſicht auf dieſen 
zahn fo, glaubte Yompeius, alles thuß 
ı tdnnen: denn feine Poſition, fo wie die 
teste des Platzes, deckten fein bier geichlages 
8 Lager. — Es erhoben fih nämlich auf vem 
ergrüäden Hügel, ohne von Plänen x) durch» 

hnitten zu feyn. 
$. 29. 
u) Diefe Stadt wird nidt, ber Text fen bien 


6. Urfao genannt. verfälf@rs -dow uns 
x) Bir —XRX ebea deatliqh iß er am. 


laͤſar Il. Band. M m 
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Man durf 
nesweges! uber 
Zeitpunfte 
fagern ılag 
ungefäbr, fo I 
die Stabt auf 
Y feinem Se 
‚aufende Plaͤn 

eben; hatte al 

- nen Bad), ber 
ben er lief 
vorbei. 

Als Caͤſar 
„dem Feinde) 
„wo rde fein 
“Balbe Ebe 
fen. — Dat 
Bunte; und uͤl 

"fie Zummelpli 

» glauben follte, 
wünfcheee Te 

‚Göttern jur. | 


Unfere Ti 
doch Einige ar 
Rage, in bie m 
das Schickſ 
a warb einer 
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0 — Wir marfchirten fo zur Schlacht auf, 
zw der. Erwartung, das nämliche märde 
such von den Feinden gefcheben. ML, 
ein fie hatten «nicht das Herz, Aber eine 
Meile von den Feſtungewerken vor 
zuruͤcken, und waren entſchloſſen, wor dem 
Stadtwalle au (hlagen = Wir mar: 
ſchirten demnach vorwärts, — Zu Zeiten for⸗ 
derte die Feinde der gemaͤchliche Angriffspunkt 
(ſelbſt) auf, ſi ch nnter Ynſolcheu (guͤn⸗ 
ſtigen) Umſtänden Lorbeern zu ers 
ringen. Doch ſie giengen von ihrem zeitheri⸗ 
gen Plaue nicht ab, und ruͤckten weder von der 
Anhoͤhe, noch von der Stadt, vor, — Mir ka⸗ 
men Schritt pop Schritt näher an den Bach: als 
lein der Keind verlief nicht feine Vortheile bei feiner 
Stellung auf einem fo mißlichen Ungriffspunfte 


5. 3% | 

. Er war dreisehen Adler flark, und hatte 
feine Flanken mit der Deiterei, nebſt ſechs taus 
fend leichten Truppen, gedeckt, ohne die Sud⸗ 
fidienvdlker, die fall noch einmal joviel betrus 
gen. — Unfere Macht befland aus achtzig To: 
borten umd acht tauſend zu Pferde. — Bei une 
ferm Vorruͤcken in das nachtheilige Terrain an 
dem Ende der Flaͤche, ſtand alſo der Feind auf 
der Anhöhe in dem Gewehre, fo daß man 
| Nm: nicht 


y) Wenn man die dunkle daben will. Hr. Wagner 
@@rerdars res eniefett aͤdergieng dieſe Sitlle. 
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nuicht ohneg 
marfbirem'#o 
nicht  Ehfäars UM 
nicht umbefouı 
ıVerfehen eim 
beſtimmte er dieſe 
Mit Unwillen und 
man halte fir 
vollenden.“ 
Diefer Aufent 
ben Feinden an, 
laffe aus Zurd 
ſchlagen. Sie 
faͤhrlichen Angriffs 
daß man ihnen 
Gefahr, beilomt 
Legion ſtand auf ih 
dem rechten Fluͤgel 
ben übrigen Huͤlfst 
bem linken + D 


ſchrei. 


Wir waren zw 
den uͤberlegen: deſſ 
ber Auhbhe den bil 
Gefchrei auf einer, 
wie auch der Aule 

teen: war 


aum-Giege wanfte 
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„= Soeftisteit bes Ce und das Echlachtgebräll, 
Bdurd) man hauprfächlich feinen Gegner ichredt, 
gab Fein Theil dem audern etmas nad). — 
eide Gattuugen von Truppen z) traten alfo 
ät gleicher Bravour im dem Kampfe auf. — 
urch die Chargen mit den Wurfwaffen murs ı 
a die Feinde haufenweife aufgethärmt, und 
Boden a) geftredt. — Auf dem rechten Fiuͤ⸗ 
I ſtand, wie gefagt, die zehente Legion, zwar 
wach an Volk, doch, wegen ihrer (befannten) 
apferleit, dem Seinde erfchredlich; denn fie 
üdte ibn fo maͤchtig zuräd, baß man feind⸗ 
der Seits zu ihrer Unterftägung, eine Legion, 
u nicht in die Flanke genommen zu 
erden, auf den rechten Klügel vorſchob. — 
Kein, fo wie dieſe (aus der Linie) gezogen 
usde, warf fi) Caͤſars Reiterei auf den linfen 
uͤgel. — Mit ausgezeichneter Tapferkeit bieb 
eſe ein, daß man der Linie Feine Ver: 
krlung mehr zufhiden tonnte — 
ad Gemifch von Gebräll und Hechzen, — das 
irren der Degen in dem Ohre, erfüllte die 
ngem Krieger mit Schred’en. Hier 
ftämmte Fuß an Zub: — 
Waffe ſtieß an Waffe an, 
e Ennins ſpricht. — Wir warfen unter der 
tigften Gegenwehr den Feind. — Er fand in 
Mm z der 


>) Die su Buß und zu a) Dermunblih erfi zu 
de, Boden geſtreckt a. dans 
aufgerbarmt. 


so Hiftor 


der Stadt Schut 
chusfeſte der Fe 
im die Flucht au 
in den Play geflä 
auemarſchiret x 
ricben worden. 


Leber bdreij 
ben in bieler 
Labien und 3% 
wurden fcierlid 
kamen nod an 
aus ber Stadt 
luſt an Keitern 
tauiend Tedte 
dere. — Dreiy 
zeichen und Lic 
abarnemmen, 
ri etbem in unſ 

Er feld 


Munda w 
beftimmt wort 
get, um ben 
Tem, Bon | 
Leichen, anita 
Murfipeere , 
ben aufgerbär: 


* 


U 
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re, Menfchenköpfe in feiner Reihe⸗ aufge⸗ 
„— alles gegen die Stadt zu «u... die‘ 
re bes Feindes ... und Beweiſe der Tas 
it wor Uugen fähen, — dann bie Feinde mit 
ı Malle eingefchlofien würden. ..... Eole 
eftalt haben die Gallier mit ihren Tragulen 
Stadt über Leichen angegriffen, und beſtuͤr⸗ 


Der junge Valer flüchtete fi) mit einigen 
rm ans diefer Schlacht nach Eorduba, und - 
(brachte dem Sextus Pompejus da, Nach⸗ 
son dem Vorgang, — Yuf dieie Bothichaft 
e Pompejus alles hei ſich habende Geld un⸗ 
ie Reiter, die bei ihm. waren, aus, und 
8 in der zweiten Nachtwache, unter tem 
ande bei der Bürgerfchaft, er ginge, 
Sriedbensunterbandlungen me _ 
„zu Eäfar, die Stadt. — Allein En. 
veins wandte ſich, mit einem fchwachen 
[ge von Meitern und Fußgaͤngern, auf eis 
andern Moute zu feiner Seemacht nach Car: 
einer Stadt hundert und fiebenzig Meilen 
Corduba. — Acht Meilen von diefem Orte - 
te 9. Calviz, ehemals Kommandant in 
Pompeins Lager, einen Borhen in deflen- 
en ab, man folle, wegen feiner 
wa ‚Gefundheitsumfände, eine 
te ihm fenden, um ibn nach der 
bt zu bringen. — Auf dieſes abgeſchickte 
eiben warde Pompejus in einer Sänfte 
Nma nach 
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nad) Garteja getragt 
ner Parthei verſamm 
das man ihn gebraci 
ſchließungen ü 
tionen, man | 
Abfichten gelommen 
dem Zufammenlanfı 
pejus aus der d) € 


Einnafr 


Nach Einſchli 
Ehfar von dem S— 
Die Flüchtlinge aı 
Brüde bejeßet, un! 
Zunft die Lügenbaf 
Macht fe» in 
Wenige zuſat 
Wohin wir mı 
ren? — So jeiztei 
Wehre. — Caͤſar 
ſchlug ein Lager. 

Scapula, der 
zen aufruͤhriſchen 

gelaſſenen, berief, 
Corduba angelang 
Freigelaſſenen, und 
haufen errichten. 


FR 


d) Zuvor iferia 
das Haus getı 
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8 glänzentdfie Nachteſſen Borzus 
len, und das befte Tiſchzeng auf: 
decken. . Dann vertheilte er fein Gelb und 
(bee unter die gegenwärtigen Sklaven , 
d gieng bei guter Zeit zu Zifche, wobei er 
» einmal über das anderemal mit Salben von 
eihrauche f) und Narden &berfchättete. Zu: 
it mußte ihn ein Sklave ermürgen, und fein 
sifchläfer, ein Freigelaſſener, den Scheiterhau⸗ 
ı anzünden. 


$. 3% 

So wie Cäfar fein Lager vor Eorbuba aufs 
fchlagen;hatte, entfpannen fich Zänkereien zwis 
ven Caͤſar's und ded Pompejus Anhange, fo 
5 man das Lärmengefchrei faſt in 
nferem Lager hörte 


Die Legionen in diefer Stadt waren aus 
eberläufern errichtet worden. — Die Sklaven 
on der Buͤrgerſchaft, die Sextus Pompejus in 
ie Sreiheit gefetzt hatte, kamen zum Theile bei 
zAſar's Anmarſche bergab entgegen. — Die 
veisehente Legion fieng an, die Stadt zu 
‚ertbheidigen, dena fie hatte unter der fchon 
mgegangenen Gegenwehr filh eines Theiles der 
Lpärne und des Walles bemädhtiget. — Man 
(bidkteiwieberholterMale au Eifar, Legionen 
Unterfüyung ih Die Stadt eins“ 
n. Wie das die Flüchtlinge 
Mm 5 merk 


carı mare Wein. 
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merkten, fo ftedten 
Wir gemannen.bie 
und zwanzig taufı 
noch vor.ber Stab 
Caͤſar Meifter von 
Unter Caͤſart 
das nad) der Schl 
fene Volk, wie 
einen Ausfall, mu 
in die Stabt zurä 


MWiederf 
"IT 


Yuf dem Ma 
putirte aus Der 
(um Gnabe) 3 
tem Schutze legte 
CSanin ‚mit einer’ 
bezog „vor demſell 
Latte eimen .ftarle 
mit der Aufnabıme 
frieden war. — 7 
nen gewiſſen Phil 
Bon des Pompeju 
große Bekanntſch« 
Dieſer Menſch m 


Ene üdcin 
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1.Befagung etwas davon erfußr, 

‘den Weg nad) Eufitanien, und fam an.dem 
En zu Caͤcill Niger, mit dem Zunahmen 
vbar, der eine ſtarke Macht von Lufitaniern 

" den Beinen hatte. — Er wurde dann wieder 

der Nacht uͤber den Wall in die Stadt auf⸗ 
sommen, — bie Beſatzung mit den’ Wachen 
nordet, — die Thore 'verfchloffen, und die 
Imbfeligkeiten aufs neue-angefangen., . 

e- L 


IS: 36. 


Unter diefen! Borgängen erdfinete einge Den, 
tation von Garteja dem Eäfar, Pompejus 
9 in ihrer i) Gewalt, und glaubte, 
e Dergehben, —: fie hatten vor dem ihre 
jore dem Cäfar verſperret, Durch dieien 
ienft wieder gut zu madhen. 

Die Lufitanter fetten die Keindfeligfeiten in 
ispalis unnnterbrochen fort. Als. Ehfar das 
h, (fo fürdhtete er), das Lumpengefinde 
oͤchte, wenn er dem Drte ſtark zuieite, 
euer anlegen, und die Feſtung zers 
öhren. Er hielt demnach ſdes Nachts einen 
riegsrath, und fah gleichgültig dem Ausfalle 
r Luſitanier zu. — Diefe dachten nicht, Caͤ⸗ 
ir babe feine Abfihten dabei. — Die 
ısgefallenen Truppen fted'ten demnach unſere 
chiffe auf dem Baͤtisfluſſe in Brand, und je: 
n fi, während daß wir uns mir demXöfchen 
auf- 
i) Siche $. gu: 
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aufhielten, elende 
bieb fie (auf der 
zuſammen. — € 
obert, und Cäfar | 
cber Gemelnde eine 
gabe, entgegen Fa 
Much viele v 
Treffen in Mund, 
ber langen‘ Blok 
ergeben; und, 
geſteckt waren, fo 
Naht, aufe 
aus ber Stab 
* chen XR. . jene 
anfiengen. — Auf 
insgefonumt, die 9 
Nachtwache vor be 


Ergebung der € 
des Dorn 


Unter Cäfar’s 
Städte bei feinen ' 
den Häuptern im | 
des Pompejus. € 
nete au] ) Gäjar | 
fligte ded Pompejin 


; k) Der Tert iſt bier 
ſo vielen Steſlen, 
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a Auflauf: — man bemaͤchtigte ſich der Tho⸗ 
2: das Blutbad war groß. — Pompeius 
eſetzte verwundet zwanzig Kriegsſchiffe, und 
zachıe fich davon. 
Didius, der Admirall von ber $lorte zu 
Babes , ſetzte ibm, auf tie; erhaltene Both⸗ 
Haft, fogleih nad. — Ein Abtkeilung yon 
Teitern und Fußodlkern !brachen ohne Ver⸗ 
ng zum Verfolgen auf. — Nach ciner Fahrt 
on vier Tagen erreichte er fie auch. Sie leg⸗ 
vn an dem Lande an, weil fie bei ihrer Abfahrt 
on Carteja, ohne alle Vorbereitungen, keine 
Bafferprovifion, hatten. — Uuter dem Waſ⸗ 
ereintragen kam ihnen Didius mit der Flotte 
uf den Hals, und ſteckte ihre Fahrzeuge in 
Irand. Eiuigeluahm er auch weg. 


38.. 

pompejus —88 mit einiger Maun⸗ 
haft, und warf ſich in einen yon. Natur feſten 
hoſten. — Die vorausgeſchickten Spionen gaben 
en Reitern und Cohorten, dis zum Nachſetzen 
etaihirt waren, Nachricht davon. — Man 
:ste den Marfch Tag und Nacht ununterbrochen 
orte — Pompejus batte eine fchwere Wunde 
n der Echulter und dem linken Beine, und 
a8 ihm die Flucht am meiſten erfchmwerte, das 
ei den Fuß vertreten — Er wurde. demnach 
on dem Thurme in der Eanfte, m) in der 
man 


m) Die Leſeatten dier weiqen ſeht ab. 
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_ man ihn gebra 
Iufitantiche Mil 
VWolk enfdedte; 
nad Kriegemaı 
Mühe, dem O 
weil unſere DI 
Truppen entded 
auf den! feſtin 
geworfen bafte, 
fen von oben h 
Ponnen, = Mir 
durch die Gege 
Feind feste um 
Das Morrlider 
Dei den wiederh 
wagten Ju v 
den Ort mit 
fen, — Eben 
man bie Arbeit 
obne Himbeer 
laſſen form 
Wahrnehmung‘ t 
ber Flucht: 


Pompejus 
berrenften Fußet 


h) Dieleiht fo 
eifen no m 
multit walk, 
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Saufen‘ gehindert: wie er fich denn auch 
dem befchwerlichen Wege weder eines Piers 

noch} Wagens, zu feiner Flucht bebienen 
te — Eeine Völker wurden, — abgıs 
irten von ihrem feſten Poſten, — ohne Uns 
uͤtzung, — aller Orten von und niedergefä: 

— Er verkroch fich in der Tiefe, in einem 
gehoͤblten Loche, gleich einer Gruft, und mär: · 
ticht fo leicht von uns ‚gygfanten worden ſeyn, 
m ihm nicht ‚die Gefangenen verräthen hät 

— So murde er da umgebracht, — Chfar 
r F Gades. — Sein Haupt wurde den 
lften April nach Hispalis gebracht, und dem 
lk zur Schau ausgeftellt, 


Verbrennung dee Schiffe des Shfars. 


9 40 
Nach dem Tode des jungen En. Pompejus 
g der oben angeführte p) Didius, dem dies 
freudige Loos war zu Theil geworden, in 
nächite Schanze zuräd, und zog einige Schiffe 
r das Land, um fie ausbeffern zu lafr 
n. — Die Lufitanier, die bei der Schlacht 
fommen waren, fammelten fish bei ihrer Zah? 
‚ und warfen fich mit fehr vielem Volke auf 
bins, — €: ihm zwar nicht an Wach⸗ 
nleit für u —A — — doch 
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fige Streifereien aus der Schanze Ioden. — 
Bei ten fat ununterbrochenen Balgereien legte 
man ſich in einen Hinterhalt, und theilte ſich 
in drei Haufen. — Ein Trupp paßte auf Ge 
Iegenkeit, die Schiffe in Brand zn 
fteden. — Andere follten bei dem Brante 
das Löichen verwehren. — Ihre Erellung war 
fo genommen, daß fie von niemand be 
merkt, zum Ungriffe hervorbra 
hen. — Wis Didius nun and der Schaue 
mit feinen Völkern fiel, den Feind q) zu 
rückzutreiben, fo wurde von den Lufıranlera 
. das Signal erhoben, und die Fahrzenge ange: 
ſtecket. — Auſſerdem fiel auch der Hinterhalt 
den aus der Echanze gegen den Feind vers 
rücten Völlern in dem Verfolgen, — das Raub⸗ 
gefinde nahm auf das namliche Signal eine 
Coverfichte) Flucht, — mit Gebruͤlle in bes 
Rüden. 

Didiins blieb, "nach einer heldenmapiga 
Gegenwehre, mit mehreren Auf dem Plage, — 
Einige] fprangen aus dem Gefethre im die Boote 
an dem|Geflade. Mehrere ſchwammen zu den 
Schiffen, die vor der Rhede lagen, und fuchten, 
nach gelidteten Ankern, die hohe See zu 
gewinnen — Das rettete fi. — Die Lo⸗ 
flranier machten Beute. — Cäfar gieng von 
Gades wieder nach Hispalls zuruͤck. ei 

| n 


a) Vermuriih den gen die Scqanze machte, 


Written Hausen, der eine um den Divius ders 


falide Demesofrarionges audjuloden 





| 
| 
| 
} 
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| | 
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Einnahme von Munda, Belagerung 
der Statt Urſao. 
G 41 

Caͤſar hatte indeffen den Fabius Marimus 
t laſſen, um die Feſtung Munda 
arch aneinander bangende Werfe 
ı blofiren, und die Feinde rings herum 
gelchnitten „ befchlofien unter ſich, mit 
nem ſehr großen Blutbabe D) sure 
aten einen Ausfall. — Wir verfüumten die 
elegenheit nicht, und wieder Meifter 
ın dem Platze zu machen. Die übris 
n, — vierzehen taufend Mann, — gerieihen 
bendig in Kriegsgefangenſchaft. — Hierauf 
ach man nad) Urfao auf, — eine ſtarke Berg: 
tung, nicht allein durch Kuuft, fondern auch 
m Natur aus, f daß deren Lage felbfk 
e Zeiude von Angriffen abſchreck⸗ 
.—— Dazu kam noch: in dein ganzen Bezirke, 
if acht Meilen weit, giebt es, auffer in Mun⸗ 
ı 5), kein Waſſer. — Ein großer Vortheil für 
e Etadt. — Nebſt dem munßte ıman Auch die 
tarerialien zum Erdſchutte und das Holzwerk 
zu 
r) Luͤcken in dem Texte. s) Vermuihlich Ur [a9 


Löfar II. Band, Na 








6 Hifisrifd 
zu Ehfiritren, fee 
Pompejus hatte, fi 
rumg mehr zu 
Bir Eradr. abbauen, 
falfin — Mir mu 
dei fuͤrzlich erobert 
; 
Chfats' Rede ar 
— Ci { au 


ee ins 
Rrias'kielt Ehlary 
Bon Gades zu Hier 
rufene Volk foldem 
tritte feines Geſo 
ih dieſer Provñn 
und ihr, wo er. 
jauſe Gutthaten er 
tigeren Poſten, 
habe et, ihr die.) 
auſerleget hätte, 


bittet, und von d 
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torat von ihre übernommen, — viele Ges 
ſandtſchaſten von ihr in dem Senate aufges 
führer, und ih, dur ifre Vertheidigung 
in Staats- und Privatangelegenheiten, viele 
Feinde gemacht. — Auch als Conſul habe 
er, obgleich abweſend, ihr fo viele Vorthoile, 
als in feinen Kräften geflanden fen, vers 
ſchaffet. — Indeſſen habe er in dem gegen⸗ 
waͤrtigen Kriege, und zuvor ſchon, geſehen, 
man denle nicht mehr an alle feine Verdienſte, 
fey gegen ihn und das römische Volk undanfbar.— 
Schr habt bei eueren Kenntuiffen von dem 


Wolterrechte und der roͤmiſchen Verfaſſung, 
wie Barbaren, gegen die heiligſten Staates 
beamten des roͤmiſchen Volkes einmahl uͤber 
das andereniahl Hand angelegt, — den Caſ⸗ 
fius am) hellen Tage, — mitten auf dem 
Markte, ruchloſer Weiſe, ermorden wols 
len. — Ihr habt Ruhe ſo gehaßt, daß das 
römische Volk nie feine Legionen aus dieſer 
Provinz ziehen durfte. — Gutthaten find bei 


euch 


6 


t) SärdeFe52. Alex. Kr. 
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euch Mißhandlun 
Buttbaten, — D 
ewig in dem Frie 
Kriege Tapferkei 
gen En, Pompeſi 
auf feiner Flucht « 
Fasces und des 
ſen; — Mörder | 
fand er bri euch 
römifche Volk, 
Provinzen auf ei 
glaubtet ihr, zu 
wenn ich auch zi 
fo habe Kom nod 
allein euch die Spi 
Himmel umftürge 
zen Rubm und H 


u) Der Reſt feblt. 
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3 Anzeige 


Di Sammlung derer ins Teutſche uͤber⸗ 
ſetzten geiehifchen profaifchen 
Schriftſteller enthält: 

3) Diodors von Eicil. Bibliothek, uͤberſetzt 
von Stroth und Kaltwafler, 6 Bande, 8, 
5 rthlr. 10 gr. oder fl.9. 8kr. 
2) Zenephons Zeldzug des juͤngern Kyrus, 
überfett von Grillo, 8. ısgr. oder fl. 1. 
— — griechiſche Geſchichte, uͤberſetzt non 
Borhek, 8. 20 gr. oder fl. 1. 30fr. 
— — Sekonomikus, Apologie des Sokra⸗ 
tes, Sympoſium und Hiero, uͤberſ. yon 
Moſche, 8. 20 gr. ober fl. 1. 20 kr. 
3) Plutarchs moral. Abhandlungen, uͤberſetzt 
von Kaltwaſſer, 9 Baͤnde, 8. 9 rthlr. zgr. 
oder fl. 14. 30 fr. 

a Dio Caſſins roͤmiſche Geſchichte, auͤberſetzt 
von Wagner, 5 Bände, 8. arthlr. 14 gr. 
oder fl, 7, 12kr. 
5) Herodots Gelchichte, nebſt Larchers Wär: 
terbuch, überfetzt von Degen, 6 Bände, 8. 


neun 


4 rthlr. 22 gr. oder fl, 7. 36 kr. 
6) Herodian, uͤberſetzt von Cunradi, 8. 15 gr. 
oder fl. 1. 


7) Arrians Geſchichte, uͤberſetzt von Borhek, 
ıter und Ster Band, 8, ünrthlr. 12 gr, 
oder An 15 kr. 





5) Appians römi 
Dillenius, ıter 
12 gr. ober 

9) Polyaͤns Krie 
2 Bünde, 8. ı 

10) Zoſimus, übe 
ler, Iter Banb, 

11) Ihufndides ı 
der Preffe. 


Die Sammlung b 
lateinifcher 


10 Fuffins Weltge 
tag, 2 Bände, 
oder 

2) Dlinins Matur 
ı2 Bände, 8. t 

3) Eornel. Nepo: 
M.A. 8. Ir 

4) Cicero’s_verm 
DBorbef, 53 Bänl 


5) Sallufts Ratili 

bon Höf, N. A 

6) Curtius, überft 

NM. U. g. rrib 

7) Jul. Caſar, uͤt 
u N. A. 8. 2 rtb 
5) Euetonius, üb, 
8. U ithlr. 12 





6 Plinius Brlefe uͤebſt beffen’Lebeh, Abkıf. 
von Schmidt, 2 Bände, 8. ı rthlr: 8gr. 


oder Ber 
10) Florus, aberlett von B., 8. 14 gr. 
oder 5 kr. 


1) Geſchichtſchreiber (die ſechs Heinen ) der 
Hiſtoria augufta, uͤberſetzt vou Oſtertag, 2 
“Bände, 8. 2 rthlr. 12 gr. oder fl. 3. 4 kr. 


12) Livius, uͤberſeht von Sftertag, 10 Bde. 


..8. ar 1thlr. 8 gr. oder fl. 17. 
13) Eutropiuß, aherſett von Haus, 8. 10gr. 
oder | solr. 


11) Ammian Marcel, überfegt von Wag⸗ 
‚ ner, 3Bände, 8. 2rtblr. 14 gr; oder fl. 4. 
15) Tacitus Werke, uͤberſetzt von’ Dr. Becher, 
Iter Band, S. ı arthlr. 12 gr. oder fl.2 2. 
15 * 
Anmerk. Von allen obigen Merken find 
auch Exemplarien auf ESchreibpapier zu 
haben, wovon der Preis um ein Viertheil 
höher ift. . 
Ber die ganze Sammlung, welche ein ©: ꝛn⸗ 
zes ausmacht, zuſemmen nimmt, dererbult 
fie gegen baare Bezahlung um ein Viertheil 
niedriger, 


Bon den lateinifhen Dichtern iſt in unferm 
Verlag überfegt erfcienen: 


Virgils Werke, ıster Band, enthaltend Xir- 


gils Aeneide, von Eeybold ges. 1 rthir. 

4ugr. oder fl. 1. str. 
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